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Vorwort. 
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Ce oben wir biermit eine Fortfebung des uellenwerked, welches bet Verein får die 
Gefdjidte der Hergogthimer Schleswig, Holftein und Lauenburg veranftaltet, der Def: 
fentlidgfeit übergeben, glauben wir und im Allgemeinen auf ben Worbericht zum erften, 
vot drei Jahren erfhienenen Bande beziehen: zu dürfen. Diefer erfte Band lieferte in 
feiner erften Abtheilung eine Sammlung vaterländifcher Urkunden bis zum Sabre 1300: 
die gegenwärtige Zortfegung umfaßt das halbe Jahrhundert von 1300 bis 1350, und 
voit find überzeugt, der Sachverftändige wird fie ihrem innern Berthe und Gehalte 
nad) nicht für geringfügiger halten. Sie giebt für die dufere unb innere Gefchichte 
der Herzogehlimer manche höchft wichtige Documente von dem verfchiedenartigften 3n- 
"halte; fie enthält eine Reihe bet bebentenbften Diplome, bie biöher entweder gar nicht 
oder bod) weniger correct gedrudt waren, und zwar für einen Zeitraum, beffen Gr- 
forfdung und Ergrändimg in feinen Einzelnheiten ebenfo fehmwierig, ald in feinen Gr: 
gebniffen fir das Ganze unb ben Gang unferer Lanbesgefhidte wichtig if. Gà ift 


bet Zeitraum,’ in welchem einerfeità bie altdeutfche Unfitte der Landestheilungen ihren . 


Höhepumet erreichte und die größte Süermitrung herbeiführte, anbererfeitd aber bie SBer- 


VI 





bindung zwifchen Schleswig. unb Holftein politifd und redtlih (id) begründete, welche 
feitbem eigentDümlid)e Subftanz und wefentliher Charakter unferë ftaatliden Gemein- 


wefens und feiner Gefchichte geworden ijt. 


Aud biefe Sottfebung ift, wie der Anfang unferer allgemeinen Urkundenfammlung, 
durch gemeinfame Bemühungen mehrerer Freunde ber heimathlichen Gefhichte zu Stande 
gefommen. Gin größerer Vorrath von Urkundenabfchriften lag vor, aus welchem eine Auswahl 
getroffen werden fonnfe und mußte. Fur diefe bleibt der Tinterzeichnete verantwortlich, 
“während e8 fid übrigens von jelbff verfteht, daß er nur für bie von ibm felber mit- 
getheilten Urkundenterte, bie freilich bie überwiegend größere Zahl ausmachen, im Gin: 
zelnen einzuflehen vermag. Spit Bedauern müffen wir hier darauf aufmerffam machen, 
bap ftd) bei bem Ordnen der vorliegenden Urfunbenabfehriften für den Drud ein, in 
dem vorangeftellten ronologifhen Verzeichniffe berichtigtes, Werfehen eingefchlichen hat, 
indem bie Urkunde No. LII. nidt von 1324, fonbetn von 1334 dafirt. Und wir 
ergreifen bie Gelegenheit, um bier zu bekennen, daß wir bei bem Ordnen der et: 
ften Abtheilung des erffen Bandes Diefes. Landesdiplomatars leider einen gleichartigen 
Misgriff durch Eilfertigfeit begangen haben, indem bie bajelbft €. 94.— 96 No. LX XXIX. 
 mitgetbeilte Urkunde nicht, wie gefheben, in dad Jahr 1268 zu fegen ift, fonbetn zu 
. ben fpâteren über den betreffenden Gegenftand mitgetheilten Diplomen gehört. 


Has bie einzelnen Beiträge für gegenwärtige Sammlung betrifft, fo haben wir 
darüber mit aufrichtiger Grfenntíid)feit und Dankbarkeit zu berichten, bag bie 9tum- 
mern, melde in der Ueberfrift als aus. bem Rabeburger Domarbive, welches gegen- 
wärtig in bem Großherzoglich Geheimen Archive zu Neuftrelig bewahrt wird, ober alé 
aus bem bafelbft befinbtichen alten Rapeburger: Copialbude entlebnt von uns fnb be- 
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zeichnet worden, dur ben Herrn Paflor Mafh zu Deer bei Rebna gütigft einge 
fandt wontbem; bie ans Krohn’s | banbfbriftlihes Sammlungen zur fauenburgijdyen Ge 
fóidte oder aus bem. Möllner Gitabtatd)fee aber durch ben erm Dr. von Due zu 
SRaGebutg. ES find und ferner bic aus dem Steinrader Gntsarchive gelieferten Stum- 
mern von Herrn Dr. Pauli in gübed gefäligk zugeteilt worden, und bie nad) ben 
Urfbriften auf der Lübedifchen Stadtregifkratur copirten aus früher angelegtem, rei- 
den Sammlungen- ded Deren Dr. Bede bafelb(i. ^ Gmbtidy find affe au& bem Ge- 
beimen Archive zu Kopenhagen (Arch. Reg) mitgetheilten Nummern von dem Untet- 
- , zeichneten felber abgefchrieben oder unter feiner unmittelbaren Aufficht beforgt worden. 


Ebenfalls find die auf ber beigefügten Wappentafel zufammengeftellten Xobitbun- 
gen von Wappen bolfiein: fhauenburgifher Lanbesberren aus dem gedachten Seitraume 
bereit8 vor längeren Jahren von bem Unterzeichneten beforgt morben. Cs find fämmt- 
id) Beichnungen, mit angegebener Iahreözahl der Urkunde, mad) Siegeln, wie fie an 
Driginalbiplomen im Geheimen Archive zu Kopenhagen hängen. Wir unterlaffen nicht, - 
in Bezug berauf bier ausbrådlid zu bemerfen, daß. das Schwert, worauf Gerhard 
ber Große mit feiner Stedyten fidy flugt, denn ein Schwert foll ed zweifelöohne feyn, 
nicht durch bie Cd)ufb be& Zeichnerd ober Stembruders fid) faft mie ein Cod: au& 
zunehmen fheint, fondern daß ed wirflih auf bem Siegelabbrnde des Diplomd vom 
Sabre 1322, von weldhem wir früher eine. möglichft getreue Abzeichnung haben ver- 
fertigen kaffen, auf fold)e Weife, fo meit wir feben fonnten, fid) wirktich barffelit. 


Unter einigen diteren Urkunden des Oldenburgifchen Bürftenbaufes, bie im Gebei- 
men Archive zu Kopenhagen bewahrt werden, fanden fid) auch bie beiden Urkunden, 
vom Jahre 1260 und vom Jahre 1337, bie wir in diefer Sammlung Nr. LXXXVII., 


VIII 
obgleich fie auf bie Gefchichte-von Sotbafbingien fid) wicht beziehen, bod) gu vecbffent- 
(ien nicht haben unterlaffen wollen, weil fie, bidher ungebrudt, für bie Gefchichte 


Bremens, Dldenburgd und der dortigen Sriefenflämme offenbar vom gang befonbrem 
Sntereffe find, | 


Kiel im April 1842. 


A, £. 3. Michelfen, 
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Graf Johann von Holftein genehmigt dem Sío(ter zu Neinfeld einige in 
der Hoffteinifchen Marfch angefaufte Grunbabgaben. 1301. 
(In Arch. Reg.) | 


Nos Dei gratia Johannes comes Holtsacie presentibus recognoscimus et protesta- ' 


mur custodem uel sacristam monasterii in Reyneuelde nostra licentia et beniuolo 
consensu conporasse in districtu dominii nostri undecim marcarum et decem solido- 
rum redditus. ad luminaria ipsius ecclesie conparanda. videlicet in villa Nienbroke 
quatuor, in Suderowe septem, et decem solidorum in Cronesmore. , Si vero, quod 
absit, illi homines, ad quos spectat predictos redditus erogare, distulerint aut no— 
luetint hoc certis et statutis temporibus adimplere, tunc nostra licencia et auxilio 
extorquebitur ab eisdem, et ne officium predicti custodis in hoc a quoquam homine 
in posterum impediatur, dedimus ei hoc scriptum sub sigillo nostro in testimonium 
predictorum, Datum Reyneuelde in quadragesima dominica qua cantatur Remi- 
niscere. anno domini MCCC. primo. 
(Fragmenta sigilli Comitis adpendent.) | 


N 





IT. 


Die Grafen Yohann und Gerhard von Holftein und Stormarn verein 
baren (id) mit dem Slofter Ciémar über bie Gränzbeftimmung ber 
Befigungen bdeffelben, unter Austaufch einiger Dörfer. 1301. 


- (Ex apogr. vet. in Arch. Reg.) 


Universis praesentes literas inspecturis Johannes, et Gerhardus Dei gratia Comites 


^ Holtzaciae et Stormariae salutem in omnium Salvatore, Propter infirmas hominum 
| 4 | 





sé 
- 


memoria, ne ea, quae a nobis rationabiliter aguntur, oblivioni tradantur, non so- 
jum voce testium, verum etiam testimonio literarum ea duximus certa notitia per- 
ennare, quatenus a posteris nostra notitia et devotio commendetur,: et ad opera Ca- 
ritatis quique fideles exemplo consimili provocentur: Cum diuturna quaestio ex 
parte Monasterii in Cysiner nobis assidue moveretur super quibusdam terminis suis 
nondum signatis, juxta indaginem positis. Nos igitur pensantes, et utile et meri- 
torium apud Deum et homines esse, finem tantae dubietati imponere, personaliter . 
cum Domino Johanne, ejusdem monasterii Abbate et suis fratribus ad praedictos 
terminos accessimus, et quod fuerat dubium, certis signis duximus distinguendum. 
Fecimus enim grande fossatum, et cumulos, ut evidentia signorum veritalem ter- 
minorum futuris temporibus demonstraret. Praeterea, ut nostri et haeredum nos- 
trorum perpetua memoria in dicta Ecclesia studiosius habeatur, ex consensu Gher- 
ardi et Woldemari, filiorum Gherardi Comitis de nostro adjecimus in terminis prae- 
dicti Monasterii paludem sive pratum, quod Reedwische dicitur, jacens inter mag- 
num stagnum et indaginem, et rivum atronum cum omni judicio et libertate perpe- 
tuo possidendum. In cujus rei recompensam praedicti Abbas et Conventus nobis 
et nostris veris haeredibus villam Cereze cum molendino et omnibus attinentiis suis, 
sicut hactenus habuerunt, resignaverunt perpetuo possidendam, et ne alicui in pos- 
terum de terminis praedicti Monasterii ambiguitas oriatur, decrevimus, singula lo- 
ca ex praemissis nominibus declarare, incipientes a superiori parte piscinae, quae 
Crumedyk dicitur, magno acervo signata, inde ad paludem cruce signatam, inde 
directe cum acervis et fossatis etlapidibussignatisusque ad rivulum acervosignatum: 
inde per descensum rivuli cum acervis usque ad paludem acervo signatum, inde directe 
cum acervis usque in rivum, qui dicitur Clodevice, acervo signatum, quem rivum 
totaliter, quousque influat rivum, qui dicitur Galtnice, inde in terminis Smuceken- 
dorp acervis et fossatis ad locum, qui Donekenbrügghe dicitur, inde cum acervis et 
per ascensum rivi ad parvam paludem, inde cum acervis ad lapidem cruce signatum, 
inde cum acervis ad parvam paludem, et per descensum rivi in terminis Ratmers- 
dorp, per Moresse usque ad grande fossatum, Inde in eodem fossato procedendo 
per paludem inter Biscoppelbergk et Gutowe, et inter Stritrod et Gutowe, et ultra 
sive extra novale, quod Maselowe dicitur, plurimis acervis signatis usque ad rivum 
Stronum, et per descensum rivi usque ad mare salsum. Damusetiam praedictis Ab- 
bati et Conventui liberam facultatem praedicta signa renovare, meliorare, et refor- 
mare, cum spiritualibus sive secularibus personis, quandocunque ipsis videtur expe- 
dire, sine quacunque contradictione, Hanc autem emptionem et praedictorum ter- 
minorum distinctionem volentes habere de ceteroinooncussaın, praesentes literas su- 
— per hoc editas, sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. Hujus rei testes 





m 8 
sunt Henricus, noster Capellanus, Henricus Plebanus in Oldenborgh, Henricus 
Plebanus in Hilgenhaven, Ludolfus, dictgs Durenbergh, Emeke Hacke, Marquar- 
dus Zantbergh, Marquardus et Johannes Zolder, milites, Henricus de Quale, Mar- 
quardus Ratlowe, Lambertus de Dame, Marquardus Spore, ac alii quam plures. 


Datum in Oldenborgh anno Domini millesimo tricentesimo primo in die Assumptio- 
nis Mariae Virginis. 





III. 


. Graf Adolf von Schauenburg fhentt ein Gut an ben Bürger Johann 
Bifhoping zu Lüneburg. 1303. 
| (Ex apographo Prof. Gebhardi.) 
Adolfus Dei gratia domicellus Holtzacie et Scowenborgh Comes uniuersis presen- 
cia visuris vel audituris sinceram in domino caritatem. recognoscimus tenore pre- 
sencium firmiter protestantes, quod de pleno consensu et uoluntate dilecte matris 
nostre domme Helene comitisse Holtzacie et Scowenborgh ac fratrum nostrorum 
fideliumque vasallorum diligenti prehabito consilio ad Johannem Bischoping ciuem 
in Luneborgh et suos veros heredes natos et nascituros Jus proprietatis, quod nos 
hucusque possedimus et habuimus et nostri progenitores bone memorie multis an- 
nis possederunt in Curia Middelhove dicta, sita in villa Oden, propter instancias 
petitiones et amicitias Hildemari de Oden famuli nobis factas, presentibus transfe- 
rimus et donamus, Ita ut prefati Johannes Bischoping et sui heredes dictàni curiam 
‘in Oden cum omni iure libertatis possunt et debent libere pacifice absque nostra et 
nostrorum Hetedum succedentium impeticione perpetue possidere.  Insüper si 
dictum Johannem vel suos heredes dictam curiam vendere contingeret, extunc ille 
vel illi frui et uti debet et debent dictis libertatibus per nos concessis in eadem, Ut 
autem haec trahslatio et donatio a nobis nec a nostris heredibus nec per quemcun- 
que. nomine nostro reuocari infringi seu mutari queat. presens scriptum inde con- 
fectum et nostro Bigilld munitum eidem et-suis heredibus in euidens testimonium 
duximus conferendum. Datum et actum Hamborch anno domini millesimo trecen- 
tesimo tercio feria secunda proxima post dominicam Invocauit, | 
(Sigillum equestre originali adpendet.) 


4* 


IV. 


Herzog beinrig von Mecklenburg verkauft dem ote Eismar dag Dorf 
Warichftorf. 1303, | 


(Apogr. in Arch. Reg.) 

In nominedomini Amen. Universis Christi fidelibus, praesentia visuris, Henricus 
Dei gratia Dominus Magnopol. salutem. in domino sempiternam, Ne ea, quae ge- 
runtur in tempore, simul cum lapsu. tempor is evanescant et pereant, poni solent 
in lingua testium, vel scripturae memoria perennari. Ea propter notum esse cu- 
pimus omnibus et constare, quod nos de consensu et beneplacito dilectae matris 
nostrae dominae Anastaciae, vendidimus Domino Johanni Abbati totique conventui 
ecclesiae sanctique Johannis Evangelistae in Scismaria, ordinis beati Benedicti, Lü- 
bicensis diocesis. villam. nostram Warikesdorpe, pro octingentis et sedecim marcis 
denariorum Lübicensium, cum terminis suis hactenus habitis et obtentis, cum om- 
nibus suis proventibus, pratis, pascuis, aqvis, aqvarumque decursibus, lignis, ag- 
ris, cultis et incultis, et minora judicia usque ad solidos sexaginta. De majoribus . 
vero judicüs, videlicet manus et colli tertiam partem pradictia vendidimus, duas 
vero partes nostris usibus reservantur. Libertamus etiam colonos praedictae vil- 
lae ab omni onere exactionis et servitiis, qvae dicuntur Brugwerk et Borgwerk, 
coeterisque servitiis, quibus populus terrae nostrae nobis obligatur. qvae qvidem 
bona ea libertate vendidimus, qva priora bona sua in nostro dominio dinoscuntur 
hactenus habuisse. Si etiam petitionem in terra nostra recipere decrevimus genera- 
lem, coloni memorati nullam precariam nobis dabunt, Hujus rei testes sunt Jo- 
hannes de Cernin, Marqvardus Delo, Hegno de Stralendorpe, Echardus de Qvi- 
izowe, Nicolaus de Chutowe, Conradus de Cremun, Hermannus de Modentin, 
Raven de Wozsteen, Henricus Stenhus, Rosendal de Plesse milites. Gherardus 
de tperez. Jordanus de platea piscium, cives Lübicenses et alii qvam plures fide 
digni. In cujus rei testimonium sigilla nostra praesentibus sunt appensa. Datum 
Wismariae anno domini M, CCC. ILL in die nativitatis beati Johannis Baptistae. 








ELEM 


V. 
brine Heinrich von Mecklenburg verfauft vefiebene Lanbbefigungen 


an ben Grafen Gerhard von Holftein. 1303, 
(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Nos Dei gracia Dominus Hinricus Magnopolensis recognoscimus et tenore presen- 
cium protestamur, quod sano dueti consilio, cum consensu patrui nostri karissimi, 
Nicolai Domini de Wenden, vendidimus avunculo nostro karissimo, Illustri Do- 
. mino Gherardo Comiti Holdsacie et de Schowenburgh, et suis heredibus, pro du- 
centis marcis Stendaliensis argenti nobis integraliter persolutis, in villa Roluesha- 
ghen duodecim mansos, in villa Stellereshaghen decem et septem mansos cum di- 
midio, in Smaghthageri decem et octo mansos, et in Dunkersdorpe tres mansos, 
quando vacuerint primo a nostris vasallis, quibus obligati sunt, cum omni proprie- 
tate, jure et homagio, sicut nos habuimus, tam diu pacifice possidendos, quousque. 
nos uel nostri heredes seu successores eosdem mansos reemere poterimus pro ducen- 
tis marcis argenti Stendaliensis superius iam prédictis, et interea quod avunculo 
nostro predicto, uel suis heredibus, hos mansos in dictis villis non assignauerimus 
sibi aut suis pro quibuslibet centum marcis argenti duodecim marcas argenti supra- 
dicti dabimus annuatim. Quod si non fecerimus, Nos una cum nostris militibus 
fidelibus, videlicet Johanne de Cernin, Marquardo de Lo, Heynone de Stralendorp, 
Hermanno de Modentin, Hinrico Pren, dicto Stenhus, Nicolao de Chuchow, Ot- 
tone et Heydenrico de Lu, Wismariam civitatem in crastino Martini intrabimus 
ad iaciendum, non exituri, nisi fuerit sibi aut suis anno quolibet de redditibus 
summe principalis satisfactum, capitali pecunia non soluta. Quod autem nos vel 
aliqui ex parte nostri dicium avunculum nostrum et suos heredes ante reemptionem 
in prenominatis mansis impedire non debeamus, pro eo Nos et nostri milites iam 
dicti stare volumus avunculo nostro fidetenus memorato. In cuius testimonium 
sigillum nostrum et Patrui nostri Domini Nicolai de Werle presentibus sunt appen- 
sa, Datum Anno Domini M. CCC. tercio, in octaua sancti Johannis baptiste. 
(Sigillum vtrumque abest.) 
In dorso: ' 

Litera super certis mansis in villis Rolueshagen, Stellereshagen et in Dun- 

kersdorpe. ' 
| alia veteri manu: 

Hertogh H. van Mekelenborgh vendidit Comiti G, Holtzaeie certos mansos in 

Roleueshagen etc, et apposita est magna obligacio. 





nme me end 


Vi. 


Erzbifchof Gifelbert verpfändet bem. Grafen Heinrich ton Holftein das 
Kichfpiel Cangenbrod. 1304, 
(Ex orig. membran, in Arch. Reg.) 


In nomine domini amen. Nos Gyselbertus dei gratia sancte Bremensis Eccles 
sie Archiepiscopus uniuersis presencia visuris cupimus esse notum, quoü nos obli- 
gauimus et assignauimus Nobili viro Domino Hinrico Comiti Holtsacie pro se et 
suis heredibus recipienti parrochiam Langhenbroke cum decima, . dikscho- 
wing, excessibus de iudicio, quod hochding vulgariter dicitur, prouenientibus, 
cumque omni utilitate et commodo, iuribus et pertinenciis, provt ad nos et nostram 
ecclesiam pertinebat, pro quingentis marcis denariorum Hamburgensium, quas sibi 
soluere tenebamur, ex conditione et pactis adiectis, quod si ante festum beati Mar- 
tini proxime venturum eidem Comiti vel suis heredibus dictas quingentas persolue- 
rimus marcas, prefata parrochia cum proscriptis aitinenciis et fructibus ad nos et _ 
nostram ecclesiam libere reuertetur, et nos dampnum, quod idem Comes et pre-- 
dictam pecuniam non solutam sustinuerit, debebimus resarcire. Verum post fes- 
tum beati Martini predictum eandem parrochiam pro eadem pecunie quantitate 
redimere poterimus, quandocunque nobis aut nostris successoribus uidebitur expe- 
dire, In cuius rei testimonium presentem paginam sigilli nostri munimine sibi tra- 
dimus roboratam. Datum Haseldorph Anno Domini M. CCC. quarto, feria 
tercia, infra octauas penthecostes, presentibus Jllustri Duce Johanne de Saxonia, 
honorabili viro Domino Lodowico preposito Hamburgensi, Conrado, milite de 
Beterkesaa, et aliis quam pluribus fide dignis. !) 
(Sig. avuls.) E M 





VII. 


Ritter Detlef von Parfentin zu Nageburg verfauft Zehnten in Niendorf 


an den Pfarrer Johann von Möln zu Siebenbiumen. 1304, 
(Orig. membr, in Arch, Raceb.) | 


In nomine domini amen. Nos Dethleuus de parkentin miles residens in castro Ra- 
ceburg. Uniuersis presentia visuris uel audituris Salutem in domino sempiternam. 


1) vos sem 30a biefer biöher magebrudten Urkunde vgl, Kain für flcimig soif, Gteatis und Rindengefa, 


4. 


Quoniam ea que exordium in tempore recipiunt a memoriis hominum per successus 
temporum elabuntur, humanum genus sibi scripture remedium adinuenit, vt si que 


dubia de hiis que facta sint emerserint, per scripture testimonium eorum ueritas 
elucescat, Nouerint itaque presentes ac posteri quod cum dominus Johannes de 


Molne verus plebanus in sovenbomen quasdam facultates non solum sudoribus pro- 
priis sed etiam de quorundam fidelium elemosina collegisset, affectabat nichil aui- 
dius quam ut in dei laudem et beate virginis matris sue reponerentur et nihilominus 
in perpetuam memoriam omnium fidelium defunctorum his igitur Dethleuus suis. 
affectibus pensatis ipsum dominum Johannem merito vt quemlibet decet Cristico- 
lam iuvamus ad effectum hujusmodi prosequendum et prehabita plena deliberatione 
cum consensu nostrorum amicorum et dilecte legitime nostre Jutten nostrorumque 
filiorum marquardi et hinrici consilio adeasente vendidimus prefato domino Johan- 
ni rite et rationabiliter dimidiam decimam cum tributo in villa nigendorpe et om- 
nibus attinenciis prout nos possedimus multis annis excepto jure pro centum marcis 
]ubicensium denariorum qua decima nobis universis annuentibus admemorata do- 
tavit Ecclesiam souenbomen perpetuis temporibus duraturam. Praeterea ut nichil 
de contingentibus obmutatur arbitrantes, si ipsam vellemus rehabere decimam, vel 
si ecclesia Raceburgensis huiusmodi nollet sinere. dotationem cum tamen de ipsa 
habeamus decimam jure hereditario et recipere eogeremur ipsas centum marcas 
mediante consilio domini Johannis vel sui successoris in alias conuertemus. redditus 
sepe dicte ecclesie eo jure quo cuiuslibet dotis proprium est dotatio perhenniter pos- 
sidere et sic semper concludere ut prememorata summa c marcarum in redditibus 
maneat apud dotem, — Ceterum si ipsum dominum Johannem jam sepedictum quo- 
cunque casu vel causa alienas inmorari contigerit prouincias hoc non obstante dic- 
tos redditus suis nunciis aut amicis quos ad hoc duxerit deputandos faciemus expe- 
dite debitis temporibus suo nomine presentare, Ut autem hec emptio et nostra do- 
tatio stabilis [ac] etiam inconuulsa permaneant nec inposterum ab aliquo valeant 
immutari presentem cedulam testimonialem exinde conscriptam nostri sigilli ap- 
pensione et sigilli nostri dilecti filii marquardi, nec non sigilli patrui nostri hinrici 
de parkentin ducimus roborandam. Datum Raceburg anno dni M. CCC. Quarto 
In vigilia Mathei apostoli et ewangeliste. 1) 





1) Auf Yerament in einer t fehen, regelmäßigen Brinmäßel ohne viel eibbreoiaturew gekdtieben; vou ben 8 ver- 
lornen Siegeln find nur Meite der Pergamentitreifen, mit denen fie angehängt waren, vorhanden. Auf bet 
Stüdítite (teft von alter Hand; non est ric (aria.) 


x 
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Landestheilung der Grafen Adolf, Gerhard und Heinrich von Holftein. 
1304, | | 
(Orig. membr, in Arch. Reg.) - 


Adolphus Dei gracia Comes Holtsacie et in Scowenborgh, Omnibus praesencia 
visuris Salutem in omnium Saluatore. Ad noticiam singulorum tam praesencium 
quam futurorum cupimus pervenire, Nos.cum fratribus nostris:dilectis, Gerhardo 
et Hinrico Comitibus Holtsaciae super diuisione hereditatis paterne in huno modum 
amicabiliter ac fauorabiliter concordasse, Videlicet quod Nobis de mera et libera 
voluntate nostra in partem nostram assignauerunt terciam partem civitatis Ham- 
burgensis cum omni jure, vsu, fructu et vtilitate, que exinde poterint nunc siue 
temporibus postfuturis aliquatenus provenire, item insulam que Gorgiswerder di- 
citur, ac parochias Eppendorphe et Nyggenstade, cum omnibus attinentiis earun- 
dem et jure omni, vt superius est expressum. Preterea in hereditariam partem 
nobis addiderunt villas infrascriptes, scilicet Bobyce cum molendino, novumSwchele, 
Berchowe, Sarowe cum molendino, Glasowe, Swincule, Nuchele, Gyslenrodhe, 
Cicline, cum omnibus terminis earum infra et supra, prout in latum et in longum 

se extendunt, hactenus habitis et obtentis, praeter stagnum et piscariam Berchowe 
| adjacencia, que ad vsus suos proprios sibi retinebunt, Habemus etiam opcionem, 
quod possumus habere antiquum Swchele, dum vacauerit, si voluerimus, pro bonis 
similibus vel equiualentibus, de bonis nobis nnnc dimissis, Nichilominus in molen- 
dino Plone habemus quadraginta mesas siliginis, mesam per duodecim.modios com- 
putatam, item in molendino Reygnoldesborgh decem mesas siliginis, mensura si- 
mili, nobis annis singulis persoluendas. ^ Consenserunt eciam nobis, vt prebendam 
.in Hamburgh et Vicariam ibidem instaurandam liberaliter et perpetuo conferamus, 
dum ad id obtulerit se facultas. Statuimus etenim inter nos et ordinauimus volun- 
taie vnanimi et consensu, si aliquis nostrum absque liberis et heredibus decesserit 
aut mortuus fuerit, superuiuentes succedent eidem in Vasallis, municionibus, et 
bonis omnibus, que per mortuum postposita fuerintetrelicta, Adjecimus insuper, 
quod nullus nostrum bona sua ad terram Holtsaciae pertinencia vendat alicui per- 
sone alienigene, nisi nobis et nostris heredibus. Similiter et nos ipsis ac eorum 
heredibus vendemus pro tanta summa pecunie, quantam aliquis pro eisdem bonis 
dare uel exponere vellet, ut eadem bona in feodum reciperet ab aliquo et teneret, 
Quod si emere nollent, vt dictum est, vendat cuicunque velit licite et expedite. 
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Obligaverunt eciam se nobis fratres nostri per presentes, Nos adjuvare municio- 
nem vnam construere et firmare versus Albiam, dum nobis videbitur expedire. 
Annuimus eciam ipsis fratribus nostris, quod si bona aliqua ad civitatem Ham- 
burgh pertinencia distraximus, per vendicionem vel infeodacionem vel impignera- 
cionem, illa redimemus et eisdem. restituemus libera et soluta. Ne autem dubium 
aliquod de predictis futuris temporibus oriatur, sigilla fratris nostri Comitis Ger- 
hardi, et heredum Comitis Hinrici fratris nostri, cum eigillo nostro, presentibus 
sunt appensa. Datum et actum Plone, presentibus Hartwico Lupo, Hinrico de 
Kurne, et Elero,. Echardo de Dorne militibus, et Domino Bertramo Kvle, et aliis 
quampluribus fide dignis. In inuentione Stephani Prothomartiris Anno Dni M.CCC, 
quarto. 
In tergo: 
. Quedam diuisio terrarum dominorum Holtsacie. 


(Duo sigilla in ligulis membranaceis fuere appensa, sed jamdudum avulsa.) 





IX. 


Erbvertrag und Landestheilung des Grafen Johann mit den Grafen 
Gerhard und Heinrich von Dolftein. +304. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) ' 


In nomine patris et filii et spiritus sancii, amen. V.niuersis presencia visuris Jo- 
hannes dei gracia Comes Holtsacie et Stormarie salutem in domino sempiternam. 
Cum temporum mutabilitas omnia immutat, et ea, que fiunt sub tempore, simul 
euanescunt cum tempore, nisi scripto firmentur firmissimo. Huius rei gracia tam 
presentibus quam futuris volumus esse notum, quod nos, cum bona voluntate et 
- mero consensu nostro ac heredum nostrorum, dilectis patruelibus nostris, Dominis 
Gerhardo et Henrico, Nobilibus Comitibus Holtsacié et in Scowenborgh, et eo- 
rum veris heredibus, de bonis fratris nostri dilecti Domini Adolf, Nobilis Comitis 
Holtsacie et Stormarie, post mortem suam, si ipsum Comitem Adolfu m iam dic- 
tum sine prole legitima descedere conügerit, dimittimus et contulimus terras in. 
frascriptas, videlicet parrochiam Wlensick, parrochiam Steenbeke, parro- 
chiam Radolfstede, Insulam dictam Billenwerder, et insulam dictam Os- 
senwerder, cum omnibus iuribus et pertinenciis suis, in terminis hactenus ha- 
| 9. 
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bitis et obtentis, sicuti dictus frater. noster Comes A dolfus et nos habuimus et 
possedimus, libere et pacifice iure hereditario perpetualiter possidendus, tali appo- - 
sita condiciode, quod patrueles nostri prescripti, scilicet Comites Gerhardus et 
Henricus, ac heredes eorum, a nobis et a nostris heredibus sint perpetuo separati, 
non valentes de cetero ciuitatem Hamborgh aut reliqua bona fratris nostri sepe- 
dicti ratione impelitionis vel diuisionis attemptare. | Ceterum pro dimissione et col- 
latione terre prescripte, ad auxiliandum nobis contra quoslibet, qui nobis aut he- 
redibus nostris preiudicium aut grauamen aliquod in bonis prefati frutris nostri 
inferre seu procurare presumpserint, patrueles nostri sepedicti erunt et manebunt 
iugiler obligati. Ad cuius rei euidenciam presencia fecimus sigilli nostri muni- 
mine roboram, Presentibus dominis et sacerdotibus, Henrico preposito in Porez, 
T'hiderico et Stephano gapellanis nostris, Elero sacerdote de Hadebodhe, 
Jtem militibus Dominis Marquardo dicto Soldeer, Johanne dicto Swin, 
'Timmone dicto Blook, et Henrico dicto de Daam, Item Marquardo dicto 
Cathtescroge, et aliis quam pluribus fidedignis. Datum et actum Anno domini 
M. CCC. quarto, in die beati Ambrosii episcopi. 
; (Sigillum ex cera alba fere integrum.) 
In tergo: 
Super parochias Trittow, Vulensyk etc. et Billenwerder et Ossenwerder. 


e 





X. | 
Graf Heinrich von Dolftein verfauft Malutefendorf an das Klofer 
Cismar. 1304. 


- (Orig. membr. in Arch, Reg.) 


In nomine patris et filii et spiritus sancti Amen. Uniuersis presencia visuris Hen- 
ricus dei gracia Comes Holtsacie et in Scowenburgh salutem in domino sempiter- 
nam. Propter infirmas hominum mëmorias ne ea, que a nobis rationabiliter agun- 
tur, obliuioni tradantur, sed contra varios futurorum euentus robur obtineant per- 


petue firmitatis, non solum voce testium, verum eciam testimonio literarum ea 


duximus certa noticia perhennare. Huius rei gracia notum esse volumus vniuer- 
sis tam presenlibus quam futuris, quod nos de consensu inclite uxoris nostre Hel- 
wigis, et fratris nostri dilecti Nobilis domini Gerhardi Comitis Holsacie, ac here- 
dum nostrorum, villam nostram Malutekendorp, cum molendino et restagnatione 
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piscine adiacente, cum ommi iure et vtilitate, qua nos possedimus,. videlicet agris, 
cultis et incultis, lignis, pratis, paschuis, aquis, aquarumque decursibus, paludi- . 
bus, et cum terminis suis hactenus habitis et obtentis. Hec omnia cum vniuersis 
eorum vsibus vendidimus eoclesie sancte Marie sanctique Johannis ewangeliste in 
Cyscemer ordinis sancti Benedicti, Lubicensis dyocesis, pro trecentis marcis de- 
nariorum Lubicensitim pecunie numerate, nostro iuri in dicta villa per omnia re- 
nunciantes ....entes eciam, vt predicte ville coloni liberi sint ab omni .... expedi- 
tione el seruiciis, brugwerch, borgwerch, greuenschath .,.. seruiciis, quibus dicte 
ville coloni molestari possent, absque defensione terre tempore . ,.. 1) lanthwer 
communiter appellatur. Preterea vt nostra et vxoris nostre predicte ac heredum 
nostrorum memoria in prefata ecclesia perpetuis temporibus maneat stabilita, de 
iam dicta pecunia, scilicet de trecentis marcis denariorum predictorum quinqua- 
ginta marcas dominis fratribus prelibatis duximus relaxandum. Vt autem hec a 
nobis et a cunctis nostris heredibus rata permaneant et inconuulsa, Sigillorum 
nostri ac fratris nostri Domini Gerhardi supradicti appensione presencia decreuimus 
roborare, ‘lestes huius sunt, Domini, Conradus de Reygnoldesburgh, Elerus de 
Haddebodhe, Johannës de Beveringhusen, Capellani nostri, Arnoldus de Visbeke,, 
Henricus de Alverstorph, Godschalcus de Porsvelde, 'T'edleuus de Slescen, mili- . 
tes, Arnoldus de Visbeke aduocatus noster, Leo et Otto de.-Dosenrode, Bertram- 
mus de Daame, castellani nostri, et alii quam plures fide digni. Datum et actum 
Reygnoldesburg anno Domini Millesimo trecentesimo quarto, in die sancti Bene- 
dicti abbatis, feliciter amen. | | 
(Utrumque sigillum adpendet.) 





XL 


Herzog Johann von Sachfen Befcheinigt ein von ben Städten Luübed 
und Hamburg erhaltenes Freundfchaftsgefchent. 1305. 
| | (Orig. ?) membr. in Arch. Lubec.) 


Johannes, Dei gracia Dux Saxonie, Angarie et Westfalie, omnibus presencia vi- 
suris Salutem in Domino, recognoscimus publice in hiis Scriptis, nos ab honorabi-- 
libus et discretis viris nostris specialibus amicis, Consulibus Civitatum Lubeke et 





1) belli, quae. 
2) Die Urkunde wird hier ans Srow Gollectapeen mitgetheilt. 


ge 
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Hamborch, una cum fratre nostro charissimo duce Alberto, ?) centum marcas de- 
nariorum Lubecensium recepisse, causa mere dilectionis et amicitie inter nos mu- 
tuo confirmando, quod per appensionem Sigilli nostri duximus protestandum, Da- 
tum Louenborgh Anno Domini MCCC qvinto, in die Odelriei confessoris. 





XII. 


Graf Adolf von Holftein und Stormarn beftätigt den abfeiten Parquarb’8& 

von Gandberghe gefchehenen Berfauf der Dörfer Stenrode und Ecfhorft - 

an &ibericuá von Alen nad) £ebnred)t, und uberläßt legterem zugleich 

. hie Gerichtöbarkeit in biefen Dörfern für 200 ME. Cu. 1306. 
(Das Original im Archive deg Gutes Strinrade.) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Vniuersis Christi fidelibus ad quos 
presens scriptum peruenerit. Adolfus dei gracia comes holtsacie et stormarie salu— 
tem in domino, Vt ea, que fiunt in tempore non euanescant nec pereant tempore 
defluente, solent scripturatum et testium memorie commendari, Quare recognós- 
cimus et presencium testimonio constare uolumus vniuersis presentibus et futuris 
de nostro fidelium nostrorum beneplacito et consensu Thidericum de Alen burgen- 
sem Lubicensem a Marquardo de gandberghe et omnibus «uis fratribus pro octin- 
gentis marcis denariorum lubicensium duas villas silicet Stenrode et Echorst in omni 
Jure sicut dictis vasallis nostris hactenus pertinebant juste rite ac racionabiliter com- 
| parasse. Que bona dicti fratres, silicet hii ad quos de jure pertinebant resignaue- 
runt prefato Thiderico juste et legitime coram nobis et nos ea eidem Thiderico et 
Rikeren eius uxori et eorum liberis ac eorum veris heredibus juste et modis debitis 
jure contulimus pheodali, et quia dicti fratres nostri vasalli in ipsis bonis Judicium 
non habebant, idcirco nos, intuentes grata seruicia ipsius T'hiderici nobis exhibita 
eidem et suis successoribus vniuersis iudicium maius et minus, summum et infi- 
mum et omnia iudicia intermedia pro ducentis marcis denariorum lubicensium di- 
misimus et resignauimus in hiis bonis, ut bonis eisdem in omni jure quod nos habui- 
mus in ipsis pacifice perfruantur in eisdem terminis vt nunc iacent cum agris cultis 
et incultis, pratis, pascuis, viis et inviis, paludibus, aquis aquarumque decursibus, 
nemoribus rubetis et cuiuslibet generis lignis, exitibus et regressibus, ita quod de eis 
nichil dare nobis aut nostris posteris teneantur, jure tamen nobis collacionisipsorum 


1) Die gleichlantende Hrüimbe be? meros Albert finbet kidfaïs in Krohm’ 
> nad) dem Originale im 9b, Stadtardive finder fid g si opus Collectaneen, abgefdreleben 
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bonorum libero reseruato, nam si ea in parte vel in toto dederint aliquibus nostro— 
rum vasallorum consortibus ibi nos ea conferimus vt suas vtilitates et commoda sua 
disponant in ipsis prout sibi nouerint expediri, volentes insuper ipsum Thidericum 
amplioris gracie beneficio preueniri sibi concedimus, quod ipsa bona sine quolibet 
seruicio nobis aut nostris exhibendo possidere debeat temporibus vite sue, Testes 
huius sunt dilecti fideles nostri Johannes de rennowe, Hermannus de Lasbek, Hart- 
wicus de hummersbutle, Hermannus de Weresrodhe, Hinricus de ricwardesdorpe 
et Marquardus de Sandberghe milites, Item famuli Hinricus de tralowe, Johannes 
de Sandberghe, Emeke Sandberch, Johannes de Lasbeke, Consulesque Hambur- 
genses Johannes dictus miles, Johannes de monte, Hartwicus de crenebergh. ltem 
Alcuinus grope consul Lubicensis, Item Nicolaus balleder, Malketobes et Ludeke 
sartor ciues seghebergenses et plures alii fide digni. In testimonium igitur omnium 
premissorum presens scriptum sigillo nostro duximus muniendum. Datum anno 
domini MCCC, sexto Sabato ante festum palmarum. . 

(Das Siegel ift abgeriffen.) 


e 





XIII. 


Erflårung der Herzöge Albert und Erich und der Herzogin Margarethe 
von Sachfen über den auf fünf Jahre mit ver Stadt Cubed 9e 
fhloffenen Schugvertrag. 1306. . 


(Orig. !) in Arch. Lubec.) 


Albertus et Ericus Dei gracia Saxonie, Angarie et Westfalie Duces ae eadem gracia 
Margaretha Ducissa ibidem, omnibus presens scriptum visuris salutem in omnium 
salvatore, rerum gestarum seriem edax oblivio plerumque eonsumeret, nisi scrip- 
turarum aut testium fideli presidio muniretur, quare presentium protestamur tes- 
timonio literarum et constare volumus universis, nos accedente consensu et con- 
silio fidelium "nostrorum in solidum et conjunctim ad hoc obligatos esse, qvod eon- 
sulibus et Burgensibus civitatis Lubicensis et juratis terre Holsatie cooperari debe- 
amus in causis quam habent contra Comites Holsacie in omnibus in quibus dicti 
consules et jurati sunt invicem confederati, sic videlicet ut turris in Travenemunde 
et circa eam constructa funditus destruantur, et ut ipsi jurati in suo jure et in suis 





1) Wird hier and Krohm’s Cellectanten mitgetheilt, 
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aliis justis permaneant, in omnibus quibusab ipsis Comitibus contra justitiam prae- 
gravantur, ad hec in expedicionibus que trecke dicuntur eis cooperabimus cum 
centum Faleratis dextrariis et tot viris armatis et in. obsidione turris cum hec fieri 
placet dictis consulibus etiam cum centum dextrariis et totidem arınatis in nostris 
undique dampnis et expensis et sicut contra dictos comites, sic etiam eos juvabi- 
inus. contra ipsorum Comitum adjutores. ceterum dictis Comitibus contradicemus 
et invectiones nostras contra eos, cum dicti Consules et jurati nobis dixerint, fa- 
ciemus et non prius, Capitaneum etiam nostrum hiis durantibus dissensionibus 
sive gverris, cum aliqvibus armigeris freqventer habebimus in ipsa civitate sub 
nostris expensis, et si munitiones aliqve interim contra libertates, qvas hec civitas 
habet ab imperio, fuerint constructe, illas removeri juvare tenemur. munitiones 
etiam interim construcie contra dictos Comites cum composicio tandem facta fuerit, 
cum nostro juvamine destruentur. nec ulla compositio fiet aliqua ratione qvin prius 
ipsa turris funditus sit destructa. mercatores etiam undecunque venientes et rece- 
dentes, interim erunt in nostra defensione in omnibus et tutelà. Et licet muni- 
tiones nostre vel earünı aliqva forsan interim obsideatur et machinis aut structuris 
qve drivende werk dicuntur, aut aliis operibus bellicis impugnentur, thmen hiis 
non obstantibus ab obsidione tufris et premissis juvaminibus non recedamus ad de- 
{endendum et liberandum munitiones nostras, nisi de dictorum Consulum Lube- 
censium et Juratorum benevolentiá processerit et consensu. pro qyibus omnibus 
ipsi consules dabunt nobis per quinque annos proximos medietatem pecunie spec- 
tantis ad tutelam ipsius civilatis, scilicet quolibet anno quadringentas marcas dena- 
riorüm viginti qvinque marcis minus. dabunt etiam Consules nobis pro:se modo 
jam qvingentas marcas denariorum, et in festo Philippi Jacobi qvingentas Marcas 
denariorum nobis sine juratis exhibebunt, nam et ipsi jurati pro se sine consulibus 
dabunt nobis ter quingentas imarcas denariorum in terminis ante dictis. pro pecu- 
nia etiam tutele dictis qvinque annis durantibus ipsius civitates defensores erimus 
et tutores, preterea ad usus expeditionis acqvirent nobis consules pro se mutuo 
expensas super ducentas et quinquaginta marcas denariorum, simili modo jurati 
etiam nobis acqvirent pro se ad expensas expedicionis mutuo super ducentas et 
qvinqvaginia marcas denariorum. Item ad obsidionem turris consules nobis acqvi- 
rent ad expensas ducentas et qvinqvaginta marcas denariorum pro se mutuo, jurati 
simiter ducentas et qvinqvaginta marcas denariorum, nobis acquirent. est autem 
tertia pars depactacionis que dicitur dinghenisse nostra, de qua et quod primo inde 
pervenerit quilibet dictorum tollet suas quingentas marcas nobis ad expensas ut 


promisimus mutuantes. Si autem per eos adhuc ad cominune adjutorium Prin- 
ceps aut Dominus aliquis conduceretur, ille quartant partem depactacionis et nos 
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quartam percipiemns. Nos autem sine eis nullam compositionem sive sonam inire 
debemus, nec ipsi sine nobis quous que sint finem in hiis dissensionibus consecuti. 
Insuper si inter nos et comites predictos composicio ordinaretur, ita quod depac- 
tacio, qve dicitur Dinghenisse non seqventur, ex iunc consulibus predictis satis 
facere debemus pro expensis nobis acquisitis. Ad observantiam omnium premisso- 
rum nos duces prefali una cum vasallis nostris fidem prestitimus manualem, quo- 
rum nomina inferius sunt notata: Otto Wackerbart, Hermannus de Wygersrode, 
Ludolfus Scacko, Volchmarus de Gronowe, Ywanus de Reventlo, Luderus de 
plóne, Johannes et Walrauenus de Crumesse fratres, Conradus et Hinricus fratres 
Wackerbart, Godscalcus Rybo, Albertus de Wygersrode, Marquardus de Goden- 
dorpe, Otto de Buchwolde, Hinricus Scacho, Hinricus Scarpenbergh, Hinricus 
de Duvense, Dethlevus de Duvense, Otto et Nicolaus et. Bertoldus fratres de 
Ritzerowe, Hinricus de Parkentyn. Si quod absit, aliquem istorum ‘medio tem- 
pore decedere contigerit, infra quindenam post quam moniti fuerimus, loco 
sui statuemus alium eqve dignum. | 

Ad majorem evidenciam et certitudinem premissorum Scriptum hoc nostrorum | 
sigillorum robore fecimus consignari. Datum in Lubecke Anno incarnationis mil- 
lesimo COCVL in'die Katharine virginis per manum Ulrici Notarii curie nostre. 


LJ 
— — mme -— —— a —— atte 





XIV. 


Das Klofter su Segeberg vertaufcht verfchiedene Befigungen mit dem 


Kloster zu Neumunfter. 1306. 
. . (Orig. membr. in Arch, Reg.) 
Uniuersis presencia visurisJohannes Dei gratia prepositus, Juhannes prior totusque 
conuentus ecclesie Segebergensis in uero salutari salutem. Rationis interesse di- 
noscitur, ut ea, que robur inpermutabile sortiri debent, scriptis et testibus perhen- 
nentur. Hinc est, quod tam posteris quam presentibus cupimus esse notum, quod 
cum honorabiles domini prepositus et conuentus in Novomonasterio quedam bona 
et possessiones habent in villa Westerbotele nobis vicinas, de quibus annuatim mo- 
dicum fructum propter loci disconuenientiam perceperunt, Nos quoque habere- 
mus quedam bona et possessiones in villis Roleuestorp et Willenrodhe dictis domi- 
nis confines, de quibus propter locorurm distantiam nobis prouenit fructus modicus 
annuatim, talem inter dictos dominos et nos habito super hoc maturo consilio, in: 
huiusmodi bonis fecimus permutationem, videlicet quod predicti domini dimidietatem 
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ville Westerbotele, .cum agris sois cultis et incultis, pascuis, pratis, paludibus, 
siluis, nemoribus, deserto, aquis et aquarum decursibus, cum omni vtilitate, sicut 
in suis terminis continetur, cum omni iure. et proprietate, sicut ipsi illam quiete 


hactenus possederunt, nobis et Ecclesie nostre quiete possidendam perpetuis tem- 


poribus fauorabiliter dimiserunt. Nos autem vice uersa dimidietatem villeRoleues- 
dorp cum agris suis cultis et incultis, pascuis? pratis, paludibus, siluis, nemo- 
ribus, aquis et aquarum decursibus, cum molendino et areis, cum omni vtilitate, 
sicut in suis terminis continetur, et cum omni iure et proprietate, prout illam hac - 


tenus quiete possedimus, nec non et quatuor mansos in villa Willenrodhe, cum : 


omni iure et proprietate, et cum iudicio maiore et minore, prout illos huc usque 
quiete possedimus, sepedictis dominis et eorum Ecclesie liberaliter dimisimus quiete 
et pacifice perpetuo possidendos. Jn cuius rei euidentiam sigilla nostra presenti- 
bus sunt appensa. Testes sunt venerabilis dominus Bor. Espiscopus Lubicensis, 
. Nobiles domini Adolphus et Johannes Comites Holtsatie et Stormarje, dominus 
Hinricus prepositus Porezensis, Magister Hellenbertus scolasticus, Seghebandus 
Thesaurarius, Aluinus de Domo, Jo. Crek, Canon. ecclesie Lubicensis, Milites, 
Her. de Hamme, Jo. de Rennowe, Her. de Lasbeke, Otto de Golenbeke, Bertol- 
dus Longus, Famuli, Hartwicus antiquus aduocatus, Nicolaus de Smalenstede, 
et alii quam plures clerici et laici fide digni. Actum et datum anno domini Mille- 

simo Trecentesimo sexto, XIII, Kal. Maii. 
(Adest utrumque 'sigillum ex cera alba, primum seil. Prepositi filis sericeis rubri coloris, alterum 

scil, Conventus filis sericeis flavi coloris adpendens.) 

In tergo: 

" Litera dominorum Seghebergensium super villa Westerbotle. 


— Ld 





XV. 


prinrid, urft von Medlenburg, verfpricht den Herzögen von Sarhfen 
und von Schleswig, fo wie ben aus Holftein vertriebenen Adligen und 
den Kathmännern von £Lubed freies Geleit, um nad) Fehmern, mo ber 
König von Dänemark einen Vergleich errichten will, 
su fommen. 1307. 
(9888 dem Original auf der Regiftratur in Lübecd.) 


Omnibus ad quos presens scriptum pervenerit Hinricus dei gracia Dominus Mag- 
nopol. et Stargard. Salutem in domino. Protestamur presentibus quod illustribus 
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principibus, Saxonie et Jutie Ducibus, militibus et famulis ex terra holtzacie am- 
motis et lubeke constitutis, Consulibus quoque lubicensibus, pre nobis et nostro 
patruo Domino Nycolao de werle, pre subditis nostris, pre nosiris cooperantibus 
omnibus et generaliter pre omnibus qui nostris tenentur parere mandatis, securum 
prestitisse conductum in Imbriam veniendi ad placita que ibidem ad ordinacionem 
gloriosi Domini Regis Dacie fuerint contrectanda, et ab ipsis placitis libere ad pro- 
pria revertendi, et omnes eciam cum ipsis Ducibus, cum militibus et famulis ex 
terra holtzacie ammotis et cum consulibus Lubicensibus in eorum constituti Comi- 
tiva, illac veniendo et revertendo, pre nobis et pre nostro patruo Domino Nyco- 
lao de werle et pre omnibus predictis, securitate et conductu simili perfruentur, 
Inicium autem huius conductus est in ortu solis vigilie penthecost. Datum anno 
Dni M. CCC, septimo, quarta die ante penthecost. !) 





XVI. 


Die (übectifhen Gefanbten nad Fehmern, die dort unter Bermittelung 
ded Königs Erich von Dänemark den Frieden zwifchen Lübeck und ben 
Grafen von Holftein verhandeln follen, berichten deshalb nad) 
fübed. 1307. 


(Mad dem Original auf ber Regiftratur zu gübed.) | 


Dominis suis consulibus Nuncii eorum in Imbria servicium. ‘ Secunda feria festi: 
pentecostes circa meridiem venimus in Imbriam, nec tunc rex venerat. Sequenti 
die eciam non venit. tunc in vespere venerunt ad nos dominus kanutus et dominus ' 
thimmo rogantes, quod tedium non haberemus, recesserint enim sic a rege, quod 
finaliter sit venturus. nec adhuc feria quarta venerat orto sole. quid in hiis depen- 
deat, nos nescimus. Nos vero respondimus dictis militibus, quod regem libenter 
expectare velimus, nam ipse creditur esse venturus, In Imbria sunt eciam illi ru- 
mores, quod dux Jutie cum comitibus holtsacie concordasset et quod mandaverit 
suis, quod stipendiarios recedere faciant et quod homines comitum holtsacie ten- 





1) „Herzog Baldemar vou m Sélesnls war vom Könige von Dänemark den eübedern zum Beiftand gegeben 
imb Milo in bed, Der Herzog vou Sachen war bet Bundesgenofje der gübedet. Die Fürften von 
Medienburg, namentlich gite Sitolaué von 2Berle, wat (don immer den Dänen befreundet und bem 
Könige von Dänemark nahe verwandt.’ 3 
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dant versus civitatem vestram, Utile videtur nobis, quod tempestive nuncios 
vestros in marchiam ad illa placita transmittatis super eventum, utrum hic (hoc?) 
aliquid aut nichil expediatur. Comes gerardus et dominus de mekelenborch, ut 
percepimus, non longe jacent de vemersund, regem eciam expectantes. Utile est 
eciam, quod unus illorum nunciorum, qui mittuntur in marchiam, transeat ulte- 
rius ad dominum regem et quod ille nuncius expectet in marchia reditum nostrum, 
ut ei demandetur ibi, quomodo nobis hic successerit coram rege. quare bonum 
nobjs videtur si pacem hic consequi non potuerimus, quod dominum nostrum ro- 
gemus, quod ipse citet ad suam presenciam dominos hostes nostros, nos contra jus- 
ticiam impugnantes et jura imperii subvertentes. Datum quarta feria hora prina. !) 
.In dorso: | 
Dominis Consulibus Lubicensibus. 





- XVII. 


König Grid) Gefheinigt. den zwifchen den Grafen von Holftein unb ber 
Stadt Lübeck gefchloffenen Bergleih. 1307. 


(Arch. Lubec.) 


Omnibus ad quos presens scriptum peruenerit. E. dei gracia danorum slauorumque 
rex, hestonie dux, salutem in domino sempiternam, 'Tenore presencium recog- 
noscimus publice protestantes, nos vidisse ac audiuisse, priuilegium confectum 
super compósicione facta inter nobiles dominos comites holtsacie ex una, et con- 
sules ac vniuersitatem ciuitatis lubicensis parte ex altera non abolitum non rasum 
nec viciatum aliquatenus in hec verba. ; 

In dei nomine amen, Gherhardus et Adolfus frater, et Woldemarus filius 
eius, filii quoque hinrici dei gracia holtsacie et scowenborch comites, Adolfus quo- 
que et Johannes eadem gracia holtsacie et stormarie comites, vniuersis christifide- 
Jibus ad quos presens scriptum peruenerit salutem in domino, Presencium testimo- 
nio recognoscimus et constare volumus vniuersis, omnem dissensionem inter nos et 
cooperatores nostros, et consules ac burgenses et cooperatores ciuitatis Lubicen- 


* 


1) „Det Dominus rex noster, beffem Sjntereef(ion im gal bet Noth bie Gefanbten hier nachgefucht wünfchen, 

-. fann niemand anderg fepn, als ber damalige deutfde König Albrecht (ftitbt am 1. Mai 1308), worauf aud) 
bie Anklage bet Grafen von Solficin in den legten Worten ber Urkunde; jura imperii subvertentes, nod) 
deutlicher bintvet(et. ^/ 
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sis sic terminatam esse totaliter et finitam, Turris enim in trauenemunde sita in 
possessione domini gherhardi comitis holtsacie, suo et coheredum suorum nomine 
permanebit, e proximo festo nativitatis beati iohannis baptiste per quatuor annos 
inmediate sequentes. quo turris nec intra nec extra quatuor muros eius aliquibus 
structuris ligneis, aut lapideis reficietur aut emendabitur, sed in eo statu disposi- 
cionis possidebitur sicut illa permanet in presenti, sed tamen extra murum ipsius 
turris, in duabus trabibus exira protensis vna tantummodo cloaca, cum vna sede 
ad pariem edificabitur aquilonis, hec eciam turris, lignis sursum erectis non tegi- 
tur, muri superius non cooperientur, sed intra turrim, per modum duorum absi- 
dum ad muros reclinatorum, tectum eam in habitantibus edificabitur, quod aque 
pluuiales per canale positum in medio deducantur.  Edificia quelibet circa turrim 
eandem constructa tollentur, fossata quelibet implebuntur, in quo staiu turris 
eadem dictis quatuor annis durantibus permanebit, sed introitus et exitus huius tur- 
ris erit per ostium non habens aliquem pontem, qui velbrucge nuncupatur, sic qui- 
dem erit, nisi prius coram imperatore vel romanorum rege causa fuerit terminata, 
et tune turris in eo statu manebit, sicut intra reperietur, et quoniam inter nos ex 
parte vna, et consules et burgenses ex altera est deceptacio cui parti turris eadem 
de iure debeat attinere, sic est diffinitum, quod super hac causa diclus dominus 
gherhardus comes, suo et nostro nomine coram gloriosissimo domino alberto Ro- 
manorum rege cum aliquibus consulibus lubicensibus plenum mandatum habentibus 
comparebit, et cui parti tunc ibi turris eadem fuerit adiudicata, illa pars eam libere 
possidebit, et tunc eam intra sicut ei placet consiruet sub tecto et tunc foras rup- 
turas, fracturas et cissuras, ipsius emendabit, et eam sine confortacione aliqua, 
facta forinsecus possidebit. Preterea antequam sic ipse dominus gherhardus comes 
coram imperatore vel rege compareat, dicti cosules ordinabunt quod ipse comes sic 
ad comparendum coram rege ab ipso rege citetur sicut per regem citari tales co- 
miles consueuerunt, qui rex si quod absit, interim de medio fuerit euocatus, ex- 
pectabilur eius successor vt coram illo confirmato et in potestatis plenitudine con- 
stituto, ad eius citacionem dictum negocium infra quatuor annos, modo simili ter- 
minetur, euolutis autem quatuor annis, si casu quocunque qontingente, sic causa 
coram rege romanorum non fuerit terminata, in tali casu, post diclos quatuor an- 
nos, comes gherhardus, suo et nostro nomine ipsam turrim sub dicto tecto declivo 
vnum canale tenente consiruet, prout suo commodo nouerit expedire, et nichilo - 
minus consules tunc causam citacione facta coram dicto rege prosequentur, et si 
tunc ciuitati turris eadem adiudicata fuerit, sumptus edificiorum eius non soluent 
sed prout comperta fuerit, debet expedite et voluntarie consulibus presentari, si 
3 * 
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preterea dictus comes gherhardus, quod absit, infra prefatos annos et tempora 
decesserit, per eius obitum ipsi consules, cum tunc nori stet per eos, in dictis annis - 
esse neglecti non debent, si preterea cosules incusantur, quod in citacione et cause 
prosecutione fuerint negligentes, de eis cum requisiti fuerint, se eximent duorum 
consulum iuramento. De turri vero sepedicta est generaliter obseruandum, quod 
ipsa semper sola stabit et permanebit, nec circa eam sicut perpetuo, fossata, mu- 
rus, sepes, plance, seu aliquod genus fortalicii, nec eciam vnquam de ea nobis aut . 
nostris hominibus ciuibus quoque lubicensibus, aut aliis ibidem portum intrantibus 
aut exeuntibus, vel moram facientibus, dampnum, grauamen, vel molestia infe- 
rentur. Insula priwalk ad communes usus iacebit, sicut habitum est hactenus, do- 
nec per iusticiam terminetur, cui ad communes vsus debeat attinere, burgenses 
eciam lubicenses, semper eo totali loco, qui bolwerk dicitur, ad construendum ibi 
signum, in eo loco vbi consuetum fuit ab antiquo, pro vtilitate nauium intrancium, 
ef exeuncium libere perfruentur. Omnes eciam structure in priwalk, in odeslo, et 
in dartzowe racione dissensionis presentis instaurate funditus destruentur, nec de 
cetero resumentur, quilibet de suis bonis, possessionibus, locis, ae redditibus am- 
moti ad ea libere reuertentur, et eis expedite, sicut ymquam ea tenuerunt com- 

modius perfruentur. Nos eciam comites, ac nobiles domini hinricus magnopolensis, 
. etnicholaus de werle priuilegia, et quelibet instrumenta patencia, que vél nos, vel 
ipsi domini, et omnium nostrorum antecessores, ciuitati, et ciuibus lubicensibus, 
contulisse dinoscimus in eo vigore plenius seruabuntur, sicut in eorum scripturis 
expressum per singula reperitur Omnes in hac gwerra vtrobique suspicione 
vel actu comprehensi in hiis pace et concordia sunt inclusi, quilibet eciam ex omni - 
parte, in quolibet iure suo, sieut ante gwerram fuerant, sic et post gwerram libere 
in eo de cetero permanebunt, cum premissis articulis et eorundem obseruancia, 
hinc et inde fideliter habitura, quiequid tempore gwerre ex vtraque parte attemp- 
tatum et factum est, per presentes placitaciones tanquam non commissum, sit se- 
datum perpetuo et finitum. Super premissis omnibus firmiter obseruandis et sta- 
biliter, promisimus data fide, compromittentibus nobiscum data fide nobilibus do- 
minis, hinrico magnopolensi et nicolao de Werle, cum militibus infra scriptis, sci- 
licet Dominis Dhitlevo de bocwolde, volrado de zwle, hildelevo de broctorpe, 
Dhitlevo lupo, sifrido de gicowe, Thitleuo both, Emecone hake, volrade sten, - 
hinrico de riclikestorpe, Johanne de rennowe, Hartwico de hummersbutle, her- 
manno de lasbeke, bertoldo de rennowe, ottone de golenbeke, ottone splith, Eme- 
kone de barsbeke, Thitberno de ho, hinrico de raztorpe, reymaro de ruzee, ec- 
‚hardo de dhorne, marquardo de lo, frederico moltzan, heinone de stralendorpe, 
hechardo de quitzowe, Rosendal, woldemaro scoyen, Johanne de molendino, io- 


Le --- 
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hanne pren, olrico barnecowe, Tessemaro, grubone, conrado vos, Johanne de 
gutzecowe, bertoldo de osten, helmoldo de plesse, Johanne de plote, Johanne de 
camin, rano de metzibeke, Ludero de gemzowe, et iohanne storm. In testimo- 
nium vero omnium premissorum, sigilla nostra presentibus sunt appensa, et do- 
minorum, hinrici magnopolensis, et nicholai de werle predictorum. Datum et ac- 
"tum anno Domini m. ccc. septimo in godemanneshusis, quinta feria post vrbani, 
Datum helzingheburch anno domini m. ccc. vij. mathei apostoli, sub sigillo nostro, 


(Das Balb Siegel in braunem Wachs iff erhalten. Dorn der König, inten bas Wappen mit den 3 
Löwen.) 





XVIII. 


Herzog Johann ton Sachfen belebnt bie Grafen von Holftein zur 
. Sefammten Hand. 1307. 
(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Omnibus presens sctiptum cernentibus Johannes dei gracia Saxonie Angrie West- 
falie dux. Salutem in domino sempiternam, T'enore presencium recognosciimus et 
in publicam proferimus nocionem, quod nos nobilibus dominis comitibus Holtsacie 
et Scowenborgh, Gerhardo, Johanni, Adolfo, Woldemaro et filiis Domini comi- 
tis Hinriei bone memorie, et eorum veris heredibus, perpetuo de heredibus in he- 
redes, totam terram Holtsacie et Stormarie, et uniuersum Dominium Domini co- 
mitis Adolfi in Segheberghe, de quibus erat lis et deceptacio inter nos et dictos 
dominos comites utrobique, contulimus manu unanimi, que samendhehant in vulgo 
dicitur, jure seu titulo feodali. , Non obstante eo, quod predicte terre et dominium 
siue dividantur, aut saltem inter hos dominos comites maneant indiuisa, Nichilo- 
minus cuicumque heredi dicti Domini comites aut eorum heredes aliquam partem 
terrarum et dominii predictorum aseignare et dimittere voluerint, eidem conferi- 
musjure feodali, seruata et obtenta manu unanimi ?), sicut superius est expressum. 
In quorum euidenciam Sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum juxta 
Hamborgh et actum anno Domini M. CCC, septimo, In die beati Mathei apostoli. 


(Sig. adpend.) 


1) Ueber ben int und bie Bedeutung diefer Urkunde vgl, Midelfen über bie erfte Dolfteinifhe eanbestbeilumg. 
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In dorso: 
Jo. dux Saxonie contulit Dominis Holtzatie terram Holtzacie.et Dominium 


Seghebergh jure pheodali. 





XIX. 


Graf Gerhard anerfennet bie von ben. Grafen Adolf und Johann gefche: 
bene Uebertragung verfchicbener Dörfer an das Klofter zu Reinbed, 
1307. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Nos Gherardus Dei gratia Comes Holtzacie et in Scovenborg. Recognoscimus et 
publice protestamur, quod proprietatem, libertatem et omnem donationem, quas 
dilecti patrui nostri Adolphus et Johannes Comites Holtzacie et Stormarie fecerunt 
Ecclesie in Reynebeke, super bonis et uillis eidem uenditis. prout in priuilegijs ip- 
sorum infrascriptis continetur plenius, gratas et ratas habemus nichilominus ipsas: 
et presentes literas cofirmando. In nomine Domini Amen.  Adolfus et Johannes 
Dei gratia Comites Holtzacie et Stormarie, vniuersis presentia visuris, in Domino 
salutem. Exemplis Veterum edocemur, ut ea qve geruntur, scripturarum testi- 
monio perhennentur. Hinc est quod ad noticiam vniuersorum cupimus peruenire, 
quod nos vnanimi consensu, et libero arbitrio, vendidimus religiosis dominabus 
Sanctimonialibus in Reynebeke Deo famulantibus, Judicium trium Villarum, sei- 
licet Hop. Huncinghethorp et Bunenbotle, cum in hijs nil aliud babuimus, Insu- 
per villas. Lobrugghe. Langhenloghe et Stenloghe, pro qua nos recepimus villam 
Gronenvolt. quam Xristi famule antea possederunt. Preterea villas Grande et 
Witehof, quas a nostris progenitoribus tenuerant cum omni jure et utilitate in lig- 
nis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, vys et invys, cultis et incultis, 
sicut nos .habuimus perpetuo possidendas. Proprietatem etiam istarum villarum 
ipsis ob salutem anime nostre conferimus et donamus. prohibentes ne ab aduocatis 
nostris, aut eorum famulis, ipsis grauamina aliqua inferantur, "Termini prefate 
ville Lobrugghe extenduntur in agros ville Hunciugenthorp, exhinc et locum qui 
dicitur Legherstede. Dehinc usque in Locum qui dicitur Depenrighen, ab hoc 
loco integraliter, usque in Nortroche, Inter Northroche et Asbrock termini di- - 
recte extenduntur, usque in Valdisdorp. De Valdisdorpe in Suwelisrothe, dehinc 
usque in Kercenbeke. de Kercenbeke in Bilnam, a Bilna usque ad distinctionem 
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agrorum ville Hop. loco incluso qui dicitur yvenboghe. Termini villarum Grande 
et Witeshof erunt de Herghersberghe in locum qui dicitur Loghe. De hoc loco 
usque in Locum, qui dicitur Voshole, dehinc usque in Hermisse. De Hermisse 
usque in Corbeke, per amnem illum et locum, qui dicitur Wedherbergh, in agrum 
qui dicitur Veghedhestucke. Inter locum istum et Heydheberch, distinctio illa 
pertinget usque ad locum antiqui molendini, exinde per descensum nylenrigen ad 
terminos Trurotowe. "Terminos istos distinxit taliter Ghebertus quondam aduo- 
catus. Item termini Stenloghe et Langhenloghe. Honrodhe et Ytesso, erunt de 
loco Knelle in riuum O exhinc in scarpeshorn, deinde in fonten Ytesso. de hoc 
fonte usque ad pratum, de prato usque Gebengorue. de Gebengorue per ascensum 
fluxus ad Glinde, et descensum dicti fluxus usque in agros Brake, inter agros Brake 
et agros Holenhorst erit distinctio in agros Papenthorp, de Papendhorpe usque 
Reghelboken, ab inde in locum, qui dicitur Burore per totam illam planiciem usque 
in locum qui dicitur Grast, et vltra in Dammersbeke. Insuper pateat omnibus, 
quod frater noster prepositus jam dicte Ecclesie Reynebeke, dimisit villam Lo- 
brugghe de nostro beneplacito et consensu, et villas. grande et Witeshof a nostris 
progenitoribus antea possiderunt, perfruendas, Volumus nichilominus et manda- 
mus, vt nostri aduocati et eorum famuli in predictis bonis Ecclesie Reynebeke li- 
bere et proprietarie dimissis violentiam non exerceant, nec importunitates aliquas 
inferant seu grauamina. Has terminorum distinctiones predicta Ecclesia obtinebit, 
sicut Gherbertus miles ante, et frater noster possederant inperplexas. Nos uero 
dictorum terminorum defensores erimus, si quisquam impetere ipsos presumeret 
successiue. Hujus sunt testes Adolphus Comes Holtzacie ac in Scowenborg. Hin- 
ricus prepositus in porets. Volradus Luscus. Johannes porcus milites et Marquar- 
dus dictus Katterscrogh. Ne autem hanc proprietationis donationem quisquam 
audeat violare, ad cautelam et vtilitatem predicte Ecclesie presentem paginam si- 
gillorum nostrorum munimine roboramus, Datum Segheberghe. anno Dni. M, 
CCC.IIf. in die Andree apostoli. Nos autem Gherardus Comes Holtzacie et in 
Scowenborg ad euidentiam omnium premissorum, nostrum sigillum presentibus 
duximus apponendum. Datum Kil anno M. CCC, VII. in die Margarete virginis. 


I 
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- XX. 


Graf Gerhard verfauft bas Dorf Dalunghenrode an bas Klofter ju 
| | Cismar. 1307. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Omnibus et singulis presens scriptum cernentibus, Gherardus dei gratia Comes 
Holtsacie et Schowenborch salutem in domino sempiternam. Tenore presencium 
recognoscimus, notum facientes tam presentibhs quam futuris, quod nos de con- 
sensu heredum nostrorum domino abbati totique conuentui in Cysmer ordinis sancti 
Benedicti Lubicensis dyocesis, qui nobis tempore necessitatis constitutis in maxi- 
mis debitis iuuamen fecerunt, obligantes propria bona, vendidimus pro quingentis 
marcis denariorum Hamburgensium nobis persolutis integraliter quandam villam 
dictam Dalunghenrode cum suis redditibus et hura triginta sex marcarum Ham- 
burgensium, quos in crastino beati Martini expedite percipient et quiete, Aut 
plenam autoritatem et posse habentes ipsos inpignoraudo nichilominus et extor- 
qnendo. Et si ipsi minus sufficerent ad extorquendum tales redditus et huram 
ipsos nomine abbatis et conuentus predictorum impignorando extorquebimus in 
nostris expensis et laboribus eisdem liberaliter assignando. Predicti etiam abbas 
et conuentus nobis adiecerunt hanc condicionem, quod nos aut nostri heredes dic- 
iam villam reemere possumus, quando nobis competere videbitur pro pecunia 
prius dicta, et in assumptione beatc Marie virginis exsoluendo, quam si non solue- 
rimus eo tempore, extunc tales redditus nullatenus reemerimus, In cuius rei tes- 
timonium Sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes sunt domini, Co- 
mes Adolfus -frater noster, Johannes prepositus in Segeberghe. Wolradus Schele 
senior, Bertramus Kule, Hermannus Roboyse, 1nilites, Johannes Norius, et Draco 
aduocatus, Datum Zegeberghe Ánno Domini M. ccc. VII. in vigiia beati Lau- 
rencii martiris, 
(Sigillum laesum filis sericeis viridis coloris adpendet.) 


In tergo: 
Priuilegium Comitis Gherardi super villa Dalunginrode. 
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Graf Adolf von Holftein fdenft au den Ritter Johann von Wedel 
Lanbereien in Billmerder. 1307. 
| (Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Uniuersis audituris presencia uel uisuris, Ádolphus Dei gracia Comes Holtsatie et 
Stormarie, salutem in domino sempiternam.  Recognoscimus et tenore presentium 
publice protestamur, quod nos de nostro libero arbitrio donauimus Domino Jo- 
hanni de Vedhele, nostro fideli militi, viginti quatuor jugera sita in Billenwer- 
dhere, que Willekinus Rusche a nobis tenuit in pignore, jure hereditario ac pro- 
prio cum utilitate, judicio maiore et minore, sicut nos habuimus quiete, pacifice, 
perpetuis temporibus possidenda. Dantes sibi et suis heredibus dicta bona, cui- 
cunque voluerint, obligandi uel vendendi liberam facultatem, In cuius rei euiden- 
tiam nostrum sigillum presentibus est appensum. ’Testes vero huius nostre dona- . 
tionis sunt, noster gener Comes Borchardus de Lynddowe, ac nostri fideles milites, 
Johannes de Rennowe, Otto de Solenbeke, Hartwicus de Hvmmersbutel, Bertol- 
dus Longus, et alii plurimi fide digni. Datum et actum in Segheberg, Anno Do- 
mini M. CCC. VIL In crastino beatorum apostolorum Symonis et Jude. !) 

(Sigillum fere integrum.) : ' 

In tergo: Billenwerder. | 


+ 





XXII. 
Grbbertrag und Landestheilung unter ben Grafen von Holftein: 
Stormarn. 1307,  - 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus Johannes, Cristoforus, et Adolfus, dei 
gracia Comites Holtsacie et Stormarie, salutem in domino. Nouerint vniuersi, quod 
anno domini M. CCC. VII. in profesto beate Katerine virginis, Poretz, inter pa- _ 





*) Gine ähnliche Uefunde aus demfelben Sabre findet fi im Geh. Ardive, wonad) Graf Adolf an Mar 
) le: Suttenferob, 30 Morgen in Bilhverder verichenkte, „triginta jugera in Billenwerdhere nt Rd 
men Billen sita.“ . 
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truos nostros dominos Gerhardum et Adolfum Comites et eorum heredes et nos, 
in modum, qui sequitur, exstitit placitatum, — Videlicet quod nos post obitum do- 
mini Comitis Adolfi fratris nostri et patrui in Seghebergh obtinebimus octo parro- 
chias infra scriptas, scilicet Segheberch cum castro et oppido, Bornhovede, Sla- 
merstorp, Gnessow, Corow, Pronstorp, Werdhere, Letcingge, sicut ipsos frater 
et patruus noster Comes Adolfus tenet, et dimidietatem ducatus inter Odeslo et 
Hamborch, tres partes in merica Seghebergh, et totam siluam Vrwolt, eo modo 
quo a nobis hactenus est possessa. Nos eciam optinebimus singula bona juxta 
Grobenitz sita, que frater et patruus noster aliquando possidebat et tenuit, ea con- 
dicione, sicut inter patruos nostros superius dictos et nos vtrobique quatuor milites 
estimando et taxando statuerint persoluenda. Nichilominus domini Gerhardus et 
Adolfus, patrui nostri et eorum heredes obtinebuht omnem partem domini Comitis 
Adolfi de Seghebergh in Danica silua sitam, et singula bona eiusdem, dominium et, 
homagium, vbicunque eciam sita sint, preterquam bona superius memorata. Nos 
eciam reseruabinus dimidietatem ciuitatis in Hamborch, et dominium ibidem, ex- 
cepta curia fratris et patrui nostri Comitis Adolfi, quam patruis nostris superius 
dictis relinquimus possidendam, In quorum euidenciam et firmam obseruanciam 
sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno domini, tempore loco supe- 
rius enarratis. | 
(Duo fuere sigilla, quorum ultimum deest, primum vero, sc. Johannis, fere integrum adest.) 
In tergo: 
Quedam placita dominorum Holtzacie de diuisione terrarum. 





' XXIII. 


Herzog Waldemar von Schleswig ertheilt den Bürgern von Stralfund 
verfchiedene Freiheiten in feinem Lande. 1307. - 


(Apogr. vet. in Arch. Canc. Slesvico - Hols.) 


W aldemarus Dei gracia Dux Jucie omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in Domino sempiternam. — Noverint universi has lileras inspecturi, Nos honestis 
viris Consulibus ceterisque concivibus in Stralessund, hanc libertatem dedisse, ut 
qvando jam dicti concives ad provincias nostras venerint, et si excessum ibi fece- 
rint, illum excessum, prout nostri concives consvete faciunt, non acrius emen- 
dabunt. Ceterum si supradictos cives in nostro Dominio mori contingat, jure 
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nostro non; empto, qvod vulgariter arfkop dicitur, eisdem ex gracia speciali bonis 
eorum uti libere concedimus per presentes. Adjicimus etiam eosdem cives habere 
plenam potestatem alligandi suas naves nostris pontibus, ubicunque sine licentia 
qvorumlibet nostrorum officialium, et advocatorum, cum se applicuerint nostris 
portubus cum suis navibus atque bonis.  Inhibentes districte, ne qvis advocatorum 
nostrorum seu officialium eorundem ipsos in promissis impediat, qvoqvo modo, 
et qvia majori nostro caruimus sigillo, in dictorum testimonium nostrum secretum, 
una cum Sigillo dilecti filii nostri 'Erici presentibus apponi jussimus ad cautelam 
et evidentiam pleniorem. Datum Sundis, Anno Domini M, CCC, VII. Katherine 
Virginis. | 





| XXIV. | | 
Herzog Grid) von Cadm bezeugt den durch feinen Goftellan. Reyn: 
ward gefchehenen Verkauf von Sebnten in der neuen Gamme an dad 


Klofter zu Reinbet. 1309. 
(Orig. membr, in Arch. Reg.) 


Kiricus dei gratia dux Saxonie, Angarie et Westfalie, Omnibus presencia visuris 
salutem in omnium saluatore, Notum facimus tam presentibus quam futuris, quod. 
dominus Reynwardus dictus Scorlemorlle, noster Castellanus, vendidit religiosis 
dominabus in Reynebeke decimam super duos mansos in noua Gamma sitam, pro 
centum et triginta marcis, cum omni iure perpetuo possidendam, talem tamen gra- ' 
tiam iam dicte moniales eidem domino Reynwardo concesserunt, ut post quinque 
annorum spacium, infra quinque sequentes annos ipse vel sui heredes reemere po- 
terunt pro pecunia prelibata, quandocunque eis visum fuerit expedire. Insuper 
qualemcumque fructum infra terminum prefixum sepe dicte Moniales in prefatis 
bonis consequi valeant, prelibatus dominus Reynwardus pro salute anime sue nec 
non parentum suorum annuens beniuole conferendo. Si autein infra terminum 
predictum non reemerit, Claustrum Reynebeke iure perpetuo obtinebit, In cuius 
rei testimonium presenti scripto sigillum nostrum est appensum. Datum anno 
Domini M. CCC. IX. | 
| (Sigilli fragmentum adpendet.) 
In tergo: 
Decima super duos mansos in noua Gamma. 
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XXV. 


Die Grafen von Holftein- Stormarn verfchreiben einem Bürger zu £u: 
bed bie Hälfte des Zolled zu Hamburg. 1309. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus, Gherardus, Adolfus, et heredes Domini 
Comitis Hinrici, salutem. Nouerint vniuersi, quod nos, cum consensu Domini 
Gerhardi Lubicensis ecclesie prepositi, et aliorum heredum nostrorum, dimisimus 
Hinrico Coustin ciui Lubicensi, et suis veris heredibus, dimidium thelonium in 
Hamburgh, quod nos contingit, donec ipse et sui heredes de denariis, qui residui 
fuerint, infeodatis ad presens, in thelonio, octingentas marcas denariorum Ham- 
" burgensium expedite receperint, annis successiuis. Nos etiam ipsum Hinricum 
et heredes suos in dicto thelonio non inbrigabimus modis aliquibus, nec cuiquam 
aliquid vendemus aut obligabimus in eo, nisi predicte octingente marce, vt pre- 
mittitur, sint solute, et hiis solutis, deinde thelonium ad nos et nostros integre 
reuertetur. Sed et nuncio dicti Hinrici, quem ad thelonium deputauerit, de ipso 
thelonio nostro nomine prouidebitur in expensis. In cuius rei testimonium sigilla 
nostra et Domini Gerhardi Lubicensis ecclesie prepositi presentibus sunt appensa. 
Datum anno Domini M. CCC. IX. sexta feria post festum beate Lucie. Hamburgh. 
(Sigilli primi adpendet fragmentum, secundum deest, tertium adest integrum.) 
In tergo: | 
Redempta est presens littera Anno Domini M. CCCC. XXXIII. Sabbato ante 


Lucie. . 


- 





XXVI. 


Die Grafen Gerhard unb Adolf von HolfeinsStormarn verfaufen an 
das Klofter zu Reinbed bie Dörfer Alt-Stapelfelde und Brafe. 
1310. 


(Orig. membr, in Arch. Reg.) 
Giherardus et Adolfus Dei gratia Comites Holtsacie; Stormarie, et de Scowenborg, 
ac Gherardus eadem gratia prepositus Lubicensis, omnibus hoc scriptum visuris 


salutem in Domino, Quia ab humana frequentius labuntur memoria, que scriptis 


. 








auctenticis non firmantur. Idcirco fideliter est prouisum, vt ea que nostris aguntur 
temporibus, Scripturarum testimonio roborentur. Notum igitur cupimus esse tam 
presentibus quam futuris, Quod nos de consensu omnium heredum nostrorum, et 
de maturo consilio vendidimus preposito, Abbatisse, ct conventui claustri Sancte 
marie magdalene in Reynebeke, villas, antiquam videlicet Stapeluelde et Brake 


cum omni jure, proprietate, libertate, fructu et utilitate, iudicio majore et minore, 


cum terminis cultis et incultis, siluis, rubetis, pratis, paschuis, paludibus, aquis, 
aquarumque decursibus, ac ceteris omnibus similibus sicut nos possedimus, et 
nostri progenitores hactenus possederunt, pro mille et Sexcentis marcis den., 
Monete Hammeburgensis, perpetuo possidendas, "Termini hoc modo sunt distincti, 
de yteslogherbeke usque Depenhop, de Depenhop usque Abbenbeke, de Abben- 
beke usque in Stenhop, dc Stenhop usque Berkrothe, de Berkrothe usque Wluis- 
moz, de Wluismoz usque Papenburcgen, dehinc usque Bertmessen, de Bertmesse 
usque Voghethestrothe, de Voghethestrothe usque ad terminos ville Langheloghe. 
Hujus venditionis testes sunt Volradus Luscus, Hermannus de Hamme, Sifridus 
de Ghicowe, Bertrammus Kule, Johannes frater suus, Hinricus et Johannes de 
Wedele, Hermannus de Raboysen, milites, Johannes et Johannes Notarii nostri 
et alij quam plures fide digni. Ut autem hec rata et firma permaneant presentem 
paginam sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. Datum anno Domini 


M. CCC. In die beate Elizabete. 





XXVII. 


Herzog Erich’3 von Sachfen zu Lauenburg Erklärung hinfichtlich des mit 
£übeck gefchloffenen dug: Gertrags. 1310. | 


(Orig. Lubec, ?) 


Kricus, Dei gracia Saxonie, Angarie et Westfalie Dux, omnibus presentia visuris 
salutem in Domino sempiternam.  Exorta fuit quedam dissensio sive gverra sub 
anno dominice incarnationis MCCC sexto inter nobiles viros dominos Comites Holt- 
sacie et eorum cooperatores ex una, et Consules et commune civitatis Lubicensis 
eorumque complices parte ex altera, in qua dilectus frater noster Dominus Alber- 
tus, quondam Dux felicis recordationis, domina Margaretha, Ducissa, rever enda, 
ejus uxor et nos cojunctim, ipsis Burgensibus et eorum cooperatoribus nos astrixi- 





1) Hier mitgetheilt aus Srofwé Gollectaneen, 
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mus, eorum protectioni et juvamini fideliter adhibendos, eo tempore qvandam 
summam pecunie per dominos Burgenses Lubicenses deputatam nostris specialibus 
usibus, recognoscimus recepisse integraliter ab eisdem, et sicut in scriptis ipsis 
temporibus super hiis confectis continetur perfectius, ipsos in nostram protexionem 
et tutelam recepimus. durandam per quinque annos, immediate seqventes, a festo 
" beate Katharine virginis sub anno Domini MCCC. sexto computandos,"cujus tu- 
tele seu tuitionis occasione ipsi nobis polliciti fuerunt medietatem pecunie spectan- 
tis ad tutelam Civitatis videlicet qvuadringentas marcas denariorum Lubicensium, 
viginti qvinqe annis durantibus erogandis. Cum igitur sepedicti Burgenses Lubi- 
censes post obitum prefati fratris nostri, nobis in eadem pensione promiserint et 
velint satisfacere per residuos annos, qvamdiu nostra prefata protectio perseverat, 
hinc ést qvod presencium testimonio recognoscimus, et constare volumus univer- 
sis, nos accedente consilio et consensu fidelium nostrorum, durante prorsus dicto 
tempore, . eos recepisse specialiter in nostram defensionem pariter et tutelam, vo- 
lentes eos, tanquam nostros fideles, in nostro principatu et quibuscunque locis 
aliis ubi potuimus defendere in personis et rebus suis, in eorum juribus et liberta- 
tibus fideliter conservare, preterea eisdem juvare tenemur, ut munitiones et for- 
talitia tempore pretacle gverre constructa, scilicet in Oldeslo, Dartzowe et Tra- 
venemunde solo adequentur et totaliter destruantur, Hujus rei testes sunt fideles 
nostri: Dethlevus de Perkentin, Johannes et Walravenus fratres de Crumesse. 
Jn omnium premissorum evidentiam pleniorem, presens scriptum sigillo nostro 
duximus muniendum. Datum Anno Domini MCCC, decimo, in ascensione Domini, 





XXVIII. 


Bındniß des Grafen Adolf unb deg Junkers Gerhard mider den Gra: 
fen Gerhard bon Holftein. 1312. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


We van godes ghenadhen Alf eyn greve to Holtsacen vnde to Scowenborch, be- 
kennet an dhessem breve vnde betvghet, dat we vns bebvnden vnde belovet hebbet 
mit iuncherren Ghereken van Holtsacen, vnser brodher sone, greven Hinrikes, 
dhat we to samene bliven scholen an allen saken to teyn iaren, vnde dhat vhser 
tewelich dhem anderen helpen schal binnen landes mit viftich orsen, to vnser 
yeydher vromen vnde schadhen, vnde sunderlichen vmme dhe schelingge, dhe 
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we hebbet mit vnsem brodher greven Gerharde van Holtsaten, vmme dhat lant 
lo Stormeren, vnde vmme ander gvt, swar it gheleghen is, dhar we recht to heb- 
bet. Vnde wanne we dhit lant to Stormeren vnde ander gvt dhar we recht to heb- 
bet, vntworren hebbet, so, schole we vnser twygger del to samenè leggen, vnde 
‚scholen dhat like delen.na vnser beydher manne rade. Wer aver, dhat we dhit 
mit ÿnsen mannen vntwerren nicht ne mochten, dhat we soldere bedrochten, dhe 
ne schal vnser neyn ane dhen anderen winnen, men we scholen dhar vmme to 
samene komen, vnde winnen se nach vnser beydher rade, to vmser beydher vro- 
men vnde schadhen. Vorih mer so ne schal vnser neyn sich sonen binnen dhesser 
vorschrevenen thit, he ne doth mit dhes anderen rade. Qvem it och binnen dhes- 
ser thit also, dhat we beydhe buten landes dheneden, also dhat vnser eneme wedher 
dhem anderen boerede to liggende, dhat ne schal neyn schadhe wesen vnser be- 
bindingge binnen landes. In dhesser bebindingge hevet vnse vorsprokene brodher 
sone Gerhart bedeghedingget vnse vedderen van dhem Kyle Cristofore vnde Alue, 
dhat se dhar binnen wesen moghen, ol se willen. Willet se aver nicht, so ne 
hevet se sich nicht binnen dher thit dhe ere vorbindingge vnde sin steyt, vppe se 
mit vns nicht vorbvnden. Vppe dhat dhesse vorbindingge stede vnde vast blive, 
so hebbe we vnsem ‘brodher sone Gerharde desse breve ghegheven, vnde hebbet 
eme antrvwen dhar to ghelovet mit teynen vnser riddere vnde Knechte, dher 
namen hir an sint gheschreven, vnde dhe ir ingheseghele mit vns to dhessem breve 
io einer betvghingge hebbet ghehanggen. Dhit sint dher lovere namen, Her Ber- 
tram Kvle, Her Reymar van Wedele, Her Johan dhe rike, Johan Stake, Hasse 
van Wedele, Marquart Stake. Dhesse bref is ghegheven na godes bort Dhvsent 
iar dhrehvndert iar in dhem tweleften iare, des manendaghes na nygeniares daghe 
in dher stat to Rendesborch. | 
| (Sigillum fere integrum.) 

Litera confederacionis inter Comitem Adolfum et domicellum Gherardum 
Holtzacie. 


In tergo: 





XXIX. 


Otto Holfte, Vogt des Sjersogs von Sadfen zu Lauenburg, verfauft 
dem Klofter zu Meinbed Zehnten in der neuen Gamme. 1313. 
| (Arch. Reg.) — 


Nos Margreta relicta qvondam Al. Ducis Saxon. literis presentibus protestamur, 
qvod advocatus noster Otto dictus Holsthe, vendidit claustro et conventui in Rey- 
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nebeke decimam de duobus mansis in nova Gamma, pro-centum marcis denariorum 
Hamburgensium et jam dictus dominus Ot. reemptionem ad viginti annos in gra- 
. tiam dicti conventus optinebit, et istis annis transactis, si non dicta decima reemitur, 
claustrum predictum ipsam libere perpetuo possidebit, et nos Margareta ducissa 
acta ista grata servabimus et rata, qve nostro sigillo fecimus muniri, Datum Race- 
borch anno domini M, CCC. XIII. in die sanctorum martyrum Fabiani et Sebastiani. 
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XXX. | | 


Schugbrief des Daniel von Hagen fiir bie £übecer und deren Maaren 
bis zum nádj(ten Oftern. 1313. 


(Nach bem Original in der (ib. Regiftratur.) 


rj 


Ego Daniel miles dictus de Hagene universis presencia visuris cupio fore notum, 
quod burgensibus Civitatis lubicensis et bonis eorumdem universis treugas firmas 
et securitatem plenam dedi et presentibus do pro cunctis mee parere volentibus vo- _ 
luntati usque ad festum pasce nunc venturum firmiter duraturas. , In cuius rei 
testimonium sigillum meum presentibus est appensum. Datum anno domini M. 
CCC. XLII. in crastino beate margarete virginis. 
(Das Siegel felbft iff bis auf wenige Citüdden vothen Wachfes gang vernichtet, e& bing an einem 
Pergamentftreifen.) | 





XXXI. IN | 


Lanbestbeilung der Grafen Adolf von Schauenburg mit ben Grafen Ger- 


hard unb Joennefe von Jool(lein- Stormarn. 1314. 
(Orig. membr. in Arch. Reg.) | 


In godes namen amen. mme gud dhat Greue Alf van Gcomenbord), Greve Gerhart, 
unde Sunchere Gennele vndertwifchen nod) delen fcolden, is ghebheghebingget, alfo hir na 
gbefcreven i8. | Dhat Greve Alf van Scovenbord) aflet van aller dele unde van aller anfprate, 
bbe be hadde unde bbe eme bören mochte in bber 9tpgenftab to bber Grempen, in bbem torne 
to Srauenemunbe, vnbe in dhem Serfpelbe, wat be dar an hadde, echter in bbem Keröpelde 
vnber dhem torne to Confe Stpclaroefe to €ubefe, echter wat be hadde in dhem tolenbe vppe 
bber Travene, echter mat be Dabbeinbbem Keröpelbe to bem Sconenbornen, echter wat he hadde 
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in dem Kerspélde td Odeslo, echter mat hedde in béem hus vnde in dhem gude to Xrneóvelbe, 
edyter wat be hadde in bbem Brivolbe vnbe in bhem verdhendele bher bepbbe to Segheberghe, 
vide van bem vi echter wat be hadde inbbem Bôle. $8ortbmer to.bheffen vorefegbeben ftuden 
hevet Greve Alf ghelaten finen Bebberen Greven Gerbarbe vnbe Furiherren Henneten, vude 
eren redfen erven van finem eghenen gude. bat vote fin allene was, bbre dhorp in bem 
Keröpelde to Ddeslo, Stuttefow, Blomenbhorpe, vnbe Bosberghen, vrbe in Diem Keröpelde to 
Berchftede veer dhorp, WBolbeborne mit aller (dyebbe, Smalenbele mit finer fhebbe, Wiuel- 
deftorpe alfo it fin was, SSunningftebe ane ene Dove bbe io to bem Woltorpe lab, Woldehorne 
wor vote bbat vteflept, bbt (cal Greve Alf ledig onde ry antmerben finen vorefegbebenpebbe: 
ten, vnbe bbar enboven fcal Greve Alf in geven twehunderet marc Hamborger penningge vor 
dbit vorbenombe gut, fo hevet Greve Gerhart onde Inndjerre Qennefe ereme vebberen Greuen 
Aluen van Scomenbord vnbe finen rechten ereen roebber gbelaten dhit gut, dhat bit na befcreven 
i8. Wat fe rechtes babben in dhem Keröpelde to Wedele, bhat Kerfpel to Rellingge mit bhem 
More ganzliten alfo it ere was. Wat oc Greve Gerhart dhe dhar bot is, bheme Got ghenadich 
fi, edher dheffe fine fone in bbeme Keröpelde laten edher vtgbefet hebbet, bhat fcolen fe Greuen 
Alue ereme vebberen lebich undenrpantwerden. Vorthmerlatet fe erem veberen Greuem Xlue dhat 
dhorp to Lemfole, Mellingftebe,. Duventftede, alfo-dhe bbre dhorp, in eren fhebben beleghen 
fin, unde alfo fe ere weren, $nbe worth vp bbe Alftere, bat fcal dhe fhebbe ber herfcop mes 
fen, men wat mallic in holte unde in erve hadde bbe& fcal he brufen alfo he vore dede. SBortmer 
bbat bhorp to Wolendhorp, alfo it an finer fhebbe beleghen i6, were bbat fe in bber fbebpe 
bheffes bhorpes gicht feleben, fo fcolde Greue Alf unde Greue Gerhart vppe be fchedhe Fo: 
men, onbe fcolben bhe ontmerren, alfo it vruntlid) vnbe lic were. Worthmer fo bebbet fe fid) 
gbefheben vmme bhe gheftlifen len aldus, bhat Greue Alf van Scomenbord vnbe fine eruen 

fcolen lenen eweliten bhe ferfen to Sullevelbe vnbe bbe ferfen to bhem Sconenbornen. Dhar 
twedher fcal Greue Gerhart vnbe iundjerre Qennefe vnbe ete erven emelifen lenen dhe ferfen to 
$Dbeélo vnbe to Srauenemunbe, vnbe beholden dhat recht in bDer provenda fo Gambord, dbe 
Mefter Pelegrime nu hevet. it mede fint fe vruntlifen vnde leflfen fdebben omme alle 
anfprafe dhe mallic vppe bfjen anderen hadde, van ‘erveB vnbe van gubeà weghene. Weret 
oc alfo, bbat ever geni) got laten wolde bbat ne feolde he nicht bon, bene heddet finem ne= 
geften erft gbeboben. Wolde dhe binnen veer mefenen van bber tit, alfo be ioerft gbemanet 
wert, nicht alfo vele gheven alfo en ander man, fo mad he na bhen veer roefenenen fin gut 
fafen unde vorcopen meme be wel. Were oc bfat ir genid) ervelos ftotue, bfe8 gut fcofbe 
erven vppe bben negenften. Dheffe bbing (uit ghebheghedingget in dheffem befchedhe, oft fe 
inndjerren Sennelen lef fin. Seven fe eme nicht lef, fo fcolbe Greue Gerhart mit fineme dele 
wulvaren, alfo bir gbefcteven 18.  Quente be bar van gemenbe in geneghe rotten ebber in 
genid) befwar vmme, dhed fcal ere Greue Alf helpen vnbe biffan, bfat he bhar af come. 
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Dheffer bbingae bbe hir gbefcreuen fin, tuge fint, Der Hinric Breyde, Her Bertram &vle, 
Her Johan Bot, Her Johan bbe vile, Her Reymar van Wedele, Her Iohan van Goré, Her _ 
Zohan van Eyflingge, Her Johan van bbem Berghe, unde Marquart Sattefcrod), vibe 
manichman anders. Dheffe bref i6 gbegbeven to Hamborch Dhruteyn hundert tat in bheme 
vertegbebben iare na godes bort in bheme achtebhen bagbe na pafchen, unde i bringbefegbelet 
mit inghefeghelen Greven Alues vnbe Greuen Gerhardes, bber twnger voreghefegheden herren, 
(Sigillum utrumque laesum adpendet.) 
In tergo: | 

Dit 18 be bref w0.Oreue Gerd vnbe Jundjer Gennele van Holften, vnde Greue Alf 

van Scoumenborg bebbet gbebelet ere goet. 





XXXII. 
Graf Gerhard von HolfteinsStormarn verfauft feinen Éanbeétbeil an 
feinen Bruder Hennefe. 1314. 


(Orig membr. in Aroh. Reg.) 


Omnibus, ad quos presentes litere peruenerint, Gerardus Dei gracia Holzacie, 
Stormarie et Scoghenburgh comes, salutem in domino sempiternam. — Notum per 
presentes facimus viuersis, quod nos dominium nostrum in Holzacia, Stormaria et 
Skoghenburgh, bonaque nostra omnia, ibi et ubicumque sita, quorumque nomine 
censentur, que predilecto fratri nostro Haennikyno eadem gracia Holzacie, Storma - 
rie et Skogenburgh domicello, justo vendicionis titulo vendidimus, sibi sponte pro- 
pria et libera voluntate, non metu nec vi quacumque coacti, alienauimus, sed re- 
spectu habito ad sinceram fraternalem dilectionem, quam speramus ob hoc inter 
nos in perpetuum sincerius obseruari, Renunciantes, quantum ad alienacionem 
predictam in quacumque sui parte omni disceptioni, circumuencioni, violencie, 
coactioni, nec non omnibus excepcionibus, statutis, constitucionibus, priuilegiis et 
graciis, juris communis, consuetudinarii, canonici vel ciuilis, nec non omnibus 
alis excepcionibus, que contra premissam vendicionem, seu quamcumque partem 
sui objici poterit in posterum sive dici. In cujus rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum Kalding Anno Domini Millesimo CCC. quarto. 
decimo, Sabbato proximo post dominicam sancte trinitatis. 
(Sigillum laesum adpendet.) 
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In tergo: | 
Litera Domini Gerardi Comitis super vendicione Dominii Holzacie Comiti 
Hennikino fratri suo facta. CCC. XIII. 





| XXXIII. 


Herzog Grid) von Sachfen überläßt bem. Klofter zu Reinbed verfchie: 
dene Vefigungen in Sadelbande zur Entfhadigung für eclittenen eda: 
den durch Ueberfchmemmung von ber 2Xergeborfer Mühle. 1315. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Kricus Dei gratia Dux Saxonie, Angarie et Westfalie, omnibus presens scriptum 
visuris vel audituris, Salutem iu omnium saluatore. Cum et plantari sacram re- 
ligionem, et plantatam protegi expediat et foueri, nos Zelo ducti diuino claustrum 
et personas Sanctimonialum in Reynebeke, a grauamine et dampno, quod ex parte 
nostri, per inundationem aggeris molendini Bergerdorp, se recepisse conquerendo 
asserebant, eripere et indempnes conseruare curantes. Dabimus et daturos nos 
promittimus libertatem et proprietatem quatuordécim mansorum, quando et vbi in 
terminis nostris Sadelbandie duxerint comparandos, exceptis hijs villis, in qnibus 
ipsis emere non licebit. scilicet Lutowe. Honwarde. Seveneken. Sabenitz. Elm- 
horst. Dramme, et in palude que dicitur Mersch. Cum autem dictos mansos 
emerint, ipsis proprietatem dare et nostris literis patentibus debebimus confirmare. 
Insuper ne aqua dicti aggeris molendini Bergerdorp, per inundationem ultra cres- 
cat, neque statum et metas, in quibus nunc est transcendat uel excedat. duo signa 
siue statuas ligneas, vnam in Bergerdorp, et aliam in Hurrzekendorp in billam figi 
et boni faciemus, ad quorum eignorum vel statuarum mensuram et non ultra aqua? 
debeat eleuari Ceterum si predictos Prepositum et Conuentum, villam Woltdorp 
emere, aut comparare contingeret, annuemus et permittemus. vt inündatatio- 
nem que dicitur Stowinge in bila ibidem faciant pro vtilitate sua, sicutipsis uide- 
bitur expedire. piscationem vero non habebuntibi, nisi usque ad siluam nostram, 
vbi nos cum preposito conüeniemus. et signum siue metam ibidem perpetuam fieri 
faciemus, Si uero tantummodo: emerent in Wostdorp, inundationem que dicitur 
Stowinge, et alibi in dominio nostro mansos "quatuordecim, vt premittitur, com- 
pararent. qux proinde nobis facturi sint et exhibituri, hoc duobus de vasallis nos- 
5$ * 
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tris, et duobus de.amicis et fautoribus claustri committetur. quorum ordinationi 
in hoc ärticulo standum erit, Ad euidentiam premissorum presens scriptum nostro 
sigillo consignatum dicto claustro jussimus presentari, et nos Johannes Dei gratia 
Dux Saxonie, Angarie et Westfalie omnia premissa grata et rata habentes, ea ap- 
' pensione sigilli nostri duximus confirmanda. Datum Lovenborgh. Anno. Domini 
Millesimo Trecentesimo XV. in crastino beati Laurentij martiris. 


XXXIV. 


 anbeétfeilmg der Grafen Yohann und Gerhard von Dolfiein- 
^ Stormarn, 1316. 


- (Orig. membr. in Arch. Reg.) 


In gobi8 namen Amen. We Johan van godid gnaben Jundjere to Holzfihen unde tfo Stor- 
meten, befennet in bbeffem openen breue, bbat we ghedebhinghet hebben mit vjeme lemen 
vebberen Gberbe dhar felues en here, na Gobe&bortb Dhufent iar brebunberth iat. in bDeme 
fosfteynden iare, in bheme fonenbaghe al8 men -Xtle(uia lefbet bo8 fonauendes bharvore, oppe 
bbeme. bufe tfo bheme Kyle, vmme-bbe hetfchop tbo bheme Kyle, be Debbe we.en ten ghe; 
leghet onbe belet fo we lifes funden na bheme tabe vfer bebberuen nian, alfo bit bofereuen 
fiheyt. bo erfien leggbe we tbo bbeme bufe tbo Segheberghe bbe Stath mit ever fhebe 
vnbe velth marfe, alfo fe belegben fint, bbe hende, aljo fe Grene Soban hadde, bben Br- 
molt) od) alfo en Greue Johan hadde, unde Gref Alf fin fone, bbe fiut oppe dher hende, 
vnbe bbat fuy, bbat lebe tuifd)en ubefe onde Hamborgh, dhat Greue Johan vnbe fin fone 
Greue Alf babben, bbat Rerfpel tbo Bramzfthede, -bbat Kerfpel thor bber Koldenkerken, bhat — 
Kerfpel tbo Segheberghe, bhat Rerfpel tbo Botnebouebe, ane bbeffe Seuendhorp, Robes 
wintele, Prodole, SBanilenbDorpe, Ctbolpe, Grummmenbpfe, Gonrabiftorpe, vnbe Sumeld« 
borfth, bbe bbat bhtben befcheben fint. Dir bouen bebbe od) abelegbt tho bbeme votfegbe- 
ben bufe tho Segheberghe dhat-Kerfpel tho Slamerfiorpe, dhat Kerfpel tbo bbeme Werdere, 
dhat Ser[pel tfo Pronftorpe, bat Kerfpel tbo Gneflowe, bbat Kerfpel tho Korowe, bbat 
Kerfpel tfo Lecinghe, vnbe bbefje Dhorp, Sardome, Gomire, Plundome, fargome, Nyen- 
bborp, $nypaue, Stholpe, Pofthyn, vade bbe molen tbo Slempne, unbe dhe vefthen tfo 
bber Girobenige. Mer bbat gutb tho bhér Grobenibe leghet, bhat me vfeme vebbeten Grenen 
Johanne laten hebben fine leue daghe, bhat fcal næ fime bobbe blyuen bi dher vorfegheden 
herfchop vnbe veften, fo meme bfat dhe .to velth, bfe Kel beme anderen dhar vore alfo vele 
gutes weder Taten, alfo bbat it lic fi, unde vfer frier bebberue manne fprefen bfat recht fi. 
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$Bortb mer fcollen alle dhe man, bbc in bheffer vor benomeben herfchop wonende fint bbenen 
eme bbeme beffe vor fegbebe herfchop thu volt, vnbe be (cal bet herfchop brufen onde weldich 
roefen mit aller nut, unde mit alleme rechte, alfo fe Greue Johan Dit be voren hadde, bhar 
tou dheffe Kerclene, Bramzfthede, Bornhouede, Slamerftorpe, Gorome, vnbe bher Nyen- 
fthat. Dbe anderen dele thu bheme bus thume Kyle Debbe we albu8 geleghet, dhar tiu leghe 
we bbe Sthat thume Kile vnbe bbat gance Serfpel 'tbume Kile, dhat Kerfpel tbu Nyenmon- 
ftere, dhat gance brofelant, dhat botp tbu Dhudhendorpe mit beme gancen wolbe dhe dhar tbu 
leghet, bhat Serfpel tbum Gírebefe, bhat Kerfpel t&u bber Schonenkerken, dhat Kerfpel 
thume Kercenhaghen, bbat Kerfpel thu bpeme Schonenberghe, dhat Serfpel thu Poreze, dhat 
Kerfpel tbu Borcome, dhat Kerfpel tbu SBlintbefe, bbat Kerfpel thu bber Brucgke, bat Rer- 
fpel tbu Wleminchuden, vnbe bbeffe bhorp, bbe Dibenfrempen, Probenftorpe, -SBecifelugbe, 
Gtumbefe, Locberghe, SRobeminfele, Prodole, Wanfendhorpe, Stolpe, Grummenbile, 
Gontabióborpe, vnbe bat Sumelshorfth, unde dhar thu dheffe Rerclene, bben Kyl, Scbo- 
nenferfe, Senfane, vnbe bbe Grobenióe. Hir tbu fo bebbe we od) gbelegbet bbe veften tbu 
dher Sramborfth. So meme bbeffe vot fegbebe berfhop thu valtb, be fchal dher brufen 
vnbe weldich wefen mit aller nuth, mit alleme rechte, vnbe dher manne dhe bhar inne monadt- 
tid) fint, alfo fe Greue Johan hadde, be wife he ever weldich mas. We hebbet oc ghedbe- 
bingbet mit vfeme leuen vebderen Greuen Gberatbe, boat vfer nen in ded anderen her- 
fhop ienegherleye guth folle fópen, it ne fiufer bepbet wille. Duer bhat guth, bhat be 
legben i8 thu bbeme hus rhume Stile, dhat we Greuen Johanne laten hebben fine leue bagbe, 
na finem bobbe (cal bat bliuen bi beme Sile, fo roémen bhat tu valth, be fdjal bheme anderen 
alfo vele gube8 Taten mebber ha rade ufer beyder man alfo bat lic fi. Wer oc dhat ienid) 
man ufer bewerten wolde in dheffer vorfegheden berfd)op, thu Segbebergbe, eder thu dheme 
Kyle, bbeme folle me bende weder ftan, fehaben unde vromen lic in bepben fiben tbu bre: 
gbenbe. Bouen alle beffe bbingb fo mat we van beffer vorfegbeben berfhop thu bbeffen 
tiden nicht gbebelet bebbet, bbat fchulle me bit na delen vruntlifen vnbe leflifen na tabe vfer 
bepber man. Duer bbeffer dele hebbet gbemefen bheffe riddere vnbe Knechte, vfe man, Her 
Hinric van Aluerftorpe, Her Luder van Plone, Her Bolrab Sthen, Her Luder van Dwe, 
Herr Witte Sthen, Her Hartwid) Blok, Her: Dofe Blok, Her Frederid) van der Krempen, 
Her Marquard Stofeleth, Her Johan vube Niclaus vamme Grummenbite, Her Eler van 
Balftorp, Her Blf, Her Marquard, vnbe Gobfcalh van Wefthenfe, Der Gmefe vamme 
Santberghe, Her Emele Morfefe, Her Yioen vnbe Her Hartwidh van Reuetlo, Her Ni 
aus van Wotmone. Hinris Storm, vnbe Marquard Karzome. — it bouen bhat alle bheffe 
fagle unde vnbe dele,fihehe unde: vaft. bien, fa dud we (bu eneme thughe vfe ear 
vor been ufo. s E 


(Sigitem vendt.) 
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In tergoi 
CCC. XVI. domicellus Johannes diuisit castra Kyl et Seghebergh cum Comite 


Gherhardo. 





XXXV. 


Herzog Rudolph von Sachfen belebnt die Grafen Gerhard unb Yen: 
nefe von Doiftein. 1318. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


y 


Mir Rudolph von der gnade godes Hergoghe zu Sachen zu Angheren zu Wefl, zu Bren 
vnb Purchgraue zu Mengdeburd). Befennen in bifme offene Briue vnb bun wiglich al ben 
bine fen vnb horen, dag wi ben Gbelen Deren Greuen Gberbarbe und Greuen Hennefen von 
Syolbften haben redelichen gelegben mit famenderhant vnb ligben in bifem briue al ir gut, 
dag fi von und zu rechte haben follen, vnb zu eynem orfunbe differ bingbe babe wir bifen 
Brif taten befigelen mit ofem Infigele. Differ bingbe is Gud) Otto Schlichting von Rozlauue, 
Otto von Glynelofer, Rule von Drifale, Thiderid) vnfe Scriber. Diffe brif is gheben zu 
Thanghermunde nad) godes bort Dufent iar Drihundert iar in bem achteghebem jate in dem 
palmebagbe. 
Auf der Stüdfrite: 
Rudolphi Ducis Saxonie litera super bonis pheudalibus in terra Holtzacie. 





XXXVI. 


%unfer Hennefe von Holftein: Stormarn verfauft verfchiedene Dörfer an 
EN - das Klofter zu Reinbed. 1318. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


An ghodes namen amen. We yundjere van gbobi8 gnaben, gteue to Holzten unbe to Gor» 
meten. dhoth witlic al den be biffen bref horet unde fet. vnbe befennet openbarlifen in befs 
fen breue bat we mit gubem willen, onbe init. ganGet vulbort. vfes leuen vebberen. Grenen 
Gherdes van Stenbeóborgbe, vnbe mit vfer beberuer Ridder rabe, hebbet vor fofft. vor dus 
fent mat? [ubefer peningbe. be we rede vp ghe boret hebbeth. vnbe na vfer riddere tabe an 
vje nut hebbet gbefetet. Proueft Danele. Priorinne Alhende. vnbe beme menen conuente ber 


x 





" wrawen to beme Rennebele. al vfe richte. bat bogefte. unbe bat fibefle. an vjen botpen. be 
hima befcreuen nt. to ber SDibenborgb. to ber Hauedorft. to Daneualle. vnde to Obbi- 
genbotpe. unde vort met albe rechtechent. be we an beffen borpen bebbet. an holte. an maft. 
an velde. an adere. an roden. an more an watere. an wifchen. onde an mepbe. vnde bat 
mede al vfe holt grote vnbe dene. bat mafchroc efte afbrcoc het mit aller fcebe. alfe 
we befe botp vnbe alle bit bolt mente an beffen bagb befethen bebbet. Bort mer 
befenne we beë. unde willet beffen Droueft vmbe beffe orumen de .nu fint, vnbe nocg 
to fommenbe fint. be8 waren. bat nieder guderhamde man. eder buëman, merfman 
efte gheyft man. nenere bande vecht enebeft an alle biffem bolte vnbe an alle deffer maft mit 
fobaner rechtecheyt. bebbe wi vorfoft. biffen vorbenomeben vroroen. biffe borp. unde alle bit 
holt. to rechteme fope. mit gengeme egbenbome ewelifen to befittende. ane woeber[prafe. 
molte auer ginid) ommefetelind efte anders gbemen bewerten ouer lanc ofte over cott beffe 
vromen an ieneghen beffen finden, bat fcofe we, efte wfe rechten eruen alle wid vnd werren 
vnde vont fceben dat. bat alle defle bind), flede vaft vube givid) bliuen. bar vmme beft vie _ 
vebbere unde we vfe Inghefegele bengt to beffem breue. Duer beffen Safen hebbet ghemefen. 
vje riddere. vnde vfe Enapen be bbit tugbet. Her Hinric van aluerftorpe. Her Luder van 
Plone. Her Eler van Baleftorpe. Her Zohan van Ratmerftorpe. Her Marquart Beftenfe. 
Her Zzabel van Louenbord: Johan Brocborpe wnbe Edert fin broder. Marquart Carkome 
vfe vogbeb. vnbe vele andere vfer man, ben alle biffe rede witlic fint. biffe pantveftingbe i& 
gebgbeuen vnbe gbefcreuen. to Plone. na ghoded bort bufent jar. brebunbert jar. in beme 
achtepnden Sabre. in funte Johannis Dagbe. na Pafchen. alfo he an beme olie foden wart. 





XXXVII. 


Helena, Gräfin von Holftein und Schauendurg, aitfagt mit Beirath und 
Einwilligung ihrer Söhne Adolf unb Erich ihren lehnsherrlichen Red: 
ten auf bie, Güter Steinrade.und Ecfhorft, und erteilt denfelden lus 

| bifches Redt. 1318. 


(Die Urfhrift im Archive des Gutes Cteintabe.) 


Omnibus presencia visuris Helena dei gracia Comitissa holtsacie et Scowenborch 
Salutem in domino sempternam: Ne ea que fiunt in tempore euanescant et pereant 
defluente tempore, solent scripturarum et testium memorie commendari. Noue- 
rint igitur vniuersi presentes. et futuri, nos cum consilio et consensu dilectorum 
filiorum nostrorum Adolphi Gherardi et Erici nec non omnium quorum eonsensus 
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erant requirendi, in recompensam beneficiorum nobis multipliciter imipensorum 

per honestum virum Thidericuin de Ålen burgensem Eubicensem qontulisse vide- 

licet ipsi thiderico et suis heredibus: veris villas stenradhe et echörst cum omnibus 

attinenciis eorum et terminorum distinctionibus vt nuno iacent cum omni iure pro- 

prietate libertate et fructu sine seruicio et exactione perpetuo possidendas et re- 
. gendas Judicio Lubicensi prout reguntur ville in marchia ipsius ciuitatis lubicen- 

sis, et rTenunciamus vna cum dictis nostris filiis omni Juri nostro. quod in hiis bonis 

nobis hactenus competebat aut cómpetere posset in futurum, volentes üt ipsi thi- 

dericus: et sui heredes hiis bonis absque cuiuslibet impeticione et absque actione 

contraria quacunque utantur perpetue pacifice libere et quiete, et si processu 

temporis decreuerint quod ea quacunque alienacione voluerint tramsferre valeant 

in personas ecclesiasticas aut seculares secundum quod sibi: videriht expedire, Ut 

autem hec prmissa rata inconuulsá permaneant presens scriptum nostro sigillo feci- 

mus communiri. hujus rei testes sunt Conradus de Wenninghusen Joliannes büsche, 
milites et hinricus de Wolseden nostri fideles et quam plures alii fide digni. Da- 

tum Anno Domini MCCC. decimo. octauo. In octaua natiuitatis beate marie vir- 

' ginis. m 

(Das Siegel ift abgeriffen.) - 





XXXVIII. 


Gleichmäßige Eeffion des Grafen Adolf, des Sohnes der Gräfin 
Helena. 1319. 
Qu Urfbrift im Archive des Gutes Stinrab 


In nomine domini amen. Nos Adolphus dei gracia dornicellus Comes holtzacie et 
de Scowenborch constare cupimus vniuersis tam presentibus quam futuris scripto, 
quod nos auctoritate Reuerende domine metris nostre demine Helene et fratram: 
nostrorum karissimorum Gherardi et Eriei atque nostra et plane cum consensu 
.omnium. qui fuerant requirendi, cessimus et donauimus pure et libere Thiderico de 
Alen ciui Lubicensi et filiis suis et eorum heredibus veris tam masculis quam femel- 
lis in recompensam beneficiorum matri nostre et fratribus nostris antedictjs atque | 
nobis per ipsum Thidericum multipliciter impensorum, duas villas Stenrodhe.et Ec- 
horst ad habendum et possidendum iure proprio in perpetuum cum agris cultis et 
incultis pratis pascuis paludibus lignis rubetis aquis aquarumque decursibus ac ea- 
rum instagnacionibus viis et inviis exitibus et regressibus terminorum distinctionibus 
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vt ipse due ville jacent cum omni iure iudicio manus et colli et omnibus aliis iudiciis 
cum omni proprietate vtilitate commoditate seu fructu et plane cum omnibus que 
pertinent aut pertinere poterunt ad has duas villas cum plenissima libertate sic quod 
nec ipsi nec eorum subditi pro tempore residentes in hiis villis ad exactiones, pre- 
staciones precarias violentas vel ad reliqua seruiciorum genera teneantur quomo- 
dolibet obligati. Habebunt insuper ipsi plenam et liberam potestatem has duas 
villas cum omnibus pertinenciis et condicionibus suis prescriptis transferendi qua- 
cunque alienacione decreuerint in quascunque personas tam ecclesiasticas quam 
seculares vbi et quando eis fuerit oportunum et regendi eas cum iudicio 
lubicensi, prout regi solent ville site contra marchiam ciuitatis Lubicensis, 
faciendique et dimittendi cum hiis duabus villis auctoritate sua propria in perpe- 
" tuum quicquid velint pro quo nec nostrum nec alicuius alterius consensum seu li- 
.'tenciam requirere tenebuntur. Vnde concludendo sermonem declaramus et di- 
cimus auctoritate suprascripta sepedictas duas villas ad ipsum Thidericum de Alen 
et filios suos ac eorum heredes ueros tam masculos quam femellas iure proprietatis 
perpetue totaliter pertinere. sic quod nullus alius quam ipse dumtaxat quicquam 
iuris retinent in eisdem. In testimonium et euidenciam premissorum omnium et 
singulorum sigillo nostro presens scriptum duximus muniendum. Huius rei testes 
sunt fideles nostri Conradus de Wenninghusen Johannes busche Hinricus de Wol- 
zede et quam plures alii clerici et layci fide digni. Datum et actum anno domini 
MCCC. decimo nono. In dominica Palmarum. 
(Das Siegel fehlt.) 


N 





. XXXIX. 


Die Städte Schleswig, Flensburg unb Daberéleben oerfd)reiben (id) für 
ihren Laubesberrn, Herzog Waldemar, zur Zahlung einer Geldfumme an 
die Stadt Greifswald. 1319. 

(Apogr. vet.) 


Omnibus Cristi fidelibus presens scriptum visuris nos consules ceterique ciues in 
Sleswik in Flensburgh et in Hatherslöf sinceram in domino dilectionem. Recog- 
noscimus tenore presentium publice protestantes, quod nos honestis viris consu- 
libus et burgensibus ciuitatis Grypstwold soluere tenemur conjuncta manu pro parte 
incliti principis Domini nostri W. dei gratia ducis Jutie CCCCC. marcas denario- 
rum slauicalium in terminis infrascriptis, videlicet in festo penthecostes snb anno 
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domini M.CCC.XIX. Item insequenti festo pentecostes sub anno domini M.CCC.X Xl. 
“Sic totalem summam huius debiti dictis consulibus et burgensibus de Grypstwold 
absque impedimento contentabimus et soluemus. In cujus rei testimonium presen- 

tes literas eisdem sigillis nostrarum ciuitatum dedimus roboratas." 





— 


XL. 


£andestheilung und Erbvergleid der Grafen Molf unb Johann von 
Schauenburg und Holftein.: 1320, 


(Orig. membr, in Arch, Reg-), m 


In namine sancte et indiuidue trinitatis. Adolpfus dei gracia Domicellus, Comes 
in Scowenborch, Stormarie et Holtsacie. —Vniuersis presencia visuris uel audituris 
salutem in eo, qui est omnium salus. De multa prouidencia a viris sapientibus 
credimus ordinatum, vtea, que geruntur in tempore,. ne simul labantur cum lapsu 
temporis, litterarum assercionibus muniantur, vt cum veris indiciis veritas cognos- 
citur, fauces malignancium obstruantur, Nouerit igitur presencium etas nec non 
futurorum posteritas, quod diuisio terre, quam Comes Adolfus noster progenitor 
et Comes Gherardus quondam prepositus Ecclesie Lubicensis diuiserunt, incor- 
rupta manebit, ita quod parochia Rellinghe cum omni jure ad nos pertinere dines- 
citur, sicut in litteris supra predictam diuisionem conscriptis clarius continetur. In- 
super vt pretacta diuisio nouis quibusdam firmetur condicionibus, nos de maturo 
consensu nostrorum fratrum dimittimus domicelTo Johanni Comiti Holtsacie nostro: 
patrueli parochiam Rensvelde cum omni jure et attinenciis, videlicet, cum vasallis, 
pratis, et pascuis, agris cultis et incultis, nemoribus, siluis, et aquarum decursi- 
bus simpliciter in omnibus, quibus nos hucusque sumus vsi. Item prefato domicello 
Johanni dimittimus Benedictum de Aluelde, Hinricum de Ghudowe, Hartwicum 
Steyn, milites, ac eorum heredes sub forma tali, quod bona sua pheodalia a pre- 
dicto domicello Johanne in pheodo recipiant et sibi homagium prestent, sicut nobis 
hucusque prestiterunt. Item villam 'Eyleckesdorpe prelibatus domicellus Johannes 
absque omni contradictione nostra vel nostrorum perpetuo possidebit. In quorum 
dimissorum recompensam sepedictus dornicellus Johannes nobis parochiam Wedele 
cum omni jure et ceteris attinenciis ad eandem parochiam pertinentibus libere di- 
mittit, videlicet sua eodem modo quo sibi parochiam Rensuelde dimittimus obtinen- 
dam. Item nobis dimisit pretactus domicellus Johannes, quod villam Smalenbeke 
redimere poterimus ad nostros vsus, si eiusdem reempcio nobis placuerit, aut sia 
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nobis dictam reempcionem visum fuerit cxpedire eo modo, quo ipse predictam vil- 
Jam habuit redimendam, Ne igitur in posterum huiusmodi condiciones talis con- 
cambii ab aliquibus emulis poterint annullari, presens scriptum super hoc nostri 
sigilli munimine duximus roborandum. Testes sunt, qui placitis dictarum condi- 
cionum interfuerunt, Hinricus de Wedele, Thetlews de Boecwolde, Zabele de 
Louenborch, milites, Otto de Raboysen, Marquardus Stake, famuli, et alii plures 
tide digni. Datum Hátesborch Anno domini M, CCC. XX. feria sexta ante domi- 
nicam, qua cantatur factus est dominus, 
| (Sigillum ex cera alba fere integrum.) 
In tergo: ” 
Ad Comites Schouwenborg spectat Rellinghe, Wedele, et reemere possunt 
Smalenbeke. Ad dominos Holtsacie spectat Rensuelde, 





XLI. 


Graf Johann von Holftein- Stormarn genehmigt den von feinen Vafal: 
len, den Gebrudern Wazefen, gefdjehenen Verkauf des Dorfes Smufe- 
fenborp an das Klofter zu Eismar. 1320, Ä 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 
In dei nomine amen. Omnibus, ad quos presens scriptum peruenerit, Johannes 
domicellus dei gratia comes Holtsacie et Stormarie, salutem in domino. Huma- 
narum uarietatem et multitudinem actionum uarii rerum comitantur effectus. Ne- 
cessarium igitur perspeximus, ut ea, que sortiri debent inuiolabilem firmitatem, 
stilo uiuaci et testium memorie commeridentur. Hinc est, quod ad noticiam om- 
nium, tam presencium, quam futurorum, peruenire cupimus, quod fideles et di- 
lecti nostri vasalli, Ywanus canonicus Zwerinensis, Poppo canonicus Segebergen- 
sis, Otto et Emeko milites, Toke, Detleuus, et Johannes, armigeri, fratres, dicti 
Wasceken, in presentia nostra constituti, deliberato consensu omnium ipsorum et 
suorum heredum, pro se ac heredibus suis uendiderunt rite ac racionabiliter, de 
nostro ac nostre uxoris ac heredum nostrorum consensu et beneplacito ac uoluntate, . 
religiosis viris domino abbati totique conuentui sancti Johannis ewangeliste in Cys- 
cemer, ordinis sancti Benedicti, Lubicensis dyocesis, villam suam Smusekendorp, 
cum omnibus attinentiis et terminis suis, quam a nobis tenebant in feodo, pro mille 
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et ducentis marcis lubicensium denariorum, cum omni jure et utilitate, sicut eam 
hactenus possederunt et habuerunt, tam in campis, quam in aquis, in pratis, in 
pascuis, terris cultis et incultis, lignis, aquarum decursibus, piscacionibus, et ge- 
neraliter omnibus iuribus, iurisdictionibus, uidelicet iudicio colli et manus. Nos 
uero, qui dicte ecclesie cismariensi sumus congaudentes in prosperis, et tristibus 
condolentes, ad ipsius profectum et commodum facilius inclinamur, proprietatem 
et omne ius, quam uel quod in prescripta villa habuimus, uel habere potuimus, uel 
habere poterimus in futurum, pro nobis et heredibus nostris et successoribus legi- 
timis, eidem abbati et conuentui et ipsi monasterio Cysmariensi dimisimus, et ex 
nunc donamus expedite, ac uendicionem dicte ville, a predictis fratribus Wasceke 
legaliter factam, gratam et ratam habentes, pro nobis et successoribus nostris, et 
de uoluntate et consensu predictorum nostrorum heredum approbamus, renuncian- 
tes omni iuri, quod nobis aut dictis heredibus et successoribus nostris in predicta 
villa conpetit in presenti, uel conpetere posset quoquo modo in futurum, ita quod 
abbas et conuentus monasterii Cysmariensis in sepedicta villa Smusekendorp libere 
et absolute ordinent et disponant, quidquid ipsis utilius uidebitur expedire. In euius 
rei memoriam et perpetuam firmitatem presentem paginam conscribi fecimus, et 
sigillo nostro fideliter communiri. "Testes huius rei sunt Hinricus de Aluerstorp. 
Johannes de Rathmersdorp. Emeco de Santhberg. Friso et Nicolaus de Spina, mi- 
lites, Marquardus Karthsowe noster aduocatus, et alii quam plures, Datum et 
actum Plone per manus Cristofori nostri notarii, Anno domini M. CCC. XX. in 
die inuencionis sancti Stephani prothomartiris. 
(Sigillum deest, fila vero sericea, rubri, viridis et glauci coloris, adpendent.) 
In tergo manu veteri: 

Ista priuilegia de Smucikendorp non ostendantur, quia non concordant cum 
aliis. | 


e 





XLII. | | 
Bifhof Marquard von Nageburg fdjenft den Zehnten von Bergedorf an 


bie Mabeburger Kirche. 1320, 
(Stift Rageburger Gopialbuch.) 


In nomine domini Amen., Marquardus dei gratia Ecclesie Ratzeburgensis Epis- 
copus. Omnibus in perpetuum. Quamuis ex injuncto nobis pastorali officio a 
nobis exigitur sollicitudo omnium. Ecclesiarum nostrarum, decet tamen ut me- 
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moriam Ecclesie nostre Ratzeburgensis preponamus et fratres ibidem domino ser- 
vientes propensius diligamus tamquam filios principales. Et ut probatio dilectionis 
in exhibitjone operis ostendatur, dilecte matri nostre Ecclesie Raceburgensi pre- 
dicte, que nos in suo gremio nutrivit, pro remedio anime nostre totam decimam 
ville nostre Bergerdorpe pro nostra pecunia emptam liberaliter conferimus et do- 
namus, de cujus decime proventibus Custos dicte Ecclesie per tempora vite nostre 
ornatus ad instructum et informationem nostram divini cultus comparabit et or- 
natus comparatos diligentius emendabit. Post obitum vero nostrum Magister et 
dispensator servitiorum proventus dicte decime in memoria nostra, anniversario 
fratribus ibidem existentibus fideliter dividet more solito ministrando, In eujus 
protestationem sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum Razeborch 
Anno domini Millesimo ECC. vicesimo, Nonas Decembris. ‘Et nos Eghardus pre- 
positus, Johannes Prior et totum Capitulum dicte Ecclesie Ratzeburgensis volentes 
sicut decet memoriam Reverendi epi cum exacta diligentia peragere in signum rati- 
habitionis et consensus omnium predictorum sigillo nostro scilicet Eghardi ppti et 
Capituli predictorum presentibus duximns apponendo. Datum Ratzeborch in nostro. 
Capitulo Armo et die predictis, . 





XLHL — 


Graf Adolf von Holffein und Schauendurg fehenkt einige Korneinkünfte 
von den Mühen. in Hamburg an ben bamburgifhen Burger Heinrich 
Blomberg nach Eehnreht. 1321. 


(Orig. membr, in Arch. Reg.) 


Adolfus Dei gratia Comes Holtsatiae et in Scowenboreh, Omnibus presentia visu- 
ris seu audituris, Salutem in Dno. Cum gesta temporalia ab humana memoria 
faciliter elabantnr, quae nec testium voce nec litteris aeternantur, nostris actibus 
sic praecauere volumus, vt robur debitae valitudinis non amittant. Noscat igitur in 
perpetuum aetas praesentium et futura, quod de matura: nostra prouidentia, et 
heredum nostrorum consensu, ac fidelium nostrerum consilio, dilectis nobis Hin- 
rico Blomberch, Ciui nostro in Hamborch ac suis pueris, filiis ac filiabus, nec non 
filiorum filiarumque heredibus omnibus, nunc natis et perpetuo nascituris, quinque 
choros Siliginis, Wyschel *) vulgariter dictos, videlicet duos in nouo Molendino, et 
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très in antiquo in Hamborch, qui quondam fuerant fidelium nostrorum, Marquardi 
et Johannis Staken, et progenitorum suorum, donauimus et contulimus liberaliter 
et sine cujuslibet contradictione, pheodali jure, perpetue statutis temporibus per- 
cipiendos, et pacifice possidendos, Verum cum bene rationi congruat, ut digni 
dignis respiciantur praemiis, propter multa grata obsequia, patri nostro bonae 
memoriae et nobis a dicto Hinrico.cum fidelitate exhibita, et amplius exhibenda, 
Eisdem Hinrico ac suis pueris, filiis et filiabus, nec non filiorum filiarumque here- 
dibus omnibua, perpetuam facere volumus libertatem, ipsos ab armorum seruitiis, 
quae Heruart dicuntur, et ab omni expeditione, et simpliciter, ut nichil excludatur, 
a cunctis seruiciis, quae de bonis pheodalibus nunc et in posterum fieri solent, li- 
beros esse volumus, a nobis et a nostris successoribus et solutos, Damus insuper 
et concedimus saepedictis Hinrico et ejus pueris filiis et filiabus, nec non filiorum 
' filiarumque heredibus. omnibus plenam et liberam potestatem vendendi, obligandi, 
seu donandi, praenominatos quinque clioros siliginis, cuicunge ‚seu quibuscunque 
voluerint, in parte vel in toto: Et nos eidem vel eisdem, cui vel quibus sic venditi, 
obligati fuerint vel donati, eosdem pheodaliter conferre tenebimur, omni occasione 
negandi exclusa, qui hinc ipsis libere perfruentur, prout praefatus Hinricus aut 
ejus heredes ipsos possederunt, jure nichilominus pheodali, Ut igitur haec om- 
nia suprascripta inuiolabiliter conseruentur, praesentes litteras cum .... tes- 
tium, videlicet Dno Zabel de Louenborch Milite, Marquardo Staken, Aduocato 
nostro, et Johanne fratre suo, Johanne de Hummersbutle, ac Johanne de Monte, 
fidelibus Nostris, et aliis quam pluribus fidedignis, Sigilli Nostri robore communi- 
uimus. . Datum et actum Hamborch in Cena Domini Anno ejusdem Millesimo Tre- 


centesimo XXI. | 
(Sig. adpend.) 





XLIV. 


Die Grafen Johann und Adolf von Doiftein unb Schanenburg theilen 
das Schloß Ueterfen mit Zubehör. 1321. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Nos Johannes Domicellus, Dei gratia, Comes Holtsaciae et Stormariae, Vniuersis 
praesentia visuris cupimus esse notum, praesentibus lirmiter protestantes, quod 
nos cum dilecto patruele nostro, Adolfo Corite Holtsatiae, Stormariae et Schowen- 
borch, Nobili, sub castro Vtersten, et ejus prouentibus concordauimus in hunc 
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modum, videlicet, quod dimidietas dicti castri cum dimidietate omnium emolimen- 
torum, prouentuum, et pertinentium, sibi, et altera dimidietas nobis cedet, ipse 
etiam suos Officiales et familiam, et nos nostros, quiete et concorditer habebimus 
in eodem. Ceterum si, quod absit, inter ipsum ex vna, et nos parte ex altera, 
discordiam contigerit suboriri, in dicto castro nichilominus concordes esse debebi- 
mus et amici, et de ipso castro, etin ipso, per nos aut per nostram familiam, dicti 
nostri patruelis, malum agere non debebimus neque scire. Quod nobis faciet vice 
versa. Praeteréa, si nostra et sua, fåmiliae inter se discordauerint quoquo modo, 
per hoc nostra amicitia et praenotata eoncordia, inter ipsum et nos rion debet ali- 
quatenus esse rupla seu argui violata. [Insuper si nostram dimidietatem praefati 
castri dimittere volumus alicui, hoc ipsum patruelem nostrum per unius mensis 
spacium ante faciemus praescire, Id ipsum nobis faciet e conuerso. Testes ad- 
erant honesti viri, Dni Daniel Praepositus in Reynebeke, et Johannes de Gorze, 
Canonici Hamburgensis Ecclesiae, Johannes de Monte et Marquardus Stake, fide- 
les nostri, et plures alii fide digni. In cujus rei testimonium sigillum nostrum prae- 
sentibus est appensum. Datum et actum Hamborch in die beati Jacobi Apostoli, 
Anno Dni Millesimo CCC. XX. primo. 

(Sig. comitis adpend.) 
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XLV. 


Ritter David Waderbart verfauft Zehnter vom Felde an der Stadt 
i Mölln. 1321. | 
(Orig. in Arch. Raceb.). 


Noverint tam presentes quam posteri, quod ego David Wackerbart miles vendidi 
rite et rationabiliter Alberto perpetuo vicario domus sancti spiritus in molne et Al- 
heidi relicte Alberti albi bone memorie eorumque veris heredibus decimam adja- 
centem ciuitati molne super campo dicto Stervelth sicut mihi pertinebat cum omni 
iure et prouentibus sicut hactenus habui et possedi pro centum marcis denariorum 
Jubicensium perpetuis temporibus possidendam, que ad vicariam alberti albi in 
molne iacebit et perpetuo permanebit, Pretérea que invicem nichil aliud affectan- 
tes nisi quod justum. pium. amicabile et deificum fuerit ideoque prefati Al. et Al- 
heidis verique heredes eorum mihi et meis veris heredibus omni anno crastina die 
martini et non alio tempore prefatam decinram reemendi pro C. mareis denariorum 
-ubicensium dederunt liberam facultatem et in anno reemptionis talis ordo erit, 


EF _ 


videlicet quando in crastina die Martini reemero tunc fructus ipsius decime et ipsa 
decima libere ad me et ad meos successores perueniet in proximó festo iacobi apo- 
stoli tunc venturo, ut autem hec emprio firma permaneat Ego david Wackefbart | 
cum honestis militibus Bertoldo de ritzerowe. ‘Detlevo de Duvenze et patruelibus 
meis Marquardo et Conrado prefato Al. sociis suis Johanni dicto Wigeschen hey- 
nekoni horneman Ludolfo scelen hermanno dusecop et aliis quam pluribus honestis 
presentibus promittimus et promisimus fidetenus et in solidum ad disbrigandum 
discutiendum et cascandum omnes impetitiones instantias molestias et dampna que 
possunt fieri uel oriri. Super*hae venditione ac emptione ex parte Domini episcopi 
Marquardi rasceburgensis ecclesia nec non prepositi et capituli ejusdem ecclesiae 
et aliarum personarum Secularium quarumcunque mox cum percepero ego David 
et prefati compromissores mei molne simul intrabimus sub promisso fidei nostre 
non inde exituri nisi de omnibus illatis dampnis et molestiis sit facta digna et ami- 
cabilis recompensa preterea uno predictorum nostrorum de medio sublato infra 
duas ebdomadas alter a nobis superviventibus in locum suum statuetur eque dignus 
sub pena injacencie Molne et fidei promissione in quorum testimonio sigilla nostra 
presentibus sunt appensa. Datum et actum Molne presentibus consulibus et aliis 
quam pluribus fide dignis, Anno dni M. CCC. XXI. In die gregorii pape. !) 





XLVI. 


Sühne und Vergleich des Grafen Johann mit bem Grafen Adolf von 
Holftein:Schauendurg über den Befi& verfchiedener Lanbestheile. 
1322, 


(Cop. ?) vet. in Arch. Reg.) 


An gobeà Namen Amen.. Wy Syumdjere Johan van godes gnaden Greue to Holften onde tfo 
Stormaren befennet vnde betughet apenbar im daffem breue allen be en feet ebber horet lefen, 
bat vmme glle Schelinge vnbe Twidracht, be my mpt onfem vebbern Suncher Alue beme Greus 
en to Holften und to Cdjoumentiotd) babben vnb hath hebben wente in buffen bad), eine ftede 
Cone albuë gebebinget i8 alfe hir na ftept gefehreuen, bat roy mpt guden willen onde vrigem- 
wilforen nå vnfet trumen Manne tabe beme votben, Iunchere Alue vnbe fonen rechten eruen 


1) An der in einer ftarfen Curfiv: Minustel gefbriebenen Pergament : tirfunbe hängen an amentbändern 5 
) Siegel von gebrduutem Wachfe, die alle fhildesformig A4 9 Pergame 


2) Die Abfchrift ift keine vorgiiglide, nad) welcher wir bie Urfunde hier mittbeilen, 
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vplatet vnde mebbetgeuet be helffte des Dufe8 ber Herfchup to Bterften mit allen rechten vnb: 
fheben, alfo ibt uns to pande ftunbt, ane bat deil des. leides tropfjd)en Lubele vnb Hamborch, 
bat vnfe vorfprafen vebbet Greue Alf und mit beme vorben. Huße to pande fatb hadde, des 
feth be uns mebbet bat bug to Woltorpe to brufenbe vnbe be herfchup barto liget, vot feuen- 
debalff bufent Matt Hamborger penningbe, bat ons Bterften vor to pande ftunbt. | De vor: 
ben. Herfchupe to Woltorpe, be vnà vnfe vedder Greue Alff to pande feth, be i6 belegen alfe 
bit nafereuen i$, bat Kerfpell to Sabeleueftebe und be Manne vnb Lüde barinne monet, bat 
Kerfpel to Barchftede auer der Alfter, to Arncfuelbe wat Lüde unb Manne barinne monet, 
Bnd fortíid)en wat he auer Alfter beuet, alfe bat be Alfter be fhebe fy want in be Muren to 
Pambord, bat id to vornemenbe mat be auer be Alfter heuet to Xrnefnelbe wart, mit buffem 
pnberfdebe, bat be Dorpe Lemfole, Dunenftede vnb Melligftede, de vfe vebber Greue Alff 
auer der Alfter Deuetb to Bterften mart, fholen bebolben wat fe olbinges je hebben gebatb, 
in ever føjede auer ber Alfter, to Arnefuelde wart, alfo fal od! vfe borpe to ben Roeben fine 
fchede de it heueth oldinges gehath bebolben war fe legbet. Wortmer feth be uns vor be be- _ 
nomeben penninge bat Kerfpel to Sunte Jacobe to Hambord, mat des buten der vterften 
Stat Muren leghet, vnde be Lüde vnb Manne darinne monet. Dit vorbenomede gud, Manne 
unde Lüde heuet vn8 vnfe vebber gefeth alfe ibt nu fin was, bat eyn jemeld Man barane fines 
rechten brufen fall. nd voy Greue Johan van Holtften fholen vnfes veddern Greuen 
Alued opene breue holden wor he fe vppe bat vorfprofene und gegeuen beueth. DE befenne . 
roy Greue Johan vnbe betugbet in buffem openen breue, bat roy Greuen Alue vfem vebbern, 
bit vornomet is, vnde finen rechten eruen bit vorbenomebe gud, beide Man vnde Lüde Webber 
fcholen to lofende geuen, alfe be it vn8 nu to pande fetb, vor be vornomebe Sbuebebalff Du- 
fent Mark penninghe, wen fe it lofen willet, binnen duffen negheften tein jaren. Wortmer 
ig od gebebinget onde myt openen breuen onde myt Borgen vnde myt ouen, be bit na fcreuen 
ftath, gewiflet, bat vfe vedder Greue Alff onde al be batane bon vnbe laten millet, vn8 neine 
Beftinghe negher buwen fhollet, wen fe nu bebbet binnen duffen negheften tein jaren, it en fi 
bat vfe vebber Greue XIff ebber fine eruen be votnomebe tiibt bat gud mebber lofede. Wort: 
mer omme den fbaben, ben vfe vebber vn8 baen beft, fd)all be uns denen mit twintich Man 
alfo, alfe be vné fine breue gegeuen befft. Wortmer ift my vfe vebder buten landes voren 
wolden to denfte, fo folbe en bebegbebinge alfe in finem breue fleidt vnbe in de Bone fprofen 
wart. Bortmer iå gebegbebinget, ift roy mit vfen votbenomeben veddern eder be mit vn 
fchelende worde, ebber vfe amptiübe vndertmwifdjen, bat folben rop vmme veer roefen mald 
vfer manne twe to fetten, be fcholden vn8 binnen veer weten batna bat fe feth weren, vmme 
be fchelinge vort fheben na mynne edder na rechte, alje it vp eren eib nemen wolden, vnb dar 
fholbe vné ane nogen. Hirmede fhollen alle be eine ftebe Bone velifen hebben, be an beffem 
Orloge by beiden fiben begrepen ebber vórbad)t weren, vnbe alle vangbene [dyolen wefen in 
| 7 
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beibent fiden lebich unde (o8. Wppe bat beffe Bone, be bit vor fcreuen is, ftebe unde vaft bliue, 
fo hebben v» vnjen vornomeden vedderen Greuen Alue van Schoumenbord) gehuldiget laten 
vnfen voget Heinefen mit vfer bord) to ber Gteinbord), iffte my deffer Stüde jenich de bit vor 
fcreuen fint brefen, bat be vfen vedderen Greueu Alue myt der Gteinbotd) helpen fholbe want 
in ben bad) dat roy Yné fruntlifen lifeben, Od vorbinde wy und in beffem breue, meme my 
bat Hus to ber Cteinbord) bitna befalet, bat be na bulbigen fchal, affe Heinefe Scharpen- 
bard) vorban beueth. Wortmer bebbe voy vfen vebbern Sreuen Alue an trume gelouet eyne 
ftebe Bone mit beffen onfern louern hir na fereuen fteit, mit Hern Hermen van Wireftode, Hern 
Giobfd)calfe van Aficheberg, Hern Hermen bem Langen van Zraloum, Heri Marquard van. 
Wefenbergh, Diten van $SBrefenbord), Hern Johan van bem Kyle, Hinrich Scharpenberdh, 
‚Eggert Brodborp, Symane van Steuentlo, Nicolaus angelo, Zimen Dunferdorpe, Johan 
| Mugele, Marquard Molt, Luder be Kurne, Nede $Brejenbord), Theil Meinerborpe, 9Xat- 
quarb Gobelant, Hartwidh Alversdorp, Otto van Clegen, — o einer veften betugbinge alle 
beffet Dinge bebbe roy beffen breff mit vnfem groten Ingefegel veftet Taten. Deffe Szone matt 
vullentogen vnde breff gegeuen fo Didenflo na godes bort bufent Jar onb brebunbett in beme 
tive vnb tmintigeften jare be8 donnerdages na Pafchen. | 


XLVII. 
Herzog Albrecht von Sachfen verpfandet für 6000 Mark Silbers feine 
Lande bem Grafen Gerhard von Holftein Stormarn. 1322. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


In ghodid namen Amen. We Albrecht van ber gnabe ghobis herthoghe to faffen; hertoghen 
Sobannis fone. befennit ded, vnde betughit bat, in beffeme openen breuen. bat we vfeme leuen 
ome. greuen Gherde to bolften vube to flormern. vube finen rechten eruen, fculbid) fin fes 
bufint man? lodeghis filuers. Dar vore, vor bat befcedene filuer hebbe we eme ghefat, be 
flat to molne vnbe bat flot. onde vortmer al de flote, vnbe al be berfcop be we bebbit, vnbe 
be vfe id. mere bat alfo bat me fforuen ane eruen. vnde manne vfe [eue moder bat na ftorue 
ifte fe leng leuebe wenne we. fo fcofbe vfe houit man, ober vfe vogbit. ober me vfis lanbis, 
oder vfer flote weldich mere beme weth beualen hadden. be fcolbe vfeme leuen ome. greuen 
Gberbe vnde (inen rechten eruen. van vfer weghene, antwarben flote vnbe herfcop ghanz alfe 
vfe ig, to befittende onbe to bebolbenbe, ane worten, vnbe ane bifprafe, mente in ben dach, 
bat vfeme vorbenomebeu ome greuen gherde unde finen eruen bit befcreuene filuer, fe8 bufint 
, matf lodegis filueré, ganz bereth vnbe betalit fi onbeworten. dat lefte mit beme erften. vppe 
bat beffe befcreuene ding ftebe vnbe vngbebrofen bliuen, fo hebben we to orfunbe vfe ingbe- 








ol | 
fegil bengit to beffeme breue. Deffe bref is ghefcreuen vnbe gheuen, in der ftat to molne. 
na gbobi8 bord bufint iat. brebunbert iar. m beme twe unde twintichften iate. des fonauen- 
dis na (unte michelid dagbe. 


(Sigillum primum, sc. Alberti Ducis, ex parte laesum, adest, duo reliqua absunt.) 
In tergo: 
Littera domini Alberti Ducis Saxonie super inpigneracione opidi molne facta 
comiti Gherardo holtzacie. 





XLVIII. 


Graf Johann beftätigt eine Schenfung des Knappen Conrad Wulf an 
| eine Bicarie in Piel. 1322. 


' (Orig. membr. in Arch. Reg.) 


In nomine domini Amen. Uniuersis Cristi fidelibus presentem paginam inspectu- 
ris seu audituris. Johannes dei gracia Comes Holtzacie, Stormarie et de Scowen- 
borgh in domino salutem et rei geste agnoscere veritatem. Justis petencium desi- 
deriis prebere decet facilem nos consensum. Igitur presencium testimonio recog- 
noscimus, constare volentes omnibus et singulis, tam presentibus quam futuris, 
Quod nos ob incrementum diuini cultus et ad peticionem honesti famuli Conradi 
dicti Wif, nostri vasalli dilecti, accedente voluntate et beneplacito nostrorum ve- 
rorum heredum, dimisimus ac liberaliter contulimus plenam proprietatem, que 
uulgariter dicitur Eghendom, super viginti marcarum redditus, quos miles ho- 
nestus et strenuus Dominus Hartwicus dictus WIf, felicis recordacionis, de con- 
sensu et voluntate suorum filiorum et heredum, videlicet Conradi, Hartwici et 
Marquardi, ad usus perpetue vicarie in Kyl temporibus perpetuis durature salu- 
briter assignauit. Ut igitur hec predicta nostra donacio robur perpetue firmitatis 
obtineat, presentem paginam sigilli nostri munimine fecimus roborari. Datum 
. et actum in Castro nostro Kyl Anno Domini M. CCC. XXII. in die beati Thome 
apostoli, presentibus dominis Johanne de Brochdorpen, Tetleuo Pogghewisch, 
Lupe de Knope, militibus, Dithberno dicto Wluerstorpe famulo, testibus ad pre- 
missa vocalis et rogatis. 


(Sigillum fere integrum filis sericis viridis coloris adpendet.) 


7% 
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In tergo manu recentiori: 
Johannes Comes Holsatiae confert plenam proprietatem super 20 marcarum 
reditus, quos Hartwicus Wulff Vicariae in Kyle assignauit. 1322. 


\ 


4 
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, X XLIX. 


Graf Johann ton Holftein verfauft an den MariensCaland gemifje 
Grundgefälle in bem Städtchen Grube. 1323. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Omnibus Cristi fidelibus, ad quos presens scriptum peruenerit, Johannes dei gracia 
Comes Holtsacie et Stormarie, salutem in domino sempiternam, Quia memoria 
hominum brevis est et transitoria, idcirco, que in tempore aguntur, non immerito 
scriptis commendantnr, Uniuersis igitur et singulis, presentem paginam inspec- 
turis, cupimus esse notum, quod nos ad diuini cultus aucmentacionem, et ob ani- 
marum, nostrorum progenitorum, et nostre, nostreque uxoris, ac nostrorum om- 
nium successorum, remedium et solamen, vendidimus rite et racionabiliter fratri- 
bus Kalendarum sancte Marie in terra Holtsacie septem marcarum cum dimidia 
redditus pro septuaginta et sex mareis numerate pecunie denariórum Lubicensium, 
in oppido 1) Grobe, in agris, quos colunt infrascripti, videlicet, Johannes de Grobe 
vnum mansum solventem quinge marcas. Item Heyne relicta Sulf Woldeghen 
dimidium mansum soluentem duos marcas cum dimidia, fratribus Kalendarum 
memoratis. Ne igitur agri prenominati propter defectum aliquem colonorum seu 
paupertatem maneant inculti, secundum successum temporis, ipsis fratribus in- 
stituendi et destituendi plenam concedimus potestatem. 

Insuper predicti fratres Kalendarum de speciali gracia, quam ad nos habere 
noscuntur, conferunt nobis sponte liberum arbitrium et plenum posse reemendi 
predictos redditus pro predicta pecunia infra quadraginta annos continue subsequen- 
tes, quos si nos vel nostri successores medio tempore non reemeremus, extunc 
memorati redditus apud predictos fratres Kalendarum et eorum successores iusto 
empcionis tytulo perpetuis temporibus permanebunt. In recompensam autem 
huius vendicionis dicti fratres Kalendarum nos et uxorem nostram nostrosque suc- 
cessores legitimos ad eorum fraternitatem recipiant, nobis ac nostris sint ex debito 


1) Ueber bie ehemalige &tabtqualitát von Grube val. Gtaatéb, Magas. VII. &, 133 ff. 
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astricti inpendere, que suis viuis ac mortuis fratribus solent exhibere. Item vo- 
lumus, dictos fratres firmiter obligari pro nostris progenitoribus orare fideliter et 
deuote tempore Kalendarum, ipsis missis, vigiliis, ac aliis operibus karitatiuis 
prout devocius poterunt, peragendo. Ne autem aliquis super vendicione nostra 
memoratis fratribus movere valeat in posterum questionem, volentes ipsos secura 
et pacifica sepedictorum agrorum perírui possessione, ipsis presentem paginam 
nostri sigilli appensione contulimus roboratam. Huius rei testes sunt, Domini, 
Emekinus Wzeke, Emikinus de Santbergh, Johannes Brocdorpe, aduocatus noster» 
milites, nec non Einikinus plebanus in Honsune. et quam plures alii fide digni. 
Datum Plone, Anno Donrini M. CCC. XXIII. in crastino sanctorum Johannis et 
Pauli martirum. FE 

(Sigillum adpendet ex parte laesum.) 





L. 


Entfheidung eines Zehntfireites gmifhen bem Bifhof Marquard von 
Raéeburg und Hermann vo. Wigesrode. 1323. 


(Orig..in Arch. Raceb.) 


SfBitlic fi bat alle ben Ghenen be beffen ibeabenmatbegben bref an fet vnbe horet lefen, bat 
be fcelinde be mad twifchen beme Bifhoppe Marqnard van Stacebotgb vnbe H. Hermanne 
van Wigesrode vmbe ben haluen Thegheden off onb nigen to (anÉowe bat bat legbet an beme 
Kerfpel Sunte Georgius bi Stacebotgb was ghelaten to und 45. Marquard van Gobenborpe 
vnb to D. ubefen lafbefen. bat bebbe wi alfo abefceben bat be vorbenomebe Bifhop Mar: 
quard, vnde fine nafomelinde fcolen hebben ben Thegbeben des dorpes to lancome half ane 
ibene bande mebberfprafe beren bermannes van Wigefrode vnb finer rechter.erfnamen oft vnbe 
nigen ouer be ganfen veltmarfe, bat tbugbe wi vorbenomebe Marquart van Godendorpe vn 
Her Ludede la&bede under vnfen Inghefeghele, onbe bat wi vorbenomebe Bifhop Marquart 
van Staceborgb vn wi her berman van Wigerérode beffe fettinfe be be vorbenomeben riddere 
her Marquart van Gobenborpe vn H. (ubefe lafbele fet Debbet, (tebe holdet von holden willet 
fo bebbe wi to ener betugbinfe vnje Inghefele mit der vorbenomebe riddere Inghefele abebenfet 
beten an beffen bref. Deffe bref is ghegheuen vn freuen an beme borpe to lancore na godes 
bort bufent jar dre Hundert jar. an beme bre unde Ziwinthegheften jate bed mitroefene8 na 
vnfer vrowen dage bet eren, 
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LI. 


Einigung Holfteinifcher Ritter und Knappen. 1323. 
(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


b 


Sept vnbe Saliheyt alle bhen, bbe bbeffen bref fen unde boren, We Riddere unde Knechte, 
bbe hir na bi fereuen ftan, Her Luder van Plone, Her Otto vnbe Her Detlef oan Bocmolde, 
| Her Hinrid van Sume, Her Hinrid Spinth, . Her Benedictuë van Aliuelde, Her Dofo Blod, 
Her Emefe ato, Her Frefe vamme Dhorne, Her Umen vnbe Her Eggherd van Spggoume, 
Her Emefe vamme Sautberghe, Her Haffo Both, Her Johan vamme Slamerftorpe, Her 
Micolaus be Olde onbe Her Nicolaus be junghe vamme Crumendyfe, Her Luder vamme Bor: 
ftelbe, Her Otto Sthen, Her Johan vau Ridlidiftorpe, Her Dhetlef van dher Wenfynen, | 
Her Marquard van Wefthenfe, Her Hartwic van Reuitlo, Her Zohan van Dumme 


(Raum teet gelaffen zur Einfchreibung mehrerer Namen) 


i Marquard van Cidbim, Hinrid unde Herman van Ridlidifiorpe, Hafjo Parkoume 
Dbetlef Hako, Lambert van Roboyfen, Claus Blod, Dhetlef vnde &artmid) Blod, er: 
man Both, Hennife Grummenbid, Hinrid vnde Otto van Bocwolde, Repmer onde $Boltab 
van Borwolde, Otto Splyth, Man van Dizzoumwe, Gmefe Plone, Claus van Bebbdele, Slichte 
Bocwolde, Bf onde Limmo vnbe Dhetlef van Biftidiffe, Pard,_ Eggbert vamme Dhorne, 
Rohan Wilberghe, Luder van Plone, Hennife vamme Haghene, Herman Sunfer, Wolder 
Both, immo Blod, Luder unde Zohan van Sume, Gobjcalc vnbe Bertold van der Wen: 
fonen, Otto Morder, Claus Meynerftorpe, Ymwan van SReuitlo, 


(Wiederum leerer Raum zur Einfhreibung von Namen) | 


befennet onde tüghet in bheffime filuen breue, bhat me enbradlifen vnbe menlifen durch mob 
willen onbe vnrectighent webber tho ftanbe hebben 08 tho hope bunden vnbe ghelouet, alío. 
als hir na bifcreuen (tept. Queme bbat aljo, dhes God nicht ene mille, bhat jentd) man, be 
were od me he mere, van jenigbió mannid weghene, vtb Greuen Johans Slote,. eder vtf 
(inen brode, vier jenigben tho vnredte vor vingbe, an liue, oder an güde, oder an eren, oder 
oder wo bane wis bbat faf were, bhed bbeffen vif ridderen, Dern ubere van Plone, Hern 
Dofer Biofte, Dern Diten van Bocwolde, ern Marquarde van Wefthenft, vnbe Hern 
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Dern Hinrid Splyte, dhuchte unrecht onbe vnlif wefen, dhat fcolle me menlifen na erme tabe, : 
vnde na erme bete webbher fihan, vfer jewelid mit alle finer macht, mit line, mit gåde, mit 
prinden onbe mit magbe, vnde mit alle dhen, bbe mallid bbar in then mach, vnbe vfer nebn 
hal dheé anderen aue gabn, bbe fake ene hebbe en ende, Dbeffe bebinbingbe vnbe bit 
truwe louide fcal nu an ftabn tho beffime filuen fente Mertins bagbe dhe nu i8, vnbe fhal 
waren dhre jar umme onbumme. Were od dhat, dhat jenid) fcelingb ober twedracht under 
vé nu were, oder nod) binnin.bheffen vorbinomeben bDren jaten under và worde, bbar v8 God 
vor bi ware, bbet (collen bheffe filuen vif riddere gancelifen weldich wefen tho fonende vnbe 
tho lifenbe. So mat dhat fi dhar entwifchen fprefen bbat fi mit erime rechte willen holden, 
bbat fi bhat nemen wolden vnbe gheuen bbat fcal fid. bbat ane nogben laten vfet jewelid bi 
fineme löuide, dhat be ghelouet beuet, Bouen alle dhjeffe bingb fo wat dhjeffe filvuen vif Rib- 
dere vfid bhon vnde faten betet binnin bheffen filuen dhren jaten endradlifen, dhat fcal vfer - 
jewelit bobn vnbe laten, malli bi fineme louibe funber jenigber Danbe mebberfpraf. Oppe 
bbat, dhat alle bbeffe bbing fihede vnde vaft bliuen, fo hebbe we vfer jemeli® bbeme anderen 
entruwen ghelouet, vnbe hebben tho tügbe unde tfo orfunde aller guden lide vfe inghefeghele 
tfo bheffime filuen breue ghehenghet, .vnde i8 gbefcreuen unde gheuen in Gente Mertind bagbe, 
na Godis borth Dhufint jar dhrehundirt jare in bbeme dhre enttwintighiften jare. 

(6 hingen urfpränglich 88 Siegel an allen 4 Seiten des Diplomes, wie bie vorhandenen Pergamentriemen 

zeigen; jest find nur 7 nicht unbefchädigte Siegel übrig.) \ 
Auf der Rüdfeite: | 
Borbintnus des Holften Adels jegen ire Herfchafft. 





LIL. 


Herzog Waldemar von Schleswig verfhreift die pfanbbafte Gemebre 
einiger Ländereien zu Erleff dem Bürger Bernhard zu Dabersleben. 
1324. 


(Apogr. vet. in Arch, Cane, Slesvico - Hols.) 


W aldemarus Dei gracia Dux Jucie omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in domino sempiternam. Quia Dominus Ericus quondam Dux Jucie,: pater noster 
predilectus, duo Aatingh in terris in campo Erlóff sitis de quadam Domina Gunner 
nomine emit, et precium pro eisdem terris non persoluit, et a fidelibus nostris, 
quibus fidem adhibemus creditiuam, plene sumus informati. Que quidem Aatingh 
in terris exhibitori presencium Bernardo ciui nostro in Hadersleff pro septem mar- 
cis.cum dimidia puri argenti fuerunt prius impignerata, et nondum sunt redempta, 
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Nos igitur predicto Bernardo ordinacionem predicte terre dimittimus libere per 
presentes, donec per nos vel per heredes nostros redimantur pro summa prenotata 
etc. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum 
Synderborch in presencja nostra Anno Domini M. CCC. XXXIIII, proxima secunda 
feria ante Martini. - 





LIII. 


Herzog Grid) von Sachfen zu Lauenburg verfauft dem Klofter zu Rein: 
bed feine Gerechtigkeit an dem Dorfe Bornefem, 1325. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


[M 


Kricus dei gracia Dux Saxonie, Angarie et Westfalie, Elector ac Archimarscalcus 
sacri Romani Imperii, Vniuersis presens scriptum visuris seu audituris, salutem in 
vero salutari. Cum conuentus sanctimonialium in Reynebeke ad usus suos villam 
Berntzem, nostro ex consensu, a Johanne ciue Hamburgensi compararit. Nos : 
ipsi conuentui libertatem et proprietatem omnimodam, quam in ipsa villa habuimus, 
pro trecentis marcis denariorum Hamburgensium resignauimus et contulimus, cum 
juribus omnibus et singulis, judicio maiori et minori colli et manus, et prorsus cum. 
omnibus prouentibus, vtilitatibus, et fructibus agrorum cultorum et incultorum, 
pascuorum, pratorum, lignorum, aquarumque decursu, et omnium vtilitatum, que 
in ipsa poterunt denominari et haberi, sicut villani et coloni ibidem morantes, cum 
limitibus et terrarum distinctionibus, hucusque dinoscuntur habuisse. Similiter 
et. excludimus nostros officiatos a predicta villa, ne quicquam nomine nostro inibi 
exsequantur. Juuaminibus in borchwerch et lantwere nobis saluis, cum ab vni- 
uersitate terre fit exactum quid eorum, Ad obseruantiam omnium premissorum 
. sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum et actum Louenborch anno 
domini Millesimo trecentesimo vicesimo quinto. In dominica palmarum, Testes 
huius sunt Albertus Wolf de Swartzenbeke, Ludolfus et Johannes fratres dicti 
Scacken, Zabellus de Louenborch, Bertrammus Zabelli, Milites, Nicolaus de Ham- 
borch prothonotarius noster, Hasseko coquinarius et aduocatus noster et alii plu- 
res fide digni ad hoc specialiter vocati et rogati. 
(Sigillum laesum ex cera fusca filis sericeis rubri coloris adpendet.) 
In tergo. 
Proprietas ville Bornesum. 
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LIV. 


Herzog Waldemar von Schleswig verbindet (id) mit Grafen Johann 
von Holftein, und verfchreibt ihm für eine Anleihe das Land zmwifchen 
der Schlei und Cider. 1325. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Fa Gobes namen Amen. We Jundjer Woldemar van der gnabe Gobes hertoghe to Slefervich 
befennet vnde betogbet an defiem openen breue dat we gbebegbebingbet bebbet mit vfem leuen 
vedderen greue Johan van, Holgeten unde Stormereu, alfo bit na ghefcreuen id. Dat we 
Greue Johanne gheven fcolen ver dufent marc lodeghes foluerd colnefher wichte. Deffes 
folueres cole we eme bereben vifhundert lodeghe marc nv to fante Johannes bagbe be negbeft 
to fompt vnbe vifhundert marc (cole me eme bereben bre weten na dem negbeften (ante Michae- 
lié bagbe. Deffe vorbenomeden Dufent marc lodegh fcole we eme bereden mit mande oder mit 
werke, alfo en fopman ben anderen mede waren mad, ben ghentefchen boc vot ver lodeghe marc, 


den ordenberghechen vor bre lobegbe mark, dat werk alfo twe beberue copman fprefen bat it 


lid) fi. De anderen Dufent mar? (col me eme bereden to ben negbeften pafchen. De bribben 
Dufent lobegbe mar? fcol we eme bereben to beme negbeften (ante Martines bagbe bat na. Bor 
bit benomebe füluer fcole we fetten greue Johanne de flad to Cderenvdrde vnbe ben Denfchen 
Bolt vnbe allent bat me bebbet twifchen Sly vnbe Eydere ane be Fercfpele unde man de vfe 
leue Ome Greue Gberarb 1) van holgften heft in beme lande. Dit vorbenomebe flot fcole we 
vjeme vebberen greue Zohan anfmerben, unde be man be in bem vorbenomeben lande woneth, 
be fcolen eme huldeghen vnde vfe veddere greue Zohan moth oc mol bumen ene vefte to dte: 
renvorbe in be flad oder op be veltmarke oft be mil, were bat eme venid) man bat meren molbe, : 


- fo fcole we vfem vebberen helpen bat it ghebumet werde, vortmer bat it penid) man weren 


wolde van vfer weghene oder van yeniched manne$ weghene, bat (cole we eme belpen becref: 
fbegben. Tonne we beà nicht don, fo fcal vje om Greue Gherard vfeme vedderen greue So: 
hanne antwarden bat hvé unde ftab to Cegbebergbe alfo it belegben id, mit voghedye, vnbe 
mit mannen, alfo lange mente we bit vorbenomebe bind) onllentogben bebben. — SBortmet were 


. bat vfe vebbere greue Johan yenighen fcaben neme in fime gobe bat be an beme vie heft, Dat 


fcole we eme wedber leghen mit ber vpenbe.gobe ofte we bat hebben mogben. Moghe we 
nicht, fo fcole me vnbe vfe belpere vn8 nicht fonen vfeme vebberen en fi fin [cabe webber leghet 
alfo bat eme nogbe. Wortmer vmme vfe8 vebberen [cult be eme be foning feuldich is, be be 
mit finen geuen breuen bewifen mad), bar fcole we eme to belpen vnbe vfid) nicht fonen, 
eme en fi vulle ban alfo fine breue fprefet. — SBottmer bat gut bat vfe vebbere heft in Denemar- 


1) Bal. gegenwärtige Uirfunbenfammlmg T. ©. 125. 8 


98 


fen, bat fcal eme be foning ghelden, alfo a(8 it fin vader cofte. Deffe pant vnbe [ant be 
hir vorbenomet fint, fcal vfe veddere greue Johan holden fme iat na ber leften tit der beres 
bingoe be hir vorbefcreuen id, De en feal be nicht vorcopen nod) vorfetten yenighen manne. 
Mer ftunde fe ouer be tme iar, fo mad vfe vebbere be bebolben vorcopen vnbe vorfetten meme 
be wil, vnbe we fe bebolt, beme fcole me fe lenen, vortmet vfe vebbere fcal ben mannen fine 
opene breue gheuen, bat be fe laten fcal bi affobaneme rechte, alé fine man hebbet in bem Lande 
to holgften, vnbe vje vebbere fcal en od) breue gheuen al8 befe fin be fe nu bebbet vp et gbut. 
Vortmer were bat defe erftin bufent mark vppe be tide vorbenomet fin, me eme nicht en be: 
tebben, fo en fcal vfe vebbere nicht riden in vfe deneft, me ne hebben de wiffenbe vullen toc 
gben, alfo it ghefprofen ig, were bat dit dingh ane orleghe fonet morde, fo feole we vfem veb- 
deren greue Johanne gheuen tme Dufent lodeghe mark be vorfprofen fin. De erften Dufent 
mart van beffen tmen be fcole we bereben, alà hir vor fcreuen fteyt, vnbe be anderen Dufent 
matt, dar fcal vfe vebbere be pant vore holden, oc alfo bar vore i8 befcreuen, vmbe leften twe 
dufent, be fcolem quit rejen. Wortmer fcole we v8 nicht fonen wene hebben vjeme vebberen 
voebber Dolpen ber breue, be be beme foningbe gbeuen beft vppe den Ril. &mme alle deffe 
votbenomen ftod'e fcal vfe vebbere greue Johan v8 denen bat gange orloghe mit hundert man: 
nen vp orfen. S38 bat me (8. beborven be fcal v8 volghen mit aller macht, vnbe roanne roe bit . 
deneft hebben willen, bat fcolen we vfeme vedderen vorefonbegben vif rocfen.— SBortmer neme 
vfe vebbere greue Johan venigben fcaben in beffeme orfegbe in vangbenen, oder ín vorluft in 
renfegherhaue, ben fcole voe mebber legghen greue Johanne na mantale, in vromen ifte man 
vromen neme, an vanghenen, an floten vnbe an landen were, bat eme bar an vnbrefe, fo 
fcolde he bat vorle8 op be pande refenen. Wortmer vorlore vje vebbere encele oré, be (cole 
me eme ghelden binnen bren manden bar na we fe millet ridende hebben. SBortmer vmme fe8 
ov8 oder feuene fcolen fe nene repfe vot fomen nod) bord) tmintigb petbe, mer vorfore be mer, 
bat fcole we eme ghelden ald dar vor befcreuen is, vortmer bebbe roe bertoghe molbemar vnbe 
greue Johan v8' votbonben to teyn iaren malt beme anderen bi to ftanbe in allen (inem noben 
mit lande, mit mannen, mit floten onbe mit aller macbt, na deffeme orfegbe malf vp fin eghene 
win unde voríe&, Wille we oc anderé yeneghen Deren. to deffer vorbindinghe hebben, bat fcole 
re bon malf mit des anderen rabe, vnde vfer nen fcal fonen nod) bagben, nod) yenigherleye 
veligheyt nemen mit vfen vpenbe it en fi mit vfer aller tabe, vnbe pervelid) fcal be8 anderen 
vyende binberen, vnbe fine belpere be[fe& oríegbe8 vorderen wor be mach. Alle beffe finde be 
vore fereuen fin, be fcole me greue Johanne holden, bebolt fe bat lif, mer worbe finer to fort 

binnen deffer vorbenomeben tib, wor eme nicht volle ban en worbe, bar fcole roe vul bon finem | 
rechten eruen, vnde be eruen be fcolen oc v8 bon vnbe holden al8 bir vor freuen is. Wppe 
bat alle deffe bingh vaft, ftebe vnde vntobrofen bliuen, fo bebbe we hertoghe molbemar vfeme 
vebberen greue Johanne intrumen gbelovet, unde be 08 webber, vnbe hebbet vfe ingbefegbel 
to ener betogbinge beffer bingbe henghet to beffem breue. Deffe bref is gheuen vnbe freuen 
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‚ to beme File, na Gobes bort Dufent jar bte hundert iar in beme vifonbetidintegbeften iare, 
deë vridagheé na pafüen. | " 
(Sigillum adpendet.) 
In tergo manu veteri: 
Placita confederacionis inter dominos Woldemarum ducem Slesv. et Jo. comitem 
holtzacie. 


, LV. - 


Vereinbarung der Grafen Johann und Gerhard von Holftein in Bezug 
auf vorftehenden Bundesvertrag. 1325. 


(Orig. membr. in.Arch. Reg.) 


In Gobeà namen Amen. We Johan van Goes gnaben Greue to Holften vnbe to Stormeren | 
befennet vnde betughet in beffen openen breue bat we ghedeghedinghet hebbet mit vfem leuen 
vebbeten greue Gherarde van Holften alfo hir na gbefcreuen i8. Dat vfe (eue vebdere Sun- 
ere SBolbemer, bertogbe van Cleferoid) v8 geuen [cal ver Dufent marc lobeghes fulueres 
colnefher widte. Deffes folueres fcal man uà bereben, vifbonbert lobegbe marc nv to fante 
Sobannes daghe be negheft to fompt, vnde vifbonbert marc fcal man vé bereben bre wefen na 
beme negbeften jante Midjahelié bagbe. Deffe vorbenomeden bofent lodeghe marc de fcal man 
v6 beteben mit mande oder mit werke alfo en fopman ben anderen mede waren mach, ben gben- 
tefchen bof vor ver lobegbe marc, ben Ordenberghechen vor bre lodeghe marc, bat werk alfo 
tive beberve Fopman fprefen bat it lid) fi. De anderen bufent marc fcal man v8 greue Johanne 
berebeu to ben negheften pafchen. De bribben dufent marc fecal man và bereben to bem neghe- 
ften fante martined bagfe dar na. De verden bofent marc be fcal man bereben v8 to ben 
negheften pafchen echter dar na. vor bit benomebe foluer fcal man fetten v8 greue Johanne 
be (tab to Gferenvorbe unde den denfghen wolt vnbe allent bat be hertoghe beft twifchen Sin 
vnde Eydere, ane be Lercfpele unde be man be vfe vebbere greue Shert heft in beme lande. Dit 
vorbenomebe Slot fcal vfe vebbere greve ghert v8 antwerben, van vfed vebberen weghene her: 
toghe woldemeres, vnbe be mande in beme vorbenomeben lande wonet be fcolen và holdeghen, 
vnbe we grene johann moten oc wol bumwen ene vefte to Gferenvotbe in de flad, ober vp be velt- 
matfe ofte roo we willen. mere bat venid man v8 bat weren molbe, fo fcal vfe vebbere greue ghert 
v8 belpen bat it ghebumet werde, vortmer bat it penid) man meten voofbe van deé Dertogben 
mweghene oder van penigbeó manne? weghene Dat fall vje vebbete greue ghert belpen becref: 
thegben, fan be des nid) bon, fo fcal be v8 antworben bat hus unde ftab to fegeberghe, alfo it 
8 & 


beleghen i8, mit voghebye vnbe mit mannen, alfo langbe, wante be bit vorbenomebe bind) 
vollentogben beft. — SBottmer mere bat we fcaben nemen in vfeme gobe bat we an beme rife 
bebbet, Dat fcal man v8 mebber leggben mit ber vyende gudhe, ofteman bat hebben mad), 
mochteman nicht fo en fcolen vfe vebberen be hertoghe vnbe greue ghert vnbe ere helpere fid) 
nicht fonen, vfef en fi vje feade meder leghet, alfo bat v8 nogbe, vortmer vmme vfe finlt, be 
. v6 be Foning fevldich i8, be we mit vfen openen breuen bemifen mogben, bar feolen fe v8 to 
belpen, vnbe fid) nicht fonen v8 en fi vulle ban alfo vfe breve fprefet, vortmer bat god bat me 
bebbet in Denemarfen bat fcal v8 be foningb gbelben, alfo als it vje olderen coften. Deffe 
. pant unde [ant fcole we greue Sobann holden twe jar, na der leften tib der berebinghe, be bit 
vor fereuen id. De pant (cole me nid)t vorcopen ober vorfetten, venighe manne, mer (tonbe 


u fe v8 over be fe iar, fo mogbe we fe foluen bebolben, vor «open ober vor fetten weme we 


willit onbe we fe bebolt, beme fcal fe de Dertogbe lenen, vortmet we fcolen be mannen vfe opene 
breue gheuen, bat we fe laten fcolen bi alfo baneme rechte, als vfe man bebbet in beme lande 
bolaften, vnbe we fcolen en oc gheuen alfo bane breue, al& be fin de fe nu bebbet oppe er gob, 
vortmet were bat defe erften Dufent marc oppe be tib, de vornomet ió v8 nicht bereb en wor- 
ben, fo en fcole we nicht tiben in be8 bertogben nod) greue gherdes beneft, de miffenbe be en 
werde vullen toghen, alfo als it gbefprofen i8; were bat bit bind) ane orleghe fonet worde, fo 
fcal man v8 gheuen time bujent (obegbe mare, van ben ver Dufent marken be vorfprofen fint, 
De erften Dufent marc van beffen tiven, be fcal man bereden alfo hir vor fereuen ftept, vnbe 
de anderen Dufent mare, bat (cole we be panb vore holden, oc alfo bar vore i8 befcreuen, onbe 
leften tive Dufent marc be fcolen quit wefen, vortmer en fcal vfe vebbere be bertogbe nod) greue 
gbert fid) nicht fonen wene hebben be breue wedder van beme Eoninche be me eme gheuen hadden 
vp ben &ile, mme alle beffe vorbenomebe ftüde fcole we greue Johan ofen vorbenomede veb- 
deren dem hertoghen onde greue Gberb denen bat ganze orleghe vt mit hundert mannen op 
otfen. 6 ouer bat fed beboruen we fcolen en volgben mit aller macht, vnbe manne fe bit 
beneft hebben willen, bat fcolen fe v8 vor Ponbegben vif weten, vortmer neme me penigben 
fcaben in beffem orleghe, in vanghenen oder in verluft in renfegher bave, ben fcal man v8 
webder legghen na man talein otomen effe man vromen neme, an vanghenen, an landen oder 
in floten, were bat vé bat an en brefe, fo fcole we bat vorled vp be pande refenen, vortmer 
vorlore we encele orfe be fcal man vé ghelden binnen. dren manden bar na, vnde be encelen 
' petbbe, bar na bat men be [übe ridende toil hebben. — SBortmer omme fe8 or8 ober fevene, fcole 
me nene tepfe vor fomen, nod) vmme trointid) perbbe, met vorlore we mer bat feal man và 
gbelben, alfo dar vor befereuen i8, vortmer bebbe we greue Johan, bertogbe 9Bolbemar, vnbe 
greue Gerd v8 vor bunden to teyn jaren malf dem anderen bi to ftanbe in allen (inen noben, 
mit mannen, mit lande, mit floten, vnbe mit aller madjt, na beffem orleghe mal£ vppe fin 
eghene win unde vorles. Wille we ve anders yenighen Deren to beffer vorbindinghe hebben, 
bat fcole we bon malf mit be8 anderen rade. onbe vfer nen fcal fonen nod) bagben, nod) peni- 
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gherlene veligbept nemen mit vfen vienben, it en fi mit vfer aller rade, vnbe yewelc fcal des 
anderen viende hinderen, vnbe fine belpere beffe otlegbe8 vorderen, wor be mad). Alle deffe 
ftüde, be bit vor fereuen fin, be fecal man beme bertoghen vnbe greue gherde holden, bebolbet 
fe bat lif, mer motbe ever to Fort binnen beffer benomeben tid, wor en nicht vullen ban en 
worde, bar feolde men vul bon eren rechten erben, vnbe be eruen de feolden và greue Johanne 
ynde vfen erven oc bon vnde holden, alfo hir vor befcreuen is. SSppe bat alle biffe bind), vaft, 
ftebe vnbe vngbebrofen bliuen, fo hebbe grene Sobann, vfem vebberen beme hertoghen vnbe 
greue gherde en fruroen ghelouet, unde fe v8 mebber, unde bebbet vfe ingbejegbel to ener be: 
tügbingbe deffer bingbe, Dengbet to beffem breue, Deffe bref i8 ghefereuen vnde gheuen to 
bem Kile na Gobe8 bort Dufent jar Drebunbert iar. in beme vif vnbe tmintegbeften jave 
des vribagiet: na pafden. 


b 


LVL 


Graf Gerhard von Holftein-Stormarn garantirt dem Grafen Johann 
ben über bas Land zwifchen ber Schlei und Cider gefchloffenen 
Bertrag. 1325. | 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Le Sherard van bber gnabbe Godis Greue tfo Holzfthen vnbe Sthormern bifennet vnbe 
tbugit in in bheffime openen breue, dhat we vfime leuen vebbern Greuen Johanne entrumen 
gbelouit hebben mit vfen bebberuen mannen, bbe hir na bi fereuen (tan, mit Hern Dofen 
Blotte, Dern Hinrich Spiyte, Hern Hartwid) van Steuitlo, Hern Dhetleue van der Wen: 
fonen, Dern Sobanne van Slamerftorpe, Hern Nycolaus deme older, vnde Kern Nycolaus 
beme jungben, vnbe Her Johanne vamme Grummenbyle, Hern Marquarde van Befthenfe, 
vnde Kern Emefen Hafen, bbat me eme alle be bbing holden fcollen alfo, alfe vfe openen | 
breue fprefen, dhe we eme ghenen hebben omme bhe flat tho Ederenvorde, unde bben Den- 
gchenwolt, unde bhat lant twifchen Eyder vnbe Sly, bhes hebben we eme ghegheuen beffen 
openen bref tbo tugbe vnde bifeghelet mit vfime inhegefeghele na godis borth bufint jar bre: 
bonbit£ jar in in bDeme vifentrointigbiften j jare f in byerne fonauinde vor fente Wolberghe daghe, 
by de vorde to Stolpe 
2 i (Sig. adpend.) 
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LVII. 


Herzog Erich von Cad)jm beitätigt bem Kiofter u Eismar alle Be: 
figungen und Gerechtfame. 1325. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


In Dei. nomine Amen. Ericus Dei gratia dux Saxonie, Angharie et Westfalie, ad 
perpetuam rei memoriam. Hanc sibi quodammodo Nobilitas Legem statuit, ut se 
debere aestimet, quod sponte tribuit, et nisi in virtutibus accrescat, se nil fecisse 
putet. Unde et nos ante oculos ınentis reducentes, nobilia et gloriosa facta pro— 
genitorum nostrorum, qvi ecclesias plurimas fundaverunt et laudabiliter dotave- 
runt, formidamus non immerito nos posse dici degenerare, nisi eorum virtuosa 
opera imitantes, qvod ab ipsis devote factum est, ampliare sollicite studeremus. 
“ Nuper siqvidem cum de regno Danie navigio venientes per claustrum religiosorum 
virorum ordinis sancti Benedicti Lubicensis diocesis in Cysmer, qvod est in terra 
Holtzatiae, transitum faceremus ad presentiam nostram devoti et reverendi viri, 
Domini Wipertus Abbas et conventus ejusdem monasterii accesserunt, cum instan- 
tia devote et humiliter supplicantes: Qvatenus cum ipsi etantecessores eorum, qvi 
pro tempore fuerunt, olim plures villas, molendina, redditus, jura, possessiones 
et alia bona, tam in aqvis, qvam in terris, a nobilibus viris, comitibus et Dominio 
terrarum Holtsatie Magnopolensis et Slavie, nunc viventibus, et a progenitoribus 
ipsorum, vasallis nostris, nec non a subditis eorundem, donationis, emptionis et 
permutationis titulo acqvisierint, ac alias comparaverint, auctoritate tamen et con- 
sensu nostro, qvi in hujusmodi contractibus, . donationibus, emptionibus, et per- 
mutationibus reqviri et obtineri jure debebat ratione superioritatis, qvam ad co- 
mites et Dominos terrarum prefatarum, vasallos nostros, nos habere dubium non 
existit, Ad id munimine accedente, prelibatas villas, molendina, reditus, jura, 
possessiones, et alia bona, qvorum nomina et specificatio inferius continetur, ipsis 
et successoribus suis de innata pietate et de speciali dignaremur gratia confirmare. 
Nos igitur piorum principum progenitorum nostrorum, qvi viros religiosos et loca 
ipsorum gratiosis privilegiis contra calumniantium insidias munierunt, et pio seniper 
proseqvebantur affectu, vestigiis inherentes, qvia prefatos contractus, donationes, 
emptiones et permutationea justas et rationabiles fore conspicimus, dictorum Ab- 
batis et conventus precibus inclinati, ipsos omnes et singulos qvoad omnes clau- 
sulas et singulos articulos in ipsis contentos ratificamus, approbamus et ex certa 
- scientia confirmamus. . Volentes ut oinnes et singuli prefati contractus, donationes, 
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emptiones et permutationes ex hac auctoritate et consensu nostro, qvamvis ex 
post facto prestito, adeo plenum, immo plenius et plenissimum robur ex tunc ca- 
piant debitae firmitatis, ac si ab initio consensus et auctoritas nostra vel progenito- 
rum nostrorum in omnibus donationibus, emptionibus et permutationibus vel sin- 
gulis contractibus reqvisiti et obtenti extitissent, ac si quoque de ipsis eorumque 
totis tenoribus, de verbo ad' verbum in his nostris literis mentio fieret specialis, 
denunciantes pro nobis et heredibus nostris omnibus juribus, proprietatibus et per- 
tinentiis qvibuscumque, que nobis et herédibus nostris in presenti et futuris tem— 
poribus possent competere qvoqvo modo. In cujus approbationis confirmationis 
consensus'et auctoritatis nostre evidens testimonium, presentes literas accedente 
ratihabitione imperialis auctoritatis, qva factum nostrum semper confirmare con- 
svevimns, sigilli nostri appensione jussimuscommuniri. Et ne forte de premissis 
villis, molendinis, redditibus, juribus, possessionibus et aliis bonis, a nostris et 
aliorum successoribus posset dubium suboriri, eas sea ea, vel eos duximus decla- 
rare, videlicet in terra Holtzatie, Locum claustri cum allodio, stagno et duobus- 
molendinis jadjacentibus, curiam Castut, villam Smucekendorpe, villam Cloken- 
haghen, villam Grobenitze cum ecclesia et molendino et indagine apud salsum mare, 
villam Lendest, villam Korneke, dimidiam villam Slemmin cum molendino ad- 
jacente, molendinum Zukestorpe cum tertio dimidio manso, cum omni jure, do- 
minio et proprietate, villam Barenstorpe, villam Kokulune cum molendino, villam 
T'eslevestorpé cum molendino, villam Dallnyendorpe, villam Luteken Rodelube, 
villam Langhenhagen, villam Neverstorpe cum molendino, villam Hoghewolt, 
villam Schonewolt cum ecclesia et molendino, villam Hoghenberch, villam Po- 
rekestorpe, molendinum in Álverstorpe cum dimidio manso, villam Kuserestorpe 
cum molendino, villam Glint, villam Schirenbeke, villam Postyn, villam Holen- 
dorpe, dimidiam villam Viszowe, villam Cleve, in terra Pole, villam Ostergole- 
nisze, villam Westergolenizze, villam Malchowe, villam Vorwerke, in terra Me- 
kelenborch, villam Crempin, villam Smakentyn, villam Criszowe, villam Ware- 
kestorpe, dues villas dictas Hoghenwentorpe, Curiam in civitate Wismer, cum 
molendino Dammenhusen . et aliqvibus mansis sitis in campo et in terminis 
civitatis ejusdem- Datum in castro nostro Lowenborch. Anno MCCC. vicesimo 
qvinto, in festo sancti michaelis Archangeli, presentibus honorabilibus et discre- 
tis viris Johanne de Soltowe nostro Cappellano, Heynone Scharpenberch, Gher- . 
Jaco Schülten, Wulff de Swartenbeke, Ludolpho Schacken, Wasmodo Schacken, 
Johanne Schacken. Hermanno de Daldorpe, Bertramo Zabelli, militibus. Droch- 
levo de Doren, Ludolfo Schorleken, Johanne Schachen, Johanne de Wittorpe, 
Nicolao Brochdorp, Everhardo Schacken, Arnoldo Sassenhaghen, Manegholdo 
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Swartlen, per manus nostri Cancellarii, Domini Nicolai dicti Gyr, nostro sub si- 
gillo. 
(Sig. ex cera alba filis sericeis rubri et viridis coloris adpendet.) 
In dorso: 
Confirmatio Ducis Saxonie. 





LVIII. 


König Waldemar“ von Dänemark belehnt den Grafen Gerhard von Pol: 
fein erblih mit dem Herzogthum Sblesroig. 1326. 


(Orig. membr, in Arch, Reg.) - 


Omnibus presens scriptum cernentibus Woldemarus dei gratia Danorum Slauo- 
rumque Rex, quondam Dux Jucie, Salutem in domino sempiternam et huius rei 
subscripte cognoscere veritatem. De jure naturali et diuino requiritur, ut fideles 
in sue fidelitatis obsequio aliquo retributionis premio respiciantur. Hinc est, quod 
propter innumera beneficia, Nóbis, Regno, et Regni personis inpensa, labores, 
sumptus et expensas, quas Comes Gherardus, noster awnculus dilectus, diuersis 
temporibus, pro commodo, necessitate, et honore dicti Regni nostri fecit et per- 
tulit, et hodie facere non recusat, bona et matura deliberatione, motu proprio, 
non circumuenti, nee seducti, cum consilio et consensu venerabilium patrum, Ka- 
roli sancte Lundensis Ecclesie Archiepiscopi, Nycolai Burglanensis, Petri Oto- 
niensis, Johannis Sleswicensis, Johannis Rypensis, Johannis Roskyldensis, Tu- 
koni Wybergensis, ac Swenonis Electi Arusyensis, Ecclesiarum episcoporum, 
nec non Laurentii Dapiferi, Ludewici marsçalci, Kanuti Porse, Johannis Offes 
sun, ac ominum aliorum Consiliariorum nostrorum, dimisimus, dedimus, et nichilo- 
minus jure pheodali contulimus Nobili domino, awnculo nostro karissimo, Gherar- 
do Holtsatie et Sthormarie Comiti, suisque veris et legitimis heredibus totum Du- 
catum Jutie, cum omnibus suis metis, terminis, distinctionibus, terris, insulis, 
castris, ciuitatibus, munitionibus, vasallis, mari, aquis, portubus, judiciis, juris-- 
dictionibus, juribus omnibus Regalibus ac aliis, cum dominio vtili et directo, ac 
aliis honoribus, dignitatibus, alisque prouentibus, quibuscunque censeantur no- 
minibus, pacifice et quiete perpetuis temporibus possidendum. De quo quidem 
Ducatu Jutie ipsum Comitem Gherardum inpheudauimus more principum cum 
vexillis, dictis' Vanenlen, et presentibus inpheudamus. Volentes et debentes li- 
beros et heredes dicti Ducis, nostri awnculi dilecti, de ipso Ducatu et omnibus suis 
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pertinentiis inpheudare, quando per ipsos requisiti fuerimus, dilationibus friuolis 
et contradictionibus non quesitis, Damus etiam eidem Comiti Gherardo, suisque 
veris heredibus, omnes vasallos residentes in dyocesi Sleswicensi, Volentes ut 
ipsi vasalli nulli obediant et seruiant, nisi predicto dicto Comiti et suis veris here- 
dibus, prout nobis obedire consueuerunt et tenebantur. Mittimus et ducimus 
ipsum, liberos et heredes suos, in corporalem possessionem ducatus predicti et om- 
nium ad ipsum pertinentium, Volentes ipsum et ipsos ab omnibus violentiis et in- 
iuriis, tamquam nostrum nobilem vasallum inductum et inductos defendere fideliter 
et tueri, transferentes in ipsum Ducem Gherardum awnculum nostrum predilectum 
et suos veros et legitimos heredes eundem Ducatum Jutie, cum omnibus et singulis 
suis pertinentiis, "Abdicando a nobis, heredibus et successoribus nostris, quicquid 
- juris habuimus vel habere potuimus in premissis omnibus vel in quolibet premisso— 
rum, Jure superioris dominii seu inpheudationis nobis et nostris duntaxat reseruato, 
Renunciauimus quoque et renunciamus in his scriptis, pro nobis, heredibus, et 
successoribus nostris, commodo priuilegiorum, instrumentorum ac aliarum litera- 
rum omnium, sub quocumque tenore vel forma datarum predecessorum nostrorum, 
quibus forsan huiusmodi nostra inpheudatio, donatio, seu collatio de sepe dicto 
Ducatu sic libere facta posset infringi.vel aliqualiter inpediri. Renuntiamus etiam 
omnibus exceptionibus doli mali, actioni infactum, beneficio restitutionis in in- 
tegrum, aliisque omnibus et singulis exceptionibus, auxiliis, et beneficiis utriusque 
juris Canonici et Ciuilis, quibus presens instrumentum, vel aliquid contentum in 
ipso posset viciari in parte vel in toto, juri dicenti hujusmodi renuntiationem gene- 
ralem non valere. Vt igitur hec nostra licita et voluntaria inpheudatio dudum 
dicti Ducatus perpetuis temporibus firma permaneat et illesa, presens scriptum inde 
confectum sigilli nostri munimine duximus roborandum. Testes sunt venerabiles 
patres supra scripti, ac illustris princeps Albertus Dux Saxonie, Angarie et West- 
falie, Johannes et Adolfus Holsatie, Stormarie et Schowenborgh Comites, Hinri- 
cus et Nycolaus Comites de Zwerin, Walterus de Werningherodhe, et Borchardus 
Comes de Swalenbergh, nec non Laurentius Dapifer, Ludewicus marscalcus, Ka- 
nuth de Porse, Jons Offes sun, Petrus et Andreas Stygkhy, fratres, et alii quam 
plures tam Clerici quam Layci fide digni. Datum et actum Nyborgh, in generali 
parlamento, Anno Domini Millesimo Tricentesimo vicesimo sexto, in die Assump- 
tionis beate Marie virginis. ' 
(Sigillum deest, fila vero sericea rubri et viridis coloris adpendent.) 
In tergo: | | 

Litera regis Woldemari Dacie super inpheudacione Ducatus Sleswicensis facta 

Gherardo Comiti Holtsacie et suis heredibus. 
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me à 


LIX. 


Anerlennungsurfunde des danifchen Neichsrathes in Bezug auf die vor: 
ftehende 23elebnung. 1326. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus Karolus Lundensis Ecclesie Archiepisco- 
pus, Nycolaus Burglaniensis,, Petrus Otonyensis, Jobannes Sleswycensis, Jo- 
hannes Rypensis, Johannes Roskildensis, Tuko Wybergensis, et Sweno Electus 
Arusiensis, Ecclesiarum Episcopi, nec non Laurentius Dapifer, Ludewicus Mar- 
scalcus, Kanutus Porse, et Jons Offesson, Milites, Cum deuotis orationibus salu- 
tem in domino sempiternam. "Tenore presentium recognoscimus astando protes- 
tantes, Quod cum Cristoforus Danorum quondam Rex, proprie sue salutis imme- 
mor, contra juramentum suum pro legibus et juribus Regni Datie conseruandis 
préstitum veniens, in profundum malum descendens, adeo vt non Regni Nobiles 
solum, verum etiam personas humiles et miserabiles utriusque sexus, ex actioni- 
bus, angariis, perangariis, ceterisque variis et innumeris castigationibus afllige- 
ret, et quod magis horrendnm est, Ecclesias et ecclesiastiasticas personas suis fed— 
ditibus spoliaret. De quibus omnibus ob inductum Dominorum, Laurentii Dapi- 
feri et Ludewici Marscalci, per Dominum Gherardum Comitem Holtsacie suis et 
suorum magnis laboribus, sumptibus grauibus et expensis, et cura vigili ab hiis 
intollerabilibus et inportunis malis et pressuris fuimus liberati. Nos vero ad hec, 
et ad alia nobis, Regno, et Regni personis, per dictum Comitem beneficia inpen- 
sa respectum habuimus, consilium, et assensum prestitimus, etin hiis scriptis pro- 
testamur, Quod magnificus priceps Dominus noster Woldemarus Danorum Sla- 
uorumque Rex, quondam Dux Jutie, ut premissum est, cum consilio et assensu 
nostrorum ac omnium aliorum, quorum interest et interesse poterat, rite et ratio— 
nabiliter dimisit, dedit et contulit, jure pheodali predicto Domino Gherardo avun- 
culo suo Comiti Holtsacie et Stormarie, suisque veris et legitimis heredibus, totum 
Ducatum Jutie, cum omnibus suis attinentiis et conditionibus, sicut in literis pa- 
tentibus predicti nostri magnifici Regis Woldemari de uerbo ad uerbum aperte con- 
tinetur, De quo Ducatu dudum dictus Rex Woldemarus memorátum Comitem 
Gherardum cum vexillis dictis Vanenlen, omnibus nobis Nyuborgh in communi 
Parlamento consentientibus inpheudauit, ipsumque Ducem fecit, et transtulit eun- 
dem Ducatum Jutie cum omnibus suis conditionibus in ipsum Comitem Gherardum, 
vt in sui Regni Principem et Vasallum fidelem et condignum. . Debet etiam et tene- 
tur predictus magnificus Rex Woldemarus, Dominus noster, veris et legitimis he- 











8 


redibus predicti Comitis Gherardi Ducis Jutíe conferre pheodali jure predictum 
Ducatum Jutie, quandocunque ab ipsis fuerit requisitus. In horum testimonium 
nostra Sigilla presentibus duximus apponenda. "Testes sunt, Illustris Princeps 
Albertus Dux Saxonie, Angarie et Westfalie, Johannes et Adolfus Comites 
Holtsacie, Stormarie et Schowenborgh, Hinricus et Nycolaus Comites Zwerinen- 
ses, Woltherus Comes de Werningherodlie, et Borchardus Cemes de Swalenberghe. 
Datum Nyuborgh in generali Parlamento, Anno Domini Millesimo: CCC. XX. sexto, 
in crastino assumptionis beate Marie virginis. 


. (Tria sig. adhue adsunt.) 





LX. 


Herzog Gerhard von Schleswig, Graf von Holftein, nimmt Stralfund 
und Rugen in feinen befondern Schuß. 1326. 


” (Cop. vet.) 


Nos Gherardus Dei gratia Dux Jutie, Comes Holsatie et Stormarie, tutorque Regni 
Dacie, recognoscimus tenore presentium publice protestantes, qvod acceptavimus 
et in his nostris scriptis acceptamus, qvod volumus et debemus Civitatem Strahle- 
sund, totum principatum Rujanorum ac incolas ipsius cum omnibus suis castris 
et munitionibus fideliter tueri et defendere, tamquam nostros ab omnibus injuriis, 
violentiis, molestiis et hostium incursibus, atque ipsam civitatem cum toto princi- 
patu jam dicto ab omni impetitione seu imbrigatione personarum qvarumcunque 
ecclesiasticarum et secularium cujuscunque condicionis preeminencie status aut 
dignitatis fuerint, modis omnibus disbrigare solutos et liberos reddere, negligentiis 
excusationibus aut aliis subterfugiis non qvesitis. Item debemus et volumus nomine 
et vice Domini Waldemari Danorum Slavorumque Hegis omnes libertates, Justicias, 
gracias, donationes, omnia et singula jura, privilegia et instrumenta et qvelibet in 
ipsis contenta dicte civitati et ejus civibus et Burgensibus per predictum Dominum 
Regem et omnes predecessores suos reges Dacie et per Dominum Wartislaum Ducem . 
stetinensem ac per principes Rujanorum indulta, data et concessa ratificare et con- 
firmare et nihilominus grata et rata ipsa tenemur et qvibus necesse fuerit privilegia 
, et instrumenta sub nostro Sigillo tenebimus innovare, Item dicte civitati et ejus 
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civibus omnibus et singulis solvemus nomine et vice dicti Domini Regis omnia de- 
bita in quibus ipsis Rujanorum principes et omnes reges Dacie, eatenus fuerunt 
obligati, Que dicti cives nostris et instrumentis eorum poterint demonstrare, vel de 
qvibus aliter justam poterint reddere rationem, non debemus etiam neque volumus 
in arduis negotiis vel causis dictam civitatem cum toto principatu prenotato tangen- 
tibus, durante toto tempore tuiciononis seu defencionis nostre, qvidqvam agere 
disponere vel finaliter terminare, nisi forsan vasallis nostris stipendiariis et aliis 
nobis famulantibus dextrarios et eqvos daremus vel nuntiis fiostris secretis remu- 
nerationes vel premia prestaremus, qvin prius ad id consulum predicte civitatis 
consilium accedat vel assensus, in premissorum omniüm evidentiam et testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum, datum anno Domini Millesimo CCC. 
vicesimo sexto in die beati Dyonisii et sociorum ejus martirum beatorum, presen- 
tibus Dominis Adolpho Comite de Schowenborch, Canuto Porse, Doso Blok, aliis- 

que pluribus fide dignis. | 





LXI. 


Der Grafen Heinrich zu Schwerin und Johann von Holftein Schreiben 
an Papft Johann XXII. zu Gunften des Herzogs Erich von Sachfen- 
fauenburg wegen der Chur und des Erzmarfchallamtes. 1328. 
(Aus Sroÿn'e Golfectaneen.) 


Slanctissimo in Christo Patri ac Domino Domino Johanni divina providentia Sacro 
Sancte Romane ac universalis Ecclesie summo Pontifici. Henricus Dei gratia Co- 
mes Zwerinensis, nec non Joannes eadem Gracia Comes Holsatie et Stormarie, 
- terrarumque Lalandie Valstrie et Ymbrie Dominus, cum recommendatione se ipsos. 
et devota pedum oseula beatorum. Relatione Nunciorum Illustris principis Do- 
mini Erici, Saxonie, Westfalie et Angarie Ducis Sacri Imperii Archimarscalli, ac 
eciam publica fama referente, ad noticiam dicti Domini Erici Ducis et nostram per- 
. venit, quod apud sanctitatem Vestram quis inter predictum Dominum Ericum ex 
una et Dominum Rudolphum parte ex alia Duces Saxonie, vocem in electione Sa- 
cri Romani Imperii debeat obtinere, dubium sit exortum. 

Nos igitur cum certa dominia in terris nostris, videlicet Slavie nee non Hol- 
sacie et cet. in feudo a dicto Erico teneamus, Sanctitatem Vestram ad requisitionem 
prefati Domini Erici, Ducis, in quantum per experientiam dedicimus, reddere 
duximus certiorem et presentibus litteris nostris Sanctitati Vestre significamus, quod 





a progenitoribus nostris et senioribus ita accepimus, quod Duces Saxonie, partem 
orientalem ipsius Ducatus tenentes, cui terra Hadelerie est annexa, quam partem 
nunc tenet Dux Ericus predictus, et presertim senior inter ipsos, Vocem in elec- 
tione Sacri Romani Imperii dumtaxat debeat obtinere, ac progenitores et fratres 
ipsius Domini Erici, et ipse Ericus fuerunt et sunt in possessione vel quasi juris 
eligendi Romanorum Imperatorem, Temporibus etenim progenitorum nostrorum 
et nostris, Illustris Princeps Dominus Joannes ipsius dómini Erici pater et in 
propria. persona magnificum Prineipem Rudolphum cum caeteris coelectoribus suis 
et comprincipibus Regni in Regem Romanorum elegit. Post hec vero Imperio va- 
cante per mortem dicti Rudolphi Regis, ipso eciam Joanne Duce sublato de me- 


dio, Joannes et Albertus ipsius Joannis liberi, fratres sepe dicti Domini Erici, | 


nunc Ducis, Regem Adolphum elegerunt. Quo iterum defuncto et Imperio va- 
cante, Lupus de Swartenbeke ac Joannes de Crumesse, milites, de speciali man- 
dato dictorum Joannis et Alberti, cum caeteris Principibus et viris electoribus ad- 
missi, Dominum Hinricum de Lutzenburg in Regem Bomanorum elegerunt. Quo 
iterum defuncto ac vacante Imperio, Dominus Joannes sepe dicti Domini frater, 
ad electionem, licet heucismaticam evocatus fuerat, atque presens. Item quod 
ad dictum Dominum Ericum et suos dictam partem Ducatus Saxonie tenentes 
spectavit et spectat Jus eligendi tantum, patet ex eo, quod ad ipsum Dominum 
Ericum predictum, tanquam ad Archimarschallum saeri Imperii ab omnibus Prin- 
cipibus orientalibus, Ducibus, Comitibus, Baronibus et caeteris Nobilibus in om- 
nibus causis de jure et de facto appellatur, qui etiam supra dicta bona sua feudalia 
ab ipso recipiunt, et se Vasallos fore recognoscunt. Et nes recognoscimus ejus— 
dem fore vasallos in terris nostris supra dictis, Item quod de predicto omnibus et 
singulis in partibus Saxonie, Westfalie et Angarie, Marchionatus Brandenbur- 
gensis, Slavie, Holsacie et aliis locis vicariis fuit et est publica vox et fama ac 
publica et notoria fuerunt, et sunt in locis supra dictis et a tanto tempore, cujus 
- contrarii memoria non existit, In quorum omnium evidentiam ad requisitionem 
sepe dicti Domini Erici, Ducis, Sacri Imperii Archimarscalli,'sanctitatem Ves- 
tram de predicto dubio informando Sigilla nostra presentibus duximus appo- 
nenda. Datum Anno M, CCC. XXVIII. 
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LxI. 


Das Kofler ju Meteeíen fidt ein Paar Pferde zum Verkauf an das 
Slofter zu Neumünfter. 1328. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


V niuersis presencia visuris uel audituris, Johannes Dei gracia Prepositus Sancti- 
monialium in Vtersten, in omnium saluatore salutem. Recognoscimus tenore pre- 
sencium, publice protestantes, quod de vnanimi consensu et voluntate religiosarum 
dominarum Elyzabet Priorisse tociusque conuentus dicte ecclesie Vtersten, dedi- 
mus reuerendis viris, Domino Hinrico Preposito suoque Conuentui in Nouomona- 
sterio, duos polledros, vnum triennem, alterum vero qnadriennem, propagatos ab 
equabus, a dictis nostris dominabus libere nobis datis, sicut in earum priuilegio 
super hoc confecto plenius est expressum, dictos autem polledros Prepositus et 
suus Conuentus predicti vna cum nostro consilio vendent pro centum marcis dena- 
riorum lubicensis monete, quod si minus centum marcis soluerint seu valuerint, ab 
huiusmodi defectu usque ad valorem centum marcarum de nostris equabus uel feti- 
bus earum eos curabimus releuare, ita sane, ut nobilium virorum et nostre ecclesie 
predicte in Vtersten piorum beneficiorum nec non et defensorum, Dominorum vi- 
delicet Johannis Comitis Holtzacie et Stormarie, ac Adolf Comitis Holtzacie et Sco- 
wenborg, sue ecclesie nouiter translate tamquam virorum fundatorum memoriam 
deuocius et feruencius perpetuis temporibus peragere astringantur, Si autem plus 
quam centum marcas polledri soluerint supradicti, . siue multum siue parum hoc 
fuerit, totum cum centum marcis predictis cedet in sue ecclesie pios vsus, tali tamen 
condicione adiecta, ut ceteris omnibus nostris benefactoribus nobis et nostris domi- 
nabus commissis, in missis, vigiliis, oracionibue, et in ceteris bonis operibus, que 
per eos dominus diguabitur operari, dignentur facere reconpensam. In huius rei 
evidenciam pleniorem presens scriptum sigillis nostris fecimus communiri, Datum 
Vtersten Domini MCCC. XXVIII. in die sancti Johannis ante portam latinam. 


(Sigillum laesum adpendet.) 
In tergo: 
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Litera Conuentus in Vtersten de polledris. 
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LXIII. 


Kundmachung über die durch Bifhof.Marquard von Rageburg gefche 
bene Bereinigung zweier Dörfer mit der Parochie Gulzow. 1328. 
| (Orig. in Arch, Raceb. ) 


Nos Ludolfus Scorleke et Johannes de Wittorpe notum esse cupimus Universis, 
quod berteldesdestorpe et abbendorpe ville nostre, iacentes in parochia lutowe ante 
diuisionem eiusdem parochiae, de consensu et beneplacito nostro per venerabilem 
patrem et dominum nostrum dominum Marquardum Episcopum Raceborgensem 
transposite vnite et adunate sunt parochie et ecclesie parochiali Gulaowe, sic quod 
in sacramentis recipiendis et quibusuis aliis inhabitantes dictas villas ad ecclesiam 
parochialem Gulzowe in perpetuum habebunt respectum et de parochia Gulzowe 
censeri debebunt et esse et in Testimonium premissorum sigilla nostra presentibus 
duximus appendenda. ‚Datum Louenborg anno dni M. CCC vicesimo octavo. In 
die decollationis beati Johannis baptiste. | 
(Sig. adpend.) 





LXIV, 


Schenfungsacte des Grafen Johann von Holftein an die Gebrüder v. 
Alen zu £übed! über Steinrade und Cforít. 1328. : 


(Die Urfhrift im Archive des Gutes Steinrade.) 


In nomine domini Amen. Nos Johannes dei gracia comes Holtzacie et Stormarie 
recognoscimus et constare volumus Vniuersis tam presentibus quam futuris, quod 
nos de consilio et consensu fidelium nostrorum et omnium qui de hoc fuerant requi- 
rendi, cessimus et donauimus pure et libere discretis viris Euerhardo de Alen et 
Nicholao de Alen, fratribus ciuibus Lubecensibus et eorum veris heredibus in per- 
petuum tam masculis quam femellis in recompensam beneficiorum et obsequiorum 
que nobis ipsi fratres multipliciter exhibere studuerunt, duas villas, vidilicet Sten- 
rodhe et Echorst ad habendum et possidendum jure proprio in perpetuum cum agris 
cultis et incultis, pratis pascuis paludibus lignis rubetis aquis aquarumque decur- 
sibus ac earum inslagnacionibus, viis et inviis, exitibus et regressibus terminorum 
destinctionibus ut ipse due ville iacent, cuin omni jüre judicio manus et colli et 
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omnibus aliis judiciis cum omni proprietate vtilitate commoditate seu fructu, et 
plane cum omnibus que pertinent aut pertinere poterunt ad has duas villas cum 
plenissima libertate, sic quod nec ipsi nec eorum subditi pro tempore residentes 
in hiis villis ad exactiones prestaciones precarias violentas vel ad aliqua seruiciorum 
genera nobis aut nostris heredibus vel cuiquam alteri teneantur. quomodolibet obli- 
gati, habebunt insuper ipsi plenam et liberam potestatem has duas villas cum omni- 
bus pertinenciis suis et condicionibus singulis suprascriptis transferendi quacumque 
alienacione decreuerint in quascumque personas tam ecclesiasticas quam seculares 
vbi et quando eis fuerit opportunum, et regendi eas cum judicio Lubecensi prout 
regi solent ville site intra campimarchiam ciuitatis Lubicensis faciendique et dimit- 
tendi [cum hiis duabus villis auctoritate sua propria in perpetuum quidquid velint, 
ad quod nec nostrum nec alicujus alterius consensum siue licenciam requirere tene- 
buntur, vnde concludendo sermonem declaramus et dicimus sepetactas duas villas 
Stenrodhe et Echorst cum omnibus pertinenciis suis ad predictos Everhardum de 
Alen et Nicholaum de Alen fratres et ad eorum heredes veros tam masculos quam 
femellas jure proprietatis perpetue pertinere sic quod nullus alius quam ipsi dum- 
taxat quicquid juris retineat in iisdem. In testimonium et euidenciam premissorum 
omnium et singulorum sigillo nostro presens scriptum iussimus et fecimus roborari, 
Huius rei testes sunt Daniel canonicus Hamburgensis et plebanus in Oldenborgh, 
Marquardus stake, Echardus brochdorpe armigeri, fideles nostri et Euerhardus 
campsor ciuis Lubecensis et quamplures alii fidedigni. Datum et actum in castro 
nostro Plóne Anno Domini millesimo Tricentesimo, vicesimo octauo in festo Natiui- 
tatis beate Marie virginis gloriose. 


À 





LXV. 
Die Grafen Gerhard unb Gifelbert von Holftein- Stormarn beftätigen, 
mit näheren Beftimmungen über die Ootation, der Marien» Gilde in 


Mendsburg eine Vicarie an der dortigen Kirche. 1328, 
(Cop. vet. in Arch, Canc. Slesvico - Hols.) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Gerardus et Ghiselbertus Dei 
gratia Comites Holtzacie et Stormarie Uniuersis Cristi fidelibus salutem in perpe- 
tuum. Cum humana sit labilis memoria et voluntas hominum instabilis, necesse 
est, vtea, que aguntur, scripture testimonio perhennentur. Hinc est, quod (ad) 
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omnium noticiam cupimus peruenire, Nos, ob intuitum Dei pariterque pium af- 
fectum bone voluntatis, Fratres 1) congregationis vulgato nomine dicte Ghilde 
sancte Marie in Reynoldesborg annuisse et concessisse, Vicariam, accedente con- 
sensu et voluntate domini Conradi plebani ibidem, in Ecclesia instaurare, Assigna- 
tis seu collatis ad eandem quatuor mansis adiacentibus ville dicte Düünenstede, qui 
cum pensione sua, redditibus, prouentibusque ac pertinenciis, ad vsum sacerdotis 
eiusdem vicarie in perpetuum pertinebunt. Nos quoque eosdem mansos libertamus, 
eximentes ab omni jurisdictione, in qua a nobis subiecti hactenus tenebantur. Con- 
cedentes nichilominus et volentes, incolas eorumdem mansorum liberos et exceptos 
esse ab omni seruicio laboribusque ac grauaminibus ex parte aduocatie nostre in- 
ferendis eisdem, nisi quandoque dum populus totius terre nostre ad commune bo- 
num et salutem concitatus compulsusque fuerit ad opus aliquod perficiendum seu 
labores et grauamina toleranda, Item Driuer noster ciuis prefate ciuitatis tradens 
assignauit vicarie duas hereditates positas inibi, harum vna situata est in platea mo- 
Jendini, altera vero in platea inferiori dicta hucstrata, quarum pensionem et quid- 
quid de eis cedet, vicarius annuatim tollet, vsque dum eedem venundate per fratres 
aut in bona alia commutabuntur, vel in redditus expeditos. Porro vicariam pre- 
tactam contulimus Cifrido filio cumpenie ciuis nostri. Cum autem idem Cifridus 
adhuc puer existat, sic quod non possit preesse vicarie, Dominus Cristianus sacer- 
dos Capellanus predicti Domini Conradi in dicta ciuitate, mox vt eandem eidem 
puero contulimus, de manu àpsius memoratam vicariam recepit, institutus ad illam 
ex nostro jussu, nec non et ex consilio et consensu discretorum virorum, Domino- 
rum videlicet Conradi plebani prefati, simulque Dosonis Block, Hartwici de Re- 
uentlo,' militam, Ottonis de Dosenrode, Nicolai de Tilemborg, sacerdotum. Insu- 
per et plurium aliorum hominum proborum, scilicet, Petri prouisoris domus sancti 
spiritus, Ottonis dicti Ploys, Driuer Cumpenie, Johannis Wermestere, pariterque 


Fratrum totius congregationis antetacte, tam diu quippe quousque prefatus Cifridus 


receptis ordinibus vicariepreesse poterit propriain persona, Verum tamen si supra- 
dictus puer aut morte preueneretur, aut quomodolibet aliter prepeditus-a vicaria 
cederet, ex hoc deinceps idem Dominus Cristianus in vicaria prelibata perpetuus 
vicarius permanebit. Denique post obitum vtrorumque antedictorum scilicet Ci- 
fridi et Cristiani sacerdotis, cui eandem Vicariam Dominus Comes post porrexerit, 
ipse in eadem sub pena priuationis vicarie personali presencia residebit. Preterea 
vicarius supradicte vicarie missam pro salute et suffragio tam viuorum quam mor- 





1) sic, sed melius: fratribus, 
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tuorum defunctorum fratrum antetacte congregationis in diluculo tempore hiemali 
dicet. Estiuali vero tempore, statim ut niatutine sunt incepte, vel in secundo pulso 
celebrabit. Attamen propter presenciam solennis funeris siue in summis festiuita- 
tibus prorogaturus illam in aliam horam, prout placuerit Rectori, transferret cele- 
brandam. Quidquid de oblationibus aut votiuis de suis parochialibus occulte vel 
manifeste perceperit, ipsi Rectori integraliter presentabit. ^ Ceterum si vicarius 
debitis horis, et prout sibi constitutum est, missas non celebraret, et ipse quidem 
bis aut ter ammonitus, a tali dissuecia et inconueniencia celebrandi non desisteret, 
mox vniuersitas fratrum, simulque cum assensu Domini Comitis et Rectoris eccle- 
sie, si decreuerint, habebunt facultatem et posse eum deponendi. ltem si ante- 
dictus Christianus vicarius prelibate vicarie excessum faceret notorium, qui probis 
viris et honestis vna cum Domino nostro Comite et plebano pariterque communitate 
fratrum culpabilis et enormis videretur, adeo quod vicariam ipsis discutientibus 
iure demeruisset, ex tunc ipse a vicaria occasione huiuscemodi deponetur. In cuius 
rei euidenciam ampliorem Sigilla nostra, vna cum Sigillis Dominorum, scilicet Con- 
radi plebani, Dosonis Bloc, Hartwici de Reuentlo militum, Ottonis de Dosenrode 
sacerdotis, nec non et fratrum antetacte congregationis , atque consulum ciuitatis, 
et Driuer, presentibus sunt appensa. Datum Reynoldesborg Anno Domini 


M. CCC, XX. VIIL in die Martini episcopi. 


Auschultata et collationata est presens copia per me Johannem Schroder Cle- 
ricum Bremensis diocesis, publicus sacra Imperiali anctoritate Notarius, et concordat 
cum suo vero originali sigillato, quod protestor mea propria. 


In tergo: 


Copia Fundationis Altaris et vicarie Ecclesie Rendesburgensis Principum de 
collatione modo possessoris Jo. Groppengiters, : 





LXVII. 


Sobann 9. Lasbefe verfauft fein Dorf Rogelin an Yohann 9. Buloiv. 
1329. 


(Orig. in Arch, Raceb,) 
r 


Ego Johannes dictus Lasbeke famulus Hermannus et Johannes filii mei recognosci- 
mus et presentibus lucide protestamur, quod honesto militi dno. Johanni de bülowe 


! 
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et heredibus suis legalibus villam nostram rocghelin cum omnibus suis limitibus et 
terminis prouentibus proprietatibus prout hactenus nobis ac nostris progenitoribus 
pertinuerat, rite et rationabiliter vendidimus, promittentes ipsis cum primitus op- 
cionem dni nostri domini Erici ducis Saxonie habere, et feudum circa ipsum op- 
tinere et procurare sibi poterint, illa bona resignare debemus et tenemur, quod 
hoc fieri debeat ego hermanus lasbeke filius dni Ludolfi detlevus et henneke dicti de 
Zude filii domini volradi una cum predictis Johanne lasbeke et suis filiis in solidum 
sibi compromittitnus nostra fide, In cuius testimonium sigilla nostra una cum si- 
gillis Johanni lasbeke prefati et suorum filiorum presentibus sunt appensa. Datum 
Godebuz in presencia consulum, Anno dni M. CCC. XXIX. die septem fratrum. - 
(Sigillum adpendet.) | 





LXVII. 


König Chriftof von Dänemark und fein Sohn Erich belehnen den Grafen 
Gerhard von Dofftein mit bem Lande Fühnen unb bem Derogtfum 
Shleswig.. 1330. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


\ 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis: Amen. Cristoforus dei gracia Danorum 
Sclauorumque Rex. Ericus eadem gracia Rex Danorum et Sclauorum. Vni- 
uersis Christi fidelibus presentem paginam visuris seu audituris Salutem in do- 
mino. Cum noticia rei geste. Humanarum rerum multitudinem varii comitantur 
euentus. Necesse est ergo, ut ea, que sub tempore geruntur, ne simul cum 
tempore transeant, viuaci literarum testimonio perhennentur. Nouerit igitur tam 
presencium etas quam futurorum felix successio, Quod nos, matura delibera- 
cione prehabita, sanisque ducti consiliis, Nobili viro, Domino Gherardo, Comiti 
Holtzacie et Stormarie, genero nostro, suisque veris heredibus, totam terram 
nostram Pheonie, cum omni jure regio, ac utili dominio, cum vniuersis vasallis | 
habitantibus in eadem, et plane cum omni iure, commodo et utilitate, et cum om- 
nibus et singulis fructibus, prouentibus, et redditibus ipsius, sicut eam possedimus 
et habuimus hucusque, dimisimus et contulimus iure pheodali temporibus perpetuis 
possidendam. Saluum tamen sit nobis, quod insule circa dictam terram Pheonie 
site et posite, que vulgariter 6 dicuntur, et que itinere equestro attingi non possunt, 
in predicta nostra collacione et inpheodacione minime suntincluse. Predictus ete- 
” 40 * 
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nim Comes et sui heredes in successiuam generacionem dictam terram Pheonie cum 
omni utilitate et commodo, sicut domini dominia commodius et utilius tenere et 
possidere possunt, a nobis in pheodo habere debent in pérpetuum pacifice et quiete. 
Pro hac enim terra et collacione nostra libere facta dictus Comes gener noster et 
sui heredes nobis et nostris heredibus, cum quinquaginta dextrariatis expeditis armis 
seruire tenentur, et si necesse habuerimus contra quoscumque, Ducatu Sunderiucie 
et Comite Johanne Holtzacie exceptis, nos sequi tenentur toto suo posse, sub nostris 
tamen lucris atque damnis. Nos eciam Castrum Hincegauele cum medietate dicte 
terre Pheonie Comiti predicto presentare et resignare debemus in presenti. Sed 
castrum Nyborg, cum alia iam dicte terre medietate, cum omni iure'regio in nostra 
tenebimus et recipiemus potestaté, quousque Castrum 'Helsingborgh nobis fuerit 
resignando presentatum, Quo facto Castrum Nyborg cum medietate terre Pheonie, 
- quam in nostra habemus potestate, Comiti predicto aut suis heredibus resignabimus, 
et ipse suique heredes totam terram Pheonie ex tunc libere possidebunt, sicuti est 
promissum, Ceterum si Domicellum Waldemarum Ducem Jucie absque ligittimo 
herede discedere contingeret, extunc Nos Coinitem predictum et heredes suos de 
Ducatu Sunderiucie inpheodare tenemur et debemus, quein et actu cum dicto Do- 
micello in solidum inpheodauimus, et póstquam sepedictus Comes et heredes sui 
post mortem dicti Domicelli de dicto Ducatu inpheodati per nos fuerint et possessi- 
onem ipsius pacificam adepti, extunc Comes sepedictus et heredes sui terram Phe- 
onie predictam nobis dimittent et resignent, et ad nos et regnum nostrum sine omni 
impedimento et contradictione libere reuertetur. Si vero aliqui contra huiusmodi 
nostram inpheodacionem tam dicte terre Pheonie quam Ducatus Sunderiucie se vel- - 
lent opponere, et Comitem predictum et heredes suos in possessione dicti Ducatus 
ac terre Pheonie aliqualiter inpedire. Nos totis viribus nostris cum omni fidelitate 
procurare et efficere debemus, quod Ducatum Jucie predictum ac memoratam terram 
Pheonie possint optinere et possidere pacifice et quiete. Insuper memoratus Comes 
gener noster et sui heredes in sepedicta terra Pheonie exercere debent, et Officia— 
les eorum nomine ipsorum , -omnia iura et quascumque consuetudines, que et quas 
nos personaliter facere et exercere possemus in eadem et literis suis causas secundum 
leges regni Dacie in terra predicta Pheonie iudicabunt, Sepedicti eciam Cornes et 
sui heredes ius patronatus et presentaciones Ecclesiarum ac beneficiorum Ecelesi- 
asticorum quorumcumque, prout nobis in sepedicta terra Pheonie conpetere po-- 
tuerunt, possidebunt libere et habebunt. Preterea nos pro nobis et nostris heredi- 
bus plane et simpliciter renunciamus quibuscumque exceptionibus ac subsidiis iuris 
uel facti, et precipue illo non obstante, quo dicitur, quod bona Corone de regno 
Dacie possint minime alienari, quibus dicta nostrá collacio et inpheodacio terre 
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Pheonie possent infringi aliqualiter aut subuerti. Sed sepefatus Comes et sui here- 
des terram Pheonie predictam cum, omnibus suis iuribus, ut premissum est, qua- 
cumque callida occasione postposita, libere in perpetuum possidebunt, In premis- 
sorum omnium euidens testimonium Sygilla nostra presentibus sunt appensa. Da- 
tum Anno Domini M, CCC. tricesimo, et actum in Ciuitate Rypensi, in dominica 
qua cantatur Inuocauit. 
(Sigillum minus Christofori cum corona, filis rubri coloris, adpendet. Sigillum Erici deest, 
fila vero sericea itidem rubra adsunt.) 


In tergo: 


- Cristoforus et Ericus Reges Danorum Slauorum Domino G. Comiti Holtzacie 
inpheudauerunt et in pheodum commiserunt totam terram Pheonie etc. 





LXVIII. 


Graf Gerhard von Holfein (tiftet bei der Stadt Stenbéburg eine Nicolais 
Capelle. 1330. 


(Apogr. vet. in Arch. Cane. Slesvico - Hols.) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Gerardus Dei gratia Comes Holt- 
zacie et Stormarie, Uniuersis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis seu 
audituris, Salutem in eo, qui est omnium vera salus. Cum perpetua noticia rei 
geste ex speciali deuocionis affectu, quem pro augmentacione diuini cultus, ut tene- 
mur, gerimus, ipsum totis viribus nostris fouere, promouere et ampliare singularis 
solicitudo nobis a domino tributa nos pertrahit et inducit, Hinc est, quod tam pre- 
sentibus quam futuri temporis successoribus notum esse volumus, et lucide pro- 
testamur, ne presens nosira aclio, quam perpetuam esse cupimus, temporali fluxu 
capiat detrimentum, quod piis et sanis ducti consiliis pro remedio et salute anima- 
rum parentum nostrorum, ac nosira, coniugisque nostre, quandam Cappellam in 
honorem beati Nycolai confessoris atque pontificis extra portas nostri opidi Rendes- 
borch construi decreuimus, ipsamque pro sustentacione inibi Deo famulancium do- 
tauimus in hunc modum. Nos enim ante omnia ad vsus dicte Capelle libere contu- 
limus omnia, que infra viam continentur, que de castro Rendesborch directe transit 
per voraginem, que proprie Sluse dicitur, vsque ad ecclesiam beate virginis Marie 
sitam extra dictum opidum Rendesborch, et vltra a dicta ecclesia vsque ad terminos 
opidi iam dicti, quicquid enim infra dictam viam et terminis sepedicti opidi vsque 
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ad ecclesiam beate virginis Marie comprehenditur cam campo quodam loco, qui 
Koppele dicitur, cum areis et duobus paruis campis sitis versus aquilonem iuxta 
ecclesiam beate virginis predictam, eciam cum parua domuncula iuxta dictam viam 
posita versus aquilonem et area dicte domui adiacente, ad dictam Capellam tempo- 
ribus perpetuis pertinebit. Pomerium tamen nostrum infra sepedictam viam situm 
in dicta nostra donacione minime inclusum. . Preterea dedimus et concessimus ple- 
nam libertatem omnibus et singulià hominibus volentibus molare ad molendinum 
Renneuelt, ut ad dictum molendinum frumenta eorum deducere valeant, et ibidem 
molare simpliciter et sine pena. Duos enim mansos iuxta dictum molendinum sitos, 
cum omni jure commodo et vtilitate in perpetuum, et cum omni proprietate et liber- 
tate, Capelle contradidimus memorate. | Insuper et totum pratum in Alesbeke ad 
vsus Cappelle sepedicte in perpetuum adiacebit. Ceterum discretus vir Dominus 
Otto de Dosenrode presbiter, cappellanus noster dilectus, quem ad regimen dicte 
cappelle canonice presentauimus, de bonis sibi a domino collatis, suffragantibus ad 
hoc quibusdam amicis suis, ad dictam Cappellam perpetue donauit et assignauit qua- 
tuor mansos sitos in villa Schuldorpe. Quam quidem donacionem presentibus ap- 
probamus, ipsosque mansos cum omni proprietate et libertate, cum judiciis et omni 
jure ac vniuersis atlinenciis ipsorum, pratis, piscinis, siluis, aquis, piscaturis, 
agris, cultis vel incultis, et plane cum omni commodo et vtilitate, prout in suis ter- 
minis sunt diuisi, capelle prefate approbamus, ac in eam 1psos mansos transferimus, 
modo quo possumus meliori, Insuper perpetuos redditus vnius mese siliginis in 
molendino, quod dicitur ad Schachte. "Tertiam etiam partem in piscinis et in duo- 
bus stagnis in Schuldorpe dictus dominus Otto in perpetuum ad dictam capellam 
assignauit. Et nos ipsorum omnium plenam proprietatem. et libertatem conferimus 
sub testimonio premissorum. Preterea Dominus Otto predictus ratione capelle iam 
dicte, et successores sui, qui pro tempore fuerint, plenam et largam habebunt li- 
cenciam succidende quecunque ligna, vbicunque per dominium nostrum existencia, 
quercina aut fagina, vel cuiuscunque generis existant, valencia et vtilia ad structu- 
ram domorum pro necessitate eorum, et eciam que possint sufficere ad cremandum. 
Ceterum si nos molendinum in Renneuelde predictum ad vsus nostros proprios ap- 
ponere curaremus, extunc in recompensam dicti molendini nouem mesas siliginis 
in certis redditibus et bonis conuenienübus et pro commodo positis ad dictam cap- 
pellam assignare et donare cum omni proprietate et vtilitate tenemur et debemus, 
Nos enim super hec omnia et quicumque heredes nostri dictnm dominum Ottonem, 
suos etiam quoscumque successores, cum sociis ipsorum et familia ipsis. attinente, 
tanquam nostros capellanos, bona eciam omnia ad dictam capellam iam collata et 
in futurum qualitercumque donanda, cum omni fidelitate et constancia et quicumque 
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aduocati et officiales nostri nostro ac heredum nostrorum nomine tanquam bona 
nostra propria debemus a quacumque infestacione violencia defendere et tueri. 
In premissorum omnium euidens testimonium et robur perpetue firmitatis sigillum 


nostrnm presentibus-est appensum. Datum et actum Anno Domini M. CCC. tri- 
gesimo, in die dominica, qua cantatur Reminiscere. 





LXIX. 


Herzog Albert von Sachfen zu Lauenburg verpfändet feine Lande bem 
Grafen Gerhard von Holftein. 1330, 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Be Albert van der gnabe gobe8 hertoghe to faffen, to Engeren vnbe to weftfalen befennet vnbe 
befüghet an beffeme openen breue, bat we bebbet ghefat to epneme pande vfeme leven ome 
greuen Gberde van bolften vnbe van ftormeren vnbe oc finen reycten erven alle vnfe lant onde 
vnfe berfhop mit al onfen mannen, mit alleme repcte, mit aller nuttid)ept, mit aller nut, mit 
aller otud)t, mit der (tat to Molne, mit ber woninghe vnde mit bem gode to Bergerdorpe, mit 
beme walde, mit holte, mit matere, mit wende, mit vifcherige, mit tollenden, mit mófen, mit 
beme lande to Hadelen alfo it vnfe elberen und hebbet van older tit gheervet, vortmer mit 
allen ftuden, alfo vnje fant vnbe vnfe herfdjap beleghen i8, vnbe aljo we fe nu fuluen bebbet 
vnbe befitten, vor Sepnbufent March lodeghes filueres be vnje om greve Gbert mebegaf vnfet 
leven moder vor Gífeben bo fe Éoning Eric nam to eyner vromen. Wortmer mere dat fo, bat 
we na vnfes [even omeë tabe nemen epne vromen, vnbe na vnfer vrunde tabe vnde voe Finbete 
mit ere toghen vnbe tepcte erven, fo ne fhal greve Gert vnbe fine etben và nicht be meren nod) 
panden an vnfer berfd)ap vnbe lande. Mer fforue me onde vfe erven ane eruen, fo (bal vnfe 
om greue Gbert van holften vnbe fine repcten erven vnfe herfchap vnbe vnje lant holden vot 
eyn pant vor alfo vele gheldes alfo bit vot fprofen i8, vortmer togben we bopctete bi unfer vro- 
wen be fchal greve ghert vnfe om ebber fine tepcten erven beraben na vnfer otoren rade unde 
fines fülues onbe oc finer ervenrade, vortmer na tabe vnfer vrunde in beyden fit na vnfeme bobe, 
vortmer efte we leueben eder gbeven vnfer vromwen ghulde onbe liftucht mafeben in vnjeme lande, 
in welter ghulde we ir be gheuen unde befchenden, be fd)al fe vnberooren vnte vullentelifen 
befolben al be wile bat fe levet, mer dat {al ftan to willecore vnfes leben ome8 vnbe finer 
erven dat fe be fiftud)t unde be ghulde [ofen mogben fo wanne fe willen omme penningbe, alfo 
it van onfe& ome& vrunben greue Gberdes vnbe finer erfnamen vppe be epnen fit, vnbe oc van 
vnfer vroiven weghene vnbe erer orünbe vppe be anderen fit, vruntlifen morbe gbebegDebingbet 
vnbe mafet. Vortmer were jenid) man be vnfe lant vnbe vnfe herfchap na vnfeme bobe mit 
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vepcte lofen movcte be fdal fe lofen van onfeme vorfprofenen ome greve gbetbe ebber van (inen 
reycten erven vor Senndufent march (obegbeé filuerd vnbe oc vor alfo vele gheldes aljo be ofte 
fine erven vnfer vromen bereb vnde gheven hevet vor ir gfulbe vnbe ir liftucht, vortmer fhole 
we be flebe onde man de bat wonet an vnfer herfchap vnde an vnfeme lande under và, vnfeme 
ome greue Gberde onde finen erven huldeghen faten, wanne he ebber fine erven dat efthen, 
manne it on8 in beyder fit bebegbelid i6. To evneme fugbe alle beffer vorfprofenen bingb, 
fo bebbe we hertoghe Albert von faffen vnfe Inghefeghel henghet to beffeme breve. Defje bref 
i8 ghegheven vnbe fereven Dufent jar bre hundert jar na godes bort an beme brittigbeften jate 
des Manendaghes to pafchen. | 
(Sigillum adest, pro parte laesum.) 
. In tergo: 

Littere ducis Alberti saxonie super inpigneracione tocius dominii sui molnen- 

burg comiti gherardo holtzacie. 


= 





LXX. 


Berfchreibung des Herzogs Erich von GCadfen über bie Befigungen in 
Smilow an ben Bifhof Marquard von NRageburg. 1331. 
\ (Orig. menibr. in Arch. Raceb.) 


Nos Ericus Dei gracia dux Saxonie, Angarie et Westfalie Recognoscimus publice 
protestestantes, quod nos de nostrorum heredum consensu bona nobis in villa Po- 
terowe a venerabili in christo patre ac domino domino Marquardo Raceborgensis 
Ecclesie Episcopo in reconpensam quarte partis ville nostre Smilowe assignata Ei- 
dem domino Episcopo pro centum et septuaginta marcis denariorum Lubecensium 
in nostros usus comissis resignavimus et presentibus resignamus unde quamvis nos 
aut nostros heredes continget redimere castrum Episcopus aut ipsius successores, 
' dictam quartam partem ville Smilowe cum omni jure libere possidebunt quousque 
sibi aut suis successoribus tota predicta pecunie summa integraliter sit soluta. In 
quorum testimonium Sigillum nostrum duximus presentibus apponendum. Ét nos 
Elizabeth ducissa Saxonie cuncta premissa de nostro consensu et voluntate facta 
protestantes presentem literam nostri sigilli munimine roboramus. !) Datum Lo- 
venborghe anno M. CCC. XXXI. feria quinta post octavam Epyphanie Domini, 


1) Das Siegel des Herzogs Grid) ift dad Meiterfiegel, welches in der Gründl. Nachricht de dom. et advoc. 
Möllen t. VI. N. XLVIL, a. und aud Westphalen mon, ined. IV. t. 14. 98, 15. abgebildet i 

Das Siegel ber Herzogin Glifabetb ift grop. Die ürjtin im bloßen Sopfe mit langem Haar fiet auf 

einem Gtuble ohne Lehne, hält in der gtedten ben f fifhen Sem über ben neben ior frehenden fächii- 
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| LXXI. 


Gerhard und Gifelbert, Grafen von Holftein,. entfcheiden einen Streit 
über die Erbfolge in dag Gut Stocelövorf. 1331. 


(Ex Originali. *) 


Gierardus et Giselbertus dei gracia comites holtsacie et stormarie. Vniuersis pre- 
sencia visuris. Salutem in domino. Noueritis quod cum tres partes ville stochghol- 
storpe. et tres partes curie berghe. et tres partes molendini adiacentis que quidem 
bona sunt sita in terra nostra in parochia Renseuelde. ad quéndam Johannem filium 
quondam Emelrici papen. per mortem eiusdem patris sui jure hereditario. et 
quarta pars eorundem bonorum omnium ad dominam Margaretham relictam pre- 
fati Emelrici legitime deuoluta fuissent, tandem dicto Johanne sublato de medio 
inter dominam mechtildem relictam hildebrandi hoppen materteram. id est soro- 
rem matris sepetacti Johannis. ex vna. et. herbernum filium fratris prenominati 
Emelrici ex parte altera orta fuit materia questionis. quis eorum ex hiis Duobus in 
supradictis bonis memorato Johanne defuncto secundum Jus terre nostre deberet 
succedere, Et cum huiusmodi causa coram dno Hassone Vot prefecto Holtsacie qui 
wlgariter dicitur ouerbode, diucius agitata et ventilata, fuisset in locis et terminis 
ad hoc deputatis. Tandem iusticia exigente predicte domine mechtildi ista bona 
per eundem Johannem defunctum dimissa finaliter et diffinitiue adiudicata fuerunt 
et eciam assignata, quam quidem sententiam tamquam iustam cause cognitione 
prehabita nos ex certa sciencia approbauimus, ratificauimus et confirmamus. In 
cuius rei testimonium. sigilla ?) nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Dm, 
m. ccc. tricesimo primo dominica qua cantatur quasimodogeniti. EV 


fen gelehnten Schild, und in der Linken ben pommerfhen Helm mit einem großen Pfauenfchweif über 
dem Wappenfhild mit bem Greife. Gen $ großen Spfauen(droeif 


1) Von Herrn Dr. Deede zu 200ed nach bem Original abgefdrieben, 


2) gmei Siegel. Qin großes in weißen Wachs: Liegender Schild mit bem Neffelblatt; darüber an zwei feit: 
wärts bereinfaugenben Klauen ein Helm mit Fahnen rechts u. Pfauenfedern links. Umfchrift + S. GHER- 
ARDI. DL GRA. COMITIS HOLTZACIE. ET STORMARIE. Gin fleines Siegel in grünem Wache: 
Daffelbe Neflelblatt, in beffen Mitte ein Greif: S. GHYSELBERTI COMITIS HOLTSACIE, 





= — — 
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| 2I LXXII. 
Vergleich ber Grafen Gerhard unb Johann von Holftein mit König 


Ebriftof unb feinem Sohne Erich von Dänemark, befonders über bie 
gräflichen Pfanbhefigungen im SKönigreiche. 1332, 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


«jn godes namen Amen. Wi Gherhard van der gnabe godes grene tu Holften vnbe tu Stor- 
meren betughet onbe befennet in beffeme opene breue, bat twifchen den Edelen Herren Suns 
ningen Griftofere vnde Grife van Senemarfen vnbe vnjeme leuen vebberen greue Sobanne van 
Holften van ber enen megbene, vnbe und van bet anderen mweghene, gbebegbebinget is en ganz 
fone.. Seffe vorbenomeben Kuninge fcolen und unde vnfen rechten eruen fetten tu eneme pande 
dat ganze Lant tu Nortjutlande onde dat ganze Lant tu une mit Sloten vnbe mit mannen, 
be in beffen fanden belegben vnbe monenbe fin, mit alle Tunichlicheme rechte, mit nitter ber- 
fcop alfo herren allernütteft berfrop holen onbe hebben mugben, vnbe mit rechte ber &erfen- 
lene unde aller gbeftlifen lene, de in beffen landen beleghen fin, vnbe ganslifen mit aller nüt, 
rechte vnbe bequemichevt, alfo fe beffe lande vore bat hebben, vor hundert dufent lobbegbe 
marc filuers Kolnefcher wicht. : Deffe lant be moghen fe lofen vor dit vorbenomepe filuer fo 
wan fe mugben dnde willen. . Bude fcolen fe lofen tufamene vnbe tu eneme male, vnbe feolen 
dat fifuer bereben dar id und vnde vnfent eruen nicht entweret en werde, Wordmer fcal vnfe 
vebbere Greue Soban lofen vnde vnbervorren mafen bat hus tu Hincegauele vnde de helfte des 
Landes tu Fune van Dennefen Hummerfbotle vor alfobane fcult, dar bat hus unde be belfte 
des landes une van vfer weghene vore ftept. De fcal vfe vorbenomebe vebbere [ofen vnbe 
'wmberoorren mafen dat buë tu Plöne vor alfodane fhult, bat bat bus van vfer weghene vore 
ftept. Deffe lant unde flote feole wi hebben alfo bat be Belteffunt froifd)en Füne vnbe e: 
lande be (debe fi, vnbe bat Wefterhaf tu Futlande, onde fo wat twifchen beme Belteffunde 
vnbe beme Wefterhaue begrepen i$, ib ft Elene eder grot, vnbe be Dlanbe, be bi beffen Landen 
bileghen fin. vnbe alle bat je fu beffen landen fegben heuet. onbe benamen des Kuninges Fre- 
fen. (cole wi vnbe vnfe rechten eruen hebben tu eneme pande, alfo hir vorgefprofen id. — SBnfe 
vebbere Greue SYoban jcal oc hebben al fin eruegut tu Syütlanbe vnbe tu Fine vnbemorren. 
Hirumme fcole wi vnfeme vebberen meber laten bat bus tu Plone, alfo id vfe vebbere v8 leth, 
mit mannen onde mit guebe, onbe fcolen. be man webher an vfen vebberen wifen. vnbe alle 
vangene an bepben fiden be be fcolen mefen lebid) onde log, vnde binamen Dertogh Otte vnde 
be Byfcop van Burlum, unde de bifcop fcal gheuen fine opene breue, bat be vp ben Suningb 
vnde alle be ene hulpen van nene vorberinge hebben mógbe. — SBotbmer Jundjere Albrecht be 
Hertoghe van Caffen vfe Dm fcal DoSlande hebben vnbemorten. De fcole wi vfeme. vore- 
benomeben vebderen antwarden bat ant tu angelanbe unde bat bus tu S&ranefer onbemor- 
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ten mit alleme rechte, mit ferclenen vrbe mit allen gbepftlifen Lenen, onde fo manne bie Ru- 
ninge Sutlande unde Fine lofen, fo fcal vfe vebbere vné eder vnfeme Ome ben Gertoghen 
van Slefivih Langelanbe weder antmatben vabemotren. Dec fcal be Kuningh vné meder 
antwarden bat buë tu Scandelbord), vnbe be roile bat wi bat land tu Langelande vfeme ved- 
deren nidt antmart en hebben, fo fcal man dat bus tu Ccanbelbord) vnbe bat lant tu Erre 
antwarden (oen. eder bren vjeó vebberen mannen, be wi Éefen willen vt fineme rade, be fcolen 
bat hus vnbe bat (ant tu Grre holen tu vfeó vebbeten Dant, alfo lange bet wi vfeme vebberen 
£angelanbe antmart hebben vnbervorren. Were ouer bat des vn8 not mere, fo fcal bat bus 
tu Ccanbelbotd) vnfe opene flot mefen tu af vnfen nöden.” Wordmer fcole voy vfeme vorbeno- 
meben vebderen belpen mit hundert mannen vp orfen binnen Denemarken, vnbe bat felue fcal 
vnfe vebbere weder bun, unde fo manne und vnfe vebbere Volc fent, beme fcole wi [ceppen Foft 
vnbe fpife, unde binnen beme Lande tu Holften, gicht bat ant jenid) Here eder ander Man 
anvedten wolde, fo fcole wi vnfeme vebberen belpen mit ganzer mat vp vnfe egbene Eoft, 
win vnbe vorlies. — SBnbe bat felue feat vnfe vebbere on8 weder bun. Were oc dat bie Koning 
beffer Sone und nid)t holden en wolde, vnbe fe une brefe, vnbe und an vnfen panden vnbe [an- 
beu, be we hebben tu Dencmarfen, bemerren wolde, fo fcal vnfe vebbere vnfe belper werden 
vp ben Koning vnde vp al fine belpere, ynde bat-felue [cole wi vnfeme vebderen meder bon. 
Were oe bat be Koning eder jenid) man vnfes vebberen viant worde, fo fcole wi trumelifen 
vnfeme vebbeten belpen, vnbe bat felue feal vnfe vedder und weder bun, Wortmer fcal vnfe 
vorbenomede vebbere Suncher Woldemars viant nicht werden, al be wile bat mi ene vorde= 
ghedinget, vnbe vfe Om fcal vfe8 vorbenomeben vebberen viant nicht werden weder. Wort: 
mer fcal vie vorbenomebe vebbere hebben feftid) Lafte Eorne gheldes be belfte tu Sutlande vnbe 
be belfte tu Zune. Binnen beffet vorebenomeben fone fcal mefen binamen van der Suninge 
vnbe van vfes vebberen weghene Der Offe 9tidelfón, Her G[fel Krat, Her Knut Frife, Agbo 
Qafe, Hinrid) Peterfôn, Hedhege, Peter Defen. van vfer meghene Her Laurensiué Ionfon, 
Her Peter unde Her Anders Stiucge, Her Lad aurenjón, Enmme Tymfån, Nideld Ander: 
fon, Bo Valle, Bucge, Peter Broc, onde ganzlifen al vnfe man vnde al vnfes vebberen man 
an bepben fiden, vnbe aller malfes fcal fin gut hebben fo wor it geleghen i8 vnbemorren. 
Bortmer binnet beffer fone beffem vrede van vnfes vebberen wegbene feolen iwefen beffe Herren, 
Hertoghje Grid) van Saffen, Her Bordart de Bifhop van Bremen, Junder Albrecht van 
SMefelnbord, Greue Hinrid) van Swetin. van vfer weghene Jundjer Albrecht be Hertoghe 
van Saffen, Junder Woldemer be Hertoghe van Glefroid, Greue Alef van Gicomenbotd). 
Bude wi Jundjere Woldemar ‚en Hertoghe tu Elefiwic betiugbet vnbe befennet, bat beffe vor: 
benomede fone vnde die latinge des Landes tu Langelande van vnfeme volborde vnde willen 
i8, vnbe tu ener veftinge beffer vorbenomeben ding fo bebbe wi vfe yngefighel henger tu beffeme 
bteue. Dat wi Greue Gherd alle beffe dineg ftede vnbe vaft holen, [o hebbe roi eme en tru- 
‘ 44. * 
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wen louet unde vfe yughefeghel henget tu defjeme breue. Deffe bref id gefcreuen vnbe geuen 
in der ftat tu beme ile, Dufent jar onbe drehundert in beme tme unde drittegheften jate na 
godes bort, des vrigebaghe binnen ben achte bagben tu twelften. 
(Sig. Waldemari Ducis et Gerhardi Comitis integrum.) , 
In tergo: 
Litera Comitis Gherardi super inpigneracione terrarum Notjucie, Pheonie, 
Frisonum regis *), et tractatuum de Erria et Langhlandia. 





LXXIII. 


Herzog Grid) von Sachfen überträgt nach feinem und feiner Gemahlin 
Tode dag Patronat über. bie in der Kirche ber neuen Gamme geftiftete 
Vicarie auf den Bifchof zu NRageburg. 1332. 


(Orig. in Arch, Raceb.) 


Nos Ericus dei gracia dux Saxonie Angarie et Westfalie Recognoscimus et notum 
facimus in hiis scriptis, Quod jus patronatus in perpetua vicaria quam instauravimus 
in ecclesia nova ghamme et quam dominus Marquardus presbyter dictus Rike ad 
procuracionem nostram nunc habet nobis et uxori nostre dilecte domine Elyzabeth 
reservavimus, nobis vere dictaque domina uxore nostra dilecta mortuis apud here- 
des nostros hujusmodi jus patronatus non debebit manere, sed qui temporeEpiscopus 
Raceborgensis fuerit dictam vicariam quocienscunque et quamcunque vacaverit 
conferre poterit et debebit. In cujus rei testimonim sigillum nostrum de mandato 
nostro presentibus est appensum. Testes hujus sunt discreti viri domini Olricus 
rector ecclesie in Lovenborch, Johannes de soltowe et hermannus perpetui vicarii 
in Lovenborch et capellani nostri et Luderus clericus et notarius noster. Datum 
lowenborch anno dni Millo. CCC. 'l'ricesimo secundo feria quinta proxima post 
diem beate Katherine virginis, . 


N 


(Sig. ducis equestre adpendet.) 


*) vgl, Nordfriesland im Mittelalter €. 87. Eubm'é Hiftorie XII. ©, 384. 


mn 
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LXXIV. 


Saufd)contract der Grafen Johann unb Conrad von Oldenburg mit bem 
Erzbifchof von Bremen über gemiffe Minifteriolen. 1333. 


(Orig. membr, in Arch. Reg.) 


- 


Noverint universi presentium inspectores, quod nos Johaunes et Conradus dei 
gratia comites in Oldenborgh, dedimus damusque praesentibus in concambium ve- 
nerabili patri domino borchardo sancte bremensis ecclesie archiepiscopo Robertum 
natum Meynardi juniorem dicti de Oldenesche, pro Willekino, nato Gherhardt 
militis dicti de Westerholte, ut idem Rotbertus jure ministeriali, quod nobis et 
nostro dominio ex innate sue pareníele astrictus esse dinoscitur obsequio, sic nunc 
et deinceps eodem jüre, dicti domini archiepiscopi sueque ecclesie obsequio manci- 
patus, hujus concambii permutacione pro evidenciori interfuerint testimonio strenui 
viri Thitlef dictus de Elmendorpe miles, Hermannus filius ejusdem militis, Helmi- 
cus de Aschwede, Oltmannus Mulo milites, Gherardus et Hermannus famuli dicti 
Braweren, sub quorum testimonio sigilla nostra presentibns sunt appensa, Datum 
Oldenborgh anno domini M. CCC. XXXIII. in vigilia beati Johannis baptiste. 
| (2 Sig. adpend.) 
In dorso: 
De commutatione quorundam ministerialium. 





LXXV. 


Herzog Waldemar von Schleswig laßt für ben Fall feines unbeerbten 
Ablebens feine Mannen dem Grafen Gerhard von Holftein 
.Dulbigen. 1333. 


(Apogr. vet. in Arch, Canc. Slesvico-Hols.) 


In nomine Domini Amen, Uniuersis Christi fidelibus presentem paginam uisuris 
seu audituris Woldemarus Dei gratia Dux Jutie in omnium saluatore salutem. 
Quia probabiliter uerum est, quod nihil eertius est quam mors, et nihil incertius 
est quam mors, et nihil incertius hora mortis, Nos cupientes, quantum naturalis 
perwittit industria, futuris malis et incommodis obuiare, et ea, in quantum possu- 
mus, precauere, non immerito etiam ad memoriam reuocantes, qualiter Nobilis vir 


^ 
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Dominus Gerhardus, Comes Holsatie et Stormarie, Åuunculus noster dilectus, a 
puerilibus nostris annis, et ab illo die, quo dilecto Patre nostro Domino Erico 
quondam Duce Jutie orbati fuimus, propter nos, et occasione nostri, grauibus pe- 
riculis, damnis rerum et corporis, atque debitis non modicis se inuoluit, et adhuc 
hodierna die magnis debitis et castrorum suorum obligationibus est detentus. Af- 
fectantes, pro huiusmodi seruitiis et fidelitatibus, nobis per dilectum Auunculum 
nostrum exhibitis et impensis, ipsum et heredes suos respicere laudabiliter et con- 
digne, ut tenemur, ne ipse et heredes sui in periculis remaneant importunis, uolui- 
mus et in presentibusuolumus, quod omnes et singuli vasalli nostri, Milites et Ar- 
migeri, sub districtu nostri Ducatus et Dominii habitantes sepefato Avunculo nostro 
Comiti Gerhardo homagium et fidelitatis juramentum faciant, conditione ista inter- 
posita, Quod si nos mori contingat absque herede legittimo, ut dicti Vasalli nostri 
omnes et singuli fideliter et constanter, sicut vasalli Dominis suis adherere tenentur, 
Et ista facere omnibus singulis vasallis nostris mandamus et iniungimus per presen- 
tes. Ceterum aduocatis et officialibus nostris, quibus nunc castra nostra commisi- 
mus, expresse dedimus in mandatis, et coram pluribus vasallis nostris ipsos iussi- 
ius, ut, si nos absque herede legittimo mori contingat, castra nostra nulli presen- 
tent, nisi Auunculo nostro predicto aut suis heredibus. - Et hoc idem volumus, quod 
Aduocati nostri et officiales nostri faciant, quibus committimus castra nostra in fu- 
turum, et, quod hoc faciant, per presentes damus eis firmiter in mandatis. Pre- 
terea si aliqui de vasallis dilecti Avunculi nostri, aut ex famulis ipsius aliqui in terra- 
nostra per nostros, quocunque etiam modo factum sit, durantibus guerris inter di- 
lectum Avunculum nostrum et nostros Vasallos, proscripti sunt, illi pacem firmam 
rehabebunt, et eos paci restituimus per presentes, Insuper si aliqui Principes aut 
Nobiles, aut cuiuscunque dignitatis, conditionis, aut status existant, qui dictum 
Avunculum nostrum, officiales suos, aut quoscunque alios nomine suo in castris siue 
. terris in Northiucia et Pheonia constitutos, ipsi Auunculo nostro inpignoratis, im- 
pedire, infestare, aut aliquantisper molestare vellent, Nos dilecto Auunculo nostro 
cum castris et vasallis nostris firmiter astare debemus, ipsique et suis auxiliatoribus, 
- proomnibus viribus nostris, fidele subsidium impendemus, — Ceterum si dilectus 
Avunculus noster, pro defensione sua, aut pro aliis negotiis suis, familiam suam, 
suos vasallos, et quoscunque alios versus Northiutiam aut Pheoniam destinaverit, 
illos Nos et officiales nostri benigne promouere debemus , Nec aliquantisper per- 
mittemus, quod ipsis in reditu vel exitu aliqua molestia per nostros aut incuria in- 
feratur. In quorum omnium euidens testimonium Sigillum nostrum presentibus 
estappensum. Datum Anno M. CCC. XXX, IIL in crastino beati Petri apostoli ad 
uincula. 
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LXXVI. 


Graf Johann von Dolftein: Stormarn beftätigt den durch feinen Vater 
gefchehenen Verkauf gewiffer Mublengefalle an die Yamburgifche 
Kirche. 1333, | | 


(Orig. membr, in Arch, Reg.) 


V niuersis ac singulis presens scriptum visuris seu audituris, Nos Johannes deigratia 
Comes Holtsacie et Stormarie, volumus esse notum, quod pater noster dilectus 
Dominus Gherardus, quondam Comes Holtsacie et Stormarie, pie memorie, ven- 
didit ecclesie Hamburgensi sex marcarum redditus, ad vsus vicarie, per eum ibidem ' 
instaurate, de molendinis in Oldenuelde et Radeluestede, cum omnibus vtilitatibus, 
iuribus et prouentibus, annuatim soluendos, sicut in eiusdem patris nostri literis 
plenius continetur. Quare nos dictam vendicionem ex certa sciencia ratificantes, 
predicta bona sen molendina, cum hominibus ipsa possidentibus, sub nostra speciali . 
protectione recipimus, inhibentes districtius sub obtentu nostre gracie et fauoris om- 
nibus ac singulis nobis subiectis, ne dictam ecclesiam in prefatis bonis, aut ea pos- 
sidentibus, aliqualiter impediant vel perturbent, sed eandem ecclesiam huiusmodi 
bonis et eorum vtilitatibus ac iuribus perfrui quiete permittant, Insuper adjicimus, 


quod nullus, in preiudicium et dampnum prefate ecclesie, iuxta dicta molendina, 


aliud molendinum de nouo construet vel parabit. In premissorum euidens testimo- 
nium, presentem literam sigillo nostro iussiníus roborari. Datum Hamburg Ánno 
Domini M. CCC. XXXIII. in die beati Laurentii martiris gloriosi. "Testes aderant 
nobiles viri, Domini, Ericus electus Hildensis ecclesie et prepositus Hamburgensis, 


" ac Adolfus Comes de Schowenburg, Daniel de Brunswich Canonicus Hamburgensis 


et Hinricus eius avunculus vicarius ibidem. 
, — (Sigillum integrum adpendet.) 
In tergo: | 


Super molendinis in Oldenuelde et Radeluestede pertinentibus ad vicariam 
comitum VI. marcarum. 
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. LXXVI. 


Die Gebrüder o. Damme verfaufen an das Rlofter zu Reinbek die Dörfer 
Ober: und Rieder- Bodberg. -1333. 


(Orig. membr, in Arch. Reg.) 


In nomine sancte et indiuidue Trinitatis: Vniuersis ac singulis hanc literam visu- 
ris seu audituris Adam et Wedekinus fratres dicti de Hamme, armigeri, et Wede- 
kinus filius Ade predicti, in vero salutari salutem, cum noticia subscriptorum. Vite 
breuitas et rerum varietas id exposcunt, vt gesta mortalium ne obliuione deleantur, 
scripturarum testimonio confirınentur. Hinc est, quod ad noticiam tam presencium 
quam futurorum cupimus peruenire, quod de consensu heredum nostrorum, et 
amicorum nostrorum consilio, vendidimus, dimisimus, ac resignauimus, pro Qua- 
dripgentis marcis denariorum Hamburgensium , nobis in numerata pecunia perso- 
lutis, quas in vsus nostros necessarios conuertimus . . Preposito . . Priorisse et 
Conuentui sanctimonialium in Reynebeke superiorem villam Bocberghe et inferio- 
rem villam Bocberghe, sitos in parochia Stenbeke, ad nos successione hereditaria 
spectantes, cum agris, cultis et incultis, pratis, pascuis, siluis, lignis, aquis, aqua- 
rum decursibus, terminis, ac cum judicio maiore et minore, et cum omnibus atti- 
nenciis suis, et generaliter cum omni vtilitate, commoditate, proprietate et libertate, 
sicut progenitores nostri ipsas tenuerunt, etnos easdem villas habuimus multis an- 
nis pacifice et quiete, perpetuis temporibus iure heredilario libere possidendas. 
Recognoscentes expresse, quod nec nos nec heredes nostri aliquid juris, vtilitatis, 
aut potestatis in dictis villis poterimus aut debebimus quomodolibet vsurpare, Pro- 
iestamur eciam manifeste, quod super agris dictis Yvenboyen nos et heredes nostri 
dicto Conuentui in perpetuum nullam mouebimus actionem. Sed omne jus, si quod 
nobis vel heredibus nostris competit vel competere poterit in futurum, in agris iam 
dictis, prefato Conuentui totaliter dimittimus in hiis scriptis. Ceterum promittimus 
bona fide, quod ab omni iusta inbrigacione et impedimento, sique in dictis villis 
euenerint, nos et heredes nostri memoratum conuentum volumus et tenebimur re- 
leuare. "Testes huius rei sunt, Dominus Luderus de Borstele miles,' Johannes de 
Humersbutle, Hinricus et Hermannus de Tralowe, Swarte WIf, Gherlacus de 
Witmolte, armigeri, et Johannes Stenwarde, ad premissa vocati. In euidens testi- 
monium omnium premissorum sigilla nostra presentibus literis sunt appensa, Datum 
in Reynebeke Anno Domini M. CCC. XXXIII. in die sancti Martini confessoris. 


(Sigillum primum laesum adpendet, reliqua duo desunt.) 


* 
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LXXVIIL. 


Graf Johann von Holftein: Stormarn beftátigt den Verkauf ber Dörfer 
Ober: und Nieder: Bocdderg an das Klofter zu Reinbed, 1333, 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


V niuersis presens scriptum visuris seu audituris Johannes dei gracia Comes Holt- 
zacie Stormarie et de Schowenborch, in vero salutari salutem. Cum Adam et We- 
dekinus fratres dicti de Hamme, de nostro consensu et licencia vendiderint, di- 
miserint et resignauerint, pro iusto precio eis integraliter persoluto, Conuentui 
Sanctimonialium in Reynebeke, villas Ouerenbocberge et Nederenbooberghe, cum 
omnibus pertinenciis, vtilitatibus, iuribus, et libertatibus ad ipsas villas spectanti- 
bus, quas ipsi fratres et eorum progenitores in eisdem villis habuisse noscuntur, 
sicut in ipsorum eciam literis super hoc confectis expressius continetur, Nos huius- 
modi vendicionem gratam et ratam habentes, ipsam tenore presencium confirmra-. 
mus, et nichilominus omne jus et omnem libertatem et proprietatem, cum judicio 
maiori et minori colli et manus, que nobis vel successoribus seu heredibus nostris 
competunt siue competere poterint in futurum, in prouentibus ; agris cultis et in- 
cultis, pratis, pascuis, lignis, aquarum decursibus, et quibuslibet aliis dictarum 
villarum attineñcüs et commoditatibus, prefato conuentui, pro anime nostre et 
progenitorum nostrorum remedio et salute dimittimus totaliter et donamus, Ser- 
uiciis, que dicuntur Borchwerch et lantwere, nobis saluis, quando ab omni terra 
nostra huiusmodi seruicia exiguntur. Insuper inhibemus districte aduocatis, Offi- 
ciatis, et aliis quibuslibet, nobis subiectis, ne colonos predictarum villarum exacti- 
onibus, violenciis, seu quibuscumque aliis iniuriis et pressuris quomodolibet mo- 
lestare presumant. Illos, qui huiusmodi nostre donacioni contraire presumpserint, 
tanquam voluntati nostre rebelles, a nostra gracia penitus excludentes. Ad maio- 
rem autem euidenciam presentem paginam huiusmodi nostre concessionis sigilli 
appensione duximus roborandam. Datum et actum in Stenborch Anno: Domini 
M. CCC. XXXIII. in die beate Cecilie virginis et martiris. "Testes sunt, Marquar- 
dus Brocdorp, Ywanus de Reuetlo, Nicolaus Langhelowe, Milites, Dominus 
Daniel Canonicus Hamburgensis et alii plures fide digni, ad hoc specialiter vocati 
et rogati. | 
7 (Sigillum fere integrum adpendet.) 
‘In tergo:  Bocberghe. 


i 90 
x . U] 


LXXIX. 


Graf Johann von Holftein: Stormarn beftätigt den Werkauf des Dorfes 
Stocelsborf, des Hofes Berge unb ber Mühle bofelb(t abfeiten des hie 
demann Witte und ber Wittwe o. Hildebrand Hoppen 
an Bertram Borrad. - 1334, 


(Ex orig. membr.) 


In Nomine Domini Amen. Johannes Dei gratia Comes Holtsaciae et Stormariae, 
Omnibus ad quos praesens Scriptum pervenerit, Salutem in Domino Sempiternam. 
Facta hominum ideo in scripta rediguntur ne.a fragili memoria cito, pereant et la- 
bantur. Noverint igitur universi praesentes et futuri, quod discretus Vir Thide- 
mannus dictus Albus, Civis Lubecensis, etDomina Mechthildis, relicta Hildebrandi 
Hoppen bonae memoriae quondam Civis Lubecensis, de nostro ac haeredum nostro- 
rum, etsuorum proximorum beneplacito et consensu, ac consensu omnium quorum 
consensus fuerant requirendi, vendiderunt et dimiserunt rite et rationabiliter villam 
Stochelstorpe, Curiam Berghe, et molendinum adjacens ibidem, quilibet videlicet 
medietatis suae partem, quam in dictis bonis habebat, provido Viro Bertramo Vor- 
rath Civi Lubecensi et suis veris haeredibus, pro precio, de quo Thidemannus Al- 
bus, et Domina Mechtildis praedicti tenent se pacatos penitus et contentos, cum 
omnibus attinentiis suis, agris videlicet cultis et incultis, pratis, pascuis, paludibus, 
et paludibus ex quibus cespites combustibiles fodiuntur, lignis rubetis nemoribus et 
arboribus omnibus, majoribus et minoribus, aquis, aquarumque decursibus, aqua- 
rum instagnationibus, et piscariis omnibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, 
ierminorum distinctionibus, ut nunc ipsa bona jacent, nec non cum omnijure, ju- 
dicio supremo et infimo, et judiciis omnibus intermediis, cum omni proprietate, 
libertate, possessione, commoditate, fructu, proventibus et emolumentis inde deri- 
vantibus, nihilominus sicut olim fideli nostro Vasallo, Domino Borchardo de Otz- 
hude, quondam militi, et postmodum eo Borchardo vendente Emelirico Papen 
quondam Civi Lubecensi felicis recordationis pertinebant, per quos gradatim di- 
versis vicibus ordine successivo in Tidemannum Album et Dominam Mechtildim 
praedictos pleno Jure et Justicia legitime translata profitentur. Quae quidem bona, 

" resignantibus nobis ea Thidemanno Albo et Domina Mchtildi praedictis suo et hae- 
redum suorum nomine cum consensu et voluntate nostrorum proximorum haere- 
dum et fidelium, ac omnium quorum consensus requirendi fuerant, contulimus . 

dicto Bertramo Vorrath et suis veris haerédibus habenda et possidenda pacifice et 
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quiete, cum omnibus et singulis conditionibus supradictis, absque omni servitio- 
rum, exactionum praestationum precariarum et vectigalium onere, sic quod ipsa 
bona nobis et nostris haeredibus ac successoribus irrequisitis, venditione, impigno- 
ratione, donatione, vel alia quacunque alienatione transferre valeant in Ecclesias 
seu monasteria, vel personas Ecclesiasticas aut temporales et seculares, ubi et 
quando viderint expedire, non obstantibus cujuscunque Ecclesiastici vel secularis 
judicis Sententiis, aut viri vel foeminae exceptionibus quibuscunque. Recepimus 
etiam eos in firmae protectionis et defensionis nostrae praesidium, cum omnibus 
bonis praenarratis: Renunciantes insuper pro nobis ac nostris haeredibus et sequa- 
cibus omni juri et actioni in saepe dictis bonis, nobis competentibus aut competere 
valentibus in futurum. — Nos etiam emptionem predictorum et omnia quae sunt 
praemissa, meliori et utiliori modo, quo possumus ratificamus et approbamus, et 
ea praesentibus plenius confirmamus. Ut autem praemissa omnia et singula rata et 
inconvulsa permaneant perpetuo, praesens scriptum nostro Sigillo fecimus firmiter 
roborari. Testes hujus sunt fideles nostri Nicolaus de Reventlo, Johannes de 
Kyl, milites; Bertramus de Cremon, plebanus in Boyzenborg, Protonotarius 
noster, Gerlacus de Wottmolte, Johannes Breyde, armigeri, et quam plures alii 
Clerici et Lajci fide digni. Datum Lubeke Anno Domini M. CCC, XXX. quarto, 
proxima sexta feria post conversionem Beati Pauli Apostoli. 





LXXX. 


Herzog Erich von Sachfen erflärt gemiffe Befigungen des Rageburger 
Capitels für bedenfrei. 1334. 


(Ex libr, cop. Raceburg. IL p. XXX. VI.) 


Nos Dei gracia Ericus Dux saxonie Angarie et. Westfalie, presentibus publice 
protestamur quod dissensio, que movebatur inter capitulum ecclesie Raceburgensis 
parte ex una et fratres de Bralestorpe parte ex altera, eo quod illi de Bra- 
lestorpe precariam in bonis capituli in terra Wittenborch eitis sibi dari postulave- 
runt, ipso capitulo simpliciter denegante, in nobilem virum Hinricum Comitem 
Zwerinensem Suagerum nostrum dilectum et nos fuerat translata ut hujus materia 
dissensionis sopiretur. Nos igitur prehabitis collationibus et placitis cuin comite 
prenotato pronunciamus, quod est juris, videlicet quod illi de Bralestorpe ammodo 
12* 
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nullam debent postulare in bonis capituli precariam, eo scilicet, quod capitulum 
suis privilegiis et litteris patentibus talia bona libera hactenus habuisse poterit de- 
monstrare, Si tamen ex proprio motu sive ex speciali gracia ipsi comiti Zwerinensi 
aliquam donationem de ipsis bonis fecerint seu facere dignum duxerint illam illis de 
Bralestorpe seu quibusvis aliis quibus comiti visum fuerit expedire presentabit. In 
cujus evidentiam ad majorem cautelam ipsi capitulo banc tradidimus litteram nostro 
sigillo sigillatam. Datum Raceborch anno Dni Millesimo CCC. XX XIHI. in cathe- 
dra St. Petri. | 


LXXXI. 


Herzog Erich von Sachfen-Lauenburg, Graf Johann von Holftein unb 
Stormarn, und die Städte Lubed und Hamburg fliften einen vertrags: 
mäßigen fanbfrieben. 1334. 


(Aus Keohn’s Gollectaneen.) 


Mi Eric van der gnabe godes. hertoghe tu Saffen. Engheren unde ÆWeftvalen, unde mi 
Johann van ber fulven gnade Greve tu holzften unde Stormarn, betugbet un befenet jn deffen 
apenen breuen: Dat wi mit ben Erbaren unde wifen mannen. ben rabmannen unde borgberen 
tu €ubefe unde to Hambord) u8 be8 vorenet bebbet unde vorbunden. bat wi mit beffen vorfpro- 
Éenen radt mannen unde borgberen unde fe mit u8 enen fteben gangen vullenfommenen Vrede 
mafet hebben unde fcolet holden, unde de vrede fent nu an, unde fcal waren van fonte Mar: 
fen8 bagbe be nu fu Fommenbe i6, vort aver en Jar. Deflen®rede fcal man holden trumelfen 
unde unfobrofen In beffe wis. Nen unfer manne be fi an welcher achte be fi de ufen willen bun 
unde laten will, fcal rouen oder bernen ute beme enen lande in bat andere be an ufer herfcap 
befeten fin. of fo en fcal nymen rouede haue voten ut beme enen lande in bat andere be an ufer 
berfcap befeten fin. were od dat jenid man ben anderen fehuldechen wolde dat fcal man u8 
funbegben unde bagben jeme[f man fine herren, unde wi fcolen batumme manen unde helpen 
eme bat eme tiefe fce an minne ober rechte. Kunde eme denne nen lif fehen van ufer maginghe 
unde bulpe, fo wat he darumme bun wolde, bat fcal be barby finer heren tabe, unde be feolen 
eme denne aller dinghe biftan. Wortmer nyman feal den anderen van be an ufen landen bey: 
den wegbene befeten fin, unde nyman fcal eren vanghenen on holden be under vfen mannen unde 
twifchen ufen landen ghevangen fin, be en bu bat bi finer heren vabe,. SBortmer wordenborghere 
ober Roplube van Lubede eder van Hamborgh eder utlandefche Soplube fo vannen fe weren 


berovet vorvangben-binnen ufen lanben, ben tovere fcal man volghen mit eneme frite mente 
vot be vefte bat be rovere up fben, unde bar nicht van be vefte er fi tuftoret unde ouer be lude 
an fie gerichtet be dar uppe fin unde baren fdjal men nene vefte weder bumen. Were of bat: 
jenid) man rouebe eder misdat bebe unde vorvluchtig worde, unde queme vte beme lande, den 
man fal man vorueften beyde in Landen vnbe in fleden. — SBortmer were batjened) man gut 
neme uppe ber firate onde vorde bat vppe fine vefte vnbe fprefe bat be bat ghelden wolde, bat 
feal be man vor rof holden. Wortmer Fumpt jened) feade van eneme magbene de gut voret, 
ben fcaben feal be waghen beteren unde nicht bat gut, DE fo fcole wi unde be vor benomeben ' 
tabtmanne vnbe borghere tu €ubede unde tu Hamborgh vinme alle be ding onbe fcaben be bin- 
nen vfen Landen, unde in ben vorbenomeben fteben tu €ubed'e unde tu Hamborg binnen deffen 
vorfprofen tit (den alfo hir vorfprafen i8 nen ufer ane ben anderen unde ane deffe votbenome- 
ben ftede bagben eder fônen, St en fien gang fone. SBortmer alle riddere unde Snapen be in 
- ufen Landen unde Herfcup monet, fcolen holden Knechte bar fe feferlide vor antrootben mogten, 
wente mete bat man jenegbeó mannes Knecht fhuloeghebe omme tof, brandt eder duve eder 
vmme andere fcult, den Knecht fcal be man unfeuldig mafen mit troef mannen finer vrunt. 
Kan be ded nicht bon. man fcal over ene richten alfo en recht is. Were of bat jeneghes manned 
$wed)te fcaden beben, vnbe eme bat mitlid worde, be Knechte feal de man fulmen hinderen 
unde bat over richten, bebe be bat nicht, be fcal beteren vor be Rnecbte eder he fcal fif vnfcul- 
dich mafen mit twelf mannen finer beften vrunt, bat be rades unde babes vnjculbig fie. Were 
of bat jened) man fineme vrenbe buten vfen landen belpenmolbe, be ride buten vfe land tu eme, 
unde fo eme bulpe unde vore in onfe land nicht van roueber baue, bline mit fineme vrünbe bar: 
alfo langhe, bet fin orlogbe fonet fi. SBortmer bibbe wi unde manen alle gude [ube vnde fone 
betlifen alle vfe mannen, bat fe binberen [ube be ane Øeren fin onde fe briven vor us onde vot 
ufe ammethlude bat man weten mogte wat ere vore fi. SSottmer bibbe wi vnde manen alle 
gude lude houeman vnbe bufman, bat fe mit ereme fehrichte volghen, fo vanne fe (caben vut» 
nemen. Stfp rof, vangniffe eder brant, we des nichten bebe, be fcal vorboret hebben fines 
fulves bals.  SBortmer fcole wi vnde be vorbenomeben rabtmanne unde borghere volghen, 
mald beme anderen. In deffewis. Wi hertoge Eric unde vfe vebbere Hertoghe Albrecht van 
faffen, fcolen volgben mit vertid) mannen, Greven Sobanne vnbe Greven Gerbe, greven fo 
Holften onde Sinnfbern Alue van fcouenborg uude ben votbenomeben (eben, Unde wi Greve 
S$oban feolen mit Greve Gberbe, unde mit SunÉbern Alve ufen vebberen Dertogben Grid vnbe 
Sunthern Albrechte unde ben (teben vorbenomeber mit Achtentid) mannen volgben, vnbe vor: 
fprofenen ftede mit Xd)tentíd) mannen, Unde beffe volghe vnbe bulpe feole wi bon malt beme 
anderen fo wanne it man ben anderen vore viertepnnacht tu wetende dent. Were of bat des 
not were fo fcole roi onde Sungfer Albrechte onbe Greve Gerbt vnbe juncher Alf vorbenomeben 
mal£ beme anderen volgben mit ganger macht, vnbe be vorfprofenen fede fcolen us tu bulpe 
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werden, und volghen mit eren bliben unb werfen. unde wi feolen eft vfe man be fi we be fi 
fcal bar mwefen velid) lives unde gubes tu unde vor, Unbe funberlifen be bar bebbet veyle fate 
OÙ i8 in beffen begbebingen begrepen. . 38 bat Junker Albrecht van Saffen un Geve Ghert 
van Holdzten vnbe Junker Alf van Schowenbord) eber erer well beffen vrede mit uà holden 
willet; fo fcolen fe beffe breve mit erer openen breven ftebegben. Su ener betuchniffe deffer 
vorbefcreuenen dinge fint vfe Inghe fegbele tu beffen breuen ghebenget, Deffe breve fint abes 
fereuen unde gbeben tu ubede in dat Jar vfed Heren Dufent Drebunbert in beme viec unde 
brittegbeften Jare des Sunnenbagbes vot fonte Mertens daghe. 





LXXXII. 


Des Erzbifchofs Burchard von Bremen Quittung für den Grafen «Jo: 
hann von Holftein wegen einer abbezahlten Schuld. 1335. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Nos Borchardus dei gracia Sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus recognosci- 
mus et per presentes firmiter protestamur, quod nobilem virum dominum Johan- 
nem comitem Holtzacie suosque confidejussores milites et famulos, qui nobis et 
militibus nostris promiserant pro quadringentis marcis puri argenti, nobis integra- 
liter persolutis, quitos liberos dimittimus et solutos per presentes, Recognoscentes 
nichilominus quod litere nobis super dictis quadringentis marcis date mortue sunt 
penitus et extincte. In cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Buxtehude anno domini millesimo CCC. XXXV. in die septem 
fratrum. 
| (Sig. adpend.) 


In dorso: 
Episcopus Bremensis quitat dominum Jo, comitem Holtzatie de CCCC. marc. 
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| LXXXIII. 

Herzog Alberts zu Sachfen und feiner Gemahlin Beate Verfaufsbrief 
über eine Rente an den Bicarius ber Capelle zum heil. Geift in Möllen, 
bie von den Auffünften der Schleufe auf der Stedenig Bei ber 
Steinburg jährlich erhoben werden fol. 1336. 


(Orig. membr, in Arch, Civ. MöHn.) 


Yn nomine Domini amen. Albertus Dei gratia Dux Saxonie, Angarie et West- 
phalie, Universis praesentia visuris vel audituris salutem in Domino. Ad notitiam: 
rei geste Noverint universi, tam praesentes, quem futuri, quod nos, bono consi- 
liariorum nostrorum de consensu et bene placito Uxoris nostre Domine Beate ven- 
didimus rite etrationabiliter discretis Dominis Alberto Albo perpetuo vicario Capellae 
Domus Sti. Spiritus in Molne et Nicolas Rectori ecclesiae in Nuze, Decano Fratrum 
Calendarum ibidem, pro se et ceteris suis confratribus calendarum, ementibus, 
recipientibus decem marcas vel reditus denariorum Lubicensium ad dotem perpe- 
tuae vicariae dictae Capellae, pro cehtum et triginta marcis denariorum Lubicen- 
sium Nobis numeratis et integre solutis ac in utilitatem nostram et praedicte Uxoris 
nostre conversis, quos quidem redditus decem marcarum idem Dominus Albertus 
quamdiu vixerit et quicumque post obitum ejus praedicte capelle perpetuus vica- 
rius pro tempore fuerit, de aquaductu in Stekenitze prope villam Stenborg !) facto, 
dicto Szlüze, in perpetuum singulis annis sine aliquo diminutione s. impedimento 
iutegre et expedite percipient et habebunt sic videlicet quod quicumque dicte Ca- 
pelle perpetuus vicarius fuerit, per se vel per nuncium suum, quem ad hoc depu- 
taverit dictos redditus in crastino assumptionis beate domine virginis, de proven- 
tibus dicte Szluzen venientibus incipiet colligere, percipere, manens in hujusmodi 
collatione perceptione sine impedimento cujuscumque, quousque dictos redditus de- 
cem marcarum collegerit et babuerit integre et ea tote, et ejus patronatus praedicta 
uxor nostra quam diu vixerit obtinebit et ea mortua quaecumque antiquior Domina 
nostri Ducatus extiterit idem jus pàtronatus habebit et pro nobis et pro nostris 
heredibus, in his scriptis promittimus bona fide quod nunquam vicario dictae Ca- - 
pellae super dictis redditibus per nos vel per alios litem inferemus vel inferentibus 
consentimus sed praedictum vicarium quicumque pro tempore fuerit, ad percipien- 





4) „Stenborg lag am Wröfiuffe ver Steinen in bie Gtedenif, m der Gegend ber je8igen Donnerfchleufe, und 
heißt bafelb(t noch jegt ein Fi der Greinburger Berg, wahrfcheinlic befand (id auf felbigem die alte 
Gtenborg, welhe man itrig die Steinhorft im Amte Steinhorft gehalten bat.’ 
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mus nec unquam debebunt vendere, obligare, vel locare, aut donare alicui alteri 
dum dictos redditus decem marcarum cum omni fide et exacta diligentia defendemus 
redditus ante dictos: Renunciamus 'ergo pro nobis et nostris heredibus omni ex- 
ceptioni, actioni et juris civilis et juris ecclesiastici beneficio et auxilio, per quae 
praedicta venditio possit unquam in judicio vel extra judicium infringi aut quomodo- 
libet impugnari et in testimonium omnium praemissorum sigillum nostrum de man- 
dato nostro praesentibus est appensum, Et Nos Beata, dei gratia Ducissa Saxonie 
Angarie et Westphalie, uxor illustris principis Alberti Ducis Saxonie praedicti, 
omnibus et singulis praemissis plene consentientes in testimonium consensus nostri 
praemissis adhibiti, Sigillum nostrum praesentibus duximus opponendum. — 
Testes hujus rei sunt strenui viri Dethlevus et Walravenus de Duvensee fratres, 
Johannes Scarpenberg et marquardus Wulf milites Scorpenberger et Johannes 
Busche famuli et alii quam plures fide digni, ad praemissa vocati specialiter et ro- 
gati Datum et actum Molne anno domini 1336 in vigilia assumptionis beate Ma- 


rie virginis. 
. (Big. adsunt.) 





LXXXIV. 


Die Gebrüder 0. Dubenberg übertragen mit Einwilligung der Betheis 
ligten bie Lebnéberrlihfeit uber gemiffe Ritterlehen an ben Grafen 
. Gerhard von Holftein. 1337. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


- 


Universis Cristi fidelibus presencia visuris seu audituris Hinricus, Thydericus, et 
Hermannus, fratres, Luthardus et Hermannus fratres, dicti de Hudenberghe, in 
domino salutem et rei geste agnoscere veritatem. Nouerit tam presesencium etas, 
quam futurorum felix successio, quod nos, requisitis omnibus, qui in hac parte 
fuerant requirendi, pro nobis et nostris heredibus, natis et nascituris, omne ius 
bonorum nostrorum pheodalium, cum quibus milites aut armigeri a nostris proge- 
nitoribus inpheodáti dinoscuntur, in quibus etiam nobis merum ius inpheodandi 
competebat, vbicumque sitorum, in Nobilem virum Dominum Gherardum Comi- 
tem Holtzacie et Stormarie suosque heredes natos et nascituros meliori et vtiliori 
modo quo possumus transferimus, ipsique ac suis heredibus ius predictum in per- 
petuum resignamus, ipsum eciam ac suos heredes veros dominos inpheodandi de 
bonis predictis in presentibus approbamus, In quorum omnium euidens testimo- 
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nium Sygilla nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno domini M. 


CCC. XXX: septimo in die sancte Epyphanie domini. 
(Tria sigilla adsunt.) 
In tergo: 
Resignatio illorum de Hudenberghe transferentium ius bonorum pheodalium 


in principes. 





LXXXV. 


Herzog Albert von Sachfen überträgt an eine Bicarie zwei Hufen im 
flavifhen Klinfrode. 1337. 


(Ex orig. Arch. Raceburg.) 


Universis presencia visuris vel audituris. Albertus Dei Gracia Dux Saxonie, an- 
garie et westphalie Salutem in omnium vero salutore, Ne acta hominum oblivio 
effuscet digne eo stilo scripturarum aut testium fideli presidio duximus communiri, 
hinc est. quod voluntate et consensu accedentibus omnium nostrorum quorum in- 
terest. aut interesse continget in futuro. ob remedium anime nostre, et nostrorum 
progenitorum. duos mansos in sclavicali Clincrode quos pronunc colunt et inha- 
habitant filii dicti westphalis, appropriamus vicarie beati magni in notze cum omni 
libertate et jure quo iidem mansi ad nos a nostris progenitoribus dinoscuntur fore 
devoluti. et protestamur eosdem mansos ac ipsam vicariam temporibus perpetuis 
sine reclamacione aliquali nostrorum successorum aut aliarum personarum perti- 
nere. ' Sed vicarius ejusdem vicarie aut suus successor bis in quolibet anno Molne 
cum aliis nostris beneficiatis sacerdotibus veniet vigiliis et missis memoriam nostro- 
rum progenitorum sollempniter peragendo. In cujus rei testimonium Sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum Molne anno domini millesimo CCC, 
Septimo in die beati Mychaelis archangeli. 
(Das. abgefallene Siegel, bas an einem Pergamentbande Ding, ift bas große Keitefi iegel. Das Rid: 


fiegel etis den gelebnten Wappenfhild mit bem Delm auf bec Ede unb der Umfdrift.: 
S, ALBERTI DUCIS SAXONIE.) 
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LXXXVI. 


Graf Gerhard von Holftein und Stormarn belebnt im Bremifchen 
Johann v. ude. 1337, 2 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Uniuersis et singulis presentem litteram inspecturis Gherardus dei gratia Comes 
Holtsacie et Stormarie. Salutem in domino sempiternam. Nouerint uniuersi, quod 
omnia bona sita in villa Herstede, que quondam Conradus de Perda ciuis Bremen- 
sis et uxor eius Domina Osteke a progenitoribus nostris et nobis in pheodo habu- 
erunt, contulimus et presentibus conferimus strenuo Armigero Johanni de Huda, 
eorum genero, suisque veris heredibus, cum omnibus attinenciis suisque terminis 
prout nunc jacent et hactenus jacebant, cum fructibus, redditibus et singulis ob- 
uencionibus, ex quacunque causa de dictis bonis prouenientibus, cum omni jure, 
utilitate, commoditate et libertate, quemadmodum predicti priores horum bonorum 
possessores retroactis temporibus dinoscuntur utilius et liberius habuisse, jure pheo- 
dali a nobis et nostris heredibus habenda et pacifice possidenda. In cuius colla- 
cionis testimonium Sygillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum 
anno domini Millesimo trecentesimo tricesimo septimo, die beati Martini Episcopi. 
(Sig. adest laesum.) 
| In terge: 
Collacio bonorum in Herstede pheodalium Johannis de Huda. 





LXXXVII. 


Friedensfhlug unb Suübne jmifd)en bem Erzbifchof von Bremen unb ben 
Grafen von Delmenborft unb von Oldenburg einerfeits, und bem Lande 
Ruftringen anbererfeit&. 1337, | 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) | 







In nomine domini Amen. Universis presentes litteras inspecturi 
Borchardus dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus sempiternam in 
domino salutem et rei geste agnoscere veritatem, Noveritis quod nos pacem ex 
corde amantes diuina nobis ad hoc auxiliante gratia cum adiutorio et clonsilio dilec- 
torum nobis consulum civitatis Bremensis, discordiam, que diu duraueyit et damp- 


seu audituris 
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nabiliter iisque in presentem diem steterat, inter Nos et Nobiles viros dominos Jo- 
hannem et Christianum in Delmenhorst, Johannem et Conradum in Oldenborch, 
comites, ex una, ac honestos et discretos viros Judices et uniuersum populum to- 
cius terre Rustringie parte ex altera de consensu dictorum comitum et frisonum per 
amicabilem. compositionem et perpetuam sonam seu concordiam sopiuimus in 
hunc modum. In primis videlicet diffiniendo pronunciamus, quod nos Borch- 
ardus archiepiscopus et comites predicti viginti quatuor milites et famulos nostros 
compositores duximus statuendos, similiter frisones predicti viginti quatuor per- 
sonas ex parte eorum statuerunt, Qui quidem compositores per nos et ipsos frisones 
electi et constituti, conuenient, et omnem dissensionis materiam quocunque modo 
subortam infra biennium infra scriptum decident et totaliter terminabunt, Si uero, - 
quod deus avertat, predicti compositores concordare non potüerint, tunc stabit ad 
nos archiepiscopum predictum, et ad religiosos viros in Rastede, et in Huda Mo- 
nasteriorum abbates, et ad honorabilem‘virum dominum Reynardum prepositum 
Rustringie et ad discretos viros consules ciuitatis bremensis et ad prouisorem in 
Loculete, ac ad quatuor presbyteros de Rustringia, Ita quod quidquid nos predicti 
de communi consensu comitum et frisonum predictorum super compositores pre- 
dictos electi diffiniendo dixerimus faciendum, hoc ratum et firmum ab utraque parte 
seruabitur inconcusse, Ut autem cum bona temporis maturitate terminari possint per 
supradictos compositores omnia supradicta, pronunciamus firmas pacis treugas ex 
utraque parte, a festo beati petri ad cathedram nunc instanti per duos annos pro- 
ximos tam in terris quam in aquis duraturas inviolabiliter cum compositione 
predicta, que infra et post dictos duos annos in perpetuum permanebit. Item castra 
et municiones omnes tam comitum quam frisonum ob istas guerras constructas, de- 
struendas pronunciamus, et de nouo nullas alias construendas, preter duo castra, 
quorum dictum Coneuort, comites, et reliquum Deluesdam nominatum frisones 
obtinebunt. De quibus quidem duobus castris nulla dampna medio tempore vel 
spolia committantur, finitis vero duobus annis predictis, consumatisque et refor- 
matis omnibus per predictos compositores, infra dictum biennium super quibus 
fuerat discordia inter predictas partes prenominata duo castra totaliter destruantur, 
et populus nostrarum et diclorum comitum terrarum cum frisonibus et frisones cum 
nostris hominibus perpetue pacis et firme composicionis vinculo congaudebunt, 
Ita quod ipsi terras suas colere, aggeres reparare, et alia quelibet negocia libere 
poterunt in invicem-exercere. Ceterum ut tollatur omnis occasio per quam dicta 
compositio posset interrumpi, ordinamus, quod si ex casu, et absque omni maliciosa 
deliberatione aliquis saxo a frisonibus vel aliquis friso a saxonibus occidatus, talis 
13* 
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occisus pro viginti marcis bremensibus argenti et ponderis persoluatur, et preter 
hoc dicta.composicio rupta nullatenus reputetur. Est etiam conditionaliter adjec- 
tum, quod si, quod absit, memorati comites frisonibus Rustringie composicionem 
predictam notorie infringerent, et moniti infra mensem tunc proxime sequentem 
satisfacere non curarent, Ex tunc Nos archiepiscopus vna cum capitulo nostro 
bremensi, nec non cum nobilibus viris Gherardo in hoya, Henrice in Nyenbroch- 
husen et Rodolpho in stotle comitibus, ac cum domino Rodolpho domino de dep- 
holte et civibus bremensibus de voluntate et consensu comitum et frisonum nobis 
per eosdem in hiis scriptis prescitis predictorum comitum in delmenhorst et in ol- 
denborch absque eorum displicentia inimici fieri debebimus dictis frisonibus assis- 
tendo et id ipsum per omnia meroratis comitibus faciemus fideliter eontra friso- 
nes vel eorum quoslibet tam counites quam frisones dictam composicionem infrin- 
gentes, si moniti non satisfecerint, prout superius est expressum. Preterea, ut 
raptoribus via spoliandi penitus precludatur, Volumus et erdinamus, quod qui- 
cunque, siue friso siue saxo fuerit, qui ciuibusbremensibus et mercatoribus aliis qui- 
buscunque wiseram intrantibus, et exeuntibus de orientali vel occidentali terris 
spolium intulit et spoliator hujusmodi monitus infra menaem preximum spolium 
ipsum non restituit vel coram nobis infra dictam mensem in justieia responsurus 
supradicto. spolio non comparuerit illius spoliatoris nes arehiepiscopus et comites 
predicti una cum frisonibus et omnibus bremensibue, ac ipsi cives bremenses et 
frisones una nobiscum usque ad restitutionem spolii erimus unanimiter inimici, vo- 
lumus insuper nobilem virum Rodolphum comitem in stotle et ipsius terram im 
compositionem predictam et in omnibus ipsius compositionis articulis firmiter com- 
prehendi. In quorum omnium testimonium nostro et capituli nostri bremensis 
sigillis fecimus presentem paginam communiri, Et nos dei gracia Johannes et Chri- 
stianus in Delmenhorst, Johannes et Conradus in Oldenborch eomites, nec non 
judices et universitas totius terre Rustringie predicti, quia in premissam composi- 
tionem per venerabilem presbyterum et dominum nostrum dominum Borchardum 
archiepiscopum bremensem predictum de consensu nostro ordinatam et pronun- 
ciatam consensimus, et in hiis scriptis compositionem ipeam ratificamus et appro- 
bamus et articulos in ipsa contentos fidedata in inuicem observare in hiis scriptis 
promittimus, sigilla nostra una cum nobilium virorum Gherardi in hoya, Henrici 
in Nyenbrochusen et Rodolfi in stotle, comitum, ac nobilis vir domini Rodolfi 
de depholte et Consulum ciuitatis bremensis sigillis presensibus duximus appo- 
nenda. Nos quoque Gherardus in hoya, Henricus in Nyenbrochusen et Rodolfus 
in stotle comites, Rodolfus dominus de depholte et consules civitatis bremensis ad 
plenam euidentiam omnium premissorum eciam sigillis nostris roboravimus presens 
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scriptum. Datum et actum in Aschwerdergroden sub anno domini Millesimo CCC. 
"'ricesimo septimo. feria secunda proxima post festum beate Lucie virginis. 
(5 sigilla adhuc adpendent.) 


“Gelegentlich måge auch bie nachfiehende wichtige Urkunde, bie ihrem Inhalte nad) 
gefchichtlich hierher. gehört und biöher ungebrudt geblieben ift, vom 24. Februar 1260, 
biet Raum finden. Sie ift, mie die obige, von bem SHerauögeber nad) ber pergamen- 
tenen Urfchrift im Geh. Archive zu Kopenhagen abgefchrieben worden, und lautet fol- 
gendermaßen: 


Uniuersis Christi fidelibus hanc paginam inspecturis Consules, Sedecim, et tota. 
terra Rustringie salutem in eo, qui est salus omnium. Scire uolumus tam matos 
quam nascituros, quod Stedingi trans Huntam habitantes, cum ad graciam vene- 
rabilis domini nostri Hildeboldi sancte Bremensis Ecclesie Archiepiscopi et Eccle- 
sie redirent, jurauerunt, quod numquam se Archiepiscopo Bremensi et Ecclesie 
opponerent, iurauerunt eidem Archiepiscopo et Ecclesie fidelitatem perpetuam 
seruare, iurauerunt Stedingos Transhuntanos, qui obedire contempnerent, tam- 
quam inimieos mortales uitare, et tamquam inimicos éum Archiepiscopo et Eccle- 
sia Bremensi usque ad exterminium exstirpare.  Adiicientes, si predictorum 
juramentorum in aliqua parte transgressores inuenirentur, quod ipso facto fauore 
nostro et amicieia sint perpetuo spoliati, Nos igitur negocio tam fauorabili et fruc- 
tuoso operam quam possumus impendere volentes, vt suo robore perseueret sine 
fine, presenti seripto Sigillo nostro roborato bora et inutolabili fide promittimus. 
Qnod si predictiStedingi in aliquo articulo de premissisiuramentorumsuorumtrans- 
gressores inueniantur, quod ipso facto omni fauore nostra et occulta amieicia et 
manifesta sint spoliati, et ipsos tamquam inimieos mortales cum Archiepiscopo 
Bremensi et Ecclesia prosequemur. In cuius tesimonium et munimen presens scrip- 
tum Sigillo nostro duximus muniendum, Datum in Rustringia die beati Mathie 
apostoli Anno Dommi M. CC. LX, 
(Sig. abest.) 


1 


In tergo: | 
Littere Consulum et terre Rustringie de Stedingis Transhuntanis i in gratiam 
Hildeboldi receptis. Ao. 1960. ' 
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LXXXVIII. 


Graf Johann von Holftein bezeugt unb beftdtigt bie Dienftfreiheit der - 
Untergebôrigen des Klofters zu Reinfeld. 1338. 


(Cop. vet. ausc, in Arch. Canc. Slesvico - Hols.) 


Johannes Dei gratia Comes Holtzatie et Stormarie, ac Lalandie et Ymbrie Domi- 
nus, Vniuersis et singulis nostris fidelibus dilectis, militibus, militaribus, vasallis, 
aduocatis, subaduocatis, nunciis etiam illis qui Ouerboden nuncupantur, aliisque 
subditis nostris uniuersis in dominiis nostris vbilibet constitutis, Salutem in domino 
sempiternam. — Notum facimus vobis per presentes, quod Abbas, Conuentus ac 
Monasterium in Reinefelde, Cisterciensis Ordinis, sic sunt a progenitoribus nostris 
perpetuo priuilegiati et confirmati, quod omnes et singuli coloni ac villani ipsorum 
ab omnibus vecturis, servitiis et expeditionibus publicis ac priuatis, et a quarum- 
cunque urbium, castrorum, pontium, fossatorum, atque aliarum munitionum re- 
parationibus et aedificationibus perpetuis temporibus esse et pacifice permanere de- 
bebunt liberi et exempti. Illa sola communi defensione terre, quam Landtwere 
vocant, taliter excepta, quod rustici ac villani in villis ipsorum pro tempore demo- 
rantes, solummodo infra fines terre Holtzatie et non ultra cum ceteris ejusdem terre 
incolis ad eandem communem defensionem se communiter opponere teneantur. Sed 
demestici, familiares, seruitores, laboratores ac mercenarii, nec non molendinarii, 
rotifices, carbonistae, et secatores lignorum eorundem Abbatis et Conuentus, atque 
grangiariorum et officialium suorum ab huiusmodi communi terre defensione et ab 
omnibus et singulis aliis grauaminibus prenarratis, et etiam ab omnibus precariis 
et exaclionibus semper liberi et exemti manebunt. In quorum omnium ac singu- 
lorum firmam fidem et testimonium fidele Sigillum nostrum presentibus scienter est 
appensum. Datum Anno Domini M. CCC. XXX. octauo, in. festo beatorum Ti- 
burtii et Valeriani martyrum gloriosorum. 


1 
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LXXXIX. 


Herzog Waldemar’ von Schleswig Berfhreibung über bie Vermählung 
feiner Schmwefter Heilwich an König Waldemar bon 
Danemarf, 1340. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Wi Woldemar van der Gobes gnabe Hertoghe to Stewich, bekennen in bejfeme apenen breue, 
alle ben be en fen vnb horen lefen, bat wi und mit bem hocheborne Borften Dern WBoldemer 
-Stoninf to Denemarken vnfen eren vmme allen fdelingbe vnb toebrad)t, te troi(d)en ond bey: 
bent fiben mente her to gbemefen i$, leffifen vnb gutlifen vorenet vnb berichtet hebben, in der 
befdebenbeit alfe bir na befereuen ftept: To bem erften male fo (dole wi beme vorbenomeben 
vnfeme Seren beme hochgheborne SBorften vfe Sufter Heylewic, gheuen, vnb antworben, vppe 
ben negbeften Sonbad) vor Pinkften, be nu negbeft Eumpt, vnb er mebegift (cal wefen ver und 
fwintid) mar? lobygbes Suluers, be voi af flan foin an den hundert bufent marken, bar Bune 
vnb Jutlande, vor ftan, fo bliuet nod)ten SBune ftande en vndvertid.bufend mark lodyghes 
Suluerd mit ben ven be bat to boren, fo bliuet Jutland panbes ftanbe vor vif vnb brittid bufent - 
lodyghe mark, Sunder Albord, bat wi vnfeme Heren beme Koninghe mit Bendegufel, «Dum: 
merzfüfel, Dudezfufel, vnb mit Haneherde, be be mit alleme Roningheslifeme rechte hebben 
vnb befitten [cal ane vortod) antıworden fcolen, eme fcholen of de bouet [ube, be be €lote inne 
bebben ber lande,” froecen vnb bulbyben alfe ereme rechten Heren. Wen bat be bulbingbe 
abefd)en i&, fo fcal be fe weder an und wifen to eneme pande, an bet wife alfe hir vor befdre= 
ven ftept. Wortmer fo fcal be lofen Sutlande vor bat ander bel, mwen bat verbe bel ber fum: 
men betalt i$, fo fcal bat verbe bel des landes 108 wefen, mit den Sloten be bar to horen, 
be hole wi ben antmorben vfeme eren beme Koninghe, be vor benómet i8, vn meme be fe 
hebben wil, weme ben be Siote antrootbet werben, be fcal vor woiffenen, oft onfe Here be Ro- 
nint fine begbebingbe brefe, bat be fif an và holde mit ben Cloten bet an be ftunbe, bat be be 
brofe ganglifen weder ban eft. Were of bat wi vnfe begbebingbe brefen, fo fcolen fif vnfe 
ammetlube der (ote be und to pande ftat to Jutlande mit ofemen guben willen holden an ben 
vorbenomeden vfen Heren ben Soninf , bet an be ftunbe, bat wi vfen brofe ganalifen meder 
ban hebben. Wer of bat v& des duchte, bat vfe Here be Roninn£ fine begbebinge brefe, vnb 
nicht weder bebe, vnb wi ene bar omme maneben, vnb be dar weder fptefe, bat fcal ffan vppe 
ben hochgheborne SBorften Hertoghen Albrechte van Saffen ofen Ome, ben voi an bepben fiben 
vnfer brofe to eneme ouermanne gbeforn hebben. Welfen vnfeme be bat vnrecht fpreft na 
bem alfe be begbebinge twifghen und ftat, be fcal bat binnen ver mefenen na bem bagbe alfe be 
bat rect fprofen beft weder bun. — tbe be des nidt, fo fcholen be ghene, be be veften inne 
hebben, fif ane vorbachtniffe holden an ben de vorvnrechtet is, bet an be ftunde bat im weder _ 
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ban wert, alfe bem vorbenomeben Sertoghen vfer beybet ouer man recht buchte, vnb bat be io 
binnen ver welen fprefen fcal. SBnb were it of bat be ghene be befegbet worde binnen ver mefen 
finen brofe nicht ganzlifen weder bebe, fo fhôllen alle be Heren be an beyben fiben be bege: 
dingbe louet hebben, vp ene ane atgbelift to bulpe roefen alfo langbe, bat het ganzlifen weder 
ban heuet. DE fcolen be Slote vppe Sutlande vfeme Heren beme Koninghe be vor befcreuen 
ig, vnb finen ammetluden, to allen finen noben open wefen, anne eme des luftet. Dat erfte 
der lofinghe, bat fcal fin Kalfd mit bem verdendele be& landes. Dat andere fcal fin Horfenez 
mit bem verbenbele des landes. Dat britte fcal (in Koldinghe mit bem vetbenbele des landes. 
Dat lefte fcal fin Stppen mit bem verbenbefe des landes, De feole wi vp boren alle fuluer 
bebe to Zutlande, it fi an forne, an (pede, an botteren, bet an ben bad, .bat wi hebben vif 
vnb drittich bufent matt lobigbes fuluerà, bar mi mede vfe Slote vnb lant lofen feoln, be wi 
vor onjen Deren ben Konint hebben vt gbefat befje bebe vp to borende, bat fcal man enen 
Seriuer vnb twe man to wifen van bed Soningbeó weghene, vnb enen Scriuer vnb troe man 
van vfer weghene, defe beferiuen vnb à antworden to ber lofinghe alfe hir-vorbefcreuen is, fun- . 
be Suluerbebe, be bat fo Hymmerzufel vallen mad, be feal unfe Here be Soninf ane hinder 
to finer oft bebolben. Were of bat vnfe Here be Konink vfer eder der Holften Deren benftis 
bebrofte, fo [dole wi eme to famende denen vnb belpen, mit verhundert mannen mit belmen, 
bebrofte wi of finer belpe vnb penftes, fo (cal be und weder mit ver hundert mannen mit bel: 
men vnb be fo bulpe mefen. nb ftept an finen willen, oft be und be Loft gbeuen mil, unb 
fe weder van ond nemen, Drofte of vfer en beó anderen bogber, be fal em volghen mit alle 
finer madt an alle arghe lift. Wanne of be bodtit vul togben wert, vnb be by vfer Sufter 
flapen Deft, fo [cal er to lifghedinghe volgben Rypen buë vn Stat, mit tollen, molen, mit 
alle ber vrucht be bar licht binnen der Stat, vnb mit ber munte, alfe be S&onint Lriftoffer, 
bem Got gnebid) fp, bat beft, oE fcoln bar to boren be verbere, be bi des fuluen Koninghes 
tyden bar to gbelegen bebbet. St fcal of to vfer Sufter lifghedinge ligghen be ver herde, be 
by &oninf Erifeë tpben dar to gbelegben hebbet, vnb half Wardefpfel, mit ber $Bifd)erpe, be 
bar fo bort. Wortmer meme be Cote van und befolen werdet, be fcal bulben vnb fiveren beme 
Koninghe, alfe hir vor gefcreuen ftept. Weret bat man em be bulbegbingbe nicht gbelouen 
wolde, fo fcal be vere finer orunbe fetten, beme man ded gbelouen mad. — SBortmet fo fhole 
wi ben Byfcop dan Arhufen nicht mer binberen an liue, an gude, nod) an fineme Stichte, vnb 
be fine, be in bem Stichte vnb bar buten gbut hebben. Yortmer fo fcole wi of Stpbbete vnb 
Knapen, gant vnb lube, werlit vnb Gbeftlit, und be Koningheé benet, wo fe gbenant fin, 
be mit eme vordreuen fin van erme gude, bi rechte, bat fe bewifen mogben, laten bliuen, vnb 
und er gut, bat fe redt to hebben, laten brufen. DE fcal onfe Here be &oninf vnb wi alle 
ben ghenen be weber en vnb (inen Saber vnb und -ghebrofen hebben, be fid) to finem vnb vn. 
feme benfte beben, vorgbeuen alle (tude, of fcal be vorbenomebe vfe Herre be Roninf, an 
vfeme dele des Landes to Bartfufel, men be fin lant to Stortjutlanbe lof eder ghelofet euet, 
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nichteë hinderen, funder wi fcolen it beholden to eruenbe mit alleme rechte, alfo alje bat Gteue 
Johan vnb Greue Gbert van Holften vnb fine Cone ghehat hebben, bouen alle beffe bin£, oft 
Got van bimmelrife vnfen Heren ben Konint van beffet werlde neme, des Got nicht en wille, 
eet be Ripen mit beme bat hir vor benomet i8 lofede, fo fcal vfe Sufter Heylewid) bat bus to 
Alborch mit alleme redte mit aller mut, be bar to Dort, vnb mit Wendefufel vnb bpmmerg- 
fufel und Dubefufel vnb Haneherde mit alleme rechte,‘ alfe bat ghehat beuet be Soninf vnb 
andere eten, bat (cal fe to rechteme lifghedinghe befitten vnb bebolben, be wile bat fe leuet. 
Dat wi alle deffe vorfereuene begbebingbe ane arghelift ftebe und vaft holden, bat bebbe roi mit 
guden fruroen ghelouet, vnb vp ben bilgben ghefiworen, vnb hebben barvor to borghen bat ben 
bodgebornen Borften Hertoghen Albredte van Saffen, Greuen Hinrife, Greuen Glaufe, be 
Greuen van Holften, Greuen Alf van Shomwenbord, vnb Greuen Eorde van Oldenbord, 
vnb mi, be vorbenomeben Heren onb de borgben hebben bat mit guden trumen ghelouet vnb 
louen bat in beffeme breue beme ebelen Herren vnfe Derren beme Koninghe Woldemer van 
SDenemarfen, vnb to finer Dant loue wi beme hochgheborne SBorften Marchgreuen Lobewig van 
S3tanbebutd) (inem Smwaghere, Dertoghen Barnem van Stefyn, , Greuen Olrife van ínbome, 
Gbuntere und Gbuntere den Greuen van Swarbebord, Hern Albrechte beme ebelen Heren van 
Metelenbord, bat mi alle be(je vorghefcreuenen fafe ganz vnb ftebe holden willen an arghe lift, 
fo bebbe wi bar ouer vnfe ingbefegbel mit vnfer guden witfcop abegbeuen, an beffen bref, to 
ener thugheniffe. — Deffe bref i8 ghegheuen vnb gbefcreuen to Lubefe na Godes bort, bujent 
jar bre Hundert jar in beme vertygheften jare in beme vrpbagbe vor funte Urbanus bagbe. 
' — (Sex adsunt Sigilla, unum deest.) 


LXL. 


König Waldemar von Dänemark überfagt für den Fall feines unbeerd- 
ten Ablebens das Land Fühnen als Erbeigen an die Grafen Heinrich 
- unb Elaus von Holftein. 1341. j 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Wie Waldemar van godes gnaben en Soning der Denen vnbe ber Wende, vnbe en Hertoghe 

tho Eftlande, Belennen openbarlilen in beffem breue, bath wi den ebelen luden Hinrife onde 

Glamefe greuen tbo Holften unde tbo Stormern, vfen omen, vnbe eren regbten eruen, hebben 

gheuen vnde laten, tbo epneme regbten eruen, bat Land tbo Bone, in deffer wis. Weret 

batb wi vorftoruen ane eruen, fo fcolen je dith land bebolden unde befítten emigblifen tfo regb- - 

tem erue mith aller nütb, mitb aller vtugbt, mit alleme reghte, mit aller vriheyt, vnbe mith 
' 14 
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al den son, be bat tho boren vnbe tfo ligben, alfo vfe vorvaren, be Koninghe van Denemars 
fen, batb land bruglifes vnbe vrigbe8 befetben bebben. Weret ogb, bath wi batb land tbo 
Syne lofeden, vnbe v8 erfnamen worden, be fcolen ben vorbenomeben Greuen vnbe eren reygten 
eruen dith land vorth laten in beffer fuluen wife, vnbe feolent en nveë hebreuen, igbt fe ogb 
vorftoruen funber erueu, batb be greuen bat land beholden fcolen tDo epneme tegbten eruc alfo 
bit vorfcreuen i6, vnbe vfe bouetblube, ben wi be Siothe beualen vppe bem Lande tbo Fyne, 
wanne wi batb land lofen, fcolen ben greuen vnbe eten eruen bath vormiffenen mith eren vrens 
' ben, ight wi oder vfe erfnamen vorftoruen funber eruen, bath fe be Slothe antroetben ben 
greuen vnde eren eruen. gb igbt be bouetlude floruen ober wandeler worden, be in ete ftede 
treben, be fcolen be fulue miéfept bun ben Giteuen vnbe eren tepDten eruen, be be anderen vore 
dan hebben. Wortbmer meret bat wi vorftoruen, er wi bat land tbo Fyne fofeben, vfe erf- 
namen be fcolend magbt hebben na v8 bitb (anb tho lofende. — 5o eyneme orfunde al beffet 
bingbe, bebbe wi vfe Sngbefegbel betben gbebengbet tbo befjem breue, Tho .elcingborgb na 
godes borth Dufent drehundert Jar in bem eyn unde vertbegbeftem jare, be8 manbagbed n na 
twelfthen. - 


(Sigillum fere integrum.) , 
In tergo: 


Litera regis Woldemari data Comitibus Holtzacie super terra Pheonie in casu 
quo ipse decederet absque heredibus. 


/ 





LXLI. 


Die Grafen Heinrich und Nicolaus von Holftein beftätigen, mit. Ueber: 
lo(jung aller Herrlichkeit und Gerechtigkeit, den Verkauf des Dorfes 
Muggbeln an das Slofter zu Reinfeld. 1342. 


(Orig. membr, in Arch, Reg.) 


In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis: Amen. Hinricus et Nicolaus Dei gratia 
Comites Holtzatie et Stormarie,. Vniuersis presentia uisuris seu audituris, Salutem 
in domino cum noticia ueritatis. T'enore presentium recognoscimus, protestantes, 
quod dilectus nobis et fidelis noster Hinricus dictus Splith miles, de consensu et vo- 
luntate Cecilie vxoris sue et filiorum suorum, videlicet Nicolai militis et Hinrici 
armigeri, et aliorum heredum suorum, et oinnium, quorum interest uel interesse 
poterit infuturum, de beneplacito et consensu nostro ac dilecti fratris nostri Adolf, 
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qui est adhuc inennis 1), cuius tutores sumus, de voluntate et consensu dilecti pa- 
trui nostri Domini Ghizelberti prepositi Sancte Bremensis ecclesie, de consilio et 
consensu procerum et consiliariorum ac heredum nostrorum, et omnium, quorum 
consensus fuerat requirendus, vendidit, dimisit, et coram nobis deliberato animo 
resignauit viris Religiosis Domino Abbati totique conuentui ecclesie Reyneueldensis, 


cisterciensis ordinis, Lubicensis dyocesis, totam uillam Mugghele, sub dominio 


nostro, in parochia Zelente sitam, habendam, tenendam, ac in perpetuum possi- 
dendam, cum molendino, et piscaturis presentibus et in futurum fieri contingenti- 
bus, cum omnibus attinenciis eius, cum aduocacia, cum omni jure et libertate, cum 
omni iudicio maiori et minori, videlicet capitis et manus, cum cognicione cause 


omniumque culparum correctionibus, cum omni proprietate et vsu fructu, in agris 


cultis et incultis, lignis, siluis, pratis, pascuis, paludibus, nemoribus, aquis et 
aquarum decursibus, et omnibus vtilitatibus, et plane cum omnibus, que in et infra 
diclam uillam et terminos eius poterunt ordinari, pro mille et ducentis marcis de- 
nariorum lubicensium sibi totaliter et integraliter persolutis. Volumus igitur, ut 
dicti Abbas et conuentus ecclesie in Reyneuelde in dicta uilla Mugghele et terminis 
eius absque nostra et heredum nostrorum et cuiuslibet alterius contradictione con- 
struant, parent et ordinent, quicquid eis utilius uisum fuerit expedire, nichil iuris 
aut precepti nobis seu posteris nostris in eadem uilla penitus reseruantes, sed et 
homines dicte uille ab omni exactione, grauamine et seruiciis, que de bonis feoda- 
libus fieri solent, donamus esse liberos omnimodis et exemtos. Tamen ad terra- 
rum defensionem generalem, que Landwere dicitur, uelut alii rystici tenebuntur. 
Et nos ad utriusque partis instanliam dictis dominis Abbati et Conuentui monasterii 
Reyneueldensis memoratam uillam Mugghelen cum omnibus premissis condicioni- 
bus et libertatibus contulimus et conferimus in hiis scriptis. Dantes eisdem plenam 
potestatem dictam uillam Mugghelen commutandi, seu concambiendi, uendendi, in- 
pignerandi, uel obligandi, in parte uel in toto, quibuscunque uel quandocunque 
decreuerint, et cuicunque uel quibuscunque dictam uillam permutauerint, uendi- 
derint, inpignerauetint, seu obligauerint, premissis condicionibus et libertatibus 
perfruentur. Vt autem omnia et singula premissa perpetuum robur obtineant fir- 
mitatis, presentem litteram nostris sigillis duximus mumendanv in euidens testimo- 
nium premissorum. Datum Anno Domini M. CCC. XLII, pridie nonas aprilis. 
(Sigilla integra ex cera viridi adpendent.) | 


1) b. 5. er war nod) nicht zu feinen Jahren gefommen. 


44* ^ À 
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LXLII. 


Yohann o. Hummersbüttel und feine Söhne verfaufen bas Dorf Todens 
dorp an das Klofter zu Reinbed, 1342. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Ü mnibus presentia audituris et visuris. Nos Johannes Hymmersbutle Senior, Fa- 
mulus. Hennekinus et Hartwicus ipsius filij. Famuli. ejusdem cognominis. vitam 
in omnium Saluatore, Tenore presentium recognoscimus publice, constare cu- 
pientes vniuersis, quod nos villam Thodendorpe dictam, sitam in parrochia Radel- 
stede per nos. juste emptionis tytulo emptam. & Nicolao de Wedele. alio cognomine 
Kohoued dicto, prout eadem villa jacens est. in suis metis, et in terminorum suo- 
rum distinctionibus comprehensa, cum lignis. paludibus. aquis, aqvarum decursibus. 
pratis, pascuis. agris, cumque omni jure et libertate. necnon redditibus et omnibus 
prouentibus, et quibuslibet vtilitatibus. sicut eandem predictus Nicolaus, liberius 
pre nobis. et nos in posterum possedimus. cum omnibus prenominatis articulis, sic 
vlterius. rite ac rationabiliter vendidimus venerabilibus in Christo personis Domino 
preposito, Priorisse, et conuentui ancillarum Christi in Reynebeke perpetuis tem- 
poribus libere et pacifice possidendam. pro centum marcis et decem marcis Ham- 
burgensium denariorum. nobis in parata et numerata pecunia, omnimodo ac inte- 
graliter persolutis. In quorum euidentiam et recognitionom manifestam presens 
sigillis nostris munitum predicto conuentui tradidimus reseruandum. Datum sub 
anno Domini. Millesimo Tricentesimo Qvadragesimo secundo. in die Georgij mar- 
tiris gloriosi, 1) 





LXLIII. 


Graf Heinrich von Holftein entbietet nach Segeberg zur Landwehr feine 
Mannen bei Jgehoe unb die Eingefeflenen der Holfteinifchen Marfch. 1342. 


” (Nah dem Original auf der (db. Regiftratur.) 


Nos Hinricus comes holtzacie et Stormarie omnes et singulos vasallos nostros ha- 
bitantes in advocacia itzeho rogamus et requirimus sub omagio vestro, ut armis 


. 1) Die drei anbángenben Siegel zeigen als Wappen ein Sammrab, 
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expeditis propter defensionem terre post nos veniatis, ita ut feria secunda proxima 
wenemersmolen apud castrum segheberg expensas ad quindenam vobiscum haben- 
tes finaliter sitis constituti, nam dominus de swarthzeburgh una cum officiali do- 
mini marchionis cum quadringentis viris galeatis in deperdicionem tocius terre 
holzacie ad civitatem lybek crastino assumpcionis pervenerunt. Scriptum in campo 
ante castrum seghebergh sabbato post assumpcionem virginis, nostro sub sigillo. 


Nos Hinricus comes holtzacie et stormarie vobis sculteto in wevesvlethe et 
schabinis ibidem firmiter demandamus, ut omnes inhabitantes parochie vestre cum 
septem schabinis nostro e . . . . sub pena tede et rescissionis secundum iuris con- 
suetudinem requiri faciatis, ut nos cum tanta fortitudine hominum et curruum; 
expensas ad quindenam habentes, sicut a nobis fuerint requisiti, expedite sequan- 
tur, ita quod feria secunda proxima hora misse finaliter wenemersmolen apud ca- 
strum segheberg sint constituti, nam dominus de swartzeburch una eum domino 
redesach officiali domini marchionis ad civitatem lybek cum quadringentis viris 
galeatis in deperdicionem tocius terre holtzacie pervenerunt. Scitote si ad presens 
ad nostram expedicionem non pervenerint, recordare velimus tempore et loco requi- 
rente, Sériptum sub sigillo nostro sabbato post assumpcionem virginis, 


Nos dei gracia Hinricus comes holtzacie et stormarie vobis schulteto in wil- 
stria et schabinis ibidem demandamus firmiter, ut omnes et singulos inhabitantes in 
parochia vestra cum septem schabinis nostris sub pena tede et rescissionis requiri 
faciatis, ut nos cum tanta fortitudine hominum et curruum, sicuti a nobis requisiti 
fuerint, sequantur, ita quod feria secunda proxima hora misse finaliter sint consti- 
iuti, nam dominus de swartzeburch una cum domino de redesach, officiali domini 
marchionis ad civitatem lybeke cum quadringentis viris galeatis in perdicionem . 
nostram et tocius terre holtzacie venerunt. Expensas vestras ad quindenam sem- 
per habentes. Scitote, si non ad presens ad nostram expedicionem venerint, re- 
cordabimus tempore et loco requirente. Scriptum wenemersmolen sub sigillo nostro 
sabbato post assumpcionem virginis. 


Nos Hinricus comes holtzacie et stormarie vos Johannem Krummendich no- 
strum vasallum rogamus et requirimus, ut statim visis presentibus litteram vestram 
ad parochias vestras brokdorp et vlethe 1) mittatis, ut nos sequantur, ita quod feria 
secunda proxima hora misse finaliter wenemersmoleh apud castrum seghebergh 
sint constituti, nam dominus de swartzeburch una cum domino de redesach, ofli- 


1) Ohne Zweifel Beienfleth. 
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ciali domini marchionis ad Civitatem lybek cum quadringentis viris galeatis crastino 
assumpcionis marie in deperdicionem tocius terre holtsacie pervenerunt. Scriptum 
sub sigillo nostro, sabbato post assumpcionem virginis. ' 


LXLIV. 

Die Stadt Hamburg überträgt die Entfcheidung ihrer Streitigfeiten mit 
Holftein dem Grafen Günther von Schwarzburg und dem ‚Fürften Al 
bredt von Mecklenburg auf ber in Roftof zu haltenden 
&agefafrt. 1342. 

Mach dem Original auf der Jiegiftratur in Lübec.) 


| Ri Rathmann unde be menen borgbete ber flab tbu bambord befcnnen unde betugben open- 
batlifen in beffer iegbenmatbigen fcrift, bat wi um al be fchelinghe unde fioibrad)t, be van 
beffeme orlighe upftan i6 twifchen ben ebelen vorften bern Magnus funingbe tbu freden unde 
thu normegbene unde finen helperen af ener fibe, unde und unde unfen borgberen unde unfer 
ftad vorbenomet af ander fibe, fin gbebleven unde gheghan up be ebelen beren greven Guntbere 
vau Swargeborch unde Albrechte bern van SRefelenbord), fo wat fe und bi eren eben barumme 
fprefen an minne of an rechte na cage unde na antroorbe, be wi beffen vorbenomeben beren up 
antioorben fculen in ber (tab. tbu Rozftof in fente Nicolaus bagbe, be nu negheft fumpt, unde 
* barfelves feulen fe des warden mit voller macht, unde des fe ol darfelves fculen ene entfche- 
bingbe bun in beme bagbe Gpipbanie bomini be bat negbeft fumpt, alfe be breve thu fprefen, 
be batup ghemafet fint, — bat wil mi (tebe unde vaft holden unde untfubrofen. Dat be: 
tugben wi under unfem inghefeghele, bat an beffen bref ghebengbet is. Ma godes bort Dufent 
brebunbert in beme five unde vertigeffen SYare, des fonbagbes na fente Dyonifius bagbe. 
(Angehängt ift das fleine bamburgifhe Stadtfiegel in grünem Wache.) | 





LXLV. 

Die Stadt Greifswald Beflagt fid) über bie ihren Kaufleuten in Dåne: 
mark mit Wiffen unb Willen ber Grafen von Molftein, Heinrich und 
feiner Brüder, zugefügten Schäden. 1342, 

(Mad dem Driginat auf der 106. Megiftratur.) 


Nos Consules et universi burgenses civitatis Gripeswold Conquerimur graviter de 
Nobilibus dominis comitibus holzsacie videlicet Hinrico et suis fratribus, quod ipsi 
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m communem mercatorum ac civitatum maritimarum et nostram iacturam intolle- 
rabilem maximum et gravamen fovent et in eorum tuicionem ac defensionem rece- 
perint et adhuc habent holtsatos, qui de omnibus castris seu munitionibus, quas sub 
se habent in regno Dacie, communibus mercatoribus infinita pericula piraticis in- 
cursionibus in mari intulerunt et nostris eciam omnibus eorum vitam et bona contra 
justiciam abstulerunt, que bona ultra summam sex millium marcarum puri argenti 
sunt computata, qui eciam domini comites predicti per civitates maritimas et nos 
sepius rogati, ut ad hiusmodi maliciam compescendam remedium adhibere digna- 
rentur et quod ad hoc iuvarerit, ut de ipsis piratis iusticiam consequi possemus vel 
restaurum, quod tamen ipsi comites facere nunquam curaverunt. 

Item conquerimur, quod Marquardus de stone nostris civibus veniendi cum 
eorum bonis in Daciam, ibidem moram trahendi et abhinc libere recedendi prestitit 
securitatis conductum, prout suis litteris patentibus hoc docere possumus evidenter 
et quod secundo eiusdem Marquardi éonductu suus patruus minor Marquardus de 
stone quosdam nostros concives in Dacia eorum bonis, valentibus Ducentas marcas 
puri argenti spoliavit. : Datum süb nostro sigillo secreto anno domini M. CCC. XL. 
secundo in Crastino beati Andree apostoli, 1) . 

(Angebängt ift bas große Stadtfiegel von Greifswald in weißem Wache.) 





LXLVI. 


Graf Gerhard von Holftein verzichtet auf alle Anfprüche auf bie Mühle 
su Nutfdau und das Gut Holm, zu Gunften des Klofters zu 
Reinfeld. 1343. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


in godes namen. Amen. My Gherard van godes gnaben Syundjere vnbe Greue tu Holften 
unde tu €tormeren, befennet unde betughet openbare in beffeme breue vor alle8meme, Dat vot) 
mit gubeme willen vnde mit molberabenen mube ganßlifen hebben afgbelaten van aller tufprafe 
be m» ienigherleye hadden vppe be mölen tu Stutgeforoe in beme Kerfpele to Odeölo, vnbe ere 
tubehoringhe, vnbe vppe bat gut belegben by beme botpe tu Boyemolen, bat gbebeten i8 be 
Holme, mit fynen tobehoringhen, bat ichteömanne to beboret hadde Johanne van Aöpe anders 


1) ,Unfreitig wurbe diefe Klage, bie tweber in Dorfo nod fonft, an eine beftimmte Verfon gerichtet ijt, (o 
wie fie bier abgefat, ift, von ben Abgeordneten der Stadt, auf bem Hanfetage übergeben. Aebnlibe Klagen 
wurden auch von Wismar imb Roftod eingereicht, bie fid) gleibfans in Urkunden erhalten haben.” 
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ghenomet Goltto, in beffer wyfe, bat de gheftliten Deren, be Abbet vnbe bat Gonttent des 
Giofterd tu Reyneuelde des Ordens Cyftercienfis onbe bat fulue Gloffer be vorbenomeben mo: 
len tu NutbeËowe mit ereme vtyen ffrome, onde mit beme adere be bar to beboret, be gheno= 
met i8 be mulen robe vnde mit allen eren andern tubeboringhen, . onde bat vorbenomebe gut by 
S3opemolen mit alle fonen tubcboringben vry vnbe quyd hebben vnbe bebolben fholen, vnbe 
Des mit alleme rechte, mit aller orpbept, herlicheyt, vnbe nutticheyt ,. vomelifen brufen:unbe 
neten mogben tu ewighen tpben, funbet ienigherleye hinder ebber meberfprafe vnfe, vafer er- 
ven, vnfer nafomelingbe ebber anders iemended, vn8 ebber vnfen erben offe nafomelingben, 
dar nichtes nicht egbenbommeó, rechtes, ebber vrybept, vorder ane to bebolbenbe. Deffeë-tu 
feferer tuchniffe, bebbe mp vnfe Inghezeghel witliten bengben laten an beffen bref, be gbeuen 
i6 na godes bord Dufent brebunbert vnbe bre unde vertid jar, des brütten fonbagbes in ber 
bilgben vaften. Dar tu tugben over unde an weren, Her YroanReuentlo, Her Sobann Mey: 
nerftorp, Her Johan Kale, Riddere, Henning Sale, vnbe vele anderer lauenmerbigber lübe, 
be dar fonbergben tu gheefchet worden vade gbebeben. 
(Sigillum adpendet.) 


In tergo: i 
Super molendinum in Nuttzekowe et super bona in Holme apud Boyemolen. 





LXLVII. 


Die Grafen Heinrich und Nicolaus von Holftein beftätigen der Burger: 
fhaft der Stadt Schleswig ihre Freiheiten, insbefondre ihre Handels: 
freiheiten in Danemark. 1343. 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


V niuersis presencia visuris seu audituris Hinricus et Nicholaus Dei gracia Comites 
Holtsacie ac Stormarie, Salutem in Domino sempiternam, Notum sit omnibus tam 
presentibus quam futuris, quod nos vidimus literas illustrium et magnificorum prin- 
cipum Dominorum Abel et Waldemari quondam Regum Dacie, nec non aliorum 
successorum ipsorum, ac patris nostri bone memorie, continentes libertates et 
gracias ciuibus Sleswicensibus ab ipsis indultas, quod dicti ciues per totum Regnum 
Dacie et quibuscunque terris et terminis ipsius libere sua mercimonia ducere pos- 
sunt, emere et vendere, et empta absque aliquo theoloneo aut alia’aliqua talliacione 
vel contradictione deducere, quacunque prohibicione generali non obstante. Ha- 
bent eciam dicti ciues Sleswicenses omnes et singulas libertates et gracias et com- 











113 

moda, que et quas ciues aliarum ciuitatum, oppidorum aut villarum regni Dacie in 
nundinis Scanöör habere dinoscuntur. Rogamus igitur studiose omnes et singulos, 
de quibus nobis boni habenda est fiducia, nichilominus aduocatis nostris et officiali- 
bus eorundem districte iniungimus et mandamus, quatenus dictos ciues Sleswicen- 
ses nobis speciali familiaritate et protectione coniunctos et commissos in ipsorum 
libertatibus, graciis et commodis ipsis ab antiquo a Regibus Danorum predictis et 
aliis ipsorum successoribus indultis et concessis amore nostri promoueant, in hiis et 
in aliis ipsos tangentibus non permitlant indebite molestari. Pro quo omnibus et 
singulis in hac parte causa nostri facientibus ad specialia seruicia erimus utique ob- 
ligati. Insuper omnes et singulas liberlates, gracias et commoda, consuetudines ac - 
iura, predictis ciuibus a patre nostro pie memorie ac a dominis principibus suis an- 
tecessoribus indultas et concessas ratas ac stabiles promittimus ac affirmamus per 
nos et offficiales nostros inuiolabiliter obseruari per presentes. In cuius rei testi- 
monium Sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Gotthorp Anno Domini 
M.CCC, XL. tercio, in octaua omnium Sanctorum, in presencia nostra. 


(Sigillorum fragmenta adsunt.) 








LXLVIII. 


Die Grafen von Holftein verfprechen den Städten £Liibe unb Hamburg, 
daß e8 bei den Verträgen vom Jahre 1342 unverändert bleiben foll. 
1343. 


(Nah einer wahrfceinlich gleichzeitigen Ueberfegung auf Pergament unter den Urkunden aus der Wed: 
belabe auf der Iübe® Megiitratur.) 


Wi Johan, Hinrich, Claus unde Ghered van der gnabe godes Greven thu Holßften unde thu 
Stormeren bekennen unde betugben openbate in beffer iegbenmarbigben ferift, bat wi ghede- 
gbebinget bebbet bi rabe unde vulborbe ufer truwen man mit ben befchedenen mannen, ben 
SRatbmannen van Lubefé unde van Hambord) alfe umme ben bref ber fune, be gbemafet mas 
bi ben ebelen mannen ben Rathgeven unfe8 Deren be Fepferó unde des marfgreven van Bran- 
denborgb in ber ftab tbu Cubefe in beme iare unjeó Deren, bo men feref Dufend Drehunderd 
tme unde vertid) iat beë fundaghes vor fente Gallen bagbe, be nod) nicht al befegbelb is unde 
vuítogben mit ben feghelen, bab be bref in al finer macht alfe be van worde thu morde fprift 
mechtlich ié onde bliven fcal, (pfer voy8, als oft be mit al ben fegbelen vultoghen unde befegbetb 
were, unde mechtighed denfelven bref in deffer ieghenmwardighen fcrift. — SBortmet bat alle beffe 
| 15 
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vorbenomeden ftude mechtigh flede unde untbubroPen bliven, fo bebbe voi geloveb unde loved 
in guden trumen mit hand unde mit munde in beffem breve ben vorbenomeben Rathmannen 
van ubefe unde van Hambord) bit (lebe unde vaft tbu holdende, alfe voi tu ener openbaren 
betughinghe unfe ingbefegbele bebbet laten gbebengbet thu beffem breve. Unde wi...... 
Margard voreland van ber Wifh, Hartmid) mebele riddere ........... . Marquard 
Wweftengee unde Detlef bern SBertolbe8 fone van ber Wenzyne, fnapen, hebbet gheloned unde 
loved ín beffem breve mit band unde mit munde bi unfem trumen mit ben vorbenomeben (iude 
fcolen ftebe unde vaft bliven ane arghelift thu holdende, alfe wi tbu ener openbaten betbugbinge 
-ufe ingbefegbele bebbet mit bet. vorbenomeben ufer beren vau Holßften inghefeghelen laten 
gbebenget tbu beffem breve. Gbebegbebinget unde gbegbenen in der (tab thu Lubele, na godes 
bort Dufend, Drehunderd in beme bre unde vertigheften iare, in fente Lucien bagbe. 1) 





LXLIX. 


Sühne des Grafen Johann von Holftein mit dem Könige Waldemar. 
von Danemark. 1344, 


(Orig. membr, in Arch, Reg.) 


Mi Johann van der gnade ghodes greue to Holften unde to Stormeren, Befennet openbare 
an defien breuen allen gud (üben, batb wi begbebingbet hebben mith tabe unde vulborth onfet 
wyfen tatbgeueren mit ben Gbelen minnen, Øer Woldemar ber Denen vnbe der Wenden 
foningb, vnde en Herthoge to Eftlande, vfem leuen vebberen, Gne ftede gane fone omme 
alle fchelinghe, be tmifd)en und vnbe vfen deneren op en ende, vnbe twifden em vnbe fonen 
beneresm vp bat andere ende roefen i8 oppe felanbe nu an beffem feftew otlogbe, vnbe hebben be 
vorbreuet, vnbe en trume louet, Wolde nu jenichman beffe fone be we an bepben foben vor- 
- breuet unde en fruroen louet hebben vnfer denere ebbet belpere, be vppe Selande fon, beffe 
fone be wi an bepben fiden votbrefen vnbe nith belben, fo fcal van vnfer roegbene Hartwif van 
plone, vnfe Hovetman vppe Selande, »nbe Her Niclaweé van Lembefe fineme Hovermanne 
behulpen fyn, bat men bem flure, bat fylue fcal Her Nidaues Hartwif roebber bou wenner 
erer en bat van deme anderen effbeth. St erer en beme anderen bynnen vermefen nith en Fan 
belpen minne ebber veychtes, vnde fcon des be tme.Qouetmann under enanderen fobane wiff: 
cheyth bun, dar wi vnbe fe mede vorhwareth fon, fturue of, ebber worde deffer Douetmanne 


— 


1) „Die offen gelaffenen Stellen find auch in bem amente, ven dan. biefe 3Sb(dirift genommen ift, nidyt 
ausgefüllt, es foeint demnad, ald hätten einige ber holteinifcjen Bafallen and hier Gelegenheit gefun- 
den, fi dem Bertrage der Grafen noch nibt zu unterziehen, - fo ‘wie. aud bem Vertrage von 1342 von 
St. Gallen:zag nod) Siegel fehlten. So erklärt ed fit, wie tros der wiederholten Verträge bod) bet 
Friede nod) immer nidt völlig t Stande fam, was er(t 1346 gefchah.‘ 
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99pned) vorwandelt, wi in fome ftebe fet wvertb, be fca( beme anderen fobane wufheyt bun 
alje fe votban hebben, mith en anderen, to ener orfunde beffer bin£, bebbe wi vnfe 33ngbe- 
jeghel bengben laten an beffen Bref, be ghegheuen vnbe fereuen i8 to Neftwebe na ghodes 
Boörtb, bertenhundert Jar in beme veerundevertegheften are des Dünredaghes vor Lycht- 
myffen. , 





C. 


Subne und Sriedensihluß Herzog Waldemar's von Schleswig mit 
bet Grafen Heinrich unb Claus. von Hoiftein. 1344. 


* (Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Mi Woldemar van Ghodes gnaben Herfoghe van Glefvid bifennen unde bitogben openbare 
in beffeme breue, bat wi und gefonet hebben erontlid)en onde gang mit oufen leuen Omen Din: 
tite onde Glamefe Greuen to Goltften onde tho Stormeren, vmme alle be ffelynhge, be fmif: 
Ten en vnde und gersejen beft, an allen flogten, be in beffeme drlogbe geffeen fint, ment in 
defjen bad, alfo bath vjer beyder Statgbeuen unde Man, dar wi vnfeó dinghes tho gban meten 
. in beyder füt vm fid) mit minne omme alle flude geffeben hebben. Alfo bath ung genöghet. 
Vortmer fenldeghet jenid man van vnfer Omen manne vnfe man, wille wi ben vordeghedin- 
ghen wi ftölen in belpen minne edder rechte binnen vir mefen bar na warme be vor vn& vor: 
elaghet wirt. Dede wi des nidt, eder mere mi de8 vnmedtich tho bonbe, fo feölde wi vnfen 
Omen volghen mit aller macht oppe ben-man be vorclaghet is, bet an be tiit bath onfen ómen 
ben Greuen vube erem manne beme clegbere vol geffeen were an minne oder an ted)fe. Wort: 
mer werden vufe Ome mith ons oder wi mith em an ienigben ftoden [felenbe na deffeme bagbe, 
des jchölden vnje öme bre vnbe wi bre van .vnfeme Rade fenben in eyne ftat, be feffe fcholden 
onde od) en fhôle mi bar jo nicht vmme Örlöghen. — SBortmer eyn jumelid) man be fin gbub 
vorloren beft in deffeme drlöghe, de fhal batb meder hebben an beyden fpben, alfo alé be bat) 
vint. Wortmer de ofbe fone vnbe alle breue in beyben fpben be fchöllen bliuen in ever macht, 
alfo fe fprefen, onde mitf beffen Deghedinghen vntobrofen vnbe vngerentet wefen. Wortmer 
fo fbal vnfer pepn beó andern man vorbeghedinghen tho vnredte. Deffe bref i8 gegheuen 
unde geffreuen tho Ciunberborgb, under vnfeme pngefegele, Na godes bort Dufent jar bre 
Hundert jar in beme vic onde virtigiften jare, in Sunte Agbaten daghe. 
| | (Sig. abest:) 
In tergo: | EE 

Placita ep ene fene der heren. . | 
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CI. 


Graf Johann von Holftein beftátigt bem Bürger Bertram Vorradt das 
volle Eigenthum und das lübifche Necht über das Gut und Dorf 
Stocelsdorf, Berge fammt der Mühle c. 1344, 


An Gades Nahmen, Amen. — My Johann, van Gades Gnaben, Greve tbo Hollften unde 
tha Stormaren, Befennen apenbare, unde willen, bat witlid fp bende gegenwerdigen unde 
thofamenben üben, bat By van Rade unde van Bullbordt ufer trumen Mann, unde aller 
ber de daran wehren tbo efchende, hebben gelaten unde gegeven lutterliden und vrieliden beme 
Grbaten Manne, Herren Bertrame WBorvabt, eneme Borgere tho Lübed, unde finen rechten 
Grffnabmen emweliden, alfe wol VWruwen alfe Mannen, tbo brufenbe in be wedderlegginge bet 
Moldad, unde der Denfte, be Uns befelbe Her Bertram unde fine Grffnebmen mennegerley 
wif vlitig find gemefen tho bebenbe, dat Dorp tho Stochelftorp vnbe dat Dorp tbom Berge, 
unde be Mole unde den Niegenhoff by Stochelftorpe tbo bebbenbe unde tho befittende, an 
beme Recdte deg Egendomes emeliden mit Adere, gebumebe unde ungebuwebe, Wifche, Wende, 
Bröde, Mur, Torff, Holt, Bufch, Water unde Waterlop, unde erer Stauinge, Wege unde. 
Affwege, Uthgenge unde Weddergenge mit ber Schedinge bet Belbmarle, ald de Dôrpe, 
Måle unde Hoff gelegen find, mit alleme Rechte tfo ribtenbe in Hand unde in den Half, 
unde mit allen andern Richten, mit alleme Egendome, mit aller Nutt, mit aller Bequemicheit 
unde Gemafe, unde vruyd unde fchlichtes mit alle beme bat dartho hört, ebder nod) tho- 
hören mag, tbo ben Dörpen, Mölen undt Höfe, mit bet aller vullenfameften $Brybeit, aljo 
bat nod) fe nod) ere Unberfaten, be dar fitten in beme Gude, na dem lope der Thyd tho Be- 
fhattinge, gevinge, bebe, ebber tho anderen jenigerleye Deneften, ebbet anders jenige fée 
tho bonbe, und edder unfen Groen, edder Semanbe anbder8 mit jenigerlene voip vorbunden ebbet 
pflidtig. SSottmebr fcolen fe hebben vullenfamene Madt unde vtye Waldt, bat je bat Gubt 
mit allem bat dartho hört, unde mit allem Sotworben unde Unberfbeide be vorfcreven 
flan, mögen unb vremeben unde averbringen wodan wiß, unde wor unde mann fe tbo tabe 
werden tfo mat Perfonen fe roillen, fe fi Geftlid ebber Weltlid, unde möge batfelbe Gubt 
nnde Dorpe, Mölen unde Hoff vorfproden holden tbo Lübefchem Recht unde im Lübefchen 
Ridte gelpfe ben Dörpen be van Oldings uppe ber SBelbtmatfe tbo Lübele gelegen find, unde 
fe mögen mit denfelven Dörpen unde Gude bon unde laten ewelifen van eter. egenen Wald, 
wat fe willet. Dartho en darven fe unfe Vollburd edder Obrloff efchen, nod) jemands anders: 
. Dierumme tbo befchlutende be Rede, So fprefen my apenbare, bat be vorfprafenen Dörpe, 
Möle unde Hoff, unde bat Gubt mit alle beme dat dartho hört, emelile mit bem Rechte bed 
Egendomes hört tho bem vorbenómeben Herrn SBertramme Borrab, und finen Erffnabmen, 
alfemol VWrumwen ald Mannen, fo bat nemand anders wann fe idtes idt Rechtes beholde edder 
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bebbe, in ben Dörpen tbo Stochelftorpe unde tbom Berge, unde Mölen, unde Nygenbove, 
nnb in bem Gude bat dartho licht vorbenomed. Æbo ener Betbüginge unde ener Srfunbe 
aller und fünberlyfen beffer vorgefprofenen Stüde, bebbe 99» be(fe gegenmwardige Scrifft 
mit unfem Ingefegele gebeten unde gelaten van unfer gewiflen Wittfcop befeften unde fferfen. 
Defler Ding find Züge Sunfer Gberb von Holften unfe leve Wedder, Herr Hinrid Breyde, 
unfe Ridder, unde Herr Johan Grumbefe, unfe högefte Seryvere, unde vele ander gode Lüde, 
bende Papen unde Leyen, den man wol geld.en mach. Deffe Breeff is gefchreven unde geven 
tfo Lübed, na Goded Bordt Dufent Jahr, Drehundert Vabr, in beme Beer unde Beertigften 
Jahre, beg Midroefené na dem Sunbage tho Midvaften. — 





CII. 


Herzog Waldemar von Schleswig verpfändet bem Ritter Johann Lem: 
bed bie £untoftharde. 1344. 


(Orig. membr. in Arch.-Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gracia Dux Jucie, in do- 
mino salutem sempiternam. Nouerint vniuersi, nos latori presencium Domino 
Johanni Lembek Militi, et suis veris heredibus, nostram prouinciam Lyungtofthae- 
ret dictam, cum suis pertinenciis vniuersis, maioribus et minoribus, et plane cutn 
omni iure, commodo, vtilitate ac libertate, seruiciis, solucionibus, excessibus, red- 
ditibus, cerlis et incertis, precariis, et plane cum omni jure ac vtilitate, sicuti ipsa 
haeret nobis aut progenitoribus nostris liberius dignoscitur atlinere tempore ab 
antiquo, pro quingenlis marcis puri argenti, et pro ducentis sexaginta quinque 
marcis Lubicensium denariorum, ex iusto debito inpignérasse et pigneri obligasse . 
per presentes, donec per nos vel per heredes nostros veros redimatur pro summa 
supradicta. Fructus vero siue redditus, quos medio tempore leuauerit, in sortem 
principalis debiti minime debeant computari, Insuper obligamus nos firmiter pre- 
sencium cum tenore, si aliquis dictum dominum Johannem in dicla prouincia mo- 
lestare, impedire, seu imbrigare attemtauerit, quod ipsum pro posse iuuare de- 
beamus fideliter et constanter. Datum Synderborgh, in presencia nostra, nostro 
sub sigillo; Anno Domini M CCC. XL. quarto, crastino beati Benedicti Abbatis. 
(Sig. adpend.) 
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CI. 


Die Grafen Heinrich und Nicofaué von foíftein verbünden fid) mit 
König Waldemar von Danemark 1344 — 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus Hinricus et Nicholaus Dei gratia Comites 
Holtzacie et Stormarie. in domino Salutem Sempiternam. Notum facimus vniuer- 
sis et presentibus publice protestamur. nos cum magnifico principe, domino Wal- 
demaro Danorum Sclauorumque Rege in hunc modum placitasse, et firmam con- 
spiracionem fecisse, fide nostra super hoc prestita corporali, quod apud ipsum 
dominum Regem-manebimus in omnibus suis necessitatibus fideliter et constanter, 
etsi aliquis ipsi domino Regi injuriam iutulerit aliqualem, et idem dominus Rex 
nobis conquestus fuerit de eadem, nos ipsi justiciam infra quatuor septimanas. 
deinde, proximo subsequentes ordinamus. quod si facere non valemus, eundem 
dominum Regem statim post illum mensem elapsum in proprijs personis et totis 
viribus sequi, et contra eundem juvare debeamus , tamquam nobis ipsis hujusmodi 
injuria faeta esset et illata, donec dicto domino Regi pro predicta injuria fuerit in- 
tegre satisfactum. Preterea si aliqua discordia vel contencio inter dictum dominum 
Regem et nos, quod Deus auertat, mota fuerit, vel suborta, eandem in manus 
Illustris principis domini Waldemari Ducis Jucie Åwnculi nostri predilecti poten-. 
ciuliter offeramus et assignemus inter nos concorditer terminandam, et quicquid 
idem Dux in hoc inter nos decreuerit, Ratum et firmum habeamus. Insuper si 
aliqua discordia inter ipsum dominum Regem ex vna et dominos Johannem et 
Gherardum Comites Holtzacie et Stormarie, parte ex altera, fuerit ventilata, quod 
absit, contra predictos Comites i ipsum Regem juuare non debemüs, sed si ipsi Co- 
mites Johannes et Gherardus aliquos specialiter juuare vel proplacitare voluerint 
injuste contra Regem antedictum, extunc ipsi Regi juuamen prestemus toto posse 
contra illos, quos predicti Comites proplacitando juuare volunt in ipsius Regis 
dampnum et grauamen, minime tamen contra comites supradictos, prout conspi- 
racio nostra superius expressa in presenti exigit et declarat. Pronittimus etiam 
singulas litteras nostras apertas ipsi domino Regi presens datas in suo Robore fir- 
miter duraturas. Astringimus etiam nos firmiter obligando, quod omnia placita 
in presenti littera tacta, inuiolabiliter obseruemus, cuiuslibet praue artis et doli 
procul mota admixtione. Vt hec firma sint et rata predicto domino Regi, dno 
nicholao Lembek, militi, Boetio Falk famulo et ad manus eorumdem nobilibus viris 
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dominis Ludolpho de Hallermonth Comiti, Ottoni Domicello de Delmenhorst et 
Ludolpho de Schonevelde militi, nos ac Marquardus et Albertus de westense fra- 
tres, firmiter promittimus data fide, In cujus Rei testimonium sigilla. nostra vna 
cum sigillis Marquardi et Alberti predictorum presentibus sunt appensa. Datum 
Synderborgh Ánno Domini M. CCC, XL. quarto, proxima quinta feria post beati 
Bartholomei apostoli festum. 


CIV. 


Klage ber Herren v. 9Baderbart mider den Bifhof von Nageburg, unb — 
Entfheidung Herzog Críd)'8 von Sachfen darüber. 1344. | 


(Orig. membr. in Arch. Raceb.) 


Dit find be feulde be voy David Baderbart vnb Waderbarte gheuet bem bifcope van Race- 
burgh, bat Merfwin vfe vient mas, al8 et Deren luden vnb landen witlid wad, vnb red mit 
des bifchopes füfter fon van verchou ut des bi[d)ope8 brobe vnb mit finem brode, vnb rouede 
vnb brande v8 to Ruben. des i8 vfen broder, Conrad lif darvme fcen vnb và nicht. batome 
bibbe voy iud) fere, bat Gbi v8, bar life omme Defpen vnb redtes, wente mi mit bem bi- 
fcope nene fcelinge wiflen vmme be fcelinighe be be Waderbarde gheuen v6 bifcop volrab van 
Raceborch. des fint wi tabe8 vnd babe8 vnfeulbid), na ber tit bat fe bat beben, ni an vnfe brot 
„en quemen. des voille wi ond onjculbigben, ald wi van rechte fcolen. Des hebbe wi vn vor- 
boden vor Deren ond vor ghuden fuben, bat wi en to allen tiden gherne wolden bon bat rechte 
were, bouen alle deffe ftude hebbet fe und vorvanghen, in roue, in brande, ‘in Dofflaghe, in 
bingniffe, vppe groten fcaben vn8 ghebracht. here wat baromme eyn recht fi, beà bibbe wi 
iu bat gbi bat vinden unb fprefen. Dir fprefe wi bertog Erik van faffen de olbe alfus to. wil 
be bifcop holden laten bor enen ghuden man be alfo molboren fie al8 be Waderbarde bat he 
rabe8 vnb babes vnfculdid) fi, vnb he be8 nicht en wifte bo fe vt finem brobe reden, bat fe bat 
bon wolden vnb febber ni in fin brot en quemen. fo fcal be bifcop des ane feuft bliuen. vorten 
mad) de bifcop des volfomen, bat be be8 over bobid) hebbe wefen, bat be en recht bon molbe, 
eet fe en voueben. fo feolen fe em to rechte [inen [caben webber bon, ben fe em ban hebben. ben 
fcaben fcal be bifcop werderen vnb be Waderbarde mogben en mineren mit evem vechte. Dit 
i8 fereuen onber vjem jngbefegbel na ghodes bort dritteynhundert jar in bem ver unb vertighe- 


ften jate des belgben dåghes to twelften. 
(Das Siegel nicht mehr anhängend.) 
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Der Rath der Stadt Oldesloe bezeugt, daß bie Wittwe Deinrid’8 v. 
Erummeffe bie ihr zuftändige Derrlichfeit und Gerichtsbarkeit über eine 
Hufe unb bie Mühle in Nehrge auf das Klofter zu Reinfeld 

übertragen habe. 1345. ' | 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Omnibus presentes literas visuris seu audituris, Consules ciuitatis Odeslo, bone 
voluntatis afféctum, cum notitia veritatis. 'l'enore presencium recognoscimus pub- 
lice protestando, quod presentibus sociis et conciuibus nostris, videlicet Thiderico 
Penestico, Johanne Pritbeken, Hinrico de Nertze, Marquardo de Tzulen, nec non 
Johanne Kron, Doinna Floria, relicta quondam Hinrici de Crummesse, vendidit 
Dominis . . Abbati et Conuentui Monasterii de Reyneuelde omnetrn libertatem et 
jurisdictionem pertinentem ad ipsam'in bonis Grote Johannis villani in Nertze et 
successorum eius, ac molendini et molendinarii in eadem villa Nertze, dantium seu 
tribuentium eisdem religiosis viris annuas pensiones. [sta durabunt ad tempora 
vite Domine Florie memorate, Promisit eciam dicta Floria, quod velit ordinare 
super prefata libertatis et iurisdictionis vendicione et resignacione litteras Domini ' 
nostri Nobilis, Domini Johannis Comitis Holtzatie, religiosis antedictis, et litteras 
filii sui Detleui Crumesse, premissa ratificantes. lpsa vero mortua, filius eius Det- 
” Jeuus iam dictus habebit potestatem , predictas libertates et iurisdictiones cum pen- 
sionibus seu redditionis annuis, simul vel coniunctim, hoc est, iurisdictionem et 
huram, et non diuisim vel separatim, hoc est, nec iurisdictionem sine hura, nec 
"huram sine iurisdictione, pro pecunia reemendi. In quorum testimonium sigillum 
nostre ciuitalis presentibus tergotenus duximus affigendum. Datum et actum Anno 
Domini M, CCC. XLV, in cena Domini. i | 


(Sigillum integrum NB. adpendet, non, ut in Diplomate,. tergotenus affixum.) 
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CVI. 


S3ünbnig Herzog Waldemar’s von Schleswig mit König Waldemar von 
Danemarf, 1345, 


(Orig. membr. in Arch. Reg.) 


Omnibus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gracia Dux Jucie in domino 
salutem sempiternam. Notum facimus vniuersis et presentibus publice protestamur, 
quod inter Illustrem Principem Dominum Waldemarum Danorum Sclauorumque 
Regem ex una, et Nos parte ex altera, in modum, qui sequitur, exstat placitatum, 
fide nostra super hoc prestita corporali parte ex utraque, ita videlicet, quod nos 
ipsi Domino Regi, pueris suis et uxori, in omnibus et singulis suis necessitatibus 
et causis, benignus et fidelis tamquam nobis ipsi, esse debeamus, et cum hoc res 
nostra una sit in omnibus, et unita fideliter et constanter, Item firmiter promitti- 
mus, ut supra, quod si morte preuenti fuerimus, ipso domino Rege viuente, terram 
nostram, pueros nostros, casira, subditos et vasallos idem Rex habeat sub regi- 
mine et tuicione sua libere ordinanda, donec dicti pueri legitimam peruenerint ad 
etatem, In cuius rei testimonium Sigillum nostrum presentibus est appensum, Da- 
tun. Waethel Anno Domini M. CCC. XL. quinto, dominica passionis, 
(Sig. avulsum.) 





CVII. 
Der Rathöherr Haffefin zu Lüneburg verfauft unter Berfpredung ber 


Sewährleiftung an den Ritter Wasmod Schad feine Guter in 
Divberg. 1345. 


(Orig. in Arch, Raceb.) 


Ego hassekinus consul in luneborch Tenore presencium publice recognosco et pro- 
testor, quod honesto viro domino Wasmodo scaken militi verisque suis heredibus 

vendidi mea bona que habui in hidberge im gheuerdesrode et in barvórde cum om- 
nibus suis juribus, fructibus et adjacacentiis perpetuo jure hereditarie possidenda 
sicut eadem jam per XXVI. annos dinoscor possedisse que quidem bona sed infra 
annum et diem pro omnibus volentibus hidberghe ante judicium venire et ibidem in 
jure contestari volo warandare. hec omnia premissa predicto domino Wasmodo 
Scaken et suis iustis beredibus cum meis compromissoribus scilicet hartvico rame- 


” 16 
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kendorp famulo et echardo Wrighen comprèmitto in solidum firmiter obseruanda. 
In signum euidentioris testimonii meum sigillum una cum suis sigillis presentibus 
appendendo. Datum.anno dni M. CCC. XLV. in vigilia phylippi et Jacobi aposto- 


lorum et walburgis virginis gloriose. 
(An der Urkunde hängen. drei Siegel.) 


! 





CV. 


Herzog Grid) von Sachfen verfhreibt eine jährliche Rente aus bem Tranfit- 
zoll zu Erteneburg an die Gebrüder v. Cad. 1346. 
(Orig. in Arch, Raceb.) | 


Nos Ericus dei gracia dux Saxonie Angarie et Westualie junior presentibus recog- 
noscimus et lucide protestamur, quod assignauimus dimisimus et obligauimus Jo- 
hanni et Wasmodo fratribus scaken dictis redditus vndecim marcarum in passagio 
nostro Erteneborch quarum dicti fratres aut eorum ueri heredes omni anno in festo 
beati: Mychaelis quinque marcas et dimidiam et similiter in pascha quinque marcas 
et dimidiam sine omni impedimento recipient expedite de illis duodecim marcarum 
redditibus quos a Marquardo horneman nuper redeminus de parte per nos sic obli- 
gata. Quandocumque vero nos aut nostri heredes predictis fratribus aut eorum veris 
heredibus Centum et decem marcas hamburg. den. soluerimus, extunc dicti redditus 
ad nos libere reuertentur. In quorum omnium testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum, Datum anno dni M. CCC, XLV;j. feria sexta ante domini- 


"cam cantate. 
(Sig. adpend.) 





CIX, 


brio Waldemar von Schleswig verpfánbet bem Ritter Yohann fembed 
dag Land Nömde. 1348. 


(Orig. membr. in Arch, Reg.) - 


OQ mnibus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gratia Dux Jucie in Do- 
mino salutem sempiternam. Notum facimus uniuersis, presentibus publice pro- 
testando, quod nos viro honesto Domino Johanni Lembek Militi et suis veris here- 
dibus terram Riim, parochiam nostram dictam: Wysteby, et villam nostram dictam 
Silfsted, cum omnibus ipsorum pertinentiis et adjacentiis uniuersis, ac cum ómni 


! 
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jure, comnmoditate, petitionibus majoribus et minoribus, jure nostro dicto Strand- 
wregh, ac plane cum omni jure et libertate, proüt nostri progenitores ipsam terram, 
parochiam, sive villam liberius habuerunt, pro quingentis novem marchis denario- 
rum Lybicensium bonorum et dativorum impigneramus et pigneri obligamus per 
presentes, festo nativitatis beati Johannis Baptiste, anno, quo nobis visum fuerit, 
cum prompta pecunia et non aliis rebus redimendo et exsolvendo ipsis dictam sum- 
mam pecunie, loco, quo ipsam secure poterint sublevare, tali conditione, quod 
quecunque vel qualiacunque idem Dominus Johannes sive sui heredes a dicta terra, 
parochia, sive villa, infra terminum redemptionis prescriptum leuauerint, in sortem 
principalis debiti minime computentur. Ceterum obligamus nos vera fide de assig- 
nando et restituendo dictis domino Johanni siue suis heredibus terram, parochiam, 
sive villam aeque magnam et bonam in redditibus et utilem in bono situ, prout ad 
presens sunt dicte terra Riim, parochia Wysteby, et villa Silfsted, infra octo sep- 
timanas proximo subsequentes, si dictae terra, parochia, aut villa ipsi Domino Jo- 
hanni siue suis heredibus cum aliquo casu seu modo alienantur violenter, antequam 
per nos sive nostros heredes ab ipsis integraliter et rationabiliter redimantur. |. Da- 
tum nostro sub sigillo, anno Domini M. CCC. quadragesimo octavo, feria quinta 
ante festum Symonis et Jude Apostolorum. | 
' (Sig. fragm. adest.) 





CX. | 


Schuldverfchreibung Herzog Erid’é des Aeltern von Sachfen, an £übefen 
dv. € dad, mit Verpfändung verfchiedener Grunbdgefalle. 1349. 


(Orig. in Arch. Raceb.) 


By erik be eldere van godes gnaben hertoge to faffen befennet in beffeme openen jegenwardigen 
‚brewe bat roy mit tabe mit ritffop und mit volbort unfer buftrowen bertoginnen elfeben fihul- 
dig fin bern Iubefen (djafen und finen rechten erben. hundert Matt bamborgerer penige. des 
hebbe wi vorelaten uud latet eme unb (inten rechten erven teyn mat? gheldes in beme Ferddwerder 
in beme borpe to eëlinge in bem gude dar beffe barna Befcrevenen uppe fithet huer. bennefe 
afetbe8 un albert Schumeler. be crugber. beffe vorferevenen tepn mart geldes fcal her ubefe 
Schafe un fine rechten erven befitten mit alme rechte bende Dod) un fide alfe wi it befeten hebbet 
wente in deffen dagb. alfo (cal he un fine rechten erven bat gut vorth befitten wente in ben dagh 
bat wi eme ofte finen rechten erven hundert marc bamborger pennige roebber geven fo fcal bat 
gut ufe und ufen rechten erven mebber wefen quit unb vrig alfe et vote mas, men to bife un to 
i 46 * 


- 
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- Tantwwere fcolen be lude bon alfe anbere fube bot be in bem lande roanet, metet ouer alfo bat bem 
(ubefen Schaden efte fine rechten erven in be(eme vorbeferevenen gude jeman bemore bar fcofbe 
wi ene mit rechte van en meren Gfte beffe vorfcrevenen ftude lowe voy Dern (ubelen un (inen erven 
" flebe to holdende un wi bertoginne elfebe volborben it un wil it och al (tebe holden. Un hebben 
to ener groten betuginge beffen bref beten befegelet mit ufer bepber Ingefegele un i8 gefcreven 
unb geven to bombord) no godiß bort drutteyn hundert jar in beme negen un vertigeften jare in 
in fante gallen und . . . . .. bagbe 1). 


CXI. 


Graf Adolf von Holftein unb Schauenburg verpfánbet fein Dorf Jeme: 
deshude unb den Zehnten in Detlingen an die Wittwe Heinrich’s 
$. Eulen unb ihre Söhne. 1350, 


(Orig. membr, in Arch, Reg.) 


. Nos Adolphus dei gracia Comes Holtzacie, Stormarie et in Scowenborg uniuersis 
presentes visuris seu audituris tenore presentium recognoscimus publice protestan- 
tes, quod maturo prehabito consilio obligauimus et in presentibus obligamus ho- 
neste domine dicte Eybe relicte quondaın Hinrici dicti Culen famuli, eiusque filiis 
Hinrico, Marquardo, Dethleuo et Frederico, dictis Culen, eorumque ueris et le- 
gitimis heredibus uillam nostram Yemedeshude et decimam in Hetlinghe cum om- 
nibus pertinentiis, usufructibus atque bonis, videlicet pascuis, pratis, siluis, vir- 
gultis, aquis, aquarum decursibus, agris cultis et incultis, judicioque maiori et mi- 
nori, Excepta duntaxat sola palude in qua castrum nostrum Hatesborgh exstat 
situatum, pro quingentis marcis Hamburgens. den. cum omni iure pacifice ac libere 
possidendas, Sicut nos et nostri progenitores ipsas possedimus multis annis, quo- 
usque nos aut nostri heredes easdem villam et decimam pro iam dicta pecunia redi- 
mere valeamus. Cum autem memorata pecunia per nos aut nostros heredes ante- 
dicte domine, eiusque filiis et eorum heredibus fuerit integraliter persoluta. Tune 
supradicta villa et decima ad nos libere reuertentur. Hoctamen sit adiectum, quod 
quandocunque protaxatis, domine Eyben eiusque filiis aut eorum ueris heredibus 
in nostris bonis viginti marcarum redditus assignauimus, aut ducentas marcas eis- 


1) Neben dem Siegel deg Herzogs Grid) hängt das der Gemahlin, es ift flein, rund, unb bat die tmfdrift 
S, DNE. ELYZABETH. DVCISSE. SAXONIE. Unter einem Baume fichen zu beiden Seiten begelben 
rechts ein &dilb mit bem pommerfhen Greif, und darüber ein Helm mit einem Pfanenmebdel, [inf ber . 
fádfi(de Schild und Helm. 
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dem dedimus, extunc memoratam decimam in Hetlinghe nobis et nostris heredibus 
resignabunt et ad usus nostros libere reuertentur, In quorum omnium euidens 
testimonium presentem paginam nostri sigilli nunimine duximus roborandam. Tes- 
tes huius rei sunt Bertramus de Scholenulete noster aduocatus, Thidemannus Hest, 
Albertus de Ebbinghusen, ac Johannes Konoth, famuli, ac plures alii fidedigni. 
Datum et actum in villa Wedele anno domini M. CCC, L. sabbato proximo ante 


dominicam Inuocauit. | 
(Sigillum adpendet.) 





CXII. 


Die Gebrüder o. Wobefen verfprechen dag Gut Siggen wieder unter 
die Mannfchaft des Grafen Johann von Holftein zu Bringen. 
| 4350, 
(Orig. membr. in Arch, Reg.) 


Kay Otte vnbe Emele Riddere, Ihnke unde Detlef $napen gebeten Wobelen, befennet vnbe 
betfjoget openbare in beffeme ‚breue. Dat voy vnbe vfe rechten Gruen fcolen ben bof vfes bro- 
dered Her Sobannes to 35ggDene pntweren vnbe meber brongben in be manfdjop des Edelen 
eren Zohanned greven to Holgten vnbe Stormeren unbe finer erven bynnen twelf jaren be 
nu npife(t tofómenbe fint. Dat love roy vnbe vfe eruen beme vorbenomeben Greve Sobanne 
vnbe finen erven entruwen. — S8nbe to ener (Lebe unde vaften betubgongbe bebbe my Dtte unde 
Gmefe Rybdbere vnbe Shyle vnbe Detlef Snapen vorbenomet vfe ingbefegbel to beffeme breve 
bengbet. De gbeven vnbe fereven is to Plone, na gbobe8 bord Dufend brebunberb jar in 


beme vnftyahnften jate, des negbeften bagbeë na gbobes bymmelvarb. 
(Sigilla quatuor integra.) 





CXIII. | 
Graf Johann von Holftein beftätigt bie Verpfåndung dreier Hufen in 
Meiendorf und Rodesberg burd) Johann o. Wedel an das Klofter 
zu Reinbed. 1350. 
(Orig. membr. in Arch. Reg.) 
In nomine domini amen. Vniuersis presentes literas inspecturis seu audituris. 
Nos Johannes dei gracia Comes Holtsacie et Stormarie cupimus fore notum, quod 
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Hinricus de Wedele famulus, noster vasallus, suo ac suorum nomine heredum, 
tres mansos, scilicet duos in villa Megendorpe et vnum mansum in villa Rokesbergh 
situatos, pro sexaginta marcis denariorum Hamburgensium Sanctimonialibus in 
Reynebeke pro dampnis et iniuriis predictis monialibus minus iuste per ipsum et 
suos illatis dimisit, et resignauit sponte omni iure quo pretactus Hinricus de We- 
dele possederat eosdem. Ita tamen quod quandocumque Hinricus uel sui heredes 
predictas sexaginta marcas persoluerint siue exposuerint dictis sanctimonialibus, 
sine aliqua contradictione mansos prelibatos rcstituant integraliter et in toto. In 
cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum et ac- 
tum Anno domini M, CCC. quinquagesimo, in die beatorum Petri et Pauli aposto - 


lorum. 
(Maior pars Sigilli ex cera rubra adpendet,) 


In tergo: Meygendorp et Rokesberge. 





Die Grafen Heinrich unb Claus von Holfein haben von bem Ritter 
Marquard Glüfing das verpfåndete Rendsburg wieder eingeldft, 
weshalb biefer quittirt. 1350. 


(Orig. membr, in Arch. Reg.) 


Bor alle ben ghenen be beffen bref fen eder horen, befenne id) Her Marquard Gilifing eyn rib- 
der, vnbe mine rechten erfnamen vrbe betüge openbarlifen in beffen breue, Wath id) vnde mine 
erfnamen hadde an bem torne tbo S&enbe&butd), an der bord) tho Stenbe&burd), an ber Stat 
tho Stenbe&burd), vnde an ber gangen Voghedye tho Stenbe&burd), bath hebbet mine leuen 
beren Hinrich unde Glaroeë brobere, Greuen tho ‚Holften unde tbo Stormeren vntmoren begber 
van mi onbe minen erfnamen, $Bnbe bebbet bath vri vnbe unbeworen meder. — S8hbe ich onbe 
mine erfnamen en bebbet dar mer altes nicht ane. — $Bnbe be breue, be fe mi onbe minen erfna- 
"men bat opgbegbeuen babben, batb torne, bord, flath unde Woghedye min vnbe miner erf- 
namen pant were, be Debbe id) onbe mine erfnamen lebid) unde loeé gbelaten, vnbe late fe 1008. 
Dath tügbe id) in beffeme mineme openen quite breue, be ghegheuen id tho Stenbe&butd) under 
mineme inghefeghele na ghodes borth Dufent ior brebunbert iat an beme veftigheften iate, des 
fonbagbes vor funte Margrethen bagbe. Dar wad ouer Her Marquard van ber Bifd, Her 


Margard Rorelant, Otto Wluesbrud), vnbe Ghbobfdjal? Witten. 
(Sigillum integrum.) 
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— Urkundenfammlung 


SØleswig-Holftein-Lauenburgiføen Gefellichaft. 


für 


vaterländifche Oefchichte. 
Zweiten Bandes ziweite Abtheilung. 
ái el, 


in Commiffion ber Alademifhen Sudbantlung. 
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CXY. 


Der Propit Petrus ber Ardidiaconus Thordo und das ganze Capitel zu 
Roedkilde beurfunben daß fie gefeben haben bie eingerüdte Urkunde 
Kaifer Sriebrid (EL.), durch melde er dem König Waldemar (II.) 
von Dänemark alles Land jenfeitd bet Eide und Elbe abtritt, Meg 


1214, — 1301. Mai 5.! 
Original im Geh. Archiv. 


Onnibus presens scriptum cernentibus Petrus prepositus, Thordo archidyaconus totumque 
capitulum. Roskildense salutem in Domino sempiternam. Notum facimus universis, nos 
litteras infra scriptas in nulla sui parte viciatas sub vens sigillis vidisse in hec verba: 
In nomine soncte et individue Trimtatis, ego Fridericus divma favente clemencia 
Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie?, Quoniam omis glorie majestatis auguste 
ad augendam universalis ecclesie pacem modis omnibus elaborare tenetur, idcirco nobis divina 
largiente clemencia ad paternum atque Romanum imperium ascendentibus primum et potis- 
simum consilium fuit, cum vicinis pacem formare regibus, ut sponsa Christi ecclesia, pro cujus 
defensione gladio utimur, ipsorum cooperaeione in diebus nostris tranquilla semper pace 
letetur. Hujus rei gratia cum dilecto nobis domino W.? Danorum rege christianissimo 
perpetuas et inviolabiles firmavimus amicicias, eique de consilio: et consensu principum 
Romani imperii, pro pace sui regni custodienda et hostibus mostri mperii cohercendis, 
omnes terminos ultra Eldanam et Albiam Romano attinentes imperio, quos rex Kanutus 
multis provocatus rajuriis cum fratre suo jam dicto W. rege armis optinuit et possedit, 
et quicquid in Sclavia rex Kanutus comparatum paterno suoque labore tenuit. regno 
ipsius addidimus, secundum * quad presentis privilegi nostri auctoritate et sigillorum prin- 
eipalium impressione confirmavimus. — Nullus ergo successorum nostrorum vel principum 
Romani imperi super predictis, eo quod aliquando imperio subjecti fuerint, memoratum 
dominum W. regem dilectissimum armis vel querimemns inquietet, quia nom solum in 
ists sed et in omeni causa et necessitate contra omnem persenam, salva sedis apostolicd 
reverencia, sic ei sempér adesse statuimms, sicut. eum nobis et nostris negocns afluturume 
= Diefe Urhmbe (ft die dftefle Wofrifl ber merfeürbipen Irfmbe Naifer eiebritd imb aus biefem 
Eremplar bisher nicht gebrudt. Daß ber König Gri fle um biefe Zeit twieberpolt beffätigen lies, tft eim 


Sachuw bas fefbft Beachtung verdient. 
2 Sicirie die lirfunbe. 3 Waldemarum. 3 Go in biefer Abfchrift; factumque in anderen. 


17 


|. 180 


non dubitamus. Hujus rei testes sunt: Sifridus Maguntinus archiepiscopus et sedis apo- 
stolice legatus, Theodericus Treverensis archiepiscopus, Amedius Bisuntinus archiepiscopus, 
Conradus Metensis et Spirensis episcopus et imperialis aule cancellarius, Otto Wirz- 
burgensis episcopus, Othecarus rex Boemie, Lodwicus dux Bawarie, Lupoldus dux Austrie, 
Thedericus marchio Missinensis et orientalis marchio, Thebaldus dux Lotharingie, Otto 
dux de Meran. Albertus comes. de. Ebirstein. Datum apud Mecios antjo dominice in- 


carnacionis 1214. ‚per, manus domini Conradi Metensis et Spirensis episcopi imperialis 
aule cancellarii. 


In &ujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Actum et datum 
Roskildis anno Domini 1301. in profesto sancti Johannts ante portam Latinam. 


CXVI.. 


Der Prop Petrus ber Ardidiaconus Thordo und dad ganze Gapitel zu 
Roestilbe beurfunden daß fie gefeben haben bie eingerüdte Urkunde 
Spapft Alerander (EV.), in melder er die Abtretung ded Landes jenfeit 
der Gíbe und Elbe an ben Dänifchen König beftätigt, (1236). Juni 28. 
— 1301. Mai 5.! 


O mnibus presens scriptum cernentibus Petrus prepositus, Thardo archidyaconus totum- 
que capitulum Roeskildense salutem in Domino sempiternam. Tenore presenttum notum 
fecimus universis, nos litteras infra scriptas sub veris. bulla et filo in nulla sui parte 
vitiatas vidisse in hec verba: 

Alexander episcopus servus servorum Dei, carissimo in Christo filio . . regi Danorum 
illustri. salutem et apostolicam benedictionem. Justis petentium desidenis dignum est 
mos facilem prebere consensum, et vota. que a rationis trbmrte non discordant effectu 
prosequente complere, Cumigitur quondam Frethericus, tunc rex Sicilie, in Romanorum 
imperatorem elecíus, de assensu principum Theutonie, pro pace ac concordia inter m- 
pertum et regnum. Dacie inviolabiliter observanda et hostibus imperii cohercendis, omnes 
terminos ultra Eldoram .et Albiam imperium contingentes, quos inclite recordationis 
Kanutus rex, frater tuus ?, provocatus injuriis, et tu cum eo pariter aoquisivisti, et quic- 
quid in Sclavia idem frater tuus acquistum paterno 'suoque labore tenuit, regno tuo 


I Aus Thorfelin, Diplomatarium Arna-Magnaenum I, p. 206, wit eingefnen Berbefferungen aus bem 
Original im Geb. Archiv, 


3 Die Bezeichnung ift aus der Urkunte 8. Friedrig II. beibehalten, während damals 8. Gps I, 
Waldemar II. Gobn, regierte, 


^ 
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addiderit, sicut per autenticum instrumehtung ide confectum evidenter apparet: Nos 
tuis supplicationibus inclinati, quod ab eodem rege de consilio eorundem principum et 
assensu pro bono pacis super his provide factum est, ratum habentes, id auctoritate 
epostolica confirmamus et presentis scripti patrocmio communimus. Nulli! ergo omnino 
homintm liceat hanc paginam nüstre confirmationis infringere, vel ei dusu temerario 
contraire. Si quis autein hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei 
et beatorum Petri et Panli apostolesum ejus se noverit incursurum. Datum Anagnie 
4. Kal. Julii, pontificatus nostri anno secundo. 

In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum 
anno Domini 1301. Roskildis, in profesto beati Johannis ante portam Latinam. | 


CXVIL. 


Die Herzöge Albert (EL) und Grid). (1) von Sadfen beurfunden daß 
eine im Lande Rabeburg unb Dubom geforderte Bebe nid) für eine 
Berpflihtung gehalten werben folle und treffen Beftimmungen über 
dab jährliche Geridt. . 1303. Nov. 8. ! 


Nos Dei gratia Albertus et Ericus duces Saxonie, Angarie | et Westphalie, omnibus pre- 
sentia visuris salutem in Domino. Recognoscimus in his scriptis, quod petitio, quam 
facimus in nostros homines et vasallorum nostrorum in terra Raceborch et Duzow, non 
. est ex debito vel ex jure, nec ipsam intendimus debitam vel obligatoriam reputare. 
Item cum militibus nostris et vasallis predictis taliter placitavimus firmiter statuentes, 
quod, cum noster advocatus ex parte nostra annuali vel generali judicio sicut moris est 
decreverit presidere, de qualibet.magna villa sex homines, de parva vero villa tantum 
quatuor homines predicto nostro judicio debeant interesse. Idem statuimus, quod annuale 
judicium memoratum , quod secunda feria post pentecosten hactenus fieri solebat, de 
cetero secunda feria post festum nativitatis sancti Johannis baptiste propter vacationes 
laborum firmiter observetur. Datum Raceborch anno 1303. in die Willehadi episcopi 
et confessoris. | | MEE | 


-. À Gerudt bei Kobbe, Gefihichte ten. Saumbarg IL, p. 40, n. 11. 
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CXVIH. 


Graf Gerhard von Sotftein unb bie Bifhöte Heinrich von Reval und 
Olav von Stocófilbe beurkunden.daß fie gefehen haben die eingerüdte 
Urkunde Kaifer Albzecht (1), in welcher: er beitätigt bie .eingerudte 
Urkunde feines Sorgängerd Friedrich (KE) vom Jahr 1214, bod) mit 
Borbehalt der Stadt £übéd, 1304, Mai 23.—1304. Sept. 11. 

Original im Geh. Archiv. ! | 


Omnibus presens scriptum cernentibus, Gerardus. Dei gratia comes Holtsacie et Sco- 
wenburgh, Henricus Revaliensis et Olavus Roskildensis eadem gratia episcopi salutem in 
Domino sempiternam. Notum facimus universis, nos litteras magnifici principis domini 
Alberti Romanorum regis semper augusti, non rasas, non abolitas, non cancellatas, nec 
in aliqua sui parte suspectas, sub vero sigillo. sup vidisse et audisse, tenorem qui sequitur 
de verbo ad verbum continentes: 


Albertus Dei gratia Romanoram rex semper augustus, Universis sacrı Romam 
imperä fidelibus ceterisque presentes fitteras inspectufis gratiam suem et omne bonum. 
Ex parte magwifici et patentis principis domiri Erici Danorum Sclavorumque regis nostri 
amici carissimi a nostra fuit requisitum eelsitudine et petitum, ut privilegium inclite re- 
cordacionis Friderici regis Romanorum nostri predecessoris confirmare de benignitate 
regia dignaremur. Est autem privilegii tenor talis: 


In nomine sancte et individue Trinitatis Ego Fridericus divina favente clemencia 
Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Quoniam omnis gloria majestatis au- 
guste ad augendam universalis ecclesie pacem modis omnibus elaborare tenetur, idcirco 
nobis divina largiente clemencia ad paternum atque Romanum imperium ascendentibus 
primum et potissimum consilium fuit, cum vicinis pacem formare regibus, ut sponsa 
Christi ecclesia, pro cujus defensione gladio utimur, ipsorum cooperacione in diebus 
nostris tranquilla semper pace letetur. Hujus rei gratia cum dilecto nobis domino 
Waldemaro Danorum rege christianissimo perpetuas et inviolabiles firmavimus amicicias, 
eique de consilio ut et consensu principum Romani imperi, pro pace sui regni custo- 
dienda et hostibus nostri imperii cohercendis, omnes terminos ultra Eldanam et Albiam 
Romano attinentes imperio, quos rex Kanutus multis provocatus injuriis cum fratre suo 
jam dicto W. armis optinuit; et possedit, et.quicquid in Sclavia rex Kanutus com- 
paratum paterno suoque labore tenuit, regno ipsius addidimus, factumque presentis pri- 
vilegii nostri auctoritate et sigillorum prmcipalium impressione confirmavimus. — Nullus 


1 Die Urkunde ift gebrudt bei Thorkelin p. 94. 
Fab 
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ergo saecessorum nostrorum vel principam Romani imperu super predictis, eo quod 
sliquando imperio subjecti faerint, memoratum dominum W. regem dilectissimum | armis 
vel querimoniis imquietet, quia non solum in isüs sed eciain in omni causa et necessitate 
contre ommem personam, salva sedis apostolice reverencia, sic ei semper adesse statuimus, 
sicat eum nobis et nostris negocüs aífuturum non dubitamus. Hujus rei testes sunt: 
Sifridus Magintinus arcbiepiseopus et sedis apostolice legatus, Theod(ericus) Treverensis 
archiepiscopus, Amedeus Bisuntinus archiepiscopus, Conradus Metensis et Spirensis eprscopus 
et imperialis aule cancellarius , Otto Wirzburgensis episcopus, .Othararus rex Bohemie, 
Lud(ewicus) dux Beware, Lupol(dus) dux Austrie, Theoder(icus) marchio Missinensis 
et orientalis marchio, Theob(aldus) dux Lotliaringie, O(tto) dux :de. Meran; Albertus de 
Eberstein. Signum domini Friderici secundi Romanerum regis illustrissimi et regis Sicilie. 
Datum apud Mecios anno dominice incarnacionis 1214. indictione secunda, per manum 
domini Conradi Metensis et Spirensis episcopi imperialis aule cancellarii. 

Nos igitur memoreti regis Danorum, veluti ejus cam quo legem amicicie vere ob- 
servare incommutabiliter dispouumus, peücionibus favorabiliter antmentes, omnia in ipsis 
Friderici ceatenta privilegio, Lybekke citate nostra cum universis sms appendiciis À, 
juribus et pertinenciis, retenGs et salvis semper nobis et imperio, confirmamus, volentés 
ea prout in originali apparent imviolabiliter observari. In cujus nostre confirmacionis 
testimonium has litteras exinde consribi et majestatis nostre sigillo yessimus communm. 
Signum domini Alberti Romasorum regis invictissimi. Datum in Constancia anne do- 
minice incarnacionis nüllesimo trecentesimo quarto 10. Kal. Junii, indictione secunda, 
regm vero nostri anno sexío. 

In cujus rei £estimonium sigilla nostra presentibus duximus apponenda. Datum 
Nestwedis anno Domini 1304. feria sexta infra octavam nativitatis Marie virginis gloriose. 


CXIX. 


Die Herzöge Albert (FEL) und Grid) (I) unt bie Herzogin Margarethe 
von @adfen überlaffen zur Beendigung längeren Gtreite dem 
Bifdof von Rabeburg alle ihre Rechte in ben Dörfern Poterowe, 
Verdjowe, Tanfmer u. f. w. 1307. Dec, 21.2 

In some ........ Albertes et Ericus Dei gracia duces et Margareta ducissa 

. Saxonie, Westphahe et Angarie, omnibus in perpetuum. Quia hostis humani generis mille 


! appediciis baé Original. 2 Bon Herrn Dr. Deede in Låbed mir gefålligft mitgetpeilt. 
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habens nocendi modos, super omnia semper. ad hoc sua tela exaeuit ut in nobis cari- 
tatem, que pacis et amicicie est vinculum, solveret et extinguat, summe necesserium 
existit, ut exstirpatis discordie causis per semitas ooncordie suis conatibus obviemus. 
Sane intelligentes ex seniorum relacione, quod inter venerabiles in Christo patres Race- 
burgenses episcopos ex parte una et nostros progenitores ex altera retroactis tempo- 
ribus sepius questio et gravis dissensio orta exstitit super jursdiefione sive judicio majori 
et ejus accidentibus in vilis ed mensam episcopalem pertinentibus in territorio nostri 
dominii sitis, seilicet Poterowe, Verchowe, Tankmer, tribus mansi in antiqua. Gamma et 
Campenwerder, quam tamen villam Campenwerder dicti episcopi a comite Zwerinena 
cum omni jure et libertate emerunt, sicut in eorundem episcoporum privilegiis continetur, 
diligenti tractatu et. deliberacione cum nostris fidelibus prehabita, visis et auditis antiquis 
ipsius ecclesie privilegiis, papali quoque sub bulla plumbea et imperiali sub sigillo auree 
confirmacionibus, ut materiam hujusmodi discordie eradicaremus in futurum, vendidimus 
domino H(ermanno) episcopo Raceburgensi ac suis in perpetuum successoribus nomine 
ipsius ecclesie, pro centum et triginta marcis denariorum Lubicensiam , quos recogno- 
scimus nos ab eodem domino H(ermanno) integraliter recepisse, quicquid in supradictis 
villis et mansis cum suis terminis necnon incolis dietarum villarım et mansorum nebis et 
nostris progenitoribus seu 'antecessoribus de jure, de consuetudine, de antiqua pre- 
scripcione vel violenta occupacione seu eciam quocunque alio modo hactenus conpetebat 
eut nobis et nostris heredibus seu successoribus conpetit vel conpetere poterit m futurum. 
Renunciantes de jure et de facto in manibus sepedicti. domini H(ermanni) episcopi, re- : 
cipientis et stipulantis nomine suo ac successorum suorum et ecclesie Raceburgensis, 
omnem juriditionem, judicium majus et minus, colli et manus, cum omnibus suis ac- 
cessionibus et penis de judicio provenientibus, justiciis, angariis, perangariis , talliis, ex- 
actionibus, peticionibus majoribus et minoribus, incisionibus porcorum , et ommbus emo- 
lumentis quocumque nomine censeantur. Sepedictas villas et mansos cum suis terminis, 
agris cultis et incultis, pascuis, pratis, lignis, viis et inviis, aquis et aquarum decursibus, 
egressibus et regressibus, itinere communi et privato, actu et adaquatione pecorum sive 
haustu, necnon incolas ipsarum villarum et mansorum eeclesiastice libertati -donantes; 
immo verius donatos a tempore cujus non exstet memoria, ita etiam quod ad jus com- 
mune, quod vulgariter lantdine dicitur, venire nisi velint non debeant, nunciantes, maxime 
ob reverentiam Dei et gloriose virginis matris ejus Marie, ac in restaurum et emendam, 
si forte nostri progenitores preteritis: temporibus ant noy' predictam "ecclesiam Racebur- 
gensem aut persomas ipsius ecclesie in se vel in benis aut honoribus suis in aliquo offenderunt 
vel offendimus minus juste. Rogamus igitur et exhortamur sub districtione divini judicii nostros 
successores et omnes qui causam ad hoc faciendum ex nobis habere poterunt, ne de cetero 
in dictis villis mansis et honoribus se de aliquo penifus intromittant vel aliquid juris in 
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eisdem sibi vendieent, s eternam maledictionem ‘et divinam effugere voluerunt ulcionem. 
Ceterum quia ea que pro conservacione utilitatis rei publice et generali terrarum neces- - 
sitate excogiteta sunt nos remittere non possamus, excipiendo diffinimus, quod homines 
sepedictarum villarum cum aliarum terre. nostre villarum incolis expedicionem pro de- 
fensione terre que lantwere dicitur faeient, cum fuerit generaliter facienda; nec ad 
edificationes urbium et poncium tenebuntur, sed tantum tres mansi in Verchowe, quia 
sic ab antiquo semper exstitit observatum. Non tamen per nostros advocatos aut 
nuncios dicti homines evocabuntur aut impellentur ad hujusmodi expedicionem seu edi- 
ficaciones, sed officialis domini episcopi, qui pro tempore fuerit, requisitus a nostro. 
nuncio, ipsos evocabit seu conpellet. pignora capiendo vel ipsis aliam penam que sibi 
magis expedire videbitur infligendo. Testes autem qui huic facto et privilegiorum ut 
supra scriptum est examinacioni interfuerunt sunt hii: Detlevus de Parkentin, Otto 
Wackerbart, Walramnus de Crummesse, Emeke Hake, milites; magister Pelegrimus 
canonicus in Hamburgh, Ulricus plebanus in Lovenborch, Henricus plebanus in Lu- 
thowe, Siffridus plebanus ad Sanctum Georgium in Racebürgh; famuli quoque Heyno 
de Wittorpe, Zabellus de Lovenborch, Heyno Scakko, et alii quam plures vocati ad hoc 
specialiter et rogati.- Nos quoque ad ampliorem firmitatem et évidenciam presens 
seriftam fleri jussimus et sigillbrum nostrorüm appensione muniri. Datum Lovenborch 
anno Domini millesimo tricentesimo septimo, in. die beati Thome apostoli. 


| CXX. 


Herzog Grid). (L.) von Sadfen verbindet fid) Herrn Heinrich (bem Löwen) 
von Meflenburg zu einer Hülfe von AO Steiterm gegen jedermann, 
mit Ausnahme des Oergog8 Otto von Lüneburg und der Holfteinifchen 
Grafen. 1311. October 9.1 


Ir nomine Domini amen. Nos Erichus Dei gracia dux Saxeme, Angarie et Westphalie, 
recognoscimus presentibus publice protestantes, quod cum consangwineo nostro carissimo, 
Henrico domino Magnopolensi placitavimus , et eidem fidé nostra data promisimus, vide- 
hcet quod sib? juvare debebimus cum quadraginta viris armatis dextrarios falleratos 


tibus Holtzecio singuleriter envers, rab hac forma, quod si ipsi aliqua discordia in- 


. 1 Aus dem Originate mit anhängenbenn, aber febr befhädigtem Siegel im Großpergoglichen Geh. 
Archive zu Schwerin, bei Schröter, Beiträge zur Medienburgifchen Gefdidtéfunde Bb. I, bet l, ‚ Specim. 
diplom. Rostoch. N. XIV; 
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grueret, illam ad quindenam ‘nos prescire debere, ef'si medio tempore vism juris aut 
. amicicie reformäre non póssemus, ipsi astabimus sub suis expensis cum quadraginta 
armatis ut premissum est quamcumque(?) fuerimus; lucra vero omnia in captivis, in con- 
flichbus, in municiombus capiendis secum equaliter. dividemus secundum numerum vasal- 
lorum. [In] supramissorum testimonium sigillum nostrum presentibus duximus ap- 
ponendum. Datum et actum Warnhemunde, anno Domini 1311. in die Dyonisü et 
Sociorum ejus. 


CXXI. 


Graf Gerbarb (EII.) beurfunbet dad Bünbnif meldes er mit Herzog Grid 
von Cadfen, Fürft Wizlan von Rügen, Graf Nicolaus von Schwerin, 
Graf Sennefe (Sobann EIL) von Solftein, Herrn Seinrid) von 
Mektenburg, Herın Nicolaus und Sobann von Wenden unb Graf 
Geinrid von Schwerin gefchloffen bat; Herzog Otto unb Warzlef 
von Stettin unb Graf Adolf von Schauenburg follen beitreten Tünnen, 
der König Grid) von Dänemark aber ein Dberberr ded Bundes fein. 


1314, Sanuar 9. 
Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


In Godes namen amen. We Gherart van der ghenade Godes greve van Holzsten be- 
thughen unde hekenaen in dessen breven, dat ‘we untruwen hebben gbelovet dar up, dat 
we bi herthoghen Eriken van Sassen unde bi heren Wizslave deme vorsten van Ruyen 
unde bi useme suaghere greven Nicolaus van Zwerin unde bi unseme bolen greven 
Henneken ven Holzsten, heren Hinrike van Mekelenborch, hern Niclaus van Wenden, 
hern Johanne van Wenden unde bi greven Hinrike van Zwerin eweliken bliven scolen 
in allen eren rechten saken. We ne scolen nyn orloghe angripen, ane alle desser 
heren rat; dede we det, dat dede we up uns. Were dat desser heren yhenich. worde 
vorwanghen van jhemende, deme scole we helpen minnen oder rechtes mit dessen an- 
deren heren binnen ver weken; dede we des nicht, so scole we eme helpea mit manner 
unde mit sleteh.upde mit aller macht unde scolea eme senden unse man in sin neghesté 
slot up unse kast. Quemet eme to eme ridesden orloghe, so scole wi eme belpen 
uppe sine kost. De dinghnisse scolde he upboren. Wenghe men over wanghnen edder 
wünne men slote, de scholde men delen na mantalen, Bestallede man siner slote 
yhenich edder buvede man an sin lant, so schole wi eme helpen up unse kost unde up 
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EUM 
ghewin unde up vorlust. Worde eynich sehelinghe twischen unser yhemande, dat schal 
stan uppe den van Ruygen nnde uppe den van Mekelenborch, dat recht to sprekende 
unde to untschedende. . Scheleden se under tuischen, dat heft erer en nppe den prideren 
ghelaten to untschedende. Binnen allen dessen reden seolen wesen hertoghe Otto unde 
hertoghe Wartslaf van Stettyn unde greve Adolf van Schouwenborch, of se willen. 
Besser rede unde alle unser rechten sáke schal unse here de koning van Denemarken 
komng Erik en.overbere wesen uns bi to stánde, Wppe dat wi desse rede vaste holden, 
dar hebbe we untruwen up ghelovet unde unse ingheseghel .hir to ghehenget. Desse 


breve sint ghegheven unde gheschreven na der bort Godes düseat jar drehundert jer an 


deme vertheyden. des mitwekens na den twelften, to Gnévesmolen an der stat. 


An einem Pergamentstreifen hängt ein ganz xerbrochenes , grosses, rundes Reitersiegel aus 
grünen Wachs. Vorhanden sind noch zwei Shicke: mit dem Recken des Rosses und Reiters 
welcher einen Schild mit dem Holsteinschen Nesselblatt am Arme trägt, und mit den. Vorder- 
beinen des Rosses;. dieses Stück hat noch die Inschrift: ...... . » tormarie, et..,..... , 40 
dass unmittelbar nach et der linke Vorderhuf des Hosses im Siegelfelde folgt. ! 


| CXXIL 000. 
Graf Gerhard (IV.) verkauft feinem Bruder bem Siunfer Dennefin (Io- 
hann. ILL) feine Befigungen in Holftein, in Warmitbiyfjel und fonft 


in Sánemarf; dafür werden ibm theild bie Güter in Warmwithiyffel | 


u. |. w. und andere in Holitein verpfänvdet, theild ibm und feiner 
Grau auf Lebendzeit einige Befisungen überlaffen und andere Vortheile 
$ugeftanben, 1314. Suni 7. ? 
(Copie Bifhof Iohanns von Ripen und Herzog Grid von. Schweden, », 17. Juli). 
Gleichzeitige Copie im Geh. und Haupt Archiv su Schwerin. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Johannes ‘Ripensis episcopus et Ericus Dei gracia dux Swech. 
salutem in Domine sempilernam. Notum per presentes faciiaus usiversie, mos ligergs nobilis viri domin] 
Gerardi eadem gratia Holzacie, Stormarie et de Skoghenburgh comitis, nen rasas, non abolitag, non cancellatas, 
nec in aliqua sui parte viciatas, sub ejus vero sigillo et integro, vidisse diligenter et examinasse, de, verbo 
ad verbum tenorem qui sequitar continentes : 


! Bon ben übrigen Berbünbeten werben. aud nor bie eingcInen ungefähr gleihautenben Beitritts:- 


urfunden in bem Großberzoglich: Meflenburgifhen Geheimen und Haupt Archiv zu Schwerin aufbewahrt ; 
Die an benfeßen  hangenden- Siegel find aber ans üungeläutentem Wade. e. 


IQ! Mit digfer Urfunde zu vergleichen ift bie fürzere von bem folgeuben Tage oben N. XXXII, p. 84: 


Diefe wichtigere " war bisher nur aud bem Auszug bei Boitfelb P 370 befannt. Bol. SBiernagti, Porta 
Stuvien: VI, 2, p. 176. 
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Omnibus presens scriptum cernentibus @erardus Bei gracia Holzecie, Stormarie et de 
Skoghenburgh comes salutem m Domino sempiternam. Noverint umversi, nos’ illustri 
juveni fratri nostro karissimo Hennichino. eadem: gratia -Holzacie, Stormarie et de Sko- 
ghenburgh domicello, totum dominium nostrum t Holzacia, Stormaria et Skoghenburgh 
predictis et ubicunque alibi post patrem nostrum karissimum nos contingens, necnon et 
bona nostra in Warwythsysel, Stawerby et omnia alia bona nostra in Dacia sita, cum vasellis, 
civitatibus, castris: et singulis municionibus, in dictis dominiis existentibus. bonis ommibus, 
eum omni jure majore et minore, ac ipsorum atfinenchs universis, quocunque "nomine 
censentur, pro septem millibus marcharum puri argenti Coloniensis ponderis vendidisse, 
ita quod idem frater noster solvere debeat omnibus creditoribus patris nostri et debita 
exigere que eidem debebantur, et sint sua. Pro cujus summe tnbus millibus mer- 
charum argenti idem frater noster nobis obligavit bona infrascripta, videlicet omnia bona 
sua in Warwythsysel, Staverby et Owerby in Dacia sita, valencia ducentas decem marchas 
argenti in redditibus annuatim, et'in Holzacia in villis infrascriptis bona sua, videlicet 
Byltiin, Brode, Dodowe, Brothne, Brektehegel, valencia ducentas quadraginta marchas ' 
denariorum monete Lybicensis in redditibus annuatim, cum omni jure majore et minore, 
sicut ea tenuit idem domicellus, libere retinenda, donec a nobis ex parte sua legaliter 
redimantur; que si minus valuerint annuatim, idem frater noster nobis usque ad dictam 
summam superaddere tenebitur, et si plus valuerint, illud sibi restituere obligamur, ita 
quod pro quolibet centenario marcharum "argenti non soluto ànnuatim levabimus de dictis 
bonis decem marchas ergenti in sortem principahs debiti minime computandas.  Residua 
vero quatuor millia marcharum argenti nobis solvi debent. videlicet duo millia :in festo 
beati Martim sub anno Domini millesimo trecentesimo quintodecimo, at duo millia mar- 
charum ergenti eciam in festo beati Martini anni post illud festum proxime subsequentis. 
Si vero nos predicta bona vel aliqua predictorum alicut impignorare contingat, boc idem 
frater noster gratum debet habere atque ratum, ita tamen quod si ea carius exposue- 
rimus, hoc de predicta summa tenebimur defalcare. : Si eciam aliqua de predictis bonis 
a nobis evincantur vel eausa fratris nostri pejorentur seu destruantur, de hoc tenebitur 
facere nos indempnes. Item si dictum fratrem nostrum, quod absit, absque prole legit- 
tma mori contigerit, dimidietas dominii supradieti ad nos libere redibit, et dimidietatem 
a domino nostro Erico rege Dacie vel suis heredibus aliisque heredibus dicti fratris 
nostri redimere seu emere tenebimur pro septem millibus marcharum argenti ponderis 
supradicti; si vero mortuus fuerit habens prolem generis feminini, jure Holzatico ter- 
minetur, ad quem dictum dominium tunc spectabit, Jtem concedet nobis frater noster 
predictus ad dies nostros, et uxori nostre ad dies suos, si nos mori contigerit ante 
ipsam, curiam juxta Aldenborgh cum  moleridiris aéreis et aquaticis, stagnó, agris, 
pratis et ceteris suis attinenciis, item duos mansos in Klenowe, item curiam in Helme- 
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storp c&m molendino majore et. omnibus. utilitatibus curie anteditte. Item habere 
debemus ligna cremalia et ad edifinia pro dictis curiis de silvis dicti fratris nostri et 
pro ahis bonis nostris, prout est consuetum, itae tamen quod de dictis silvis nichil 
dere vel tendere .debeamüs. Si vero tios mori contigerit dictis fratre et uxore no- 
stris superviyenübus, jam dieta bena ad predictum fratrem nostrum libere: redibunt, 
Ma tamen quod uxori nostre predicte de dictis bonis ad dies suos solvat, sicut nunc 
de eis solvitur, reddMus saauetim. Item. frater noster predictus nobis dere debet 
licenciam emendi redditus quadringentexum  marcharum denariorum Lybicensiam in suo 
dominio, a quibuscunque eos.poterimus optinere. Item frater noster antedictus de pre- 
dictis bonis nobis inpiguoratis et concessis precarias nulles petat. Item nos. tenebimur 
resignare predicta bona eque bana,.cum a nobis redempta fuerint, sicuti. easdem dino- 
scimur recepissé. Item de predicte summa argenti de tribus primis millibus marcharum 
argenti centum marcbas argenti ponderis dicti nos recogmoscimus nos habuisse. Item 
omnes litteras et privilegia dictum dominiym seu bona predicta quocunque modo tan- 
gencia promittimus fratri nostro predicte restituere et integraliter resignare. Et per fidem 
nostram promittimus premissa ex parte nostra inviolabiliter: observare. In cujus rei 
testimonium sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum in villa Kaldyng 
anno Domini millesime trecentesimo quartedecime, feria sexta. proxima post dominicam 
Trinitatis, 


in cujus rei testimonium secreta nostra,: majoribus sigillis nostris non presentibus, litteris presen- 
tibus duximus apponenda. Datum Kaldyng, &nno Domini 1314. feria quarta proxima ante diem beate Marie 
Magdalene. 
Angehüngt sind zwei Pergamentstreifen : 1) an dem ersten. hängt ein kleines rundes Siegel mit 
einer zwelbogigen gothischen Nische, in deren rechten die Jungfrau mit dem Christkinde auf 
dem Arme sieht, vor sich unter dem linken Bogen einen Stern habend, ‘unter welchem ein 
Bischof hnieend betét; . Umschrift: S. Ripen ......; 2) an dem zweiten hüngt ein kleines 
rundes Siegel, weiches jedoch serbrothen ist; bestimmt zu erkennen ist noch von der rechten 
Hälfte die vordere Hälfte eines ANR Een Löwen mit einem geschwungenen Schwerte is 
der rechten Pranke; Umschrift: . Erici....... d. cis. 





CXXIII. 
Junter Gobann (UL) beurfundet ben Kauf aller SBefi&ungen feines Bruders 
‚Gerhard (IV.) und verpflichtet fi. . zu: ben dafür ‚übernommenen 


Seiffungen. 1315. April 28. 
"Original im Geh..und Haupt Arohio zu Schwerin. 
nibus presens scriplum cernentibus Johannes Dei gracia Holtzacie, Stormarie et de 


Skowenbergh domieellus salatem in Domino sempiternam. Novertst universi, nos nobili 
18 * 
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viro fratri nostro G., eadem graeia Holtzacie eomiti, pro toto dominio suo in Holtzacia 
et Stormaria predictis et ubicumque alibi post patrem hostrem ipsum contingénte, nec- 
nón et pro bohis suis in Warwithsysæl et omuibus aliis bomb. suis in Dacia sitis; cum 
vasallis, civitatibus, castris et singulis municionibus, in dictis dominiis existentibus , bomis 
ómnibus, cum omni jure majore et minore, ac ipsorum attrenoüs univérsis, quocumque 
nomine censehtur, que nobis vendidit, septem milla murcharum puri abgemti: ponderis 
Coloniensis solvenda sibi promisisse, ita quod' nos solvere debeamus. omnibus creditoribus 
patris nostri et debita exigere que eidem debebentar, et sint nostra. Pro cujus summe 
tribus milibus marcharum puri argenti nos eidem fratri nostro obligamus. bona  ipfra- 
scripta, videlicet omnia. bona nostre in Warwithsysæl, Staverby et Overby in Dacia sita, 
valencia ducentas decem marchas argenti in redditibus annuatim, et in Holtzacia in villis 
infrüscriptis bona nostra, videlicet Boltin, Brode, Dodowe, Brodne et Brekteheyl, valencia 
dücentas quadfagihta marchas dehanorum Lubicensiem in redditibus annuatim, cum 
omni jure majore et minore, sicuti ea hos tenuimus, libere retinenda, donec ab ipso ex 
perte nostra legaliter redimantur; que si minus valuerint annuatim, nos sibi usque ad 
dictäm summam superaddére tenebimur. et si plus valeerint, illud nobis restituere pre- 
dictus frater noster obligetur. ita quod pro quolibet centénatio marehsrum "argenti non 
seluto ipse frater noster levabit annuatim de dictis bonis decem marchas argenti in 
sortem principalis debiti minime computandas. Si vero predictum fratrem nostrum pre- 
dicta bona vel aliqua predictorum alicui impignerere contigerit, gratum habere debemus. 
atque ratum, ità quod si carius ea exposuerit, hoc de predicta summa tenebitur defalcare. 
Si eciam aliqua de predictis honis ab ipso evincantur vel causa nostri pejorentur seu de- 
struantur, de hoc tenebimur ipsum indempnem conservare. Item si nos absque prole 
legittima. quod absit, mori contigerit, dimidietas. dominii predicti ad ipsum fratrem uo- 
strum G. libere redibit, ét dimidietatem a domino nostro et fratre kerissimo domino 
Erico rege Dacie vel suis heredibus aliisque nostris heredibus redimere seu emere tene- 
bitur predictus frater noster pro septem milibus marcharum argenti ponderis supredicti; 
si vero nos mortui fuerimus habentes prolem generis feminini, jure Holtzatico termina- 
bitur, ad quem dictum dominium tunc spectabit. Item concedimus nos fratri nostro pre- 
dicto ad dies suos, et uxori sue ad dies suos, si eum mori contigerit ante ipsam, curiam 
juxta Oldenborgh cum molendinis aéreis et aqualicis, stagno, pratis, agris et ceteris suis 
sttimentiis, item duos thansos in Clenowe, item curiam in Helmetstotpe cum molendino ma 
jore et omuibus utilitatibus eure antedicte. Item habere debot idem frater noster Ngña cre- 
malia et ad edificia pro dictis curiis et pro aliis bowis stis, prout est cotiswéttim, de silvis 
nostris, ita tamen quod nichil dare vel venderé debeat de silvis suptadictis. Si vero ipsum 
mori congerit nobis ét uxore sua superviventibus, jam dicta bona ad nos Hbere re 
dibunt, ita tamen quod uxori sue predicte de dictis bonis ed dies suos. solvemus, sicut 
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nunc. de ipsis solvuntur, redditus. anpuatim. "Item nos piedioto- fraisi: aostro -dare de» 
bemus hcemciam emendi redditus quadringestarurh imarcharum. detiarierum — Lubicensium 
i» nostro dominie, ubicumque eos poter: optmene. Item. mos dé predietis beris sibi 
Wmpágneratis e£ concessis precarias. nullas petere debeamus.. Item idem [rater nostes 
tenebitur resignare predicta bona eque bona, cum ab ipso redempta fuerint,: sieut eandem 
dinoscitur recepisse. Item de predicta summa de primu frihus milibus marcharum 
argenti solveramus fratri nostro centum marchas argenti ponderis supradicti. Item : 
orones litteras et privilegia dictum dominium seu bona predicta quocumque modo tan- 
gencia idem frater noster restituere promisit nobis et integraliter resignare. Super re- 
siduis vero quatuor milibus marcharum gufi atgenti solvendis idoneam" una cum fratre 
nostro et domino karissimo domino Erico regé Dacie fecimus caucionem, prout in litteris 
super hoc confectis plenius continetur: In testimonium premissorum omnium sigillum 
nestrum cum sigillo magnifici prineipis domini Eric Dartoram Sclavorumque regis , dicti 
fratris nostri karissimi, qui nobiscum super premissis omuibus " promisit, -presentibus est 
appensum. Datum Ribbenize anno Domini 1315. die beati Vitalis martiris. — — > 
Angehängt sind zwei Pergamentsireifen : 1) an dem ersten hangen die letzten Reste, eines grossen 
Siegels ; vorhanden ist nur noch der Theil einer sitzenden, mit einem faltigen Gewande be- 
kleideten Figur von den Knieen bis zu den Füssen, 1!4 Zoll lang: 2) ein rundes Siegel mit 
einer sechsbogigen gothischen Rosette, unter deren Bogen um eine kleine sechsblätterige Rosette 
in der Mitte, abwechselnd drei Nesselblätter und drei Adler stehen; Umschrift: Secretam. 
Johannis. domicelli. Holtaac': 


CXXIV. 


König Grid von Dänemark bezeugt bap. in feiner Gegenwart Graf Gere 

hard (IV.) vie ibm von feinem Bruder Sohann verpfändeten Güter 

in Dänemark und Holftein dem Grafen Nicolaus von Schwerin über 
tragen babe. 1315, April 28, ! 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 

Omnibus presens scriptum cerneatibus Ericus Dei gracia Danerum Sclavorumque rex 

salutem in Domino sempiternam. Notum facimus universis, quod in presencia nostra 

domuus Gherardus, filius. domim Gherardi quondam. comitis Holizacie hone . mernorie, 

personeliter constätutus exhibiteri presehcium domino Nicholao comiti Zwerinensi omuia 

boga in Dacia et Holtzacia sila, sibi per domicellum Henonikinum fratrem nostrum « 


! Die Saupturkunde Graf Georht, am( ‘te in biefer Sidi genonnnen wird, fs and Louis 
p. 881 an; fie fcheint jebt nice tor$omten ya-fein. . 
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suum pro tribus milibus marcherum. puri urgenti impignerbta et concessa, resignavit pro 
sua veluntate .ordinanda sub ooadicionibus et modis, qui in litteris originalibus super: hoc 
cénfectis plenius continenter. . In cujus rei testimonium sigdlum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Ribbenize anno > Domini 1318. in die beati Vitalis martinis, in pre- 
sencia nostra. 

, Das an einem. langes Pergamensstreifen angehängt geworene Siegel fit. 





CXXV. 


Graf Gerhard (III) und Sunfet Sennefe. (Johann III.) beurfunben ben 
‚mit Graf Sobann (a) und. feiner Stadt Kiel sitem Frieden. 
(1315). October 15. ! 


In Godes namen amen. We Gherard und jungher Heincke van der gnade Gades 
greven, to Holsten und to Stormern bekennet des und betuget dat in desseme breve, 
dat we uns mit unseme veddern, greven Johan to Holsten und tom Kyle und sinen 
mannen und der stat to dem Kyle gentzliken verenet und sonet hebben umme al de 
schelinghe und tweinghe de da wesen hevet twischen en und uns umme der herschop 
unses veddern, und umme greven Aleve sinen sonen, de dar dot blev, und bekennet en 
‘und al eren helpern beide mannen und der stat tom Kyle und al den de dar ane be- 
dacht synt ener ganzen sone vor uns und vor al den de dar uns icht don und laten 
willen. Unse vedder greve Johan hefft gk eppe laten uns al de herschop de he hadde 
in den landen to Holsten mit godem willen, und schal uns se ok upladen vor unsem 
heren dem hertogen van Sassen of-he ene lieben: mag. "Were-des nicht; so scal he 
id don mit sinen opetien breven, wan we dat van em hebben willen. . fier he scal be- 
holden sine levédage dat huss to dem Kyle und de stat alse id belegen is; und darto 
de lenwar der gestliken lehen binnen der stat und: "de lenwar. der prövene to Hamborg 
und dat botergeld to Vressland und wes gudes iss in der stat to Hamborg unversad, 
dat scal he hebben sine dage, und wat vor vorsad iss, dar hebbe wi de losinge an, und 
wat he gudes hefft in Dennemark, dat scal he beholden, dar scole wy ene to vorderen 


! Mus Bremer's Œbronil von Kiel, p. 107 ff. des auf tem Satfbaufe bewahrten Œremplors. — Gebrndit 
bei Fald, Staatsb. Mag. VII, p. 86. Der Herausgeber erlannte bereits bag bie lirfunbe nit in. bas 
Saft 1880, welded bie Gpronif angiebt, gehören fónne, fondern in bie Zeit Graf Gerhard III. (veg Großen) 
zu Rendsburg und Johann Il. (bes Gináugigen) zu Kiel; er vermnitbet 1916. Mibtiger wird das Saft 
vorher angenommen; denn fon am 1. Rov. biefed Japrs geben bie Grafen Gerhard unb Sobann (Hennele) 
bet Stadt ein Privilegium, ben bier fefigefegten Seftimmungen entfpregend (Bd. I, p. 482), unb am 
7. Gebr. 1816 theilten fie bann bie Herrfchaft ihrer Bettern. von Kiel, oben p. 86. 
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so we best mogen. Hir en baven soal he hebben sine dage 600 mark geldes mit 
sllem: rechte in der herschop tom Kyle, wor åd eme aldar beste behaget, als id sereven 
steit an sinen breven. . Van den 600 mark geldes scal he leggen 50 mark geldes to 
ener vicarien oder to twen oder to Gedes denst wen und wo id em behaget,: und de 
50 mark geldes scole we egenen, und he scal beholden darever de lenwar sine dage. 
Wat hir boven gudes iss in der herschop tem Kyle, dar scole we mede gelden den 
riddern und den knapen, de unsem veddern wannen hebet und vor ene lovet hebben, 
und den ratmannen to dem Kyle 12000(?) mark pemnmge. Se scolen.ok nemen 5 mark 
geldes mit allem rechte var 100 mark. Mer we mogen dat gut losen oder weme we — 
id gonnen, umme desulven penninge, twischen hir und sunte Martens dage de nu komt 
vort over en jar. Wat we des nicht losen binnen der tyd oder weme we des gonnen, 
dat scal bliven er rechte lengut der borgeren like den riddern und knapen. Und wor 
se id setten oder verkopen, dar schol we id lenen mit willen. Del penninge de dar 
boven sint unberet van dem gude, der sind 2000 mark und 600 mark pennmge; vor 
de summen hebhbe we twe herren mit 24 riddern und knechten en truwen lovet to 
beredende de helffte nu to sunte Mertens dage vort over en jar, de ander helffte van 
dem sunte Martens doge vort over en jar. . Wer dat dat we nicht deme :galden alse dar 
vorspraken iss, scole wy mit den 24 riddern und knechten to den vorsproken tydes 
inryden, alse we lovet hebben, und nicht uth, dat geld sy beret mit pande oder mit 
penninge oder. mit . . ... . . over to wesende. Vortmer de man de nu unses veddern 
helper hebben gewesen, de scolen sine man bliven, und anders neman. Vortmer. schal 
ewelk man de in dessem orloghe heíft begrepen wesen vor gnug und sine schuld binnen 
und buten vinden und bruken ane bysprake, alse he id leet vor dem orloghe. Vortmer 
de stat to dem Kyle de scal bruken Lubesches rechtes alse to Lubeke en recht iss, 
se scal ok beholden alle de vryheit de se hevet gehat beth an dessen dag unde .olde 
handfestinghe de se bewisen mogen, de se hebben hat van unseme veddern und van 
sinen vorfaren, de stedige we mit dessem breve. "Wy scolen ok unsen veddern und 
sin gut und sine man und de stat tom Kyle und ere gut vreden vor alle den de dar 
uns icht don und laten willen. Vortmer unses veddern man und de stat tom Kyle hebbet 
huldet mit unses veddern vulbort uns jungher Henneken, und in truwen lovet und uppen 
hylligen swaren, dat se uns na unses veddern dode holden scolen vor eren rechten 
heren, und scolen uns dat slot tom Kyle tor hand holden, und dat nicht untferen by 
unses veddern levende, und scholen uns dat antworden unbeworen na sinem dode. 
Worde uns to kort, so scolen se id antworden, dem id to rechte boret; und wy scolen 
unses veddern vyande nicht werden by unses veddern levende. noch der man noch der 
stat, und unse vedder sine man und stat scolen ok unse vyande nicht werden by smem 


1 we die Abførift. 
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levende. Vogtmer worde desser dinge.de'in dessem brevé screven sint gicht tobraken, 
so scal unse vedder twe siner ridder darte senden und wy twe ridder. De 4 mdder 
scolen riden in de stat tam Kyle, und scolen dat bimmen 4 weken untweren!, alse se 
ere recht. darto don willen da se id so wolden nemen und gevende. Kunden se des 
mcht don, so scole wy twe heren greve Gerd .und jungher Henneke? und we verticht 
ridder und. knechte, der namen hir screven stat, inriden in de slote to Rendesborg und 
to Plone, und dar nicht uth, de sske sy untworen.  Oppe dat alle disse ding stede 
und ungebroken bliven. se hebbe wy twe heren greve Gerd und jungher Henneke und 
we vertieht riddere und knechte, der namen hir screven stat, darup in truwen lovet, 
und to ener orkunde unse ingesegel henget to dessen jegenwardigen breven. De namen 
der lavere sind dit: Her Henrik van Alverstorp?, her Johan Marwe, her Johan van 
Ratmanstorp, her Nicol. van dem Dorne, her Johan Ransowe, her Godschalk van Asche- 
berg, her Otto van Küren, her Otto Rugemor, her Frederik van der Krempen, her 
Wulf vaa Westense, her Dose Blok. her Eler van dem Kyle, her Arnold ‘Vissbeke, 
her Hinrik van Plone. her Volrad van Ascheberg, her Detlef van Bokwolde, her Detlef 
Hornestorf, her Johan van Siggen, her Otto van Bokwolde, her Otto“ Steen, her Sivert 
van Gikowe, her Steffen van Alverstorp, her Luder van Owe, her Hartwik van Revetlow, 
her Hartwik van dem Krummendyk, her Wulf van Brokowe, her Hartwik Blok, we 
reddere; Marquard Carsowe, Hinrik Luder, Brode Storme, Make Swaf, Otto Wensyn, 
Timmo Blok, Stolt van dem Borstele, Hinnk van Rikelkestorpe, Eler Do, Henneke van 
Plone, Wolke van dem Bütle, Nicol. Krummendyk, Nicol Blok, we knapen. Desse 
bref iss gegeven van Godes bort dusent jar drehundert jar [in deme] 15° jer, do id 
was. 3. sunte Gallen avend. 


! notweren bie Abfıhrift. 2 Henning bie Abfchrift. 
"78 Ahlstorp tie Abfıchrift, deren Formen aud) fonft etwas von ben Älteren abrvelden ; bot babe ih 
npr, Beniget gekabert, wie Ratmanstorp fiatt Ratmansdörp unb dgl. 
4 Zu fefen ift wohl: Witte Sten. . 5 LXXX die Abførift. 
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König Grid) von Dänemark verträgt fid) mit Graf Johann (IIL) von 
Holftein daß er ben Grafen Gerhard (IIL.) und feine SSafallen, bie - 
ber Ermordung be8 Grafen Adolf verdächtig, frei lafjen unb jeder 
Verfolgung entjagen will, 1316. Xugujt 4.! 


E. Dei gratia Danorum Sclavorumque [rez?] omnibus etc. Notum facimus universis, 
quod cum fratre nostro dilecto, domicello Hennekino comite Holzacie et Stormarie, 
ex parte interfectionis nobilis viri domini Adolphi comitis Holzacie et Skogenborgh, . 
beate memorie, et pro causa patris? sui domini Johannis comitis de Kyl, nos com- 
posuimus et amicabiliter univimus, dimittentes ipsum comitem Gerardum et suos milites. 
et vasallos singulos, pro. hac interfectione suspectos, a dicta interfectione liberos atque 
quittos, renunciantes cum hoc? omnibus in his actis, quod non debemus nos, ne[c] 
aliqui causa nostri facere [vel omittere?] volentes, aliquam de premissis mentionem 
ammodo facere vel vindictam. In cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum Nyekóping anno Domini 1316. crastino inventionis beati Ste- 
phani prothomartyris. | 





CXXVII. 


Die Grafen Gerhard (TIL) und Johann (EMIL) laffen den König Grid) 
von. Dänemark unb ben Furften Seinrid) von Meflenburg frei von 
allen Berfprechungen betreffend bie Entlaffung des Grafen Sobann aus 
der Gefangenfchaft, unter der Bedingung ihnen den Herrn von Mand- 
feld audzuliefern. 1317. Januar 28. 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Gerhardus et Johannes Dei gracia comites 
Holtsacie et in Reynesburch salutem in Domino sempiternam. — Tenore presencium 


1 Pad 9(nbr. Hoier in feinem Auffag über Hartwig Reventlow, gebrudt bei 9toobt, Beltrâge I, p. 49, 
banbfriftlid in ber Kieler Univerfitäts : Bibliothet S. H. 161. Hoier bat bie Urkunde empfangen aus einem 
“alten Regiftranten in der SBibliothel ber Kopenhagener Univerfität. Er fügt hinzu: Aliam consimilem 
habuit comes Gerhardus de Reinesburgh. 

3 So fon die Hanpfchrift. 3 fratris die Handfrift. 4 huc bie Hanbftbrift. 

5 In der Hanbfrift fand anfangs blog facere vindictam, bann find fpäter in einer befonvern Zeile 
bie Worte vel omittere bis facere nadgetragen. Die Worte vel omittere feinen aber an bieler Stelle 
nicht paffenb zu fein. 

49 
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notum facimus publice protestantes, quod nos de maturo nostrorum fidelium consilio 
et instinctu. reverendum dominum nostrum dominum Ericum Danorumque Slavorum 
régem illustrem, necnon nobilem virum avunculum nostrum karissimum dominum Hin- 
rieum Magnopolensem et omnes suos compromissores liberos et solutos dimittimus ab 
omni federe et promisso, quibus occasione nostre captivitatis, videlicet. comitis Johannis 
supradicti, se nobis obligaverant; sed in obligatione dampni nostrorum vasallorum et 
promisso plenarie remanebunt; dummodo dominus Hinricus Magnopolensis supranomi- 
ratus nobilem dominum de Manesvélle nobis aut nunciis nostris captivum presentari - 
faciel, ipsumque nobis aut nunciis nostris a qualibet violenta potestate usque turrim 
Travenemunde defendat et custodiat presentandum ; preterea si predictum. dominum de 
Manesvelle. priusquam nos sepedictus comes Johannes soluti essemus, mori contingeret, 
quod Deus avertat, extunc domini supradicti, videlicet dominus rex, dominus Hinricus 
Magnopolensis et eorum compromissores. nobis ad totale promissum, quod nobis ra- 
cione captivitatis nostre, videlicet comitis Johannis sepedicti, fecerunt, astricti. plenarie 
remanebunt. Insuper si nos comitem Johannem sepedictum ante solutionem nostram, 
quod absit, mori contingeret, extunc supradictus dominus de Manesvelle debet supra- 
dicto domino Hinrico Magnopolensi ad suas manus libere absque difficultate qualibet 
presentari. Ad hec alias obligaciones et promissiones inter dictos nobiles et nos prius 
. habitas nichilominus remanere volumus in pleno robore firmitatis. In cujus testimonium 
sigilla presentibus sunt appensa. Datum Segeberge anno Domini 1317. in die Fa- 
biani et Sebastiani. | 
An Pergamentstreifen hangen zwei kleine Siegel aus ungelüutertem Wachs: 1) ein sechsseiliges 
Siegel mit einem vorwärts gekehrten Helm, dessen Zier zwei Hörner sind, von denen das rechte 
mit Pfauenfedern, das linke mit 6 Fühnlein geschmückt ist; Umschrift: 4, S.8- ».... di. 
comitis Holtsatie; 2) dasselbe Siegel wie oben N. CXXIII beschrieben worden ist. 
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CXXVIIT. 


Herzog Rudolf von Sachfen belebnt ben Grafen Gerhard (KEL.) mit feinem 
Antbeil an dem Lande unb mit bem maé früher deå Grafen Adolf 
unb Sohann gemejen iff. 1317. April 12.7 
Original im Geh. Archiv. 


In Godis namen amen. : Wie Rodolf van Godis gnadhin hertoghe tho Sassen, tho 
Engheren, tho Wistfälen, unde tho Brenen greve, unde borchgreve tho Meghedeborch, : 
' bikenneth dhes in dhessen openen breven, dhat wie mit volbordhe user leven hrodhere . 
und user rechten erven hebben geleghen rhedeliken und rechtliken greven Gherhardo 
tho Holtsten und Reyndesborgh und sinen rechten erven alle dhe herschaft dhe sine 
olderen und he und sine rechten erven tho rechte van uns entfan schallen, und och 
dhat huus tho Segheberghe und allent dhat dhat tho bilegen ıss, und den dhridden deel 
dhes landis tho Stormeren. Vortmer hebbe wie in och gheleghen alle dhe herschaft 
dhe uns anevallen was van greven Adholfus weghen dhes olden, und och sodan guth 
dhat greven Johannis was dhe noch levet, dhat greve Gherardt hevet in sinen weren, 
dhat dhe silve greve Johan versumeth hevet an uns, dhat wie biwisen moghen mit 
alleme rechte. Wer och dhat jenich man dhessen vorbenomeden greven Gherardus 
van Holzsten odher sine rechten erven mit gichte in dhessen vorbescrevenen herschaften 
biwerren odher hinderen wolde, dhes scholle wie in waren tho eren nódhen und wor 
wie Sie tho rechte waren schollen. Oppe dhesse dingh hebbe wie entruwen ghelovet, 
unde dhesse riddere, her Thamme Losere und her Otto Slichthingh. Dhesse dedinghe 
hebben ghedhedinghet dhesse edhelen heren, her Hinrich dhe here tho Mekelinborgh 
und greve Otto van dher Hoyen, und dhe greve van Stothle hevet dhar jeghenwerdich 
ghewesen, und andirs manch bedherve man van papen und van leyen. Oppe dhat 
alle dhesse dhingh vast und stede bliven, so hebbe wie dhesse breve ghesterket mit 
unseme ingeseghele. Dhesse breve sint ghegheven und schreven na Godis borth dhu- 
sint jare und drihundirth in deme seventheghiden jare dhes dhinghesdaghes vor dher 
hochtyt der heylighen martheren sente Tyburtii und Valeriani. 
Das Siegel abgerissen. 
1 Gebrudt bei Michelfen in bet Zweiten polemifchen Erörterung p. 118. Eine lirfunbe beffefken für 


den Grafen Johann (TIL) v. 3. 1316 nennt bas Repertorium des Gottorper Argivs IX, 54 Die für 
deide Grafen vom 3. 1818 f. oben p. 38, 


19 * 
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CXXIX. 


fonts Grid) von Dänemark beutfunbet daß er und S:einrid) von Meflen: 
burg einen Friedendvertrag mit bem Markgrafen Waldemar von Bran- 
benbutg gefdloffen haben, in bem biefer unter andern Hülfe gegen 
ben Herzog Grid) von Schledwig verfpridt, und in meldem Frieden 
jugíeid) bie Streitigkeiten zwifchen dem Grafen Sobann (IL) von 
Dolftein und Kiel auf der einen unb ben Grafen Gerhard (III) unb 
Sennefin (Sobann EEE) auf der andern Seite geftblidtet werden, 
wobei aud) feftgefebt. wird daß Graf Hennekin feine Freiheit erhalten 
unb die Katharina, Wittwe ded Markgrafen Sobann von Branden- 
burg, beiratben fol. 1317. November 25. ! 


In nomine Domini amen. Ericus Dei gracia Danorum Slavorumque rex omnibus 
presens scriptum visuris seu audituris notum esse volumus et constare, quod nos et 
gener noster vir nobilis dominus Henricus Magnopolensis cum magnifico principe avun- 
culo nostro carissimo domino Waldemaro marchione Brandenburgensi placitavimus in 
hunc modum: 


Nos et gener noster Magnopolensis predictus incusamus dominum Wertzlaum ducem Slavorum et 
Cassubie illustrem, quod nobis per eum ot suos de municionibas et terris suis exeundo et redeundo post 
sonam inter nos muperrime placitatam dampna sunt illate. Si hoc fassus fuerit deminus Wertzlaus, re- 
staurare tenebitur; si vero negaverit, absolvere se debet ut est juris, ct istud facere debet infra hinc et 
festum Epiphanie proxime affuturum. Nec de cetero idem? dux dampna debet inferre nobis aut domino 
Magnopolensi ; quod si facere reeusaret, ipse dominus marchio illi adjutorio nullatenus esse debet. Si eciam 
dux nobis aut domino Megnopolensi dampne, postquam sibi intimata fuerit hec zone, intulerit, similiter illi 
auxilio esse non debet marchio supradictus. Si vero ipse dux dominum Magnopolensem e converso in- 
cusaverit, id ipsum facere debet sibi vel quicunque ipsum ducem Wertziaum nomine nostro incusaverit; si 
dux eundem reconvenire voluerit, eidem ex parte nostra ut juris est tenebitur respondere. 


Debet eciam dominus marchio nos juvare contra archiepiscopum Lundensem et 
contra dominum Ericum ducem Sleswicensem et omnes eorum adjutores. Sed ex quo 
Christophorus dux frater noster non vult [im] zona placitata [esse], ipsum marchio 
predictus juvare non debet nec juvamen facere contra ipsum. 


1 Diefe Mrfunbe if zufeßt gebrudt bei if, Urfunbenfammiung zur Oefidte des Gefhlechtes von 
Malbabn. 1. Band 1842. 8. p. 268 ff., ber einen frübern Abbrud bei Yötler, Sammlung Metlenb. Urt. 
Stid III, p. 14 ff. (baraus Riedel, Codex dipl. Brandenb. II, I, p. 411) aus der entfpregenden Ur: 
funbe des Marfgrafen (m Schweriner Ardiv verbeffert hat. Diefe datirt: vigilia b. Katharine. Einen 
Auszug der Urkunde giebt Doitfelb p. 896. Derfelbe p. 887 führt bie Urkunde an dur welhe 5. Auguft 
1316 die Grafen Gerhard und Johann fi mit bem König Erich gegen den Markgrafen Waldemar verbunden 
haben; womit zu vergleichen was p. 386 mitgetheilt wird. 

3 jtem die Ausgabe. 
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Eciam placitatum est inter comitem Johannem de Kyle ex una parte, et Ghe- 
rardum et Hennekinum comites Holtzacie, ex altera, quod comes Johannes de Kyle 
[debet optinere civitatem Kyle sue vite temporibus "] cum advocacia et vasallis, 
prout idem comes Hennekinus, antequam captivatus fuerit, dicte apposuit , civitati; 
eadem vero civitas, advocacia et vasalli in eisdem debent homagium facere [dicto] 
comiti Hennekino, sic quod, mortuo comite Johanne de Kyle predicto, ad ipsum Hen- 
nekinum et suos heredes devolvi debent et sua perpetuo permanere. Quecumque eciam 
bona comes Johannes de Kyle contulit in feudum in gwerra presenti, hoc stabit in 
ordinacione nostra et domini marchionis, qualiter hoc debeat observari; sed Otto 
Split miles centum marcarum Lubecensium redditus, quos habet, debet hiis non ob- 
stantibus optinere. De civitate eciam Nighestad ac alis bonis, que habet predictus 
comes Hennekinus et que inpeüt comes Johannes de Kyle, qualitercumque nos et 
dominus marchio ordinaverimus, est observandum. Quicquid autem Gerhardus comes 
Holtzacie in possessione habet, hoc debet integraliter optinere. De illis quoque qui 
comitem Adolphum occiderunt, qualiter nos et marchio predictus ordinaverimus, est 
tenendum. Super hiis firmiter observandis quelibet pars pro se cum duodecim mili- 
tibus utrobique faciet caucionem; quicumque autem [predictorum trium] comitum 
hec placita servare vel caucionem predictam facere recusaret, contra talem nos cum 
domino Magnopolensi et dominus marchio juvare debemus, quousque adimpleat me- 
morata. Debet eciam dominus marchio comitem Hennekinum, fratrem nostrum, so- 
lutum dimittere, qui ducet sine pecunia relictam marchionis Johannis dominam Kathe- 
rinam [in uxorem]; cui idem comes Hennekinus secundum ordinacionem nostram et 
domini marchionis dotalicium assignabit; si vero nos, quod absit, ante assignacionem 
dotalicii decesserimus, tum dictus comes Hennekinus secundum ordinacionem ipsius 
marchionis et generi nostri domini Magnopolensis dicte domine Katherine ipsum dota- 
licrum assignabit, et hec assignacio dotalicit debet. fieri infra annum et diem, postquam 
sibi fuerit carnaliter copulata. Idem comes Hennekinus debet dominos [comites] de 
Mansvelt et Wernyngherode solutos facere; si vero non posset comitem de Wernyn- 
gherode solutum facére, extunc debet dare pro eo tantum pecunie, quantum avun- 
culus noster dominus marchio et dux Saxonie dominus Rudolphus duxerint equum 
esse, et hoc faciet in termino, quem üdem marchio et dux duxerint statuendum. Pre 
qua quidem pecunia ipse comes Hennekinus et cum eo dominus Magnopolensis, Ghe- 
rardus comes Holtzacie et domicellus Mennekinus de Werle cum viginti militibus per 
ipsum comitem Hennekinum statuendis debent promittere (ide data. 

Omnibus vasallis binc et inde debent recomferri bone eorum et dimitti. . 


1 Diefe Giellen find im ber Ausgabe von Lifø in [ ] eingefchlofen unb von bem Perauégeber 
ergängt over verbeffert worden; Hvttfefd hak hier: skal beholde Kiil hans Liifsdage. 
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Hec quoque castra debent destrui et non reedificari, videlicet Vurstenbagen, Arnsberg, Kanowe, 
Strasym, Romelowe, Swanebeke et novum castrum Ywani de Redingestorppe militis in palude edificatum. 
De aliis vero castris in presenti gwerra edificatis fieri debet, prout dictus dux Saxonie dixerit quod cst 
juris; quicumque hoc facere recusaverit, hunc utrobique sine adjutorio dimittemus. De castro Hidzacker ac 
aliis controversiis inter ducem Lunenborgensem et ducem Saxonie predictum pendentibus dominus marchio 
et dominus Magnopolensis predicti placitare debent, si possunt eos in amicicia concordare; quod si facere 
non poterunt, extunc jus dicet dux Saxonie super eo, cui juri stabitur utrobique. Super dampnis inter 
vasallos marcbionis et ducis Luneborgensis factis suos ex utraeque parte milites deputabunt in jure vel 
amicicia decidendis; qui si discordaverint in [jure], eligere debent mediatorem; quicquid ille dixerit quod 
juris fuerit, est servandum.  Vasallis in terra marchionis , babentibus bona in terris domini Magnopolensis, 
quos ipse dominus Magnopolensis sub se habere noluerit, idem dominus Magnopolensis debet solvere bona 
illa, juxta communem terre empcionem; consimile dominus marchio vasallis domini Magnopolensis, bona in 
marchia habentibus, quos marchio sustinere noluerit, facere prorsus debet. Vasallis vero ducum Stetinensium 
Ottonis et Werzlai, qui se in gworra presenti ab eis diverterunt ad nos et ad nostros fautores, et ex nomine 
comitibus de Gutzekowe, debent reconferri bona sua ct debita solvi, prout in litteris zone exprimitur prius 
datis; consimile debet fieri vasallis et adjutoribus marchionis, et ex nomine Hennyngo de Plawe milití ; qui- 
eumque ista non fecerit, bunc utrobique sine adjutorio dimittemus. Ad tellendam omnem offensionem et dissen- 
sionem inter vasallos domini marchionis et domini Magnopolensis, sive sint super distinctionibus, debitis, dam- 
pnis, bonis, depactacionibus aut aliis quibuscumque, statuerunt ipsi suos milites utrobique, qui venire debent 
Templyn dominica ante festum Nicolai proxima et continuare ibidem per biduum et per dies duos subsequentes 
in Lychen, ubi ipsos reformabunt is amicicia vel in jure. Quicquid eciam dominus marchio domino Magno- 
polensi tenetur in debitis, de boe partem suam, quam pro principe Ruyanorum promisit, defaleabit, de re- 
siduo autem marchio ordinabit, quod dominus Magnopolensis stet contentus, ceterosque compromissores 
principis Ruyanorum marchio monebit ut juris est; qui sinon satisfecerint, tunc proinde dominus Magno- 
polensis domino marcbieni faciet quod est juris. Super ducentorum talentorum Brandenburgensium dena- 
riorum redditibus, quos dominus Magnopolensis a marchione in feudo babuit, commissum est utrobique 
ordinacioni domini Droysekonis et Redckini de Redere; quicquid super eo justum esse dixerint, in hoc con- 
tenti erunt utrobique. "Contulit insuper dominus marchio domino Magnopolensi terram Stargardie cum omni 
jure, quo eam a marchionibus et suis progenitoribus habuit possidendam. Dictus quoque dominus Magno- 
polensis castrum Eldeneborch presentare debet domino marchioni et castrum Wredenhagen cum vasallis et 
terris attinentibus, et ipsos castellanos [predictorum] castrorum et vasallos terrarum homagium jussi t facere 
marchio, ita quod si marchio predictus sine herede fllio decesserit, quod absit, dicta castra Eldeaborch ct 
Wredenhegen cum yasallis et terris attinentibus ad ipsum dominum Magnopolensem et suos heredes debent 
devolvi et eorum justa bona perpetuo permanere. Quicquid Reimarus de Malyn miles et sui patrui in villa 
Lubiz habent, marchio debet ipsis persolvere, prout Droyseko et Ghcorrius Hasencopp milites dixerint per- 
solvendum; [i4] quoque de Plesse situm molendinum super Eldenam et alia sua bona ibidem absque omni 
impedimento possidere debent eo jure, quo ipsa ante edificacionem castri Eldenborch habuerunt, nec ibidem 
aliquis alteri facere debet injuriam utrobique. 


Nos eciam et dominus Magnopolensis predictus propter aliquem non debemus 
ipsius domini marchionis fieri inimici, nec ipse e converso noster erit propter aliquem 
inimicus. In hanc zonam pro nostra parte recipimus dominos infrascriptos, ducem 
videlicet Luneborgensem, . Rudolphum et Ericum duces Saxonie. Havelbergensem, Zue- 
rinensem et Raceburgensem episcopos. Ottonem comitem de Hoya, Gherardum comitem 
Holtzacie, Hennekinum de Werle, Nicolaum et Bernardum comites de Gutzekowe et 
omnes nostros alios adjutores; quicumque premissorum nostrorum adjutorum | hanc 
zonam et alias inter nos placitatas observare noluerint, talibus auxiliari nolumus utzobique, 
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Super premissis omnibus et singulis adimplendis et firmiter observandis gener noster dominus Hen- 
ricus Magnopolensis pro nobis et pro se ipso tantummodo civitates Woldecke, Lychen et Wesenberg cum 
castro et eorum attinenciis domino marchioni titulo pigsoris -obligavit; quas municiones dictus dominus 
Magnopolensis suis militibus, videlicet Alberto de Dewitz, Wedegoni de Plote et Bussoni de Dolla, presen- 
tavit, ita videlicet quod, si nos aut dominus Magnopolensis alíquid contra zonam inter nos et dominum 
marchionem placitatam fecerimus et illud infra duos menses preximos, postquam requisiti fuerimus, non 
fecerimus retractari, extunc predicti milites municiones hujusmodi cum suis attinenciis fpsi domino mar- 
chioni debebunt statim tradere, dum fuerint requisiti, quas tunc ipse dominus marchio et sui heredes tam- 
quam justa bona sua perpetuo possidebunt; super quo dicti tres milites cum septem suis amicis data fide 
promiserunt, prout in eorum litteris super hoc traditis exprimitur evidencius; hos vero tres milites a mu- 
nicionibus predictis non debet dominus Magnopolensis, quamdiu vixerint, amovere; si vero dictorum trium 
aliquís decesserit, tunc quemenmque dominus marchio de consiliariis domini Magnopolensis elegerit, hunc 
in locum defuncti cum eadem auctoritate quam defunctus habuerit statuemus, quando nos et dominus. 
Magnopolensis fuerimus requisitl. Et econtra dominus marchio pro se ipso solo castra Eldenborch et 
Wredenhagen et Meyenborch civitatem cum castro cum suis attinenciis nobis et domino Magnopolensi eciam 
titulo pignoris obligavit; quas municiones dictus dominus marchio Droysekoni, Redekino et Johanni de 
Crochere, suis militibus, presentavit similiter iisdem modis et condicionibus , Sicut dominus Magnopolensis 
suas municiones dictis suis militibus presentavit. 


Ad majorem autem certitudinem et cautelam dominus dux Rodolphus dux Saxonie 
predictus pro nobis data fide promisit, ita videlicet quod, quicumque hanc zonam vio- 
laverit, ejusdem dictus dux debet fieri inimicus. Preterea nos et una nobiscum dominus 
Magnopolensis, dominus dux Lunenborgensis, Henricus comes Zuerinensis, Gherardus comes 
Holtzacie, Hennekinus domicellus de Werle, necnon viginti milites nostri. infrascripti: 
Bosso de Dolla, Albertus de Dewitz, Wedekinus de Plote, Henricus Vielitz!. Henricus 
Soneke, Ulricus de Ylefelde, Henricus de Heydebrake, Duserus?, Willekinus de Doll, 
Nicolaus Manduvel, Zabellus de Helpede, Johannes Rosendal, Georgius Hasenkop, 
Wipertus Lutzow, Reymarus de Malin, Conradus de Cremun, Reymarus de Wedele, 
Revmarus de Plesse, Bernhardus et Henricus Moltzon, promiserunt fide data; dux 
quoque Lunenborgensis decem milite, Henricus comes Zuerinensis quinque milites, 
Hennekinus domicellus de Werle decem milites, Nicolaus et Bernardus comites de 
Gutzekowe quinque milites singuli pro se statuerunt fidejussores domino marchioni, et 
ipse marchio eisdem e converso singulis totidem milites pro se statuit fidejussores. Per 
has quoque litteras aliis nostris litteris inter nos hinc et inde datis nolumus in aliquo 
derogari. In premissorum testimonium sigilla, nostra videlicet et dominorum Henrici 
Magnopolensis, Rodolphi ducis Saxonie, Ottonis ducis Lunenborgensis, Henrici comitis 
Zuerinensis, Gherardi comitis Holtzacie et Hennekini domicelli de Werle, nostrorum 
compromissorum, presentibus sunt appensa. Datum Templini anno Domini 1317. in 
festo beate Catharine. 


! Dargatz ändert Lifø; aber aud) Hvitfed bat Vilitz. 
? Henricus de Wodensweghe will Sid ändern; Doitfelb fest nad) Henrich Vitis gleich Henneke 
Dosenrode. 
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CXXX. 


Bifhof Hermann von Schwerin beurfunbet einen von ibm abgefchloffenen 
Bergleih zwilhen König Grid von Dänemark unb deflen frühern 
Zruchfeß Nicholaus Olavi, wonad) der lebtere unter andern (dad 
Schloß) Glambele auf Fehmarn zu Pfand erhalten fol. 1318. 
Auguft 15.1 

In nomine Domini amen. Omnibus Christi fidelibus ad quos presens scriptum per- 

venerit, Hermannus Dei gracia episcopus ecclesie Zwerinensis salutem in Domino. 

Noverint universi tam posteri quam presentes, quod inter magnificum principem do- 

minum Encum Danorum Sclavorumque regem, parte ex una, et dominum Nicholaum 

. Olavi, quondam ipsius dapiferum, parte ex altera, super dissencionibus, que inter ipsos 

vertebantur. sabbato ante assumpcionem beate Marie in villa Vighele placitavimus in 

hunc modum: videlicet quod idem dapifer computabit die nativitatis Marie Worthinge- 
borgh super debitis contractis nomine regis; quibus omnihus racionabiliter computatis, 
dominus rex predictus obligabit et dimitiet sibi pro eisdem titulo pignoris municiones 
infrascriptas, Wernemunde, Stekeborgh et Glambeke super Ymbriam, cum omnibus 
bonis et redditibus quos rex prius apposuerat ad easdem, prout in patentibus literis 
suis prius super hoc datis plenius continetur. Preterea si in computacione discordarent 
rex et dictus dominus Nicholaus, hoc stabit juramento ipsius dapiferi, et in eo manebit 
rex contentus. Quandocumque eciam rex municiones predictas redimere voluerit, ipsum 
dapiferum et ejus nuncium suo nomine pagabit in Lubeke in toto debito computato 
argento predicto, et illud conducet ac securabit dominus rex et dominus Magnopolensis 
in civitate ipsa et inter Travenam et Tolensam, pre omnibus qui amore ipsorum facere 
vel mittere 'volunt quidquam. Item si aliquem dominum quemcumque seu dominos et 
vasallos predictas municiones inbrigare vel circumvallere contigerit aut propugnacula 
edificare ante ipsas, tunc dommus rex tenetur ipsas disbrigare et defendere et preesse 
eisdem, prout dominus suis bonis et terris ac suis fidelibus hominibus de jure preesse 
tenetur. Preterea rex dabit dicto dapifero pro suo servicio duo milia marcharum puri 
argenti, que certificabit rex sibi cum viginti militibus et armigeris ab ista parte maris 

m Teutonia, antéquam regi municiones. reddantur, ita quod postquam . mumeciones 

1 Aus Lifø a. a. D. p. 281, nach bem Original im Archiv zu Schwerin. Hvitfed p. 407 führt 
an, daß 1318 die Calixti papae (October 14) Niels Olufføn bie hier erwähnte Rechnung zu Worbing- 
borg abíegte und daß der König für bas Gelb bas er ihm fulbig blieb ibm außer ben beiden andern bier 
genannten Feften auch Glambed verpfändete. — Sd bemerfe, dag nå einer andern Anfübrung ton Hvitfeld 

p. 392 im Jahr 1817 ber Grau Anna von Metlenburg eine Urfunbe gegeben wurde, mad) ber ijt, wenn 


fle ihren Gatten den Herrn $einrif von Meflenburg überlebte, von bem jebesmaligen Lefnsmann auf 
Gíambed 300 ME. jährlih gezahlt werben follten, die ihrem Gatten verfihrieben waren. 











reddidit, ultra ad anaum proximum solventar sibi mille marche puri in civitate pre- 
dicta, et sequenti anno proximo iterum mille ' marche puri ibidem swb conductu et 
securitate prénotatis. Item quamdiu per regem dicto donnno Nicholao ef suis here- 
dibus debita sua soluta non fuetint, municiones predictus ad servicia regis: ténebit, 
sicut fidelis vasallus suus; debitis veró sohätis, municiones regi reddentur. Super géo 
promittimus nos et dietus. domihus Nicholdus in solidum et niobiseum fratrés  nosttv 
Molzani cum poectoribus amicis nostris, Ka quod in ünirerso simus triginta milites. et 
armigeri Tewmtoniei promissores. Ceterum: quod nullus dominum Nicholaum antedictum 
et suos heredes in municionibus predictis et bonis ad ipsas pertinentibus inpedire vel 
mbrigare debeat, quamdiu ipsas tenuerit, super hoc in solidum promittent data fide - 
dominus rex Danorum, Waldemarus marehio Brandeburghensis, dominus Magnopolensis, 
comes Gerardus de Reinsborgh, comes Henricus in Zwerin, comes Hennikinus Hol-: 
zacie, Martinus Dwve illustris regis Danorum dapifer, Lodewicus Alberti ejusdem regis 
marskaleus. et ad hoe octo milites Dani et decem milites vasolli domini Magnopolensis, 
Ceterum solvet dommiaus rex dieto domino Nicholas omria bone sua propria, que habet 
ex ista parte maris in Teutonm, seeundum taxacionem quatuor militum, quorum rex 
duos statuet nen adversantes ipsi domino Nicholao, et ipse deminus Nicholaus duos 
qui sibi placuerint; istorum quatuor militum superior erit dominus Sifridus de Plone, 
eujus toxacioti cum juramento suo, si disvordaverint predicti quafuer, stabitur utrobique; 
et hec boma persolventur sex seplimanis ántequam diete: mupiciones. redmmantuy; pro 
quo promittent mifites et armigeri in solidum femosi et divites ad ‘dictum "argentum, 
vasaMi domini regis et domini Magnopolensis, ita quod pro singulis mille et quingentis 
marehis püri decem milites ct armigeri promisseres siatuentur. Item domimus rex 
solvet predicto domino Nicholao omni bona sta, que habet in Dacia, secundum taxa 
cionem -predictorum quatuor militum ad hoc deputatorum; qui si discordaverint, pre- 
dietus superior sub juramento suo dicet quod equum fuerit, in quo rex et idem do- 
minus Nicholaus contenti permanebunt utrobique. Dominus rex vero pro predictis 
bonis statuet prormssores ab ista parte maris in Teutoma de militibus et: arwigeris, 
vasallis suis et domini Magnopolensis, pro singulis mille et qumgentis marehes puri im 
solidem decem sufficientes et famosos milifes et armigeres, et sic deinceps; quousque 
certificata fuerit tota summa. Item dominus rex certificabit ipsum dominum Nicholaum 
pro bonis suis, que habet in Dacia, ex ista parte maris in Teutonia, infra linc et 
festum purificationis Marie proximum, ita quod festo nativitatis Johannis baptiste tunc 
proximo totum debitum ratione bonorum suorum in Dacia contractum in civitate pre- 
dicta argento puro et parato persolvatur, quod argentum dominus rex et dominus 
Magnopolensis ita securabunt et conducent prout superius est notatum. Item dominus 


rex refundet dicto domino Nicholao et sui; adjutoribus et amicis totum. dampnum, 
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quod receperunt a tempore postquam dictus dominus Nicholaus recessit a Dacia, in 
quo ipsum racienabiliter poterunt informare; si vero rex dixerit, illud dampnum in 
bonis suis et non donnni Nicholai predicti esse factum, hoc stabit juramento ipsius 
domin Nicholai, et rex totum sibi et amicis suis solvet. Item si aliquis amicorum 
sepedicti domini Nicholai bona sua vendere voluerit, ipsum sequentur bona sua preter 
broghelen ! et talia que pro serviciis sunt concessa. Item quicumque in bonis propriis 
manere voluerit de amicis suis et servitoribus, bonis suis omnibus et libertatibus uti 
debent sicut prius, et ipsis esse debet dominus graciosus. .Item rex. ubicumque zonam 
inierit, ipsi zone dictum dominum Nicholaum, s sibi necesse fuerit, intercludet, sicut 
se ipsum. ‘Item dominus Nicholaus prefatus redditus omnes anni istius de bonis suis 
levabit seu levari faciet sine inpedimento cujuscumque. Item si aliquis bona predicti 
domini Nicholai inpecierit, super hoc ipse conparebit ad tres septimanas post Michaelis 
in Worthingæborch, et optinebit cum suo juramento et decem militum et armigerorum, 
quod ipse melius jus habeat ad illa bona quam alter qui inpetit ipsa, et hec tunc rex 
sibi solvet, sicut alia sua bona antedicta. Quod autem domini prenotati super arti- 
culos ipsos tangentes promittent finaliter data fide, infra hinc et tres septimanas post 
Michaelis cum viginti militibus ipsorum compromissoribus, et quod omnia alia et singula, 

' tam de solucione debitorum quam bonorum et omnium observacione articulorum su- 
*perius premissorum, infra hinc et purificacionem Marie sub fidei promisso perducantur 
ad plenum effectum : super hoc dominus Magnopolensis ac una secum Conradus de 
Kremun, Johannes Rosendale, Reimarus de Wedele, Godefridus de Bulowe, Olricus de 
Barnekowe, Reymarus de Plesse, Bolto Hasenkop, Johannes de Bulowe et Wipertus 
Lurowe marskalcus domini Magnopolensis, milites strenpui, data fide promiserunt; nosque 
e converso super articulis nos tangentibus ac una nobiscum dominus Nicholaus Olavi, 
Olricus Bernardus et Henricus fratres dicti Molzan, Detlevus WIf, Olricus de Blokere, 
Henricus Bulowe, Sanderus de Deescin et Luderus de Trekowe promisimus data fide. 
In premissorum igitur testimonium sigillum nostrum una cum sigillis militum jam 
dictorum presentibus duximus apponenda. Datum Vighele anno Domini 1318. die 
assumpcionis beate Marie virginis. 


Unter den anhängenden Siegeln eins mit der Umschrift: S. Nicholai Olafs. illustris regis De- 
norum dapiferi. 


! borglehen? 
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König Griftopó (IL) von Dänemark beurfunbet einen Bund ben er mif 
dem Herzog Grid) (I.) von Sachen gefælofjen bat. 1320. April 8.1 


. Nos Christophorus Dei gracia Danorum ' Sclavorumque rex. Recognoscimus presen- . 
tibus literis protestantes, quod inter nos, ex parte una, et magnificum principem do- 
minum Éricum ducem Saxonie, ex altera, placitatum fuit in hunc modum: Primo vide- 
licet, quod ipse dominus dux Ericus debeat nobis, liberis nostris et coadjutoribus 
hostris servire ab ista parte salsi stagni cum sexaginta armatis, armis et dextrariis ex- . 
peditis, ex illa vero parte salsi stagni cum centum hominibus expeditis; hoc adjecto, 
quod nullam guerram inchoare debeat, nisi de nostro mandato speciali. Item si capi- 
taneus et vasalli nostri vel coadjutores nostri vel eciam ipse dominus dux de jussu no- 
stro municiones ipsius domini ducis intraverint ad nocendum inimicis nostris, debemus nos 
eidem domino duci tof mansos inimicorum ad depigrandum sive galliandum assignare, 
quot? in dominio suo fuerint computäti. Item? si in guerra ipsi domino duci per nos 
injuncta aliquam municionum suarum perdiderit, in qua de suis vasallis aliquis fuerit 
per nos capitaneus institutus, vel in qua ipse dominus dux de mandato et jussu nostro 
fuerit capitaneus deputatus, ad hujusmodi municionem ob hanc causam amissam re- 
cuperandam debemus nos sibi esse coadjutor. Econtra promittit! memoratus dominus 
dux, quod nos, nostros liberos et coadjutores contra quoslibet nostros inimicos juvabit, 
ita tamen quod duos comites Zwerinenses, Nicolaum videlicet et Henricum, et ipsorum 
homines intra terrarum suarum limites non debeat ullatenus molestare; sed extra 
limites eorum ubique in omni genere gnerránfm?eos et ipsorum homines hostiliter in- 
pugnabit, . Item si, ipse domigus dux de jussu nostro circa dictos centum … armato 
nobis servientes in municionibus suis expensas fecerit . vel damnum pertulerit | ab us, 
nos ipsum faciemus liberum ét indémnem.' Ratione autem hujusmodi servitii sui nos 
sibi dabimus mille marchas puti argenti, quingentas: videlicet marchas puri in crastino 
beati Nicolai confessoris "proxime venturo.:in Wórdhingburch 5: sine injacentia per- 
solvendas, reliquas, vero quingentas marchas puri in festo beati Martini sub. anno Do- 
mini milesimo trecentesimo vicesimo primo similiter Wordhingburgh ? persolvendag. 
Et si pro. is quingentis marchis aliquod damnum possihiliter ‚fecerit a, festo pasche 


1 Gebrudt bei Scheibt, Mantissa documentorum, woburd bie . .. . Ragridten von bem hoben und 
niebern Mel . ... beftärit unb erwiefen werben. Hannover 1755. 4. p. 471. Wie Graf Gri fø mit 
bem Mönig Cbrifioph .verbanb,. trat. int: folgenden Sebr Graf Gerhard von Dolfieir .in náfere ‚Berbindung 
mit Cridgs Bruder, ‚Herzog Johann II, Bol. darüber Carftenó, bei Heinze piftorifibe. Abhandlungen I, 
p. 306 ff. Die von ihm mitgetbeilten Urfunben, fo weit fie nicht fehon oben aufgenommen (N. XLVIT, 
LXIX), find hier nit wiederholt worden. 

3 quod die Ausgabe. 9 Idem vie Ausg. * promitit die Ausg. 5. Worchingb. bie Ausg. 
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proximo futuro usque ad predictum sequeny fésm beati Martini, de hoc ipsum in- 
demnem faciemus. — Econtra dominus dux Wartzlavus memorato domino et duci 
Bazonie ratiené dicti servie sui nomine- nestro promisit: mille Marchas puri argenti." in 
festo besti. Michaelis, quod erit sub. anno Domini 'millesimo .trécentesimo vicesimo 
primo, finaliter persolvendas. Quodsi argentum tunc solutum non fuerit, ipse dicüs 
dux Wartzlavus Gripswaldis intrabit, non exiturus donec dictum argentum sit solutum. 
Si autem, quod Deus avertat, ipse dominus dux Wartzlavus ante solufjonem ipsius 
argenti mortuus fuerit, ex tunc post assignatum solutionis terminum nos et filius noster 
senior Wordbingburch intrabimus, non exituri ante solutionem argenti supradicü. ltem 
si, quod absit, idem dominus dnx Saxonie in guerra nostra captus fuerit, nos ipsum 
a lempore sue captivitatis infra dimidium. annum, homines vero suos, si in guerra 
nostra caplivati fuerint, infra annum infegrum, tenebimur liberare. Preterea super 
predictorum dextrariorum, equorum, armorum seu aliarum rerum . .... ! faciemus, sicut 
circa ceteros principes et dominos nostrog adjutores - fuerit. faciendum: Item debemus 
pro justis causis suis, prout potuerimus, fideliter placitare, In eujus rei testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. Actum et, datum  Wordhingburgh? anno 
Domini millesimo trecentesimo vicesimo, feria fertia proxima post dominicam Quasi- 
modogeniti. Presentibus dominis Laurencio Jonssen dapifero, Ingwaro Gnort, Alberto 
Albertson et Ghordone Adiring, consiliariis nostris, qui una nobiscum pro premissis 
placitationibus observandis fide media promiserunt. 


CXXXII.- 


Graf Gerhard (III) verbindet fid) mit Graf Nicolaus von Schwerin und 
| feinem Sohne bis Midaelis über givei Sabre gegen den Dersog 
Erich (AK) von Sadfen. 1321. Suli 16. 


Original im Geh. und Haupt Archip zu Schwerin. 


In Goddes namen amen. We Gerart van der gnaden Goddes greve to Holsten be- 
kennen unde betugen in desme openen breve, dat we hebben us vorbunden nu nma 
desme dage to sunte Mycheles dage vort over twen jeren unde vorenei mit usme leven 
swagere greven Nycolaus van Zweryn unde mit sineme sone Nycolaus oppe den her- 
togen van Sassen hertogen Er(ik) unde oppe al sine helpere, also dat we en. helpen 
scolen mit hundert mannen op use kost oppe wm unde vorlust; also seelen se ms 
weder don. Were dat over also dat se oder we dar mer an kereden an kost oder 


! 58 (dint ein Wort zu fehlen. 2 Wochingb. bie Ausgabe. . 
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an luden, sø. scal malo opbhiren na montal, also it sich beret. 'Wolde.ec grove Hianik 
van Zwerye ! us. umhe: welke sake. seuldegen eder we ene, des scolen ‘use vorbeno- 
modes swagere: gréye.'Nycolaus nnde syn sene. weldich wesen to unseedende imi. minae 
oder mit rechte twisgem. hir unde achtedage na sunte Macheles dage. Quémit och also 
dat junchere Johan van Holzten use leve veddere usen vorsegeden swageren jenege scult 
geve oder se eme, dat scole we untfreden under yn mit minne oder mit rechte, also hir 
vor gescreven is. Were over dat dat user man welc user vorbenomeden swagere man 
welc sculdegen wolde oder ere user man. weke,. de scole we untsceden an beyden syden mit 
minne oder mit rechte. Vortmer en scal user nen binnen desser bescrevenen tyt sic dagen 
oder sonen,.it en si tiit des anderen volhort. Wan over user en des anderen helpe be» 
derf, det senl be em ‚verteynacht vore te wedende ton, so scal malé rede wesen. Oppe 
desse dinc so. hehbe we. untruwen lavet vasthgen to helende mit dessen ryderen, de hir 
bescreven stat: her Marquart unde har Wolf van Westense, .har Borchart van Otteshude, 
har Thetlef van der Wensyne, har Johan van Slamerstorp, her Eckert unde har Ywan 
van Dytsowe. To ener orkunde al desser vorsprokenen dinc to holdende, so hebbe we 
use yngesegel gehenget vor desse bref. Desse bref is gegeven unde screven na Goddes 
bort dusent jer drehundert?- jar in deme enentwintegesten dere; des negesten dages 
der apostele, in dem dorp to Rochowe. 


" An einem Pergamentstreifen hängt das zu Bd. fl, Abth. 1, auf der Wappentafel an erster 
Stelle zum J. 1322 abgebildete Siegel. ? 





CXXXIH. 


Graf %obann (III) befennt fid der Stadt Oldenburg 150 Mark (duldig 
für Hülfen die fie m bei verfchiedenen Gelegenheiten geleiftet haben. 
1321." 


[Nes Johannes Dei gracia comes Holtsacie et Stormarie] recognoscimus 
tenore presentium protestantes, nos teneri subditis nostris consulibus et communitati 
civtatis nostre Oldenborg in centum et quinquaginta marcis denariorum Lubecensmm, 
primo de expensis nebis amicabiliter et benevole per eosdem consales et communitatem 


1 Zeryn bie Urfunbe. 3 In der Urkunde flet burd einen offenbaren Schreibfehler twehundert. 
3 3n Begiehung val Me über diefes Siegel in ber SSurrebe p. VII gemachte Bemerkung finde hier bie 
Beridtigung Raum, bal Towehl auf biefem als auf anderen Giegeln des rufen Gerhard vie vede Hand 
ber Figur KØ auf ein Cidwert fint, deffen Anopf über der Hand Herworragt. zii. 
à v. d viefem afr führt biefe Urkunde Sadmouw an, Beweis af die Iufel Schmern à. (Einteitung 
b. V.), p. 96. 
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procuratis et missis ad expeditionem quam habuimus in Thitmarcia, secundo de ex- 
pensis nobis per eosdem. procuratis et missis duobus vicibus -eum- equitavimus cum ar- 
matis. post avunculum nostram dominum Magnopolitanum, et tertio. de. expensis: per 
predictos nobis, procuratis et missis ad congregationem qum adversus Cimbriam ! ha- 
bebamus ............ PPP 


CXXXIV. 


König Chriftoph AL.) von Dänemark fehliegt einen Band mit bem Grafen 
. Gerhard (ME): von Holitein, der fid) zu Helfäleiftung verpflichtet 
und alle von König Erich empfangenen Shulbverfirelbungen gurüd- 
zugeben verfprochen bat. 1322. Suli 10.3 


Cbristaforus Dei gratia Danorum Schlavorumque rex Omnibus presens scriptum cernentibus 
salutem in Demino sempiternam., Notum facimus universis presentibus et futuris, quod 
sub anno Domini millesimo trecentesimo vicesimo secundo, sabbato proximo ante diem 
beate Margarete virginis, Stike in Monia, cum nobili, domino. domino Gererdo, Dei 
gracia comite Holsacie et Stormarie, in modum qui sequitur placitavimus: videlicet 
quod idem dominus Gerardus fide data promisi et promittit. et qd hoc.se firmiter 
obligavit, quod nobis et liberis nostris perpetuo ubique in Dacia et ubicumque alibi ex 
ista parte Eydore et maris salsı eum triginta hominibus, armis et dextrariis bene ex- 
peditis, quociens et quandocumque ipsos habere voluerimus ab eodem, contra omnes 
homines servire debeat benivole fideliter. et. constanter, et castra ejusdem domini 
comitis, civitates et. municiones singule nobis et liberis nostyis perata esse debeant et 
aperta, ita quod nos et liberi nostri de dictis castris Givitatibus et municionibus, cum 
necesse habuerimus, inimicos nostros et hostes ledere dampnificare poterimus ‘et odire ; 
ex alia vero parte maris, videlicet in Alemannia, cum toto posse suo, videlicet castris 
ciyitatibus . municionibus et vasallis emmibus, perpetuo,, ‚uhicaynque . quandocuntque et 
quocienscumque a dicto, domino comite nos et liberi nostri servicium habere voluerimus, : 
cum fotis viribus suis, nobis, ut premitütur, servire teneatur, et castra civifates et mu- 
niciones singule dicti domini comitis Gerardi nphis et liberis nostris. parata esse debeant 
et aperta, quod nos et liberi nostri ex dictis castris civitatibus et municionibus inimicos 


! Hier, ift. Imbriam qu lefen-ober bor) .ju verflejen. Sn bent.Sajr vorher,. die Nicolai episcopi 
(Dee. 6) hatten fih die Bervobner. ver Infel Fehmarn verpflichtet. dem König: Chriftoph wes: Dänemark unb 
feinen 9tadfommen anzuhängen wie fie ed feinen Borfahren getban, $oitfefb p. 416. 

. 3 Gebrudt bei Suhm,. Sifiorie af: Danmart XII, p; 348, aus einer. Abfchrift Langebets bes Driginals 
im Geheimen Archiv. | 
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nostros ledere poterimus et odire. Nobibus doipinis domino Magnopolensi Henrico et 
domino Johanne comite Holsacie exceptis, fautoribus eciam dieti domini Magnopolensis 
exceptis, quamdiu guerram, quam nunc habet, contingerit perdurare; .ita tamen quod, 
a dictus dominus Magnopolensis vel dominus comes Holsacie nobis liberis nostris et 
fautoribus esse voluerit inimious, eisdem contra nos liberos nostros et fautores juvaten 
seu subsidium in. nullum debeat concedere vel prestare. Domino eciam Adulfo comite 
de Schoghenborgh per tres annes continuo inmediate subsequentes excepto, et non 
ultra; ita quod, dictis tribus annis durantibus, ipsum dominum comitem Adulfum dictus 


dominns comes Holsacie G(erardus) contra nos liberos nostros seu fautores in nullo 


juvare debeat seu fovere; predictis vero tribus annis transactis, nobis et liberis nostris 
contra dictum comitem dominum Adulfum, sicut contra alos. idem dominus comes 
Gerardus servire teneatur. Triginta vero homines, cum: quibus dietus dominus comes 
Gerardus nobis et liberis nostris servire debet, nos vel. nestri Lybek, Helgenhafn seu 
Sleswük recipiemus, ubi nobis vel nostris magis videbitur expedire. Quibus triginta 
hominibus et alis omnibus, cum «quibus nobis et liberis nostris dictus dominus comes 
Gerardus im Alemannia vel alibi servire debet, equos parvos, si quos in servicio nostro 
perdiderint, in eadem reysa, et dextrarios, quos in servicio nostro se perdidisse racio- 
nabiliter docere poterint, infra dimidium annum. exsolvemus.  Captos vero in nostro 
servicio a captivitate ipsorum et dampno infra annum redimemus, prout ipsorum ca- 
ptorum bona et facultates se extendunt. Promisit insuper dictus dominus comes Ge- 
rardus et promittit bona fide, quod omnes literas, super debitis obligacionibus seu 
promissionibus quibuscumque super debitis eidem domino Gerardo comiti seu ante- 
cessoribus suis a domino Erico quondam rege Danorum fratre nostro seu antecessoribus 
suis datas, nobis in presenti restituere debeat, nos liberos nostros ac homines pro 
omnibus promissionibus fidejussionibus et obligacionibus, super debitis ipsi domino 
comiti Gerhardo vel suis antecessoribus ex parte dicti domini Erici regis fratris nostri 
seu antecessorum suorum, factis, pro se et heredibus suis, dimittendo liberos, quittos et 
penitus excusatos. Predictus eciam dominus comes Gerardus literas omnes dicti domini 
Erici regis seu antecessorum suorum, super debitis, si que invente fuerint post hunc 


diem, eidem vel antecessoribus suis datas, cassare debeat, adnichillare et in irritum. 


revocare. Promittimus insuper, quod predicto domino Gerardo comite Holsacie, dilecto 
swagero nostro, in causis suis veris et justis fideliter placitare debemus requisiti. In 
eujus rei testimonium sigilla militum nostrorum Laurencii Jonesson dapiferi et Jo- 
hannis Niclesson de Kaas, qui pro premissis una nobiscum promiserunt, una cum sigillo 
nostro presentibus sunt appensa. Datum anno, die et loco supradictis. 

Ein Stick des Königlichen Siegels war an der Urkunde. 


= 
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CXXXV. 


König Chriftoph (KL) von Dänemark verfchreibt fi bem Grafen Ser: 
hard (TIE.) für eine Schuld von 800 Mark, 1322. Suli 11.1 


Upristofforus Dei gratia Danorum Sclavorumque rex Omnibus presens seriptum cer- 
nentibus salutem m Dommo sempiternam. Notum facimus universis, nes nobili. dommo 
Gerardo Dei gratia comiti Holtzacie teneri in octingentis marchis puri argenti ponderis Co= 
loniensis obligatos, in termims et sub: condicombus infrascriptis, videliceá trecentis mareis 
puri argenti: dicte summe in festo beati. Martini proie fufufo. im annona vel argento, 
quod nobis magis placuerit, et quingentis. marchis puri residuis in festo beatt Martini, 
sub anno Domini 1323., in annona seu argento, quod nobis magis placuerit, integrakter 
deputandis. prout equale fuerit et forum se'tunc habuerií de eisdem. In cujus rei 
testimonium sigilla dominorum Laurencii Jonæsson depiferi mestri ct Johannis Niclesson 
de Kaas, qui pro predicto argento nobiscum fide data premiserunt, una cwm nostro 
sigillo presentibus sunt appensa. Datum Stikae, anne Domini 1322. dominica proxima 
ante diem beate Margarete virginis, in presencia nostra. 
Siegel beschadigt. 


CXXXVI. 

Graf Sobann (IEI.) genehmigt alles was Deinrih Œrcarpenberd mit ber 
Myroslawa Witwe be&. Grafen Nicolaus (EL) von Wittenburg ab- 
gefchloffen bat. 1324. Auguft 15. 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Nos Johannes Dei gracia comes Holtzacie et Stormarie tenore presencium recogno- | 
scimus publice protestando. quod omnes placitaciones, quas dominus Hinricus Scarpen- 
berch cum nobili domina Myroslava, relicta quondam domini Nicolai comitis de Witten- 
borch, ex parte nostra placitavit, gratas, firmas habere volumus atque ratas; si autem 
inter ipsam et vasallos nostros aliqua dissensio sen discordia fuerit, nos plenam auctori- 
tatem concordandi ipsos habere volumus in justicia vel amore; ipsa vero eandem po- 
testatem super discordia, si qua fuerit inter vasallos ejus et nostros, habeat vice versa. 
In cujus rei evidenciam sigillum. nostrum presentibus est appensum. Datum. Olden- 
borch anno Domini 1324. in die beati Laurencii martiris. 
An einem aus der Charte geschnittenen Pergamentstreifen hangt das auf der Wappente zum 
J. 1324 abgebildete Siegel des Grafen Johann. 


^4 


1 Gebrudt bei Cupm a. a. ©. p. 350 and einer Abfchrift tes Originals un Gebeimen Xróiv. 
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CXXXVII. 


Graf Gerhard (III) verpflichtet fid) dem Grafen Deinrid) von Schwerin 
bei der Erhebung von 400 Mark Renten, bie ihm der Herzog Wal: 
bemat (V.) von (Süber-)Sütianb verfrieben, behülflich zu fein unb. 
eine netmaigen Schaden zu erfeben. 1326. März 8. 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Omnibus presencia visuris Gherardus Dei gracia comes Holtzacie et Stormarie salutem 

in Domino. Recognoscimus tenore presencium lucide protestantes, nos stare ac fide- 

tenus promisisse nobili viro domino Hinrico comiti Zwerinensi, swagero nostro dilecto, 

quod in redditibus quadringentarum marcarum puri argenti, sibi per illustrem principem 

Woldemarum ducem Jucie racione justi debiti obligatis, nec per dictum ducem Jucie 

aut suos, nec eciam per nos aut nostros debeat aliqualiter: impediri, sed pocius ad 

tollendum predictum argentum, ut in litteris prefati ducis super eo confectis plenius 

continetur, in omnibus promoveri; si vero; quod absit, in prescripta pecunia defectum 

aliquem habuerit, eundem defectum eidem comiti Zwerinensi refundere debebimus, juxta 

nostre fidei promissum, ut pretactum est, integraliter adimplendo; quod sigilli nostri 
appensione presentibus protestamur. Datum Reynoldesborch anno Domini 1326. sab- - 
bato quo cantatur Sicientes. 


An einem Pergamentstreifen hängt des Grafen Gerhard Siegel aus ungelüutertem Wachs, wie 
es auf der Wappentafel zum J. 1322 abgebildet ist. 


CXXXVIII. 


Herzog Waldemar (V.) von. (Süder-)Zutland verbindet fid) mit Lauren; 
Soneëfon und Ludwig Albretöfon gegen ben König von Dänemark: unb 
überweift ihnen bie Schlöffer Sranefjer unb Daderäleben bid zu ihrer, 
 Ausfohnung mit bemfelben. 1326. März 30. 


Omnibus presens scriptum cernentibus. Woldemarus Dei. gratia dux Jutie .salutem in. 
Domino sempiternam. Notum, facimus universis, quod. promittimus, bona fide: et pre- 
sentibus obligamus, quod nos una cum ompibus nostris, fautoribus et amicis firmiter asta- 
bimus. honestis viris, domino Layrentio-Jopesson ‚et Ludoyica Albretsson, cum suis veris - 


! Diefe Urkunde bat $oitfefo in feine Chronit Bt. I, p. 430 aufgenommen. — Stadjpem Waldemar. 
König geworden, übertrug er ben beiden verbünbeten Herren andere hebeutende Sefipuigen in Sütfanb, 
$vitfefb p. 434. | | | 
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heredibus eorundemque fautoribus et emicis singulis, ad omnem eorum justitiam, in omni 
necessitatis articulo, subsidis et auxilüs, toto posse; nec ipsos unquam deseremus, ante- 
quam de rege Dacie aut ejus successoribus compositionem plenam et sonam competentem 
" habuerint, secundum ipsorum placitum voluntatis. Preterea assignamus ipsis duas no- 
stras munitiones, Tranekier ac Hadersleve, et ad quamlibet earum decem marcas annone 
anno quolibet pro sublevamine expensarum; addito tamen hoc, quod si rex Dacie ipsos 
expulerit aut ipsis bona eorundem abstulerit, ex tunc dittaram munitionum advocatias, 
cum ipsarum adjacentüs singulis, plenius sine omni computatione libere’ possidebunt, 
prout advocati precedentes aliqui ipsas liberius dignoscuntur habuisse. Si vero am- 
pliores expensas fecerint quam se reditus dictarum munitionum extenderint, has non 
computabunt nobis vel heredibus nostris nec super munitiones nostras, sed pro se ex- 
pensas eorundem ! personaliter suppeditabunt. Prefatas autem munitiones sine omni 
computatione ac contradictione nobis vel nostris heredibus representabunt, quando nos 
vel heredes nostri et amici nostri ipsis vel suis veris heredibus et eorum amicis com- 
positionem plenam- et sonam eternam secundum eorum velle ordinare poterimus, et 
non prius. Antedicte vero munitiones semper nobis vel nostris veris heredibus aperte 
erunt, ad omnem nostram necessitatem. Si etiam de prefata munitione Hadersleve 
novam in alium locum dictorum virorum consilio edificari evenit, novam pro antiqua, 
cum adjaceptüs et redditibus prioris munitionis, recipient, nobis vel heredibus nostris 
representando. Servitium autem ipsorum quotidianum erit cum quadraginta viris ex- 
peditis infra dominium regni Dacie et ducatus Jutie, contra regem Dacie, sub damnis 
eorum propriis et expensis. Veruntamen de captivis, si qui capti fuerint, plenam 
partem capient, prout expeditos habent, secundum suorum numerum devinctorum. Pre- 
terea si rex Dacie vel alius terram: nostram jnvaserit , seu nos cum nostris terram 
ipsius invadere attemptaverimus, cum omnibus amicis, rebus ac viribus eorundem nobis 
firmiter astabunt, ad auxilium fideliter properando. Terra etiam aliqua vel numerosius 
plures, si capte seu acquisite fuerint, cedant nobis et nostris heredibus, ac posside- 
bimus eas sine omni impeditione eorum vel eorundem heredum pacifice et quiete. 
Et s medio tempore ipsos dominos Laurentium Jonesson et Ludovicum Albretsson vel 
alterum eorum mori continget, quod Deus avertat, nos sine voluntate unanimi et 
" consensu heredum ipsorum diem treugarıum ? aut sonam non inibimus seu faciemus, 
sed omnia placita, quecumque sunt superscripta, cum heredibus ipsorum inviolabiliter - 
servabimus; ac econtra ipsi nobis vel nostris heredibus cum eorum amicis omnia 
et singula plane et integraliter servabunt. Preterea munitiones nostras ab ipsis vel 
suis veris heredibus non recipiemus, antequam omnia et singula superscripta com- 
plebuntur, et centum marcas cum quinquaginta marcis puri argenti, in quibus i ipsis et 


1 earundem Øvitfed. 2 Bielleiht: treugarum. 
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suis veris heredibus recognoscimus nos et nostros heredes esse ebligatos, integraliter 
persolvemus. In cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est . appensum. 
Datum Sonderborg Alsie, anno Domini 1326. dominica Quasimodogeniti, in pre- 
sentia nostra. | 


CXXXIX. 

König Gbriftopb (IL.) von Dänemark und fein Sohn. Erich fchließen für 
fi und Ghriftophd Sohn Otto einen Vertrag mit bem Herrn Heinrich) 
von Meklenburg unb ben beiden Herren Sobann von Werle, monad 
biee gegen den Derzog Waldemar, von Süberjütland, bie Grafen 
Gerhard (LIL) und Johann (III) und ihre Verbündeten Hülfe leiften 
follen, verfpreden ihnen dafür 17000 Mark, und verpfänden für 
14000 davon und für bie ermachfenden Schäden und Koften bie 
Snfeln Laland, Salfter unb Måden. 1326. Mai 3.1 


Cristoforus et Ericus, ejusdem filius, Dei gracia Danorum Sclavorumque reges, duces 
Estonie, omnibus presens scriptum cernentibus salutem in Domino sempiternam. Notum. 
facimus universis, inter nos et ducem Ottonem, filium nostri Cristofori regis, ex una 
parte, et nobiles dominos-Henricum Magnopolensem, Stargardie et in Rothstok do- 
minum, swagerum nostrum, et Johannem ac Johannem dominos de Werle, nobis di- 
lectos, ex altera, in modum qui sequitur esse placitatum: quod indem domini Henricus 
Magnopolensis et Johannes de Werle, personaliter ad Daciam transeundo, de gwerra, 
nobis ad presens contra dominos Waldemarum ducem Synderjucie, Gerardum et Jo- 
hannem comites Holtzacie, Danos et alios nostros adversarios necnon eorum fauctores 
ommes et singulos incumbente, intromittere se debent, et nobis, quamdiu dicta gwerra 
duraverit, cum sexcentis hominibus, armis et dextrariis bene et sufficienter expeditis, 
fideliter et constanter servient, propriis in personis, sub nostris lucris, dampnis pariter , 
et expensis; ita tamen quód predicti domini Magnopolensis et de Werle sibi ipsis et 
predictis sexcentis hominibus armatis, de Alamannia in Syelandiam veniendo et de Sye- 
landia in Alamänniam redeundo, in nàvibus pabulo et expensis providebunt, nobis, 
prout infra scribitur, computandis. Debent autem domini predicti Magnopolensis et de 
Werle cum exercitu sexcentorum hominum armatorum predictorum in crastino beatorum. 

ı Gebrudt bei Lift, Malgafn I, p. 406, aus bem Original zu Schwerin. — Gin anderer Hülfswertrag 
wurde an bemfelben Tage gegen den Herzog Wartizlaus von Pommern gefchloffen, gebrudt baf. p. 401. Die 
Sürfen verpflichten f$ hier: quod vasalli eorum ipsis duci Synderjucie et comitibus Holsacie non 


serviant contra nos. 
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Mortéllini et Petri Wernemynne finalitér esse constituti, cum eodem exercitu, quam 
eicitis poferint, in Daciam transituri; éodem crastino sanctorum Marcellini et Petri in- 
stabit servicium infra scriptum per dimidium annum computandum.  Dampna vero et 
expense hominum armatorum, quos domini predicti miserint vel secum duxerint, cum 
Wernemynne venerint et deinceps, quas racionabiliter ostendere poterint, nobis com- 
putentur. Pro predicto autem servicio, nobis et liberis nostris per dictos dominos 
Magnopolensem et de Werle per dimidium annum jam instantem faciendo, ipsis dominis 
Magnopolensi et de Werle et eorum heredibus decem wiliä et septem milia marcharum 
puri argenti ponderis Goloniensis exsolvere debeamus, quarum tria milia marcharum argenti 
in parato persolvimus, pro residuis vero quatuordecim milibus marcharum argenti et pro 
omnibus dampnis, que ex parte nostra incurrerint, et pro expensis, quas fecerint in 
predicto nostro seivicio, de quibus nos racionabili computacione informare poterint, terras: 
nostras, videlicet: Lalandiam, Falstriam et Méoniam, cum omnibus castris, municionibus, 
opidis, vilis, insülis- et benis, vasallis et hominibus, ac aliis quibuscumque in eisdem 
contenfis, cum atltocatiis ,' judicis, redditibus, proventibus, uülitatibus et omnibus ac 
singulis attinenciis eörundem, sicut ad nos'perlinere dignoscuntur, ipsis dominis Magno- 
polensi et de Werle et eorum heredibus dimittimus, justo tytulo pignoris obligando, 
ila quod in eisdem terris castra construere poterint, prout ipsis ad profectum nostrum et 
utilitatem videbitur expedire, adscientes eisdem et eorum heredibus de gracia speciali 
durante obligacione predicta jus patronatus ecclesiarum et beneficiorum in terris pre- 
dictis ad nostram presentacionem seu provisionem spectancium. Vasalli quoque predicta- 
rum terrarum facient predictis dominis et eorum heredibus ad jus pignoris fidelitatis ho— 
magium. ita tamen quod per gwerram instantem, quamdiu duraverit, dicti vasalli nobis et 
liberis nostris preter numerum sexcentorum armatorum prenominatorum et quinquaginta 
armatorum, quibus dominus Magnopolensis nobis et liberis nostris de dominio Rothstok 
servire tenetur, servire teneantur; ad quod servicium faciendum non per nos, sed per pre- 
dictos dominos compellantur; ; finita vero gwerra predicta, dicti vasalli ipsis dominis Magno- 
polensi ‘et de Werle et eorum heredibus, et non nobis, quamdiu duraverit obligacio seu 
terre predicte redempte non fuerint, ad servicia teneantur. Finito autem dimidio anno | 
predicto, si durante ulterius gwerra predicta servicium predictorum dominorum nos vel 
nostri liberi amplius habere voluerimus, ipsis dominis et eorum heredibus pro servicio 
cujuslibet dimidii anni, nobis et liberis nostris per ipsos dominos in proprüs personis 
cum sexcentis hominibus armätis, ut premittitur, faciendo, decem milia et septem milia 
marcharum argenti puri ponderis Coloniensis, videlicet tria milia in parato, et residuum 
cufn dampnis et experisis super predicta pignora computañdo exsolvere teneamur. Si 
vero, quod absit, diclos dominos vel unum illorum aut dimidietatem excercitus supra- 
dicti vel amplius captivari contingat, de redemptione et solucione 'cápüvitàtum ‘et : 
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dampnorum hujusmodi per nos predictis dominis faciendis, et de servicio. ulteriori ndbia 
et liberis nostris per ipsos dominos impendendo, stabitur arbitrio duorum militum no- 
strorum vel liberorum. nostrorum et duorum militum dominorum. predictorum, qui .adı 
hoc per nos vel per liberos 'nostros et per ipsos dominos fuerint deputati. Castra; 
vero in dictis terris de proventibus, et, redditibus terrarum earundem tenere debeant ef, 
nullas expensas pro dictis castris nobis aut liberis nostris computare. Cum. autem. 
dicti domini castra predicta in possessione sua habuerint, diffidare et hostiliter dedicere 
debent dominis Waldemaro duci Synderjucie, Gerardo et Johanni comitibus Holtzacie, 


Danis ac aliis nostris adversariis et eorum fauctoribus; qua diffidacione facta, nos et, 


nostri heredes ipsis dominis et eorum heredibus im quatuordecim milibus marcharum. 


predictis tenebimur obligati; non obstante, si composicio inter nos. et dictos adversarios 
nostros fuerit ordinata. Debet autem dux Otto, filius nostri Cristofori, dictas terras 
et castra, cum eorum attinenciis supradictis, dictis dominis Magnopolensi et de Werle 
et eorum heredibus tytulo pignoris, ut premittilur, resignare; que quidem castra nobis 
et nostris liberis in omnibus nostris et. ipsorum liberorum nostrorum necessitatibus 


patula . esse debeant et aperta. Quendocumque , autem nos, yel.:liberi nostri summas, 


argenti predictas. cum dampnis et expensis in. nostro servicio et gwerra racionabiliter 
computatis, ipsis vel heredibus ipsorum exsolverimus, func ipsi domini. vel eorum heredes 


dictas terras et castra. antiqua el nova, cum universis eorum altinenciis prius taclis,. 


nobis et liberis nostris, prout ipsas receperant, absque omni dubio et contradictione 
restituere debeant et libere assignare. Si autem terciam partem summarum argenti, 
dampnorum et expensarum predictarum nos vel liberi nostri predictis dominis vel eorum 
heredibus .exsolVerimus, tunc unum castrum, quod nos vel liberi nostri magis volue- 
rimus, cum tercia parte reddituum dictarum trium terrarum, si vero duas partes sum- 


marum argenti, dampnorum et expensarum predictarum solverimus. duo castra, que 


magis voluerimus, cum duabus! partibus reddituum ipsarum trium terrarum, nobis vel 
liberis nostris restituere sine omni contradictione debeant et libere assignare. — Hanc 
autem solucionem pro redempcione terrarum et castrorum predictorum in civitate 
Rothstok ipsis dominis faciamus, ita videlicet quod ipsi domini dictam solucionis pecu- 
niam conducent et assecurabunt per viam.et per mare ad dictam civitatem Rothstok 
et in portu ipsius civitatis pro omnibus causa ipsorum facere vel dimittere volentibus, 
et in eadem civitate Rothstok pro consulibus et universis civibus ibidem. Si autem, 
quod Deus avertat, predicti domini aliquod castrorum predictorum ante redempcionem 
eorundem amiserint, cum dictis inimicis nostris componere non debemus, njsi predictum 


castrum rehabeant, vel i ipsis vel eorum heredibus dehita, pro quibus ipsis dictum castrum. 
obligatum fuerit, persolvemus. — Concedimus autem dominis: predictis Magnopolensi et. 


de Werle meram potestatem et liberam facultatem, inter nos et liberos nostros, ex 


-- 
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una parte, et dominos Waldemarum ducem Syderjucie, Gerardum at Johannem comites 
Holtzacie, Laurencium Jønsson quondam dapiferum et Lódowicum Albrictson quondam 
marscalcum, ex altera, sonam et concordiam in amicicia vel justicia ordinandi; si autem 
nos cum eisdem concordare non poterint, nichilominus nobis et liberis nostris contra 
predictos, ut premittitur, servient fideliter et constanter. Pro quibus omnibus et sin- 
gulis firmiter et inviolabiliter observandis nos et una nobiscum dux Otto, filius nostri 
Cristofon, Syvardus Plgne, Olricus Molzaan, Jurius Hasenkop, Heyno Skarpenbergh et 
Benedictus Alefelt promisimus fide data. In cujus rei testimonium sigillum nostri 
Christofori presentibus est appensum. Datum Nykoping Falstrie anno Domini millesimo 
trecentesimo vicesimo sexto, sabbato proximo post diem ascensionis Domini, in pre- 


sencia nostra. 


Siegel des Kónigs an einem Pergamentstreifen. 





CXL. Ä 


Herzog Gerhard (TEE) und Graf Johann (EIL) beurfunden baf fie ftd 
mit ben Städten 9übed und Hamburg über einen Frieden im Lande 
Holftein auf ein SSabr vereinbart haben. 1327. April 5. ! 


We Gherard van Godes ghenaden hertoghe to Jutlande, grave to Holzsten unde 
Stormaren unde vormundere des rikes to Denemarken, unde Johan van dersulven 
ghenaden grave to Holzsten unde Stormarn, bekennet unde tughet in dessen openen 
breven, dat wi mit usen sunderliken vrunden. den ratmannen to Lubeke*' unde to Ham- 
horch hebbet ghedeghedinget in desser wis: dat man enen ganczen unde enen steden 
vreden hebben scal over al der lande to Holzsten, to lande unde to watere; de scal 
in dem neghesten paschen anfahn unde scal waren en jar umme, dat neghest to ko- - 
mende is. Were dat jenich man rovede edder stele binnen deme lande to Holzsten 
edder binnen der marke to Lubeke ofte to Hamborch to lande edder to watere, were 
he darumme schuldighet, he scal sich weren mit desseme rechte, mit twelf mannen 
benomeder lude siner maghe unde siner swagere, de sine viande nicht en sint, 
dar wi unde de verbenomede: stede eene; under twelven mach he twe vorspreken 
mit sineme rechte, mit den teynen scal he vullen komen. Dit recht seal he vullen voren 
binnen ses weken; dede he des nicht, so scal he der schult verwunnen wesen. De 


1 Mitgetheilt von Dreyer, bei Heinze Sammlungen zur Gefdidte unb Staatswiffenfhaft Bo. I, 
p. 273, aus bem Original. Nicht dies, fonbern jene Ausgabe ift benugt in dem Abbrud ber bas Recht ber 
freien Städte übed uno Hamburg . .. betreffenden llirfunben p. 43. Einige Fehler babe ich zu beffetn gefudpt. — 
Ueber das Geleite fteben dort zwei andere Urkunden vom 11. April 1328 unb 26. März 1341, p. 45. 86. 
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husman scal sich ock mit sinen vrunden weren. alse hir vore beschreven steyt. Were 
ock dat jenich man enen sculdighen man werede to unrechte, dat man eme redeliken 
unde rechtliken bewisen mochte, de scal deme like sculdich wesen den he weret. 
Were ock dat jenich man dessen vrede breke. de scal vredelos wesen in al den landen 
to Holzsten unde in beiden steden to Lubeke unde to Hamborch, unde noch wi noch 
desse stede scullen sich nummer sonen mit deme vredelosen, deme cleghere si ghe- 
schehen dat eme ghenoghe; und wan se ock in dessen vorbenomeden landen und steden 
kemen, so scal man se antasten edder nedderhowen ane jenighe handes vare. Were 
ock dat jenich ridder edder knecht in usen landen jenighen vredebreker ofte usen 
ofte desser stede vredelosen man undehelde, den scole wi manen dat he eme nicht 
undehelde. Deyt he des nicht binnen achte daghen, so scole wi bi usen truwen ane 
togheringhe, so wanne de ratmanne van dessen vorbenomeden steden uns darumme 
manende sint, richten strengeliken over den vredebreker ofte den vredelosen man. 
Vortmer was, want! unde werk scal leyde gheven, welk waghen twe mark penninge. 
Queme dar jenich scaden to van rove, den scolen wi wedder leghen binnen sesteyn 
weken na der tyd dat de scade gheschen is. Do wi des nicht, so scole wi bertoghe 
Gherard inriden to Revndesborch edder to Segheberghe, unde wi grave Johan to Plone 
edder to dem Kyle malk sulf sevede siner manne; wi hertoghe Gherard mit hern 
Dethlewe van der Wensinen, hern Johan van Slamerstorpe?, und wy grave Johan mit 
hern Otten van Bochwolde, hern Johan Brochdorpen, hern Luder van dem Borsteln, 
ridderen, Marquard Staken, Echard Brochdorpen und Johannes Hummersbuthlen, unde 
scolen ligghen nicht van dannen to kerende bi usen truwen, de scade si altomalen 
wedder dan unde legheret3. Unde in welker desser slote user welk ligghet, so heft he 
vullen dan *. Vortmer allerleve ander ghud, ane dat hir vorbenomet is, dat scal 
chan under useme veligheme leyde, unde seal nene leyde penninghe geven. To aldus 
daneme ghude dat nen leyde gift queme dar jenich scade to, den en dorve wi nicht 
wedder leghen noch darumme inriden, mer wi scolen dat vervolghen mit rechte, also 
alse de vrede begrepen is. Uppe desse vorbenomede dinghe aldus stede unde vast to 
holdende, so hebbe wi heren mit den vorbenomeden riddern unde knapen unde van 
jewelker stat vorbenomet twe ratmanne en truwen ghelovet unde rowe und duve to 
meldende unde to vorvolgende, unde dat nummer to latende dor lef noch dor leden 
noch to nenerlige sake. Umme al desse saken to vorvolghen scolen tosamen riden van 
usen jewelklich weghene twe riddere und van jewelklicher stat twe ratmanne, und scolen 
dat eindrechtighen werden, also alse desse vrede bescreven is. Desse breve sint ghe- 


1 ware bie Ausgabe. 2 Hamerstorpe die Ausgabe. Vielleicht Ratmerstorpe? 
e! bekeret die Ausgabe. * danc die Ausgabe. 
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geven und ghescreven na Godes bort dusent jar ärehundert jar in deme seven und 
&ibügheslen jarë up dem Palmen daghe, unde to ener betughinge s sint se  bestedet 
mit usen und der vorbenomeden user manne inghesegelen. 


CXLI. 


Herzog Grid) (K.) unb Sunker Albrecht von Sadfen, Herzog Gerhard (ILI. ), 
—. bie Grafen Johann (IIL.) unb Adolf (VIL) fliefen mit mehreren 
Suütften einen Landfrieden. 1328. fury vor bem 20. Februar. ! 


Wie hertoghe Erick van Sassen, her Hinrich van Mekelnborch, her Johan van 
Wenden, junchere Johan van Wenden, herthoge Gherde van Jutlande, greve Hinrich 
van Swerin, greve Johan van Holsten, junchere Albert van Sassen, greve Alf van Scho- 
wenbereh, Clawes unde Otto greven van Wittenborch, hebben Jovet genenwardigen 
vrede m? overgeven ........ unser neyn scal 8' des anderen vorvestede lude an sinen 
länden steden: noch in vesten untholden , de vorvesticht sin umme ruve, mort, eder 
ummé rof. ‘Were dat genicht goder landeman dessen vréden breke unde wert he 
dar umme-sculdeghet, de scal sigh untseghen un weren sulf drytde siner besten vrent, 
tà dem anderen male scal he sigh aver weren sulf drytde siner besten vrent, tu dem 
drytden male sulf theghede siner besten vrent. Wert* ok eyn borgher schuldeghet 
umme dessen vrede, de schal sigh tu dem ersten male weren un afnemen sulf vifte, 
un tu dem anderen male ok sulf vifte, un tu dem drytden male sulf theghede siner 
besten vrent.. Schuldeghet men ok enen husman umme dessen vrede, de schal sigh 
weren un dínemen tu dem ersten male sulf sevede, un tu dem andern male sulf 
sévede, un ti dem drytden male sulf ihegede?. Desse lvde dat sigh eyn jewelich man 
mede weren schal, de schulden wesen bederve lyde un unberopen eres rechtes. 
Vortmer unser neyn schal sunderliken vordeghedinghen, beschermen noch untholden in 
sinen landen steden eder vesten de ghene de her Johanne Brucdorpe sloghen un sine 
helpere, ‘de vorvesticht sin. Vortmer schuldeghet man enes mannes knecht umme 
dessen vrede, den schal sin here weren sulf drytde siner besten rent tu ..... male. 


« 


1 Aus Krobng Collertaneen. Einige Fehler ber SIbfdrift find verbeffert, andere aber find jebenfalls 
übrig geblieben. — Andere Lanbfriebensbünbniffe an denen Herzog Gri Theil nahm, f. in-ben Jahrbüchern 
bes Bereins - fir Sefíenb. Gefhichte Po. VIT, und zwar mit Graf Heinrig von Sywerin und Albrecht 
von Mellenburg 5.. Juui 1829. p.. 288, mit ben etfteteu- rotebrr. 3. Auguft 1883, pı 938. 

? tru .bie Abfchrift. Nachher. fehlt wohl eine größere Stelle. . | 

3:scad des ‘donend bre 9(bfdrift offenbar verborben. — 7 | 
i 4 Der Sap von Wert — vrent ftebt geil in ber wenns bas ok na tu dem anderen 
male eod nur on -ber zweiten Stelle, — . : ÆRE “ 

ahegede die Abfchrift. 6 hus bie Xbíórift. . 











169 
Vortmer unser manne neyn schal den andern vorvan. he ne! hebbe en vorclaghet vor 
sineme rechten heren un vorvolghet mit rechte. Were dat de here deme neynes rechtes 
helpen en wolde noch ne moghte. so schal men ene vorclaghen vor den overluden ? 
hertoghen Erike van Sassen un -greve Johanne van Holtsten. Ok schal unser eyn je- 
welch sine man laten bi al deme rechte dat in sineme lande eyn recht is. Schude 
ok dat schelinghe under uns worde, dat schal stan up unse overlude hertoghen Erike 
van Sassen un greve Johanne van Holtsten, de schulden uns untscheden an minne eder 
an rechte. Wert ok schelinghe twischen den ...... vorsprokenen unsen overluden, 
hertoghen Erick un greve Johan, dat schal stan, uppe hertoghen Gherden van Jutlande 
un greven Hinrike van Swerin, de schulden se entscheden an minne eder an rechte, 
Vortmer were dat unser genich eder unser manne dessen vrede breke un sigh nicht 
afneme un werede, also hir vorbescreven is. up den schal unser eyn jewelich volghen 
mit sinen mannen also hir bescreven stevt: wie hertoghe Erick un junchere Albert van 
Sassen mit teyn mannen up orsen, wie van Mekelenborch mit twintheghen, wie heren 
van Wenden mit twintheghen, wie.greve Hinrich van Swerin mit unsen veddern junchern 
Clawes un Otten mit teyn mannen, wie greve Alf mit vif mannen, wie hertoghe Gherde 
van Jutlande un greve Johan mit drytich mannen, un schullen den bringhen dar tu 
dat he umme dessen vrede li.... un umme de schult de men? em ghift. Were ok 
genich here’ de dessen vrede keren wolde, dar schal unser en jewelich up volghen mit 
alle siner macht. Desse volghing scal ok unser eyn jewelich don uppe sine eghene 
kost un winn un verlust. Desse volghe schal ok unser eyn jewelich don verteyn nacht . 
dar na! wan se eme kundeghet wert; wer dad nicht ne dede, up des schaden schulden 
de andern winnen also vele volkes alse he voren scholde, un dar boven schal he gheven® 
TOPPED lodt mark; dat schulle wie alle menleken vorderen. Desse vrede schal 
anstan tu nu, tu aller manne vasten un....................... Alle desse vor- 
sprokenen dingh desses vredes love wie ganzliken stede vast tu holdende, un tu eyner 
grolerer wisinghe un betughinghe hebbe wie unse ingheseghele ghehenget tu deseme 
breve. de gheven un ghescreven is tu Lubeke na Godes bort dusend jar drehundert 
jar in dem aght un (wintegbesten jare des ..... echa th] ] nnn vor aller 
manne vasten. 


! un bie 9efifrift. 2 ererluden bie Xbfrift. 3 deme Me Abfrift. (4 darus die Abfchrift. 
5 gbenen ie Hbf@rift. — ' | ; 
6 Qo flatt bewisinghe bie Wbfdrift. Aus tiefer babe id un ftatt unde beibehalten. 


) ! 
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CXLII. 


Herzog Gerhard (EEL.) verbindet fid) mit bem Grafen Heinrich von Schwerin 
gegen den von Meflenburg. 1328. Nov. 16. 
Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


We Gherard van Ghodes guaden,hertoghe to Jutlande, greve to Holsten unde to 
Stormern unde eyn vormünt des ! rikes to Denemarken, bekennet des unde: betughet 
dat in desme openen breve, dat wi uns voreint unde vorbünden hebbet mit useme 
leven swagere greve Hinrike van Sverin, also dat we em helpen unde denen schüllen 
dit orleghe, dat må begrepen is twischen deme van Mekelenborch unde us, mit sloten 
unde mit lande unde mit user macht, bet in den dach, dat we desses orlæghes enen 
ende hebben, unde wi ne scholen usik ok nich sonen unde nich daghen, it en si mit 
sinem rade unde mit sinem willen. Vortmer schole wi weldich unde mechtich wesen 
eme to helpende minne oder rechtes binne vier wæken ; vormochte we des nich, so 
scole wi eme helpen, also hir vorbescreven steyt. Uppe desse dinch stede unde vast 
tà holdende, so hebbe wi eme intruwen ghelovet, unde hebbet unse inghezegel tu 
desser dinghe betughinge henghet tü desme breve.  Desse bref is ghegeven unde 
screven tü Raceborch na Godes bort dusent jar drehundert jar in dem achtentvinte- 
ghesten jare, des neghesten mitwekens na sunte Mertens daghe. 

An einem aus der Charte geschnittenen Pergamentstreifen hängt ein kleines rundes Siegel mit 

einem rechts gelehnten Schilde mit dem Holsteinschen Nesselblatte unter einem vorwärts ge- 


kehrten Helm mit zwei Hörnern, von denen das rechte mit sechs Fühnchen, das linke mi 
Pfauenfedern besetzt ist; Umschrift: + S’ Gherardi. comitis. Holtsacie. 


_ CXLIH. 


Graf Sobann (ILL) verbindet fid) mit bem Grafen Oeinrid von Schwerin 
gegen den von Meflenburg. 1328. November 16. | 
Original im Geh. und Haupt Archiv su Schwerin. 


We Johan van Ghodes gnaden greve to Holtzeten unde to Stormeren bekennet 
unde bethughet in dessen openen breven, dat we us mit greve Hinrik van Zwerin to 
samende lovet unde vorbunden hebbet an desseme orleghe. dat anstande is twischen 
us unde deme van Mekelenborch, also dat we eme helpen scolen mit usen landen 
unde mit usen sloten na user macht. Vortmer scolen we us nicht sgnen nech 


1 de bie Urkunde. 
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daghen noch vrede nemen. id ne si mit sinem vulborde, rade unde willem.. Vortmer 
scole wi weldich unde mechtich wesen, dessem vorbenomeden heren minne unde rechtes 
to helpenden binnen vier weken; vormochte wi aver des nicht, so scole wi eme helpen, 
went in den dach, det he. desses orleghes enen. ende heft. Uppe desse dinch stede 
unde vast to holdende, so hebbe wi eme en truwen gheloved, unde hehbet use inghe- 
seghel to desser dinge bethughinghe henghet to dessen breven.  Desse hreve sint 
ghegheven unde screven to Raceborch, na Ghodes bort dusent jar drehundert jar in 
deme achten unde twinteghesten jare, des neghesten midwekens na sunte Martinus 
daghe. | 
An einem aus der Charte geschnittenen Pergamentstreifen hängt ein kleines rundes Siegel: über — 
einem rechts gelehntem Schilde mis dem Holsteinschen Nesselblattg steht ein rechts gekehrter — 
Helm, auf welchem wagerecht nach beiden Seiten hinausreichend zwei Pfauenwedel liegen und 
aufrecht vier Fahnen stehen; ‘Umschrift: t Secret......... tis. Holtzacie. 


CXLIV. 


König Chriftoph von Dänemark belebnt ben Grafen Johann (LIL) mit 
ber Snfel Fehmarn. 1328. Stovember 30, 
Original im Kanzelei Archiv. ! 


In nomine Domini amen. Cristoforus Dei gracia Danorum Slavorumque rex, dux 
Estonie, Omnibus ad quos presens scriptum pervenerit salutem in Domino sempiternam. 
Facta mortalium ideo rediguntur in scripturis, ne propter oblivionem cito subtrahantur 
noticie posterorum. Quapropter noverint universi presentis temporis et futuri, nos 
bono et deliberato animo contulisse et dimisisse tytulo juris pheodalis fratri nostro 
karissimo, nobili domino, domino Jobanni comiti Holtzatie et Stormarie, in recompensam 
beneficiorum debitorum et gravium obsequiorum suo nobis fideli inpensorum juvamine 
in prima adeptione nostre regie dignitatis, terram nostram Ymbriam, quam in antea 
habebit possidebit et hereditabit in omnes suos veros heredes ab eo tam masculini 
quam feminini generis descendentes, et nostre collationis et dimissionis auctoritate dictus 
frater noster et sui heredes omnes perfrui debent eadem, cum omnibus suis attinentiis 


. F Die Urfunde if aus tiefer Süe(tbriit. gebrudt in Fald Sammlung ber widtigfen Urkunden p. 7. — 
An demfelben Tage verpfánbete der König Johann für bie Hälfte von 20000 RE, bie er von ihm empfangez, 
bie Sufeln Laalaup und Falger; Hvitfed p. 449. Repertorium des Gemeinidjaft. Argivs XII, 8. — 
Mebrigens bat 3obana fien amt 15. Aug. 1826 ver Infel Fehmarn ihr Net beftátigt, Dreyer Abhandlungen 
11, p. 1019. SG bebe dies ebenfo wie die Alten unter Dänifcher Derrfbaft aufgesel)neten Leges terrae 
Imbriae, Supm XII, p. 882 (f., Hier nidt aufnehmen wollen, ba mir kein neuer ert. zu Gebote fent. 
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in juribus, .julieüs, proventibus, hhertatibus, commoditatibus, eum' propnetàte et con- 
ditionibus singulis, proüt nobis: et nostris progenitoribus hactenus pertinebat; debent 
tamen inde nobis et nostris veris heredibus Danorum regibus facere homagi et fide- 
fitatıs debitum. sacramentum. Ut autem premissa robur optineant perpetue firmitatis; 
presens scriptum fecimus nostri sigilli munimine: roborari. Datum Lub(ek) anno Do- 
mini 1328. in die beati Andree apostoli. 

Mit anhängendem Siegel. 


CXLV. 


Die Gefdmornen der Snfel Fehmarn, die Stadt Burg unb bie ganze 
Landeögemeinde verfpreden dem Grafen Sobann .(III.) die Infel nicht 
zu entziehen, Friebbrecher zu ffrafem u. f. m. 1329. Juni 31.' 


Universis presentia visuris seu audituris nos jurati terre Imbrie, consules in Borch 
ac communitas totius terre salutem in Domino. sempiternam. Tenore presentium re- 
cogrioscimus publice protestando, quod discordie, que extiterat inter verum nostrum 
dominum, dominum Johannem comitem terre Holsatie, Stormarie, Lalandie ac Imbrie, 
et terram nostram, compositio in hunc modum est facta: quod nos jurati, consules ac 
' communitas totius terre domino nostro vero, comiti Johanni terre Holsatie. Stormarie, - 
Lalandie atque Imbrie, ac suis veris heredibus, resistere vel opponere non debemus in 
aliqua causa vel parte, terram suam Imbrie alienando; super quod nos promisimus: 
Hasso? Botermann, dé Mummendorp; Marquardus Wolft, Herdie Vorreiger, Wolderic 
Wolclow, Hinricus Dracke, Marquardus, de Blisckindorp; de Avendorp: Bolegrim Erph; 
de Struckamp: Tidemann Mule, Claws Raht; de Alperstorpe: Petrus Clausen. Hanne 
Bruhtlach; de Tesckendorp: Didericus Dreusen, Wolderich, Petrus Wilmsen; de Nige- 
geldestorp: Johannes Schatt, Martinus Eliesen; de Sartindorp: Sifferidus; de Oldegeldes- 
dorp: Claws Trobe; de Bisckopistorp: Bole Claws, Tulin Swager; de Waderstorp: Hin- 
rıcus Riquardissen, Jancke Claws Wimer; de Gammendorp: Wolder Krusensen, Kothe 
Herder Karstensen; de Schepingestede Wulversdorp: Wolder Ouvesen, Tode Middil- 
mots, Tancke Scorden; de parrochia Petersdorp: Brunes Wirt, Karsten Beiger; de Lem- 
meckendorp: Jacobus Plos, Karsten Münneckensen, Bule Hamme ; de Goldendorp: 


1 Aus bem Bue Giefe, Girimwide pitterifde Radridt von ber in bet Of Ote belegenen Schleswig: 
hen. Inful Fehmarn 1739, Danbféjrift der Kieler Univerfitäté-Bibliotel S. H. 91. p. 144 ff. 

2 Diefe Namen werben wohl nicht ohne Berberbnif fein, vie fi aber ohne vas Original aud) nidt ” 
Heben läßt. Ich babe nur verfndt eine Orbtumg nag ben Dörfern beranfiellen, wobel id baron auégei 
gangen bin daß ble Ramen nad, nicht vor ben Orten flohen. Sei ber. entgegengefégten Annahme wärbe aus 
Burg nur einer ober ziwei-genammt fein, und bei ben fetten. felle die Angabe der Deimath gans. 
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Wedecke Wimer; de Süldestedorp: Claws E&kersen, Grote Reimarus Wadde; de Pudsee : 
Schone Lanekinsen, Peter Eickensen Cobinder, Claws Sul, Riquardus. Gerrinsen; de 
Bogyndorp: Matthias Ede Kerstensen; de Marlonistorpe: Claws Wigerdessen. Claws 
Sneringh, Willekin; de Slavistorpe: Claws Blucke, Claws Hennekinsen, Junge Johann, 
Jancke Drewsen; de Denschendorp: Hennecke Sone, Claws Konig, Brune Johann. Sirich 
Kale, Vedder Henne; de Wenneckindorp: Bole Quand; de parrochia Bannestorp: Hinz 
ricus Hilbrandt, Joschat; de Todindorp: Struycke, Claws Tidemannissen ; de Putigardin: ' 
Siwer Peter Katt, Riquard Woldere. Peter Stacken; de Porrireesen: Grote Ditlewus 
Sulo; de Claustorpe: Grone Odde Tancke: de parrochia Burg: Wulphardus Erpisen, 
Herdick in Monte Soyle, Claws Hughe, Silif Hermann Schelingswagter, Hosie Reimer - 
Kruse. Johann Bing, Schele Siger, Claws Vertropin; de Marquelstorp: Claws Voigt, 
Claws Wittensen; de Niendorp: Johann Voss, Ricke Wibe; de Galindorp: Johann Willer 
Minneckensen, Ramtisder, Rode Wolder, Hennecke Diderickissen, Hinric Klippings, Nanne 
Scholwirt; de Staberstorp: Helrieus Burowe, Claws Siwersen Metminder, Peter Siricks, 
Claws Miliffissen, Alber Suwinsen, Wise Ede, Sarnisser Galermann et Claws Goderman- 
nissen, in solidum fide data. Etiamsi aliqui predicte terre Imbrie domino nostro, domino 
Johanni comiti et suis heredibus se opponere vellent, quod absit, tales fidefragos, qui 
vulgariter dicuntur vredebrecker. statim impediemus, et nos cum adjutorio advocati 
domini Johannis, domini nostri comitis supradicti, judicabimus tales fidefragos, prout 
jus talium requirit. Preterea si aliqui fidefragi terre Imbrie in civitatibus, castris, 
oppidis, villis et ubicumque locorum inventi fuerint sive profugi sive alieni, pena mortis 
dijudicabuntur. Ex tunc per nos vel per nostros nuncios vel cum literis nostris 
erimus promti domino nostro, domino Johanni comiti terre Holsatie ac nostre, ad 
hujusmodi negotium prosequendum,. cum fuerimus requisiti. — Testes "hujus facti sunt 
isti infrascripti: Ditlewus de Bockwolde, Emikinus de Sandberge !, Volradus de Re- 
vintlo, milites; Conradus de Archinder, Johannes de Hattorpe. Johannes de Schepin- 
stede, Hinricus de Buchholte, consules de Lubeke, et alii quam plures fide digni. 
In hujus rei testimonium sigillum nostrum cum . sigillo oppidi in Borch presentibus 
sunt appensa. Datum anno Domini 1329. in octava sancti Jobannis baptiste. 


1 Stamberge vie Sandfihrift, wo ich biefe Namen weniges gebeffert habe. 
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CXLVI. 


Die Grafen Gerhard (IIE.) und Sobann (EIL) ernennen für ben Fall von 
Streitigkeiten Schiedörichter, bie aud ihre edible in Dänemark an 
fid nehmen jollen. 1329. Suli 15.1 | 


W, Gherard unde Johan van der gnade Godes greven to Holsten unde to Stormern 
betuget unde bekennet in desseme openen breve, dat wv alle use dingh unde use 
scelinghe, gycht dar jenich twischen us worde. des Got nicht en wille, op use ge- 
truwen unde leven manne hebben gelaten, de hir na beschreven stan: wy Gherard van 
user weghene op her Dosen Blocke, her Hartwich van Revetlo unde op Henneken 
ss... *; wy Johan van user weghene op her Volrad van Revetlo. Marquard 
Staken unde Echard Broktorpen; so dat desse vorbenomeden susse van user beider 
weghene gansse macht scollen hebben us umme alle scelinghe to untscedende. unde 
wat se spreken twischen us umme alle scelinghe, dar scal us beiden ane noghen. 
Vortmer were dat dat van dessen sussen ut den dren af beiden syden en man storve, 
so scolle wv user en deme dat to boret mit den twen dar de dürde van storven is 
usén vedderen 3 to sich nemen, unde wy twe vedderen 3 mit den andern twen scollen 
under us enen anderen kesen in des andern stede. Ock scollen desse susse alle de 
slote, de wy nu in dem ryke to Denemarken hebben edder noch winnen und werven 
mogen, mit minne edder mit unminne, to sich nemen, unde scollen se holden van user 
beyde weghene to user beyder hand, also langhe bet wy van scult unde van scaden syn 
genomen. Desse slote. de wy nu hebben edder hebben moghen. scolen desse vorbenomeden 
susse to sich nemen. mit lande unde mit aller gulde, also se in dem ryke beleghen syn. 
Vortmer were dat dat desse susse under sich nicht en kunden over en werden, wo 
de meste meninghe.van dessen sussen over en wert. dar scal dat recht bliven. unde 
wy scollen us dar ane laten nogen. Vortmer so wanne wy van den sloten in deme 
ryke to Denemarken sceden syn, unde wv scadlos unde sculdlos maket syn, unde de 
herschop to Plone loset is. so scollen alle desse vorbenomeden deghedinghe machtlos 
wesen. Desse bref is screven unde gheven to der Hansune under user beider inghe- 
segele, dusent jar drehundert jar in deme negen unde twyntighesten jare na Godes 
bort, in der 12 apostel daghe. 


1 Aus Bremers Sammlungen zu einer Kieler Ehronit p. 51. Gebrudt bei Fald, NR. Staatsb. Mag. 
VIL, p. 89. 

2 Qo die Abførift. | 

3 3n der Hanbfibrift feheint redderen zu ftejen; bod) wird nur vedderen einen paffenben Sinn geben. 
Diefer fheint wenigftend zu fein, baf ber, beffen einer Mann geftotbeu, mit ben beiden andern fit mit feinem * 
Better vereinige, daß fie in Gemeinfchaft einen neuen Schiedsrichter ernennen. 
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CXLVIÏ. 


König Chriftoph von Dänemark (diet Frieden mit Graf Iohann (III) 
und feinen Verbündeten, indem er ibm die Infel Fehmarn zu redtem . 
Grblebn läßt, bie Infel Laaland. aber, Seeland und Schonen zu Pfande 
giebt, ihm aud ein Sechötel ber Schabung aus Zütland unb Fühnen 
geftattet und andere Bedingungen feftfe&t. 1329. Novemb. 12. ! 


We Christofer van der ghnade Ghodes en koningh dher Denen unde der Wende 
bekennen unde bethugen oppenbare in dessen jewardeghen breven, dat twiscen uns - 
unde al unse hulpere, af ene sid, unde unsem leven broder ghreve Johan van Holsten 
unde al syne hulpere, af andere sid, ghededinghet is en ghanze sone in der wise also 
hir na beschreven steyt.: Tu dem ersten male lathe we unde use rechten erven dat 
ghanze land tu Vemeren tu rechtem lene ghreve Johan unde al synen rechten erven, 
beyde sonen unde dochteren, tu rechten ervelene ewechliken tu besittende, mit allem 
koniglikem rechte unde mit aller ghulde, unde we unde unse erven dar nicht mer op 
tu sakende. Vortmer hebbe we unde usen erven ghreve Johan unde synen erven dat 
ghanze land tu Lalande mit dem hus tu Alholme sat tu pande vor twintich dusent 
mark lodeghes sulvers Kolnisscher wicht, mit allem rechte alse ith beleghen is. Unde 
want we oder unse erven dem ghreven Johan oder synen. erven beredet dat vorscreven 
sulver, also dat em nöghe; so scollen se uns wedder antwerde umbeworren beyde land 
unde slothe tu Lalande. Vortmer we unde use erven setten tu pande dem ghreven 
Johan unde synen erven.de lande Schone unde Selande, behalven Kalingborch unde 
dat dar tu lighen schal, unde behalven dat, dat de van Wenden, de van Mekelenborch 
unde hertoghe Knut in den landen hebben.  Desse land unde slote dar inne lathe 
wi dem ghreven unde synen erven vor so vele sulvers, 'alse he uns rekenen unde be- 
wisen mach redelken. Vortmer sette we ghreve Johan unde synen erven dat hus tu 
Hintzeghavel vor dat hus tu Kalingborch; unde wat ghulde men leghen scal tu dessen 
beyden husen, dar man sc redelken van holden moghe, dat scal stan van user weghen 
oppe hern Johan van Plesse unde Clawes van Lobek. van des ghreven weghen op hern 
Marquard Staken unde op Echardt Brucdorpe. Wer it ok dat we dat hus: tu Hince- 
ghavel mit dedinghen oder mit mynne nicht krighen kunden, so scole we uns dar 
vor leghen mit al unser macht, unde scollen uns dar nummer sonen oder daghen, we 
ne hebben dat hus; is us des ghreven Johans dar tu noth, so schal he us dar tu- 
volghen mit syner macht, also it redelk is, ift we en dar tu bebodet; unde wan us 
dat hus alerers wert, so scholle wet dem ghreven antwerden ane weddersprake, 


1 Gkbrudt aus bem Original im Geheimen Srdio bei Sif, Malkaba I, p. 456. 
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umbeworren. Vortmer wat van schatte valt oppe Jutlande unde Fune, der scolle we 
unde.use erven ghreve Johan unde svnen erven van laten opboren den susten penningh, 
unde den scollen se opboren alle jar bet in den dach, dat se ere sulver ghanzeliken 
opghenomen hebben, dar em unse land unde slote vor stan.  Vortmer äcal men tu 
den vorsproken sloten desser lande. de ghreve Johan van us to pande heft, also vele 
ghulde leghen, also twe Dudissche riddere spreken van unser weghene unde twe Du- 
dessche ridder van des ghreven weghene. also se er recht dar tu dun willen, dot men 
desse slote redelken van holden moghe; unde wat ghreve Johan unde syne erven boven 
de leghinghe desser slote opboren ut dessen landen. dat scollen se us unde usen erven 
rekenen alle jar unde afslan an dem sulver. dar en unse land uude slote vor stan. 
Vortmer muthe we wol, oft we willen, use boden hebben bi dem schatte. den de 
ghreve unde de syne opboret in dessen landen: dat sulve muth he wol wedder dhun 
by der opboringhe uses schattes. Vortmer ghreve Johan unde de van syner weghen 
de slote inne hebbet, de scollen us des vorwissen, so wan de ghreve unde syne erven 
dat sulver ghanzliken inne hebben, dar en desse slote unde land vor stan tu pande; 
so scollen se us unde usen rechten erven de land unde slote wedder antwerden ane 
weddersprake umbeworren. Vortmer de ertzebisscop van Lunden, sin capittel, syn kerke 
unde syne menen papen de scollen mit uns hebben na dessem daghe unde dar tu mit usen 
erven ene ghanze stede sone. Were ok dat we desse land wol loseden, so scolle we se 
jo by desser sone laten. Vortmer al de ghene de bynnen Schone unde Selande wonen, 
de scollen ok.na dessem daghe mit uns hebben ene ghanze sone unde mit usen erven, 
by namen her Albert Albertson marscalk, Lodeghewes vif kinder unde al ere vrent, her 
Peter Nicolsson, Lukke unde provest Jons svn broder unde al er vrent. her Anders Pe- 
tersson van Allendorp. her Anders Nicolsson, her Anders unde her Peter Stugghe, her 
Ketel Petersson, her Peter Jonsson de kentseller unde her Herman da kerkher van Syebü, 
vortmer Nicols Andersson, Johan Hasenberch. Hinrik Petersson, Erik Jonsson, Aghe- 
hase, unde scollen se laten by al erme ghude, rechtehevt unde vricchevt. dat sc redelken 
bewisen moghen.  Vortmer de sone. de ghreve Johan twiscen uns unde ghreve Ghe- 
rarde dedinghet heft, de scal mit uns unde usen erven stede unde ghanz bliven. 
Vortmer neme we an use sone drosten Laurentz, hern Offen Nicolsson, hern Esschel 
Krak unde al de tu us ghekeret sint van Denen, de scollen by al erme ghode, rechte- 
heyt unde vriecheit bliven, dat se redelken bewisen moghen. We scollen ok unde 
use erven hertoghen ‘Alberte van Sassen syne dedinghe unde breve holden, dhe wy 
eme ghegheven hebben. Vortmer isses us noth, so scal us ghreve Johan volghen 
oppe Füne unde Jutland mit hundert mannen ; is det ok noth, he scal us dar volghen 
mit al syner macht; dat sulve scolle we em wedder dhun oppe Selande unde Schone, 
malk dem anderen tu helpende ; unde welk user dem anderen ledet, de scal, em: unde 
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den synen de kost gheven. . Vortmer use slote oppe Fune unde Jutland. soolle: we 
bevalen na erme rade hern Johannes des hern. van Wehden unde hern Joban vaa 
Plesse. Desse [fwe] scollet dhen ghreven dar an bewaren, oft it se sulyon enghinghe;j 
des lovet. he en.  Vortmer de gheae de van user weghene oppe Fune unde Jutland 
de slothe innemen scollen, de scollen ghreve Johanne dat. vorwissen; wer dat we desse . 
vorscreven sone an jeneghen stukke breken, so scollen se by. deme ghreveri. bliven mit 
den sleten, bet in den dach dat. wi dat wedder dhun.. Vortmer de: ghene. de oppe 
Selende. unde Schøne van des ghreven. Johannes weghene de slete scollen innemen;, de 
scollen us des vorwissen. Wer dat .de ghreve desse vorscrayen sone an jeneghen 
dinghen breke, so scollen se mit den sloten bv us bliven unde. helpen, bet in den dach 
dat de ghreve us dat. wedder deyth. Wer ok dat we desse dirgh nicht.en helden, so 
scollen de. van Wenden unde van Meklenburgh mit eren.sloten, de se an Dennenmarken 
hebben, werden use viende unde deme ghreven helpen, :unde..scollen deme ghreven 
volghen mit vifüch mannen, wnde.scollen use, vigende bliven, bet in den dach dat we 
dat wedder dhun; unde dessen viftich manner scal de ghreve gheven: de kost unde 
eren schaden wedder leghen. Wer ok dat ghreve Johan desse vorscreven dingh an 
jeneghen stukken breke, so scollen desse vorsproken: héren us: [dhun !] de vorbe- 
nomeden hulpe dun an aller wise, also hir vor beschreven steyt. Vortmer wer dat we 
eder ghreve Jehan desse sone an jeneghen dinghen breke, welk user se.breket, deme 
scollen de van Wenden unde van Meklenborch in Dudesschem lande umhehulpen wesen, 
unde syne ridder des van Meklenborch scollen nu dat vorwissen, :dat se dat weren: scollen, 
wor se möghen, dat ut synen havenen unde landen nen hulpe kome dem ghenen de 
desse sone bricht. Vortmer wer dat we hertogen Kanute de. sone, de twisschen uns 
unde em ghededinghet ?, an jeneghen stukken breke, so seollem de van Wenden unde 
de van Mekelenborch mit eren sloten, de se hebben an Denemarken , unde.ok de ghene, 
de van user weghene op Jutland unde Fune de slote inne hebben, bliven-hÿ hertogen 
Kanute, unde werden use vigende, bet in den dach dat we dat ‚wedder.dhun.  Vortmer ' 
mit desser sone scullen.los wesen alle vanghene, de nicht‘ en disghet: hebben, unde alle 
reyseghe have, de bynnen vrede ghenèmen is, de scal men, wedder gheven. - Vortmer 
de koninghinne van Sweden unde ghreve Ghunsels kinder van Wit&ehborch ‚unde alle 
Dudesschen, de use man sint, se sin we. se sin, de scdllen al;eres.rechten erteghodes, 
dat se hat hebben unde noch hebben an Denemarken, brukeh, '. Wendt. ok. Hat jeman 
hadde breve to vordende op erveghut, deme scolle wi stede (P). des. an. Denemarken eu 
reicht is. Vortmer de sehade, de bynnen vrede schen. ‘is, de scal;stan vès user. | wesh 


$2 *,1 
I Steht eingeflammert | in der Ausgabe und ift fo jedenfalls Doppelt vorhanden, 
2 Die Urfunde von bemfelben Tage wie biefer Brief f. bei Lift p. 450, Supin iftorie xit, 
P. 944 und fonft. 
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op hern Hinrik Moltzan ande! hern. Johanne van Plesse, unde van des ghreven. weghen 
scal it stdn ep dem van. Oldenborgh unde Eckart Brucdorp. Vortmer "wer dut we Se- 
borch unde Kalmgborch loseden, er we loseden de slote unde land de ghreve Johan 
van us tu pande heft, so scollen de ghene, ‘dar wi Kalingborch unde Seborgh van losen, 
se deme vorsproken ghreven’antwerden. Wet ok dat we use land unde stole van ghreve 
Johan vor losedeh, so scolten de ghene, de Kalingborch unde Seborgh inne hebben, us 
antwerden, wanne weit van en losen vor dat sulver dar it en vor steyt. Vortmer alle 
desse vorbenummede ‘land ,: Schone, Seland unde Laland, unde slote dar inne, Helsing- 
boreh, Valsterbede unde Schonère, Wordingborgh, Seborch , Corshü unde Alholm., de 
late we komingh Christofer unde use rechte erven glireve Johanne unde al synen rechten 
erven lu pande, mit allem konichlikem rechte unde vriheit. mit nuth, mit vrucht, mit 
bede, mit scatte unde mit allen dinghen de dar van komen moghen, also alse sy beleghen 
sint, mit kerklen unde allen ghesiliken lenen, unde gheven ‘eme vrige macht tu lenende 
elle ghesthke lene in dessen landen, de us moghen boren tu lenende, bet m den dach 
dat we oder use etven van. dem ghreven': Johan unde synen erven desse land: unde 
slote losen, "als hir vor beschreven steyi. Unde wer dat dhen ghreven Johan oder syn 
erven, wil em desse land unde stote te pande stan, jeman wolde beweren in den landen 
unde sloten, dat scolle we untweren in mine oder an rechte; kunne we -des nicht dun, 
so. stulle wy. unde use erven dat: helpen keret mit al unser: macht. Vortmer nu en 
dingesdaghe vort.over achte daghen scal man leghen enen hof tu Helsingborch, dar 
scal use sone komngh Erik alten Denen ene ghanze sone dhun, umme de dingh dhe 
an em gheschen sint, unde des. negesten mitwekens na dem hove scal ghreve Johan 
usen vorsproken sone antwerden "sen ridderen unde scal en ok op der stede wedder 
senden alle velich. Vortmer- dat we unde use erve desse vorscreven sone stede unde 
vast holde, dat love wi vor untruwen mit usen twen sonen Erik unde Olten, unde mit 
ws levet her. Hinrik 'Moltzan, her Hinrik Morder, her Heyne van Betzowe unde her 
- Conrad Moltéke, riddere, Conrad Pren, Clawes Hane, Vicko, Otto unde Thideke 
Molteke, kneckte; vortmer lovet mit us her Johan unde Henneke heren van Werle; 
unde der tu hør Vicko van Lobeck, her Herman ‘van Cremun,' her Hinrik Nortman, 
siddere, unde Clawes/van Lobek, eyn knecth; vortmer lovet mit uns jungher. Albert 
vaa Meklenborgh ; her Wiport Lutzow, her Hinrk.-von Barnekow, her Johan van Plesse, 
riddere, Henneke Molteke unde Ghodeke van: der Molten, khechte:  desse hebbet mit 
uns gelovet :untruwen unde er ingheseghele ghöhenghet vor desse breve; dhe sint ghe- 
screven: unde gheghéven in der stat tu Rinphstede, na der bort Ghodes dusent jar Åre« 
hundert jar neghen und twingtich jar, des sonendaghes negest na sunte Mertens daghe 
des hilghen bisscoppes. - | | 
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CXLVHI. 


Herzog - Waldemar (V.) von (Güber-)Sütlanb überläßt bem Grafen 
Gerhard (ITIL) die Güter und Sufen die, er befitt jenfeità Miboel- 
fabrt[unbà, Langeland ausgenommen, 1333, Auguft 2.1 


Omnibus presens scriptum cernentibus Woldemarus Dei gracia- dux Jucie salutem in 
Domino sempiternam. Notum facimus universis tam presentibus quam futuris, et pro- 
testamur püblice per presentes, quod nobili viro domino Gherardo comiti Holtsacie 
et Stormarie, avunculo nostro karissimo, suisque veris heredibus, omnia et singula 
bona sive insulas que vulgariter 66 dicuntur, si que ab illa parte Middelvarsund nobis 
conpetere poterunt, libere dimisimus, Langlandia tamen excepta; et talia bona nequa- 
quam inpetere aut repetere debemus tamdiu, quousque tota terra Pheonie a dicto 
avunculo nostro aut suis heredibus per nos fuerit liberata. In cujus rei testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum anno Domini 1333. in crastino 
beati Petri ad vincula. | i 





CXLIX. 


Die Städte Libe und Hamburg fdüieBen einen Frieden mit ben Hetzogen 
Grid) (L) und Albrecht pon Sarhfen und ben Grafen Gerhard (ALL), 
- Sobann. (LL) und wolf (VIL) von 1 Dofficin auf ein Babe | 1333, 
Auguft 6.2. 
Wi; ratmanne ünde borghere to Lubeke unde to Hamborgh bethughet unde bekennet 
in dessen openen hreven; dat wi vorbenomeden ratmanne unde borghere mit den 
edelen vorsten, heren Erike unde juncheren Albrechte, den hertoghen to Sassen, unde 
mit usen edelen truwen leven heren, heren Gherarde unde heren Johanne unde junk- 
heren Aleve , den ghreven to Holsten, to Stormeren unde to Scowenborch , us des 
vorenet unde vorbunden hebbet, dat wi mit dessen vorsprokenen hertoghen unde 
ghreven, unde se mit us enen steden, ganzen. vollenkomenen vrede maket hebben, 
unde scolen holden ; unde desse vrede steit nu an, unde scal waren van sunte Mar- 
tines daghe, de nu to komende is, vort.over en jar. Dessen vrede schal man holden 
truweliken unde untobroken in desse wis: Neman der vorbenomeden  hertoghen unde 


! Gebrudt bei Supm XIT, p. 418, in ber Urkunde vom 92. Fébr. 1839 (N. CLIX). - ” 


5 Gørudt bek Gartorins, tbe Gefpichte ver Dante FI, p. 830, aub bot icio ber Stadt Qiiod 
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ghreven man, he si an welker achte ‘ke fi,* schhl roven eder bernen ut deme enen 
lande in dat ander, de an der vorbenomeden hertoghen unde ghreven herschap be- 
legen sin. ‘Och so'en schal neman rovede have voren ut deme enen lande in dat 
andere lant binnen der vorbénomeden hertoghen unde ghreven herscap. Were dat 
jenech man den andern schuldeghen wolde, dat schal man den heren kundeghen unde 
klaghen, jewelik man sineme heren, unde de heren scholen dar umme manen unde | 
helpen eme, dat eme lik sche an minne eder an rechte. Kunde eme denne nen lik 
schen van der heren maninghe unde hulpe, so wat he denne darumme don wolde, 
dat schal he don bi siner beren rade, unde de scolen eme aller ding bi stan. Vortmer 
scel neman den andern van de ander vorsprokenen heren landen beseten' sin, unde 
neman scal.enen vanghenen untholden, de under den vorsprokenen heren unde eren 
mannen unde tyischen eren landen vanghen si, he en do dat bi siner heren rade. 
Vortmer worden horghere eder ooplude van Lubeke eder van Hamborch, eder ut- 
landesche lude, .so wannen se weren, berovet eder vorv anghen binnen der vorbenomeden 
heren landen, den roveren scal man volghen mit eneme scrichte, wanfe vor de yeste 
dar de rovere op then, unde dar nicht van, de veste en si tostoret unde over de 
lude en si gerichtet de dar uppe sin; unde dar en schal man mene veste weder 
buwen. Were och dat jenech man rovede eder misdat dede, unde vorvluchtich worde 
unde queme ut deme lande, den man stal ma vorvesten, beyde in landen unde in 
steden. Vortmer were dat jenech man gut neme up der strate unde vorde dat up 
sine veste, "uide 'spreke dat he dat'ghelden wolde, dat scal man vor rof holden. 
Vottmier comet jenéch schade var eneme waghene de ghut voret, dem schaden schal 
de waghen beteren,. unde nicht dat gut. Och so scollen' de: Vorberioeden heren 
unde wi ratmanne unde borghere to Lubeke unde to Hamborch umme alle de dinge 
unde scaden, de binnen desser vorsprokenen thit in der heren landen unde in usem 
steden schen, also hir vorsproken is, nen user ane den anderen unde ane desse vor- 
benomeden heren, daghen, eder sonen, id en si en ganz sone. -Vortmer alle riddere 
unde knapen, de in der vorbenomeden heren landen wonet, de scholen holden knechte, 
dar si sekerliken vor  antworden moghen. Were dat man jeneghes mannes knecht 
sculdeghede umme rof, rant eder dhuve eder umme andere sçult, den knechte scal 
de man unsculdich maken mit twelf mannen siner vrent ; kan he des nicht don, man 
schal over ene richten also en rechtes is. Were ok dat jeneghes . mannes knechte 
schaden deden, unde eme dat witlik worde, de knechte schal de | man sulven hinderen 
unde dar over richten ; dede he des nicht, he scal beteren vor de knechte, eder he 
scal sich unsculdich maken mit twelf mannen siner besten vrent, dat he rades unde 
dades unsculdich si. Were och dat jenech man sineme vrende buten desser : vor- 
benomeden : heren. landen 'heipen -wolde, de rite buten: dessen vorbenomeden heren 
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lant to eme, unde do eme hmlpe, unde: vore im der vorbensmeden heren lant 
micht wan roveder :heve,: unde blive mit 'sineme vrende dar: also langhe bet sin 
orloghe sonet si. Och so. seal' man hinderen iude, de ane heren sin unde vri 
driven, wante vor de heren unde ere smmetiede, det man weten moghe wat ere vore 
si. Vortmer seolen alle .gude lude, hoveman- unde husman, mit eneme scrichten 
volghen, so wanne se schaden vornemen, id si rof, vangnisse eder brant; we des 
nicht en deyt, de scal vorloren hebben sines sulves hals. Vortmer de vorbenomeden 
heren unde wi ratmanne unde borghere seolen volghen malk deme anderen in desse 
wis: hertoghe Erike unde hertoghe Albrecht scholen volghen mit vertich "mannen 
usen vorbenomeden heren, den ghreven to Holsten, to Stormeren unde to Scowen- 
borch, unde us ratmannen unde borgheren to Lubeke unde tho Hamboreh ; unde de 
vorbenomeden ghreven scholen den hertoghen undé us vorbenomeden ratmennen unde 
borgheren mit achtentich mannen volghen. Och so scole wi ratmánne unde borghere 
to Lubeke unde to Hamborch den sulven hertoghen unde ghreven mit achtentich 
fmannen volghen. Unde desse hulpe unde volghe scole wi don malk deme anderen, 
so wanne id man deme anderen verteynacht vore to wetende deyt. Were ech dat des 
not were, so scolen de. vorbenomeden hertoghen unde ghreven malk deme anderen: 
volghen mit gantzer macht, unde wi vorsprokenen ratmanne unde borghere scollen den 
heren to helpe werden unde volghen mit usen bliden unde werken, unde de vorbeno- 
meden hertoghen unde ghreven scholen erst ere man unde ere banneren vor de vesten 
senden. Vortmer en jewelch man, he si-we he si, schal dar wesen velich lives unde 
gudes to unde van, unde sunderliken de dar hebbet vevle sake. To ener betuchnisse 
" desser ding sint use ingheseghele to dessen breven ghehenghet. Desse breve sint ghe- 
screven unde gheven to Hamborch, in dat jar uses Heren dusent: drehündert, in deme 
dre unde dritteghesten jare, in deme daghe sunte Syzti Felicissimi et Agapiti. 





Markgraf Ludwig von Brandenburg verbindet fid) mit ben Sunfern Otto 
> wüb Waldemar von Dänemark, namentlid gegen die Grafen von 
Holftein. 1333. Decemb. 17, ! 


1 Lodewich van Godis gnaden marcgreve tu Brandenborch unde tu Lusitz, palantz- 
grave des Rynes, hertoch tu Beieren, des hilghen Romeschen rikes overste kemerer, 


! Mitgetbeilt von Gram, in ben Skrifter fom ubi bet Kjøbenhavnfte Gelffab af fyerbomé og Viden: 
ffabers Giffere ere fremlagte. I v. Ded, p. 201, aus. bem Original. — Die enifpre&jenbe Urfunbe Ottos 
und eine andere von demfefben Tage fet bet Riedel, “God. „dipl, Brandenb, Il, 2, p. 83, bet bie Mits 
theilung Grams überfehen bat. 07 Co cdm 
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bekennen unde betughan øpenbarkken im desma briete; det wi uns iit. den kogheboren 
fursten, juncherren Otten und Woldemar. van Denemiark, hertogheh tu Lalant unde tu 
Estland, unsen lieven swegheren, vorbunden ande: voreynet hebben, als hir na bescreven 
steit: dat wi en mit alle user macht helpen scholen. jeghan alle dia dar levem, suader 
jeghen dat Romesche rike, unde bi name uppe die greven van Holtzsteyn unde ere 
bulpere, alle de wile wi leven, ane allerleie arghelist; doch mit desser bescheidencheit: 
die bulpe die wi en tu Denemarke senden scholen, der schole wi sthepe unde. cast wingen, 
wenne uppe dat lant tu Denemark; wenne si uppe dat lant komen, so scholen si use 
sweghere vorbenant becostieghen, alle die wile dat si willen si bi es beholden; wat 
schepe use sweghere selve vormoghen unde hebben, die scholen si uns senden, wenne 
wi en dat uptbieden. Thughe desser dinghe sint: die eddele' man, her Albrecht van 
Lichtenbergh die gheheiten is Hummel, her Hinrik Ysoltisnet use hofmeyster, her Betko 
van Wiltberg use vogit, her Herme van Wlkow use hofrichter, Henning van Buek, 
Ghevehard van der Cameren, Ebel van Blankenberch, unde andere bidderve lude. Uppe 
dat alle disse ding stede unde gantz blyven, so.heblhe wi dar over ghegheven dessen 
brief, beseghelit mit useme inseghele, "Dit is geschen .tu Premzlaw, na Godis bort 
dusent jar driehundert jar, in deme drie und druttieghesten jare, des ons vridaghes 
na Sente Lucien der hilghen juncvrowen daghe. . | 


" CU. 


Graf Gerhard (KE) fØreibt dem Markgrafen Ludwig. von Brandenburg 
Daß er bie ibm überfandten Artikel und die gu. treffende Bereinbarung 
halten wolle. (13342) Sunt 22. — 


Excellenti principi domino Ludovico Brandenburgensi et Lusatie marchioni, Gerhardus 
Dei gracia comes Holtsacie etc. Notum fgeimus vobis per presentes, quod articulos 
nobis per fideles vestros, fratrem Gevehar dum. de Bortvelt preceptorem generalem domus 
hospitalis sancti Johannis Irosolomitani per Saxoniam Marchiam et Slaviam, et. Hassonem 
de Wedel, consiliarios vestros, eorum patentibus Hiteris eonscriptos, cum omnibus facien- 
tibus ad utilitatem dictorum articulorum, cum incidentibus et. emergentibus nd. eosdem, 
ralos et gratos volumus observare et consummari facere. die npbis scripta per epsdem, 
et adjunctis eisdem de nostris aliquo vel aliquibus .gratia plaritorum, et, sicnt per nosiros 
‚ et vestros fuerit. concordatum, ita volumus vobiscum terminum placitorum observari, 


1 Gebrudt bei. Siebel. a. a, D. p. 89 naf einem Gopiatbud . be R. Bel. Sab.Argivs zu Berlin. 
Derfelbe nimmt dag Jabr 1334 nach ben vorher N. CL. erwähnten Urtunben am... 











188 — 


manualiter et literaliter adimplendo que Sérini placitata. Datum in Nova civitate, nostro 
pendenti sub sigillo,.feria 4. ante festum beati Johannis baptiste. 





Sunter Otto von Sánemarf verpfändet dem Grafen Sobann von Denne 
berg da8 Land zu Morfe für 2000 Mark bie et bemfelben fHuldig 
wegen feiner Bemuhung bei bent Grafen von Oolftein. 1334, Juli 5.1 


Wir von Gots gnáden Otte juncherre zü Denemarcken, hertzoge zu Lalande und zu 
Estlande, bekennen offinbar an disim brife gegen allen den dye in sehen und horn 
lesen, daz wir mit vorrate und bedachten mute hon gesatz und setzen zu eynem phande 
dem ediln manne grafin Joh(ans) zué Henninberg, unsirm Hben oheym, daz lant zue 
Morse mit sinen rechten, vor züer tusint marg lotiges sübers, dye wir ume geben solfin 
und. wollin umme sime erbert, dye her durch unsirn willin hot gegen den grafin zu 
Holtzatzin. Ist daz her ‘daz brenget zu eyme ende, daz dor uz eyn sune wirt und daz 
der crig wirt vericht, so sal ume daz lant sten, als ez vorsprochen ist, vor dye zwer 
tusint lotige marg; mit sulcher bescheydinheit: Waz da geltis in dem lande gevellit 
von rethter gulte, daz sal her zu male uf nemen, und sal uns daz halbiz abe rechen 
von den zver tusint markin, daz andir halbeteyl sol her ume behaltin mitt siner kosté 
und siner zerunge. Wer abr daz wir eyne bete setzten gemeynliche ubir alliz kuning- 
riche, des sal her uns günnen ouch in dem lande, und waz dan dor inne gevellit von 
korne, specke, butern und gelte oder silber, daz sal her alliz uf nemen und sal uns 
daz abe rechen von dem vorsprochen gelte. Ez ist ouch gered, alle dye bruche, dye in 


dem lande gévallin, dye sullin alle ume werden und nicht uns. Wer ouch daz der selbe .. 


Johans unsir oheym abe ginge unde sturbe, des Got nicht wolle, sa sulde daz lant zu 
evme phande gevallin uf sine rechte erben mit allin rechten, als wir sye ume gesatz 
habn. Dirre dinge sint gezuge dye vrome -wisia man, her Gerlach der probist zü Er- 
recher-dye wasir canceler, Dencius Falke, Andreas Anghess, Syfädus von Oribyn, Ar» 
noldus von Hervorde unser scriber, dye hir by sint gewest, babn daz geteydinget, gesehn 
und gehort. Gegebn noch Gots geburt druzehundirt jar, in dem vir und drizigestem 
jare, zü Saxecopinch, an dem dinstage noch Petrj und, Pauli, undir unsirm insigel, daz 
hyan ist gehangen, dor mite wol bevart. sc 
Das Siegel beschädigt. ! j 2 Vo 

1 Sufegt gebrudt in bem Hennebergifchen Urkundenbuc. II. Theil. 1847. 4. p. 12, N. XXIV. au$ 


bem Original, at Denmbergifén Gefansstantis zu Meiningen, -Géenbort, fiejt. N. XXill ber Dienft: 
verirag zwifchen 3. Otte unb Gr. Jeans, ven 20. Juni, de ben dm Morfe verfproden wird. 
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Graf Gerhard (IIL.) beurfundet, daß Graf ctobann von Denneberg swifden 
ibm und Sunfer Otto von Dänemark redtlih und ebrlid und ohne 
Gelb zu nehmen gehandelt babe. 1334, Juli 26.! 


Wir von Gots gnaden Gerhart grafe zu Holtzaten und zu Storme bekennen offinbar 
an disim brif gegen allin den dye in sehin und horn lesin, daz der edele man grafe 
Johan von Henninberg, unsir liber oheym, hot geteydinget tzuchsen dem hochgebornen 
herren, junchern Otten zu Denemarken, und uns, rechtferticliche und erliche und frune- 
liche an allirleyge geverte, also daz her an uns adir an unsirn ratgebn nye gabe gehisch, 
adir daz wir adir dekeyn unsir ratgebe adir der unsirn dekeynre ume weder phenninge 
noch phenninges wert adir dekeynerleyge libnisse nye globete noch gab noch gebot 
von unsir wegen. Wer dor ubir andirs icht sprichet, der sprichet unrecht. Daz spreche 
wir bye unsirn eren und wollin daz wider sprechen wye wir sollin. Und wir her Nyco- 
laus von dem Crumenghebe ? und her Margwart Breyde, rvttere, bekennen und bezugen, 
daz wir bye allin den teydingen sin gewest, und daz her nicht. andirs geteydinget hot 
den daz rechtverticlich und erlich ist, als ez vorsprochen ist, und wollin daz bewisen 
mit worten und mit werken, wo daz ume not tut, wider alle dye dye andirs uf in 
sprechen, wan daz her frumecliche und rechtliche geteydinget und geworben habe, und 
haben dor ubir unsir beyder insygil byv des ediln herren grafin Gerharts des vorge- 
nanten unsirs gnedigen hern insigel zu eyme zugnisse an dysen brif gehangen. Gegebn 
zu Swinenburg, nach Gots geburt druzehinhundirt jar, in dem vir und drizzigisten jare, 
an dem dinstage noch sente Jacobis tage neste. 

. Das erste Siegel theilweise erhalten, von den anderen nur die Pergamentstreifen. 


CLIY. 

Graf Adolf (VIL) von Güauenburg überläßt feinem Schwager dem 
Grafen Deinrih von Schwerin den Sdáfenmerber u. f. id. 1334, 
Nov. 30.5 | 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 
W, Adolf van gnaden Godes greve tå Holzsten und tà Scowenburgh bekennen open- 
bare in deser scrift, dat wy unseme lieven swagere deme edelen manne greven Hinnike 
1 Ebenpafelbft gebrudt p. 13 N. XXVI. * Oo bte Ausgabe. TIT Crumendycke ? 


3 Heinrich von Schwerin hatte fø mit der. Schiwefter Or. Qeolfé Giifübely vermäplt. Bat. wie Disyen: 
fationsurfunden des Papftes Johann XXII. und des Bifdofé von Schwerin von 1320 und 1821, bei Lifø, 
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van Zwerin hebhen ghelaten mit aller nyt und mit aller vrucht dat Ossenwerder, alse 
wy it ghehat hebben. und dar tà jewelikes jares ut deme Gorieswerdere ‘oder ut der 
Alden Mersch hundert mark gheldes Hamborgher penninghe, arie jeneygherhande hinder- 
nisse tå beredende, vor vierteynhundert merk lodighes sylvers, dat vorbenomidden werder 
und dat ghelt he und sine rechten erven also langhe tå besittende, wenne wy em oder 
sinen erven dat vorsproken sylver gheven hehben. Vortmer scole wy em los maken. &ı 
hern Detleve deme Röpere drehundert mark Lubischer penninghe uppe alsodane daghe, 
also hir na volget: anderhalfhundert mark nu tå. sunte Mertens daghe vort over eme 
jere und anderhalfhundert mark vort over eme jare tü sunte Mertens daghe, wer dat 
de vorsproken her Detlef de penninghe also ghewisset wolde hebhen; wer des over nicht, 
so scole wy em drittech mark gheldes setten tå losende vor die dribundert mark; wil 
he over der vorsproken penninghe an alsodane wissende oder ghelde nicht nemen, so scole 
wy sie unseme vorbenómidden swagere uppe alsodane daghe gheven und wissen, also 
hir vor screven steyt. Vortmer um dat unrecht, dat wy unseme vorsproken swaghere 
in den werderen hebben ghedan, dat scal an bevden siden stan uppe unsen lieven 
broder hern Erike: wat he dar umme sprecht, dar scal it bi bliven. Uppe dat dit 
stede und vast blive. so hebbe wy myt unsen broderen hern Erike und hern Gherde. 
unseme swaghere untruen up ghelovet und desen bref dar up ghegheven. beseghelet 
mid unsen ingheseghelen, na Godes bort dritteynhnndert jar, ay deme vierundruttighesten 
jare, in sunte Andreas daghe des hilghen apostels. 
An Pergamentstreifen hangen drei Siegel: 1) das grosse Siegel des Grafen Adolph, wie es 
auf der Tafel zum J. 1323 abgebildet ist; 2) das parabolische Siegel des Grafen Erich, 
mit der Verkündigung Maria in einer yothischen Doppelnische, rechts ein Engel mit Flügeln, 
links die Maria, unten im Abschnitt unter einem verzierten Halbkreise ein rechts gelehnter 
Schild mit dem Holsteinschen Nesselblatte: Umschrift : S. Erici Dei gratia prepos[it]i Hamburgens. 
3) ein kleines rundes, schlecht gearbeitetes, flaches Siegel: in einer einfachen runden fün[- 
bogigen Umfassung ein rechts gelehnter Schild mit dem Holsteinschen Nesselblatte, unter einem 
rechts gekehrten Helm mit einem Kamm * von grade stehenden Federn; Umschrift: ......... 
Scowenborg. 


Malgabn I, p. 318. 359. Ueber bie Bermählung felbft ift, wie Lifø mir meldet, fion am 22. San. 1316 
eine Urfunbe ausgeftellt. Diefe Berpfändung bes Ochfenwerbers bezieht fi wahrfcheinlih auf de fchuldig 
gebliebene Ausfieuer der Œlifabeth. 
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CLV. 


Kaifer Ludwig giebt bem Markgrafen Ludwig von Brandenburg Vollmadt 
den Streit amijden Iunfer Waldemar von Dånemarf und Graf 
Gerhard (IE) beiguíegen. 1335. März 5.1 


Ludovicus Dei gratia Romanorum imperator semper augustus illustri Ludovico marchioni 
Brandenburgensi, principi et primogenito suo karissimo, gratiam et omne bonum. Super 
discordiis sive litibus quibuscunque inter magnificum principem Woldemarum domicellum 
regni Danie, ex una, et nobilem virum Gerhardum spectabilem comitem Holtzatie, ex 
parte allera, subortis, vice et nomine nostro placitandi ac eos componendi amicabiliter 
vel justitia mediante, tibi damus presentibus plenam et liberam potestatem; spondentes, 
quod nostra celsitudo ratum habebit atque gratum, quacunque parte actum seu ordi- 
natum fuerit in premissis. In cujus etc. Datum Nurenberg, dominica Invocavit, anno 
Domini 1335. regni nostri anno 21. imperii vero octavo. 





CLVI. 


Herzog Waldemar (V). von (Süber-)Sütlanb erklärt den Grafen Get: 
hard (HI.) frei von aller SSetantmorttid)feit wegen feiner Sotmunb- 
fhaft unb Landeöverwaltung. 1336. März 4.? 


Omnibus presens scriptum cernentibus Woldemarus Dei gracia dux Jucie salutem in 
Domino sempiternam. Noverint universi tam presentes quam posteri, quod olim, cum 
in etate puerili essemus constituti et paterno destituti solacio, diversa nobis et nostro 
dominio inminebant pericula, quibus resistere tunc temporis eramus omnimode inpotentes. 
Nobilis tamen vir, dominus Gherhardus comes Holtsacie et Stormarie, noster avunculus 
dilectissimus, hujusmodi pressuris et periculis sollerter obviare desiderans, tutoriam et 
provisionem nostri dominii in se benivole sponte suscipiens, se diversis et varüs, prout 
postea cum ad annos maturos pervenimus per experienciam optimam rerum magistram 
didicimus, amore nostri subjecit laboribus et expensis, maxime circa repressionem do- 
mini Cristoffori quondam regis Dacie suorumque filiorum eisque adherencium, qui nobis 
multipliciter adversabantur et nostre destructioni totis viribus innitebantur. Elapso autem 
aliquali temporum curriculo, nostrorum militum vasallorum usi consilio, dictum nostrum 
dominium ab eodem domino Gherardo, nostro avunculo predicto, duximus repetendum. 


1 Gebrudt bei Subetig, Reliquiae manuscriptorum II, p. 990 und Riedel a. a. D. II, p. 98. 
3 Gebrudt bei Supm XIE, p. 414 in ber Urfunte vom 2. gebr. 1839 (N. CLIX). 
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Qui ad requisicionem nostram, in presencia militum et. ministerialium nostrorum, pre 
fatum nosirum dominium, integrum laudabiliter per nostri avunculi memorati oircum- 
spectionem et providenciam conservalum, amicabililer et gratanter nostris manibus 
assignavit. Ne igitur futuris temporibus occasione dicte provisionis et tutorie nobis aut 
nostris heredibus aliquod oriatur dubium aut nove inpeticionis materia tribuatur, dictum 
dominum Gherardum, nosirum avunculum karissimum. eiusque heredes ab hujusmodi 
provisione et tutoria seu dependentibus et emergentibus ab eisdem, maxime circa terram 
Lenglandie ad nos jure hereditario spectantem, ad quam dictus avunculus noster tam- 
quam ad veram hereditatem nostram corporaliter nos remisit, licet. tamen dicta terra 
ad manus nostras nondum sit cum effectu. reducta, de nostro nostrorumque militum, 
vasallorum et ministerialium maturo consilio super hoc habito et consensu, cum graciorum 
actionibus, dimisimus et tenore presencium dimittimus quitum, liberum 'et solutum. In 
cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum Gothdorpe 
anno Domini 1336. feria secunda post dominicam qua cantatur Oculi mei semper. 


CLVII, 


Mehrere Holfteinfihe Ritter unb Knapper ernennen ben Bolquin von 
Walftorp zum Bevollmächtigten um eine Summe Gelded von ber 
Stadt LübeŒ zurüczufordern welche diefe vor 29 Sabren in Holftein 
empfangen. 1336, Suli 15. ! 


Onnibus et singulis presentes litteras inspecturis Luderus de Plone, Johannes de 
Godendorp, Gotscalcus de Asscheberge, Emeco de Santberghe, Johannes de Ratmerstorp, 
Nicolaus de Reventlo, Ywanus de Reventlo, Otto de Rughemor, Johannes de Kilone, 
Nicholaus de Kilone, Nicholaus de Crummendike, Hartwicus de Crummendike, Johannes 
de Swap et Johannes de Walstorpe, milites, Gerlacus de Gutmolte et Syfridus de Parkentin, 
famuli, salutem in Domino cum noticia subscriptorum. Noveritis, nos inculpare hono- 
rabiles viros . . consules Lubicenses. pro quadam pecunie summa recepta ad viginti et 
novem annos jam transactos ex terra Holisazie pro depactatione deposita sub eisdem 
consulibus et.locata. Quare pro recuperacione ipsius facimus et constituimus strenuum 
ac famosum famulum Volcquinum de Walstorp, exhibitorem presencium, in nostrum 
verum et legitimum procuratorem , ad petendum, exigendum et recipiendum hujusmodi 


U Sug einer Abfchrift die mir von Herrn Dr. Deede mitgeteilt if und die ich wegen ihres Intereffed 
. für unfere Landesgefhihte glaube Hier abbruden Laffen zu büsfen, wenn bie Urkunde aus zunächft für vie 
Bortiepung des Lübeder Hirden bude befimmt if. 

24 * 
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pecunie samihani nöfmine nostro apud ipsos comeules, gratum et ratum habituri quicquid 
per ipsum Voléquinum actum: vel. faetum fuerit in premissis seu: quolibet premissorum ; 
promittentes michilominas dictis consulibus. data et bona fide pro nobis, nostris here-- 
dibus et Volequino ac singulis quorum interest vel interesse poterit, per presentés, quod, 
so Volcquimo per ipsos consules super peticione et actiome hujusmodi summe in ami- 
cicia jure vel favore. expedito, quod nec ipsi consules nec universitas: Lubicensis nec 
persona aliqua singulariter a nobis seu quovis alio pro dicta summa extorquenda seu. 
petenda successu temporis moniciones secundarias habere et sustimere debeant quoquo 
modo. In quorum omnium evidenciam et testimonrum nostra sigillu ex nostra certa 
sciencia presentibus duximus appendenda. Datum anno Domini millesimo trecentesimo 
iricesimo sexto in divisione apostolorum. | 
Mit 16 Siegeln. 


CLVIIH. 


Mehrere Fürften, unter denen die Herzöge Grid) (I.) und Albrecht von Gadfen, 
Herzog Waldemar (V.) von Schleßwig, die Grafen Gerhard (EIT.) und 
Sobann (IIE.) von Holftein, Graf Adolf von Schauenburg, fdlieben 
einen Landfrieden auf fed)8 Sabre, bie Städte. Lübel, Lauenburg u. 

m, cingefiofjen. . 1338. Januar 11.1 


Wi Ludolf bischop van Zwerin, Eric unde Albrecht herloghen van Sassen, Barnem 
hertoghe van Stetyn, Woldemer hertoghe van Sleswich, Henric greve van Zwerin,. Ghert 
unde Johan greven van Holzsten, Albrecht here van Mekelemborgh, Johan greve van 
Gutzecowe, Johan unde Clowes heren van Werle, Alf greve van Schowemborgh. unde 
Clawes greve van Zwerin, bekennen, dat wi under us ghedeghedinghet hebben unde 
lovet user en deme anderen umme enen vrede, alse hir na bescreven is: Tum ersten 
dat neman roven, bernen eder en den anderen van scal binnen usen landen ane der 
heren orloghe; unde en jewelik user man scal sik ghenoghen laten an rechte vor syme 
heren; we sik dar nicht an wolde laten noghen unde dar emboven rovede, brande eder 
en den anderen venghe in usen landen, in welkers user lande dat scude, dem scole wi 


- 2 Mitgetheift von Dreyer, in Deinges Sammlungen Mb. T, p. 277, aus einvit gleichzeitigen Gremptat, 
und von Duve, in ben Jojrbüdjera des Bereins für Metlenburgifhe Gieíd)iie Bb. VII, p. 289. 3d bin 
fauptfádjlid) dem erften Abbrud gefolgt. — Sartorius II, p. 359 führt aus Ufr. Peterfen collect. hist. 
diplom. Holsat. (mss.) 221. 57. eine Bereinigung ber Städte fübed, Wismar, Stofted, Stralfund, .mit 
ben Grafen Gerhard und Johann von Hoffen gegen See: und Straßenräuber an, gübed, 1389. des dages 
vor Palmien,: b. & März’ Mm Sd babe über bide Urtunbe melter nichts erfahren; jene ebllect. beg TI, 
Petcrfen find mabrfipeintid) im Geh. Sirio zu Kopenhagen; T. Sähröver im Staatdd. Mag. W. X, p. 689. 
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andern alle volghen mit usen banneren: wi. biscop van Zwerin mit teyn mannen up orsen 
mit helmen unde mit.vyf scutten, hertoghen Eric unde Albrecht van Sassen mit vyf unde 
twintich mennen up orsen mit helmen unde teyn scutten, Barnem hertoghe van Stetyn. 
mit vyf unde twintich mannen up orsen mit helmen unde teyn scutten, Woldemer her- 
toghe van Sleswich mit vyf unde twintich mannen up orsen mit helmen unde teyn scutten, 
Henric unde Clawes greven van Zwerin mit vyf unde twintich mannen up orsen mit helmen 
unde teyn' scatten, Ghert, Johan unde Alf greven van Holzsten unde Schowemborgh mi | 
sestich mannen up orsen mmt helmen unde twintich scutten, Albrecht here van Mekelem- 
borch mit vyf unde twintich mannen up orsen mit helmen unde teyn scutten, Johan 
greve van Gutzecowe mit teyn mannen up orsen mit helmen unde vyf scutten, Johan 
unde Clawes heren van Werle mit vichtig mannen up orsen mit helmen unde twintich 
seutten. Unde en jewelk user heren scal volghen mit ener bliden, eneme drivenden 
werke unde erem werkmestere, dar it us beheghelek is, und en jewelk uppe sine eghenen 
kost; win unde vorlust na mantalen. Ift des not were, so scal en jewelk volghen noch 
enes also stark aisé hir vore bescreven is. Wer ok dat des groler not were, malk 
scal volghen mit aller macht. Desse volghe scal nicht vorder wesen den twisehen Dane- 
werke, Swine unde Odere !. Vortmer we de misdedere, de vorvestet weren, hovede 
eder husede, de scal allike sculdich wesen. it en were also dat he des nicht en wiste 
dat se vorvestet weren, des mach he unsculdich werden sylf twelfte bederver lude uppen 
hilghen. Helde se ok we uppe sinen sloten, deme scal men dat achte daghe vore to 
wetende don, dat he se late; dede he des nicht, so scal he allike sculdich wesen. 
Vortmer were dat jenich man umme rof, brant unde venknisse eder umme andere misdat 
vorvestet worde eder vorvestet were in user enes lande, de scal in user aller lande vor 
vestet wesen. Ok nen user vorbenomeden heren efle en ander man scal de misdedere 
uppe der heren daghe veren; quemen se aver dur, so en scolen se nenes leydes neten. 
Wolde dat jenich man weren, de scal like schuldich wesen. Were aver dat rof , brant 
eder venknisse m user lande en schude, dar vluchteghes votes volghet worde, in welk 
user land de rof dreven worde eder vanghenen tovoret worden, dar se inne bleven, 
dar wi to laden worden eder usen vogheden kundeghet worde, dar scole wi unde al de 
use volghen vor de veste, unde scolen dar vore bliven. Welk user mer dar to laden 
wert, de scal volghen binnen verteyn nachten, alse hir vore bescreven is; unde wert de 
veste ghewunnen, der scal sik de here underwinden in des lande se beleghen is. Vortmer 
were dat jenich user man den anderen sculdeghede umme rof, brant, vanknisse eder 
" andere misdat, bekande he des, he scal eme sinen scaden weder legghen, unde scal 
eme dar to sylf twelfle bederver lude sweren uppen hilghen, dat he eme vol ghedan 
hebbe vor sinen scaden. Vorsakede he aver des, he scal dar ok sylf twelfte af komen 


3 [der Swine] inde Edere, tie Ausgabe bei Pf. |. s d 
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uppen hilghen. Weret aver heren, mannen in den landen unde steden willik, he scal 
it weder don, also hir vore bescreven is. Vorümer were dat jenich user dit nicht en 
. helde an volghe eder an anderen stukken, de hir vore besereven sint, . de scal inriden 
to leghere, alse it en jewelik ghelovet heft: wi Ludolf biscop van Zwerin to Butzowe, 
Eric hertoghe van Sassen tu Molne, Albrecht hertoghe van Sassen tu Raceborgh, Bar&em 
hertoghe van Stetin tu Anklem, Woldemer hertoghe van Sleswich tu Rendesborgh. Hinric 
wnde Clawes greven van Zwerin tu der Wismer, Ghert, Johan unde Alf greven van 
Holzsten tu Lubeke, Albrecht here van Mekelemborgh tu Butzowe, Johan greve van 
Gutzecowe tu Anklem, Johan here van Werle tu Guzstrowe, unde Clawes here van Werle 
tu Butzowe, unde dar nicht ut, he en hebbe vul ghedan deme heren, dem de scade 
schen is umme sine volghe. Vortmer in dessen deghedinghen, de hir vore benomet sint, 
scolen wesen desse stede: Lubeke, Hamborgh. Rozstock unde Wismer; den seole wi 
desse sylven volghe don unde alle desse vorbescreven dingh; des ghelike scolen se us 
weder don alse ere breve spreket. Dat alle desse dingh stede unde vast bliven van 
desseme daghe vort de neghesten ses jar to holdende, unde alle heren orloghe unde 
allerhande dot veyde hir buten bescheden unde nemelken der ut sproken si, so hebbe 
wi dessen bref mit user aller ingheseghelen beseghelt. Dit is gheschen tu Lubeke, na 
Godes bort dryttein bundert jar achte unde drittich jar, des sondaghes na twelften. 


| | CLIX. | 

Herzog Waldemar (V.) von (Giüber-)SSütlanb beurfunbet ben Vertrag den er 
mit Graf Gerhard (IEI.) über mehrere ftreitige Punkte gefchloffen bat 
unb beftätigt bie biefem früher gegebenen Urkunden. 1339, Febr. 2.! 


Universis et singulis presencia visuris vel audituris Woldemarus Dei gracia dux Jucie 
in omnium Salvatore salutem. Ad omnium et singulorum presencium et futurorum 
cupientes pervenire noticiam , recognoscimus tenore presencium publice protestando, 
quod omnis dissencionis et controversie materia inter nos, ex una, et avunculum no- 
strum dominum Gherhardum comitem Holtzacie et Stormarie; parte ex altera, ex qua- 
cumque causa huc usque mota et quovis modo suborta, totaliter est sedata et conposita 
in hunc modum: In primis videlicet debet avunculus noster comes predictus nobis dare 
tria milia marcharum denariorum Lubicensium, et hanc pecuniam assignavimus Eghardo - 
de Alverstorpe ad usum nostrum pro ipsius Eghardi voluntate solvendam. Item si nos 
terram Langlandie hostiliter invadere vellemus, ad hoc avunculus noster comes pre- 


1 Gebrudt bei Suhm XII, p. 410, aus Langebeis Abfehrift des Originals im Geheimen Archiv. 
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dietus, cum per nos vocatus ét requisitus fuerit, et cum ante sibi per quatuor septi- 
manas prenunciaverimus, debet nos sequi et adjuvare sub propriis expensis suis, dampno 
et profectu, ad edificandum duo propugnacula ante castrum Traneker, quorum quilibet 
nostrum unum per se edificabit adeo firmum quod possit detineri; quo facto, idem 
avunculus noster recedat cum suis si voluerit. et presentet nobis castrum quod edifi- 
cavit per nos detinendum et custodiendum ; hoc tamen adjecto,.quod, si inimici post 
dicti avunculi nostri aut suorum nos adjuvancium recessum iterato redirent ad de- 
struendum hujusmodi propugnacula per nos edificata, tune avunculus noster comes 
prenominatus, cum omnibus suis quos ! congregare poterit, toto posse debet nobis in 
subsidium festinanter redire et'reverti. Et quamdiu avunculus noster et sui apud nos 
in dicta terra Langlandie permanserint et nos adjuverint, non debent terram spoliare 
aut incendio devastare; sed omne quod inde provenerit et quolibet modo provenire 
poterit equaliter secum debemus dividere secundum numerum cujuslibet nostri exercitus 
personarum. Sed si castrum Traneker cum avunculi nostri sepedicti consilio et auxilio 
devinceremus et oplineremus, statim debet nobis cum terra libere cedere sine contra- 
dictione aliquali. Insuper debemus avunculo nostro predicto domino Gherhardo comiti 
et suis heredibus firmiter. adherere. et adjuvare eos contra heredes domini Cristoffori 
quondam regis Dacie et contra dominum Laurencium Jónsson quondam dapiferum et 
ejus heredes eorumque coadjutores et generaliter contra omnes viventes omnibus diebus 
vite nostre, exceptis quibusdam amicis nostris singuları consanguinitate et affinitate 
nobis .conjunctis, videlicet dominis. Erico et Alberto ducibus Saxonie, domino Johanne 
comite Holtsacie et ejus fratrueh domicello Gherhardo, domino Adolpho comite de 
Schowenborch et ejus fratribus domino Gherhardo et domicello Johanne, fratribus 
comitibus de Hoya, domino Johanne domino de Werle, domino Hinrico comite Zweri- 
nensi, et domicellis Nicholao et Ottone comitibus in Zwerin et in Thekeneburg, et 
generaliter excepüs vasallıs, familiaribus et subditis nostris, de jure per nos defendendis. 
Et quale servicium avunculo nostro, cum a nobis habere voluerit. facere debeamus, simi- 
"liter quod nobis vicissim pro hujusmodi juvaminis servicio ipsi per nos inpenso seu in- 
pendendo facere debeat, hoc stabit in arbitrio quatuor militum, quorum nos duos et 
avunculus noster duos nominabimus, et quicquid hii quatuor milites in hac parte pro- 
nunciaverint, ratum servabimus et omnimodo faciemus. Et nullam sonam. seu compo- 
sicionem cum predictis domini Cristoffori quondam regis Dacie heredibus, cum domino 
Laurencio Jónsson quondam dapifero et eorum auxiliatoribus inire debemus, nisi avun- 
culum nestrum ad hec recipiamus et expresse includamus. Ceterum terra nostra debet 
avunculo nostro et omnibus suis illic negociari habentibus patere et esse aperta, et ipse 
et omnes sui debent et possunt per nostrum dominium libere et licite transire, quando- 
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cunque necesse habuerint, in villis forensibus et civitatibus et in singulis locis, ubi egere 
habuerint, moram facere et emere necessaria sua, prout videbitur expedire, et municiones 
hostre, per quas transeundum est, non debent eis aliqualiter precludi. Et si avunculus 
noster aut sui in transeundo per nostrum dominium dampnum alicui nostrorum inferrent, 
hoc stabit in arbitrio militum nostrorum domini Abelis et domini Jon Holkes. ad quorum 
fidem ambo relinquimus, ut secundum eorum dicta, juramento eorum affirmanda si ab 
eis requiritur, hujusmodi dampnum illatum refundatur, et hiis militibus, si eos aut alterum 
eorum morte preveniri contingeret. alium vel alios, qui eodem fungantur arbitrio, sub- 
stituemus. Insuper si aliquam inpeticionem super aliquibus bonis in Northjucia aut 
Pheonia sive in insulis adjacentibus aut in qualibet alia ‘terra avunculo nostro predicto 
per dominum Cristofferum quondam regem Dacie inpignerata haberemus, hanc penitus 
resignamus, et renunciamus omni juri, si quod nobis adhuc competere posset, et nec 
ipsum avunculum nostrum dominum Gherhardum nec ejus patruelem dominum Johannem 
comitem Holtsacie debemus in pigneribus eorum, que in Dacia habent, aliqualiter inpe- 
dire, intromittendo nos de bonis eis inpigneratis, aut eorum vasallos, si qui se eis oppo- 
nerent, aut alios eorum inimicos contra eorum voluntatem defendendo et preplacitando. 
Per hanc igitur ordinacionem reformati sumus cum dicto avunculo nostro, et omnis con» 
troversia inter nos agitata est abolita, et debet esse ex corde remissa, et omni action), 
si qua nobis adversus ipsum avunculum nostrum aut suos heredes ratione provisionis et 
tutele nostre, quam gessit, maxime super computacione ant.super alia quacunque causa 
dependenti aut emergenti ex eadem tutela conpetere posset, penitus renunciamus; et 
dimittimus ipsum et heredes suos ab omnibus his quitos, liberos et solutos. et ammodo 
volumus ad promocionem suam, heredum suorum et fratris sui domini Ghyselberti sedere 
et prosequi eos favorabiliter et amice. | 

Preterea omnes literas nostras, quas dicto avunculo nostro dedimus, postquam ad 
annos pubertatis pervenimus. et tuicionem nostram recepimus. noluimus per hanc ordi- 
nacionem infringere aut in aliqua parte eis derogare. sed presentibus eas confirmamus et 
approbamus, absque omni dolo et falsa vmaginacione, et ut eo magis firmum et stabi- 
litum inter nos permaneat, hujusmodi literas duximus innovare, et de verbo ad verbum 
erdinatim, secundum quod acta et data sunt, presentibus inserere. Quarum talis est tenor: 

In nomine Domini amen. Universis ........ .. Petri apostoli ad vincula. [Oben 
p. 85 N. LXXV]. 

ltem tenor secunde litere sic incipit: 

Omnibus presens scriptum ............ Petri ad vincula. [Oben p. 179 N. CXLVIII]. 

Tenor vero tercie talis est: | | 

Omnibus presens scriptum ....... Oculi me semper. (Oben p. 186 N. CLVIJ. 
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Hec igitur omnia et singula premissa tam de novo quam hactenus inter nos placi- 
tata et ordinata, que simul in hanc literam redacta sunt, promisimus antedicto avunculo 
nostro domino Gherardo, fide data manu prestita, et suis heredibus promittimus per 
presentes, nos firmiter servaturos. Actum et datum Slesewich aumo Domini 1339. in 
die purificationis beate virginis, nostro sub sigilo presentibus in testimonium appenso. 
Presentibus deminis Harthwico de Reventhlo, Nicholao de Crummendik, Marquardo de 
Lembeke, Siffrido et Marquardo de Sestede, Marquardo et Marquardo dictis de Wisch, 
Dethlevo dicto Struven de Rantrowe, militibus, Eghardo de Alverstorpe, Gothscalco Withe, 
Cudeman, et aliis pluribus testibus fide dignis, utriusque nostrum -vasallis. 


Siegel beschadigt. 


CLX. 


Graf Gerhard (ITIL) fordert den Grafen von pallermunb auf ibm Huülfe 
zu leiften, "1340. Ian, 1.' 


N obilibus viris domicellis Ottoni et Hinrico comitibus de Halremunt Gerhardus Dei 
gracia comes Holezac(ie) ac Stormar(ie) sincere dileccionis affectum cum salute. Immi- 
nente nobis necessitate ad vos tamquam ad amicos speciales recurrimus, unde speramus 
auxilium oplinere. Quare vestram rogamus dileccionem attente, quatenus ad nos quam 
forcius possitis veniatis. vestrosque vicinos ut ad nos veniant-inducatis, scientes quod 
vobis dare volumus dignam prerogativam vestre nobilitati debitam et cuilibet milii. 12 
marchas et armigero 10 marcas puri argenti ad dimidium annum; et cum trans 
Albeam veneritis, medietas stipendii debet esse deservita; transacto vero medio tem- 
pore, per quod nobis serviendum erit, alia debet esse medietas deservita. Ceterum 
cum presenciam nostram attingeritis, capitanei nostri debent vobis reddere denarios 
vestros in via consumptos in quindena post adventum vestrum et facere vobis cau- 
cionem pro stipendio vestro et omni dampno rerum vestrarum et captivitalis vestre. 
Et quamdiu vobis hec caucio per capitaneos nostros facta non fuerit, nos una cum 
filio nostro domino Hinrico stamus vobis pro omni dampno, quod percipielis a tem- 
pore quo exitis domicilia vestra donec ad ea fueritis reversi. ln premissorum testimo- 
nium sigilla nostra. presentibus duximus appendenda. Datum ànno Domini 1340. in 
die circumcisionis Domini. 


^oc 


! Nach einer Abfchrift der König. Bibliothel zu Hannover mitgetpeilt in ben Storbalbing. Stubien I, 
p. 86. Qrüje qué terjeloen gebvudt bei Gelb, Sadvidten vom el p. 71. 





CLXI. 


Graf Gerhard (ITI.) beucfunbet den Vertrag ben er mit Herzog Waldemar(V.) 
von (Suter=)Jutland gefchloffen, wonad). diefer bie Pfandidhaften Ger- 
Datbé in Nordjütland für 43000 Mark empfängt unb ihm für 25000 
Mark einen Theil feined Landes verpfändet. 1340. Februar 12." 


We Gherart van Godes gnaden greve tho Holsten, unde tho Sthormeren bekenneth 
unde bethughet openbare in desseme breve, dat wy al unse schelinghe, de twischen 
uns, van der enen weghene, unde unseme leven ome herthoghen Woldemere van 
Slezewic, van der anderen weghene, wesen hefth, zint gheghan tho unzen vrunden tho 
den edelen heren unzeme ome herthoghen Albrechte van Saxen unde tho unzeme ome 
greven Gherharde van dere Hoye. De hebbeth.uns vrunthliken vorlikent unde scheden 
in desser wis alse hirna screven steyt. Tho deme ersten dat wy scholen don tho 
lozende unde laten unseme ome herthoghen Woldemere van. Slezewik de lanth tho 
Northjutlande unde de slothe. de "dar inne beleghen synt. also vryg alse de uns tho 
pande stath van konink Christophere, de we nu in unzen weren hebbet, ane Warden, 
dat unze rechte erve iz, dat schole wy beholden, unde ane de helfte Brozherde, dat 
neghest deme sundeetho Middelvare licht, unde ane dat hus tho Scandeneborch unde 
de voghedye de dar tho licht, dat greven Johanne unseme leven vedderen tho horth, 
unde dat Marquart Raastorp van syner weghene inne heft, vor dre unde vertych duzenth 
marc lodeghes sylvers an Colnscher wicht. Dijt vorbenomde sylver scal unze om unz 
unde unzen erven bereden in desser wiz. Thoo deme ersten male zchal hee unz be- 
reden dre dusent marc lodighes sulvers binnen vier weken, duzenth marc schal he 
bereden an wande, duzenth marc an wasse unde an werke, unde duzenth an have. 
De beredinghe schal hee don tho Lybeke eder tho Vlendesborch. Want, waz unde 
werc schal hee bereden alze eyn copman deme anderen waren mach; de have schal 
hee bereden alze twe unser beyder man spreket dat lic sy, unde ne kunnen de twe 
nycht over eyn dreghen, zo scall eth staan tho eneme overmanne, dene sie dar tho 
nemen. Her Hinric Split, her Harthwich van Reventhlo, Echarth van Alverstorp, uthe 
dessen dren schal men enen kezen, unde woldeth desser dryer neyn don, zo scholen 
sie eynen anderen dar tho uemen. Dijth sulver schal hee unz vorwyssen mit synen 
mannen, dar unz ane noghe. Vortmer schal hee unz unde unzen erven bereden tho 
pinkesten, de nu neghest tho komende synth vyf duzent lodighe marc ‚sulvers, unde 


L 
3 Gebrudt aus dem Drigmal im Geheimen trio in enfers Ueberfegumg: von Dapfmann’e Gefdidte: 
von Dinnemarf Bb. I, p. 666. Der Herausgeber bemerkt, daß die entfpredende Urkunde Herzog Valdemars 
in allem gleichlautend it, aber eine viel fchlechtere Orthographie hat. 
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tho sunte Jacobes daghe der na vyf duzenth lodighe marc sulvers an Colnescher wycht. 
Vor dessen teyn duzenth marc scal hee unz tho ghysele zetten de dar tho benometh 
synth unde dar uns an ghenoghe. Wereth dut hee unz desse ghysele nicht ne sette, 
zo scholen sine ammetlude, de Rypen van siner weghene inne hebbeth, unz unde unzen 
erven dat vorwvssen, dat se unz Rypen, hus unde staad unde voghedye. weder ant- 
worden vor teyn duzenth lodighe marc, also wy it en antwordet hebbet. Diit sloth tho 
Rypen schole wv ome holden tho gude ver weken na pynkesten. de nu neghest tho 
komende sint. ane schaden. Darna schole wy allen scaden, den wy redeliken bewisen 
moghen, den wy dar umme doth, rekenen uppe dat sloth tho Rypen tho der ersten 
summen, unde scolen dad slot holden tho pande also lange, wenthe heth van uns lost, 
bevde vor den hovethstol desser summen unde vor allen schaden. Unde werdeth de 
ersten vif dusent marc. vorghiselt eder bereth, so ne dorveth sine ammetlude Rypen 
unz nicht antworden. Vortmer werdet de lesten vif dusent marc nieht vorghiselt eder 
bereth an sunte Jacobes daghe, so scullen sine ammetlude, de Calvó inne hebbet, 
unz unde unzen erven dat hus tho Calvó. weder antworden mit der voghedie, alze 
wet on antwordet hebbeth, unde dat schole wy en holden na ver weken tho gode 
ane scaden. Unde bereth he unz nicht binnen ver weken na sunthe Jacobes daghe, 
so scolen wy allen scaden, den wy der umme don, den wy ome redeliken bewvzen 
moghen. uppe dat hus tho Calvó unde uppe de voghedye rekengn tho der ersten 
summen. unde scolen dat slot Calvó also langhe holden tho pande, wanthe heth von 
uns lost, vor hovetstol desser summen unde vor allen scaden. Unde desse vorbeno- - 
meden teyn dusent marc mach he unz bereden an sulvere. an wande, an wasse, an 
werke unde an botheren na orme werde. dar eyn copman den ánderen an waren 
mach, unde scolen unz bereden in der stat tho Luheke eder binnen deme lande tho 
Holsten, dart unz unde unzem erven :evenst kumpt, unde de beredinghe scole wv unde 
unze veddere greve Johan veleghen vor al den de dor unsen willen don eder laten 
willen. Vortmer. scal he unz unde unzen erven zetten unde lathen tho eneme 
rechten pande dat hus tho Gottorpe mit deme Denschen Wolde. mit Slezewich unde 
mit Viendesborch unde mit aller voghedve de dar tho licht. unde dat huz tho Thun- 
deren. stat unde al de voghedie de dar tho licht, unde dat hus tho Dornighe unde 
de stad tho. Hadersleve unde alle de voghedye de dar tho licht, vor vif unde twintich 
dusent lodighe ‚marc sulvers. an Golnescher wicht. Desse vorbenomeden slethe, lanth 
unde voghedye de. der tho .licgeth scole wy unde unse erven . hebben unde. besiften 
the eneme rechten pande, mit aller nuth, mit aller vrigheit unde mit aller rechtecheit 
unde mit der manscop .der manne, unde. he scal de manne an uns wysen, unde se 
scolen uns huldeghen tlio enemé pande alse wy de .lant hebben ghehath, unde. bi 
nomen alle. kerken .upde andere. 'geystleke len. de scole wy unde.unse erven lenen 
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dewyle dat de lant uns tho pande stan. Vorthmer mach hee lozen Thunderen unde 
Dorninghe thosamene vor twelf duzent lodighe marc an Colnescher wicht; unde wan 
he desse slote lozen wil, de beredinghe scal he don in der stad tho Lubeke eder 
binnen deme lande tho Holsten, dar et uns unde unsen erven evenst kumpt. Vortmer 
mach he Gottorpe lozen vor drudtevn dusent marc sulvers lodich in Colnescher wicht, 
unde de beredinghe scal he don binnen Lubeke oder in deme lande tho' Holsten, 
worth unz unde unzen erven evenst kumpt, unde wy unde unze veddere greve Johan 
scolen se veleghen, unde Gottorpe scal dat leste wesen van den panden de hee lost. 
Vortmer scole wy de ammetlude de Coldinge unde Horsnes inne hebben an den her- 
toghen wysen, unde hee scal on untrichten vif 'dusent lodighe marc, ofte ere summe 
also hoghe lopt; unde lepe ore summe also hoghe nicht, wat dar over is, dat scel 
men slan tho den druthteyu dusent lodighen marken uppe dat hus tho Gottorpe, unde 
he scal eme dat vorwissen mit sinen mannen, dar se an bewareth sin, dat he se 
nicht ne hindere in dessen slothen, de ome tho pande stan. Vorthmer dat halve herde 
to Brozherde, dat negest deme sunde tho Middelvare licht, dat scal he uns unde 
unsen erven lathen tho unsem behove, dat we uns inne beholden moghen, want un$ 
boret over tho varende ; unde dat sculle wy ome ghelden alse vere unser beyder man, 
twe van unser weghene unde twe van siner weghene, de wy dar tho nomen, spreken 
dat lic sy. Unde kunnen de vere nicht over en dreghen, so scal id stan tho her- 
toghen Albrechte van Sassen unde tho greven Hinrike van Swerin: wat sie dar umme 
spreken unde wo se id werderen, dat scal men eme ofslan van den vif dusent marken, 
de he tho sunthe Jacobes daghe bereden scal. Vortmer sculle wy unde unse erven 
antworden deme hertogen unde sine rechten erven Rypen, Calyô unde Alborch mit 
den voghedien de dar tho licgeth unde allent dat wy hebben in Nortjutenlande sf 
tesse sith deme Middelvares sunde, ane dat wy bi namen dar ute nomet hebben, mit 
aller vriheit unde mit aller rechtecheit, mit der lenware aller kerken unde anderer 
geystliken len also we se vrigest hebben.  Vortmer alle de breve de wy gheven 
hebben, de scal de hertoghe stede holden unde nicht breken, unde scal yewelken 
manne laten bi sineme rechte. Vortmer welde genich man saken uppe uns oder 
uppe unse ammethlude umme ghenegher hande vordath, id were an geistleken rechthe 
eder in werleken rechte, dat scal he uns helpen weren mit alle siner macht. Vortmer 
wath uns na steyth in deme lande, an beden, an thegheden unde an anderen rechten 
gulden, dat scal uns volgen, unde sine voghede de sine slote inne hebbeth, de scolen 
us dar tho helpen dat id ut kome. Wer oc dad genich unser ratgheven de dar over 
waz tho Ripen, do uns desse bede gheven warth von des menen landes weghene, sic 
des afnemen wolden mit sine rechte, dat he desse bede nicht ghegheven hebbe, de 
scal des loz wesen.  Vortmer so ne scal de hertoghe sic mit honic Cristophers erven 
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juncheren Otten unde Woldemer nicht vorbinden unde nicht bevronden mit siner suster, 
unde wy.scolen juncheren Otten nicht von uns komen lathen mit willen, wy ne don 
dat mit des hertogen vulborde, unde we en scolen oc uns nicht mit ome bevronden. 
Vortmer scole wy den hertoghen unde unsen om unde greven Johanne unsen vedderen 
nicht bewerren an oren spanden unde an anderen gode, dat se in Denemarken hebben, 
unde wolde se jenich man bewerren dar ane, dat scole wy ome helpen weren mit 
hundert mannen, wannes on noth is, unde se scolen uns becosteghen de wile dat se 
unser behoveth. Vertmer unse man de god hebben in des hertoghen unde greven 
Johannes herzgop, de scolen bliven by oreme ghode unde scolen dar van don al dat 
ense anderen man don, unde scolen ores godes bruken alse sy eth hadden, do we 
ersten mit unseme ome scelaftich werden. Hir up hebbe wy unseme ome deme 
hertoghen loveth ene ganze zone mit unsen vronden, de hir na screven stat, mit ! 
hertoghen Alberte van Sassen, mit greven Johanne van Holsten unde juncheren Jo- 
hanne van Wenden, iit greven Hinrike van Holsten unde mit hern Gyselberte van 
Brunchorst. De hehbet mit uns unde vor uns untruwen gheloveth unde hebben sic 
des vorwillecorth: wereth dat wy desse sone in yenghen stucken breken, so scolen se 
hertoghen Woldemere helpen uppe uns also lange wente wv dat weder dan hebben. 
 Weret oc dat he bi sinen landen bliven welde unde ne wolde dat lant tho 'North- 
jutenlande nicht lozen, des he macht heft sic tho beradende, so scal he uns mit dessen 
ver benomden heren dat vorwissen, dat he uns an unsen panden nicht hinderen ne 
scal, unde wo he uns unde unse erven hir ane vorder bewaren scal, dat scal stan 
tho unseme ome hertogen Alberte van Sassen unde tho greven Hinrike van Tzwerin, 
unde wat se umme spreken dat scal men? deghere vul then. Desse bref is ghegheven 
unde dit is ghedhedinchet tho Lubeke, na Godes borth dusent jar drehundert jar, in 
deme vertegesten jare, des negesten vrydages na sunthe Scolasteken daghe der hey- 
lighen juncyrowen, under unseme ingheseghele dat wy tho eyner betuginge alle desser 
dinghe hebben ghehengeth tho desseme breve. 
Siegel von grünem Wachs mit der Umschrift: S. Gerardi. comitis Holtzacie, 
! Zn ber Urkunde Valdemars fiejt: mith greven Hinrike van Zwerin, mith greven Conrade 


van Oldenborgh unde greven mit Clawese van Tekelenborgh. 
3 scamen bie Ausgabe. 
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‘ CLXII. 


Die Grafen Heinrich (II.) und Claus verföhnen fid) mit bem König Waldemar 
von Dänemark und empfangen Fühnen für 41000 Mark zu Pfande. 
1340, Mai 21, | 


Wi Henrik unde Clawes brudere van der gnade Godes greven van Holzsten unde 
van Stormeren bekennen openbarliken in dessem breve, dat wi unde unsen rechten 
erven hebben ghededinghet unde gheven eynne rechte sone deme hochgebornen Wol- 
demar coningh der Denen unde der Wende unde hertsoghe van. Estlende unde sinen 
rechten erven unde allen sinen hulperen, um alle de sake unde schelunghe, de tuschen 
uns unde eme wesen heft wente an dessen dagh. Vortmer heft uns unde unsen 
Techten erven de sulve coningh unde sine rechte erven ghesath dat lant Vune unde 
ale de ss de dar tho horen, vor eynundevirtich .dusent mark lodeges sulvers 
Colnscher wicht, unde de coning unde sine rechte erven en scholen nogh uns nogh 
unsen rechten erven nenerhande hinder dun an dessem vorbenomeden pande, nogh an 
gheystliken lenen, nogh an werlyken lenen, nogh in dem lande to Erre, he en hebbe 
uns unde unsen rechten erven dith vorbenomede sulver gantzliken beret. Unde wold 
uns Jenigh man in deme lande to Erre bewerren, den en scal de coningh nicht vor- 
dedinggen. Vortmer um des coninghes denere, de mit em vordreven hebben wesén, 
dat scal stan to deme coninghe unde to.sineme unde to unseme vedderen greven 
Johanne van Holzsten, unde wat si darumme spreken. also scal men dat holden. 
Vortmer weret dat de coningh denstes behuvede van deme hertoghe van Slezswichk 
unde van den Holzsten .heren, so scole wy em tosamede denen mit virhundert mannen 
mit helmen. Weret ok dat de hertoghe unde de Holzsten heren de coninghes hulpe 
bedorfte, he scal em weder helpen mit virhundert mannen mit helmen. Dat scal over 
an deme conighe stan, icht he de kost wille nemen unde 'gheven. . Were ok dat 
unser jenigh des ander hulpe hogher bedorfte, so .schal unser eyn deme anderen vol- 
ghen mit aller macht, unde de coningh scal uns helpen unde pande weren, icht uns 
jenigh man daran bewerren wolde; dat suelve scole wy weder dun, icht ene jenich man 
án sinen landen bewerren wolde, mit guden truwen, ane to Ryghe unde to Revele. 
Wold ene jenigh man dar an bewerren, dat en dorve wy neue .hulpe nogh nene 
volghe dun. Vortmer wolle den conigh jenigh Dene an siner sulver hede bewerren, 


! Gebrudt bei Supm XIII, p. 782. Die Urkunde følieft fid) an die zwei Tage früher ausgeftelite 
des Herzogs Valdemar, oben p. 108 N. LXXXIX. Beiden voran ging ber Spandauer Bertrag vom 
Sonntag Quafimobogeniti (23. April), den Hvitfeld p. 469 anführt. — Im Jahr 1841 aber, Montag nad 
dem Zwölften (Januar 8.), zu Helfingborg giebt 8. Waldemar ben Hoffteinfihen. Grafen befonbere Berfie: 
rungen für ben Fall daß er ben Frieden brechen follte, Hvitfed p. 478. ine andere lirfunbe von bent: 
felben Tage f. oben p. 105 N. XC.. 
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dar scole wy sine hulpere to wesen up de de ene dar an hinderen. Vortmer heft 
jenich man lantgut to Nortjutlande eder an Vune ghekoft umme sine penninghe eder 
penninghe up gut dan, dar he weddeschat inne heft, de scolen dat gut beholden unde 
besitten also lange went men en ere penninghe wederghift; we it ok redeliken umme 
sine penmnghe koft heft, de seal dat beholden. Vortmer Marquarde Barstorp unde 
sine rechte erínamen, de scel de conigh laten bi eren panden, de sie hebben in Nort- 
jutlende unbeworren also lange. went men se en aíloset. Vortmer breke wy greven 
vorbenómmet desse dedinghe de in disseme breve stan an jenigh stucken, des kese 
wy herthoghe Albrethe: van Sassen to eyme overmanne, de scal uns darumme schevden 
mit rechte, wenne it em kundigit wert darna binnen vir weken, unde hilde wy des 
mcht wat uns unse overman vor:eyn recht spreke, so scolen.alle de heren, de mit 
uns loven in desseme breve, unse viande werden, unde scolen helpen deme coninghe 
. up uns. -Vortmer wenne de coningh sinen. bruder juncher Otten los hebben wyl van 
uns, so scal he mit sineme suagere den markgreven van Brand(enborg) uns alsodane 
wyssheyt dun, als he dan heft uns in desseme breve, eder ander wyssheyt also gut 
also dat uns ne scade- van em sche. Vor alle desse dingk stede unde untobrokem 
to holdende, hebbe wy vorbenomeden greven mit den hochgeboren vorsten unde unsen 
vrunden hertoghen Albrecht van Sassen, hertoghen Woldemar van Sleszwich. greven 
Johanne van Holzsten unde greve Conrade van Oldenburgh entruwen ghelovet coningh 


Woldemar vorbenumet, hern Lodewyge den marcgreven van Brand(enborg). herthoghen - : 


Barnvm ven Stetyn, greve Ulrik van Lindow, greve Günter ven Swartzburch unde 
hern Albrecht deme edelen heren van Mekelingeborgh. In eyne betuginghe alle desser 
dmgk; so hebbe wy Hinrik unde Clawes greven vorbenomet unde wy vorbenomede 
lovere mit vuller witschap unse ingheseghele henghet to desseme breve, de ghegheven 
is to Lubeke, na Godes bort dusent jar drehundert jar, in deme virtichsten jare, des 
neghesten sundages vor der hemmelvart unses Heren. 


CLXIII. 
König. ‚Baldemar (EEL.) belebnt ben Grafen Sobann mit der Snfel Feb- 
' matr. 1340. Mai 21.! 


W, Woldemer van der ghenade Goddes koningh to Denemarken bekennet unde .be- 
tyghet an desseme oppene breeve, dath wi unde unse erfnamen mith ghodeme willen, 
2 Gebrudt in den Acta processus inter regem Ericum et ducem Sleswicensem, bei Zangebet VIT, 


p. 866, unb. nad einer Wofforift von Leverfus aus bem Großherzoglih-Dldenburgifhen Ardiv, bei Daflmann, 
Gdbite von Dännemart IH, p.388. Dem Ietern Drude bin id) gefolgt‘ (au wo er w flatt v fab, 
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van rade unde wolborth unser vrönth unde man, unseme leeven vedderen greve Jehanne 
van Holtsten unde sinen erfnamen leeneth hebbeth to rechteme erveleene dath land te 
Vemereh unde dat hus to deme Glambeke, also alse ith beleghen is unde mith deme 
dat dar to horth, also alse ith unse vader koningh Cristoffer unde unse vorvaren vriest 
unde unbeworrenst ghehat hebben, .mith alleme koningliken rechte unde alle 
* vniheyth, mit aller ghylde, manlenen, kerklenen unde bequemicheyt, an ackere, weyde 
unde watere, mith vorstrande sewonde unde valkenwlucht, ewichliken to besitteade to 
rechteme erveleene; unde bekennet des wath unse veddere greve Johan an deme vor 
benomeden lande to Vemeren vorsath unde dan hefth, dath wi dat wolborden unde 
stede holden, unde wi oder unse erven ene üder sine erfnamen óder de ghene de 
ghylde kofih hebben óder den ok ghylde sath si uppe deme lande, hir en boven 
aymmer bewerren schullen, unde ok unses vader koningh Cristoffers breeve. deme 
Ghod ghenedich si, dee he unseme vorbenomeden vedderen uppe dath lend to Vemeren 
ghegheven hefth, de estedeghe wi unde wolbordet se mith desseme breve; unde wolde 
ok ene óder sine erven an desseme vorbenómeden lande unde slote jenich man be- 
. werren óder anverdighen, deth schulle wi helpen weren unde keren óder unse erves 
mith unser macht, dar naa unse veddere óder sine erven des begherende sint unde 
bedórveth. Unde dath alle desse dingh aldys ghescheen sint, stede unde vast bliven 
ewichliken, dat love wi yntruven mith desseme breve; dee gheven unde 'schreven is 
te Lubeke under der betyghynghe unses inghesegheles. Naa Ghoddes borth duuseath 
dreehundert jar. m deme vertighesten jare, des synendaghes vor unses herren: Ghoddes 
hemmelvarth, unde hir hebbet over wesen dee edelen vorsten markgreve Lodewich vea 
Brandenborch. hertoghe Albert van Sassen, hertoghe Barmim van Stetyn, hertoghe 
Woldemer van Sleswich, greve Olrich van Lindowe, greve Ghynther van Swartzeborch, 
her Albert de herre van Mekelenborch, greve Aalf van Schowenberch, greve Hinrich 
unde grevé Niclaus van Holtsten, tyghe desser vorbenomeden dingh. | 


& CLXIV. 
Die Grafen Seinrid) (IL) und Glaus fdtiefen einen Bertrag mit Herzog Bal 
bemat (V.), wonac) biefer Storbjüt(anb für 42000 Mark einldft und ihnen 
für 32000 Matt einen Theil jeined Landes verpfändet. 1340; Juni 23.1 


Wi Hinrik unde Clawes van Godes gnaden greven, to Holsten unde to Stormer 
lande, bekennen unde betughen openbare in desseme breve, dat twischen uns, van der 


2 Die Urkunde (& nur gøvrudt in dar Acta processus, Bel Langues VE, p. 319, «nb par id 
einer fehr fofierpaftex. Goftalt. GS babe gefubt den Det einigermaßen: Tedbac. zu mara opus bog ble 











_ 3 





pnen weghene, unde. hertoghen Woldemer ven Sleswich, van der anderen wegheme, 
ghedeghedinget is in disser wis: dat "y made use rechten erven hebben ghelaten ber- 
togen Woldemer unde sinen rechten erven to lasende to des koninghes hand de land 
te Nordintlande mit Werden, ane de. helfte ] 46 Broshende de neghest deme sunde ta 
Middelvar licht, also alse wy id hadden, mid aller nut unde rechticheyt, vor twe unde ver- 
tich dusent lodighe mark sulvers desses geldes. Desser vorbenomeden summen schal. ua 
de vorbenomede hertoghe Woldemer antwerden an deme huse to Kalle teyn dusent mark 
ledighes sulvers; were aver dat also dat de summe der rekenseop des huses to Kalfe 
alse hoghe nieht ep were, wat dar aver were, dat schel mea rekenen uppe dat hus t9 
Gottorp. unde up de gantzen voghedye. Vortmer vor de twe unde dertich dusent mark 
lodighes sulvers de dar over sint heft de hertoghe us unde usen erven gheset unde 
settet in desme breve (o eyneme rechten pande dat hus to Dornynge mit der stad te 
Hadersleve unde mit der ganiren voghedyen de dar to gheleghen ys vor teyn du- 
sent mark lodighes sulvers, unde dat hus to Tunderen mid der sted unde mit der 
ganisen voghedyen de der to gheleghen ys vor teyn dusent mark lodighes sulvers, 
ande, dat hus to Gottorpe mid deme Densches Wolde unde mit den steden . Ekeren- 
vorde Sleswich unde Flensborgh unde mit der gantaen voghedye de der to ghelegben 
is vor twelf dusent mark lodighes sulvers. Dasse vorbenoneden land, hus, stede unde 
»oghedye schole wy greve Hinrik unde greve Clawas de ghenomet sint nnde use recht» 
erven do pande holden vor dat vorbenomede gheld, mid? aller nmih ande rechlieheyt 
mede allen ghestliken lenen to lenende, also it des hertoghen erve is unde he id ghehat - 
heft, bet in de td det he de ghenamede hertoghe Woldemer eder sing erven de land 
unde de slote loset van uns unde van unsen rechten erven vor dat verbanamede sujver, 
Unde wen de hertoghe eder sine erven desse slofe losen willen?, so schal ha losen 
Dernynghe erst, unde Tunderen dar na, nnde to lesten Gottorpe, vor also dene ghelt 
also dar to benomet is, Vortmer dat hus tho Swavestede schal de hertoghe wisen an 
«ns unde aa unse erven, mid? also danighem rechte alse he dar ane heft ghehad, unde 
wem de hertoghe eder sine erven Gottorpe loset hebben van us eder van usen erven, 
sø schole wy den bertoghen wedder wysen an Swavestede und so danigher rechticheyt 
alse he us der.age bewisede. Vorimer desse ghenomeden land. hus, stede unde voghedyn 
Schal de hertoghe us unde usen erven antworden vry unde umbeworan, Desse beredinghs 
vpr Derninge schal de hertoghe eder sine erven us unde usen erven don! to Gottorpe, 
made de beredinge vor Tunderen schal he us ok don to. Gotterpe, unde dp berodinge vor 
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Gottorpe sehal.he us don: to Reynesborgh. "Were dat so dat wy Reynesborgh vorloren, 
so schal de hertoge eder sine erven us unde usen erren de beredinge vor Gottorpe 
" don in der stad to Lubeke. Unde alle desse beredinge scal de hertoge eder sine erven 
us unde usen erven don in den steden also alse hir ghesproken is, mid ! lodigheme 
sulvere in Colnischer wicht, eder mid groten thornosen, eder mid Engelschen eder 
mid Lubeschen, alse en kopman dem anderen mede waren muth in der stad to Lu 
beke. Vortmer wenne de hertoghe us desse benomeden: slote, voghedye und stede 
antwerdet, so scolen use man her Emeke van Wonsvlete unde her Nicolaus van deme 
Krummendike unde Thimme ven Ranrowe erér jewelik mid drey erer vrunde? deme 
hertoghen dat vorwissen, dat se eme eder sinen erven desse vorbenomeden slote vry 
unde umbeworen, also alse wy se van em untfonghen, sunder alle arghelyst, wedder ant- 
werden, "went -desse beredinghe us ghedan is also hir vorsproken is. Weret dat desser 
dryer eder jenigher erer borghen, binnen desser tyd dat se de slote in éren weren 
hebben, 'vorstorve, so scolen se enen andern guden man setten in de stede binnen 
ver weken dar na. Weret ok dat desse dre van den sloten quemen er se gheloset 
werden, #0 en scolen se de slote nicht van sik don 3, de hertoghe de ne # sy alse 
wol .bewaret án der wissunge alse he mid em bewaret was. Vortmer so scole wy 
greve Hinrik unde greve Clawes sulf twintigeste deme hertogen vorwissen, dat wy 
de land unde de slote deme hértogen eder synen erven wedder antwerden scolen vry 
unde -umbeworen, ‘warite us use sulver beret'is, also alse hir vore sproken is. Vortmer 
[so scole] wy greve Hinrik unde greve Clawes unde uses vaders greven Gherdes rechte 
erven hertoghen Woldenier van Sleswich unde sinen rechten erven laten hus unde. stad 
unde voghedye to Rypen andwerden, alse id use vader kofte van greven ‘Johanne 
to rechteme ervekope; unde dat hüs to Alleborch mid der stad unde mid ‘der voghedye 
unde mid den suselen de dar to horen, unde dat 'hus to Kalfo mid der gantzen 
voghedye, also alse id her Nicolaus van deme Lembeké heft, scole ' wy wysen: an 
den hertogen unde -án sine rechte erven to losende, mit deme underscheide alse hit 
vor ghesproken is; unde dat hus to Kormarke, dat droste Petere hórd, schole wy wisen 
an den hertoghen unde sinen erven mid so danigheme rechte, alse use vader greve Gherd 
dar inne hadde; unde dat hus to Buckeholme unde de gantze voghedye mit der rechticheyd 
de an Hersen ® hord'to deme hus, unde Koldiughe hus unde stad unde Wedele mid der 
voghedye de dar fo hort, ane dat halve herde Brosherde, dat neghest licht deme sunde to 
Middeivar. Vortmer so 'scal her Offe Mickelsson sin steeñhus wedder hebben, unde Anders 
Jonsson scal sine veste wedder hebben to [Essentorp®, unde Peter Munck scal sine 
deste wedder hebben'to] Hoïbèke. Vortmer alle vangerien de ghevatigeri'sint an beydéa 
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syden in desseme orloghe, de de hertoghe mid synen hulperen useme vader greve Gherde 
unde us unde usen hulperen af ghevanghen .hebbeñ unde de use vader nnde wy mid usen 
bulperen deme hertogen unde sien bulperen. ef ghevanghen hebben, de scholen los wesen 
an beyden syden. Vorimer so schal de hertoghe alle sine man, de de beseten sint in 
den landen de de hertoghe us to pande ! heft ghesat, an.us wisen; de scholen:us huldigen 
unde sweren also man ereme heren to rechte don scholen. In disser sulven wise scole 
wy use man, de wy hebben in Nortjutlande, wedder wisen an den hertoghen. Vortmer 
schole wy unde ‘use erven deme bertoghen unde sinen erven untweren dat land to 
Morsó van den van Rantzowe vor dat gheld dar id en vor steyd; scole wy id ok 
entweren van Stranghen Ebbesson eder nicht, dat schal stan to hertoghen Albrechtes 
worden van Sassen. Vortmer war wy bede na stande hebben in Nortjutlande, de scal 
de hertoghe van Sleswich us unde usen beden utvorderen mid rechte, like der wis efte 
id eme sulven anghinghe; dat sulve schole wy deme. hertoghen wedder don, unde 
wat an beyden syden? is van schult, dar scal user en den anderen to vorderen mid 
rechte alse eft id em sulven anghinge. Vortmer scole wy den hertogen wisen an 
Nordjutlande alse id use vader hadde unde alse desse breve spreken; unde weret ok 
dat jenich man gut koft hadde mid rechte umme syne penninghe, de scel dat be- 
holden. Hadde ok jenik man gut van useme vader eder van us to lene, dat wy mid 
rechte. lenen mochten, de scal dat beholden unde des bruken. Hadde ok jenich man 
van sinen genoten gut to weddeschatte mit rechte, dat scal he beholden bet in de 
tyd dat men eme sine penninge wedder ghift. Vortmer weret dat user jenich van 
beyder sit desse deghedinghe breke alse desse bref spricht, des hebbe wy ghekorn unde 
kesen hertoghen.Albrechte van Sassen to eneme overmanne, dat he us schede mit 
rechte, unde wat he us vor en recht spricht, dat schole wy holden. Vortmer al de 
breve de us de hertoghe van Sleswich ghegheven heft, er he sine sustere koningh 
Woldemere gaf uppe de verbindinghe des konighes unde der Denen $, de scolen nene 
macht hebben. Vortmer went de hertoghe eder sine erven us unde usen erven ghift 
seven dusent mark penninghe Lubesch munte. so scole wv deme hertogen eder sinen 
rechten erven antwerden umbeworen bus unde stad to Koldinghe unde Wedele. mit 
der gantzen voghedyen. de dar to gheleghen vs, unde wisen de man an yn. Is ok 
jenik man sines gudes untweldighet seder der tid dat use vader unde wy des hertoghen 
vyent worden, dé scal dat wedder hebben unde des bruken umbeworen. Vortmer so 
schal hertoghe Woldemer eder sine rechte erveñ dat hus to Dorninghe mid der 
voghedye van us eder van: usen erven nicht eschen to losende, he ne hebbe eder 
sine erven. Marquarde Wulne deme riddere eder sinen erven ghegheven hundert mark 
lodiges sulvers boven de rechten summen dar us'Dornynghe vor steyt. Dat alle desse 


! tostande bie Ausg. ? in beident synen die Ausg. ' — 9 dat denen die. Aıtög. 
26 * 
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dmgh stede unde untébroken hliven, dar hebbe wv ghelovet vor entruwétr useme leven 
eme hertogen Woldemer unde sinen rechten erven unde lovet in desseme breve, de 
ghegheven is na Godes bord dusént jar drehundert jar, in deme verfeghesten jare, in 
sunte Johannis avende to middensomer, under usen ingesegélen de hir to ghehanghen 
sint, mit willen unde mit voller kantschop unser unde unses rades. [fetum Sonderborg!) 


t 





| CLXV. 

Die Grafen Johann (HIE), Heintih (IE), Claus unb Gerhard (V.) 
beurkunden baf fie ihren Streit mit König Waldemar von Dänemark 
und feinen Helfern, und namentlid den Stådten £übed, Hamburg 
u. f. m. der Entfcheidung der faiferliben und Branbenburgiltben 
Ratbe anheimgeftellt haben. 1342. October 13.2 


Wi Johan, Henrich, Clawes unde Gherhard vun Godes gnade greven tu Holzsten unde 
tu Stormern, bekennen unde betughen opembare in dessem breve, dat alle de sake, de 
dar van dessem orloghe werrende is, deme akbaren vursten koningh Woldemare van 
Denemarken unde sinen helperen, unde bi namen den steden Lubeke, Hamborgh. Wismer, 
Rozstoeh, Sund, Gripeswold, tu us unde tu usen helperen , unde wat us uade usen hel- 
peres werrende is tu deme vorbenemeden koninghe unde sinen helperen, unde bi namen 
ta den vorbenomeden steden unde eren helperen, unde sunderlike tu Langen Beyenvlete 
unde tu den sinen, unde tu Ludeken Scharpemberghe unde den sinen, des aint.wi ghegan 
mit willen an beyder siith uppe des keysers rat uses herren unde des marchgreven van 
Brandeborgh rat, de nu sint tu Lubeke. Mahte men aver se alle denne 3 nicht hebben, 
so scholde bi namen dar over wesen greve Gunther van Swartzeburgh, her Heynrich van 
Rischsach unde her Johan van Buch, de scholem us berichten bi eren eden, mit minne 
eder mit rechte. Dit scat men unthrichten uppe de sylven stunde unde stede, alse men 


! Dies fügt Hvitfed Hinzu. 

2 Gevrudt bei Hoffmann, Günther von Schwarzburg p. IIT, nad einer Abfrift aus bem Original 
bed Lübeder Archios von €. 2. Rocd. Berbefferungen in Sartorius, Urt, Gefbidte Il, p. 372 Die ent: 
fpredenbe Urfunbe Hamburgs f. eben p. 110 N. XCIV. — Bei Sartorius ift p. 371 eine andere Urkunde 
bon bemfelben Tage gebrudt, in der Graf Heinrich von Holftein und Marquard von Stove bezeugen, daß 
Günther von Schwargburg umb Sübreijt von Meliendurg in bem Streit zwifcken À Magnus von Schtweben 
und den Ctübten Lübel, Hamburg u. f. m. einen Ausfpruh thun follen, Epyfanie Domini, zu Roftod. 
fleber ben Erfolg ber Sade f. bie übeder Œbronif I, p. 255. — Eine frühere Urkunde ber Grafen 
Heinrich, Claus und Gerhard, puri) ble fle ihre Gitteitighriten mit König Walventar mund feinen SBerbünbeten 
fihiepsrichterlichemn Spug überlaffen, Kallundborg 1941. Sonntag nad St. Johannis baptistae (Juli 1 oder 
Sept. 2?) fennen wir nur aus ber Meberfeßung von $oitfefb p. 479. 

. 9. deme bie Yusgnbe. 
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der koninghe van Sweden unde des van Denemarken sake entscheden scal. Vortmer de 
herren, riddere, kuapen, de stede Lubeke, Hamborgh, Wismer, Rezstoch, Sund, Gripes- 
wold, husman unde hoveman, de scholen bliven bi aller schede, vrigheyt, brevem uide 
rechticheyt, de se vore hadden, dat si mit bewisinghe eder an besittinghe, de man mit 
rechte bewisen mach. Unde desse deghedinghe unde breve en scholen nene deghe- 
‘dinghe unde breve, de vore ghegheven sind, breken, mer se scholen en tu helpe komen. 
Unde alle de deghedinghe unde breve, de vore ghegheven sint, de scolem bhven bt 
erer macht, dar se up ghegheven sint. Desse deghedinghe, des koninghes van Sweden 
unde use unde user helpere, de scholen tu samende vort gan, des koninghes vore unde 
use unde user helpere mede. Vortmer schole wi use klaghe, wät us werrende is, tu 
deme kooieghe van Denemarken, den steden unde eren helperen vorbenomet, bringeu 
an de vorbescrevenen use entschedés lude uppe synte Nicolaus dach nu neghest to ko- 
mende in de stat tu Rerstoch, uade scholen en dat anthworden beschreven under - 
use iBgheseghelen. Unde wes wi dar beschreven nicht en anthworden van dessem 
erloghe, dat seal mer dot bliven unde ane kleghe, unde wi scolen user enthschedmghe: 
warden dar na an deme üaghe de gheheten is epiphania Domini an der sylven stat tm 
Rozstoch mit valler macht. Dat alle desse vorbescrevenen stakke stede unde vast bliven 
unde untebreken ane jenegher hande arphelyst, so Lebbe wi lovet mit hande umde mt 
munde. bi usen truwen usen vorbeserevenen entschedes luden unde den nabescrevenen rat« 
mannen van den vorbenomeden steden, alse Sifrido ven der Brugghe, Hinrico Papen, Hin- 
rico van Becholte, Constantino Nicélao Schoneken unde Thidemanno van Gustrowe, borgher- 
 mestern unde ratmannen van Lubeke, Helemherm unde Johanni Miles van Hamborch, 
Hermaauo Lysen van Rozstoch, Arnoldo van Goldenstede van deme Sunde, Georgio 
Wittembeke ven der Wismer ünde Johanni van Dersecowe van deme Gripeswolde, tu 
der sylven stede hent, alse wi tu ener opembaren betughinghe use ingheseghele hebbet 
laten gheheughet tu dessem breve. Unde wi Albrecht: herteghe van Sassen, Adolf greve 
van. Sehowemborgh, Clawes hern Johannes sone unde Bernt herren van Wenden, Johan 
van Godendorpe, Johan van Sygghem. Clawes van Rantzowe, Henrich van Gortze, Johan 
Stake, Marquard Brochdorp, Otto van Sletze, Henrich Splyt, Hartvich Metzeke, Mar- 
quard Glusingh, Emeke Wunsvleth, Marquard Breyde, Marquard van der Wisch, riddere; 
Dose van Godendorpe, Wulf Pogghewisch, Ludeke Schinkel, Henrich Glusingh, Vollert 
Solder, Wulf van Godewe, Marquard Sehele, knapen; Andreas unde Peter brodere de 
heten Stugghe, Truwels und Peter brodere lieten Peterson, Thimme Thimmesor, Tuke 
Wintzson, Jacob Jonesson, riddere; Jones Peterson, Iwen Paulson unde Nitles Jonessen,. 
hnapen, lovet bi. usen trawen mit den vorbenomeden greven vam Holzsten, dat alle de 
vorbescrevenen stücke stede unde vast scholen bliven ane arghelist. Alse wi tu ener 
opembaren betughinghe use ingheseghele hebbet laten mit der vorlenomiedén greven 
. | 
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van Holzsten ingheseghelen ghehenghet tu dessem breve. Gedeghedinghet unde ghe- 
gheven tn Lubeke, na Godes bort dusent drehundert, in deme twe unde vierteghesten 
jare, des sundaghes vor synte Gallen daghe. 


CLXVI. 


Die Grafen Johann (LIL), Heinrih (IE), Claus und Gerhard (V.) 
fchließen einen Frieden mit den Städten Lübel und Hamburg. 1343. 
(0 December 13, ! 


Wi Johan, Henric, Claus unde Ghert van der gnade Godes greven to Holzsten unde 
tho Stormern, bekennen unde betughen openbare in dessem breve, dat wi ghedeghe- 
dinget unde belovet hebbet, bi rade unde bi vulborde user truwen menne unde rath- 
gheven, mit beschedenen mannen, den rathmannen van den steden Lubeke unde 
Hamborgh. ene ganze endracht unde ene stede vaste sone, van: user unde alle user 
manne weghene, an ener syth, unde der sylven stede Lubeke unde Hamborgh unde 
erer helpere, af ander syth, umme alle schelinge unde twidracht de twischen us unde 
en ghewesen heft, in desser wys: Dat men alle den schaden, de den vorbenomeden 
steden unde eren helperen gheschen is na der ersten beloveden sone, de belovet wart 
tho Lubeke in deme jare na Godes bort dusent drehundert in deme twe unde vier- 
‘ teghesten jare des sondaghes vor synte Gallen daghe?, en scel weder legghen unde 
Iyk dar umme don, he si en gheschen van us eder van usen mannen twischen hir unde 
synte Johannes daghe tho 'middensomere, de nu neghest tho komende is. Were aver 
jenich man de des nicht wolde don, over den scole wi en helpen allent dat en recht 
is binnen ses weken na der vorbenomeden thyt, deste it us ghekundighet unde gheklaghet 
werde. Were ok dat de van deme Krumendyke, de van Porsvelde, Blokkesberg unde 
Musgardes vrunt, eder jenich van usen mannen buten desser sone wesen wolde, der scole 


1 Gebrudt bei Heinze, Abhandlungen 1, p. 288 unb in bem Abbrud ber bas Recht ber freien Stäbte 
fübed und Hamburg auf Sortbauer des golfreien Tranfit: Berlehrs ... betreffenden Urfunben p. 47, aus 
bent Original des übeder Archivs. Diefelbe Urkunde in (Rlefeler), Sammlung bet Samburgifchen Gefebe 
und Berfaffungen IX, p. 681, von ben gübedern ber Stadt Hamburg überfanbt mit folgender Einleitung: 
Wi ratmanne der stat thu Lubeke bekennet in desser jeghenwardighen scrift, dat wi thu der 
erbaren manne hant der ratmanne unde der stat thu Hamborgh unde erer borghere, unde thu 
user unde user stat unde user borghere hant, breve hebbet in useme beholde der nabescreven heren, 
der greven van Holzten, de mit eren unde erer medelovere inghesegele besegheit sint, de al- 
susdane scrift beholden. Nag ber Urfunde die Unterførift: Thu ener bewisinge so hebbe wi dessen 
breef besegelt mit uses stades ingheseghel na Godes bort dusent drehundert in deme veer uude 
vertheghesten jare in sünte Gallen avende (October 14). — Eine andere Urkunde von bemfelben Tage 
f. oben p. 113 N. XCVIIJ. 

* ©. bie vorhergehende Urlunbe. 
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wi vyende werden, unde altohant se antasten unde breken ere vesten unde vordriven se 
ute usen landen unde nemen en ere got, unde scolen se tho nener sone komen laten 
eder in use denest nemen. Ok scolen se nenen vrede in usen landen hebben, dat en si 
bi vulbort der‘ vorbescrevenen stede; unde we se huset, hovet eder spiset, de scal like 
schuldich wesen. Vortmer were dat jenich user manne de vorbenomeden: stede eder 
jeneghen erer borghere vorvenghe, wenne se us dat claghet. so scole wi en helpen binnen 
ses weken minne eder rechtes; dede wi des nicht, unde deden se denne dar wat umme, 
dat en scal weder us nicht wesen, unde desse sone scal dar mede nicht thobroken wesen. 
Vortmer de vorbescrevenen stede unde ere borghere unde ere helpere scolen bliven bi 
aller erer vryheyt breven unde rechticheyt, de se vore hadden, dat si mit biwisinghe eder 
an besittinghe, unde bi namen Lange Beyenvleth unde Ludeke Scharpembergh, de ere 
helpere weren. Dat alle desse vorbescrevenen stucke stede unde vast bliven unde untho- 
broken sunder jenegherhande arghelist, so hebbe wi ghelovet mit hande unde mit munde 
bi usen truwen Syverde van der Brugge, Bertramme Heydeby, Henric Papen, Thide- 
manne van Guzstrowe unde Johanne Clingemberghe, borghermestern unde rathmannen 
der stat tho Lubeke. Johanne gheheten Miles unde Helemberne van Hytvelde, borgher- 
mestern, van Hamborg, tho der beyder stede unde ere borghere behof, unde hebbet 
tho ener opembaren betughinge use ingheseghele laten ghehenget tho dessem breve. 


Unde wi Johan van Godendorpe, Henningh van Sygghem, Hasse van Partzowe, Marquard | 


vamme Santberghe, Emeke Wotseke, Henric Breyde, Langhe Plesse, riddere, Vollard 
Solder, Henneke Breyde unde Syverd van Plone, knapen; Henric. Splyt, Marquard Rore- 
land van der Wisch, Albern van der Wisch, unde Hartwich Metzeke, riddere, Marquard, 
Eggherd unde Albrecht van Westense, Dethlef hern Bertoldes sone, Dethlef hern 
Dethlefes sone van der Wensyne, unde Claus van der Wissch, knapen, bekennet, dat 
wi hebbet ghelovet unde lovet in dessem breve mit hande unde mit munde bi usen 
truwen, mit den vorbescrevenen usem herren greven tho Holzsten, den vorghenomeden 
rathmannen van. Lubeke unde van Hamborgh, dat alle desse vorhescrevenen stucke stede 
unde vast scolen bliven, ane arghelist tho holdende ; alse wi tho ener openbaren be- 
tuglinge use ingheseghele hebbet mit der vorbenomeden user herren van Holzsten inghe- 
'seghelen ghehenget laten tho dessem breve. Ghedeghedinget unde ghegheven tho Lubeke, 
na Godes borth dusent drehundert; in deme dre unde vierteghesten j jare, in synte Lucien 
daghe. 

— Es waren die 4 gräflichen und 19 Siegel der Teugen an der Urkunde. 


LS . a 


90 — 
CLX VII. : 


Die Gefhmornen von Fehmarn beurfunben daß bie Grafen. Sobann (TIL) 
und Gerhard (V.) bem Ludelin Dönftorp 25 Mark Rente in Spoben: 
borpe verkauft haben. 1344. März 29. 


Original im Kanzeles Archiv. 


Universis ac singulis presentem paginam inspecturis seu audituris jurati totius terre 
Ymbrie salutem in Domino perhennem. Tenore presentium recognoscimus publice, 
publice protestantes, nobiles viros ac magistros dominos, dominos nostros Johannem 
et domicellum Gherardum comites Holtzacie vendidisse rite rationabiliterque discreto 
viro Ludekino Dsnstorpe civi Lubicensi et suis veris heredibus 25 marcarum redditus 
in villa Thodendorpe, annuatim in festo beati Nicolai confessoris recipiendas, pro du- 
centis et quinquaginta marcis Lubecen. denariorum, ipsis dominis jam dictis in suos 
usus conversis. Insuper recognoscimus in hiis scriptis, quod si aliquis virorum dictum 
Ludekinum aut suos veros heredes in hiis redditibus vellet infestare vel molestare, quod 
dicitur beweren, quod eundem Ludekinum et suos heredes ad hoc volumus juvare. 
Wes we eme tho rechte helpen moghen. Insuper placitatum est, quod prefixi domini 
vel eorum veri heredes hujusmodi redditus a dicto emptore vel suis vens heredibus 
quandocumque voluerint reemere possunt pro pecunia memorata ipsis emptoribus intra 
civitatem Lubeke persolvenda. In hujus rei testimonium sigillum terre nostre presen- 
tibus est appensum. Datum Borch anno Domini 1344. feria secunda post Palmas. - 

Siegel vorhanden. | 





Die Grafen Iohann (III.) und Claus beurtunben daß die Streitigkeiten 

... meiden ihnen und den Herren von Meflenburg zur Entfcheidung au 

Johann und Claus. vou Werle gebracht find. 1344. September 24, 
Original im Geh. und Haupt Archiv au Schwerin, 1 

Wi Johan unde Clawes van der gnade Godes greve to Holsten unde to Stormeren 


bethugen am desseme breve, dath [wi umme] alle schelinghe, de thuschen uns, unse 
vedderen greve Hinrike unde greve Gherede unde unsen manne, af en[er syde], 


1 Die Urkunde bat burd Mäufefraß ein Paar bebeutende Löcher erhalten. Das Fehlende bat 9ifi aus 
Œonjectur und in ben Ramen mit Stàd$idt auf die Banbaufichriften ergänat. 
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ande her .Albreyeh. unde junchere Johanne ‘broderen heren to.Mekelenhorch unde 
erem mannen, af anner [syde, wes]en heft, hebben ‘gan unde gath to den eddelen 
heren junchere Johanne unde to juncheré Clawese h[er]en to We[rle, de]: us dar 
umme scheden scolen myth reychte, oft se uns myth mynne nych untdsceden konen; 
[und]e de [vanghenen van Go]debüze, mit den husluden, de Clawes van Wedele 
unse man vanghen heft, scole wy untfwerem van erer [weghene] tusgen hyr unde 
twelflen; dede wy des nych, so scole wy unde -unse medelovere den vorbenomeden 
he[ren va]n Mekenlenborch unde eren reythen erven ere bestathinge wedder geven 
des negesten dages na twelflen. H[ir mlede scal sønet unde liket wesen alle scelinge 
unde twidrayght, ane dothvevde. Vor desse benomende stycke lovet myth uns trówen 
mith samender hant unse man, de hyr na screven stat: her Hasse *[an Par]tzows, 
[her M]arquard [van] deme Santberghe, her Marquard van Brogdorpe, her Johan 
Stake, her Lange Plesse, ...,...... , [rid dere; . Johan Hummersbotele de eldere, 
Volrath unde Hartwich van Plone, brodere, Hinricus Walestor[p, Hart]vi[ch R Jewentlo, 
Eckerth van Gortze, knapen, unde her Hennynghe van Seckem ;, unde hebben gelovet to 
der vorbenomeden [heren] hanth eren manne, her Johanne van Plesse, her Gosscalce 
Storme, her Eckerde van Bybowe, her Dethleve Rastorpeen, her Johanne Lutzowe, her 
Dethleve Negendanken, ridderen; Hinrike van Bülowe, Zabele van Helpede, Bolten Hase- 
koppe, Hermen Stormen, Reinberne van Plesse to deme Rosendale, Reyberne van Plesse 
to Barnekowe, Henneken Bote unde Marquarde van deme Loo, knapen.  Uppe dath 
alle stycke stede unde vast blyven, so hebbe wy unse aller inghesegele henk vor des- 
seme breve, de screven is uppe deme Pryvalke, na Godes borth druttenyhunderth jar, 
in deme dreneveerthegesten jare, des vrydages vor suntte Michelis dage. 
Angehängt sind 14 Pergamentstreifen : 4) mit dem Siegel des Grafen Johann von Holstein, 
wie es zur N: CXLHI beschrieben ist, mit der Umschrift;  Se............ nis. com, ...:.. acie; 
2) mit dem Reste eines kleinen Siegels, welches jedoch ein anderes ist als das auf der Tafel 
' zum J. 1350 abgebildete, mit dem Reste eines Helmes mit der linken Helmzierde, welches der 
zum J. 1343 abgebildeten des Grafen. Heinrich ähnlich ist; 3) Siegel’ wit einem unsteigenden 
Löwen: Umschrift: ......onis ... > Bandaufschrift: Hassonis Partzowen; 4) Siegel eût 
einem Arm, welcher einen | Schild mit einem m aufsteigenden Löwen hält; Umschrift: .. .. ..... San... 
Bandaufschrift : Marquardi de Sandbergh; 5) Schild mit einem Adler(P) unter einem Helme 
mit Pfauenfedern; Umschrift: ....rp. mili....,' Bandaufschrift: Marquard Brochdorp; 
6) Siegel fts Bandaufschrift : Johannis Staken; D Schild mit einem halben Hirsche; Um- 
schrift: ... ge. Plesse. militis, Bandaufschrift : Lange Plesse; 8 ieget und Bandaufschrift 
fehlen; 9) "Schild mit einem Rade; Umschrift: . ‚his. H.....sb.... e, Bandaufschrift: 
Hummersbotle; 10) Schild mit Adler (?); Umschrift: S. Volradi. de ..:.:., Bandaufschrift: 
Volradi de Plone; 11) Gleicher Schild; Umschrift: | . rtwiei d. Plone, Bandaufschrift: 
. Hartwici de Plone; 12) Schild schragerechts mil. Zinnen getheilt ; Umschrift: S. ...... storpe, 
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Bundaufvehrite Hindi Walestorp; 43) Gleioher Sehild ; Umschrift: ....ic....eut.., Bandauf- 
‘ .schrifts Hartwici Reveritios 14) Schell md einem glatten Pfahl; das Feld links davon ist schreffrt, 
das Feld rechts glatt; Umsthrift: Echardi. Gho......, Bundaufschrift: Eghardi Goritzen. 


SCLXIX. — 


Graf $enrid (EL) bittet bie Stadt übed zu hindern baf des Königs von 
Dänemark Leute ihn von der Stadt au& angreifen, (13472). Suli 11. 


Original im Besitz des Dr. Deecke. ! 


Honerabilibus viris et circumspectis dominis proconsul. et consul. civitatis Lubeke nobis | 
dilectis Detur. 

. Hinricus Dei gratia comes Holtzacie et Stormarie Arieabili premissa salutatione. 
Wi don ju witlik, dat des koninges und des rikes denere und man van Denemarken 
uns unde ünse man und lant arget myd rove brande unde vengnisse ut juwer stat to 
Lubeke, und dar ju und wi nicht anders den ghüt myd ju en? wetet, und bidden jach 
dat gi uns dar likes und wandeles umme helpen, also wi ju ghodes to loven. Val. Scri- 
ptum nostro sub sec(reto), Segeberge profesto Margarete. Responsum petimus. 

Zusammengelegt und aussen versiegelt. | 


CLXX. 


Die Grafen Johann (IEEE), Qeinrid (EL) und Gerhard (V.) fchließen 
einen Bund mit der Stadt Hamburg gegen Sobam  Qummersbüttel 
und andere Ritter zur Zerflörung ber Burgen Steghe und Wolforpe. 
1347, Auguft 24,5 


Dei gratia wi Johan, Hinrik unde Ghert ghreven thà Holsten unde thå Stormeren bekennet 
eg ) 8 | 

unde bethughet openbare in desser jeghenwardighen scrift, dat wi mit erbaren mannen 
unsen leven ratmangen unde borgheren thà Hamborch us vastliken vorbunden unde belovet 


1 nb von bemfelbeu mir gefällig mitgetbeilt. Auch bat er bereits bie Zeit auf vie Jabre 1347 
(ber. 1848 beftimmt. 3 midte bas erfte vorgirhen, vor dem folgenden Bertrag. Bol. die Cübetfer Qyronit I, 
p. 262. 286. 

s 3d glaube fo richtig gelefen zu aber. 

3 Gebrudt bei (Klefeter) Hamburgifche BVerfaffungen IX, p. 688. Berbeferungen aus bem. Original 
hat mir Herr Archivar Dr. Lappenberg mitgetbet. — Zur Jerftórung von Woltorp und auberer Burgen 
vereinigten fid Lübel und Hamburg Thon in Yadı 1806, Sartorius II, p. 236. Yborud der .... Ur: 
kunden p. 86. Uebes Steghe f. bie folgende Urtunbe. 
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hebbet, uppe Johenne. Hnmmersbutle ! unde sine sone uhde uppe de. Strutxinglie: uadh 
Hartwighe Zabele unde sine bredere unde Hermanne van "Tralgwe unde sina. brpderk 
unde Thetleve van Zule unde sine sone unde uppe alle de ghene de..exe helpere wesen 
”willet up us unde use man unde up de ratmenne unde horghere thà Hamborch, .unime 
mengherhande unghemak unde schaden, de se us uude usen mannen unde den .raty 
manven. unde borgheren thà Hamborch hebbet ghedan, unde uppe alle de ghenne de de 
vorbenomeden use unde user man unde ratmanne unde borghere thà: Hamborch wande 
spiset unde huset eder hovet, de scholet al like schuldich wesen, Vartmer welk slot 
eder veste wi belegget, dat si de Steghe eder Woltorpe, dar en schole wi nicht af then, 
ith en si ghewunnen unde vorstorel unde de dam thà den Steghen si gantsliken thu- 
broken ; unde. de Alstere schal erem vrien ghank hebben, unde nen user man schal 
de Alstere mer overdikes, unde de kenmghlke wech schal gen alse he vore ghen 
hef ; unde ok em schal nen user man buwen uppe de Alstere, behalyen genen schien 
beschwrede ungheplanket unde ame vorborch.  Unde were ok dat wi ven goth. weghene 
mosten van jeneghen desser slothe then, dat: schole wi don bi der van Hamhorch rade, 
unde se bi useme rade, Vortmer were dat.us Get hulge, dat wi welk sloth wunnen, 
we der uppe worden ghevunden, dar schal man over ,righten also, he vordenet hafız 
unde uppe de stede dar de Steghe unde Weltorp nu uppe ligget, dar em schal me 
nicht mer up buwen nene vestem. Vortmer vorkuwede wi etlik slot, mit enem berch- 
vrede mit thwen eder mit dren, so wanne wi huwet hebbet, so schole wi en lyden 
unde an kost de dradel stan, unde de rafæanne van Hamborch det, verde del. Vortmm 
peme wi unde de van Hamborch vromen uppe deme velde, den vromen schal man up 
boren na manthalen, unde neme wi schaden, der uns God vor bghode, den schal malk 
sulven stan. Vortmer were dat wi bedorften der van Hamborch eder erer werke, so 
schole wi de van Hamborch unde? ere werke upnemen in de stat thü Hamborch, 
unde voren se sekerliken ihü us unde velicl weder mit den werken in de stat thû 
Hamborch. Vortmer wi scholen de van Hamborch helpen uppe desse vorbenomeden 
unde ere helpere so wanne en des noth is; weres aver noth, so scholen wi en helpen 
mit aller macht. Vórtmer umme desse stucke unde umme alle stucke, de hir van up 
eder up? stan moghen, en schole wi eder use man us nummer: daghen eder sonen ane 
willen unde wulbort der ratmanne unde borghere thà Haraborth. .: Vortmér werit also, 

) Derfetbe Hatte im Jahr 1846 wegen einer der Stadt Miel zugefügten Beleibigueg dem Gr. Johann rpfehe 
leiten müffen ; f. Repertorium bed. gemeinfhaftlihen Arbivs XX VI, 26 unb Bof, in bem nachher anzuführenden 
ffuffag, p. 100. Nach ber Mittheilung bed Lebteren müßte Johann Hummersbüttel mehrere berpfátibete Gütet 
für ten Grafen einlöfen: bie Stadt Oflbesloe mit 1100 Marl, bie Crempermaríf$ und bas Schloß Steinburg, 
ben 300 zu Ofbesloe mit 800 Marl, außerdem ben Hof zu Ofbesloe, den ar. pfonbwoiit brief, hen Grafen 
abtreten, alle Schußbriefe ble er Son biefem Date anslisfern, pone femmis herauf fpresben ju Tonnen, enblid 


$9 Yeferkiren, baÿ fein. Haus fe ben Stegen den Grafen: in alfer iprer Neth ein offenes Shieb fein. folie, 
2 Sn-bet Ausgabe flebt vor unde noch eder. . À Ge vie Yasgabr. -:Bitlieid ut eder tip stan, 
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des nicht schen én mote, dat desser vorbenomeden stucke den rotmannen unde borgheren 
thà Hamborch jenich ghebroken worde van us eder van usen mannen, so sehole wi unde 
use medelovere altohant thà Hamborch inriden, unde dar mit samender hant inne ligghen 
unde dar nicht ut komen, en en si wulghedan also hir vor geschreven is. Vortmer so 
w&nne desse vorbenomeden stucke unde alle dat dar van up steyt ghesonet sit, unde 
wi den ratmannen unde borgheren van Hamborch use opene breve gheven hebbet, dat 
nén user man schal buwen-uffpe de stede dar dat Woltorp steyt unde uppe de stede 
dar de Steghe nu steyt unde uppe de Alstere, anderes wen hir vore geschreven steyt, 
so schal desse breef machtlos wesen. Hir umme dat alle desse vorbenomeden stucke 
den ratmannen unde borgheren thá Hamborch werden vast unde stede unde untobroken 
gheholden, dat leve wi vorbenomeden heren mit usen truwen leven mannen, Emeken 
van Wonsvlete; Langhen Plessen, Johanne Meynestorpe, Ywane van Reventlo, Hinrike 
van Reventlo, ridderen; Hinnke van Stove, Hinrike Glusing, Thetleve van Wensin, 
Siverde wan Plone, Henneken Breyden, Gotscalk Porsvelt, Clawese Porsvelt, Henneken 
Wittekoppe vemme Krummendike, Emeken Reventlo, Hermanne Stamerstorpe !, Henneken 
Wiltberch, Siverde unde Waltere Smalsteden, Tymmeken Meynerstorp unde Clawese 
Kulen, knapen. Unde wi vorbenomeden riddere unde knapen lovet mit usén vorbe- 
nomeden leven heren den ratmannen unde -borgheren thi Hamborch mit hant unde 
mit munde unde in desser jeghenwordighen scrift mit sameder hant in truwen. Thû 
ener bethughinghe desser ding sint use unde user medelovere inghesegele thü 
dessem breve ghelienget. Gedeghedinget unde ghegheven thà Hamborch in dat jer 
uses heren Godes dusent drehundert, in deme seven unde vertheghesten jare, in deme 
daghe sunte: Bartholomeus des apostolen. 


CLXXI. 


König Waldemar von Dänemark verträgt fid) mit den Grafen Heinrid (IDOL) 
und Claus über die Audlöfung von Fühnen gegen bie Summe von 
31000 Mark und überläßt ihnen namentlid dad So Steghe für 
5000 Marf. 1348. Suli 22.2. 


Universis presentes literas inspecturis Waldemarus Dei gracia Danorum Sclavorumque 
rex salutem in Domino sempiternam. Noverint universi presentes et futuri, inter nos, 


1 Clamerstorpe die Ausgabe. | 

2 Mitgetheilt von Bof, Geh. Ardivar, bei Heinze, Kieliføes Magazin 1. Bb. 1788. 8. p. 105, leider 
nur der vrfte Theil. Derfelbe bemerft Daß eine ganz entfpredenbe lirfunbe ber * Grafen vorbanben if. Weber 
den Krieg unb SBertvag f. bie tilbeder Œbronit I, p. 266. 
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“ex una parte, et avuncelos nostros predileetos dommos Hinricum et'Nicholaum comites 
Holtzacie, in modum esse qui sequitur placitatum: Primo quod eisdem dominis comi- 
tibus pro redempcione terre Fionie triginta unum millia marcharum ! argenti pro princi- 
pali et totali summa per modum qui sequitur solvere debeamus, videlicet quod sibi 
decem millia marcliorum argenti solvamus in hune modum, prime quod ipsis castrum 
Steghe pro quinque millibus marcharum ! argenti disponamus et assignari faciamus ; 
et com dictum castrum dietis comitibus vel illis quos: ad hoc deputaverint, sicut in- 
ferius. continetur, fuerit assignatum, tunc dominus Nicholaus de Jura a prorhissione 
reassignacionis castri Nyburgh, quam comitibus fecerat, quittus et liber esse debet et 
penitus excusatus. Tunc eciam assignacio sive demonstracio domini Nicholai Lembek 2 
cum castro Kalfoo et capitaneorum castri Koldingh, videlicet domini Tymmonis et Dose 
dicterum Ghodendorph, Hartwici Breythe 8 et fratrum suorum, una cum homagio nobis 
per eosdem facto stabilis maneat atque firma. Ad predictum eciam castrum Steghe 
dominis comitibus predictis bona pro quinque millibus marcharum .argenti in terra 
Holtzacie assignare debemus, cum bonis et mansis tantis et talibus, sicuti duo milites 
ipsorum comitum et duo amicı ejusdem Hennikini 4, quos ex utraque parte duxerint 
acceptandos, asserunt ipsos comites in dicto castro et bonis pro dictis quinque millibus 
marcharum argenti sufficiencia bona habuisse, ut personaliter, si eos tangeret, ita dare 
et recipere voluissent. Si vero dicti quatuor super hiis concordare non poterint, tunc 
dominus Marquardus Brockderp vel WIf- Pugwise 5, quorum alterum dictus Hennikinus 
magis duxerit eligendum, tamquam arbiter superior dietus ovérman maneat in pre- 
missis. Ordinabimus insuper nos et ipsi comites, quod, si alterum istorum interim . 
mori contigerit, alius qui supervixerit plenam potestatem habeat premissa terminandi. 
Residua vero quinque millia marcharum argenti infra proximum diem beati Nicholai 
modo tali persolvamus, videlicet quod nongentas marchas argenti in prompto sibi da- 
bimus, ipsis obsides dictos gysel pro tribus millibus marcharum argenti ad presens po- 
nendo; ita quod quicumque de ipsis gysel pecuniant suam infra prefatum diem beati 
Nicholai non exsolverit, ipsis comitibus viginti marchas argenti ultra quodlibet centena- 
rium marcharum argenti de debito non solutum causa dampni solvere teneatur. Si autem 
aliquis in obsidem per nos nominatus promittere noluerit, ipsis comitibus alium hominem 
eque bonum loco sui ordinemus; hoc eciam addito, quod, si aliquis istorum obsidum 
fedifragus fuerit seu infra dictum tempus morte preventus decesserit, ipsis comitibus 
nihilominus satisfaciamus pro eodem. Item dictis comitibus summam pecunie, quam 
Heyno Split in castro Nyburgh habet, que tamen summa ultra mille marchas argenti 
se extendere non poterit, ad modum sequentem solvamus®, videlicet quod, si compu- 


1 puri die Urfmbe ber Grafen. , >? de L. biefelbe. 2 Breyde biefelbe. - 
* H. Humersbytel biefefbe. 5 Pugwysk biefelbe. — © solveramus ble Ausgabe. 
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tecione inter Timmonem ! Reszow et Heynonem Split fecta, dicta summa ad mille mar- 
chas se non extenderit, illum defectum una cum centum marchis argenti, que in alio 
millesarie prius defecerunt, infra dictum diem beati Nicholai in promta pecusia supple- 
bimus et solvemus. Insuper domini comites predicti domino Nicholao de Jura milit 
eastrum Nybórgh ad manus fideles inter nos et ipsos infra crastinum proxime diei beati 
Olavi regis et martiris sine omni protractione assignabunt. Nos vero domino Hart- 
wico Crumedike?, Henrico Glysingh vel Thetlavo de Winsine 3 castrum Steghe absque 
omni arte doli et mali ex parte dictorum comitum infra proximum mensem faciamus 
assignari, omnibus amicis dicti Hennikini Humbersbötel de dicto castro et ipsius sub- 
urbio tempore dicte assignacionis exclusis ; adjecto eciam, quod quicumque istorum - 
trium diclum castrum receperit, comilivam suorum amicorum, in quantum sibi placuerit, 
secum in idem castrum ducere poterit et inferre; condicione eciam hac sequente, quod, 
si dictum uni dictorum trium assignatum vel absque dolo assignari exhibitum fuerit, licet 
recipere noluerit, diclus dominus Nicholaus de Jura ab omni impeticione dictorum co- 
mitum racione promissonis de castro Nyburgh omnimode maneat excusetus, et nobis 
ipsum castrum Nyborgh, quandocumque nobis placuerit; sine omni contradictione assi- 
gnabit; si vero diclum castrum Steghe uni trium predictorum assignatum vel, ut pre- 
missum est, exhibitum non fuerit, tunc dictus dominus Nicholaus de Jura ipsis comitibus 
castrum Nyborgb restituat absque omni arte mali et doli et assignet  . . . . , .. .. 
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[Datum Nebbe anno Domini 1348. die beatae virginis Mariae Magdalenae. 


CLXXII. 


Herzog Grid) (EI.) von Sachfen und bie Grafen Johann (III.), Heinrich (IL), 
Claus unb Gerhard (V.) fließen mit ber Stadt Lübed einen Land: 
frieben auf .brei Sabre. 1349. März 1.5 


W, Eric hertoghe van Sassen de junghere, Johan, Henric, Clawes unde Gherd, 
greven to Holtzsten, bekennen unde betughen openbare in desser scrift, dat wi deghe- 
dinget hebben mit den beschedenen mannen, den ratmannen der stat to Lubeke, unde 
se mit us, enen lantvrede to holdende i in desser wys: To dem ersten male dat neman 


1 Tunnonem bie Ausgabe.  : — ? Krumend. bie Ketımde ber Grafen. 3 "Wiinsifn biefelbe. 

4 Dies ift nad Hvitfeln faum ein Drittel ber ganzen Urkunde. Das Weitere bezieht, HØ aber auf 
bie Auslöfung Fühnens, unb bat deshalb für unfere Sammlung geringeren Werth. Doc eet aud bier 
wie wichtige Urkunden noch ungebrudt in m oor. 

5 Gebrudt bei Sartorius, Art. Get. U 
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na desseme daghe roven, bernen eder en dem andern van scál binnen usen fanden ane 
der heren orleghe, unde en jewelk user man scel sik noghen laten an rechte vof 
sineme heren. We sik der an nicht scolde laten noghen, unde der emboven rovede, 
brande eder en den anderen vanghe in usen landen, m welkeres user lande dat schude, 
eder deme de schade schude, deme schole wi anderen alle volghen mit usen barmeren: 
wi Eric herteghe to Sassen mit drittich mannen mit helmen unde dertich mannen wa- 
pent, Johan greve to Holtzsten mit dertich mannen mit helmen unde dertich inännen 
wapent, Hennc unde Clawes greven to Holtzsten mit dertich mannen mit helmen unde 
dertich mannen wapent, unde Gherd greve to Holtzsten mit teyn mannen- mit helmen 
unde mit leynen wapent. Vortmer de van Lubeke scolen volghen mit veftich manner 
wepent unde mit tem schutten, in den landen to Raceborch unde to Holtzsten wor des 
not is, unde mit ener bliden mit eneme drivenden werke unde mit eneme werkmestere 
van erer stat, over achte mile unde nicht vorder.' Vortmer wil greve Alf van Schowen- 
borgh in desseme lantvrede wesen, so scal he volghen mit teyn mammen mit helmet 
unde mit teynen wapent; unde willet de van Hamborgh dar inne wesen, so scholen se 
volehen mit dertich mannen wapent unde mit teyn schutten, in den vorbenomeden 
landen wor des not is, unde mit ener bliden mit eneme drivenden werke unde mit 
eneme werkmeslere van erer stat, over achte mile unde nicht vorder, unde en jewelk 
wppe sme eghenen kost, winn unde vürlust na mantalen. Oft des not were, so scal en 
jewelk volghen noch enes also stark alse hir vore screven is. Were ok dat des groter 
not were, malk scal volghen mit aller macht; unde were dat user heren welk nicht to 
lande were, sv schal men usen ambetluden tospreken umme desse volghe, de scholen 
se don van user weghene. Desse volghe scal men don binren den landen to Race- 
borch, te Sadelbendingen, to Holtzsten unde to Stormern. Vortmer were dat user 
jenich, de in desseme lantvrede sin, in usen landen vorvanghen worden, ute den landen 
to Zwerm unde to Wittemborgh, in de lant scole wi volghen mit also daner volghe 
ulse hir vor screven is, unde weder don dat wppe de heren wnde uppe de lant, dar ft 
us ut geschen is. Vortmer we de misdedere hovede, husede eder spisede, de scal like 
sculdich wesen, it en were also dat he des mcht en wiste dat se vürvestet weren, des 
mach he unsculdich werden sylf twelfte user umberuchteden man uppen hilghen. Vortmer 
were dat jenich man umme rof; brant unde venknisse eder umme andere misdat vor- 
vestet worde in user enes lande eder in der stede jenich, de scal vürvestet wesen in 
user eller landen unde in den steden. Mer de stede ‘mit eren vürvesteden luden, de 
er desset tyt vurvestet weren, unde mit eren helpern, dar scolen se dat mede holden, 
afse se alsus Ienghe den heben, unde ok mit usen vütvesteden luden, de er desser tyt 
vürvesiet syn, scolen it de stede holden alse se vore deden. Ok nen user heren vor- 
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benomet efte en ander man scal de.misdedere uppe der heren daghe voren; quemen 
se aver dar, so scolen se nenes leydes neten. Wolde dat jemch man weren, de scal 
like sculdich wesen. Vortmer were dat rof eder brant eder vengnisse in user lande 
en scude, dar vluchtiges votes volghet worde, in welk user lant, de rof dreven worde, 
eder vanghenen toveret worden, dar se inne bleven, worde wi dar to laden eder usen 
 vogheden kundeghet, dar schole wi und alle de use volghen vor de veste, unde scolen 
dar vore bliven; welk user mer dar to. gheladen worde, de sca] volghen binnen ver 
daghen, alse hir vore schreven is, unde wert de veste ghewonnen, de scal men breken, 
ane der heren slote, de en oldinghes tohort hebben. Vortmer were dat jenich borghere 
van den vorbenomeden steden Lubeke unde Hamborgh, eder jenich kopman in usen 
landen dot gheslaghen worde, de dat dede, den scole wi vürvesten, unde scolen dar umme 
volgben in allen stucken, alse umme rof, brant eder vengnisse. Were ok dat der van 
Lubeke borgher welk ofte knechte, welken bederven man in usen landen dot sleghe, 
des Got nicht en wille, dar scolen se over richten, ofte men en claghet, alse ere Lu- 
besche recht tosecht, Mer were dat se sloghen ere vürvesteden lude eder rovere, eder 
de ghene de en helpe don wolden eder deden mit husende eder mit spisende eder 
anders jenegherleye wys, dar scolen se ane wesen sonder broke. Vortmer were dat 
jenich man umme misdat ghesculdeghet worde, de dessen lantyrede rsrde, des he vur- 
soke, des mochte he unsculdich werden sylf twelfte user umberuchteden man uppen 
hilghen. Were aver dat it mannen in den landen unde steden witlick were, dar scole 
wi up volghen alse desse lantvrede tosecht. Vortmer were user heren jenich, de siner 
manne jeneghen vürunrechtede na desser tyt, den scole wi andern heren mit den rat- 
mannen van den. steden berichten, unde scolen des macht hebben, dat he ene bi rechte 
late na deme rechte dar he an beseten is. Vortmer desse lantvrede scal stan dre jar 
na desseme daghe. Unde were dat jenich stucke eder veyde hir van upstande, des scole 
wi alle mit den steden een bliven, unde user nen scal sick daghen eder senen, wi en 
hehben der stucke enen gantzen ende ; unde mit dessen deghedingen scolen nenerleye 
vryheyt breve eder hantvesten broken wesen, eder in jenighen stucken vürerghert. Vor 
alle desse vorbescrevenen stucke vast to holdende, sunder jenegherleye argbelist, so 
hebbe wi den vorbenomeden ratmannen unde user en jewelk dem ‚andern lovet mit 
hand unde mit munde bi.usen truwen, unde mit us use truwen man: alse van hertoghen 
Erikes weghene her Egghart van.Crummesse unde Hartwich Gabel, van greve Johannes 
weghene her Johan yan Rickelkestorpe unde: her Hartwich van Rantzowe, van greve 
Henrikes unde greve Clawes weghene Dethlef Wensine van Golevitze unde Otte Wen-, 
sine, unde van greye Gherdes weghene Henrik Glusing unde Cord Metzeke. Unde to 
ener opembaren betughinge sint user aller ingheseghele mit user medelovere inghese- 
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ghelen ghehenget to dessen breve. . Gljedeghédihzhet unde ghegheven to Lubeke, na 
Godes bort dusent jar drehundert jar, in deme neghen unde verteghesten jare, des ersten 


sundaghen in der vasten. 


. " 
1 P Qo ai . 


CLXXIII. 


Graf Sobann (III) schließt einen Bund mit. den Derzogen Ulbredt und 
Johann von Meflenburg gegen den König Waldemar von Dänemark. 
1349. März 15. 

Original im Geh. und Haupt Archiv su Schwerin. ! 


W, Iohan van der gnade Godes greve to Holsten unde Stormeren bekennen unde 
bethughen openbare in desseme breve, dat ghededinghyt is tvyschen Alberchte unde 
Johanne hertoghen to Mekelenborgh unde Stargharden unde to Rostoc heren, van 
ener weghene, usen leven omen unde edelen mannen, unde us, van der anderen 
weghene, dat wy ere unde se use vullenkomene helpere scholen wesen beyde in Dude- 
schen unde in Deneschen landen theghen konyngh Woldemere van Denemarken unde 
al sine helpere, unde wy scholen vullenkomene macht hebben van erer weghene unde 
se van user weghene tvyschen uns unde deme vorscrevenen konynghe mynne unde 
rechtes tvyschen hyr unde achte daghe na sente Wolburghe daghe de nu nelkest to- 
komende is. '"Vortmer weret dat wy usyk nicht en soneden bynnen desser tyt, so 
scholen wy nenerleye macht hebben mit deme konynghe to deghedy[nghende], 
daghende eder to sonende, sunder user vorbenomeden ...... hertoghen Albrechtes 
und Johannes vullenkomenen wyllen, unde ..... also scholen se dat mit us weder 
holden. Uppe alle desse dingk stede unde vast to holdene hebbe wy lovet [yn 
tru]wen unde henghet use ingheseghel to desseme breve. Dyt is g[edeghe]dynghet 
na Godes bort druttenhundert jar in deme neghen unde vertheghesten jare, uppe deme 
Prywalke, des drydden sondaghes in der vasten. | 
Das an einen Pergamentstreifen gehüngt gewesene Siegel ist ganz ahgefallen. 


! Die Urkunde bat zwei große .Œifenmalet oder braun gewordene Settfleden , wodurd einige Worte 
unfeferli geworben fi f nd. 
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CLXXIV. 


Die Gefdwornen unb Rathmannen zu Burg unb die gange Gemeinde zu 
Sebmarn verpflichten fid) bem Grafen Johann (LIL) hold zu fein. 
1349, April 25.1 | 

Original sm Äanzelei Archiv. 
W, sworne unde ratmanne to der Borgh unde ganse ménheyd des landes to Vemeren 
bekennen unde bethüghen openbare in desser schryft, dat wy mit vordachtyghem müde, 
mit endrachtyghen wyllen unde vulborde user aller, ghedeghedynghet hebbe, also hyr 
na screven is, mit deme edelen heren useme rechten heren, greve'Jehanne van Holzcen 
unde Stormeren, unde mit synen rechten erfnamen, dat wv sworne, ralmanne unde ganse 
menheyd scholen wesen unde ewychlyken blyven holds lude des vorbenemden uses 
beren greve Johannes unde syner rechten erfnamen de nu synd unde noch tokomende 
synd, to helpende alse bederve lude eren rechten heren to rechte helpen scholen, unde 
ewyclyken nummer van en to kerende eder to latende noch mit wylen noch dorch 
net, unde nummer van en to schedende dorch jengherhande sake wyllen de begrypen 
. eder bedenken mach, men ewychlyken wy unde? use nakomelynghe by en to blyvende 
unde to dende mit aller truwe alse holde lüde by eren rechten heren. Alle desse vorbe- 
nemden stucke to holdende stede unde vast sunder sunder sür3, behendychet eder arghe- 
lyst unde nicht to brekende, love wy, sworne, ratmanne unde menheyd hyr ver bescreven 
entruwen mit samender hand in desseme breve, unde to ener openbaren bethygynghe 
desser dynghe synd use ingheseghel des landes to Vemeren unde der stad to der Borgh 
ghehenghet to desseme breve, de ghegheven is to der selven stad to der Borgh, na 
Ghodes bord drytteynhunderd unde neghene unde vertych jar, in deme daghe sente 
Marcus des hylghen ewangelisten. 


Zwei gut erhaltene Siegel. 


! Die Unterwerfung Sebnrarns berichtet ausführlicher zum Jahr 1850 bas Worenfboter Güterverzeihniß. 
2 unde ift zweimal gefchrieben. 
3 Bn der Urkunde flet svr und bas v fdjrág durchfirichen joie fonft das o; was ich nicht verfebe. 
Wenn nicht sundersür zu verbinden ift, født bas eine sunder überfläffig. 
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Weitere Nachträge. ! 
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CLXXV. 


Graf Gerhard (EV.) fchließt einen Vertrag mit bem Grafen Nicolaus von 
Schwerin wegen feiner Berméblung mit der Tochter beffelben Yna- 
jtafta, ihrer. Mitgift unb Morgengabe (geibgebinge). 1313. Juli 30, 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. : 


Nos Gherardus Dei gracia comes Holzacie, Stormarie et de Schouwenborch, per pre- 
sentes litteras recognoscimus, inter nos, ex una, et inter comitem Nicolaum de Zwerin 
illustrem, parte ex altera, in modum qui sequitur. esse concorditer placitatum: primo 
quod filiam ejus Anastasiam ducemus matrimonialiter in uxorem et.cum ipsa nomine 
dotis accipiemus mille et ducentum marcas argent puri, persolvendas infra annum et 
diem numerandum a tempore nupciarum conpletzrum ; ita tamen quod hujus argenti 
respectum habebimus ad illustrem Ericum ducem Yucie, si ex parte comitis Nicolai dux 
idém promittere curaverit. memoratam summam argenti nebis sub tali caucione, qua 
comiti Nicoloo dus extifit ohligatus ; alias autem. comes. Nieelaus tantum nobis in suis 
bonis et redditibus assignabit percipiendis annnatim pro dote, quantem vasallis suis et no- 
stris equm visum fuerit atque justum ; sed cum primum potuerit comes Nicolaus a duce. 
Yucie predicto argentum. quo sibi obligatur, expetere, redimere tenebitur bona sua, que 
nobis titulo pingnoris obligavit. Nos vero domine Anastasie, filie comitis Nicolai, e con- 
verso dotalicii nomme faciemus, assignabimus et constituemus quatuor centum marcas 
denariorum Lubecensium in redditibus ànmuis et cum hoc unam municionem, quam 
comes Nicolaus duxerit eligendam, ‘infra sex ebdomadas a tempore nupciarum conple- 
tarım numérandas; ita quod dotalictum istud redimere poterit pro mille et octingentis 
marcis pui argenti, et si mos absque heredibus mori contingeret, is ad quem jure heredi- 
tario: bona nostra devolventar ; et si quidem dotalicium istud cadere et: esset in porcione, 
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. 3 er — jd im Sihwerin,. vem vie Wéthrilung fhen fo übwane milge: Vepeilgerumgen 
verdankt, bat während des Druds auch bie folgenden - Urkunden eingefanbt, die uns über Familien: und 
Befigverhältniffe des Schauenburger Baufes neuen und intéreffanten Tuffølug geben, und bic beéfatb bier 
fofort ire Quelle (utes E 
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que fratrem nostrum posset contingere, si quando ad divisionem procederemus cum ipso, 
comes Nicolaus et filia sua dotalicium istud, quod vulgariter morghenghave dicitur, re- 
singnabunt, et nos in porcione nostra, que secundum divisionem nos potest contingere, 
. iterato de novo dotalicium valens et habens quadringentarum marcarum redditus annuatim, 
filie comitis Nicolai faciemus, et cpm hec assinggabimos firm municionem, quam idem 
comes duxerit eligendam. Preterea super consanguinitate et affimtate, que est inter nos 
et filiam comitis Nicolai predictam et super inpedimento ordinis subdiaconatus, sub ex- 
pensis nostris tantum, et non comitis Nicolai, dispensacionem a sede apostolica infra 
 &nnum et diem a tempore nupciarum conpletarum debebimus inpetrare. Pro dotalicio 
construendo, ut premittitur, el pro dispensacione hujusmodi optinenda mangnificus dux 
Éricus Suecie, comes Gherardus de Reynoldesborch, Adolfus comes de Zegheberghe, 
patrui nostri, et decem milites nostri stabunt una nobiscum et promittent per fidem. Et 
hec omnia et singula ‘conplebimus et perficiemus, cum primum Domino concedente nos 
a Suecia contingerit -revenire. In cujus rer testimonium sigillum. nostrum presentibus 
est appensum. Datum anno Domini millesimo trecentesimo tredecimo,:in dié sanctorum 
Abdon et Sennen. 


Das Siegel ist von dem angehängten Pergamentstreifen ganz. abgefallen. 


CLXXVI. 


Graf Gerhard (EV.) verfchreibt feiner Frau Anaftafia dad explo 
Plön zum Leibgebinge. 1313. October 21. 


Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Nos Gherardus Dei gracia comes Holzacie, Stormarie et de Schowenborch, recogno- 
scimus et puplice protestamur hoc scripto, quod castrum Plone et opidum adjacens eidem 
castro, cum omni utilitate et jure diclorum castri et opidi, et cum hoc quadragintarum 
marcarum redditus annuos possidendos eo jure et utilitate, quo nos aut progenitores 
nostri dictos redditus usque ad hec tempora possedimus aut possedisse noscuntur, faciemus 
et assingnavimus inclite domine Anaslasie nostre legitime in dotalicium seu donacionem 
propter nupcias, quod in vulgari lifghedinghe nuncupatur, quamdiu vixerit, possidendum. 
Procurabimus etiam a die date presencium usque ad festum pasche proximum, quod 
dictum dotalicium factum a nobis, ut premittitur, infeodabitur dicte nostre legitime per 
ilum ad quem de jure spectat infeodacio, et quod vasalli dictorum castri Plone: et opidi 
facient homagium eciam eidem domine; quod si non faceremus, nos cum militibus nostris 
infrascriptis, qui nobiscum super hoc fidetenus promiserunt, Plone intrabimus, inde nullatenus 
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etituri, nisi de veluntale comitis Zwérinensis aut suorum heredum, videlicet domini Nicolai, 
processerit eL. consensu. : Sivero, quod absit, dicla nostra. legitima superstile nos premori 
contingeiel, is, åd quem bona nestra jure hereditario develventur, potérit, st hoc maluerit. 
deialicium per.nes. ut premittitur. constituéuné et.facium redimere et liberare pro mille 
et octingentis..marois examinati argenti; Boyceneborch pagandis et solvendis. Preterea 
si, quando ad-divisionem cum fraire nostro procederemus, dictum castrum et opidum 
et quadringentarum marcarum denoriorom: Lubecensium redditus. annui suprascripti non 
caderent in ea parte que nos continget, (unc in porcione nostra dotalicium equivalens 
dicte nostre legitime faciemus et assingnabimus in municione, quam memoratus dominus 
Nicolaus comes Zwerinensis, gener noster illustris, duxerit aut sui heredes duxerint eli- 
gendam. Insuper super omnibus inpedimenüs, videlicet consanguinitatis, affinitas et 
ordinis subdyaconatus, que matrimonium: inter nos et prefatam dominam Anastasiam 
consummatum possent dirimere vel inpedire, eciam si nos aut eandem dominam Ana- 
stasiam mori contingeret, sub expensis nostris inpetrari debebit dispensacio a sede apo- 
stolica infra annum a festo beati Nicolai proximo numerandum; que si non inpetraretur, 
ut prescribitur, extunc milites nostri subscripti, qui super hoc. nobiscum promiserunt et 
- per fidem, una nobiscum Plone mirabunt, inde minime recessuri, nisi de beneplacito 
memorati domini Nicolai comilis Zwerinensis generi nostri processerit et consensu, aut 
eo mortuo de consensu suorum heredum. Et quod modo superius conprehenso dota- 
licium constituatur . el fiat et dispensacio secundum condiciones prescriptas inpetretur, 
super hoc serenissimi principes dominus Ericus et Woldemarus duces Suecie et eciam 
milites nostri subscripti nobiscum fidetenus promiserunt, et ad premissos conpromissores 
adhuc duos dominos nobiles ponemus ad conpromittendum nobiscum super observacione 
premissorum omnium; quos si non poneremus infra hinc et festum nativitatis Domini pro- 
ximum, iterum nos et milites nostri subscripti quinta feria post dictum festum occurrente 
Plone veniemus et venient, inde nullatenus recessuri, nisi de licencia processerit domini 
comitis Nicolai aut suorum heredum nostrorum generorum dilectorum.. In testimonium 
omnium et singulorum premissorum sigillum nostrum secretum, quo ad presens utimur tan- 
tum, presentibus est appensum, hoc addito, quod majori sigillo nostro, cum illud procedente 
tempore fieri vel formari fecerimus, presentes litteras tenebimur sigillare. Super hoc eciam 
cum militibus nostris infrascriptis promisimus data fide. Nomina militum nostrorum, qui 
nobiscum super omnibus et singulis articulis supreacripfis eonpromiserunt, sunt hec: Her- 
mannus de Wighesrode, Marquardus de Wesenberghe; Johannes de Honmore, Fredericus 
de Krempe, Hinricus Breyde, Marquardus de Santberghe, Elerus de Walestorpe, Detlevus 
de Bocwolde, Syfridus de Ghikowe, Marquardus de Tralowe Stokelèt, Emeke de Santber- 
ghe, ....... ! Parkentyn, Otto de Bocwolde, Johannes Bot. Testes hii aderant: dominus 


2 Der Raum iff im Original feer geblieben. 


Hinricus comes Zwerinensis, Guncelinus comes Zwerinensis, patruus neste, Ulricus de 
Pyanowe, Bolto. de Driberghe, Ghosschaleus Pres, Johannes de Luzowe, Hinricus Spren« 
ghel, Wipertus de Bluchgher, Raven de Wozsten, Georgius Pren, Ghevehordus: de Ader- 
stede, milites, et plures alii fide dingni. Acta sunt hec anno Domini. nallesimo trecen- 
tesimo. tercio decimo, juxta villam Zalem, in die undecim milium virgimm. 
An einem Pergamentstreifen hängt ein kleines rundes Siegel aus grünem Wachs: zwischen 
Blumenranken steht rechts gelehnt ein Schild. mit dem Hoisteinschen Nesselblatée, unter einen 
rechts gekehrten Helme, auf weichem horizontal zwei Pfauenavedel liegen, nach jeder Seite hin 
einer, und aufrecht vier Fühnlein stehen: À Secretum. Gherardi. comitis. Holtsacie, 


CLXX VII. 


Graf Gerhard (TIT.) quitirt daß er bie Hälfte der Mitgift feiner Stau 
von bem Grafen Nicolaus von Schwerin erhalten babe. 1313. 


Dec. 21. 
Original im Gel. und Haupt Arckso zu Schwerin. 


Nos Gherardus Dei gracia comes Holtzacie et Stormarie presenti scripto recognoscimus 
puplice protestantes, quod de pecunia, quam nomine dotis illustris comes Nicolaus de 
Zwerin nobis promisit cum filia sua, nobis adhuc obligetur et debet tantum sexingentas 
marcds examinati argenti, et quod partem residuam, videficet sexingentas marcas, nobis 
solsit in pecunia numerata; de quo argento soluto nos ipsum quitamus et presentibus 
nosttis litteris pronunciamus liberum et solutum. In hujus rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensam. Datum anno Domini millesimo trecentesimo tercio 
decimo, in die beati Thome apostoli. 


Án einem Pergamentstreifen hangen noch Reste von dem Siegel aus weissem Wachs, welches 
an der vorigen Urkunde hängt. 





CLXXVIII. - 


$eog Grid) (L.) von Sachen beurfunbet baf ibm Graf Gerhard (EV.) 
alle feine €rbgüter aufgetragen unb et beffn Gemahlin Anaftafi ia 
 bamit zum Leibgeding belebnt babe. 1314. Juli 19, — 


Universis Christi fidelibus; ad quos presens scriptum pervenerit, Ericus Dei. gracia dux 
Saxonie, Angarie et Westfalie, salutem in Domino. Constitutus in nostra presencia 
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nebilis vir Ghersndus coiseé Holtsacie et :Steemarie ómnia bona sun, quoeuique nomine 
cehseantur, casiya Midelicht, civitatés, munitiones, opida, villes et generaliter quicquid 
pre herediario per rhorters patris sui, soœhkest domini Gerkerdi costis Holtsacie, ad 
eum :exstifit develutum vel defblvi poterit in futurum, liliere resignavit, et nos ad vor 
inntetem et pelicionem "diei demmi Gerhardi bona, sieuli premittitur, resignata cum 
emn: jure et «utilitate, quemadmodum ea progeniteres sui possidisse noscuntur, nobili 
domine Anastasie, matertere nostre, uxori sue, titulo dotalicii seu donationis propter 
nupcias, quod vulgariter lifgheding nuncupatur, inpheodavimus et justo titulo contulimus 
pheodali quamdiu wixerit possidenda. Hanc autem inpheodationem dotalici et collationem 
nobdis vir dominus .Nycolaus comes Zwerinensis nomine filie sue Anastasie domine me+ 
morate ad jus et ulililatem ejusdem reverenter de manu nostra suscepit Et ne super 
his im pesterium aliqua dubitehio possit suhoriri, in testimemum plenius premissorum 
sigillum nostrum de mandaté nostro presentibus est appensum. ' Testes hujus rei sunt: 
Guncelinus comes Zwerinensis, Hinricus Spranghel, Hinricus Wackerbart, Borchardus de 
Yesowe ét Gererdüs:de.Sülowe, milites, Gherardus de Reventlo et Machorius de Bet» .' 
berghe, famuli, et ali plurimi fide digni. Actum et datum Goëehutze anno Domini - 
1314. quartodecimo Kalebdes Augusti. 

Das an einem Pergamentstreifen gehüngt. gewesene Siegel felt. 


CLXXIX. 


Graf Vobann (EIL) beftátigt ben Ehevertrag mit ber Meridlawa von 
Schwerin, bie Plön uud Oldenburg für 2300 Mark ald Leibgeding 
empfängt, während dem Grafen eine Mitgift von 2000 Mark unb 
' (befür) Boizenburg und Dagenom zugefichert werben. 1327, Aug. 7 
(oder März 1). | | 

Original im Geh. und Haupt Archiv iu Schwerin. 


Wi Johan van Godes gnaden greve tå Holtsten unde Stormeren bekennet an desme 
breive, dat Marquard Stake unde Eghard Brucdorp hebben gedeghdinget mit greve 
Hinrikes fidderen van Lwetin, hern Hinrik van Reventlo und hern Hinrik Raven, den 
erliken luden, als hir na béscreven is: also dat de vorsprokene greve Hinrik uns ghift 


1 Sid feit tiefe Ayfunbe ten 31: Mugs. Do finbe.4d uit ba .biefer Mié Sag bes 5. (Donati 
angeführt wird, fonbern gewähnlig 1. März, Donatus unb Afra ben 7. Augufl. And "figeint .biefe Ickunne 
ber nádjflen vom 9. Auguft vorangegangen zu fein. Da beibe aber bod) wahrfcheinlich bei berfelben Zu: 
fammentuuft in. Lühat uuégefellt wurben, (o mógie dd'ben 7. SOignft für den Tag ber ‘Ansfidiung Halten. 
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sine vedderken, junevrowen Mentzlawen, mit twendusent .lodeshen mark sulvers. Desser 
Meritzlawen schülle wi weder maken lifghedinghe hüs und. stad (à Plone mit der voghe- 
dige; und dat land hüs und stad tå Oldenborgh mit der voghedige und ghulde de: 
dar tå leghet, .vor druddehalf dusent lodeghe mark. ‘Were. dat. wi storven ane ervent, 
des God nieht ne wille, so schal desse vorsprokene vrowe ver Meritzlaw dat vorbenomede 
lifghedinghe mit aller rechticheit -besitten ; want in den dagh. dat me er ghift drudde- 
half dusent lodeghe mark; boret er over mer na Holtsteschen rechte, dat schal me 
er ok denne gheven. "Were over dat se storve ane erven, so schulle wi greven Hin- 
rke und juncheren Niclawese van Zwerin und eren rechten erven land und slot tå 
Boyceñeborgh und Hagenowe weder antwerden. Hebbe wi ok van den twendusent 
lodeghen marken ghitgh üppe boret an redeme ghelde, dat schulle wi en weder gheven. 

Wi schullen ok dessen vorbenomeden heren van Zwerin "loven mit twintich ridderen 
unde knechten unser man, edder de stad tüme Kile hulden laten dar üp, dat wi en 
de vorbenomede pande Boyceneborg und Hagenow schullen vor dat vorsprokene ghelt 
tå losende don, wan se it losen moghen, unde use voghet, den wi dar settet, de schal 
en huldeghen, de slote weder tà antwerdende, wan se se loset hebben. Tü eyner 
betuginge desser dinghe so hebbe wi gehenghet unse hemelike ingheseghel tà desme 
breive. Des breif is gegheven und screven tà Lubeke, na Godes -bort dusent jar dre- 
hundert jar, in dem sevenuntwintheghesten jare, in dem daghe des merteleres Donati. 


An einem Pergamentstreifen hängt ein Stück von dem Siegel des Grafen Johann von Holstein, 
wie es sich vollständig an der folgenden Urkunde findet. 


CLXXX. 


Graf Sobann (IL) verfpridt bem Grafen Deinrid von Schwerin bie Merid- 
lawa zu ehelichen unter den Bedingungen die in ber andern Urfunbe 
feftaefebt find. 1327. Auguft 9. 


Wie Johan van Godes gnaden greve tå Holsten unde tå Stormeren bekennen unde 
don witlich al den de dessen bref seen eder horen, dat. wie deme edelen manne greven 
Hinnke van Zsverin unde sinen mannen hern Hinrike van Revethlo unde hern Hinrike 
Ravene mit unsen trüwen mannen Marquard Staken unde Echard Brochdorpen an des- 
seme jeghenwordeghen breve untrüwen loven, dat wie schellen nemen greve Nicholaus 
dochter,. sine veddercken, juncvrowen Metitzslawen, mit alsodaneme underschede, als 
unse breve spreken, de under unseme hemieliken ingesegele dar uph ghegheven sint. 
To eyner orkhünde unde bethüginge desser. dinge. so hehbe wie unse hemelike ingeseghel 








225 

mit den ingheseghelen unser vorbenemeden manne tå dessem breve ghehenget. Desse 

bref is ghegheven unde screven tà Lubeke, na Godes bord dusend jar drehündert jar, an 

deme seveden unde twinteghesten jare, an deme avende sunte Laurencius des mertelers. 
Angehängt sind drei Pergamentstreifen; daran: 1) ein kleines rundes Siegel mit einem rechts 
gelehnten Schilde mit dem Holsteinschen Nesselblatt unter einem Helme, auf welchem horizontal 
nach beiden Seiten hin zwei Pfauenwedel liegen und perpendiculair vier Fühnchen stehen, mit 
der Umschrift: + Secretum. Johannis. comitis. Holtzacie.; 2) ein schildförmiges Siegel mit 
zwei schraffirten Queerbalken , von denen der untere im Schildfusse steht, mit der Umschrift: 
t S'. Marquardi. S....... ; das dritte fehlt. 


CLXXXI. 


Merusclava Wittwe beà Grafen Nicolaus von Schwerin beftåtigt wad Graf 
Heinrich) wegen Vermählung ihrer Tochter mit Graf Sobann (III.) 
ausgemacht hat. 1327. Auguft 23. 


Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Nos Merusclava Dei gracia comitissa Zwerinensis, relicta nobilis viri Nicolai comitis 
Zwerinensis, recongnoscimus per hec scripta, quod omnia, que per patruelem nostrum 
comitem Hinricum Zwerinensem inter comitem Johannem Holtsacie et filiam nostram 
Merusclavam placitata sunt, ex jussu et consensu nostro esse placitata; si autem contin- 
geret, quod absit, per nos vel filiam nostram placitata processum non habere, nichilominus 
tamen patruelis noster predictus comes Hinricus comiti Johanni municionem Boyceneborch 
cum reliquis pignoribus ex jussu nostro et consensu libere presentabit. Ceterum fatemur, - 
quod villam Banscekowe ! cum curia et redditibus quadragintarum marcarum libere re- 
singnavimus sine repeticione nostra vel nostrorum pacifice possidendam, quod presentibus 
protestamur. Datum Zwerin anno Domini 1327. in vigilia beati Bartolomei apostoli. 
Das Siegel ist abgefallen. 


I 9ebt Bantfhow in der Nåbe von Schwerin. eifd. 
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CLXXXII. 


Die Grafen von Holftein beurfunben daß fie ihren Streit mit bem König 
Waldemar von Dänemark zur Entfcheidung an Herzog Grid) von 
Cadfen und Graf Gerhard von Hoya gebracht haben und verfprecdhen 
Srieden zu halten. 1351. April 27. ! 


Original im Geheimen Archiv. 


W lich scat wesen al den ghenen de mı sint unde den de noch to komende sint, 
dat wy greve Johan van Holzien, greve Hinrich unde greve Claus van Holzten, unde 
juncher Alf, unser greve Johannes sone, unde juncher Alf, greve Gherdes sone, uns 
ghesonet hebben mit dem eddelen vorsten conigh Woldemer van Denemarchen ghanz-, 
lichen an desse wis: dat al schelinge unde twedracht, de twischen uns wesen heft went 
in dessen dach, de hebbe wy gan to hertoghen Erike van Sassen dem jungen unde 
(o greven Gherde van der Hoyen, wat de twyschen uns sprechen in minne oder in 
rechte, na unser beyder claghe unde antworde, dat scole wy malk dem anderen don, 
unde welkerleyge vurwaringe se' uns an beyden siden kundighen, de scole wy unser 
en deme anderen ganzlichen vol ten unde holden  untobroken, bvhalven we dotveyde 
hebbe dat is hir ute nomen. Were och dat jenich man bernen oder roven wolde 
unde don teghen lantrechte, dat scolen de heren rechten na deme lantrechte, dar dat 
is inne gheschen: dit scolen de vornomeden heren van Sassen unde van der Hoyen 
untscheden nu an sonendaghe vort over vere weken to Vüne op dem hus to Nyborgh. 
Were och dat dat de van der Hoyen dar nicht to komen mochte, so scal hertych 
Erik van Sassen des macht hebben alene. Were och dat dat de van Sassen unde 
van der Hoyen afghingen, des Ghot nicht en wille, binnen desser tit dat se dit kun- 
dighen scolden, so scole we an beyden siden al unses rechtes unvursumet sin. Och 
scolen unse vornesten deghendinge unde breve mit desseme lovede unde dessen breven 
" untobroken wesen unde bliven ganzliken in'erer macht. Dit love we en truwen gantz- 
lichen to holdende an alle arghelist, mit loveren de hir na screven stan: also mit her 
Marquart Brokdorpen, her Lange Plessen, her Johan van dem .Lembeke, her Johan 
Meynerstorpe, her Hartwych van Rantzowen, her Hartwych Metzeken, her Lüder van 


I $oitfefb p. 507 führt diefe Urkunde gum Jahr 1858 auf. — Derfelbe p. 505 berichtet von einem 
andern Ausfprud, ben Graf Johann zwifchen König Waldemar und ben Grafen Heinrih und Claus that, 
1352, Sonntag nad Laetare (März 25). Angeführt im NRepertorium des gemeinfchaftlichen Archivs XII, 28. 
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Owe, de riddere sint, unde Ludeke Skinkel Kunen, Ludeke Skynkel Bredehals, Detlef 
Walstorph, Detlef Wensinen, Marquart Wyskman, Heneke Wittekop, Polen Parowen, 
Gotzkalk Wilberghen unde Eler van Seggeme, de knape sint. Desse bref is screven 
unde gheven to Nyborgh, na Godes bort dusent jar drehundert jar, an dem enendivech- 
tighesten jare, des mitwekens na deme sonendaghe an deme men singet Quasimodo- 
genili, under unseme unde unser lovere ingeseghele, de hir vore screven stat, to ener 
vasten sekeren betughenge alle desser dingh. | 


CLXXXIII. 


Herzog Waldemar (V.) von (Süber-)Iütland unb fein Sohn Waldemar 
verpfänden bem Erich Oolf bie €lor Harbe, 1353. April 25. 
Original im Banzelei Archiv. 


Onnibus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gratia dux Jucie et Walde- 
marus filius ejus domicellus ibidem in Domino salutem sempiternam. Notum facimus 
universis tenore presentium publice protestando, nos in solidum latori presentium Erico 
Holk Marsson ! et suis veris heredibus parrochiam nostram Byldorp in Sloxherret? sitam, 
cum omnibus attinenciis et cum omni jure quod nobis competit in eadem, sicuti pater 
noster dux Ericus bone memorie nobis eam post obitum 'suum liberius dimisit, cum 
redditibus certis et incertis, recessibus, solucionibus et precariis omnibus, pro quadrin- 
genüs marchis Lub. den. inpigneramus et pignori obligamus per presentes, libere or- 
dinandam pro sua voluntate, donec per nos vel per heredes nostros ab ipso vel suis 
veris heredibus legaliter redimatur pro summa pecunie memorate, infra ducatum nostrum 
in loco sibi congruo et securo, ubi sibi ipsa pecunia nequeat auferri violenter; homagio 
vasallorum nostrorum ibidem et jure benefici ecclesiastici ibidem salvis nobis et ex- 
ceptis. In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa ad cautelam 
firmiorem. Datum Synderborgh in presentia nostra anno Domini 1353. in craslino 
beati Marci ewangel. ” 
Ein Siegel ganz, von dem anderen das Band. 


1 marsf; bie Urfunbe, was wohl nicht marscalco gelefen werden barf. 
2 Sloxht bie Nrfunbe. 
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CLXXXIV. 


Vergleich zwifchen bem König Waldemar von Dänemark und bem Grafen 
Sobann (EL) über bie Auslöfung von Pfandgütern unb verfdiebene 
Streitpuncte. 1353. Sept. 4.7 

| Original im Geheimen Archiv. 


Di is de schedinghe twisschen koning Woldemar van Denemarken unde greve Jo- 
hanne van Holsten, dar se greve Hinrik van Holsten mede untschedet. To dem ersten 
male umme dat Billenwerder, dat scal de koning greve Johanne untweren van dem 
bertzoghen van Sassen twisschen bir unde wynachten, de nu neghest to komende is, 
vor twe -dusent mark lodeghes sulveres. Vorimer wer dat he des nicht don ne kunde, 
so scolde he greven Johaüne unde juncheren Aleve unde eren rechten erven setten 
twehundert lodeghe mark gheldes to pande an wysser ghulde in dem lande to Vüne 
mit aller rechticheyt vor desse twe dusent lodighe mark de hir vor benomed synt. 
Vortmer desse vorbenomden pande scal de koning en aflosen beet to wynachten de 
nu kumt vort ver dren jaren. Were ok dat de koning. binnen dessen tyden greven 
Johanne, juncheren Alve unde eren rechten erven konde dat Billenwerder untweren 
eder en ere sulver gheven, wan he der stucke en dede, só sculden dem koninghe de 
vorbenomden pande ledich unde los wesen. Vortmer so scal de koning greven Jo- 
hanne unde juncheren Aleve van eren erven to wynachten de nu negest to komende 
is, gheven viif hundert lodighe mark sulveres unde vüf hundert Lubessche mark. Vortmer 
to dem neghesten wynachten, de dar na ersten to komende is, echt scal de koning 
greven Johanne unde synen erven gheven vüf hundert lodighe mark sulveres unde vif 
hundert Lubessche mark. Desse vorbenomde beredinghe de scal de koning unde sine 
rechten erven greven Johanne, juncheren Aleve unde eren rechten erven don in ener: 
sekeren stede, dar se eme ununtferet sy. Vortmer umme greven Johannes moder ghut, 
dat in Denemarken gheleghen is, dar scal greve Johan unde syne erven aflaten, be- 
halven dat ghut dat greve Johan unsem vadere greven Gherde vorkofte uppe Vine. 
Vortmer umme Traloywen, Hummeresbutle unde Crumessen, dat scal bliven by den 


1 Mehrere anbere Urkunden gingen blefer voran ober. folgten ijr nad, bie wir mur aus Dottfefo oder 
bem Repertorium des gemeinfchaftl. Archivs fennen. Sener erwähnt p. 508 eines allgemeinen Bergleichs qmotfdjen 
bem König, dem Grafen unb bem Herzog von Oüberjütlant, am Jacobi Tage (Juli 25). Den Tag darauf 
an ber „Bindinge Hat gab König Waldemar bem Grafen $einrij unb Elaus einen Brief, daß bie alten 
SPfanbbriefe mede gelten, bie Gefangenen losgelaffen werben follien n. f. w.; vol. Stepertorium XII, 30. Dies 
führt 8S auf: Hafblähriger Auflandt ziwifchen König Woldemar, Graff Dinriden und Claus zu Holftein, bag 
durantibus induciis ber eine des andern Unterthanen nicht gefäbren noch befchwehren folle. Außerdem führt 
D»itfefb au, bag Graf Johann d. S. Clementis papae (November 283) dem König all fein mütteriihes 
Erbe in Dänemart überließ, wie e& in diefem Bertrage feRaefept iR. _ | 


232 
deghedinghen. also de deghedinghes lude dat ghédeghedinghet hebben. Vortmer mit 
dessen stucken scolen alle er olden breve unde al olt maninghe an beydent syden los unde 
dot wesen, behalven de stucke de desse schedinghe heft unde de breve de greve Johan 
van desseme koninghe eder van symeme vadere heft oppe Vemeren, de scolen by erer 
macht bliven, dar he manschop af don scel! Wer ok dat de koning breve hedde 
van greven Johanne uppe denest van Vemeren, de scolen by erer macht bliven. Desse 
stucke scal erer en dem anderen vul teen, so dat se jo schen sunder jengherhande 
arghelist an beydent syden. Dit scal erer en dem anderen vorwysnen mit eren openen 
breven, also se en vorwaret sin an bevdent syden. Hir mede hebbe wy greve Hinrik 
juch untschedet an beydent syden, also wy dat nemen unde gheven wolden, unde na 
dem seghende also wy dat vore secht hebben so seghe wy dat, dat ghy also wol vor- 
waret syn bir an also unse veddere greve Johan. Gheven unde screven to Nycopingh 
oppe Falster, na Godes bort drutteynhundert jar, in dem dre unde vichtighesten jare, 
de neghesten midwekenes vor unser Vrowen der lateren, under unsem ingheseghele dat 
hir vore hanghet to evner bethüghinge desse stücke. 

Siegel des Grafen Heinrich. 


CLXXXV. 


Die Grafen Iohann (LIL) und Adolf (VEL) ald Herren der Stadt 
Hamburg unterfagen dem Rath bafelbft bie Erridtung einer neuen 
Gapelle. 1356. Nov. 30. 

Alte Copie im Geheimen Archiw.? 


Universis presentes litteras inspecturis seu audituris nos Johannes et Adolphus ejus 
filus Dei gratia comites Holtzacie et Stormarie cupimus esse notum publice protestantes, 
quod ad nostram de novo pervenit noticiam, quod proconsules et consules opidi Ham- 
burgensis Bremensis diocesis — non attendentes, quod dictum opidum cum ejus finibus et 
terminis et fundo ad nostros progenitores. pie reoordationis .comites Holtzacie et Store 
marie libere pertinuit, et ad nos tanquam ipsorum veros et legitimos heredes pertinet, 
eum omnibus jurisdictionibus pleno jure — ipsi quandam domum privatem dictam Schaffer- 
buss, sitam in parrochia ecclesie beati Petri dicti opidi, sub nostra temporali juris- 


I Sviffeld erwähnt p. 512 eine Srfunbe vom Zuge St. Iohannis evang. ante pertam Latinam 
Mai 6), durch bie Graf Johann den König von allen Briefen mn lirémiben frei Uit, musgsnommen bie 
Sehmarn beireffen. 

8 Früher seu mit einer Debenteuben. Susfeffaug it Orünbtiide .... Remenftration, babe ber. 

.. Samburgifhen .... Apologey Ungrund angebeutet sc. Kopenhagen 1642, 4. Lit, J.S. . 
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dictione, et in nostro fundo consistentem, in capellam sive oratorium ac ecclesiam mutare 
et erigere ac facere consecrari, contra justiciam presumunt. sine nostro beneplacito et 
consensu. Verum cum in predicto opido Hamborch sufficientes existant ecclesie, vide- 
licet ecclesia collegiata beate "Marre, que olim per gloriosum imperatoreni Karolum 
Magnum fundata et metropolitano fuerat titulo decorafa, nunc autem ecclesie Bremensi 
sub pari jure honore et dignitate unita, in qua quidem Hamburgensi ecclesia decem et 
novem canonici prebendati et alii triginta beneficiati consistunt, necnon quatuor parrochiales 
ecclesie eidem Hamburgensi ecclesie incorporate, ac duo conventus fratrum Predica- 
torum et Minorum, et due capelle, videlicet sancti Spiritus et sancti Georgii, sufficientes 
babentes sacerdotes et clericos missas et alia divina officia solempniter celebrantes; et 
erectio seu constructio dicte capelle in magnum prejuditium et gravamen et dampnum 
predictorum canonicorum aperte redundet, quia ex hoc oblationes dictarum parrochia- 
lium ecclesiarum, de quibus pro majori parte prefati canonici suam sustentationem 
babere noscuntur, non modicum numerentur, et populo ejusdem opidi se subtrahendi 
ab eisdem parrochüs manifesta daretur occasio;. nos vero irrationabile et indignum 
reputantes unam capellam supervacue construere seu erigere et plures ecclesias de- 
struere, predictam constructionem fundationem aut erectionem capelle in predicto opido 
nostro Hamborch vel aliquo ejus loco fieri, tenore presentium ex certa scientia prohi- 
bemus. Et si, quod absit, per antedictos proconsules ct consules presumpta fuerit 
hujusmodi constructio, ipsam ex tunc cassamus et irritamus. ac nullam et irritam fore 
irrevocabiliter declaramus, dantes nichilominus prelibatis dominis canonicis plenam pote- 
statem has nostras litteras supradictas proconsulibus consulibus et aliis quibuscunque 
nostro nomine insinuandi ac publicandi, et eosdem requirendi, ne ad constructionem 
seu edificationem dicte capelle procedant, ac jus nostrum et ipsorum in premissis de- 
fendendi legittime et prosequendi, et alia omnia et singula faciendi que in hiis fuerint 
oportuna. In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 
Plone, anno Domini millesimo tricentesimo quinquagesimo sexto, in die beati Andree 
apostoli. 
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CLXXX VI. 


König Grid) von Schweden befennt fid) dem Grafen Adolf (VIL) 
500 Mark fhulbig. 1357. Sanuar 26.! 
Original im Geheimen Archiv. 


Omnibus presentes literas inspecturis Ericus Dei gracia Sweorum Gothorumque rex 
ac dominus terre Scanie salutem in Domino sempiternam. . Tenore presencium re- 
cognoscimus ac publice protestamur, nos illustri et famoso domino, domino Adolpho 
Dei gracia comiti Holtsacie et Stormarie ejusque veris heredibus, necnon et nobilibus 
viris Sighfrido de Plone, Ottoni Rewentlo, Ottoni de Kyren, Nicolao Kyle, Tiderico 
Veregede et Gruboni Feregede, ad manus tamen suas, videlicet domini comitis predicti, 
et suorum heredum, in quingentis marchis puri argenti ponderis Coloniensis, ex vero 
et justo debito teneri et esse veraciter obligatos ; medietate hujus argenti, videhcet 
ducentis quinquaginta marchis puri, in festo beati “Martini proxime venturo, reliqua vero 
medietate, scilicet ducentis quinquaginta marchis puri ejusdem ponderis, in alio festo beat 
Martini proxime subsequenti in Scania per nos nostrosve heredes predicto domino A. 
comiti vel ejus veris heredibus aut prenominatis viris, compromissum domino comiti in 
hac parte factum ad manus suas recipientibus, absque dilationis cujusvis occasione ex- 
pedite et integraliter persolvendis. Datum apud castrum Wardhbergh. anno Domini 
1357. crastino conversionis sancti Pauli, sub secreto nostro. Et nos insuper Nicolaus 
Dei gracia episcopus Lincopensis, Nicolaus Thureson, Magnus Niclisson, Nicolaus Achason, 
Nicolaus Thrugutzson, Johannes Thrugutzson, Tuwo Galen, milites, et Johannes Cri- 
stinason, armiger, pro predicta summa argenti statutis terminis utique persolvenda , cum 
domino nostro rege Erico supradicto in solidum compromittimus, sigilla nostra in reco- 
gnicionem premissorum presentibus apponentes. Annu, die et loco supradictis. 


Die beiden ersten Siegel vorhanden. 


1 Auch ein Bund zwifchen bem König von Schweden unb bem Holfteinfhen Grafen wurde in biefem 
Sabr gefloffen ; Stepertorium des gemeinfchaftlichen Arbivs XV, 17. 
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CLXXXVII. 


Herzog Waldemar (V.) von (GCüber-)Sütfíanb unb fein Sohn Waldemar 
geben dem guber 2embefe eine Serpflidtung wegen Zahlung des (Geldes 
wofür biejem bie Lyungtoft Darde verpfändet iff. 1357. Mai 8. 

Original im Kanzelei Archiv. ! | 


Onoitus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gracia dux Juc(ie) et filius 
suus Waldemarus in Domino salutem sempiternam. Noverint universi, quod nos, nostri 
veri heredes, promittimus in hiis scriptis veraciter data fide, «quod nos latori presen- 
cium domino Ludero Lembek militi et suis veris heredibus illam summam pecunie, vide- 
licet quingentas marcas puri ergenti, ducentas mar(cas) sexaginta et sex mar(cas) Lub. 
den., pro quibus argento et den(ariis) provincia nostra Lyungtoftherret? domino Johanmi. 
Lembeke militi et suis veris heredibus per apertas litteras nostras prius exstat inpin- 
gnerata, dare et solvere debeamus infra Synderjuciam in loco sibi'securo, ubi dictam 
summam argenti libere et secure valeat sublevare. et nulli alteri heredum domini Jo- 
hannis supradicti, quando ipsa provincia redimatur, et omnes articulos superius nomi- 
natos ipsi domino Ludero et suis heredibus in melius vertere debeainus. In cujus rei 
testimonium sigilla nostra presenfibus sunt appensa. Datum Broaker in presencia nosíra, 
anno Domini 1357. proxima quarta feria ante pentecosten. 
Spuren zweier Siegel. Nach Michelsen waren sie noch vorhanden. 


CLXXXVIII. 


Die Derzogin Stifatba von Schleöwig beurfunbet bap ihr ber König Bal: 
demat von Dänemark Alfen unb Sundewith unter gemiffen Bedingungen 
eingeräumt bat. 1358. Juni 19;? 


Notum sit omnibus presentes literas visuris et audituris, presentibus et futuris, quod 
nos Rikardæ Dei gracia ducissa Sleswicensis domino nostro, domino Waldemaro Dei 
gracia Danorum Sclavorureque regi illustri graciose supplicavimus, ut terram Alse, quam 
de nobis mann armata optinuit, castrum Sunderborch, quod sibi et gracie sue assigns- 
vimus, nobis intuitu precum nostrarum dimitteret et amore gracie sue resignaret; quod 
nobis graciose annuit, tali condicione, quod dicta terra Alse et exactio dicta Sundweth, 


1 Qeb. Suits-Statb. Midelfen fcheint ein anteres Gxemplar im Geheimen Ardiv benugt zu haben. 

2 ht die Nrfunte. | 

3 Gebrudt bei Supm XIII, p. 831, aus einer Abfbrift Langebcté des Originals im Geheimen Archiv. 
| 30 * 
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cum omn;bus castris et municionibus m‘'ea existentibus, necnon omnes dictam terram 
et exactionem inhabitantes. filii ipsorum et famuli, dictum eciam castrum Sunderborch, 
et omnes servitores nostri qui in posterum in dicto castro permanserint, meliora 
dicti domini nostri regis Dacie facient, nec ejus pessimum machinari debeant aliquo 
modo, facto vel consilio, toto tempore quo guerra ista dufaverit. lnsuper döminus 
dux Sleswicensis, dominus et maritus noster, nullum usum commodum promocionem 
vel imperium de dicta terra vel de dicto castro ipse vel ejus servitores et adjutores 
quicunque, pendente dicta guerra. percipere debeant, nec eciam dictus dominus dur, 
si aliquando ad dictum castrum vel terram venerit, in eo vel ea ultra duos dies vel 
tres ad ultimum permaneat; hoc addito, quod cum pluribus quam viginti ad dictum 
castrum vel terram non accedat, et interim quod ibi fuerit nichil de castro vel de terra 
quoad sui ntilitatem vel promocionem disponet, quod in dampnum dicti domini nostri 
redundare poterit, omnibus falsis articulis effugatis. Si vero dictus dominus noster rex vel 
ejus servitores ante dictam terram vel supra dictam terram venerint, hos nos et omnes 
nostri promovere debemus et omnia in melius commutare. Et si dictus rex vel ejus 
servitores angariati ad predictam terram vel castrum venerint, hos promovere et tenere 
debemus usque quod commodose et secure ad propria ipsorum redire poterint. Omnia 
ista. placitata ita diu stare volumus, quod guerra ista fuerit sedata et (inita. Si autem 
treuge fuerint recepte et non totaliter guerre finite, hec treuge dicto domino nostro 
regi nullum prejudicium generabunt. Quando autem dicte guerre finite fuerint et con- 
cordate, si tunc dictus dux dicto domino regi supplicare voluerit, hunc dictus dominus 
rex de caucione literarum presencium habebit supportatum. Depactionem autem, quam 
dicto domino nostro regi communitas terre promiserat, integraliter levabit. Si vero 
dicti regis et domini nostri servitores bona aliqua in dicta terra de jure habuerint, hiis 
libere gaudere debent. Ad tenendam autem totam istam placitationem, nos omnes 
dictam terram inhabitantes manu coadunata fide et sigillis nostris obligamus, videlicet 
Kanutus Frese miles, Raven Meseke, Ripen Rutzen Kerlewitz, Wogen Niclesson, 
Kristrien Sture Ralevestorp, Johannes Erici, Petrus Basse, Petrus De, Trugillus Ni- 
clesson, Marquard Gereze, Laurentius Petri, Kalle Takesson, Nicholaus Clausson, Petrus 
Kule, Iver Fredebersson, Claus Mede, Kristiern Tomesson, Tuko Lille, Nicholaus To- 
messon, Skredere Kopper, Petrus Wrese, Kalye Bardewik, Herman Lagesson, Rodolf 
Wrese, Jesse Grubbe, Jesse Wrese, Palno Dæ, Hinricus Jensson, Knut Tukisson, Ago 
Lyle, Petrus Puk, Petrus Esesson et Nicholaus Skitte, sigillis pro non habentibus sigilla, 
et fide media promittimus ista tenere. Datum Sunderborch, die Gerwasii et Prothasii 
anno Domini 1358., nostro pendente sub sigillo in premissorum caucionem firmiorem. 
Ausser dem Siegel der Herzogin waren es 22, von denen 5 verloren sind. 
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CLXXXIX. 


Herzog Barnim zu Stettin Beurfumnbet eine Sähme bit er swifden bent 
 &ünig Waldemar vou Déneriart und ben. um von etitm 9e 
fioffen. 1358, October 30: ^|" - 


Abschrift von Langebek aus dem Geheimen Archiv. " 


W, Barnim van Godes gnaden to Stettyn der Cassuben der Wenden der Pommern 
herteghe unde vorsté to Ruyen bekennen, dat wy hebben ene sone deghedinghet twys- 
schen usem heren Woldemer koninghe tu Denemark, up ene syde, und den greven to 
Holsten, up de ander sydé 2, amme schelinge twydracht tu us ghegan hebben dy tusschem 
[en] was an dessem kryge, mid? rechte edder mid mynne tw entrichtende unde ent- 
scheydende. So spreke wy, dat dyt tu voren scheen scal, dat ål de vanghen dy de greve 
tu Holsten dem konyngh afghevanghen hebben dy scolen tu voren looz wesen, unde alle 
dy vanghen de dy komngh tu Denmüemarken den zulven greven affgevanghen hefft an 
dessem kryge dy scolen looz wesen. Ock dy slote de de vorbenumede koningh dem 
vorgenanten greven in dessem kryghe affgewunnen heft de scal' he. en wedder antworden 
quyt und unbewuren zunder arghelyst, und ok dy slote de de greve tu Holsten dem 
koningh an dessem krvge affgewunnen hebben.dy scolen se em wedder antwurden qwyt 
und unbewuren zuüder arghelvst. Unde were dat eer yennich vanghene beschattet hadde 
bynnen der tydt dat wy desse deghedinghe.tu Helsenborgh tu us nemen, de scal em 
ere bescattinge wedder gheven und scal se looz van erer vengnysse laten. Und alle 
desse vorscreven scolen se an beyden siden dun unde vulteyn bynnen enem maneth na 
dessem daghe edder verteynacht uppet uterste der na. Unde ok wyl wy sonebreve 
scryven laten tuschen den konnyngh vorbenomd usen heren und den greven tu Holsten 
de dy koningh und dy greve tu Holsten tu beyden syden med eren yngeseghelen be» 
vesten scolen laten und stede holden. Unde dy slote dv uns antworden syn de wyl wy 
holden alzo lange beth all desse stucke vulgethagen syn und dar tu na den ersten degen- 
dinghe dar wy se up annameth hebben. Datum et. actum Stralessuuden anno Domini 
1358. feria tercia post Symonis et Jude beatorum apostolorum, nostro sub. secreto. 
Rundes Helmsiegel von gelbem Wachs: Umschrift : f S. Barnvm ducis Stetinensis principis Ryje. 


! Diefe wurde dem befannten Hiftorifer Gebfarbi mitgetheilt unb befindet fé unter beffen anuferipten, 
zu Lüneburg, IV, 383; ich verbanfe bie Mittheilung dem Herrn Dr. Bolger vafelbít. 

2 Hier féeint ein de ju fehlen; bod bat au Hvitfeld im feiner lleberfegung ver lrlunbe p. 516 
baffelbe nicht, und übergeht deshalb wohl bie Worte tu us ghegan hebben. Gr fagt: om all tuist oc 
tuedract som dennem haffuer været imellem udi denne krig. ' 

^3 und die Abfærift. 
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CXC. 


$erjog Albert unt fem Sohn Heinrich von Meklenbing verfpred)en be 
Grafen Senrid. (TE) und Adolf (VER) fie fhabios zu halten. wegen 
einer Serpfánbung auf 10000 Mark an bie Grafen von werenmug. 
1359. März 27. 
Original im Geheimen Archir. 


WW Albert und Hinrik sin sone van Godes gnaden herthoghen to Mekelenborch, to 
Stargarde und to Rozstok heren, bekennen und betüghen openbare in dessem jeshen- 
wardeghen breve: went wi de edelen lüde greven Hinnke und greven Alve sinen ved- 
deren, greven to Holzsten und to Stormarn, vorsat hebben greven Clawese und greven 
Otten sinem sone, greven to Tekeneborck, vor teyn dusent mark lodeghes sülvers, dat 
wi scolen und willen de vorbenomeden greven van Holzsten und ere erven schadelos 
holden und bewaren in de sulven lovede. Were dat se in jeneghen schaden quemen 
van des sülven lovedes weghene, dar schole wi und unse erven se afnemen und ere 
erven ghenzlhke und untledeghen. Dat love wi herthoghe Albert und Himrik sm sone 
vorbenomet vor uns und vor unse erven, und mid uns unse leven gheträwen, her Hinnk 
van Stralendorpe, her Otte van Dewitze, "her Otte van Helpede, her Clawes van der 
Là, riddere; her Bertram Bere unse kentzeler; Vicke van Bulowe, Hinrik van Bülowe, 
Danquard van Bulowe, Reymer van Plesse, Vicke Molteke van Mützelmowe, Henneke 
Molteke van Totendorpe, Herman Storm de junghere, Goceke Preen. Diderik Vere- 
ghede, Grube Vereghede, Vicke van Plesse, Hinrik van Barnekowe, knapen. und vortmer 
Borchard Wolf hern Hinrik Wolves sone, mid ener sammeden hand. den vorbenomedea 
greven van Holzsten und eren erven, und to erer truwen hand den erbaren lüden, 
hern Hinrike van Reventlo, hern Keyen van Rantzowe, hera Godschalk Wiltberghe, 
hern Johanne van Syghhem, hern Hartwich Hesten, ridderen; Wolve Poghhewisch, 
Hartwich Zabel, Clawse van der Wysch, Wolf Rykstorpe. Otten Molteke. Mescken 
Crummedyke, Schakke Rantzowen, Hartwighe Knope, Elere van Sighhem, Syvarde 
Dosenrode, Detlve van Qwalen, Polen Partzowe. und Heynen Wylstermamne, knechten, 
in ghoden truwen in dessem jeghenwardeghen breve. Dar wi to mererer bekantnisse 
und to tüghe unse ingheseghele mid unser vorscrevenen medelovere ingheseghele an 
ghehenghet hebben. De gheven is to Boyceneborch, des midwekens vor Mydvasten, 
ma Godes bord drutiein hundert jar, in dem neghen und vifieghestem jare. 

Es sind noch 12 Siegel vorhanden. Die Aufschrift auf dem Rücken lautet: Duces Magno- ^ 


polenses A. et H. permittunt libertare dominos H. et A. comites Holtaacie a X M. marcis 
argenti puri, pro quibus se exposuerunt Nicolao et Ottoni comitibus de Tekeneborgh. 
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CXCI. 


Sobann and Qarteid) Dummersbuttel laffen ben Somg Waldemar :von 
Dânemart usb feinen Sohn Ghriftoph leg von: allen Urkunden bic dad 
Slog Mavendbærg und halb Lalond betreffen. 1359. Mob. 25. ! 


Ik Johan ridder unde Hardewich knecht brodere Hummersbuttel ghenant bekennen 
openbar an dessem breve, dat wy med ghuden willen de hochgeborn herren, heren Wol- 
demarn koningh to Denemarke und Cristofer sinen son hertoghen van Laland lediah 
unde.los laten umme alle breve, de se us gheven hebben um dat slot to Ravenshorch 
unde up dat halve land. to Lalande, dat dar to light in siner skeyde?, behalven de 
breve, de usem vader Heinkin Hummersbuttel, deme Ghod ghnedig sy, unde us gheven 
sint, de da spreken umme hulpe und dat man us vordeghedinghen scal, unde ok. be- 
halven de breve, de us de vorbenomede herren uade koninghe gheven hebben up dre dusent 
mark unde achte half hundert mark und druttigheste halve lodighe mark sulvers; und 
wat der anderen breve sint, war und wenne de vunden werden, de up dat vorbescreven 
slot edder up dat halve lant gheven sint, de scolen alle dot wesen unde machtelos, 
Unde darumme. dat nen schelinghe edder twedracht werden scole edder moghe hir 
umme, loven wi Johan und Hardwich Hummersbuttel und use erven den edelen vor- 
benomeden herren unde koningben und eren rechten erven, alle desse vorbescreven 
rede3, stede, vaste und untobroken [£9] helden, sonder arghelist, bi ghuden truwen. Usere 
ingheseghele ghehangen an dessen bref, de gheven is na Ghodes bort dusend jar dre 
hundert jar, dar na in deme neghenden und viftighisten jare, in sunte Katherigen age 
der hilighee juncvrowen. 





3 Die Nrfunde ift mitgefheilt vom Geh. Archivar Bof in Heinze’s Kielifchem Magazin 1, p. 104. 
Sie vk widtig wegen bet Berbindung biefer Hoffteinfchen Familie mit bem Dänifiten Rônig, wovon oben 
N. CLXXI. tie Rede war, — Später im Jahr 1368, Montag nad Iinfer Srauen Geburt (September 11), — 
Tchloffen bie Holfteiner mit ihren Verbündeten einen Vertrag mit Hartwid Hummersbuttel, wonach berfelbe 
bd anf Mavensbarg ruhig Halten und den Grafen und ihren Verbåndeten nit feindlich frin fofífte, Heitz 
P. 543. 
* skyede bie Ausgabe. Bielleigt ift geradezu schede zu fepen. 
* See stucke, oder stacke rechte. 
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EXET. 


König Magnus von Schweden Norwegen und Schonen und fein Sohn 
$aPon König von Norwegen verfichern bem. Grafen Adolf (VIL) 
für feine. Dienfte: 200 .Marf aud den Sollen gu Salfterbobe und 
Schonöre. 1360. Juni 28. ! 

Original im Geheimen Archiv. 


W, Magnus van der gnade Ghodes kenigh to Sweden Norweghen unde to Schone, 
unde Haqwin unse sone van der sulven gnade kenigh to Norweghen. bykennen unde 
bytughen openbar an dessem breve, dat wy in der jeghenwardicheyt unses rades de- 
ghedinghet hebben mid dem eddelen heren unde unsem leven swaghere greven Alve 
to Holsten unde to Stermaren, greven Johans sone, dem Ghot gnade, dat he to unsem 
denste sitten schal; dar umbe so schal he edder sine boden to dessem jare unde 
vortmer alle jar twe: hundert mark ledighes sulvers Colnisscher wicht in unsem tolne 
to Valsterboden unde to Schoneere obberen in redem ledighem sulvere edder juwelke 
lodighe mark vor vyf Schonissche mark to byredende. Vortmer so schal he edder 
sine boden des neghisten daghes Lichtmissen nu kumpt unde also vort alle jar drehun- 
dert ledighe mark Colnisscher wicht obberen in usen steden to Kalmaren unde to 
Sunderkepinge sunder twivel in redem ledighen sulvere, edder vor juwelke ledighe 
mark ses Swedissche mark to byredende, oft de berghere der vorsprokenen stede neen 
ledich sulver hebben. Vortmer so schulle wy dem sulven greven Alve desser vor- 
bynómden stede opene breve scheppen also se em nütte sint. dat de berghere em 
unde sinen boden dit? dit vorbenomde sulver byreden schullen unde willen to der 
tid unde in der wis also hir vore schreven is. Vortmer wat des sulven Alves greven 
vorbynomet boden mid dessem ghelde kepen an Schone edder an Sweden, dat schullen 
se vry utveren sunder tollen unde sunder jenegherhande byschattinge edder vorbedinge 
user edder user amtlude edder veghede. Alle desse vorschrevenen stucke love wy 
Magnus unde Haqwin unse sone van Ghôdes gnaden kenighe vorbynomet mid ener 
samenden hand an ghuden truwen ghans unde vast to holdende, sunder jenegherhande 
arghelist unde untobroken, dem sulven greven Álve unde to siner hand den eddelen 
heren Hinrike Clawese unde Alve broderen, alle greven to Holsten unde to .Stermaren, 
her Marquarde Brucdorpen enem ridder, Otten van Kurne, Heynen Wilstermanne, 
knapen; unde hebben to éner ghansen bytughinge alle desser stucke de hir vore schreven 
sint, so hebbe wy unser beyder ingheseghele hengen heten vor dessen bref, de gheven 


! Œs finbet fi von biefer Urkunde eine zweite bud bie ín ber Ortfographie um weniges abweist. 
* dat dat (n der andern Abdfıhrift. 
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unde schreven is to Helsingburch, na Ghodes bort drutteyn hundert jar, in dem sesti- 
ghisten, in dem avende sunte Peters uade sunte Paules der apostele. De thughe al 
desser vorsprokenen stucke sint desse edelen lude, also greve Erenghisel greve to Or« 
kenee, her Anders Niclessene de nu ghelkere is, her Herman van Viseen, her Karel 
Olvissene, her Drotte Peterssene, Thiderik Veregede, unde vortmer vele ghuder lude, 


de hir over weren. 


Vom Siegel des Königs Magnus ist ein Stück vorhanden, das andere fehlt. Auf der Rückseite 
steht: Greve Jo. heft ghehat an dem tolne to Valsterbode II C. lodig marc jarlikes unde 
Hl C. to Kalmeren unde to Suderkoping. - 


| CXCIII. 
König Magnus von Schweden Norwegen unb Schonen unb König atom 
von Norwegen bekennen (id) ben Grafen Adolf (VIL) und So- 


hann (IIT.) 100 Mark jd)ufbig. 1360. Suni 28, 
Original im Geheimen Archiv. 1 


W, Magnus van Ghodes gnaden konigh to Sweden Norweghen unde to Schone, unde 
Haquen van den sulven gnaden konigh to Norweghen, bvkennen unde bytughen openbar 
an dessem breve, dat wy unde use erven schuldich sint van recbter schult dem eddelen 
heren unde usem leven swaghere greven Alve van Holsten unde van Stormaren, greven 
Johans sone, dem Ghot gnede, unde sinen erven, hundert lodighe mark Colnisscher 
wicht, de wy unde use erven em unde sinen erven byreden schullen unde willen, to 
user Vrowen daghe der ersten de nu neghist to kumpt, op user munte to Lunden, 
edder in ener anderen sekeren stede, dar se en nu untvernit sin, mid lodighem sul- 
vere, edder vor juwelke lodighe mark vyf Schonissche mark to ghevende sunder vor- 
toch. Vortmer wat des sulven greven Alves boden kopen mid dessem byschedenen 
ghelde, dat schullen se vry unde unbyworren utvoren sander tollen unde sunder jene- 
gherhande vorbedige user edder user amtlude. Desse vorschrevenen stucke love wy 
Magnus unde Haquen unse sone van Ghodes gnaden vorbynommde konige mid ener samden 
hand an ghuden truwen dem vorsprokenen greven Alve unde sineu erven, unde to erer 
hand den eddelen heren Hinrike Clawese unde Alve broderen, alle greven to Holsten, 
her Marquarde Bructorpen enem riddere, Otten van Kurne, Heynen Wilstermanne, ghans 
unde vast to holdende unde untobroken, sunder arghelist. To ener gbansen bytughinge 
alle desser stucke so hebbe wy user beyder ingheseghele hengen heten vor dessen 


! Gebrudt bei gangebed VII, p. 852. 
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bref, de gheven unde schreven is (o. Helsingburch, na. Ghodes bert drutteynhundert jar, 

in dem sesteghisten j jare; i» dem avende sunte Peters unde sunte Paules der hilghen 

apostole. 

: Reste des Siegels sind vorhanden. Auf der Rückseite: Litera domini Magni regis Swecie et 
Norvegie et regis Haquini, in qua recognoscit se teneri domino Adolpho comiti Holtzacie et 
suis heredibus in centum marcis puri argenti ponderis Coloniensis. 


CXCIV. 


König Hakon $on.Stormegen fblieBt einen Vertrag mit Graf Heinrid (II) 
über feine Heirath mit ber Schwefter befjelben, unb er unb fein Vater 
König Magnus laffen ben Grafen Socinrid) und Claus Münze, Schloß 
unb Bogtet zu Galmar, 1361, Suni 29. 


Original im Geheimen Archiv. 


W, Haquyn van der gnade Godes koningh to Norweghen enbeden ewyghen heyl in 
Gode al den ghenen de dessen bref seen edder heren. Bekennen und betughen open- 
bare in desser scrift, dat myt willen und myt volborde unses leven heren und vaders 
her Magnus des koninghes to Sweden und to Norweghen, und myt rade der eraftighen 
heren und vadere in Gode, hern Peters des ercebiscopes to Upsal, her Nickels to 
Scare, her Truwels to Strengnes biscope, unde unser menen raatgheve, twysschen uns, 
af eyne syed, und deme edelen manne greven Hinrike, greven to Holsten und to Ster- 
meren, af anderen syed, umme 'nütlecheyt unde vromen unser ryke to Sweden und to 
Norweghen, ghedeghedinghet ys in desser wyes: Dat wy des sulven greven Hinrikes 
suster juncvrowen Elzeben nemen scolen to wyve, de wy alrede' hanttruwet. hebbet. 
. Dat dat yo scheen scole, dat love wy koningh Magnus to Sweden und to Norweghen 
myt unsem sone koningh Haquyne und he myt uns to holdende in guden truwen. Wan 
dat scheen vs, so scole wy konmgh Magnus und koningh Haquyn und unse rechten erí- 
namen holden und vol teyn greven Hinrike vorsproken und greven Clawese und eren 
rechten erfnamen alle de deghedinghe umme denest und um alle stücke, also to Lunden 
deghedinghet wart, dar unse veddere unde unse raatgheven overe weren in beyden syden. 
Were dat dar jeneghehande dingh anville, dat wv koningh Haquyn de vorbenomeden 
junevrowen Elseben to wyve nichten nemen, des God nichten wille, queme de vorbe- 
nomede greve Hinrik, greve Clawes edder ere rechtén erfnamen des in jeneghen schaden, 
des scole wy se untledeghen und schadelos holden in aller wyes, uud gheven uns des over, 


1 Gebrudt bei Supm XIII, p. 837. 
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det alle .unse mean in beyden tyken to Sweden unde to Norweghen een scolen behelpen 
wesen des, unde syk to een keren mat sloten unde mit lamden, also langhe went se al 
eres schaden und aller bewernisse hebben enen gantzen redeliken ende; och en schole 
wy see myt nenen stücken sulven nedderen edder krenken edder jeneghem manne dar 
to beholpen wesen. Och beghere wy koningh Magnus unde koningh Haquyn kenmghe - 
to Sweden und to Norweghen greven Hinrike unde greven Clawesen unde eren erí- 
namen gudliken to doende dor vruntscap und denestes willen, des wy hopende syen, 
also uns boret; unde bekennet openbare in desser sulven serjft, dat wv een unde eren 
erfnamen unse munte to Kalmeren laten und seed hebben to deme slote to Kalmeren 
unde to der voghedye, myt alleme koningliken rechte to besyttende unde myt aller 
nut, vrygh unde unbeworen, vor uns und vor jeweliken van unser weghen, also langhe 
bed wy unde unse erfnamen een unde eren rechteu erfnamen de summen des sulvers 
der wy een Kalmeren unde de gantzen voghedye vor gheseed hebbet, und negaftighen 
bereed hebben, gantzliken und altomale. Unde wy her Eringysel Sonesson greve, her 
Benedict Philippesson, her Herman van Vitzen. her Karl Ulvesson, her Trotten Pe- 
tersson, her Leneward Harolsson, ryddere, Anand Hennynghesson, Aryth Ketelsson, 
knapen, bekennen, dat wy al desse vorsproken stucke, de hyr screven staan, by unser 
heren der konynghe hete unde wyllen, unde myt volbort beyder ryke to Sweden und 
to Norweghen, ghedeghedinghet syen, loven myt een to holende stede und vast, ane 
arghelyst, in guden truwen, unde hebben unse ingheseghele ghehenghet vor dessen 
bref myt unser heren ingheseghelen wetendes unde myt wyllen. Ghegheven unde ghe- 
screven na Godes bord dusent jar dre hundert jar, in deme een unde sesteghesten jare, 
in sunte Peters unde Paules daghe der heylighen apostelen. 


8 Siegel vorhanden. 


CXCV. 


Graf Adolf (VIL) unb feine Mutter Mirislawa erklären fi) bem Rudolf | 
Dynapelle 400 Mark fbulbig und geben ibm dafür bie Infel Fehmarn 
au Pfand, 1361. October 1.! 


We Aler ghreve to Holsten und to Stormeren van der gnade Ghodes, und Mirislava 
van der sulven gnade ghrevinne der sulven lant, bekennen und bytughen in desser jeghen- 
wardeghen schrift, dat we Rulaf Dynapelle unsem 'voghede unde sinen rechten erven 
schuldig sunt verhundert mark Lubescher pennighe, de an use nut kommen sunt. De 


1 Gedrudt bei Scheivt Mantissa p. 285. 
| 94 * 
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schal he wedder upboren ut unsen landen und steden, beyde van broke und van bede, 
also lenghe went he de vorbenomeden penminghe uppeberet heft. Were dat we Roleve 
Tynappel afsetten wolden van der voghedie. edder dat he af wolde, wes he denne nicht 
eppenomen heft, des he reddeliken mach bywisen, tu siner afneminghe und tu 
der beredinghe des vorbenomenden gheldes der sehal eme dat slut tame Glambeke 
und dat lant tu Vemeren instan tu enem rechten pahde, also langhe went we eme 
und sinen rechten erren dat sulre ghelt ghans byreden und bytalen. Tu ener bythu- 
ghinge desser vorschrevene dink so sunt unser beyder ingheseghel vor dessen bref 
gehenghet, de ghegheven is tu Plóne, na Ghodes bort drittteynhundert jar. in dem 
enen und susteghesten jare, des neghesten vrvgdages na sunte Micheles daghe. 


CXCVI. 


Johann Breyde entläßt bie Grafen Oeinrid) (EL.) unb Claus von aller 
Schuld bie fie gegen ihn hatten. 1361. Decemb, 4. 


Original im Geheimen Archiv. 


Omnibus presens scriptum cernentibus égo Johannes Breyde armiger salutem in Do- 
mino. Tenore presencium publice profiteor et protestor, me meosque veros heredes, 
nobiles viros et dominos' meos dilectos Hinricum et Nicolaum fratres, comites Holtzacie 
et Stormarie, et eorum veros heredes, ab omnibus debitis, in quibus ipsi mihi tene- 
bantur obligati, videlicet racione captivacionis, perdicionis et dampni, quod pertuli in 
gwerra eorum hucusque et servicio, dimisisse et dimittere per presentes quitos, solutos 
penitus et excusatos. In cujus quitacionis testimonium sigillum meum presentibus est 
appensum. ' Datum in castro Haakenschow anno Domini 1361. in die beate Barbare 
virginis. | 
Siegel fehlt. 

















245 


Cxcvn. 


Graf Adolf (VII) verbindet fid) mit mehreren norbbeutfden gürften | und 
Städten gegen Herzog Albredt von Sadfen zur Zerftörung von 
Bergedorf. (1361—1362). 1. 


In den namen Godes amen. Ws Albert van der sulven gnade Godes erchebischop det 
hilghen kerken tho Bremen, Wilhelm unde Lodewich hertheghen tho Brunswic unde 
tho Luneborch, Alf greve tho Holtsten unde tho Stormern, unde wy raadmanne unde 
borghere der stad tho Hamborch, unde wv ratmanne unde borghere der stede alse 
Stade unde Buxstehude unde dat Oldeland. bekennet unde bethughet openbare in desser 
jeghenwardeghen scrift, dat wy uns in gantcen truwen verbunden hebbet unde verbinden 
in desser jeghenwardighen scrift, :uppe herteghen Alberte van Sassen unde uppe zine 
helpere vor zyn slot tho Bergherdorpe, unde dar nicht af tho theende, it en zy ghe- 
wunnen; unde help uns God dad wy dad wnnen, so sal men dad slot hreken unde 
schal it verdelghen, unde uppe de stede mcht mer up tho buwende, unde neen slot 
tho buwende van deme slote uppe twe mile na, alle umme, noch tho der mersch, noch 
tho der gheest. Unde were dat jement buwede eder buwen wolde jenich slot binnen 
dessen steden vorsecht, dad schulle wy alle keren. Unde were dat we dar uppe vündep 
unse vervesteden lude eder rovere, de de gherevet hadden den coopman unde den 
huusman, unde menen síraten røvere, dar schal wy over richthen. Unde wes wy vremen 
nemen in vanghenen eder in anderer have, dad scal gaan tho likeme dele; aver scaden 
unde kost scal malk zulven staan. Unde zo wes hür van up steyt, des scole wy elle 
een wesen. Unde dar een scal zik nement af zonen edder af daghen, it en zy mit 
unser aller willen. 


CXCVIII. 


Graf Adolf (VIL) unb feine Mutter Mirislava laffen bie Grafen Hein- 
rid) (II.) unb Claus frei von einem Verfprechen dad fie bem Gerhard 
Döfen gegeben. 1362, Mai 28. 

Original im Geheimen Archiv. 
Nos Adolphus Dei gracia Holtszacie et Stormarie comes, necnon Mirislava eadem gracia 
earundem terrarum comitissa et mater nostra dilecta, recognoscimus tenore presencium 
! Glbrudt bei Sartorius, rt. Geld. IL, p. 406, aus bem Driginalconcept im Hamburger Sedis. 
Derfelbe fegt ben Vertrag in bie Sabre 1859 — 1868. Genauer unb ofue Zweifel auch richtiger nimmt 


fappenberg bas Jahr 1861 an, Bremiføe Gefbidtéquellen p. 51 n. Bol. die Lübeder Chronif zum 
Sebr 1861 und 1968. | 207 
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protestantes manifeste, nos nostrosque herédès, karissimos patruos nostros et dominos, 
dominos Hinricum ef Nicolaum Holtszacie et Stormarie comites eerumque heredes de 
promisso seu fidejussione. quod vel quam Gherardo Heken et suis heredibus nomine 
nostri promiserunt seu -fidejusserunt, penitus quitos et solutos velle facere et debere, 
propne ghansliken willen afnemen, omni occasione postergata. ' Quod nos et nostri he- 
redes manu copulata in solidum et fide data predictis patruis nostris et eorum heredibus 
inviolabiliter promittumus observare. In cujus rei testimonium presens scriptum sigillis 
nostris jussimus sigillari. Datum Plone anno Domini 1362. sabbato post assencionem 
Domini nostri Jbesu. Cristi gloriosam. 


CXCIX. 


Die Herzoge XM(bred)t unb Heinrich von Meflenburg verfprechen tem Grafen 
Adolf (VIL) feine Fran Anna nad. Plön zu führen und ibm in 
drei Sahren jedeömal 500 Mark zu zahlen. 1362. Juni 20. 

Original im Geheimen Archiv. 


W, Albert und Hinrik unse sone van Ghodes gnaden hertoghen to Mekelenborch, 
greven to Zwerin, to Stargarde und to Rostock heren, bykennen und bvtughen openbar 
an desme breve vor uns und unsen erven, dat wy scholen und willen unseme leven 
suaghere greven Adolve to Holsten und to Stormeren unse dochter und suester und 
syne vrouwen vor Annen des neghesten sonnendaghes vor sente Nycolaus daghe, de 
nu neghest to komende is, to hus bringhen to Plone, und binnen den veer hilghen 
daghen to wynachten, de dar neghest to komende sint, em und synen erven vyfhundert 
lodeghe marc, und also vort over eneme jare binnen den veer hilghen daghen to wy- 
nachten vyfhundert lodighe mark, und deg echten des drudden Jares binnen den veer 
hilghen daghen to wynachten vyfhundert. lodeghe mark, sunder gyuegherleye voortoch 
hulperede odder argelyst, gantzlyken byreden to Grevesmojen; und wan wy it dor byret 
hebben to den tyden de hir vore screven sintt, so schole wy und willen dat voersproken 
ghelt veleghen und vreden sunder ghynegerleye arghelvst, wente in syne herschop over 
de Travene; wan id dar is, so schole wy med willen datt vorsproken gheltt to al dessen 
vorscreven tyden voort veleghen und vreden vor al den ghenen de dun und laten willen 
umme unsen willen, sunder ghynegherhamde srghelyst, wente an unses vorsprokens sua- 
gheres greven Adolves und syner erven negheste slot, dar id em brukelyk is und un- 
untveret. Alle desse vorghescreven stücke love wy Alberth ‘und unse sone Hinrik 
hertoghen greven und heren vore bynomet vor uns und vor unse erven deme eddelen 
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heren unde unseme leven suagher greve Ádélien voresproken und synen erven, und to 
erer hant. deme doorluchteghen vorsten hertoghe Erick to Sassen ! und den eddelen 
heren Hinrick und Claus greven to Holsten und Stormeren, mit ener samende hant an 
ghuden truwen ghantz und vast to holdene, sunder ghynegherhande arghelyst odder 
hulperede, - der wy. dar to bruken mochten. Desse bref is ghegeven to Travenemunde, 
na Godes boort drutteynhundert jar, an deme tve und sosteghesten jare, des manen- 
daghes na des hilghen lychames daghe, under. unsen inghesegel, de mit gantzer wyt- 
schop unser, unfer erven und unser raatgheven ghehenghet sint vor dessen jeghen« 
werdighen bref. 

Siegel fehlt. 


| CC. 

Grid) Holt überträgt bie ibm vom Herzog Waldemar (V.) von (Süber-) 
Jutland für 400 Mark verpfánbete Stor Harde bem Iohann Grp. 
merjjon für diefelbe Summe. 1362, October 2. 

Original im Kanzelei Archiv. 
Onnibus presens scriptum cernentibus Ericus Holk miles salutem in Domino sempi- 
ternam. Noverint universi presentes et futuri, quod latori presentium Johanni Grymersson 
et suis veris heredibus parrochiam dictam Byldorp in Sloxherth sitam, michi per illustrem 
principem dominum Waldemarum ducem Juc(ie) et domicellum Waldemarum filium ejus 
pro quadringentis marchis denariorum Lybicen. inpigneratam, cum omni jure et con- 
dicionibus, que in litteris dicti domini ducis super dicta parrochia confectis lucidius conti- 
nentur?, pro eadem summa pecunie, videlicet quadringentis marchis denariorum Lybicen., 
inpignero per presentes, pro sua voluntate libere ordinandam, donec antedicta parrochia 
ab ipso Johanne Grymerson vel suis veris heredibus pro summa pecunie memorate lega- 
liter redimatur. In cujus rei testimonium sigillum meum presentibus est appensum. 
Datum anno Domini 1362. dominica proxima post festum beati Michaelis archangeli 


gloriosi. 


1 Bei bent Bertrag ben Dergog Grid) (II.) von Gadfen mit Herzog Albrecht von Meflenburg über | 
bie Bermaäblung feiner Tochter Jutta mit bem Sohne bes lebtern abfchloß, 1860. Auguft 10, gebrudt bei 
Srheibt Mantissa. p. 410, wurde unter anberm fefigefegt: Und were edder worde twisschen den marg- 
greven van Brandenborch edder den Holsten heren edder den Wendeschen beren, up eine side, 
und hertogen Ericke von Sassen vorbenomet, up der ander siden, jenigerlei twidracht edder sche- 
linge; de schole wi hertogk Albert van Meckelnborch vorminnen binnen den ersten ses weckenen 
darna, dat wi van en edder van ehrer welcken dar tho esschet werden, offt wi konnen; konnen 
wi nicht, wi scholen des rechtes binnen den sulven ses weckenen mechlig wesen, offt de vorbe- 
nomede marckgreve, Holsten heren,.edder Wendeschen heren, dar de schelinge mede is, uns des 
horen willen, und scbal binnen den sulven aes weckenen ehrer ein dem anderen nenen schaden dhon. 

2 ©. oben p. 230, N. CLXXXI, ' | 
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€CI. 


Notariatsinftrument über die in dem Streite zmwifchen Graf Adolf (VIL) 
und ber Stadt Hamburg vor bem Herzog Albredt von Meklenburg 
gepflogenen Verhandlungen und dad gefprodene Beth 1363. Mai 26, 


Juni 23. 
Handschrift im Geheimen Archiv. ! 


In nomine Domini amen. Anno a nativitate ejusdem millesimo trecentesimo sexagesimo 
tertio, indictione prima, die Veneris 26. mensis Maji, hora tertiarum vel quasi, in civi- 
tate Lubicensi, in domo superiori dominorum camereriorum consulum Lubicensium, pon- 
tificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Urbani divina providentia 
pape quinli anno primo, et imperii gloriosissimi principis domini nostri domini Karoli 
quart Romanorum imperatoris anno 9, in presentia illustris et magnifici principis do- 
mini Alberti Dei gratia ducis Magnopolensis, comitis Swerinensis, Starghardie et Rostock 
terrarum domini, asserentis se judieem inter partes infrascriptas a serenissimo principe 
domino nostro domino Karolo Romanorum imperatore predicto specialiter delegatum, 
comparuerunt nobilis et spectabilis dominus, dominus Adolphus Holtzatie et Stormane 
comes, pro parte una, et discretus vir Wiltfangus procurator, ut dixit, honorabilium 
virorum dominorum proconsulum consulum et civium civitatis Hamburgh, parte ex altero. 
Quibus sic comparentibus, dominus Albertus dux memoratus, ad reddendum jura pro 
tribunali sedens, quoddam imperiale rescriptum, continens quandam commissionem sibi 
factam a domino nostro Karolo imperatore predicto, sigillo majestatis imperialis in pres- 
sula pergameni pendente, ul prima facie apparuit, sigillatum, mihi Henrico Wittenborgh, 
clerico Ratzeburgensis diocesis, publico imperiali auctoritate notario, tanquam persone 
authentice, presentavit legendum et exponendum in vulgari, rogans et requirens me, ut 
tam ipsum rescriptum imperiale, quam omnia et singula, que inter partes superius nomi- 
natas coram ipso rescribenda occurrerent in hac causa, in actis meis scriberem fideliter 
et registrarem, et cum expediens fuerit, in publica redigerem seu redigi facerem docu- 
menta, partibusque copiam petentibus, cum eis decreta fuerit, copiam facerem de eisdem. 
Copia vero rescripti imperialis predicti talis est de verbo ad verbum: | 

Karolus quartus divina clementia Romaaorum imperator semper augustus et Boemie 
rex, illustri Alberto duci Magnopolensi principi et fideli suo dilecto gratiam suam et 
omne bonum. Princeps fidelis et dilecte, de provida fideli et constanti tue circum- 


I defe Procbacten, im Geheimen Arie inter Steswicensia N. 85, find fon früher von ferm 
Geh. Suftirath Piibetfen herausgegeben worben: Acta judicialia in causa quae inter comites Holsatiae 
et consules Hamburgenses medio saeculo XIV. agitata est de libertate civitatis Hamburgensis 
publica. 1844. 4. Jenae. Der Abbrud in biefer Sammlung ift von bem Berausgeber fefbft gewünfcht worden. 
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spectionis industrie singularem fiduciam obtisentes, tibi causam, que infer spectabiles. 
Johannem, Hepricam, Nicolaum et Adolphum comites Holtzalie, ab una, et proconsules 
consules ac universitatem eivitaüs Hemborgh, fideles aostros dilectos, parte ex altera, 
super jure seu jurisdictione ejusdem civitatis Hamborgh, cum omnibus et singulis perti- 
nentiis juribus et ulilitatibus ac toto dominio, vertitur, duximus committendam , dantes 
et concedentes tibi plenam et omnimodam potestatem, dictas partes nostro nomine et 
suctoritate imperatoria candi et evocandi ad tuam presentiam in civitate Lubicensi, 
quando et quoliens opportunum fuerit, et motiva seu merita cause, que super juris- 
dicione et dominio dicte civitatis Hamborgh et pertinentiarum ipsius inter dictas partes 
vertuntur, cognoscendi, iesles et alias probatienes recipiendi, in ipsaque causa judicia- 
liter et debito juris ordine procedendi, eamque diffiniendi sententialiter, et omnia et 
singula alin faciendi que jure vel consuetudine ad hoc necessaria requiruntur; ratum 
gralum aique firmum per dictas partes haberi volentes, quidquid per te nostro nomine 
in prefata causa rite diftum fuent vel quomodolibet promulgatam, non obstante ecca- 
sione aliqua contrana vel contradictoria partium predictarum. Presenüum sub imperialis 
majestatis nostre sigillo testimonio lttererum. Datum Prage anso Domini millesimo 
lrecentesimo quinquagesimo sexto, noma indictione, 17. Kal. Septembris, regnorum no- 
srorum. Romani indecimo, Boemie decimo, imperii vero secundo. 

Quo quidem rescripto lecto et exposito in vulgari, dominus Albertus dux et judex 
prelibatus quandam citationem, ab ipse emanatam virtute hujusmodi rescripti, cum quadam . 
. cedula transfixa! ejus executionem continente, ut videbatur, legi jussit ibidem et expom 
in vulgari ; cujus citationis tenor de verbo ad verbum sequitur, et est talis : 

Nos Albertus Dei gratia dux Magnopolensis, comes Swerinensis, Starghardie et 
Rostock terrarum dominus, judex ad hec a gloriosissimo et serenissimo principe domino 
nostro Karolo Romanorum imperatore semper augusto deputatus, universis et singulis 
nobilibus militibus et armigeris, imperiali sedi ad reverentiam obligatis et astrictis, sa- 
lutem, et mandatis imperialibus reverenter obedire. Litteras imperiales omni prorsus 
Suspicione carentes cum ea qua decuit reverentia nos recepisse noveritis in hec verba: 
Karolus quartus .......... imperi vero secundo‘. [wie eben vorher]. »— Post 
quarum ‚presentalionem et receptionem litterarum, ‘nobis instanter fuit per dominum 
Adolphum comitem Holizotie supplicetum, ut ad executionem negotii nobis commissi 
pro parte sua procedere dignaremur ; nos vero nolentes mandatis in hac parte imperia- 
libus contraire, sed magis eis obedientes in executione eorum cooperari; quare vobis, 
qui requisiti fueritis, sub obtentu gratie imperialis, banni ipsius imperi, preciprende man- - 
damus quatemus accedentes ad locum, .ubi propter hec fuerit accedendum. publice 

' gl. Spangenberg vie Lehre von tem lÜrfunbenbetveife. $elbeb. 1897. p. 448, aud Micelfen 
Sterbfríedianb. im Mittelatter. Urfunbenbud p. 206. id. 
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proconsules tonsules et. commune civitatis Hamborgh citetis, quos. etiam sic eitamus per 
presentes, ut proxima die juridica post octavam pasche, videlicet feria secunda, in civitate 
Lubicensi coram nobis sufficienter compareant, querimoniis prefati domini Adolphi legi- 
time responsuri, cum intimatione illa, quod, sive comparuerint sive.non, quantum de 
jure poterimus, procedemus, hesitanti de nostra jurisdictione fidem faciemus debite re- 
quisiti; in signum execulionis per vos fideliter facte. Reddite presens citatorrum cum 
cedula transfixa, quomodo et quando et quibus presentibus executum est. Sub penis 
imperialibus suprapositis. Sigillatum, datum et actum in civitate Lubicensi, anno Domini 
millesimo trecentesimo sexagesimo tertio, in curia habitationis domini Antonii de Plesse, 
sabbato ante dominicam Invocavit, hora prima vel quasi, sub appensione: nostri secreti. 

Tenor vero cedule transfixe talis est: | 

lllustri principi domino, domino Alberto duci Magnopolensi, comiti Swerinensi, 
Starghardie et Rostock terrarum domino, Wolderus van deme Demme, Lambertus van 
deme Haghen, quicquid poterint reverentie et honoris. Noveritis, quod mandatum ve- 
strum, immo verius serenissimi et gloriosissimi principis et domini nostri, domini Karoli 
quarti Romanorum imperatoris et Boemie regis, vicesima die mensis Februari, hoc est 
feria secunda ante Petri ad cathedram festum, hora completorü, in capitolio sive domo 
ubi consules Hamburgenses convenire consuescunt, in omni modo et forma ut nobis in 
dicto mandabatur citatorio, fideliter simus exequuti, ut tenemur, presenübus honorabilibus 
viris, dominis Johanne decano, Hinrico scholastico, Hinrico Cosvelt, Petro Crumbeke; 
Johanne Haken, Hardwico de Salina ac Alberto de Osenbrügghe, Hamburgensis ecclesie 
canonicis, Frederico Kraus, Johanne Lutkenzee, dicte ecelesie vicariis, Vernar de Beyen- 
flete, Zwerinensis, ac Detlevo Ghryp, Lubicensis diocesis clericis, pro testibus ad pre- 
missa rogatis. Sigillantes presens transfixum nostris sigillis pendentibus in testimonium 
premissorum. Sub anno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo tertio, hora die et 
loco quibus supra. 07 

Quibus, citatorio et ejus transfixo, lectis et expositis in vulgar, producta fuit et 
lecta ac in vulgari exposita quedam alia littera, prorogationem et continuationem termini 
conünens in citatorio hujusmodi expressati. ' Cujus littere tenor sequitur in hec verba: 

Albertus Dei gratia dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Starghardie et Rostock 
terrarum dominus, judex unicus ad inírascripta a serenissimo principe domino nostro 
Karolo divina favente clementia Romanorum imperatore semper augusto specialiter de- 
putatus, circumspectis viris proconsulibus consulibus ac communitati civitatis Hamborg 
salutem, et nostris, immo verius imperialibus obedire mandatis. Quia ob nostra negotia 
diversa et ardua, nobis et nostrarum terrerum districtibus incumbentia, terminum vobis 
in civitate Lubicensi ad instantiam nobilis Adolphi comitis Holtzatie alias assignatum 
respicere non valemus, eapropter diclum terminum continuando, vobis hinc inde proximam 
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feriam sextam post diem festum pentecostes proxime instantis in civitate Lubicensi pro 
termino ad idem faciendum, quod in dicto termino vobis alias assignato fieri deberet, 
presentibus duximus firmiter assignandum, vobis presentibus notificantes, quod, sive com- 
parueritis sive non, nos dicto termino adveniente in nominata causa procedemus, prout 
de jure fuerit procedendum. Datum Zwerin anno Domini millesimo trecentesimo 63. 
feria tertia infra festum pasche, nóstro sub secreto presentibus appenso. 

Deinde lecta hujusmodi littera, productum fuit quoddam publicum instrumentum 
tenoris subsequentis immediate: . 

In nomine Domini amen. Anno nutivitalis ejusdem millesimo trecentesimo sexa- 
gesimo tertio, indicione prima, mensis Aprilis die decima. hora tertiarum vel quasi, 
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini domini Urbani quinti anno primo, 
constitutus in mei notarii publici et testium subscriptorum presentia strenüus vir Eg- 
ghardus de Bockwolde armiger, duas habens creditivas, sigillo illustris principis ac do- 
mini domini Alberti ducis Magnopolensis sigillatas, quarum unam nobili viro domino 
Adolpho comiti Holtzatie, aliam vero proconsulibus civitatis Hamborgh ibidem presentibus 
presentavit. Post quarum' presentationem idem Egghordus aliam litteram apertam et 
patentem. sigillo pendente dicti domini ducis sigillatam. ibidem produxit et publice legi 
fecit. — Cujus tenor sequitur in hec verba: ,Albertus Dei gratia dux......... .. pre- 
sentibus appenso*. [wie eben vorher]. — Post cujus publicationem et insinuationem 
prefatus Egghardus de Bockwolde proconsules consules et commune: civitaüs Hamborg 
ex parte domini sui, domini Alberti ducis predicti, citavit, ut: proxima sexta feria post 
diem sanctum pentecostes coram dicto domino duce Lubecke comparerent, querimoniis 
supradicti domini Adolphi comitis Holtzatie legitime responsuri. Acta sunt hec Lubeke 
in curia habitationis honorabilis viri magistri Johannis Boytin, canonici ecclesie Lubi- 
censis, anno indiclione mense die.hora et pontificatu quil;us supra, presentibus. venerando 
in Christo patre ac domino, domino Vromoldo sancte Rigensis ecclesie archiepiscopo, 
ac venerabilibus et discretis viris dominis magistro Johanne Boytin ac Jacobo de Krumbek, 
canonicis ecclesie Lubicensis, et Hardwico de Salina. Johanne Haken, Ludolpho. cantore, 
canonicis ecclesie Hamburgensis, necnon Hardwico de Clenów, Manen de Elverstorpe, 
Hardwico Zabel, armigeris. ac pluribus aliis fide dignis testibus ad premissa vocatis 
specialiter et rogatis. Subscriptio notari presentis instrumenti telis est: Et Ego Wil- 
helmus dictus Knypp clericus Coloniensis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius, 
htterarum predictarum presentationi lectioni et insinuationi ac citationi ac omnibus aliis 
et singulis: predictis, una cum prenominatis testibus, presens interfui, eaque sic fieri vidi 
et audivi, fideliter. conscripsi et in hanc publicam formam redegi, quam meo nomine et 
signo solitis signavi, in testimonium. premissorum omnium. , E 

Quod: quidem instrumentum dominus Reynerus notarius publicus, etiam in bac 
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eausa requisitus, infra eundem terminum: mihi Hinrico notário sepra ef ififr& seripto pre« 
senfavit, dicens, ipsum ad hujusmodi causam pertinere; qué diligenter per me exami- 
mató, et ad causam presentem spectante ut videbatur, ipsum duxi presentibus aclis in 
hoc loco suo debito inserendum. 

Deinde pro parte domini Adolphi comitis predicti producta fuit quedam papyri ce- 
dula, pelitionem summariam seu libellum ipsius domini Adolphi continens, tenoris im- 
mediate sequentis : 

Vor jw durchluchtigen vorsten hertoghen Albrechte to Meeklenborgh, enen hoghen 
richter, gheven unde set van dem uthirwelden hochghebarn vorsten Karolo deme verden, 
kaysere der Romen unde merer des rykes unde koninghe der Bemen, in der zake. de de 
is twischen uns, van der eynen syd, unde twischen den borghermeysteren radtman unde 
borgheren to Hamborgh, in der anderen syd, klaghe wy Alff van Ghades gnaden greve 
to Holsten unde to Stormeren, in deme rechte, teghen de vorgesprakenen borgher- 
meysteren radtmanne unde borghere to Hamborgh, unde segghen, aldus allene is dat 
 witligh kundigh unde apenbare, vorsten heren ridderen unde knechten, papen leyen 
borgheren unde buren, dat de stad to Hamborgh mid alle eren scheden leghen is in 
unser herschup unde an unsen landen to Holsten unde to Storineren, unde heft unsen 
overolderen unde unsen olderen van hundert jaren here, vor unde na. unde also langhe 
dat nemant anders nicht dencken kan, also noch uns tohóren scal unde tohört, mid 
aller herschup, mid deme richte, mid der münte, mid deme tollen, mid der wesle, mid 
der waghe, mid den mólen, mid der schowinghe, mid der vischerie der Elve, der Alster 
unde Billen, mit aller rechtigheit unde vryheit, also vorsten unde heren stede pleghen 
1o hebbende. Jodoch hebbet de voresprakenen borghermeystere radtman unde bor- 
Shere to Hamborgh uns an unsen dele der herschup to Hamborgh, unde unses rechtes 
vederlighen erves, unses rechtes, unser rechtigheit, unser münte, unses tollen, unser 
wesle, unser waghe, unser schowinghe to Hamborgh, unser vischerye der Elve, der 
Alster unde der Billen, byrovet mid woldt unde mid welde, unde hebben dat uthghe- 
namen van mennighen jaren, unde noch hüde nemet allerley renthe nüdt unde vrucht, 
de wy achtet unde pryset oppe hundert dusent lodighe marck sülvers, unde hebben 
uns dan, alse se noch uns [don], wolt unde welde an unser vorsprakenen herschup, 
rechte unde rechtigheide, münte, tolne, wesle, waghe, môlen. scowinghe, vischerye. Hir 
umme so holde wy jw eddele vorste unde hoghe richter, na deme dat desse stücke 
sind witligh unde openbar vorsten heren ridderen unde knechten, papen leyen bor- 
gheren unde buren, unde war, dat gv mid juwem undschedendem ordele vinden unde 
undscheden unde delen, dat de stat to Hamborgh, mid erer laghe, mid eren scheden, 
mid herschup, huldinghe, rechte unde rechtigheid, mid der münte, tolne, wesle, waghe, 
mólen, schowinghe to Hamborgh, vischerye der Elve, der Alster unde der Billen, unsen 
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olderen tohórt hefl unde uns tohórt unde unse rechte erve is, unde dat borghermeystere 
radtman mde borghere mid unrechte mid wolt unde mid welde desse vorbenomeden 
stücke byrovet hebben, unde uns mid untechte vorbesittet, unde dat se des plichtigh 
sind uns wedder to andwerdende, unde wyset uns hir wedder in, uns huldinghe to 
donde, de nüdt unde de renthe wedder to ghevende uns, de wy achtet hebbet oppe 
hundert dusent lodighe marck sülrers, unde dat alle lenghudt, dat se van uns entfan 
scolden, des se nicht van uns entfangen hebben, also se to rechte scolden, uns mit 
rechte loes worden is; dit bidde wy in rechte, an der besten wise forme unde rechte 
alse wy best mid rechte moghen unde kónen, mid deme schaden unde mid der kost de 
wy hyr umme had hebben, de wy achtet oppe twe dusent marck lodigh, unde noch 
hebben scholen, to beholdende uns unses rechtes, desse. klaghe to hoghende, to apen- 
barer makende, de to wandelende, wo unde wanne uns des nodt unde behoff is, unde 
bidden to allen stücken juwe hülpe mid rechte, unde ein wandel umme allen schaden 
unde welde.. de se uns unde unsen mannen daen hebben, by des hoghen keyserrikes 
banne, unde wor se nicht don en willen, so bidde wv juw vordt to varende tegen se 
mid der achte, also id ein recht kevserrecht is. | 

Qua quidem petitione lecta, sic in vulgari Allemannico illius patere ? secundum 
continentiam. et tenorem ipsius, honorabilis vir magister Alanus rector parochialis ecclesie 
Estede diocesis Verdensis, nomine et ex parte prefati Hinrici Wiltfang, procuratoris ut 
dixit, et procuratorio nomine proconsulum consulum et civium civitatis. Hamborgh, 
dixit. et protestatus fuit, quod per comparitionem et procurationem supradictas? non con- 
sentiret nec consentire vellet in dictum dominum Albertum ducem Magnopolensem, tan- 
quam in judicem sibi et dominis suis competentem, sed vellet eum tanquam suspectum 
recusare; et quod domini sui predicti potius viam compositionis amicabilis quam viam 
juris cum domino Adolpho comite predicto diligerent attemptare. Et hac protestatione 
semper sibi salva, ut dixit, produxit quoddam procuratorium, sigillo secreto proconsulum 
consulum et civium Hamburgensium, ut videbatur, impendenti in pressula pergamenea, 
sigillatum, excusans eosdem dominos suos, quod propter capitales inimicitias eis incum- 
bentes et alias legitime occupati, ad hujusmodi terminum personaliter venire non possent 
commodose ; cujus procuratori tenor est talis: 

Universis presentia visuris seu audituris nos proconsules consules et cives civitatis 
Hamborg cupimus fore notum, quod. matura et diligenti deliberatione prehabita, vo- 
catis ad hec qui fuerunt evocandi, fecimus ordinavimus et constituimus, meliori modo 
et forma quibus fieri potest, discretos viros Nicolaum Carnow et Hinricum Wiltfang, 
nostros concives, et quemlibet eorum in solidum, ita quod non sit melior conditio occu- 
pantis , sed quod unus eorum incepit alter prosequi valeat et fimre, nostros veros et 


1 Gé feint hier etwas zu fehlen ober ein Wort unrichtig zu fein. * supradicti die Ausgabe. 
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legitimos procuratores et nuncios speciales, in causa vel causis. quam vel quas habemus vel 
habituri simus, cum nobili et spectabili viro domino nostro Adolpho comite Holtzacie et 
Stormarie, ad comparendum in civitate Lubicensi coram illustri principe domino Alberto Dei 
gratia duce Mägnopolensi, comite Zwerinensi, Starghardie et Rostock terrarum domino, 
judice, ut asseruit, a gloriosissimo et serenissimo principe domino Karolo Romanorum im- 
peratore semper augusto deputatus, seu quolibet alio judice dato.vel dando, ad proponen- 
dum exceptiones quascunque nobis. competentes, et ad eas probandum, si necesse fuerit, 
protestationes quascunque faciendum, petitiones quascunque dandum et recipiendum, 
protestandum et si necesse fuerit appellandum, et appellationem seu appellationes rati- 
ficandum et insinuandum et eas prosequendum, apostolos petendum et recipiendum, 
terminos et dilationes quascunque petendum et recipiendum, unum vel plures procura- 
torem vel procuratores substituendum, et eum vel eos ad revocandum et onus procu- 
ratorium in se resumendum, quando et quotiens eis vel eorum alteri videbitur expedire, 
sacramenta quelibet et honesta in animas nostras et cujuslibet nostrum faciendum et 
recipiendum, et omnia alia et singula' faciendum, que in premissis et circa premissa 
quomodolibet necessaria fuerint et opportuna; gratum et ratum habituri, quicquid per 
predictos procuratores vel eorum alterum, substitutum vel subslitutos ab eis vel eorum 
altero, actum gestum seu procuratum fuent in premissis seu quolibet premissorum. 
In cujus rei testimonium secretum nostrum presentibus est appensum. Datum et actum 
18. die mensis Maji anno a nativitete Domini 1363., in domo consulum in Hamborgh. 
Quo procuratorio lecto et in vulgari exposito, pars domini Adolphi comitis pre- 
dicti petiit sibi concedi examen procuratori memorati; et interim, procuratorio nondum 
examinato, ut videbatur, dominus et magister Alanus predictus. nomine quo supra, 
quandam papyri cedulam, exceptiones sequentes continentem, produxit in hec verba: 
Coram vobis illustri principe domino Alberto Dei gratia duce Magnopolensi, comite 
Swerinensi , Stargardie et Rostock terrarum domino, judice, ut dicitur, a gloriosissimo 
et serenissimo principe domino nostro Karolo Romanorum imperatore semper augusto 
deputato, in causa, quam spectabilis .et nobilis dominus dominus Adolphus comes 
Holtzatie et Stormarie proconsulibus consulibus et civibus de Hamborgh - movet. seu 
movere intendit, procurator predictorum proconsulum consulum et civium, excipiendo 
dicit et proponit, vestre nobilitatis reverentia semper salva, quod non potestis neque 
debetis esse judex in dicta causa, et etam ubi rescriptum imperiale vobis aliquam 
jurisdictionem tribueret, sicut non tribuit, ut inferius clarius proponetur, pro eo et ex eo, 
quod dicti proconsules consules et cives vos habent merito et rationabiliter suspectum, cum 
prefatus nobilis vir dominus Adolphus comes Holtsatie sit gener vester et filiam vestram 
conthoralem suam habet, sicut notorium, que quodammodo una persona censetur vobis- 
cum, et nemo in propria causa idoneus sit judex; unde etiam dicit et proponit dictus 
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procurator excipiendo, quod rescriptum imperiale ad vos obtentum est per falsum procura- 
torem impetratum ét veritate tacita et falsitate suggesta, quam si intpetrens ‘expressisset, 
eo minus noster imperator dictum rescriptum nullatenus concessisset, quia dictus impetrans 
mandatum ad hoc non habebat; nam nobiles et spectabiles viri domini Henricus et 
Nicolaus fratres comites Holtzacie et. Stormarie, qui in dicto rescripto continentur, 
expresse. negant et dicunt, dictum rescriptum siné ipsorum scitu et voluntate impetratum. 
Preterea dietum rescriptum si aliquam impendendo vobis jurisdictionem tribuisset, sicut 
non tribuit, totaliter exspiravit, ex eo quod nobilis et spectabih$ wir dominus Johannes 
comes Holtzacie, bone memorie, pater dicti domini Adolphi, cujus nomine dictum re- 
scriptum fuit impetratum, re integra de medio est sublatus, et prefatus dominus Adolphus, 
ejusdem domini Jehannis filius. in dicto rescripto minime continetur, sicut ex ipsius in- 
spectione apparet manifeste. Premissa petit et proponit dictus procurator meliori modo et 
forma quibus potest et debet, conjunctim et divisim, et supplicat nobilitati vestre, ut ob- 
stantibus dictis exceptionibus justis et legitimis in causa non procedatis, sed pronuncietis 
virtute rescripti dicti, vobis nullam jurisdictionem competere; et protestatur, quod pre- 
missa possit eorrigere declarore et alia de novo dare, si opus faerit, et alias ut moris est. 

Lectis vero exceptionibus hujusmodi et im vulgari expositis, pars domini Adolphi 
comitis predicti. hujusmodi procuratorium supradictum impugnavit, dicens, ipsum fore 
msufliciens et alias tale quod in presenti: causa non faceret nec fecere possit plenam 
fidem, et quod talis procurator non posset jurare in animam wmiversitatis. Magister 
vero Alanus predictus, nomine quo supra, replicando dixit, quod ipsum procuratorium 
esset sufficiens quoad terminum presentem, cum mullum juramentum adhuc esset ne- 
cessariutn facere in animas quorumcunque. Quibus omnibus et singulis sic productis 
et lectis, et mihi Hinrico Wittenborgh notario supra et infra scripto, de mandato dicti 
domini Albert Magnopolensis ducis et judicis, ad manus presentatis et traditis, idem 
dominus Albertus dux et judex decrevit copiam utrique parti omnium productorum per 
utramque partem coram ipso, et deliberatione prehabita assignavit partibus terminum, 
videlicet horam vesperorum diete diei 26. mensis Maji in loco predicto, ad deliberandum 
super producta pro utraque parte et dicendum suam voluntatem. Acta sunt hec anno 
indictione mense die hora loco pontificatu et: império quibus swpra, presentibus ibidem 
reverendis in Christo patribus dominis Vromoldo santte Rigensis -ecclesie archiepiscopo 
et Bertramo Lubicensis ecclesie episcopo, ac venerabilibus et discretis viris. dominis 
Hinrico de Vemerem cantore dicte ecclesie Lubicensis, Johanne decano, Ludolpho can- 
tore, Hardwico canonico ecclesie Hamburgensis, necnon Wedekino de Monte nobili 
advocato ecclesie Mindensis, ac strenuis, Ludero de Owe, Keye Rantzow, Hardwico 
Split et Timmone Marute, militibus ac honorabilibus Hermanno de Witte, Bertramo 
Vorad, proconsulibus, Bernhardo Pleschow, Seghebade Crispin, consulibus Lubicensibus, 
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Johanne Sunderstede, Bremensis,. Dethlevo Ghryp, Lubicensis diocesi, ac Beynero. 
Hermann de Wittehorgh clerico Lubicensi, publico noterio, ac alüs pluribus fide dignis 
testibus .ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


Hora vesperorum vel quasi ejusdem diei 26. mensis Map, predicti, ia loco predicto, 
comparenlibus partibus predictis, coram eodem domino Alberto duce Magnopolensi, ad 
reddendum jura pro tribunali sedente, pro parte dicti domini Adolphi comitis fuit 
pelitum. et postulatum, ‘ut ipse dux Albertus dux et judex, in hujusmodi causa sibi 
commissa a domino nostro Karolo Romanorum imperatore predicto, juxta formam sibi 
traditam procedere digneretur ; pro, parte vero dicti Hinrici Wiltfangh procuratoris, ut 
. dicitur, dominorum procensulum consulum et civium civitatis Hamborgh, et pro eis et 
eorum nominibus per magistrum Alanum predictum fuit petitum, ut ipse dominus Al- 
bertus. dux Magnopolensis in dicta causa non procederet, obstantibus exceptionibus suis 
et dominorum suorum predictorum, eadem die hora tertiarum vel quasi coram ipso 
productis, et pronunciaret, sibi jurisdictionem non competere ratione rescripti imperialis 
supradicti, producens et exhibens quandam papyri cedulam domino Alberto duci predicto, 
quandam appellationem dominorum suorum predictorum, ut asseruit, continentem; et ad 
dominum nostrum imperatorem et ejus sacram imperialem curiam, prout in ipsa cedula 
contineri dixit, viva vooe appellavit. Quam cedulam idem dominus Albertus dux et 
judex non recipiens mec admittens, dixit et pronunciavit, quod in dicta hujusmodi, causa 
procedere vellet secundum traditam a domino nostro Karolo imperatore predicto sibi 
[ormam, nec de cedulis suis se intromitteret nec cessare vellet, donec.aliud a predicto 
eodem domino nostro Karolo imaperatore reciperet. in mandatis, nec male [acere in- 
tenderet contra justitiam et honorem, pro eo quod dominus Adolphus comes predictus 
fillam suam "haberet conthoralem, et speraret, se nunquam fecisse contra honorem 
suum, nec male facere velle vila sibi comite temporibus ‘affuturis, nec etiam in 
presenti, et quod dicti proconsules cousules et cives Hamborgenses excederent et magnas 
injurias facerent sibi talia. imponendo. Quibus-sic pronuncialis et dicis per dommum 
memoratum ducem, prefatus magister Alanus, nomme quo supra, ipsam papyri cedulam, 
appellationem dominorum snorum <ontisentem, ut dixit, dicto domine Alberto duci 
denuo ad manus presenlaste, et me Henrico Wittenborgh et aliis nolanis publicis ad 
presentem causam requisitis eam non recipientibus, exhibitam aperuit et legere voluit ; 
sed deminus Albertus dux et judex predictus eam legi audire recusavit, dicens, velle 
procedere in hac causa, prout baberet in mandalis, ut prefertur L — Audiens et videns 
magister Alanus prelibeius, quod ipsem cedulam, appellationem dominorum suorum 
predictorum, ut dixit, .continentem , mullus recipere vellet, eandem cedulam, quam in 
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manu tenebat,- ante pèdes dicti domini Alberti ducis posuit, et recess# una oum dicto 
proeuratore, ut dicitur, proconsulum . consulum et civium: predictotum. ^ — t c d 

: Post quorum . recessum immediate ‘pro. parte domini: Adolphi eomitis predicti 3bidem 
permanentis fuit petitam solemuiter et postulatum, ut idem dominus Albertus dux et 
jndex procedere dignaretur im hac causa secundum tradılam sibi formam a, demino 
nostro' imperatore supradicto. Ipse vero deminus Albertus dux et judex deliberetus, 
ad instantiam partis, sic ‚safficienter ut dicebatur comparentis ibidem in $mdicio coramr 
eo, processit in hac eausa de jure et consuetudine illius patrie ut videbatur hactenus 
observatis, deductis. hinc inde multis: interrogationibus ef responsionibus consuetis, juxts 
seniorum peritorum militum. et vassHorum illius. patrie ibidem astantium per ipsum 
Albertum: ducem et judicem in hae parte requisiiorum consilia et edicta. ipsos pro- 
eonsules: consules et umiversitatem civium civitats Hamborgh, minus sufficienter ut 
dicebatur ibidem eomparentes, contumaces reputavit, et eis certum terminum com- 
petentem 14. diem ex: tune immediate. et, continue sequentem ad. expurgandam "eorum 
contumaciam, et allegandum causes rationabiles, quare judicium suum, immo verfus 
domini imperatoris predicti, legitime citati, contempsissent et contemnerent, assignavit, 
decernens eis denuo servandum, et: committens duobus armigeris vasalls suis; videlicet 
Volrado de Tralowen et Hintico Block ibidem presentibus, quod dictos proconsule 
consules et ‘universitatem civifatis Hamborgh citarent, ut termino hujusmodi eis assignato 
comparerent, contumaciam suam purgatum !, et deinde facturi prout juris ordo suaderet 
et dicteret, cum intihätione, quod, sive venerint sive non, ipse procedere intenderet, prout 
haberet in mandatis, ut prefertur. Presentibus reverendis in Christo patribus, dominis Vro- 
moldo sancte ecclesie Rigensis archiepiscopo et Bertramo Lubicensis ecclesie opiscopo, ac 
venerabilibus et. discretis vizis dominis Hinrico de Vemeren cantore dicte: ecclesie Lubi= 
censis, Johanne decano, Ludolpho cantore, Hardwico de Salina, canonicis ecclesie Ham 
borgensis , .nechon . mobili Wedekino de Monte advocato ecclesie Mindensis, ac strenuis 
Ludero de Owe, Keye Rantzow, Hardwico Split et Timmone Marute, militibus, ae 
honorabdibus Hermenno de Wirkede. Bertramo Vorad, proconsulibus ‚Bernardo: Ple- 
schow.. Seghebade Crispini, consulibus tivitatis Lubicensis; necnon Johanne de Sunder- 
stade,: Bremensis, Detblevo Ghryp, Lubicensis diocesis . et Reynaro -Hermannt de 
Wittenborg clerico Lubicensi, notario publico, et t pluribus alis fide dignis testibus -ad 


s | 
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prerorssa' vocatis: et: t rogati. 





Anno a nativitete Domini 1363:.. indictione prima, die 23. !, que fuit. vespera 
beati Johannis baptiste. hora completori vel quasi, in domo supeñiori consulum civitatis 
Lübiéemsis, ast pontificatus et imperii supradictis | Predicte domino Alberto ' duce 
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Magnopolensi judice, ut dicitur, in hac causa ad reddendum jura pro tribunali sedente, 
magister Alanus predietus ex perte Hinrici Wiltfangh procuratoris, ut dicitur, dominorum 
proconsulum consulum et civium civitatis Hamborgh predictorum, presentiam ibidem 
non animo corbparendi, ut asseruit, in judicio coram 'eodem Alberto duce Maghopolensi, 
dixit et proposuit, quod 26. die mensis Maji presentis annt, hora et loco supradictis, 
ab eodem domino Alberto duce Magnopalenst appeHesset, ejés judiciom quoad pre- 
sentem causam omnimode declinando, et jam esset tempus legitimum apostolos petendi, 
quos sic cum instantia petüit- sibi dari, virtute appellationis sue et dominorum suorum 
predictorum ; ad que dominus Albertus dur et judex predictus respondens dixit delibe- 
ratus, quod iste presens terminus esset de communi consensu utriusque partis et per 
ipsas paries arbiretus ad ulterius procedendum in hoc causa, et propter hoc ibidem 
processurus, ut haberet in mandatis a domino nostro imperatore supradicto; et sic in- 
strumentum consensus ibidem fuit productum, et mi Hinrico Wittenborgh, presentis 
cause notario, ad masus presentatum, actis presentibus inserendum ,: tenoris immediate 
subsequentis : | 

In nomine Domini amen. Anno nativitatis ejusdem +363. indictione prima, mensis Maj 
die 15., hora quasi tereiarum, in curia domiti Antonii. de Plesse canonici ecclesie Lubi- 
censis. pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini domini Urbani berigna Dei pro- 
videntia pape quarti anno primo, in presentia illusttis principis domini Alberti ducis Magno- 
polensis judicis ad hec auctontate imperiali deputati, meique notarii publici, testium 
etam suhscriptorum, personaliter constituti nobilis vir dominus Adolphus comes Holtzacie 
et Stormarie, ex una, et Hinricus Wiltfangh procureter proconsulum consulum et oppi- 
danorum, ut esseruit, Hamburgensium, parte ex altera, retulerunt et proposuerunt coram 
" domino Alberto duce et judice predicto, quod vellent paci intendere et se vellent com 
ponere ai possent; unde dietus judex domimus dus paci volens congsudere, post multa 
terminum ad procedendum ultra in causa feriam sextam ante festum Johannis baptiste, 
si compositio nen interveniret, assignavit expresse de consensu partium utrarumque et 
rogatu. Acta sunt hec anno indictione mense die hora loco et pontificatu quibus supra, 
presentibus nobili viro domino Hinrico comite Holtratie et Stormarie, Johanne decano 
ecclesie Hamburgensis, et alia multitudine: populi. Subscriptio vero istius. instrumenti 
fuit et est talis: Et ego Ghodewicus de Gelia clericus Coloniensis diocesis, publicus im- 
periali auctoritate notarius, hujusmodi termini assignationi sc aliis [armibus] et singulis 
suprascriptis una cum prenominatis lestibus presens interfui, eaque sic fieri vidi et audivi, 
et in hanc publicam formam manu propria scriberido redegi, meisque signo et momine 
solitis signavi, requisitus et rogatus. ' 

Quod quidem instrumentum publicum idem dominus Albertus dux et judex pra 
lecto habuit, et omnia in. eo contenta habuit expressa, ‘Exlunc magister Alanus et Hin- 
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ricus. Wüätfangh . predicti, nomine quo supra. unanimiter dixerunt, quod in ipsum do» 
minun Alberium ducem Magnopolensem tanquam in judicem et jurisdictionem suem 
dunquam cencessissent, sed quod 28. die mensis Maji predicti, que fuit octava pente 
costes, fuit dies dominica el festum sancte Trinitatis, in qua ipse dominas Albertus dux 
nullam jurisdictionem exercere potuit, dies placitorum et tractatuum compositionis ami» 
cabiis inter predictas partes interveniendo acceptassent, que eliam fuerunt observate, 
et sic iterum apostoles, nt prius, sibi dari, nomine quo supra, cum instentia petierunt. 
Ad que dominus Albertus dux et judex memoratus replicando eundem sermonem dixit, 
se velle procedere in hac causa ut haberet in mandatis, ut prefertur. Quibus auditis, 
dictus Hinricus Wiltfangh,. procurator proconsulum consulum et civium civitatis Ham- 
borgh, quendam papyri cedulam produxit, appellationem quandam continentem, et viva 
voce et in sonipüs, prout in dicta cedula contineri dixit, ad dominum imperatorem et 
ejus sacram curiam imperialem appellavit. Cui appellationi idem Albertus dux et judex 
non detulit, dicens, se non posse secundum cedulas sues et scripturas expedire, cum 
de jure et consuetudine istius patne coram eo ageretur in hac causa. Et tandem 
ipsam cedulam pro. lecta habuit; quam idem procuretor mihi notario Hinrico hujus 
cause ad manus ‚presentavit ibidem, actis presentibus inserendam, requirens me, ut sibi 
et domimis..suis supradictis super his, umum vel plura conficerem publica instrumenta, 
et protestabatur expresse ibidem, quod a prima appellatione sua et dqminorum soorum 
non recederet nec recedere intenderet, ut in eadem appellatione dixit contineri. Et sie 
idem Hinricus procurator et magister Alemus predictus unanimiter recesserunt, judicium 
ipsus domini Alberti ducis Magnopolensis quoad presentem causam omnimode decli- 
nanles. Tenor vero hujus appellationts de verbo ad verbum est talis: | 

Coram vobis. illustri prineipe domino Alberto duce Magnopolensi, comite Swerinenai, 
Sthergardie et Rostock terrarum domino, judice, ut dicitur, a gloriosissimo et serenis- 
smeo principe domino nostro Karolo imperatore Rómanorum semper augusto deputalo 
in causa. quam spectabilis et nobilis vir dominus Adolphus comes Holtsatie proconsulibus 
consulibus et civibus ia Hamborgh movet vel movere intendit, ego Hinricus Wiltfangh, 
procurator predictorum proconsulum consulum et civium, dico et propono. quod alias 
de presemli termino 26. die mensis Maji in demo superiori dominorum camerariorum 
consulum Lubtcensium. in presentia nobilitatis. vestre quandam appellationem bonam in 
forma et veram in facio interposuerim, quam tamen nec audire nec recipere voluistis, 
sed siupliciter audire retusastis, quam eliam: ante pedes vestros poni fecerat, et re- 
cess.  Cujes appellatienis tenor de verbe.ad verbum fuit et est tabs: 

Comm vobis austri principe: domino Alberto Dei gratis duce Magnopolensi, 
comite. Swerinenm, Stargherdie e£. Rostock tertarum domino, judice, ut dicitur, a glorio+ 
sesimo. et serenissimo principe domino nostro: Karolo Romanorum imperatore semper 
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eugusto deputato in causa, quam spectohilis. et nobilis vir dommus Adolphus. comes 
Holtzatie proconsulibus consulibus et oivihus de Hamborgh -movet seu mowere intendit, 
procurator predictorum proconsulum consulum. et civium appellando. dicit et proponit, 
qued cwm. idem procurator in presentia nobilitatis .vesire 'exceplinnes veras justas et 
legitimas proposuerit et in scriptis produxert, quare judex in- dicla €ausa esse non 
possetis" nec .deberetis; quarum exceptionum tenor est talis: Coram vobis Hlusin 
priecipe domino Alberto ......... , et alias’ ut est moris . [wie oben p, 254]. — 
cum igitur: dictas exceptiones et earum .quamlibet, communiter vel. dWisim, non admise- 
riüs nec admittere volueritis, ego procurator predictus,: sentiens dictos demines sneos a 
repulsatione dictarum exceptionum indebite: et imjuste. vestre nobilitatis reverentia. semper 
salva. gravatos. et timens in posterum amplius gravari debere, a dictis gravamunibus et 
eorum [quolibet]; conjunctim vel divisim, ad dictum doruibum sostrum Karolum impera- 
forem et ad curiam. predictam imperialem. nomise predictersia domsnoruns:in hüs scriptis 
provoco et.appello. et apostoles primo, secumdo. tertio instanter et cum debitis instantns 
mihi dari peto, submittens me, domimes .meos , eis adherentes et. adherere. volentes, 
protection et defensioni dicti domini nostri imperatoris ef cune sue sppradicte*. 

Et postea. sequenti die plures tractatus fuerunt habiti in’ domo reyerendi in ‚Christo 
patris domini archiepiscopi Rigensis in civitate Lubicensi, de placitis et- amicabilibns 
traotatibus inter prefatum dominum Adolphum comitem, ex usa, et precomsüles. et .cives 
Hamborgenses, ex altera parte, servandis, sine prejudicio partis utriusque, et jure perüum 
utrarumque semper salvo. Et. de placitis predictis fuit taliter. comcordatum, quod in 
presentia vestra et nobilis et spectabilis viri domini klinrici. comitis Holtzalie, sequanti die, 
que fuit octava pentecostes dies dominica. et. festum sancte Triaitatis, predicta. placita per 
partes. deberent acceptari, dicto die dominico et fesbo sencte Trinitatis, hora: tertiarum 
vel quasi, in. domo henorabüis domini Antonii de:Plesse camonici Lubitensis. dicti dies 
placitorum per me fuerunt.acceptati, cum protestatione, quod appelletio -et jus domi- 
norum meorum im omnibus maneat sémper salvum, licet vos siue consensu meo pre- 
sentem vel hodiernum diem pro termino. assignaveritis. quod .jure facere nen poluisüs, 
propter diem festum et feriatum in. honore“. Dei et'sanotorwm intreducium ;; etiam si 
ego consensissem, .sicut non consensi, sed semper de contrario sum protestatus; modo 
dicilis, me.in dictum terminum et jurisdictionem conseusisse, ad circumventionem ‘domr- 
norum meorum, prejudicium et gravanien, reddendo vos partialem et magis suspectum, 
propter quod de novo sentio me et -domimes meos .per vos indebite gravatos, et timens 
in posterum magis gravari dehere,.de novo .et ex nova causa suspicionis, et a quolibet 
alio gravamine mihi et deminis meis. illato, cam pretestatione, 4uod a mea prima ap- 
pellatione non recedo neque recedere intendo, sed illam. cum iste et istam cum illa 
prosequi volo, quolibet juris liene(icio mibi et dominis meis in omnibus semper salvo, 
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ad dictum dbminem: Kavolauy imperetorem ei ad euriam dumm imperialéh nemine dfii: 
notom: mecrüin in häs:edripfé prowoco et appello, bt apostolos primo; secundo; tertip 
instanter: «st: puso debitis. Hinstuntiés ] *mihi-dari:peto; sübesittens: we ‘et dontinos 'iheof 
predictus, adherere volentes et dis-adheserites, protection e defensioni deti domini nostri 
miperaberis ob'£uria: sus suprádiete. che oe sou 
Tanderh "pro parte: .demint'. Adelphi: cobmitis.- Hókzatie- prelieti, per se ibidem im 
judirio -benmpareutis, - cerhbm- domino Alberto ' duce: et^ judice supradicto, famulas strenuts. 
et fámosts: Haedwieus: de: Retserouw;,: tüsailes -ejusdeni : domini -Adolplii cemitis, "dictum 
dominum :Aibertum «dueqm et: judicem -cumrlinstantia requismit, ut: juxta. tráditem | sibi 
formam" a :dommmo-nastro umperetore pnedicto procedere. dignaretur: in hae causa, petens; 
prout .fegséé] de: jose et consnetudine patrie, ut videbatur] quatinus se:deliberare possèt 
super. agendis. in Judigio in‘huc: causa: : Qen .deliberatiorre-concespa-per jüdicehr, et delibe- 
rétione «yabite-per ipsam: paptemy idein Hurdwicus, noniine que supra, pétirit: in jure, ex 
quo: proconsules- consules et :univerhitas: civitatis :Hamborgh pluries. citati legitime per 
domitsum Albertam ‚jedicem: predictum, atctortete Auıperiali:ad Imdispeeidliter delepatam; 
bt contumèees repoibti, et^ jan. quidam: potiores: preconsules :et. consules - citatis Han» 
borgls ia: eivitate Eubicènsi esseht presentes, ^ ot judreium suam. immo” venus ipsius 
domini 'impebatoris: contempgisbent^et. contempnerent;: ét terminüm presentis! diei, per 
eos seu -procurátorem: ‘eerum: predictum "'arbiiratum  :#on: servarent, in :contemptum 
impesimis majestatis; et domino suo. Adolpho corhiti predictóvimjurias et violentias mae 
ximas -laterent, témere et ínjuste- ipsum :'ab: hereditate "sua «paterne, . salicet eivitate 
Homborgh; ae 'jtribus et: pertinentiis. suis universis predictis penitus 'exeludendo, prout 
in libello :dieti domini sui Adolphi cemitis coram ee oblato: dixit plenius: contineri; 
requirens eundem-dominum Albertum ducem- et judicem, ut sibi et domino sut predicté 
de juris’reniedio provätere et pbtita-in-libelle swo'coram:-eo «oblato ‘adjudicæe et 
partem: adversam adt dittissiónein: eorundem petitórum ‘éondempiare ‘et ipsum dominum 
saum Adolpham -eomitem in possessionem "pscifieem "et perpetaam -omnitim : et. 'singü- 
lorum sic petitorem in .dieto suo libello inducere; dignaretur. Diotus aeter domnus Al- 
berths dux:et judex; deliberatione prehabita, requisivit-dominutr Hinricum de’ Stralendorppe 
militem presentem, quetinus ‚se deliberaret uda cum setitoribus peritis astantibus ibideni 
. milibus et vasellis illius--pairte, juxta «eorümdem ediota ipsum: inforninando,' qualiter. et 
quomods procedere 'deberet-in' hac /oausa, quod nui: partiim injuviwm facere videretut: 
Qui juxta eorum: consilia et. edicta: deliberans, respondit ‘in hunc modum: quod tribüs 
vicibus : successivis: presentia. diei proconsüles consules et'wmversitad prediéti, ut: in. pre» 
senti juditié. coram eddem judice comparerent, 'eodem termino deberent per ipsum 
judicem ad hane causam. postulari, justitiam reddituri, prout esset, de jure et consue- 
tudine illius patrie ; quod. postes procederet ut ude! jure: Quibus sic: postulatis n non 
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comparentibus, Hardwicus de Rikzerow predictus, nomine. quo supta, pelinit in jure, ex 
, que idem proconsules . odnsules. et univeraitas civitetis Hambergh, sc legitime citat 
” vecati et.postulati, mon comparuerint.nec compareret, et judicium dicti judicis, immo 
verius domini imperatoris : centempserint et contempaerent, quamdiu eorum ibidem com- 
paritio et responsio super petitis predictis deberet exspectan. De quo jure idem judex 
requisivit dominum Johannem de Plesse militem; qui deliberatus eum peritis astantibus 
predictis, respondit, ordipe juris et consuetudinis illius patrie hactenus: observalo, qued 
ipsorum procensulum consulum et universitatis Hamborgensis adventus comparitio et re- 
sponse, ut predicitur, exspectari deberet ibidem per judicem ipsum et partem sio.com- 
parentem, quousque solares radit a nostro hemispherio presenti: die. inciperent dechsare 
et ipse sol manifeste tenderet ad occasum 1. Et sic ipse.judex informatus, et predicitur, 
eorundem adventum compariMonem et responsiotiem .exspeotavit. Quibus. sic exspectalis 
non comperemübus, et sele nubilante?, dictus Herdwious, nomine quo supra, ul- 
terius quesivit in jure. ex quo predicti proconsules consules et universitas . Hemhor- 
gensis, .sic sollempniter (ali. voce postulali et. exspectatt, mon :comperuerunt nec 
comparereni, et ipsius judicis, imme. verius domini impeseMoris judiGmim contempserubt 
et contempnerent, et terminum presentem? per. eos .arbitratem, ut predicitur, .contamaciter 
et tamen, non servarent:. quid et quantum domino suo Adelpho comiti predieto. esset. de 
jare adquisitum ; et speraret, quod per hoc ipsi proconsules consules et universitas pre» 
dicti a jure suo cecidissent, si quid habere viderentur im ipsa civitate. Hamborgensi et 
in. suis pertinentiis, et per ipsum judicem.merite deberent convioti judicari, et ipsis sie 
convictis, omnia et singula in libello domini Adolphi cemitis predicti petita sibi adjudi- 
cari, et in possessionem pacificam eorundem: petitorum per ipsum judicem introduci. 
De quo jure dictus judex requisivit. dominum Hiariqum de Stralendorp militem supre- 
dictum ; qui juxta prudeatum. ibidem astantium consilia et edicta; deliberatus suhsntuht, 
quod ex equo proconsules consules et wmiversitas civitatis Hamborgh predict, legitime 
cati vocati postulatà e£ exspectati,. a€ terminum. presentem per eos arbilratum non 
servantes, non cemperuissent nec comparerent, et ipsius judicia, imme imperatoris ju- 
dicium contempserunt .el- centempnerent , ipsi prüconsules consules et. unsersitas Ham- 
hergensis et quilibet eorum; conjunatim et divesum,..a jure suo. cecidissent et ceciderunt, 
si quid habere. viderentur in ipsa civitate Hamborgensi et suis pbrtinemliis memeralis; 
et quod ipse dominus, Albertus .dux :.et. judex. eosdem. et:eanum: quemlibet, communiter 
et divisum, deberet. merito convintns.judicare ‚et didcernere, et: per.auam sententiam. difüni- 
tivam omgja et.singula petita; per dominum Adnlphum:eoimitem .pnedsejum .sibi. adjudicare; 
juxta ejus libelli. predioti eontippntiam .et ignerpm. Audiens..autem idem Alberins dux 
1 Bof. Jac. Grimm deutfche Stedtéattertbümer p. 846.79 Sol nubilatur febt für sol occidi. Mid. 
3 per bos: pres. tée. %iøgabe.… . Rachher føjeiht ot. tamen werboußen.: - - 
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mo&ra prudentiam ibidem: Astantrum, militüm et vasdiloruin Alius patrie perttorem, juxta 
eorum - consihia et edieta et'illums patrie consnetadinem, ut videbatur, haetemus obsers 
vatam, pronuueiavit deelaranit  et:-decrevit per suam diffnitivsm éestentiers : Ipsos pro 
consules consules. et umversilatem civitatis Hamborgh et eórum quemlibet, eonjunctim et 
divisim, a jure sno, si quod: haberent in ipsa: eivitate Hemborgh, exigente justitia, merito 
cecidisse et éadère «debere, e£ jam ceciderent, et eos ei eorum: quemlibet quoad. pre- 
misså comvictos judicavit, et oinnia et simgula: petita im liballo predicto ipsius; domi 
Adolphi comitis. predicti Holtzace ddem adjuéicavit, condempnationem expensarmm 
obmittens ex causa. Extunc idem Hardwicus, nomine domini sui Adolphi comitis pre- 
dieti, domino nostro imperatori ac domino Alberto duci et judici presidenti debita 
referens gratiarum merita, ulterius quesivit in jüre, ex quo omnia petita in libello dicto 
domini sui x Adelphi '40milis predioti eidem essent AMjudiceta sellempniter; quis deberet 
Adolphum, comitem in possessionem eorundem ; de quo jure idem judex requisivit do- 
minum Ravonem de Barnekow militem; qui cum peritis astantibus predictis deliberatug 
dubitrtulit, ^ quod: majestas" imperialis et ipse dominus Albertus dux et‘judex predictus! 
&ueloritate domini imperatoris memoratí, ewwdem dominum Adolphum comitem Hoftzatie 
deberet indücere in possessionetr pacificam omuium ‘et singulorum sibi adjüdicatorum 
predictorum. KRespondéris sutem @éminus Albertis dux et juder sepedictus, quod, si et 
i quentin feri posset; ‘Kbenter esset supportatus, Sed’in quantum excusari non posset, 
exigente jastitia , ‘ob revereritiam domini nostri imperatoris predicti et'ipsius sacré im- 
perialis verie' perf ficere T vellet libenter, quäntam in eo essel,' prout. de fare teneretur, 
opportunis temporibus requisitus, et negotium sic mstrüctom ét coram eo ut pre- 
fertur actitatum ad dominum nostrum imperatorem et ejus sacram imperialem curiam 
vellet remittere, etiam suis ..... I sumptibus et ‚expensis, ob reverentiam domini impe- 
ratoris et ejus imperialis dignitatis. nr 

Acta .suut.hec anno indiclione mense die horg loco pentificatu et imperio quibus. 
supra, presentibus reverendo in Christo paire ‚ac venerabilibus viris dominis Bertramo 
episcopo, Bertramo Bere cancellario: domini Alberti ducis Magnopolensis predicti, et 
magistro Johanne Borghermeysler, canonicis ecclesie Lubicensis, necnon indito Alberto 
duce Sasonie, et nobili. Hihrice comite Holtratie, ac strenuis. Jehanne de Plesse, Hin» 
meo de Stralendorp, Revone de Barnekowe, Keye de :Rantrew, Minrieo: de Reventlow, 
Ludero de Owe, Ghodtschalco de Wilbergb, Johanne -Hutàmersbütle, Timmene Marute,: 
Nicolao Kremmedike alias dietus Mezeke; Vickone * Molteke. Johanne Molteke, Breydé 
Raritzow, Hardwioo. Hbesten, Ehinco Brockdarp, Name de Zigghem, militibus, et robüstis: 


! füde in be Urkunde, | 
3 Viekoue bie: Ausgabe, teo Auf vorher Hummérstütle gévruft i. 


ER. 2 


Volrado Schütze; Ghererdo:Hacken, 'Ludolphe Scherpenbesgh;- Hendáco- Waistorp, Johanne 
Stake; Sten:de Kurow, Volrado.et;Lodero dictis: Lutrow, Marquardo Desenrade, Egg-. 
herdo KEnimmedik et Detlewo. Quale, armigeris, ahisque: plusibus fide. dignis: testibus ad: 
premissa vocatis. Specialiter..et rogatis. .Et ego: Hinrices: Wittenborgh clenens Ratze- 
burgessis diocesis; publicus imperiáli. auctoritate notarius, premissis omnibus et sisgalis. 
dum sic agerentur: et. fierent, una eum prenoniinalis testibus predeus interfui, eaque sic 
vii sidi et. audivi, et ad mandatum: et requisitionem: illustris principis domim Alberti 
ducis Magnopoleneis,. judicis predicti, in hanc pmblicam formam redegi. - | 


. + 
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, CCIL 


ferio Batbemar «y. ) von (Odeon (At die Erben bed Dafon 
Brellefjen frei von allen‘ Anfprüden. 1363, November 13. | 


| Original im Geheimen Archiv. 


Omnibus pr presens scriplum cersentibus Waldemarus Dei gracia dux Jucie salutem i in 
Domino sempiternam. : Noverint universi, quod mos latores.presencium beredes omaes 
et singulos Haqwini Frellefsson quittos pro omnibus caysis,. quas conira, ipsps racione 
camputacionis vel alis. causis habuimus, per presentes dimittimus et penitus excmsatos, 
dimittentes, sibi omnia bona sua et singula ita libera, ut bona. dicta suscepimus. ab 
eisdem , et eadem libertate qua prefatus Haquinus ab, antiquo utebatur in-bomis supra- 
dictis. Datum Synderborgh in presencia nostra, nostro sub sigillo, anno Domini 1363. 
ip secunda. feria post.festum beati Martini confessoris. 


H TL 


ccr. 


Mehrere Ritter und Knappen aud dem Lande Rageburg ^ teten in ben 


Dienft ded Grafen Adolf (VIL.). 1363. December 8. 
Original im ‚Geheimen. Archiv. 


W,. Detlef van Parkentyn, Eghart. van Crumssse, riddere; Hirtwieh van Ritserowe dé 
olde, Heñneke van €rumesse, 'Hartwich: van Bitserowe. Tidekerizone, Nôt..:... van . 
Perkentyn, Detlef Gronowe,. Hirich vas Ürumesse, Diderich.van Ritéerowe, Eler van 
deme Duvehze, Hiarich Grondwe, Marquerd van Crumésse, dèsse vorbenomeden bekennen 
unde. ‘betughen. openbare in. dessem-.btote, .dat «wi ins ghekeret:heliben in gréven Alves 
van Holsten unde van Stormeren denest, alzo dat wi eme denen ‚scholen ‚mit live nnde 
mit gode in denen landen tø; Holsten.:unda Stormeren: unde deme. lande to .Raseborgh, 
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dar wi ane bezeten sint, efte he eder jenman van ziner weghen uns eschede in zin 
denest; neme wi jenighen schaden eder vromen in der reyze, des schaden schal he uns 
gansliken afnemen, unde de vrome schal gansliken to em komen. Men unsen heren 
van Sassen schole wi don des wi en plichtich zint, und unse vrent de uns hören willen; 
de wille wi bi rechte beholden, de schal ok unse [vorspro]kene here greve Alf bi rechte 
laten. : Vor desse stucke zunder jenigherhande arghelist in goden truwen vast to hol- 
dende love wi vorbenomeden unseme vorschrevenen heren greven Alve. In de betuch- 
nisse desser dingh zo hebbe wi unse inghezeghele ghehenghet vor dessen bref, de ghe- 
gheven unde ghescreven is na Godes bort duzent jar drehundert, an deme dre unde 
zestighesten jare, in deme daghe unser leven Vrowen alze ze untfanghen wart. 


Auf der Rückseite: Confederacio vasallornm dominorum Saxonie ad dominum A. comitem ; non 
extendit se ad heredes. 


CCIV. 


Graf Adolf (VIEL) beurfunbet daß er Fehmarn von König Waldemar von 
Dânemaf zu Lehn empfangen unb [fid mit demfelben verbünbet bat. 
1364, Februar 29. 1 


W, Alf? van der gnade Godes greve to Holzsten unde to Stormern bekennet 
openbare in dessem breve, dat de dorluchtighe vorste use leve here koningh Woldemar 
to Denemarken us dat lant to Vemeren ghelent .heft, mit also danigher rechticheyt, 
als use vader greve Johan, des wol ghedacht sv, dat van em to lene hadde, und wy 
hebben dat lant van em entvanghen, und sin sin man dar van gheworden. unde alle 
breve, de use here koningh Woldemer to Denemarken und use vader under sik um 
dat lant to Vemeren ghegheven hebben, de scolen by vuller macht bliven. Dar boven 
hebbe wy greve Alf vorbenomt us ghekert in uses heren koningh Woldemares to 
Denemerken denst um ‘sine gnade und um sine vruntschop, und scolen und willen em 
volghen und.denen mit veftich mannen mit helmen to allen tyden, wan use here ko- 
ningh Woldemar to Denemarken edder dat, rike to Denemarken dat van us eschende 
is, edder van des rikes. weghen eschet wert; doch also, dat wan wy mit den vorbe- 
screvenen luéen uses heren koningh Wolcemares lant anroren, so scal use here ko- 
ningh Woldemar vorbenomt win unde verlyst stan und us mit den luden spisen. 
Und wy greve Alf vorben(omt) scolen und willen usem heren keningh Woldemare und 


^5 Mitgetheilt von Gramm, in ben Schriften ber fjebenbanft Selftab Br. IV, p. 225, aus bem Original, 
3 ,Hier ‘fittt Aldof und bas nädfe Mal Aldoff in bem boeuf, Tonft immer A 
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dem rvke to Denemarken behulpen wesen mit al user macht, wor it usem heren koningh 
Woldemare edder dem ryke to Denemarken werrende is, als en truwe man sinem 
heren und sins heren ryke to rechte scal. Und were dat use here koningh Woldemar 
vorben(omt) edder dat nke to Denemarken hulpe eschende were van us up de stede, 
dar scolde use here koningh Woldemar us ane besorghen also als en here sinen man 
to rechte scal. Vortmer wat scelinghe is edder werden mach twischen usem heren 
koningh Woldemare vorb(enomt), up ene syde, und usen veddern greven Hinrike und 
greven Clawesse van Holzsten und greven Alve van Scowinborch, up de anderen svde. 
des scole wy greve Alf van Holzsten vorben(omt) macht hebben minne und rechtes. 
, Were aver dat greve Hinrik und greve Clawes to Holzsten und greve Alf van Scowin- 
borch vorben(omt) des van usem heren koningh Woldemar nicht nemen wolde, wes wy 
en vor minne edder vor recht spreken, so gan us use here koningh Wéldemar des, dat 
wy greve Alf to Holzsten vorben(omt) mit dem lande to Holzsten dar stille to sitten 
moghen, und mit user veddern greve Hinrikes und greve Claweses to Holzsten mannen, 
welker des vredes neten willen, und de: scolen in dem vrede sitten, und wy greve Alf 
edder de use en scolen nemande behulpen wesen up usen heren koningh Woldemare 
edder up dat ryke fo Denemarken. Were ok dat hir boven use veddern greve Hinrik und 
.greve Clawes to Holzsten und greve Alf to Scowisborch mit heren edder mit steden edder 
anders jemant, it were we dat were, dat rvke to Denemarken mit arghe soken wolde, edder 
usen heren koningh Woldemare edder sin rike arghen wolde, dat scole wy greve Alf 
vorben(omt) und willen dat'keren und helpen weren mit al user macht, als en truwe 
man sinem heren und sins heren rike to rechte scal. Vortmer were edder worde 
jeninch scelinghe twischen usem heren koningh Woldemare und hertoghe Alberte van 
Mekelenborch, des scole wy greve Alf to Holzsten vorben(omt) minne und rechtes 
mechtich wesen, doch so de ede lofle und breve, de eer twischen usem heren koningh 
Woldemare to Denemarken und dem van Mekelenborch sworen lovet und ghegheven 
sin, scolen unghebroken und by erer vullen macht bliven. Vortmer um de sculdginghe 
[und] scelinghe, de wy greve Alf vorben(omt) to koningh Magnus van Sweden und to 
koningh Haqwine van Norweghen hebben, des sca] use here koningh Woldemar to minne 
und rechtes mechtich. wesen. Dar boven scole wy greve Alf vorben(omt) [den] koninghen 
van Sweden und van Norweghen nicht arghes.to keren. Were ok dat scelinghe worde 
twischen den hochgebornen vorsten hertogen Erike to Sassen, den hertogen van Stetyn, 
dem bischope van Kamyn, und dem van Mekelenborch und sinen kinderen, by der 
enen syden, und us greven Alve vorben(omt), by der anderen syden, -des scal use 
here koningh Woldemar vorben(omt) minne und rechtes mechtich wesen. Vortmer 
um sculdginghe uud rechticheyt, de uses heren koningh Woldemares man to us greven 
Alve und to usen mamnen hebben, und um de schuldginghe und rechücheyt, de use 
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man to usem heren koningh Woldemare und to sinen mannen hebben, de scel stan 
to twen uses heren koningh Woldemares mannen und (o twen uses greven Alves mannen, 
de scolen dar entsceden mit minne edder mit rechte. Konen se des nicht, so scal de 
hochgheborne vorste hertoch Erik to Sassen des en orerman wesen; kan he dar nicht 
by wesen,.so scal her Niclawes van dem Lembeke des en overman wesen; und dat 
scolen se don,. wan men it en veer weken tovoren enbut edder secht, if des vor- 
ben(omeden) heren koningh Woldemares hove. Were, dat Got vorbede, dat de sulve 
use here keningh Woldemar afginghe, so scal men dat sulve don vor hertogen Erike 
to Sassen edder vor her Niclawese van dem Lembeke de vorbenomt sint. Vortmer 
scal use here koningh Woldemar vorben(omt) uns greven Alve vordeghdinghen und 
behulpen wesen, also als en here sinem manne to rechte scal to al usen noden. Were 
ok, dat Got vorbede, dat use here koningh Woldemer vorbenomte afginghe edder nicht 
to lande were, so scole wy greve Alf to Holzsten vorben(omt) dem rike to Denemarken 
behulpen wesen mit al user macht, und dat rike us wedder, like der wys oft use here 
koningh Woldemar vorben(omt) dar teghenwardich were, als en truwe man sinem heren 
und sins heren rike to rechte scal. Alle desse stucke, de hir vorghescreven stan, stede 
vast und untobroken ewichliken to holdene. love wy greve Alf to Holzsten vorben(omt) 
und hebben ghelovet usem vorbenomden heren koningh Woldemare to Denemarken in 
guden truwen, sunder jenigherleye arghelist und helperede..de us to hulpe komen konen 
und usem heren koningh Woldemare und dem rike to Denemarken to scaden komen konen. 
To merer betuginghe alle desser vorserevenen stucken so hebbe wv greve Alf to Holz- 
sten vorben(omt) mit witschop und mit willen use ingheseghel vor dessen bref ghehenght. 
De is ghescreven und ghegheven to Ródebiy up Lalande, na Godes bort drutteynhundert 
jar, in dem veer und sostighesten, des donredaghes vor Letare. 


CCY. 


Die Stadt Hamburg beurkundet den Vertrag den Graf Adolf. ( VIL.) 
wegen feiner Streitigkeiten mit ihr gefchloffen bat. 1364, März 18.1 
W, borgermeister ratmanpe und hurgere der stadt. tho. Hambosg, bekennen und 
betugen openbar in desser jegenwardigen schrift, dat wv gedhedinget hebben mit dem 
edelen heren. unsem leven heren graven Aleve tho Holsten und Stormarn, alse hir na 

geschreven steit : 
I QGebrudt in Grünblfije ..... Remonfiration „u... Kopenhagen 1642. A. Lit. BBB. Die 


Sprade ift hier in $obem Grabe mobernifirt, noch ver Tert fefbft wie es [teint nicht verändert. 
31* 
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Wy Alef van der gnade Godes greve tho Holsten und Stormarn bekennen und 
betugen in desser jegenwardigen schrift openbar, dat wy. mit rade und mit volbort unser 
truwen manne und ratgevere, alle saken schelinge und unwillen, de wy hadden mit 
unsen truwen borgermeisteren ratmannen und: borgern van Hamberg, und dar wy se 
umme baden lathen hadden und schuldigen vor deme edelen vursten heren Alberto 
hertogen tho Mekelenborg alse vor einem richter van des keysers wegene, und umb 
alle andere sake schelinge und unmuth, se weren upgestan wor se van upgestan weren, 
wenthe bet in disse tyd, hebben vruntlichen sonet und gantz endet und bendet, also 
dat wy des nummermer mit argern denken willet, noch wie noch unse rechte erven. 
Des stedege wy en alle ere privilegia und alle ere vryheit und besittinge, de se van unseren 
olderen und van uns hebbet, und wat van unsen olderen uthgekamen ys und uns anrórend 
is und wor se recht tho hebben. Und wie und unse erven scholen al unses rechtes, dar 
wy recht tho hebben, binnen der stadt tho Hamborg und buten, vrielicken bruken und 
besitten, wes uns vrye ys von rechtes wegene, und wes wy von rechtes wegene losen 
mogen, und wes uns von rechtes wegene anvallen mag und unse rechten erven. Unde vy 
und unse rechten erven schollen und willen vordeghedingen de sulven borgermeister rat- 
manne und borgere van Hamborg, alse unse truwen borgere, in alle wis dar yt en 
noth ys. sunder arghelist. Und de sulven borgermeistere ratmanne und borgere van 
Hamborg schollen uns und unsen rechten erven don, so wes se uns von rechtes wegene 
plichtig sin, sunder arghelist, alse eren truwen heren. 20 

Alle desse vorschreven stucke love wy borgermeistere ratmanne und borgere van 
Hamborg, vor uns und vor unsem nakomelinge, unse truwen heren grave Alve van 
Holsten und van Stormarn und synen rechten erven stede und vast tho holden, sunder 
vorthogeringe und arghelist. Alle desse vorschreven stucke sint gedeghedinget und vollen- 
tagen tho Hamborg, in deme jare na Godes bort dusent drehundert, in dem verensostig- 
sten jare, des mandages na Palme sontage, in unser_jegenwardicheit und der kraftigen 
luden, hern Keygen van Rantzow und hern Hartwiges van Horst und hern Johannes 
van Ziggem, riddern, Geerth Hocken, Hartwiges Ritzerow, Henneken Staken, Hartwiges 
Hummershuttel, Henneken. Krumessen, knapen, hern Wulfes des pravestes tho Pretze, 
hern Alberts unses . kantzelers, ‚hern Heine Hopes, hern Dideriches up dem Werde, . 
Heinen vom Benge, Heinen Hogerchs, der borgermeistere und des menen rades tho 
Hamborg, mester Claws canonik tho Hamborg und unses capellanes, und hern Johan van 


Wustorpe. Tho ener gantzen bytuchginge 80 hebbe "n unser stadt ingesegel tho 
dessem breve gehenget. 
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CCVI. 
König Albredt von Schweden verpfändet bem Grafen Heinrich (II.) bie 
Snfel Gothland für 4000 Marf. 1364, li 26. 
Original im Geheimen Archiv. 

In nomine Domini amen. Wi Alberd van der gnade Godes der Sweden und der Ghoten 
koningh bekennen und betughen openbare in dessem breve, dat wi und use erven, na 
rade und vulbord user ratgheven, umb truwes denstes willen, den us use leve om 
Hinrik greve to Holzsten und to Stormeren in deme rike to Sweden daen heft, und 
dorch leve und vruntscop willen, em und sinen rechten erven hebben ghelathen und 
lathen in dessem jegenwordighen breve de stad to Wysbu mid deme ganzen lande to 
"Godlande, als dat binnen siner schede licht, vor ver dusent mark lodighes sulvers, to 
eneme rechten pande nutliken und brukeliken to besittende und to beholdende, went 
so langhe dat wi em dat vorben(omede) sulver in ener summen und in ener sekeren stede, 
als to Lubeke, to Rozstok eder to der Wysmer, in desser drver stede en, to ghode 
beret hebben, und denne scolen de vorben(omeden) pande us und deme rike ledich 
und los wesen, und wi scolen em de vorben(omeden) pande scheppen brukelken to be- 
sittende mid minne eder mid macht mid’ ganzen truwen. Und wi Nicolaus van der 
gnade Godes biscop to Lyncopinghe, Nicles Thuresson drozste des rikes to Sweden, 
Karolus Olfsson van Wifsund, und Erik Karlsson, "riddere, hebben to merer bekant- 
nisse alle desser vorscrevenen dingh, und dat id allent mid ‘usem willen und rade ge- 
scheen is, use ‘ingheseghele bi uses vorben(omeden) heren ingheseghel henghet lathen 
vor dessen bref. De gheven und screven is to Junacopingh, na Godes bord drutteyn- 
hundert jar, in deme veer und sostigesten jare, des anderen daghes na sunte Jacobes 
daghe des hilghen apostels. 


Zwei Siegel vorhanden. Auf dem Rücken steht: A. rex Swecie impignoravit domino H. 
comiti Holtzacie oppidum Wisbu et totam terram Godlande pro III M. marcis argenti puri. 
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CCYII. 


Herzog Deinrid von Schleöwig und zsabireihe Ritter beurfumben den 
Vertrag, bet zwilchen Graf Claus unb ben Erben des Heinrid) von 
Reventio megen ded Schloffed Tile gefchloffen worden iff. 1364. 
September 11, 


Original im Geheimen Archiv. 


Ai den ghenen de dessen jegenwardighen bref seen edder hôren lesen, wy Hinrik van 
der gnade Godes hertoghe tu Sleswik. Brevde van Rantzow, Ywan van. Reventlo, Witte 
Ywan van deme Crummendike, Godscalk Wildbergch, Johan van Siggem, Hartwich Heest, 
Clawes Kule. Clawes Ghus. Ywan Enghel van dem Crummendike, Hinrik Kutlitze kerchere 
tu Rendesborgch , Dideric Stralendorp der ratmanne scriver tu dem Kyle, prestere, Otto 
Wensin, Detlef Walstorp. Marquard Wischman, Seghebode, Erik, Borgchard : Johan 
Leveselle, Ywan Staverby, Egbard, Hartwich Busche [de] gheheten sint van dem Crummen- 
dike. Johan Schulenborgch. Johan Sudenkorf, Marquard Dossenrode, Johan Teghemat, 
unde Volrad van dem Knope, knechte, enbeden hey an Gode. Wy bekennen unde 
betughen openbare in dessem jeghenwardighen breve, dat wv dar over unde jeghen- 
wardich wesen hebben. dat de edele here Clawes greve tu Holsten unde tu Stormeren 
sich, van siner unde des edelen heren Hinrikes sines broderes greve tu Holsten unde 
tu Stormarn weghen, vor uns unde vor sine menen mannen, tu allem rechte vorboden 
heft teghen heren Hinrikes van.Reventlo des ridderes rechte erfnamen, de sich dar mit 
rechte vor erven tu then wolden unde ‚mochten. na erem deghedinges breve, de dar an 
beyden siden uppe gheven is uppe de stede unde tu den tiden also de sulve bref holdet, 
den wy seen unde hört hebben lesen, de see sprich van worden tu worden in desser wiis: 

Dyt.sint deghedinge tuschen greven Ilinrike unde greven Clawese, uppe ene siden, 
uade tuschen her Hinrikes erfnamen van Reventlo, uppe de anderen siden. umme dat 
slot tu der Tylen. Dar scolen see an bevden siden umme tu rechte komen vor der vor- 
benomeden heren manne. Unde des slotés tu der Tylen loven see Wulve Rixstorpen unde 
Sivarde Dosenrode. mit deme ghude dat dar tu beleghen is. in der wiis so hir screven 
steyt. We dar recht wert unde dat slot hebben wil, de scal hern Hinrikes wif van 
Reventlo legheren binnen veer weken dar na. dat dit mit rechte unscheden wert. dar 
see recht tu heft, also dat er noghe: unde wat schuldich is de vorbenomede vrowe van 
hern Hinrikes weglien, dorch siner graft willen, edder van anderer schult, dar see vor- 
sproken heft, des scal men see afnemen, de see redeliken unde openbare bewisen mach. 
Desse rechtedach scal wesen tu Rendesborgch de dingesdaghes na, unser Vrowen daghe 
also see boren wart nu neghest tukomende. Vortmer were dat desse vrowe nicht leghert 
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worde binnen den neghesten veer weken na ‘dessem vorscreven rechtedaghe, so scal 
Wulf unde Sivard vorbenomet dat slot wedder antworden der vrowen in der wiis also 
see it unfanghen hebben. Vortmer scal de Tyle der vorbenomeden heren open slot 
wesen unde eren rechten erven. Vortmer were dat Wulf unde Sivard scaden nemen 
van des slotes weghen, des scolen see de heren vorscreven edder hern Hinrikes erf- 
namen! afnemen, welch eer erer recht wert in deme slote. Desse vorscreven stucke 
scole de vorbenomeden heren der vorbenomeden vrowen unde eren erfnamen tu 
dem besten keren. . Vortmer were dat de heren unde hern Hinrikes erfnamen vor 
benomet Wulve unde Sivarde nicht afnemen, so mach Wulf unde Sivard hern Hinrikes 
wif legheren, unde holden dat slot in eren weren also lange, went see afghenomen 
snt van deme de dar recht ane wert. 

Tu ener betughinge al desser vorscreven stucke sit unser aller ingeseghele ghe- 
henghet tu dessem breve. 'Ghegheven unde sereven is tu Rendesborgch, na Godes 
hord drutteyn hundert jaer, in deme veer unde sesteghesten jare, des neghesten mid- 
wekens na unser Vrowen daglie also see horen wart. 

Auf der Rückscile : Up deghedinghe twisschen den heren unde den Reventlo umb des slots Tyle. 


CCVIH. 


Hermann von Dumwe quitiet bem Grafen Deinrid (II.) wegen Zahlung 
einer Schuld auf Kalmar. 1364, October 6, 
Original im Geheimen Archiv. . 


Vor alle den ghenen de dessen bref seen edder horen, bekenne ich Hermen van Ouwe 
unde mine rechten erven unde bethüge openbare in desseme breve, dat ich den eddelen 
heren greven Hinrike greven to Holsten unde to Stormeren unde sine rechten erven 
loos late van al der sculdinghe weghene unde van aller maninghe des gheldes, des ich 
eme ghewunnen hadde in deme slote unde in der stat unde in der gantzen voghedighe 
to Kalmeren, de ik hadde van siner weghene, des he nu mit ghuten willen heft lefliken 
unde ghutliken bereet unde afghenomen unde gansliken betalet, also dat ich eme danke 
unde alles dinghes loos late. In ene bethuginge alle desser vorscrevenen stücke, dat 
ich minen leven heren hebbe loos ghelaten, hebbe ich min inghesegel henghet vor dessen 
bref unde mit mi de achtbaren lude her Hinrich van Brochtorpe en. ridder, Lambert van 
Bochwolde, Storm van Ouwe min broder, unde Diderich van Ahnenhusen, de dar jeghen- 
wardich weren, dat ich minen leven heren quit unde loos leet van aller maninghe unde 


1 Hier ftebt arfnemen. 
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sculdinghe. Ghegheven unde screven na Ghodes bort dusent jar drehundert jar, in 
deme ver unde sestighesten jare, des achten daghes na sunte Michahelis daghe. 
Das erste, zweite und vierte Siegel vorhanden, das dritte und fünfte fehlen. 


CCIX. 


Sobann Hoyghing bezeugt den Ertrag ber ibm von ben Grafen Hein: 
rid) (EL) und Claus verpfändeten Münze zu Kalmar und quitirt ben 
Grafen für diefe Summe, 1365, März 2. 


Original im Geheimen Archiv. 


O mnibus presencia visuris seu audituris ego Johannes Hoyghing cupio fore notum, 
quod de moneta Kalmariensi, quam habeo et presencialiter pro pignore teneo a nobilibus 
dominis Hinrico et Nicolao comitibus Holtzacie et Stormarie, de anno Domini 1361. 
quando Becemannus fuerat monetarius, a festo penthecostes usque ad festum omnium 
sanctorum de dicta moneta sublevavi mille marcas cum quadringentis marcis et decem 
et novem marcis antique monete. Item eodem anno, quando dicta moneta fuerat Wire 
presentata, et quando Johannes Kolne fuerat monetarius, tunc eram in parfibus Almanie, 
et Otto Dosenrode nomine meo sublevavit de antedicla moneta quingentas marcas antique 
monete. Item de anno Domini 1363. a festo penthecostes usque ad festum penthe- 
cosles anni sequentis de dicla moneta sublevavi quingentas marcas ct tredecim marcas 
cum duobus oris nove monete. Item de anno Domini 1364. a festo penthecostes usque 
ad festum nativitatis beate Marie virginis de dieta moneta sublevavi 3 centum marcas 
et quinquaginta marcas cum decem oris nove monete. Item eodem anno a festo nati- 
vitatis beate Marie virginis usque ad dominicam Invocavit sublevavi de moneta centum 
marcas et 21 marcas et 1 oram nove monete. De omnibus hiis per me de moneta suble- 
vatis dimitto dominum meum comitem Hinricum, et suos veros heredes, quitum liberum et 
solutum. Insuper si quis, cujuscunque status aut condicionis existat, de dicta moneta 
mihi plus valeat computare, quam in predicta summa continetur, paratus sim ! domino 
meo comiti Hinrico vel suis veris [heredibus] defalcare. In evidencius testimonium 
sigillum meum presentibus est appensum. Datum anno Domini 1365. dominica qua 
cantatur. Invocavit. ' | 


.. Siegel vorhanden. 


1 sit ble Wofdrift. 
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CCX. 


Hermann Wondvlet' quititt den Grafen Heinrid (EL.) unb Glaué wegen 
einer Zahlung von 150 Mark. 1365. Juni 4. 


Original im Geheimen Archiv. 


Omnibus ad quos presens scriptum pervenerit Ego Hermannus Wonsvlete dictus Trauen- 
ber cupio fore notum publice protestando, quod nobiles domini Hinricus et Nicolaus 
fratres comites Holtzacie et Stormarie mihi Hermanno ex parte heredum et filiorum 
Emekini Wonsvlete pie memorie et ex parte Honrow centum marcas et quinquaginta 
marcas Lubecenses amicanter persolvebant. pro quibus dictos dominos quitos et solutos 
dimitto per presentes, et hec persolutio et quitatio est facta et data coram his infra- 
scriptis, Ywano de Reventlow, Wulf et Dytlevo Nystorp, Ottone Wulvesbruch, Heningho 
Hesten, Nicolao Broctorp, et Johanne Korve, et quam pluribus aliis fide dignis testibus 
ad premissa vocatis et rogatis. In cujus evidentius testimonium sigillum meum presen- 
tibus est appensum. Datum Novo castro prope Flenzburg, anno Domini millesimo tre- 
centesimo sexagesfmo quinto. feria quarta infra ociavas pentecostes. 
Siegel fehlt. 


CCXI. 


Herzog Deinrid von Schledwig giebt ben Sanfeftdbten Schub und Be- 
günftigungen gegen dad Stranbredt in feinem Lande. 1366. März 24," 


Hiuricos Dei grata dux-Sleszwicensis Universis et singulis presens scriptum visuris 
seu audituris salutem et omne bonum. Presentium tenore [re]cognoscimus et constare 
volumus tam presentibus quam futuris, quod nos dilectis nobis civibus et mercatoribus 
subseriptarum civitatum, videlicet Lubeke, Rostok, Stralessund, Bremen, Hamborch, Kiel, 
Wismer. Gripeswalt, Tanclym, Stetyn, Nove.Stargarde et Kolberghe, ac omnibus et 
singulis qui cum eis in earum justicia, que Hanza Teutonica proprie dicitur, comprehensi 
sunt vel quomodolibet comprehendi dinoscuntur, matura deliberatione prebabita, de con- 
sensu et voluntate nostrorum fidelium, concessimus et donavimus ac presentibus conce- 
dimus et donamus veram et omnimodam libertatem littorum maritimorum in omnibus 
terminis et finibus nostri dominii seu ducatus, quos nos habemus in potestate nostra 
seu quicunque alius ex parte nostri, perpetuis temporibus duraturam, super omnibus 


I Gebrudt bei Schubad, comment. de jure littoris. Hamburgi 1751..4., p. 882, ín einer five- 
mirten Copie ber consules civitatis Lubecensis vom Sabr 1877, die Panthaleonis martiris (Juli 28) 
die aus einem Eopialbuch entnommen if. Berbeflerungen aus einer alten Sbfiorift giebt Sartorius EE, p. 591. 
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bonis naufragis vulgariter wrak vel zeevund aut quocunque alio nomine nuncupatis, 
secundum exigentiam juris Danici, quod sonat in hunc modum. Si, quod Deus avertat, 
quicunque homines de pretactis naufragium perpessi fuerint in aliquibus terminis seu 
finibus dicti dorhinii nostri seu ducatus, aut sua bona naufraga wrak vel zeevund aut 
quocunque alio nomine nuncupata ad terminos nostros applicaverint sive propulsa 
fuerint, hujusmodi bona poterunt per. se vel per alios salvare seu salvari facere et 
illis uti libere pro sua voluntate absque ullo impedimento. Si vero juvamine vel 
laboratoribus indiguerint, extunc advocatus ibidem ipsis favebit, et permittet, quod 
ipst illos conducant pro rationabili et condigna sua pecunia, qui eos juvent hujusmodi 
bona salvanda conservare. Si etiam aliqua bona naufraga ad terminos seu fines ante- 
dicti nostri dominii seu ducatus applicaverint seu propulsa fuerint et homines perierint 
et submersi fuerint, talia bona advocatus vicinior aut illius loci potentior salvari et col- 
ligi faciet, et omnia talia bona éalvata et collecta cum scitu bonorum hominum in 
propinquiorem ecclesiam reponi faciet, et omnia quecunque fuerint redigi in scriptis or- 
dinahit, et ipsa fideliter conservari faciet ad usus et ad manus heredum seu illorum qui 
ipsa de jure poterunt exigere seu postulare, dummodo ipsi infra anpum et diem pro- 
baverint per litteras suarum civitatum, in quibus cives existunt, se fore veros heredes 
ad hujusmodi bona vel quod ea de jure exigere possint; illis talia bona debent sine 
quovis impedimento libere presentari, dando laboratoribus rationabile pretium pro labore. 
Ut autem presens nostra concessio seu. donatio per neminem infringi vel auferri valeat, 
sed ut stabilis et firma imperpetuum perseveret, sigillum nostrum duximus presentibus 
appendendum, presentibus fidelibus nostris validis viris et famosis dominis Ludero de 
Lembeke et Johanne Dungh, militibus, et Hennekino Theghemac, ac alis quam pluribus 
fide dignis testibus ad premissa. Actum in castro nostro Oppenraa anno Domini mil- 
lesimo tricentesimo sexagesimo sexto, in vigilia annunlialionis beate virginis Marie. 
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CCXIL. 


Graf Adolf (VIE) quititt ben Derzogen Albrecht und Soeinrid) von Meflen- 
. burg ben Empfang von 1000 Mark von ber Mitgift feiner Frau Anna. 
1366, September 2, ! 
Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin.? 





W, Alf van Godes gnaden greve to Holzsien und to Stormern bekennen und be- 
thügben openbare in dessem breve, dat de dorluchteghen vorsten hertoghen Albert van 
Mekelenborgh und Hinric sin sone van der medegave unser bhusvrowen. vrewen Annen 
us beret hebben dusent lodeghe marc, de wy entfanghen hebben, und laten vor us, 
vor alle use erven und vor alle de ghene de use lof vor de vorbenomede medegave 
entfanghen hebben, de vorbenomeden hertoghen Alberte und Hinrike, ere erven und 
alle ere medelevere, de dar mede vor ghelovet hebben, der vorbenomeden dusent lodighe 
marc quit ledich und los in dessem breve; und de vif hündert ledighe marc. de noch 
na staende bliven van der sulven medegave weghene, de scholen herthoghen Albert und 
Hınrik vorbenomet und ere erven bereden us und usen erven to, der lesten tvt der 
beredinghe, de in dem brere screven steyd, den se us und usen erven mid eren. bor- 
ghen gheven hebben uppe de sulven medegave, unde de sulve bref schal in allen an- 
deren stukken unghekrenket wesen, behalven also vele dat allene desse vorbenomeden 
dusent lodighe mark us beret sint und los wesen scholen. To tüghe desser dink is 
use ingheseghel gehenghet an dessen bref, de geven is na Godes bort drutteinhundert 
jar, in dem ses unde sestigesten jare, des midwekens vor user Vrowen daghe als se 
gheboren wart. 

An einem Pergamentstreifen hüngt ein kleines rundes Siegel aus ungeläutertem Wachs: über 

einem rechts gelehnten Schilde mit dem Holsteinschen Nesselhlatte steht ein rechts gekehrter 


Hein, auf welchem wagerecht nach beiden Seiten hinausragend | zwei Pfauenwedel liegen und 
aufrecht vier Fahnen stehen; Umschrift: S. Adolfi. Di. gra. comit. Holsa'. Storm‘. 


1 Bol. bie Nrfunbe oben N. CXCIX. 

2 Bei diefem Originale wird ein gleichinutendes Concept von der Sand deg Metjenburgifden Ranalers 
Zohann Eröpelin auf Baummollenpapier aufbewahrt (vgl. Sabrb. des Bereins für Seffenburg. Gefidte ” 
IX, p. 228). 
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CCXIII. | | 


Bund zwifchen bem Rônig Albredt von Schweden, ben Herzogen Albrecht, 
Deinrid und Magnus von Meflenburg unb den Grafen Seinrid) (IL.) 
und Claus. 1368. Sanuar 23. ! 


Aus is gedeghedinget tuschen uns koning Albert van Sweden unde uns Albert, Hinrike 
unde Magnusse hertoghen tho Mekelenborgh, unde uns Hinricke unde Clawsse greven tho 
Holstein. Were dat men yn unsem kriege mid deme koninge van Denemarken vromen 
neme im stryde, den vromen scholen de gene? de tho dem stryde kamen deelen na 
mantale. Were ock dat Godt wolde, dat men enen heren vanghe, de here schal wesen 
desser naschreven heren: alsze dat drudde deel schal koning Albertes van Sweden wesen, 
dat drudde deel der hertoghen van Mekelenborgh unde dat drudde deel greven Hinrickes 
unde greven Clawsses van Holstein, unde den gevangenen heren schal men beschatten 
unde nyne uns entvóren, eher desse vorbenomede heren alle ere vulbort dar tho 
gegeven hebben, unde na aller desser heren vulbort schal men en beschatten, unde 
yewelck drudde deel schal yewelcker heren wesen, alsze vorscreven is.  Vortmer were 
dat men schlote edder landt bekrechtighede3, so schal allent dat men in Schonen be- 
krechtighede®, unde in allem deme dat tuschen Schonen unde Sweden ligt, unde Goth- 
lande mit alle den oelanden de tho allen denen landen horen, koning Albert van 
Sweden hebben, und allent dat men in Selandt bekrechtighet? unde in Mone unde Val- 
stere, mit allen den oelanden de tho denen landen horen, de hertoghe van Mekelen- 
borgh hebben, unde wat men in Jüttlande, in Vüne, in Langelande bekrechthiget, dat 
scholen, mit allen den oelanden de tho den landen horen, de greven Hinricke unde 
Claws van Holstein hebben. Unde ene yewelcke here schal alle lude, bede geistlick 
unde werlicke lude, de in den landen beseten sind, dar he tho kumpt, alsze vorscreven 
is, laten by eren olden rechten. Tho tughe aller desser dinge.hebbe wy hertoghe Albert 
van Meklenborgh unde hertogh Hinrich sin sone unde wy greve Hinricke van Holstein 
unde Claws van Lembecke ridder use ingheszegele gehenget an desseme breff, de 
geven is na Gades borth 1300 jare, dar na in deme acht unde sostighesten jare. in 
S. Pauels dage alsze he bekeret worde. 


1 Rad PVitfer's Sammlung Medlenburgifder Schriften unb Urkunden IIT, p. 21. Daraus abgebrudt 
in ben Schriften der Rivbenpavnfle Selffab IV, p. 167 n. — Bel. ben Stecef ber Hanfeftäbte über ihren 
Bund mit den hier genannten gürflen, Lübed, in festo purificationis Mariae (Sebr. 2), bei Sartorius LI, 
p. 616, unb bie weiteren hier folgenden Urkunden unb Berhandlungen. 

1 gemeene bie Ausgabe. 3 berecht. die Ausgabe, nachher aber bekrecht. 


M _ 


Die Grafen Heinrich (IL) und Claus unb eine Anzahl Ritter und Knappen 
verbinden fid) mit ben Sergogen Albrecht, Oeinrid) unb Magnus von 
Meklenburg gegen ben König Waldemar von Dénemarf. 1368, 
Sanuar 25, ! 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 

W, Hinnk und Clawes brodere van Godes gnaden greven to Holzsten und to Stor- 

maren, und wi Stich Anderssen ?. Niclawes van Leembeke, Luder van Leembeke, Ywer 

Niclessen, Benedictus van Anevelde, Anders Offessen, Pawel Jonssen, Nicles Erikssen, 

riddere, Godscalk Scharpenbergh, Lage Offessen, Hartwich Pogghewisch und Nicles 

Gloop, knapen, bekennen und betügen openbare in desseme breve, dat manigerleie 

unrecht, dat use here koningh Woldemar van Denemarken us binnen guden trüwen, 

binnen vrede und binnen velicheit gedaen heft, und de he dach bi daghe ane use 

schult up use vorderf vormeret, us daer to bringht, dat wi us hebben vorbunden mid 

deh dorlüchtigen vorsten hern Alberte hertogen to Mekelenborch, Hinrike und Magnuse 

sinen sonen und mid eren hülperen, de se nu hebben und de se daer noch to krigen 
eder werven, und vorbinden us mid en in dessem breve in ene trüwe vaste vorbindinghe 
und hülpe, user een deme anderen to doende mid live und mid gude, mid al user 
macht, mid allen vründen und vremeden, de wi daer to theen eder bringhen konen, 
jegen den vorbenomeden koningh Woldemare.und jegen den koningh van Norwegene 
und jegen al ere hülpere, also dat wi us van den vorbenomeden hertogen unde sinen 
vorbenomeden kinderen nümber mid den vorbenomeden koninghen eder mid eren 
hülperen sonen, dagen eder vreden scolen, wi en doen dat mid willen und mid 
ganzer vulbord der vorbenomeden hertogen, und in desser vorbindinghe und in desser 
hülpe scole. wi en alle dingh te deme besten. keren sunder jenigerleie argelist. Vortmer 
scal de erbare vorste koningh Albert van Sweden tüschen, hir und sünte Johannes 
baptisten dage, de negest kümpt, sik in desse sulven eninghe vorbinden mid us, und 
scal us daer vore mid sinen mannen und mid eren breven bewaringhe doen und wi em 
wedder, m aller wyse als wi nu vore doen und nemen. Alle desse dingh stede und 
vast to holdende love wi Hinrik und Clawes bredere greven to Hoksten vorbenomet, 

Stich, Clawes, Luder, Ywer, Benedictus, Anders, Pawel, Nieles, riddere, Godscalk, Lage, . 

Hartwich und -Nicles, knapen, und mid us de erbaren lude Clawes geheten Meseke 

Crummendyk , Godscalk Wiltberch, Borchard van Itzehude und Hiarik Brokdorp, rid- 

! Die bem Inhalt nad) gleiclantende Metienburgifige Ausfertigung if gedrudt in Påtter's Sammlung 

SRedienburgifijer Urfunben III, p. 19. 


3 Das fünbnig bet Hoffeinfen. Grafen mit vien und andern Rittern 1868, dominica Oculi 
(März 12) erwähnt Poitfeib p- 542. | 
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b 


I 


dere, Albert van der Wisch, Syverd Bosenrode, Wulf Rikstorp, Marquard van der 

Wisch, Marquerd Dosenrode und Wulf Pogghewisch, knapgn, in.guden truwen, mid 

ener samenden hant, dem& vorbenomeden. hertogen Alberte, Hinrike, Magnuse, sinen 

sonen, und to erer hant den erbaren luden Hinrike van Stralendorp, Otten van Devitze, 

Vicken Molteken, Johanne Molteken, Godscalke Prene, Otten van Helpde, Henningh 

Knope, Godscalke van Tzülowe, Mathiase Ravene, Detleve van Tzüle und Reymere van 

Plesse, ridderen; Volrade Lützowen, Luder Lutzowen, Reymere van Barnekowe, Hermen 

Storme, Hartwich Külen, Detleve Lützowen, Hinrik Molteken, Johanne Berchteheylen, 

Hinrike Preen und Gherde Negendanken, knapen; und loven en dat ane alferleie arghe- 

list in dessem breve, dar wi to tåge use und user medelovere ingesegele vore henghet 

hebben; de gegeven is to der Wysmer, na Godes bord drütteyn hundert jar, in deme 
acht und sostegesten jare, in sunte Pawels daghe als he bekeret wart. _ 

" An Pergamentstreifen hangen die Siegel der 24 Aussteller und Mitgelober : 1) das Siegel des 
Grafen Heinrich von Holstein (ungefähr wie das auf der Tafel zum Jahr 1343 abgebildete), 
nümlich: eim in dem Umschriftrande liegender rechts gelehnter Schild mit dem Holsteinschen 
Nesselblatte,. darüber ein vorwärts gekehrter Holm mit zwei Hórnern, an denen rechts sechs 
Fühnlein und links sechs runde Pfauenaugen sitzen ; Umachrift: + S’. Hinrici, Dei. gra. comit. 

: Holtzacie, et Storm.; 2) das Siegel des Grafen Nicolaus von Holstein (ungefähr wie das zum 
J. 1350 abgebildete), nämlich: ein in dem Umschriftrande liegender rechts gelehnter Schild 
mit dem Holsteinschen Nesselblatte, darüber ein vorwärts gekehrter Helm mit zwei Hörnern, 
an denen rechts sechs Fähnlein und links fünf runde Pfauenaugen sitzen ; im Siegelfelde steht 
an jeder Seite ein kleines Nesselblatt; Umschrift: Ÿ S'. Nicolai. comitis. | Holtza.... S.ormarie. 


CCXY. 


Bertrag der Grafen Heinrich (EL.) und Claus und ihrer SSerbimbeten mit 
bem Ritter Kerften (Gbriftian) Rule zu Albolm. 1368. Sept. 8. 
| . Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. ! 
Di sint de deghedinghe, de tüschen deme edelen heren Hinrike und Clawese brodere 
greven td Hokzsten und eren hälperen, als koningh Alberte van Sweden und sime va- 
dere. hertogh Alberte van Mekelenborgh und den anderen des sulven hertoghen Albertes 
kinderen, vortmer dea van Lubeke, van Hozstok, van deme Sunde, van der Wysmer 
und van allen anderen steden, de in der Düdeschen Hense sint, gedeghedinghet sint, up 
de ene.side, und her Kersten Külen riddere, up de anderen side, also dat her Kersten 


! Durch Stüufefea Int vie Urinnte (n. oe Witte ein robes es. un bo im Tert eine Lide 
erhalten, welche fømerlig mit Sicherheit auszufüllen fein dürfte. 
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Kûle vorbenomet mid al den genen- de in der voghedye tó'Alholmr beseten sint m 
enem veleghen vrede sitten scal, also dat her Kersten und al sine vrünt und al de de 
in der voghedige tå Alholm beseten sin greven Hinrikes van Holzsten und alle siner 
hülpere, de vorbenomet sint, arghest nicht weten seholen:noch werven, noch mid rade 
noch mid dade, in niner stede, van desser tid an bet tå sunte Wolberghe dage, de nu 
neghest tå komende is. Were aver dat koningh Wofdemar tå Denemarken edér de 
sine tüschen deme sóndaghe to midvasten, de nu neghest kümpt, und deme neghesten 
söndaghe, de dar na neghest volghet, striden wolde, to dem stride moten'se wol rider 
ane vorwiit; anders scholen se dessen vrede al utholden. - Vortmer scal her Kersten 
und sine vrünt vorbenomet bi alle. ereme rechte bliven und eres gudes brüken, dar se. 
recht €? hebben, vor uns und vor al use hülpere, wor dat licht in deme rike t Dene- 
marken. Were ok dat yenich man ven her Kerstens vorbenomet vründen breve hadden 
van koningh Woldemar tb Denemarken uppe ghut in deme lande tb Lalande, de scal 
greve Hinrik und greve Clawes und ere erven bi erer macht laten. Vortmer scal her - 
Kersten und sine vränt vorbenomet vor de vorbenomeden greven und al ere hülpere, 
de vorbenomet si[nt, velich we]dder wesen desse vorbenomede tid ut. Ok so moghen 
al de ge[nem, de in der voghed]ige tb Alholm beseten sin, sóken elle Düdesche 


stede unde .......... ss. TP und af vor greven Hinrike und vor al sine 
ss. esse TOPPED oft sinen vründen vorbenomet scade schâde 
SEERNES SEES RE KE worde, oft se oft de ere ghevanghen 
ss... TOPPED PAPE PESE eren hülperen de wile dat dat her uppe 
eene hh] er en herd :.... omen und dat ere vindet, dat scal men 
en........ sehr hh ra] nnn nn laten. Und vürder scholen de vorbeno- 
. meden g........,.............. .... mme liden. Ok so heft greve Hinrik 
und sos... PEPPER gheven, als umb hern Heynen Kabolt 
und hfern]..,................,..,.,., hern Mathiese Ketelhüt, bern. Schenken 
Wardenb ................. ,....., 9S. hern Hermingh und hern Hinnk van der 
Osten, hern ............... .... nders Suwindessen, Jesse Bunden, dat alle desse 
scholen ere[s] ............ en, dat se in Lalande hebben bet to deme daghe, als vor- 
screven is. Were desser wel...... ten Lalande !, wanne to Lalande komen, binnen 


desser vorbenomeden tid so scholen se velich wesen, also langhe als se uppe Lalande 

sint, vor greven Hinrike und vor sine vorbenomeden 'hülpere, und so scolen se ok 

greveu Hinrike und al siner hülpere ere ergheste nicht werven. Were ok dat de vor- 

benomeden greven eder erer vorbenomeden hülpere yenich, eder yenich man de den 

vorbenomeden greven eder erer vorbenomeden yenich to horde, tå der voghedie td 

Alholm queme, und se yenich man hinderen ofte arghen wolde, dat schal ber Kersten 
! Lalalande die Urfunbe, . | | | 
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vorbenomet mid sinen vründen helpen keren und weren, in guden träwen, ane arghelist. 
Vortmer were dat greve Hinrik und greve Clawes Alholm hebben scolden, so scal her 
Kersten und sine vrünt, de vorbenomet sint, eres ghódes. bruken dat se in Lalande 
hebben, wente to Wolbergh daghe neghest to kamende is, so scolen se den køre 
hebben, wer se bi greve Hinrike und bi greve Clawese bliven willen ofte nicht; is dat 
se bi en bliven willen, 'so scolen se en doen, alse gude lüde eren heren plichtich sin to 
rechte to dünde; we ok nicht bi en bliven wil, de sca! sin ghut overgheven und varen 
wor he wil. Were ok dat hern Kerstene und sinen vrunden yenich man in Lalande be- 
weren wolde binnen desser vorscreven tid, dat scal greve Hinrik und greve Clawes en 
keren helpen und weren; des ghelik scal her Kersten wedder doen, oft greven Hinrike und 
greven Clawese und de eren in Lalande yemant beweren wolde, dat scal her Kersten mid 
den sinen wedder helpen keren und weren, in guden träwen, sunder arghelist. T6 tughe 
desser dink, dat alle desse dink aldus gedeghedinghet sint, heft hertoghe Albert van 
— Mekelenborgh vor sinen sone koningh Alberte van Sweden ok vor sik sülven und vor 
sine anderen kindere sin ingeseghel mid hern Kerstens vorbenomet ingheseghele ghe- 
henghet an dessen bref, de geven is vor Aholm, na Godes bord drutteynhundert jar. in 
deme achte unde sesteghisten jare, in user Vrowen daghe alse gheboren wart. 
‚An Pergamenistreifen hangen zwei Siegel: 1) des Herzogs Albrecht von Meklenburg Secretsiegel 
mit den beiden rechts gelehnten Schilden für Schwerin und Rostock mit dem Meklenburgischen 
Stierkopfe auf dem Helme ; Umschrift: S'. Alb'ti. du... ........ ; 2) mit einem Schilde mit 


zwei gekreuzien Stachelkeulen oder Morgensternen über einer kleinen Verzierung am Schild- 
fusse; Umschrift: S’ ...stiani. Kule.-. 





CCXVI. 


Graf Claus übergiebt dem Ritter Nicolaus Edgyfjon Güter in Sütland. 
1368. September 15. 


Original im Geheimen Archiv. 

Oinnibus presens scriptum cernentibus Nicholaus Dei grátia comes Holtzacie et Stor- 
marie salutem in Domino sempiternam. Noverint universi, nos exhibitori presentium, 
domino Nicholao Esgysson militi. consiliario nostro dilecto, omnia et singula bona 
cujusdam Thordonis Jacobi, ubicunque locorum Jutie situata, dimisisse pro velle suo 
libere ordinanda, donec presentes litteras duxerimus revocandas. Datum ante castrum 
Alborch, anno Domini 1368. in octava nativitatis Marie virginis. Nostro sub sigillo 
presentibus appenso. " 


Do4 


Das Siegel abgerissen. 


* 


Heizog Grid) (EV.) von Sachfen fließt mit ben Herzogen Wilhelm und 
Magnus von Braunfchweig eine Grbperbrüberung. 1369. März 11.1 


W, Erik van Goddes gaaden hertog tu Sassen, iu Enghern. und tu Westralen, be- 
kennen in dessem openen breve vor alle den de en seen eder horen lesen dat we und unse 
rechte erven scullen behulpen wesen unsen leven heren und sweghern hertoghen Wilhelm 
und hertoghen Magnuse, hertoghen to Brunswik und to Luneborgh. und eren rechten erven, 
in alle eren noden, myd alle deme dat we vormogen, truwelike und mid ghuden willen, alze 
eyn gud kind sinen leven vader scal tu rechte. Ok sculle we unsen leven heren und 
sweghern vorgenomt helpen tu alle erme erve und by alleme rechte beholden, so we 
aller beste konen und moghen, wanne se eder ere rechte erven eder de ere dat van 
uns eder van unsen rechten erven eschet. Vorlmer were we vorstorven und unse 
herscop queme an unse vorbenomte heren und swegher, er wanne unse suster Jutte 
beraden were, so scullen se se beraden tu manne na erer vrunde unde manne rade, 
und scullen er twe dusent lodeghe mark mede gheven. Konden se se aver doch be- 
raden na erer vrunde und manne rade, so en scullet se umme nene summen gheldes 
gemanet werden. Ok scullet se unse man by alleme rechte laten, alse se van oldin- 
ghes gehat hebben. Und were dat unse herscop queme an unse vorbenomte heren und 
sweghere eder tu eren erven, so scullen se und ere érven alle de breve holden in guden 
truwen, de unse man eder ander lude geystlick eder werltlick hebben van der herscop. 
Vortmer scollen se unse muder laten by ereme lifzhedinghe und bv alleme rechte. Alle 
desse vorscreven stucke und articule love we und unse erven unsen vorbenomten heren 
und swegheren, hertoghen Wilhelm und hertoghen Magnuse, hertoghen tu Brunswick, 
unde tu Luneborch und eren rechten erven in guden truwen stede unde vast tu holdende, 
sunder venegherleye argclist, und hebben des tu orkunde unse ingezegel witliken und 
mid guden willen henget laten an dessen bref. Hir an und over sint gewesen unser 
vorbenomten heren und swegher getruwe man, her Aschwm van Saldern dumprovest in 
der borch tu Brunswick, her Hans van Honleghe. her Segebant van dem Berge, her 
Curd van Rotleve, riddere, und Syverd van Saldern knecht, und dar tu unse kven ge- 
truwen her Wasmud Schacke. her Vicke van Hitzackere, her Johan Wulf, riddere, 
Hartwig van Ritzerowe, Hartwig Tzabel, Busse van der Ghartowe, Beteman Tzabel und 
Heneke Schacke, knapen. Desse bref is gegheven, na Goddes bort dusent jar dryhundert 
jar, an deme neghen unde sestegesten jare, an deme sundage tu aller manne vasten. 

! Qebrudt bei (Hugo) Berit von bem Rechte des Haufes Braunfhweig und Lüneburg an benen 


Larrenburgifchen Landen, Beilagen N. XXXV, p. 42; aud Strube, vindiciae juris Brunv. p. 44. Die 
entfpredenbe Urhumbe ber Herzoge Wilhelm und Magnus flet Hugo p. 41, Strube p. 41. 
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CCXYHI. 


Die Herren Schade quitiren dem Grafen Otto von Schauenburg daß fie 
den Schaden bezahlt erhalten den ihre Vorfahren in der Schlacht Graf 
Adolfs gegen Graf Gerhard bei Bramftedt erlitten. 1369. Mai 9, 


Original im Geheimen Archiv. 


W; her Wasmod Schacke riddere, Hemeke Schacke unde Otto Schacke brudere, 
hern Gheverdes Schacken sones, Eghard Schacke, hern Johannes Schacken sone, Otto 
Schacke unde Johan Schacke brudere, Bertoldes Schacken sones, Otto Schacke, Hin- 
. rikes Schacken sone, unde Volrad Schacke, knapen van wapene, unde unse rechten 
erven, bekennet unde betughet openbare in dessem breve vor alle den ghennen de den 
zeen edder horen, umme alle de vorlust, de unze elderen vorloren by unseme leven 
heren greven Alve van Schowenborch deme elderen, deme God gnedich zy, an deme 
kyve to Bramstede ! ,; den eme greve Gherd van Holtzsten zyn veddere afwan, unde 
umme alle schelinghe und schult bette her to, heft uns und unsen rechten erven unze 
leve junghere Otto van Schowenborch alle den schaden degher unde altomale ghelegheret 
mid redeme ghelde; dat wy eme unde zynen rechten erven vrüntliken bedanket, unde 
lathen ene und zyne eríname des schaden ledich unde loos, und en schólet dar number 
meer umme dun maninghe, noch wy edder unze rechten erven, alle de van unzeme 
slechte zyn gheboren und ungheboren. Hir hebhet over ghewezen de eerbaren vromen 
und wizen lüde, Betheman Tzabel, Albert Scholdenvleth, Gherd vamme Haghen., knapen, 
und her Hinrik Crowel und her Nicolaus Rode, raadheren to Hamborch, und hebbet 
desset ghedeghedynghet lo ener steden zone. To ener vullenkomener betughinghe zo 
hebbe wy unze inghezeghele ghehanghen mit witschop to dessem breve, de gheven und 
screven is na Godes bord drütteynhundert hunderd? jar, in deme neghen und zestighesten 
jare, in deme hilghen avende der hemelvar unses heren Jhesu Cristi. 
Zwei Siegel noch vorhanden. | 


" Meber biefe Schlacht im Jahr 1817 f. bie Lübeder Chronit I, p. 208. 
2 So vie Abfhrift. 
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CCXIX. 


Herzog Deinrid von (Süder-)Sütland verpfändet dem Chriftian Srelleffen 
bie Kirchfpiele Rothagher unb Odder. 1369, Decemb. 30. 
Abschrift Langebeks aus dem Geheimen Archiv. ! 


Omnibus presens scriptum cernentibus Hinricus Dei gratia dux Jutie salutem in Domino 
sempiternam. Noverint universi, quod recognoscimus nos et nostros heredes temeri et 
esse veraciter obligatos latori presentium Christiano Frellefssen? et suis veris here- 
dibus, et ad manus suas domino Petro Knuttssen militi, Thitmaro Thidemanssen, Nicholao 
Frelefssen, et Thome Sture, in ducentis marchis denar. Lvbycens. sedecim marcas .et 
quatuor solidos Lybecens. denar. integraliter persolvendas, pro quibus sibi parochias no- 
stras, videlicet Rothagher et Odder, cum precariis, excessibus, servitiis, redditibus certis 
et incerlis, et cum omni jure, nil excepto, impignoramus et pignori obligamus per 
presentes, libere ordinandas, donec per nos vel per heredes nostros legaliter redimantur 3 
pro summa antedicta. Tali conditione adjecta, quod idem Christiernus vel sui heredes, 
si necesse fuerit 5, valeant alteri dictas parochias exponere et impignerare pro summa 
antedicta: ex tunc obligamus nos et heredes nostros eidem cui resignate fuerint 
literas nostras rhtificare ut supra, nostro sub sigillo. Insuper obligamus nos et 
heredes nostros predictas parochias ipsis liberare, disbrigare et appropriare ab impe- 
ticione cujuscumque. In cujus rei testimonium et cautelam sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum Sunderborgh in presentia nostra anno Domini 1369. proximo 
sabbato ante festum circumcisionis Domini. 


Rundes Helmsiegel ; Umschrift: Secretum Hinrici ducis Jucie. 


CCXX. 


Gerhard Haken Vogt zu Plön fdreibt der Stadt Lübe wegen der Renten 
Fibedifdjer Bürger auf Febmatn. (1360— 1370 i | 
Original im Besitz des Dr. Deeck.5 
Discretis et honestis viris dominis ‚consulbus in Lub. . Detur. 


Salutatione obsequiosa cum sinceritate premissa. Noveritis litteram vestram sane intel- 


1 Aus Grhparbis Handfehriften zu Lüneburg, IV, 381, von. Serre Dr. 38ofger mitgeteilt. 
2 Frelles bie Abfærift an biefer Stelle, nachher Frelesssen. Bol. aud bie Urkunde oben N. CCII. 
3 redimatur ble Abférift. | 4 Gier ift eine Cüde in ber Abfærift angegeben. ' 
5 Bon bemfefben mir -gefålligft mitgetbeilt. Gerhard Salen mirb genannt in ber Nrfunde oben 
N. CXCVIII von 1369 und in der gris folgenden von 1870. 
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lexisse super arrestatione reddituum vesfrornm concivium in Ymbria; pro qua litteram 
meam ut primitus valeo volo finaliter destinare; quidquid ipsa vobis et vestris concivibus 
juvari poterit libenter adimplebo; sed sigillum domini nostri me ! noveritis non habere. 
Scriptum: meo sub sigillo. * 


Gher. Haken advocatus in Plone. 
Der Brief war zusammengelegt und aussen zugesiegelt. 


CCXXI. 


Gerhard Oofen bezeugt baB von den Schuldverfehreibungen der Grafen 
, Sebann (IIL.) und Adolf (VIL) nur drei nod) gelten follen. 1370. 
März 18. 


Original im Kanzelei Archiv. 


Con omnibus presencia visuris Ego Gherardus Hoken senior famulus in presentibus 
publice recognosco pro me et meis heredibus, quod omnes et singule littere super 
debitis, quàs habere videor a nobili viro domino meo, domino Adolpho comite Holtz(acie) 
el Stor(marie), et patre suo comite Johanne pie memorie, sunt casse et invalide, ex- 
ceptis tribus litteris, una super centum marcis, mihi et meis heredibus solvendis proximo 
festo beati Martini de palude Crempensi, alia super villa Nygenbrók nobis inpignorata, 
tertia super viginti qualuor jugeribus in Suderow. Istis tribus exceptis et in vigore 
suo permanentibus firme et inviolabiliter, dictus dominus meus comes Adolphus et sui 
heredes in nulla pecunia mihi et meis heredibus alias obligantur. ,In cujus rei ewi- 
denciam sigillum meum presentibus est appensum. Datum anno Domini 1370. feria 
secunda post Oculi. | 
Das Baud des Siegels vorhanden. 


CCXXII. 


Herzog Grid) (IEL) von Sachen Ihließt m Stieben mit den Grafen 
Heinrich (AL) und Claus, 1370. Sunt 22, 


Original im Geheimen Archir. 


W; Erik van der gnade Goddes hertogh to Zassen, Engheren und Westvalen, be- 
kennen und betoghen an desser schrift vor alle den de dessen bref sen edder horen, 
dat wy den edelen heren usen leven vedderen greven Hinrike und greven Clawes tho 


1 non habeo corrigirt me n. n. h. 
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Holsten und to Stormern hereu eyne gantze ‚velighe- sone loven. vor allen den de dorch 
unsen willen don und laten willen und use helpere wesen hebbet, also dar deghedinghet 
is und hir na ghescreven steyt, also dat alle vanghenen, de an beyden siden en edder 
den eren und uns und den usen afghevanghen.sint van erer eder van user weghen, 
de scholen alle los wesen. Ok en schal user neyn den anderen, wy se edder se us, 
arghen myd venghenitze noch myt rove noch brande laten ut usem edder erem lende 
noch sloten. Wente dat dar schade schude, ‘dat God vorbede, dar schole wy us ane 
bewisen, keren und richten dat also user ere toboret und wy plichtich sint an beyden 
siden. Vortmer so en schal user neyn des anderen vigent werden bynnen dessen ne- 
gesten achte jaren de nu neghest to komende sint. Wer ok dat en edder us jenich 
man to denste riden wolde dorch use: edder ere lant, den scole wy levden und veli- 
ghen an beyden siden. Wer ok dat jenich man vordreven worde dorch roves edder 
witkker undat willen ut ereme edder usem lande, den schole wy nicht heghen noch 
halden in usen landen noch sloten, na der tyt dat yt us witlik dan wert an beyden 
siden. Desse stucke lowe wy hertzogh Erik van Zassen und. myd us use man, alse her 
Wasmod Schacke, her Vicke Marschalck, her Johan Wulf, riddere, Hartwich Tzabel, 
Bosse van der Chartowe, Beteman Tzabel, Juries Marschalk, knapen, stede und vast 
to holdende, den edelen heren greven Hinrik und greven Clavvese vorbenomed und 
eren mannen, also Otten Wensin, Valrat Slamerstorp !, Jermer Ronnowen, Wulf Rixstorpe. 
Dethlef Wensin, Palen Partzowen und Helrik Wesenberghe, knapen; und hebben to 
tughe unse ingheseghele henght vor dessen bref, de gheven und screven is na Godes 
bort drutteyn hundert jar, an dem seventighesten jare, des neghesten sunavendes vor 
sunte Johannis daghe to myddensummer. 


Sieben Siegel vorhanden. Auf der Rückseite: Placita. inter dominos Ericum ducem Saxonie et 
Henricum et Nicolaum comites Hulsatie. 


CCXXIIL 


Kaifer Karl (IV.) befiebit mehreren Fürften und unter ihnen dem Grafen 
Adolf (VIL) die Leute des Könige Waldemar von Dänemark zum 
Geborjam angubalten, 1370, Juli 27. 

Original im Geheimen Archiv. ? 


Wir Karl von Gotis gnaden Romscher keiser, czu allen czeiten merer des reichs, 
und kunig czu Behem, entbieten den hochgebornen Fridrichen, Balthazar und Wilhelm, 


| In der Abfchrift flet Slanistorp ober Slamstorp. 
2 3d babe mit bemfelben ben Abbrud bei Suhm XIIL, p. 866 genau verglichen. 
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merggrafen czu Meyssen,. unsern lieben ohemen, und Bugzslaw. herczogen ca 
Stetyn, unserm lieben sweher, und Adolfen grefen cau Holezten, unsern und des 
heiligen reichs fursten und getrewen, unser hulde und allis gut. Der durchleuch- 
tige Woldemar kunig czu .Dennemark, unser lieber bruder, hat uns furgelegt, das 
etsliche lewte indwendig und uswendig des kunigrichs czu Dennemark, die in dem- 
selben kunigriche gesezzen und wonhaft seyn, in steten, uff slozzen, dorffern und landen, 
und ym als seyne rechten lehenman gehuldet, globt und gesworn haben, nicht gehorsam 
noch undertenig seyn wollen, also das sie yme, irem rechten naturlichen herren, trew- 
lozz, erlozz und meyneydig worden sein. Des nemen wir czu synnen und czu tugent- 
licher gedechtnuzze sulches grozzes unrecht. das dem egenanten unserm lieben bruder 
widerfaren ist, nach dem als er uns furgelegt hat, und meynen und wollen sulche seyne 
notdurft gnediclich bedenken; und davon, mit wolbedachtem mute, mit rechter wizzen, 
und mit keiserlicher mechte volkumenheit, geben wir euch allen und ewer itlichem be- 
sunder, also das ir alle odir eyner czwen odir drey, an welchen das gesuchet wirdet, 
gantze macht und volkumen gewalt habet, in aller forderunge des egenanten kuniges, 
unsers lieben bruders, odir seyner procuratoren und vorwesern, den er das empfelhen 
wirdet, die egenanten ungetrewen, ungehorsame und bose lewte fur euch -czu laden, 
clage und antworte czu horen, daruber czu derkennen, urteil czu geben, und die sachen 
nach rechte und gewonheit des heiligen reichs cru enden. und dieselben lewte alle- 
sampt, und itlichen besunder, ob das ir ungehorsam und bozzheit eisschet, in unser 
und des heiligen reichs achte czu tun und czu schreiben. Und bey namen geben wir 
euch allen und ewer itlichem besunder, als da vor begriffen ist, alle sulche macht, die 
czu den egenanten sachen, durch recht ere und gewonheit des heiligen Romschen reichs 
gehoren mag. Und bey namen wollen und meynen wir, das ewer aller itslichs besunder 
urteil also tugen sulle. und in gantzen criften sey, das dheynerley berufunge fur uns, 
unse nachkomen kunige odir keisere, welcherley die were oder mit welchen worten 
die begriffen wurde, in dheyne weis. nicht craft odir macht haben sulle. Mit urkund. 
ditz briefs versigelt mit unserm keiserlichen ingesigele. Der geben ist czu Prage nach 
Cristes geburte dreuczenhundert jer, dornach in dem siebenczigsten jare, an dem nehsten 
sunabund nach sent Jacobs tage des heiligen czwelfboten, unser reiche des Romschen 
in dem funf und czwenczigsten, des Behemisschen in dem vier und czwenczigsten, und 
des keysertums in dem sechezendem jare. ' | 


Ad mandatum cesaris cancellanus. 
Spuren des Siegels. 
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CCXXIV. 


Sriebrid unb Siebrid) von Wanzberg geloben für ben Herzog Grid) (IV.) 
von Sadfen dem Grafen Otto von Schauenburg einen Frieden. 
1371. November 1. | 

Original im Geheimen Archiv. 


W, Frederik unde Diderick brödere gheheten van dem Wantzeberghe bekennet unde 
bethuget openbare in dessem breve vor al den de ene zeen unde hören lezen, dat wy 
lovet hebben unde loven in ghantzen truwen dem wolbornen heren ghreven Otten van 
Schovborch unde zinen mannen ' enen steden vasten vrede ghantzliken thu holdende, 
van unses gnedigen heren weghene herthoghen Erikes van Zassen des junghen unde 
al den sinen. Were ok dat unse here herthoghe Erik van Zassen vorbenomt dessen 
vrede nicht holden wolde, unde wolde schaden dem vorbenomeden ghreven Otten van 
Schovborch, dat schal he verteynnacht vore thu enbeden thu der Hatesborch witliken 
unde openbare in sinem breve. Thu mererem loven unde bekantnisse hebbe wv unse 
inghezegle witliken unde mit ghudem willen thu dessem breve henghet laten. De, 
schreven unde gheven is thu. Louenborch. na Godes bord dritteynhundert jaar, in. dem 
eenundezóventighesten jare, in Alle Godes hilghen daghe. 


Siegel auhüngend. Auf der Rückseite: De vrede des hertogben van Sassen dar de van _Wan- 
senberghe vore loved hebben. 2 


CCXXV. 


Erland und Jacob Kalf bezeugen daß ihnen bie Grafen Heinrid) (IL) 
und Claus dad Schloß SRipen übergeben haben. 1372. Januar. 26. ! 


O mnihus presens scriptum cernentibus Erlandus Kalf miles, Jacobus Kalf filius suus 
salutem in Domino sempiternam. Presentibus facimus notum et futuris, latores pre- 
sentium illustres dominos, dominos nostros predilectos Hinricum et Nicolaum fratres, 
Holtzacie et Stormarie comites, nobis et nostris heredibus castrum suum Ripense, una 
cum provinciis dictis leen ipsi castro adjacentibus, ad fideles manus assignasse, nomine 
suorum ipsorumque heredum digne providendum; tali prehabita conditione, quod quamdiu 


1 Gebrudt von Gram in den Schriften ber Kjobenhavnffe Selffab Bb. I; p. 304, aus bem Original. 
Ebendafelbft p. 254 ift eine Urkunde des Erland Kalf gebrudt, 1879. crastino nativitatis b. Johannis 
bapt. (Juni 25), über ein Urtheil bas auf dem Thing zu Mipen über ben Nicolaus von Nine gefproden 
wurbe weicher ben Beinen zu Gram duas lagunculas plenas sulfure dicto swavel et salpeter  dicta 
byss-kruud zugeführt hatte. 


— 955 _ 


nos in dicto castro Ripensi ipsorum domiaorum sumus officiales, quicquid ipsis emu- 
tuaverimus, hoc est dicere wat wy en wynnet, hoc totum super castrum Aleburgh et 
super alia pignora, que ab ipsis dominis comitibus habemus, prout in litteris suis 
apertis nobis super illis datis expressius edocetur, et nihil super castrum Ripense pre- 
fatum nec super provincias illi castro pertinentes computare debeamus; sed quandocunque 
dicü comites Hinricus et Nicolaus vel unus illorum seu eorum heredes ipsum castrum 
Ripense a nobis aut ab uno nostrorum seu ab heredibus nostris exegerint, tunc stalim 
ipsis dominis comitibus predictis, quando volunt, vel uni illorum aut heredibus suis, 
ipsum castrum Ripense cum provinciis suis, vel quos voluerint illud nomine suorum 
habere, quittum pro nobis et nostris heredibus, liberum et solutum, nos et heredes 
nostri, absque excusatione et arte prava quibuscunque, resignemus ; nisi illud castrum, 
quod Deus avertat, a nobis vel heredibus nostris absque prava arte cum vi contigerit 
devinci vel privari. Datum anno Domini 1372. crastino conversionis sancti Pauli mar- 
tyris, sub sigillis videlicet Ripis. 


LI 


CCXX VI. 


Die Berzogin £ Rire von Schledwig ermåblt den König Waldemar von 
Dänemark zu ihrem SSormunb und Vertreter. 1373. Januar 1. 


Original im Geheimen Archiv. ! 


W; 'vrowe Rixe hertoginne to Sleswich bekennen und betughen openbare in dessem 
breve, dat wy mit gantzen vrien willen korn hebben und kesen den hochgheborn vur- 
sten Waldemar koninghe der Denen Weude unde der Goten, unsen leven gnedighen 
heren, to enem vormynder edder werien, wo men dat heten scal, ver ums unde alle 
unse gut unde hfghedinghe, wor wv dat hebben, nlse ganty Alsen mit Norherret ? unde 
Norborgh, Sunderherret unde Sunderborgh, unde Ryisherret, Nybilherret, Slóxherret, Lung- 
toftherret, Hwidingherret, to vorstande, to vorantwordende, to vordeghedinghende. to vor- 
heghende, to vriende, to werende, unde gheven eme des gantze macht to donde unde t6 la- 
tende, to eschende, to annamende, na allen sinen willen unde gnaden, Vortmer verbinde wy 
uns vor Rixe hertoghinne to Sleswich vorben(omt), den vorben(omeden) koniak Waldemar 
alle unse daghe to enem vormunder edder werien, wo men dat heten scal, to behollende, 
unde scolen noch en willen den vorben(omeden) konink Waldemare in unsen daghen nicht 
afsetten  nenerleye wis. Were och dat de vorben(omede) konink Waldemar gynghe 
! Gebrudt von Gorfené in ben Gijriftn ber Raben. Selftab X, p. 127. 


? Norüh ik btt Urdanse, and fo Gr (oígenten meiflend, an einigem Stellen febod entoridprieben. 
3 afsliten die 9[bfdjrift, wie ich glaube unrichtig. 
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herde, kerspel, gut, vesten edder hove, de to ünsem lWghedinghe horen, der wy nu 
in den weren nieht en hebben, hadde, wedder worve, wunne edder Kreghe, edder 
anders in gingher mate, wo dat were, dar to queme, der ghumne wy eme unde vor- 
laten se eme, unde scolt hoch en willen der nicht wedder van eme, sinen erfnamen 
edder nakomelinghen eschen; och scole wv nicht noch eh willen de herde, kerspel, gut. 
vesten, hove, edder der welk, de de vorben(omede) konink Waldemar altede in sinen 
weren heft edder hoch to werft, edder werven, losen, krighen, edder wmnen macht, 
uppe nemant erren. Were over also dat unse sone edder yemant anders, deme: dat 
van rechte an erven mochte, yo losen wolde de kerspel, herde, vesten, hove, so mothte 
he de losen vor sine penninghe also als se nu ute stan, undé dat ghelt unde de pen- 
ninghe der losmghe scollen vallen unde komen up den vorben(omeden) konink W(al- 
demar), sine erfnamen und nskomelinghe. Alle desse vorscrevene stucke unde sake 
love wy vrowe Rixe hertoghinne to Sleswich vorben(omt) stede und vast to hollende, sunder 
arghelist. -Unde to.merer sekerheyt unde bekantnisse, so late wy unse yngheseghele 
mit witscap unde mit willen vor dessen bref henghen. Tughe allet dessen vorscreven 
stucke sint: Alef greve to Holsten unde to Stormern, Niclas biscop to Selande, Erik 
biscop to Odense, Jacob biscop to Wiberghe, Hinrik greve to Lichen, Peter Grubbe, 
Jacob Olefson, riddere; unde to merer witlicheit hebben se ere yngheseghele vor dessen 
bref henghet laten; de screven unde gheven is to Sunderborgh, na Godes bort drut- 
teyn hundert jar, in dem dre unde seventighesten jare. des hilghen nyjars daghe. 
Acht Siegel vorhanden. 


CCXXVII. 


Friede zwilchen dem König Waldemar von Dänemark : und den Grafen 
Geinrid (MI.) und Claus, vermittelt von den Herzogen Albrecht und 
Heinrich von Meflenburg. 1373. Sanuar 24,1 


| Di is de entschedynge. dar wy Albrecht unde Hinrik hertoghen to Mekelenborch 
mede entscheden den hochghebornen.vursten unsen beren konyng Woldemar to Dene- 
marken, unde de edlen Hinrik unde Clawese greven to Holsten unde de ere in -bey- 
dent siden, dar se ene ghantze stede sone mede hebben schollen. To dem ersten schal 
men vornyen de sonebreve, de se nu lest under twysschen ghegheven hebben, van 
worde to worde, alse sé nu stan; unde kan men jenich dyngh bedenken, dpt maghelik 
is, dat desse vorhenomden heren is nene vyende mer en werden, dat schal men mede 


^ Grevrudt in Sefew'ó Weberfogung von Dabintanns Site von Dénnertt m. H, P- 487, aus 
' bem Original im Geheimen Archiv, nach Langebets Abfærift. 
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scryven jn.den bref, ok: schollen. de konyng unde de Holzsten heren an'bevdent siden 
twe heren vor desse sone setten, de den sonesbref mede beseghelen. Were ok dat 
jenich löver dot were, so schal men enen bedderven man in.syne stede setten.  Vortmer 
Schal greve Clawes.hern Erlande Kalwe mit Alborghe hus unde stat unde wes dar to 
licht wisen an den konyng. Unde is dat her Erlant de.Holzsten heren wor umme 
. schuldeghen wil, dar schollen se em so vele umme don, als wy hertog Albrecht unde 
hertog Hinrik seggen dat se em van rechtes weghene plichtich sint. Unde wor umme den 
de Holsten heren her Erlande wedder schuldeghen willen, dar.schal he.wedder umme 
liden to der snlven tyd als wy vorbenomeden hertoghen seggen dat recht si, De kóre schal 
stan to hern Erlande, wer he dat nemen unde don wille. Vortmer so schollen de Holsten 
heren. alle riddere unde knechte unde alle borghere, de in Nortjutlande wonen unde de en 
ghehuldeghet hebben, de ere man gheworden sin, wisen an den konyag. Vortmer umb de 
Sunderjuten, de dem hertoghen ven Sleswik tohoren, de don dem hertoghen des se em 
plichtich sint. Unde sint se dem konynge wes plichtig, dat don se dem konynge. Ok umb 
de andren riddere unde knechte, de in beydent.siden. in der heren lande sitten, dat sta 
als de lesten sonebreve utwyseu. Vertmer umb de Juten und umb de ere, de der Holsten 
heren hulpere sint, de schollen ene ghantze stede sone hebben mit dem konynge, als de 
sone lut de to Flenókalf unde to Koldingborch ! deghedynget unde vullentoghen wart. 
Ok schal de konyng und de syne mit en wedder ene ghantze stede sone hebben, dar 
schal men an beyden siden so dane bewarynge opdon de so ludet als de bewarynge lut. 
Unde was de de konyng hern Niclause van dem Lembeke unde hern Pallen Joneson. unde : 
eren hulperen den Juten dede, unde se em des ghelikes da wedder deden, de do to Fenö- 
kalf unde to Koldingborch ghedeghedinget unde vultoghen wart, unde also danen denst 
unde also dane ghunst als de Juten em do deden, also schollen se em ok nu don na 
erer macht. Were ok dat de bewysinge vorloren were, unde de konyng em des nicht 
loven wolde, dar scholden se also vele to don, dat de bewysinge vorleren were, also recht 
is, ane arghelist. Unde so schal de bewarynge stan up use sprekent, hertoghen Al- 
brechtes unde hertoghen Hinrikes vorbenomet, unde wes wy dar umme spreket, dat schal 
erer en dem andren vul theen unde holden. Vortmer de sulwén Juten, de dar hebben 
lant, ghut, hus, erden, bunden, herden, kerspel unde leen, dat si wat dat si, dat dem 
konynge tohort unde der he recht to heft, dut em afgheghan is in dessem -orloghe, 
dat schollen de dem konynge wedder laten. Vortmer welke tyt her Evert Molteke 
greven Clawesen van Holsten schuldeghen wil umb syne venknysse unde schaden, den 
he nomen heft bynnen synem leyde, als her Evert segt, so schal her Everd syne an- 
sprake scrvven unde beseghelen laten, unde schal de greven Clawes antworden, de 


3 €8 ift vielleicht ber Receß je Rallundborg 1860, eöefiphalen IV, p. om in ber Hederfepung bel 
$vitfetb p. 521— 524, gemeint. | 
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schàl sin antworde dar jeghen seryven unde besegeln laten, unde 'schal de scrift 
us hertoghen Alberte unde hertegen Hinrike vorbenomet ahtworden: wes wy vot 
recht seggen, dar schollen se sik an beydent siden ane noshen latem. Umb den ór- 
veydes bref. den schal men hern Kersten Kulen unde Kort Molteken don: de schollen 
den hern Everde don, welke tyd he to rechte gheyt, unde schal hern Everde denne: 
syner ede unde breve loos laten de he oppe de órveyde dan beft Were ok dat her 
Everd des nicht to rechte wolle ghan twysschen hir unde sunte Mertens daghe, de 
»u neghest to koment is, so scholen her Kersten unde Kort vorbenomet greven 
Clawesen den orveydes bref wedder antworden , als he en den bref antwordede, unde 
scholen eres rechtes an bevdent siden unvorsumet wesen. Vortmer her Benedictus 
van Aneveld und al de syne unde syne denre, de mit em in dessem krygghe wesen 
hebben, scholen an der Holsten heren sone wesen unde blyven, unde mit dem konynge 


. unde den synen ene ghantze sone hebben. -Doch umb de stucke, de wy hertog 


Hinrik vorbenomet ghedeghedynget hebben twysschen deme konvnge unde hern Bene- 
dictuse, dat schal stan op us hertoghen Alberte unde hertoghen Hinrike: wes wy 
dar umme segget, dar schal it bi blvven, unde desse sone schal dar untobroken 
mede blyven. Vortmer umb hern Luders herde van dem Lembeke, Lundthoftherde 
gheheten, dat de konyng ansprekt, schal stan op us hertoghen Alberte unde hertoghen 
Hinnke to Mekelenborch; dar schole wy se umb entscheden, wan se dat an us 
bryngen; unde wes wy dar umme seggen vor recht, dar schole se sik ane noghen 
laten. Ok schal her Luder vam Lembeke, syne brodere unde syne helpere, unde 


.Henneke Lembeke. syne brodere unde syne helpere, ene ghantze stede sone hebben 


mit dem konynge unde mit den synen.  Vortmer umb allent dat ghescheen is bynnen 
dem vrede de to. Swyneborg ghewyssent wart, dat schal stm to us hertogen Alberte 
unde hertogen Hinrike' vorbenomet: dar schelé wy. se. umb entscheden, wen se dat 


“an us bryngen; unde wes wy en dar umme spreken, dat sçhal en :dam aodsrn don. 


Unde wes erer jenighen hir ane schelet, dat scholen se us bescreven senden twyschen 
hir unde vastelavende de negest kumpt, malk besegelt under synem ingesegle. Hir 
mede scholen' desse vorbenomede heren unde al de ere in beydent siden umb ere 
schelynge unde umb eren krich ene ghantze stede sone hebben, ane jenegherleye arghe- 


. list. Ok umb alle slote unde lude des konynges, der de Holsten heren sik underwunden 


badden, dar se nu wedder aflaten, als in Jutlande edder wor it.is, schal it ghans ghe- 

sonet wesen, und umb de manynge, de de Holsten heren und de eren mit hern Kersteh 

Kulen umb.Alholm unde mit Hartwich Hummersbüttle umb de Bavensborch hebben unde 

mit den: eren, schal it ok .ghensliken gheendet unde berichtet wesen. Unde des lö- 

vedes, dat her Kersten unde Hartwich vorbenomet unde de ere dar umme dan hebben, 

scholen se de vorbenomede greven unde de ere loos laten, und ere brevé, de se dar 
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op gheghevan hebbet, sobelen de vorbenomede greven en wedder. esiwerden. Und 
umb de sulyen seke scholen .de :vorbenomede :;her Kersten unde Hertwich unde de ere 
de vorbenamede greven :wad de ere ok nicht mer manen nach. heschuldeghen, Vortmer 
alle vangheneg in -beydebt siden, de noch nicht ere beschaltinge ‚wyssent hebben, 
scholen in beydent. siden-loos wesen, unde de schal' men van staden an in beydent siden 
loos laten. . Unde welke heren use vorbenomede here konyng Woldemar in desse sone thut, 
de schal he den vórbenomeden: grevee nomen. Unde de vorbenomede greven scholen 
deme konynge de heren de se in desse sone theet ok nomen, nu: wan se desse. sone 
vul theen, .unde scholen. alle in beydent siden umb :alle dessen krych ene ghantze stede 
sone hgbhen, Unde desse sone schollen desse vorbenomede hexen, konyng Woldemar 
unde greve Hiarik und greve Clewes, unde ok de konyug und de Juten vul theen 
van, staden an, als. men det na dessem daghe alder erst hearbeyden mach. Unde hir 
bynnen schal it jo: dech nu alto haud sunder arghelyst gheschliehtet unde ghesonet 
wesen. . To thughe desser ‚antschedynge, desser sene und all desser dyugk, hebbe 
wy Albrecht unde Hiprik hertaghen to. Mekelenhorch . yorbenomet use ingheseghele ghe- 
drucket an dessen bref. De gheven is to Flenshorch, ma Godes hort dritteynhundert 
jer, in dem dre uude seventegesten jate, in sunta Paules - avende des hilgken apostels 
als he bekerat wart.  .. mE 
Sıpgel unten aufgedrücki. 


CCX XVIII . 


Herzog Grid (IV.) won Sachfen beurEunbet daß ibm ber Herzog Magnus 
von Braunfchweig und Lüneburg Schnafenburg, Hizadier und Blebede 
verpfändet unb er fid) mit bemfelben verbündet bat. 1373. April 8. ! 


W. Erik van der gnade Goddes hertoge to Sassin, to Engern und to Westvalen, 
bekennet und betughet openbar in desem jeghenwerdighen breve vor alle den de ene 
seen eddir hören lesen, dat unse leve here und vadır, Magnus hertoge to Brunswig 
und to Lüneborg, mit willen mit rade und mit vulbort? siner erven siner man und rat- 


! Serrudt bei (Bugs) Berit von bem Rechte ves Baufes Braunfihweig und füneburg am denen 
Lauenburgifchen Lauten, Beplngen N. XXXVII, p. 46. — Die in bem folgenwen Jahr an bie Stelle der 
Verbindung mit ben Herzogen von Braunfiweig:Lüneburg tretende Erbeinigung mit ben $erjogem von 
Sarhfen : Wittenberg, 1374, Bithoo® nat Dftern (April 5), tft noch ungebrudt; f. Robbe, Geffjifte von 
fawenburg IL, p. 98, der Aussåge giebt. Ich life deshalb auch bis beftåtigende Ralunbe Saris 1V., 1873 
Juli 8, gebrudt bei Hugo p. 58, zur Seite. Dagegen find zwei damit in Berbinbung ftebewbe Urkunden 
unten aufgenommen, N. CCXXXIÍI. CCXXXIV. 

2 wulbort bie Audgabe. ' 











293 


geven, hell gesad und vernandet, vorsetted und vorpendet in dissir. sebrift, uns und 
unsen erven de Schnakenbosch hus und stad, Hydtzacker hus und stad, Bleckede hus 
und stad, und alle den tollen de to: dessen vorbenomden.sloten uad steden hören; mat alle 
den voghedyghen, mit alle den: richten und rechten, alze id ome sin vorevare, sin vedder, 
hertoge Wilhelm gy vryest gelatem heft, mit der manschap, mit aller leenen geistlik: und. 
werlik, und nait allen tobehoringhen, alze desse vorbenomden slote stede: und voghedyge 
ghelegen sind in. erer schede. Ok verpandet he uns hir.te alle de merscheland alze sy 
belegen sint van Blekede an wente to der Elmenowe, ane wad den goddizhusen den 
riddern und den knecbten hård, vor teyn dusind mark lodeghes sulvers minne negen und 
sevestich ledeghe mark. Hyr umme schullen we unsem vorbenomden hern und vadere 
truweliken helpen, und we schullet vend werden, waone he dat van uns eschet, der 
hertoghen van Sassin. der van Lüneborch, der van Hannovere, der van Ultzen, und alle 
erer hulpere und de noch to erer hulpe komen. Hir neme we ut dat Romesche 
rike, den koning .van Demuemarken, hertogen Erike van Sassi, greven Alve van 
Holiztem, greven Erike van der Hoye, und de van Lübeke. Were aver dat de keyser 
uns enböde, dat we ‘der herlogen van Sassin, der von Lüneborg, der van Hannover 
und der van Ultzen vyend nicht werden scholden, des schule we ume .sines bodes 
willen nicht laden. Vertmer salghede uns Got und unsem vorgeschrevenen heren und 
vader, dat we eddir de sine dat slot de Lüderdeshusen wunnen, eddir uns worde, ia 
welkir wise dat geschege, so schal id sunder togeringhe unse pant wesen, mit der 
were! und mit alle siner tobehoringhe, mit dessen anderen panden, dy hir vore ghenomit 
syn, und dat schal he ons edder unsen erven sunder wedirsprake antwerden?. Vortmer 
wat koste we unsem vorbenomden heren und vadere dun to synem kryeghe, und eft 
we schaden nemen van siner wegene, ane brand und ane burhave, da schullen uns . 
desse vorbenomden panden vore stan, ghelik der ersten hovetsummen. Ok en wil 
he noch en schal desse vorbenomden panden, to sammende eddir eyn bysunder, van 
uns nicht nemen eddir nemen laten, he en hebbe uns benomen van schuld ånd van 
schaden , des we sines kriges hebbet, den we ome redeliken bewisen môget. . Were ok 
dat we und unse vorbenemde heren und vader eddir unsir beydir hovetlüde eddir dy 
unse uppe den velde to samende weren, und ums Got hulpe dat wy vromen nemen, 
alze vele alze uns des vrome toborede na mantale der lide, den schulle we beholden, 
und schullen dat afslan, unses vorbenomden heren und vadir summen geldes mede to 
mynrene. Neme we ek vromen, dar we eddir dy unse uppe den velde weren sunder 
unsen heren und vadir eddir dy sime, ane burhave, den vromen schulle we beholden, und 
schullen da ome afslan, sine summen gheldes mede to mynrene. Ok so schal unse 
vorbenomde here und vadir vittich gewapint leggen in unse slote to unser were, der 

! were die Ausgabe. 3 antwern bie Ynsgabe. | 
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wile sin krich ward, und wor uns des grotest not is jegen sine vrende; den schal he 
vor schaden stan; den schulle we schippen koste, fader und hufslak syne amechtiaden, 
dar se sy mede holden mögen. Were ok dat uns Got hulpe und unsem vorbe- 
nomden heren und vadere und den unsen, dat we hertogen Albr(echt) vam Sessen, 
eddir der anderen hertoghen eddir der anderen heren jenighen, de wedder one weren, 
vengen, der schullen we unsen heren und vadir mechtig laten wesen. Were ok dat 
uns jenich slot worde afgedrungen fin dessen kryege, da uns Got vore beware, van 
unses vorbenomden heren und. vadir vyenden, so en schulle we mid evnander und en 
willen uns noch vreden noch dagen noch sonen mid den vyenden, wv en hebben dat 
slot eddir de slote weddir, eddir he en hebbe uns eyn ander slot eddir sloten so 
guht in die sulven vogedyge gebuwet. Ok wat we veliget eddir leydet, ‘schepe, lude, 
gut eddir wagene, dat schal vor unsen vorbenomden heren und vadir und vor den 
synen und die dorch synen willen dun und laten willen, leydet und velighet wesen und 
bliven, und he wil dat truweliken holden; doch en schulle we nymande veligen noch 
leyden, de synen vyenden wat tovuren wil. Were dat unse vorbenomde here und vadir 
syk vredede eddir sonede edder wat levdede, den vrede, de sone, dat geleyde schulle 
we holden und die unsen; doch en schal sik unse vorbenomde here und vadir nicht 
sunderlighen af vreden eddir sonen van uns, und wanne he sik gevredet edder gesonet 
hefft mit synen vyenden, waret de vrede lenger wan eyn vierdendel jares, so schulle 
we eddir jemand van unsir wegen nene koste noch schade .vorder slan uppe de vor- 
schrevenen slote, alze lange went de vrede utginge. so scholde we ome vortmer be- 
hulpen sin uppe sine viende, alze voreschreven is. Were ok dat unse vorbenomde here 
und vadir eddir sine erven de voreschrevenen slote eddir pande weddir logen wolden, dat 
schal he eddir sine erven us eddir unsen erven eyn vierdendel jares vor vorkundigen eddir 
vorkundigen laten in unsir slote eyn, edder dar unse utfart und unse infart were, und 
gheve uns eddir unsen erven dese gantzen summe geldes, alze hir voreschreven is, dar 
uns dese vorbenomde slote und pande vore vorpandit sin, in siner stad to Zelle, eddir 
in anderer siner slote eyn, dur it uns beyden bequeme sy. Und unse vorbenomde 
here und vadir edder syne erven mógen uns eddir unse erven ok dry mark pennige 
Lubischer und Hamborger ghewer monte vor eyne.lodegen mark geven.. Wanne he 
eddir syne erven uns 'eddir unsen eiven dese berevdinge aldus gethan hebben, alze 
‚hir vorschreven is, so schullen we eddir unse.erven ome eddir sinen erven de slote 
und pande wedder antwerden. und: laten unbeworen, eft se. unverlorn sin. Alle’ desse 
vorgenomeden stucke love.we hertege .Enk.vorbenomit. unse erven und nakomelinge; 
unsen vorbenomden heren und vadere hertogen Magnus und synen erven, in. guden 
truwen, stede, vast und unghebroken to holdene, sunder'hulperede unde arghelist. Und 
we hebben des to merer bekantnis und xissenheyd unse inghesegil witliken und mit 


6 | 


guden willen an dessen bref gehengat ‘laten:: De geschreven und gegeven is to 
Brunswik, na Goddes bord dritteyn hundert in dem drey und seventigsten jare, des 
vrydages vor Palmen. | 


CCXXIX. 


Herzog Srieberid von SSraunfdmeig und Lüneburg verfåhnt fi) mit Graf 
Dtto von Schauenburg megen feined im Kampfe mit diefem gefallenen 
Baterd Herzog Magnus Zorquatud. 1373. Juli 25. ! 


W y Frederik van Godts gnaden hertoge to Brunswig, hertoge Magnus sone, bekennet 
openbare in düssen breve, dat wy und unse erven dem edelen mannen Otten greven 
to Holsten und to Schouwenborg und sinen erven hebben gedan und dot eyne rechte 
stede vaste sóne der schicht, dat unse vader hertoge Magnus to Brunswig aflyvich 
ward, und vortmer alle der vede und unwillen de twischen on upgestan is und ge- 
wesen heft, und allerleye schelinge und schicht, dar unse vader und wy mit deme - 
sulven greven Olten. schelachtig umme weren und gewesen hebbet wente an dossen 
dach, und hebben uns mit on um alle dosse .vorgescreven schicht vruntliken gerichtet 
und gesónet, also dat wy ctîte unse erven noch. neynmant van unser wegen des nicht 
anden offte wrecken willet noch en scholet mit worden eder ‘mit werken aldewvle wy. 
levet.» To tuge und to: veste alle doss vorgescreven ding und stück, de wv on in guden 
truwen lovet und hebbet gelovet, stede und vast unbrekelk sunder argelyst? to hol- 
tende, so hebbe wy des unse ingesegel witliken unden angehangen laten to dossen 
breve, de ghegheven is na Godes bord dritteynhundert jar, und darna im drüdden jare 
boven seventich, an sunte Jacopes dage des heilgen apostels. 


I Diefe unb die folgende Urkunde. find entlebnt. aus Capaun’s handfchriftlicher Nrfundenfammlung zur 
Sefhichte des Schauenburgtfchen Haufes, zu Büdeburg, von dem Herrn Arhivrath Strauf bafetbft. gefälligft 
mitgeteilt. Obgleich biefelben nidt unmittelbar unfere Lande betreffen, fo (dienen. fie bod) eine Mittheilung 
an biefer Stelle zu verdienen. An der Orthographie habe id nichts geändert, obgleich fie theilweife jünger 
ift alé bie Urfunben. 

2 alle lyst bie Abfehrift. 
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CCXXX. 


Die Herzoge Srieberid) unb Bernhard zu Braunfehmweig und Lüneburg ver: 
jöhnen [fid mit ben Grafen Otto und Bernhard zu Schauenburg. 
1373. November 30. | 


W, Vrederik und Bernd van Gades gnaden hertoghen to Brunswich und to Lüne- 
borch bekenuet openbare in dessen breve, dat wy und unser brodere und uuse erven uns 
 vruntliken ghescheden hebbet und gesonnet ene gude ewyghe sone myd junchera Olten 
greven to Holsten und to Scowenborch und myd juncher Bernde proveste to Hamborch 
und oren erven und myd oren mannen und mvd al oren helperen ume de vede nnd ume 
de schelynghe, de unse vadér hertoghe Magnus, dem God gnedig sy, und wy mvd on 
hadden und. ghehad hebbet bente herto. und bv namen ume de schvcht dat unse vader 
herthoge Magnus, dem God gnedig sy, dot blef van unschycht in dem stryde dar he 
strydde myd dessen vorbenomden greven van Scowenborch. Desse sone hebbe wy ghedan 
also hir vorescreven is vor uns und unse broder, unse erven und vor al unse man, vor al 
unse helpere und vor al de ghenne ................ U und myd ichte antreden mach, 
und hebbet desse sone vor uns und unse broder und unse [erven] .......... , vorbenon- 
den und oren erven, myd samender hand, in guden truwen, ghelovet, stede und vast to 
holtende, sunder jenigherleve underlvst. Vortmer wy Albert van der gnade Godes her- 
thoge to Sassen und to Lüneborch bekennet, dat desse sone und al desse deghedinge 
vor uns geschen is, und wy,Gerd van der gnade Godes bvscop to Hildenss und wy 
Hinrich van der gnade Godes byscop to Verden, her Aschwyn Schencke rydder, -be- 
kennet, dat wy desser sone und al desser stücke hebbet deghedinghes lude: wesen van 
unser junchern weghene hertoghen to Brunswich und to Lüneborch ; und wy her Hart- 
bert van Holte, her Arend van Cersne, her Brand van dem Hus, rydder, und Lutbert 
Westfal, knape, bekennet ok. dat wy desser sone und al desser stücke hebbet deghe- 
dynghes lude wesen van unser junchern weghene greven to Holsten und to Scowenborch. 
To ener vorderen bekantnisse hebbe wy juncher Vrederik und juncher Bernd vorbenomt 
vor uns und und unse broder und unse erven dessen bref truweliken ghevestenet myd 
unsen ingheseghelen. Ghegheven na Godes bort drütteynhundert jar, in dem dre und seven- 
tighesten jare, des neghesten sonavendes na sunte Andreas daghe des hilghen aposteles. 


1 Qüde in der Urfunbe. 


X __ 
OOXXXE. — 


Johann. Dhormenbion übertedgt zwei -Pfanbverfehrtibuingen. bed. 03298 
Deinri oon. Schleswig ‚uber Kegndd ut Stouby i ben: finis 
fRiafbemar vor Dånemarf.. 1373, December 26,7 7 


Original im Geheimen Archiv. b.e. 7 


Omnibus presens scriptum .cernentibus Johannes Thormendsôn salutem in Domino 
sempiternam. Notum facio universis presentibus et futurs, me deliberato animo et 
consensu voluntario serenissimo prineipi et domino domino Waldemaro Dei gratia 
Danorum Sclavorum Gothorumque regi duas literas apertas illustris principis. domini 
Henrici Dei gratia ducis Jucie, unam videlicet de centum | marcis denariorum. Lubi- 
censium, in quibus michi et heredibus meis idem dominus Henricus dux se et heredes 
suos recognoscit veraciter obligari; pro quibus etiam centum marcis michi curiam suam 
Kegnæs cum bonis et familüs sibi adjacentibus atque cum commoditate libertate et 
utilitate inpigneraverat et titulo pignoris in eadem litera obligaverat, donec a me vel 
meis heredibus per dictum . dominum ducem vel suos heredes pro predictis centum 
marcis Lubicensibus legittime redimantur ; necnon aliam literam ejusdem domini ducis 
Henrici, in quibus michi et heredibus meis se et suos heredes in aliis centum marcis 
Lubicensibus recognescit evidentius obligari ; pro quibus etiam michi et meis heredibus 
in eadem.alia litera sua omnia et singula bona bundonum suorum in Skouby sita in- 
pigneraverat et pro pignore obligaverat, cum omni jure, libertate, utilitate, redditibusque 
certis et incertis, excessibus, servicus, precaris, agris, pratis, pascuis et silvis, sicuti 
ipsa litera clare docet, cum omnibus conditionibus, clausulis et articulis literarum ea- 
rundem, .alque omni jure michi et meis heredibus in ipsis literis et occasione literarum 
ipsarum, ad pecuniam in ipsis contentam, atque ad bona omnia et singula in eisdem 
literis superius expressa, qualitercumque competente seu competituro, dimisisse et ad 
manus. libere resignasse; per hec scripta publice recognoscens, prefatum dominum 
Waldemarum regem michi pro prescriptis literis et summa pecunie in eisdem contenta 
penitus satisfecisse, juxta mee benepJacitum voluntatis. In cujus rei testimoninm sigillum 
meum .una cum sigillo reverendi in Christo patris et domini domini Nicolai divina mise- 
ratione episcopi Roskildensis presentibus. est appensum. Actum et datum anno Domini 
millesimo trecentesimo septuagesimo tertio, octava die beati Stephani prothomartiris. 


Zwei Siegel 
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298: 
COXXXTI. 


Die Oersoge Erich (HI. und IV.) von Satbfen, bie Grafen Heinrich (IL), 
Claus tmb Adolf (VII), Graf Otto von Giibutenbutg unb die Städte 
?übed und Hamburg fhließen einen n Banbfeieden auf god Qabte. 1374, 
Sebruar 19, ! 


In Godes namen amen. Wy Erik de oldere unde wv Erik de junghere van Godes gnaden 
hertoghen to Sassen Enghern und Westfalen, unde wv Hinrik unde Clawes brodere unde 
Alf ere vedder van den sulven gnaden greven to Holsten und to Stormern, unde wi Otto 
greve to Holsten to Stormern unde to Schowenborgh, unde wi radmanne und borghere 
der stede Lubeke und Hamborgh, bekennen unde betughen in dessem openen breve, 
dat wi uns voreenet und vorbunden hebben tosamene vrundliken unde in guden truwen, 
also dat wy enen steden gantzen vullenkomenen vrede maked hebben unde scholen 
holden. Desse vrede schal nu anstan unde schal waren wente to paschen neghest 
komende vord over twee jaar. Dessen vrede schole wy holden truweliken unde unto- 
broken in aller wise, alse hirna schreven steit: Tho dem ersten dat neemand, he si in 
welker achte' dat he si, schal roven edder bernen edder jemande vean edder jenighe 
vanghene untholden in desser vorbenomeden heren landen edder in der stede eigendome 
unde ghebede, edder ut dem enen lande in dat endere. Were it dat jemand dar en 
bovene dat dede, dar schal men over richten an sin hogheste. Unde were dat he vor- 
vluchtigh worde, so schal men ene vredelos legghen in desser vorbenomeden heren 
landen unde in den steden alse Lubeke unde Hamborgh unde in eren gebeden. Vortmer 
were dat jenigh man van butene, de in desser vorbenomeden heren landen nicht be- 
selen en were, schaden dede in der sulven heren landen ofte in der vorbenomeden stede 
eigendome unde ghebede, an morde, rove, brende edder an venghnisse, unde nicht be- 
grepen en worde, den schal men vredelos legghen in der vorschrevenen heren landen unde 
in den vorbenomeden steden; worde he aver begrepen, so schol men darover richten, alse 
vorschreven is, utghenomen openbare orloghe [der?] heren edder stede in dessen vor- 
schrevenén stucken. Ok scholen elle gude lude, hoveman, husman unde borghere volghen 
dem ruchte mit enem schrichte, wanne sy schaden vornemen in dessen vorbenomeden 
landen, it sy mord, roof, venghnisse edder brand, in guden truwen, sunder arghelyst. 
We des nicht en deit, dar schal men over richten, alse een jewelk here over de sine, 
unde een jewelk stad over de ere, also dat een ander daran gedenke. Were ok dat 


! Aufgenommen in bie unten folgende Beftätigung bes Lanbfriebens vom 24. Juni 1976. ' Bal. bie 
£anbfrieben von 1886 unb 1389, nad) denen ih ben Tert beridtigt und mehrere Liden ausgefüllt babe. 

2 Gebit auch in bem Sanbfrieben von 1386; in bent von 1389 heißt es: der heren vorsten, landes- 
vrowen unde vorstinnen edder der stede. 

















299 


jemand de vorschrevenen revere unde misdedere havede, husede, spisede, edder en jeni- 
gherleie vordernisse deede bynnen landes edder buten landes, den schal men like schuldigh 
holden, unde schal den vorvesten unde.vorvolghen like den roveren unde den misdaderen. 
Desse volghe schal men. deen also verne else desser vorbenomeden heren unde stede 
land unde ghebede kered üppe desse side der Elve, unde also verne alse. dat land to 
Holsten kered, alse wente to Rendesborgh unde to Levedesoüwe. Were des aver vorder 
pot, also dat de misdedere. huten desse sülven lande vloen, so schal dat sten to den 
heren unde den steden, dat sye dat nutteste unde dat beste dar ut kesen, wo verne - 
dat si vorder volghen willen. Tho desser vorschrevenen volghe scholen desse vorbe- 
nomeden heren unde stede volgen also stark alse hirna schreven steit: alise hertoghe - 
Erik van Sassen de oldere mit teynen ghewapend, hertoghe Erich van Sassen de junghere 
mit veflighen wapend, greve Hiarik unde greve Clawes van Helsteu tosamene mit achten- 
teghen wapend, unde greve Alf van Holsten des ghelikes mit achtenteghen wapend, greve 
Otto van Schowenborgh mit twinteghen wapend, unde de van Lubeke unde de van Ham- 
borgh tosamene mit hunderten unde twinteghen wapend. Were ok dat des vorder nod were, 
so scholde malk truweliken volghen noch enes also stark. Were aver des vorder nod, so 
scholde alder malk echt truweliken volghen, unde scholde sinen tal desser wapenden lude 
drevold maken. Koste und schaden schal malk stan üppe syn eigben eventure; yen! seme 
men wor vrowen, den schal men delen na mantale der weraftighen lude, de den vromen 
gheworven hebben.  Vortmer were dat jenigh man edder jemand, van: wanne dat he 
were, merded, beroved ? edder vanghen worde, binnen der vorbenomeden here landen 
edder in der vorbenomeden stede 'ghebede. den misdederen schal men volghen mit 
enem schrichte, aise vorschreven is. Vloen sy ek uppe jenigbe desser heren manne 
vesten, de im desser heren landen beleghen is, dar schal men vore volghen, unde 
nicht aftheen, de veste en si verstored unde over de lude gherichted de der uppe svn; 
unde dar schal men nene. veste weder büwen, dat en'si dat de man hebbe vul dan vor den 
schaden unde sik mit sinem heren vorliket hebbe na synen gnaden; it ne were, dat also dane 
misdedere uppe enes mannes veste quemen ane sinen dangh edder sunder aine witschap, so 
schal he se hinderen alse he aller vorderst kan, snnder arghelist, unde schal sy afgheven, 
werden se gheesched ; it en ne were dat he des nene maght en hedde, so schal he afghan 
unde helpen darto dat se.kreghen werden; unde neme he dar schaden over an syner 
vesten, den schaden schal he hebben; men he måt wol weder buwen ane sines heren 
orlof. Were ok dat de vorbenomede misdedere vorvluchtigh worden unde quemen ut 
desser vorbenomeden heren ‚landen, de schal men vorvesten beide in den landen unde 
in den steden. Quemen ok aldus dane misdedere uppe desser vorbenonieden heren unde 


1 Dies febit in ber Méfibrift; den neme ftebt in bem 2anbfritben von 1389. 
3 ghevanghen eder beroved bie beiden fpäteren £antfrieben. 
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steden vesten, over de misdedere schal men richten, uüde-den beroveden Inden ere gud 
weder gheven, oft # dar is. Is it ok dar nicht, so schal men it en gelden mit der 
misdedere gude, alse it vorderst reken magh. Unde de amptman de uppe dem slote is, 
de schal sik der misdat unschuldigh maken, rades, dades unde witschap, mit tvelven siner 
vrund. Wolde he des nicht doer, so schal de here over den voghed richten, alse over de 
misdedere. [Vortmer] were dat jenich gud man, ridder, knecht edder borgher ! vanghen 
unde wegh ghevoret edder uppe lovede ener venghnisse drunghen worde, binnen desser 
vorbenomeden heren landen unde der stede ghebede, wanne men vresched worde, to- 
ghevoret werd, so scholen de heren unde de stede, de in dessen vorbunde syn, darumme 
tosamene riden, unde proven unde handelen, wo si dat best weder don moghen. [Vortmer] 
alle ridder-unde knapen de in desser vorbenomeden heren landen wonen, de scholen holden 
knechte dar si sekerliken vore antwerden moghen. Were it dat men jenighes mannes 
knecht schuldeghede umme mord, roop, brand, edder duve, dar men nicht bi em be- 
vunde der men en der misdad mede overghan mochte. de knecht schal sik des un- 
sehuldigh maken mit tvelf mannen siner vrund.  Wolde edder konde he des nicht 
deen, so schal men over den knecht richten, alse een recht is. Were ek dat jenighes 
mannes knechte schaden deden, wanne dat eme witliken worde, so schal he se ven 
sik laten und darna helpen vorvolghen, alse he swarlikest magh, unde schal sik 
sulven der undad, rades, dades unde witschap, unschuldigh maken mit tvelf mannen 
syner vrund. Konde oder wolde he des nicht doen, so schal he dat beteren vor den 
knecht edder vor de knechte. Ok schal men hinderen Hide, de ane heren syn unde 
vry driven, wente vor de heren unde de stede edder ere ampthude, dat men weten 
moghe wat ere bore si. Vortmer were dat jenigh man den andern schuldeghen wolde, 
de in desser vorbenomeden heren landen edder in den steden edder in der stede ghe- 
bede heseten syn, umme alswelke misdad alse hir voreschreven steit, dat binnen 
dessen landvrede scheen were, de schal ene beclaghen, alse des heren man edder dener 
vor synem heren dar he under beseten is, unde den borghere unde der stede under- 
saten vor sinem rade; unde de here edder de rad schal dem cleghere helpen likes 
ofte rechtes binnen ses weken. Were it dat de here edder de stad des nicht en deden, 
so scholen de anderen heren unde de stede, de in dessem vorbunde syn, dem heren 
efle de stad darto manen, dat dem cleghere lyk edder recht schee. Were ok dat 
de man der men over claghede dem cleghere nicht so vele doen wolde, alse sin here 
unde des heren man eme vor recht spreken, so scholden de heren unde de stede, de 
in dessem vorbunde sin, ene vredelos legghen. Vortmer moghen desser vorbenomeden 
heren man eddér der stede borghere unde undersatten buten desser vorbenomeden 


! Die beiden fpäteren ganbfriebeu Iefen: knecht, borgher, kopmanı, husman, pelgrime eder je- 
nich ander bederve man, van wat achte he were. 
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héren landen denen heren unde steden in openbaren orloghen, unde wet si der vor+ 
werven, dat moghen si voren in desser vorbenomeden heren land unde ‚anders wor; 
wor it ene evene is. Ok moghen se denen vrunden butene; yen. rovede have 
unde vanghene, de se : dar. vorwerven, en scholen se in desser vorbenomeden heren 
land nicht voren. Vortmer en scholen. desse vorbenomeden heren bimnen desser vor- 
benomedeu tyd nemende leiden. edder velighen. de binnen dessen [twen] jaren dessen 
steden. de in dessem vorbunde sin, schaden doen edder den hebben; it en si mit 
vulborde desser stede. Were ok dat jenigh man hir en bovene levde annamede, 
unde worde he angheclaghed, dar schal men over richten, alse een recht is; des sulven 
ghelikes seholen it de stede mit den heren holden. Ok scholen desse verbemomeden 
heren. unde stede vorvolghen de revere, beide zeerovere unde stratenrovere, de vor der 
tyd desser verbindinghe roved hebben desser heren unde stede ere land unde ere 
undersaten, unde des orloghes 'nenes landesheren edder stede warend en hebben, 
de. schelen se alle meenliken vorvolghen, ‚like den anderen roveren, alse vorescreven 
steit. Were aver dat jemand vor der tyd dessen verbindinghe phebroken hedde jeghen 
desse vorbenomede heran edder erer jenich, unde nicht ghebroken hedde jeghen desse 
vorbenomede stede unde lyk don wolde, so moghen de heren, edder de here magh 
sin lyk nemen unde enen vleghe mit eme maken; des ghelikes moghen de vorbe- 
nomeden stede doen mit den ghennen de vor desser tyd jeghen se misdaen unde ghe- 
broken hebben. Vortmer were, dat God vorbede, dat binnen der tyd der vorbindinghe 
jenighe schelinge worde twischen dessen heren de in dessem vorbunde sin underlangh, 
so scholen de andern heren unde stede darumme tosamene riden, unde scholen se 
vorscheden mit minne edder mit rechte. Worde ok binnen desser tyd jenighe sche- 
linge twischen jenighen beren edder jenigher stad desser twier stede Lubeke unde Ham» 
borgh, so scholen de andern heren des heren meghtigh wesen to minne unde to rechte; 
unde de ene stad schal meghtig wesen der andern des ghelikes. Vortmer umme de sche- 
hnghe de dar is twischen greven Alve van Holsten unde twischen den van Hamborgh, 
en schal greve Alf de van Hamborgh binnen der tyd desser verbindinghe nicht. veiden 
noch ovede manen, men rechtes mesh he bidden unde magh se hoveschen manen: 
Vortmer were it dat dessen vorscrevenen heren unde steden jenigherleie bewernisse 
anqueme van desser vorscrevenen vorbindinghe unde vrunschape, de openbare unde 
witlyk were, des scholen se een bliven in guden truwen, unde nicht af to sonende 
noch to daghende hinnen dessen vorscrevenen tween jaaren, se en hebben alle des 
enen gantzen ende. Wenne aver desse vorbenomede twe jaar desser vorbindinghe 
umme komen sin, so scholen desse vorbenomede heren unde stede tosam;ene komen, 
unde handelen, oft se dessen vorscrevenen vreden lenghen willen. Willen se danne 
des nicht lenghen, so schal men desse jeghenwerdighen breve tobreken; unde scholen 
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danne darumme handelen unde spreken, of ‘dar jemigh had van desser vorbindinghe 
unde vrundschap weghene untstan were, wor en dunket vieghe daran nutte syn, den 
scholen .se eendrachtlken vlegen, of se konnen; wor se des nicht doen en kennen, dar 
scholen se eendxachtigh an bliven in dem hate, also langhe wente se des enen ende 
hebben; unde scholen danne darup dessen jeghenwerdighen artikel mit andern breven 
vornyen, alse it moghelik is. Vortmer so en scholen desse jeghenwardighen breve allen 
den andern breven de desse vorbenomede heren unde stede underlangh ghegeven hebben, 
edder een dem andern ghegeven he&, nerghen an to vorranghe noch to hinder komen. 
Were ok desser vorbenomeden heren welk, de in dessem vorscrevenen, vrede nicht 
mede an wesen en wolde, darmede en scholen desse jeghenwardighen landvredes breve 
unde handelinghe nicht gelastert noch tobroken wesen, yen sy jo allike wol mangh 
den andern heren unde steden, de se beseghelen, in alle erer maght to blivende, alse 
se begrepen syn. Alle desse vorscrevenen stucke love wi heren unde stede vorbenomed, 
unde unser jewelk dem andern, in guden truwen, stede, veste und untebroken to hol- 
dende, sunder arghelist; unde hebben des to merer bekandnisse unde betughnisse use 
ingheseghele an dessen jeghenwardighen bref lsten henghen; de ghegeven unde ghe- 
screven is to Lubeke, ne Godes bord dritteyn hunderd jaar, in dem vere und seven- 
tighesten jasre, an dem ersten sondaghe in der vastene alse men singhed Invocavid. 


CCXXXIM. 


Herzog Grid (IV.) von Sadfen verfpricht ben Derzogen Wenzedlaud 
und Albrecht von Sachfen zu veranlaffen bag feine Mannen der S:ul- 
bigung an bie Kinder be8 DHerzogd Magnus von Lüneburg 108 werden. 
1374. April 9. ' 


W, Erik de junghere van Godes gnaden hertoghe to Sassen bekennet unde betughet 
in dessem openen breve, dat wy in guden truwen darumme arbeiden schollen unde 
willen, dat wy use man, de hertoghen Magnus kindern gehuldiget hebben, van en bringen, 
also dat se der huldinghe los werden; unde schollen unde willen dat don sunder arge- 
list. Dat love wy usen leven veddern heren Wenzeslaus und heren Albrechten hertogen 
to Sassen unde to Luneborg unde eren erven, in guden truwen, sunder argelist, stede unde 


1 Gebrudt bei (Hugo) Beriøt N. XL I, p. 51. Diefe Urkunde febr in Bufammentang mis ber obeu 
p. 292 erwähnten Œrbverbräberung vom 5. April biefes Sabres. 
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vast to holdene. Unde hebben to tughe use ingesegel an dessen bref gehenget. Ge- 
geven to Luneborg na Godes bort (drufteynkundert jar], darna in dem ver unde 
sewentighesten jare, des ersten sondaghes na paschen alse me singet Quasimodogenit. 


CCXXXIV. 


Herzog Grid (EV.) von Sachen bezeugt daß bie Omoge Wenzeslant 
und Albredit von Sadfen ihm wegen der Summe für melde Blefebe 
u. f. w. ihm verpfánbet waren genuggetban. 1374. April 9." 


Wy Erik de junghere van Godes gnaden hertoghe to Sassen bekennet unde betughet 
in dessem openen breve, dat use leven vedderen her Wentzlau unde her Albrecht her- 
toghen to Sassen unde to Luneberch hebben usen willen ghemaket um de teyn dusent 
lodighe mark min neghen unde -seventich lodighe mark, unde verhundert ledighe mark 
min verteyn marke lodich, dar us herteghe Magnus van Brunswich unde sine erven Ble- 
kede unde Hidzacker ? mit den tolnen unde eren tobehoringhen unde dem tolne to der 
Snakenborch vore vorpandet hadde. To witliker bekantnisse hebbe wy unse inghe- 
seghel an dessen bref ghehemgt. Ghegheven to Luneborch, na Godes bort drutteyn- 
hundert jar, darna in dem ver unde soventighesten jare, des ersten sondaghes na paschen 
alse me singet Quasimodogeniti. 


CCXXXV. 


Graf Adolf (VIL) meldet bem König Waldemar von Dänemark bap 
Benedict von Ahlefeld für benfelben wegen 1000 Mark bie auf $a- 
deröleben vetfdrieben waren fid) verbürgt bat und quitirt dafür. 
1374. Juni 16(2). 

Original im Geheimen Arche. — 
Denistlike grote tå voren screven. Weten schulle gy leve here Wolmer, de is ett 


konmgh tü Denemark, dat Benedictes van Anevelde heft uns Aleve greven tå Holsten 
unde tå Stormern wischet dusent mark penninghe, dar en ghutht man an deme lande tå 


! Qbenbafefbt N. XXXIX, p. 50. Bal. bie Urkunde über die Berpfänbung oben N. CCXXVIII. — 
Dagegen geben an bemfefben Tage die Herzoge Wengeslaus und Sübrefjt eine Urkunde bag Herzog Grid 
uen iften Willen gethan ivegen des Felis zu HAN gen. 

3 Gidzacker bie Ausgabe. 
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Holsten. deme : andern mede vol dun magh, also van des gheldes weghene, dat wy 
scholden hebben van. ju vor Hadersthlef. Der wy. unde ‘unse erven ju unde juwe erven 
unde dat koninghryke desse voresereven dusent mark quit. unde :loos latet. Tå emer 
bethugnisse so hebben hir ober wesen unse erlike man, also her Keyghe unde her Brerde 
van Rantzowe, Volret van Asscheberghe, Iwen Wolstorp tühetet Perdeshoft, Hinr(ik) 
van Sighgheme, knapen; unde hebben ere ingheseghele mid unseme ingheseghele hen- 
ghet vor dessen jheghenwardien bref. De screven is na Godes borcht drutteynhundert 
jr, an deme vere unde seventisüghen jare, des wannedagbes ! na sencte Vites daghe. 


CCXXXVI. 


Derzog Deinrid von Schledmwig überträgt dem König Waldemar von Dane: 
mark bas Schloß Gottorp einzulöfen. 1374. Juni 24.* 


W, Hinrik van Godes gnaden hertoghe van Sleswyk bekennen ópenbare in dessem 
breve, dat wy unde use erven mit willen unde beraden mode, na rade unde anwisinge 
unser truwen radgevere, ghunnet hebben unde ghunnen unde opgelaten hebben mit 
unser vulkomenen macht dat slot to Gottorpe mit allen landen, manschop, kerkleen, 
sloten, kopsteden, vesten, Vresen de darto liggen, unde mit aller tobehoringe, dat 
hete wo id hetè, unde also vry' alse id unse olderen je vrigest hat hebben unde alse id 
gantzlikest unde in aller mate vrigest to unser losinge steit to losende. deme hoch- 
gebornen vorsten unde heren hern Woldemar konige der Denen Wenden unde Gothen, 
unseme leven gnedigen unde naturliken erffheren, synen erven unde synen nakomelingen. 
Ok wille wi unde vorbinden uns darto, unsen vorbenomeden heren konig Woldemar, 
synen erven unde nakomelingen, der losinge des vorscrevenen slotes Gottorp, der lande 
unde der lude de darto behoren, also dat vorscreven steit, to tostande, to warende 
unde to ghunnende vor aller gestliken unde werliken wold, wor he syne erven edder 
syne nakomelinge dat esschende unde behovende sint. "Vortmer elt dat Godes ville 
‚were, dat de vorbenomede konig Woldemar dat vorscrevem slot Gottorp inlosede edder 
kreghe mit syner tobehoringe, also ‚dar vorscreven is. so ghunne wi unde willen, dat de 
vorbenomede konig alle teringe, koste, penninge,: buw. pantgut, koftgut, dat he in deme 
hertichdom geloset koft unde to pande nomen heft, unde allen reddeliken schaden, op 
dat vorbenomede slot (Gottorp unde syne tobchoringe schal slan, also dat wi edder unse 
erven dat nicht van em, sinen erven edder nakomelingen losen edder bringen scholen 
1 Heißt bas ben Sap nad ©. Bitus ? | 


* Mitgetheilt von Garften$ in ben Schriften ber jobenf. Selftab X, p. 128, ex copia authentica. 
Ein anderer Drud (n den Acta processus bei Langebef VII, p. 322. . 
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an jenigherhande mate, er wi de vorbenomede teringe. koste, penninge, buw unde allen 
schaden, den de vorbenomede unse here konig Woldemar gedan und genomen heft 
unde noch duth umme des hertichdomes willen to Sleswik .......... l, also dat wi 
em dat alle vorbenomet gelden unde wedder gheven scholen gar unde gantzliken, unde 
ok darto de gansen summen des. geldes darvor he dat vorbenomede slot to Gottorp 
mit syner tobehoringe ingeloset heft, er wi edder unse erven van em, synen erven 
edder nakomelingen dat wedder esschen edder wedder hebben willen. Were ok dat wv 
dat land to Langcland wedder hebben wolden, so schole wi edder unse erven van em, 
synen erven edder nakomelingen dat also hoghe losen alse wi edder use olderen id je 
hoghest verpandet hebben. Were ok dat he wat van buwe edder van kosten daran 
kerede sedder der tyd dat id in syne were komen ist, unde ok de gut de he koft 
unde lost heft in deme sulve lande. dat schole wi em gar unde gantzliken gelden unde 
wedder gheven mit dem hovetstole. Alle desse vorscreven artikele zake unde stucke . 
love wi hertoghe Hinric vorbenomet vor uns unde vor unse erfnamen deme hoch- 
gebornen vorsten konig Woldemar, synen erfnamen unde nakomelingen, in truwen, 
sunder arghelist edder hulperede, stede vast unde untobroken to holdende. Tughe aller 
desser dinge sind alle desse bisschope unde riddere de hir na gescreven stat, alse unse 
gestlike vader her Nicles ertzebiscop to Lunden, her Erik biscop to Odenzee, her Jens 
biscop to Ripen, her Jacob biscop to Wiborgh, her Olaff biscop to Arhus, her Nicles 
biscop to Roschilde, unde her Swen biscop to Wendesusel; vortmer her Hennig van 
Puddebusch de oldere, her Peter Grub, her Kersten Kule, her Jacob Olefsen, her 
Jens Andersson des rikes droste, her Ewert Molteke kammermeister, unde her Kersten 
Wendelbo, riddere. Des to orkunde unde to merer sekerheit hebbe wi hertogh 
Hinric vorbenomet unse ingesegel. mit eren ingeseghlen der vorscrevenen heren bi- 
scopen unde rídderen, mit witschap henget vor dessen breff. de gheven unde screven 
is to Niborgh, na Gades bort drüttein hundert jar, darna in dem veerundesovendechsten 
jare. an sunte Johannis dagh baptiste to middensomere. 


1 Geblt etwas, aud bei. Langebef, und wohl. fhon im Original; Garftens ergäuit: geldet hebben. 
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CCXXXVII. 


Graf Adolf (VII) verpfánbet der Stadt Lubed dad Land Stormarn, dad 
Schloß Trittau und die Stabt Dibeëlve für 4000 Mark und 
900 Mark melde fie für bie Snfel Fehmarn begablen follen. 1375. 
Juli 12, 1 | 


W, Alf van der gnade Ghodes greve tu Holsten unde Stormarn bekennen unde be- 
tughen openbare in dessem breve, dat wy, mit vulbord unde rade uses rades unde 
user truwen mannen, hebben vorzet unde vorpandet den eerbaren mannen, den rad- 
mannen unde stad tu Lubeke, uze land tu Stormeren, dat slot tu Trittowe unde de 
stad tu Odeslo, mit aller tubehoringhe alze id uze is, mit allem rechte, [heghestem] 
unde middelstem richte, mit allem deenste, rente unde ghulde, nut unde neet, zunder- 
like de rente bynnen der stad tu Odeslo, alze hundert mark gheldes in dem rade, 
de mólen unde dat richte unde alle zyne tubehoringhe, mit allen dorpen de tu Trittowe 
horen, huven unde mólen, aker buwet unde ungebuwet, wischen, weiden, watern, 
watervloten, zeen, dyken, vischerien, weghen unde straten, mit dem leyde up der straten, 
mit moeren, broken, mit holte, walden unde buschen, mit allen enden unde scheden, 
unde meenliken mit aller vryheyd unde? nutte, alze uns dat voresprokene land bus unde 
stad aller vrygest unde nutlikest 3 gi tughebort hebben. Hyr hebbe wy uthghenomen 
dat dorp to dem Gronenwolde unde des Herteghen dorp unde den tollen tu Odeslo, wan he 
vry js van den schulden dar wi ene ver uthgherat hadden den van Lubeke, unde wes 
uns anerven mach unde anvellik is, kerkenleen unde gheestlike leen, ridderleen unde 
ridderdeenst. Were ok dat wi ene mene bede beden over uze ganze land, so schal 
us de zelve bede ok volghen in den zelven panden alze anders wor in uren landen. 
Unde zunderlike hebbe wy bevorwordet, dat ze des woldes tu Oderinghen nicht vorder 
bruken schollen wenne tu noodroft des buwes und berninghe des slotes tu Trittowe; 
men en schal doch uppe deme zelven slote tu Trittowe nicht buwen, me ne du dat 
na rade lwyer uzer man unde twier eres rades tu Lubeke. de dartu voeghet werden 
van beyden zyden; unde wat uzes holtes tu dem buwe kumpt, dat holt schal men us 
nicht rekenen; men umme alle andere koste de dat buw kostet scholle wv dun alzo 
vele alze twe unzer man unde twe ude dem rade tu Lubeke zegghen dat wi dun 
schollen. Vortmer uze ridder unde knechte, de in den vorschrevenen panden bezeten 
zyn, de scholen tu uze denste zitten, unde de van Lubeke schollen de hi rechte laten. 


! Gebrudt in ber Schrift Bon ben ehemaligen Lanbesberrligen Bogteyen und Lanbgeridten, König, 
Selecta juris publici VI, p. 856. 
3 un Ausgabe, öfter. 3 mitlikest bie Ausgabe. 
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Were ok dat schalken, rovere. mortbrenere unde alzodane unredelike lude dat land 
der zelven pande anverleghen ? wolden, dat schal de, voghet uppe deme slote unde zyner ? 
den riddern unde den knechten keren helpen, alze ze best konnen. [Were ek] des 
God nicht en wille, dat wi und de van Lubeke viende worden, zo schollen uze man tu 
us riden unde bi us blyven, men ere ghud, dat in den panden lecht, schal velich wezen 
vor den van Lubeke; ze sehollen ok den van Lubeke ut deme lande nenen schaden 
dun. Ok scholle wi unde de uze den sloten unde der voghedie nenen schaden dun; 
des ghelikes scollen ae unde de eere uns unde de uze ut dem slote unde ut den panden 
nicht arghen. Desse vorbénomende slote scholle de van Lubeke bewaren alze ze best 
konnen. Scheghe id der bovene, dat.Ghod vorbede, dat en? der slote genugh afge- 
wunnen worde, dat schal en ane wyt wezen, zo schollen wi en helpen unde ze us alze 
wi truwelikest konnen in beyden zyden, dat wi det wedder kreghen; unde in welker 
wys wy dat wedder krighen, 30 scholle wi dat den van Lubeke wedder antwerden, 
alzo langhe wente wi id wedder van en lozen alze na ghescreven steyd. Dit vore- 
sprokene land hus unde stad mit allen tubehoringhen, alze vorescreven steyt, hebbe 
wi den voresechten? radmannen unde der .stad tu Lubeke zet unde verpandet, alze 
voreschreven is, vor veer duzend mark Lubescher pennighe, de ze us in reden ghelde 
vruntliken ghedaan bebben uppe de voresechten pande, de wi van em rede enffanghen 
hebben unde in uze.nut ghekeret hebben, unde vortmer neghenhumdert mark, de de 
van Lubeke hern Johanne Hummersbütlen sproken hebben van der van Vemern weghen. 
Were dat de van Vemern de nicht ut en.gheven up zunte Martens dach neghest . 
kommen, zo schollen de van Lubeke de neghenhundert mark hern Johanne gheveh 
unde slan ze ok uppe de voresprokenen pande. Desse voreschrevene land unde slote 
mit aller tubehoringhe, alze voreschreven steyt, moghe wi unde uze man, alze her 
Keye unde her Brevde van Rantzow brodere, Volrad Aschebergh unde Henrich van 
Zigghen, lozen, wanne wi willen, edder ze uze voreschrevenen man, vor de voreschre- 
venen summen geldes. alze veer duzend mark unde de neghenhundert mark, oft de van 
Vemern de nicht ut en gheven, in Lubeschen penninghen edder in andern penninghen de 
tu Lubeke denne ghenghe unde gheve zind like Lubschen ghelde ; men de lozinghe scholle 
wi edder uze vorbenomeden man en een half jaor vore kundeghen, wanne wv edder uze 
vorschrevene man de pande loezen willen. Wolde wi en ok men twedusend mark gheven, 
wanne wi en een half jaar voren secht * hebben, dat moeghe wi dun oft wi willen; unde du 
wi-dat, zo schollen en défvoresechten pande land unde slote mit alle erer tubehoringhe, 
alze vorescreven steyd, stande blyven vor achteynhundert mark unde de neghenhundert 
mark van der Vemeringhe weghene, 'ooft ze de nicht uth gheven. Unde wes wi en denne 
vortmer 'gheven van deme ghelde, dat schal men us afschlan in der rechten summen. 


1 Hier ft der Tert offenbar verborben. 2 an Ausg. 3 vorerechten Ausg. öfter * vor etnrecht Ausg. 
. 39 LÀ 


108 
Men desse vorsprokenen land unde slote mit alle eren tubehoringen schollen en so 
stande bliven alze vorgeschreven stevd, alzo langhe wente ze ere ghanze geld wedder 
hebben, den lezten penningh mit dem ersten, alze vorschreven stevd; unde wanne wi 
edder uze voresprokenen man den van Lubeke ere ghanze geld wedder gheven alze 
voreschreven is, zo schollen ze us edder uze vorsechten mannen desse voresprokene 
laud unde slote mit alle tubehoringhen unbeworen wedder andworden, zunder arghelist: 
alzo ghansliken alze ze dat denne in eren weren hebben. Alle desse vorescrevene 
stucke love wi den vorbenomenden radmannen tu Lubeke, in ghuden truwen, stede vaste 
unde ungebroken tu holdende, zunder arghelist. (Ok schal desse breef nenen andern 
breven. de uzer een den andern ghegheven heft, tu schaden komen. Tu betuohnisse 
desser vorgeschrevenen stucke hebbe [wi] uze grote inghezeghel mit willen und witschop 
an dessem breef ghehenghen laten. de ghegheven is tu Plóne, na.Ghodes boord dorteyn- 
hundert jaar, darna in den vyf unde zeventeghesten jare, .in zunte Margarethen .daghe. 


CCXXX VIII. 


Die Herzogin Konegund von Schleöwig quitirt bem König Waldemar für 
100 Mark bie fie von ihm empfangen. 1375. September 25. 
Original im Geheimen Archiv. ! 


Wi Konegund van Godes gnaden hertoghinne to Sleswich unde to Sundergutlande don 
witlich al den ghennen de dessen bref secn edder lesen horen, dat. wi hebbet upghe- 
boret hundert mark Lubecher penninghe van deme hochgheboren vorsten unde heren, 
hern Woldemare koningghe der Denen der Wende unde der Ghoten, in desser wis, 
dat wi scholen to rechte komen umme unse rechticheyt van unses heren weghene her- 
toghen Hinrikes, deme God gnedich si, unde wes uus denne anvallende i$ van rechte, 
dar schole wi de vorbenomeden hundert mark ane afslan. Were ok dat men uns 
nicht plichtigh en were, so dancke wi deme vorbenomeden komg Woldemare vor de 
vorbenomeden hundert mark, dat he se uns ghegheven heft. In wes dinghes betughinge 
unse inghezhegel, mit her Jens Knutson eynes ridders inghezhegele, is vor dessen breif. 
ghehenghen. De ghegheven unde ghescreven is to Kalingheborg, an Godes jaren drut- 
teyahundert jar, in deme vif unde seventeghesten jare, des dinsth@laghes vor sinte Michaele. 

Das Siegel des J. Knuth vorhanden. 


I grüfer gebrudt in den Gijrifitm ber fjobenj. Gelffab IV, p. 184. Guÿm XIII, p. 876, 
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CCXXXIX. 


Kaifer Karl IV. beftätigt ben Grafen Heinrich (EL) und Claus ben Got- 
totfet Zoll, 1375. October 31. 
' Original im Geheimen Archiv, ! 


Wir Karl von Gotes gnaden Romischer keiser, zu allen zeiten merer des reichs, und 
kunig zu Beheim, bekennen und tun kunt offenlichen mit diesem brieve allen den die 
yn sehen oder horen lesen, das wir, als eyn Romischer keiser, den edeln Heinrichen und 
Clausen, gebrudern, graven von Holtzten, unsern und des reichs lieben getrewen, sulchen 
ezolle, den sie haben zu Gotdorff, gelegen in dem bischtum zu Slesswik, und der von 
uns und dem reiche zu lehen ruret, bestetiget und bevestent haben, bestetigen und be- 
vesten yn ouch den von rechter wissen in kraffte dicz brieves zu haben, uffheben, und 
des zu geniessen in aller der massen, als die vorgen(anten) bruder sulchen czoll von 
alters herbracht und ouch zu diesem male haben und besitzzen. Mit urkunt dicz briefes 
vorsigelt mit unserer keiserlicher majestat ingesigel. Der geben ist zu Wissmar, nach 
Crists geburt dreiczehnhundert j jar, darnach ‘in dem fünf und sibenczigsten jare, an Aller 
heyligen abend, unserer reiche in dem dreissigsten und des keisertums in dem eyn und 
czwenczigsten jare. | 

De mandato domini imperatoris Nicolaus Comitensis prepositus. 

Siegel erhalten. 


CCXL. 


Der Erzbifhof Albert von Bremen fehließt ein sBünbnif mit Graf 
Adolf (VIL). 1375. October 31,? 


Wii Albert van der gnade Godes ertzebischop der hilghen kerken to Bremen bikennen 
unde bitüghen openbare in dessem breve, dat wi mit deme eddelen manne hern Aleve 
greve to Holsten und to Stormeren, unsem leven ome, maket ene vorbinninge, de se 
waren scal mit Godes helpe teyn jar de nu anstande sint uppe also danghe vorwort, alse 
unser beyder breve utwiset. Tovoren scolle wi sine helpere sin to alle sinen noden, 
und nicht sin vient to werdende binnen dessen jaren also vorescreven sint. Worde he 
aver schelhaflich mit unsen vrenden, alse mit ‚unsen vedderen den herleghen van Brun- 


! Gebrudt (n den Grimm ber jobenf. Selftab X, p. 130 | 
2 Mitgetbeilt aus dem Original im Geheimen Archiv von Micelfen, im Archiv I, p. 54. Ich babe 
geglaubt nicht blog biefe fondern aud) die bie Berpfänbung Dafelborfé an den Grafen Apolf betreffenden 
lirtugben, in. diefer migligk volftåndigen Sammlung ber. öffentligen Diplome wiederholen aw müfien. . E 
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neswick, mit den van der Hoven und mit deme van-Tekeneborch , der schelingge scholle 
wi mechtich wesen to sonen de in minne. edder in rechte; unde were dat men uns des 
en hóren wolde, so scholde wi eme helpen und volgen mit alle unser machf uppe de ghene 
dar it eme wered. Worde he ok vervangen van den ghenen de wi verdedinggen scollen, 
de scolle wi eme setten to vullem réchte, unde worde dar borst ane, so scolde wi eme 
belpen alse uppe sine openbaren viende. Worde dar vorder twidracht twisscben unser 
beyder mannen, de scolle wi verstillen unde verscheden in minne edder in rechte. Sine 
viende scolle wi nicht heghen edder leyden wedder sinen willen. Vortmer scolle wi 
de hartliken vervolghen de unse viende heghen edder vorderen. Unse slote und unse 
land scollen eme openstan unde sinen hovetlüden to alle eren noden. Helpt uns God, 
alse he wol vermach, dat wi vromen nemen an vanggenen, dem scolle wi delen like na 
antale der wapende lide. Were ok dat wi scaden nemen, des God nicht en wille, 
und ok yromen nemen, so scolde me den scaden mit deme vromen wedder leggen van 
beydent halven, sunder weddersprake. Borghe und lant unde verdingnisse. scal de ghene 
hebben des dat lant syn is edder. deme de reyse ghelt; dar scal he doch spise, voder 
und coste ane stan, dewile dat h'is edder sine lüde in des anderen lande; unde wan 
he edder de sipe unse lant róret, so scholle wi en. scheppen vor ere spise und voder. 
Und we den anderen wil na sik hebben, de scal dat eme vore kundeghen  verteyn 
nacht, und in welken mathe dat men volghen scal alse van lüde weghen. Alle desse 
vorscreven stücke love wi bischop Albert van Bremen unsem leven ome greven Aleve 
van Holsten stede und vast to holdende, sunder alle arghelist. To ener bikantnisse und 
to groter tüghinge hebbe wi unse vngeseghel witliken henget laten an dessen bref, de 
gheven is und screven to Stade, na Gades. bort; dritteynhundert jar, in dem veften und 
züventeghesten jare, in dem hilghen avende Aller Gades hilghen. 


x 





| CCXLI. 


&ubifdof Albert v von Bremen beurfundet daß er von Graf Adolf (VII ) 
3000. Mark empfangen und ibm bie dafiir von $artmid) Deeften 
eingelöfte Hälfte von Hafeldorf verpfändet babe, giebt ihm aud) bie 
GrlaubniB bie andere Hälfte von Burbarb Srummenbif eingulófen. 
1375, October 31.1 | | 

i Albert van der gnade Godes ertsebischop der hilghen kerken to Bremen bekennen 
und betüghen openbare in dessem breve, dat wi entfanggen hebben ven: deme eddelen 


.* GOforadt aus Tem Drigütal T" Série Aha, Avis I, pi 51. — Dunder Rrunmenbyts 
Urkunde Aber vie SSerpfünbusg -Der- anderen: Hälfte, vom Jahr 1386, September 8, ift -ebénbaf. p. 49- 
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manne, unseme leven oeme, greven Åleve to Holsten dredusent mark Lubescher und 
Hamborgher penninge, in deme gheven ghelde, dar wi mede losed hebben van Hert- 
wighe Heesten dat halve slod unde voghedve to Hazeldorpe alse- de eme settet weren, 
und de dredusent mark vorbenompt bewise wi eme, unseme leven oeme, greven Alevé 
: vorbinomet unde sinen rechten erfnamen, also oft he kindere wunne bi syme bedderven 
wive, to hebbende in deme halven slote und voghedye to Hazeldorpe, mit deme ker- 
spele to deme Langgenbroke mit siner tobehóringe, mit deme teyden. hure und cruce- 
| penninge, de to Hamborch uode dar ummelanges beleghen synt; also:dat Hartwich Heesten 
hat heft, und ok also id des stichtes vrygest wesen heít, mid aller nüd, mit alleme rechte, 
hoghest und sydest, und mid aller tobehüringe. Oppe dat vorbinomede slod scal he 
voghede setien, de uns vorwaringe doen van des slotes weghen, und wes he in deme 
slote vorbuwed und wat de Wiknisse to begripende kostet, dat seollen twe unser man 
und twe syner man werderen unde seiten, wenne -dat rede is; de twe scolle ‘wi van 
unser weghen' darto senden, wenne wi dario essched werden; unde wes de vere dar- 
umme beseggen, dat mach he reken uppe dat slod. Vortmer wes dar werd von erve- 
cope alse van der Wiltnisse weghen, dat'scal he mid uns lyke delen, dór der bewaringe 
willen de wi daróp doeu scollen den ghenen de darinne kopet; Were ok dat dyt vor- 
binomed slod wanneu worde heymeliken edder openbar, des God nicht en wille; so 
scolle wi beyde tosamende dat slod wedder werven und wynnen oppe unser beyder ar- : 
beyt und koste unseme leven oeme vorbenomet ofte sinen rechten erfnamen, also vore- 
screven is, wedder to der hand. Were dat wi dat slod nieht wedder konten wynnen, 
so scolle wi eme ein slod helpen wedder buwen in de foghedve, dar he de voghedve 
und de vorbenoméden pande af bekrechteghen moghe; unde helpt uns God wedder to 
deme ersten slote, so scal me dat ander breken, unde desses slotes unde voghedye 
mid den vorscreven panden scal und mach unse leve oem bruken to noden mit Jegheyt 
und to alleme make. Were ok dat dár éyn aminetman oppe were, de eme nicht even 
queme, den mach se afsetien, und setten eynen anderen, de uns edder unsen nakome- 
lingen bewaringe doen moghe van des slotes weghen, in der wise alse de andere vore 
dan heft. Vortmer ghunne wi des und willen , dat. he de anderen helfte des slotes 
und veghedye mid. aller tébehóringe losen mach van Borcharde Crummedike umme 
also vele he darane liggende heft und syne breve utwysede ; unde wes wi edder unse 
vorbinomed oem to vellinge dedinghen moghen van deme selven. Borcharde,' dat scal 
uns beyden to  helpe und to, vromen komen. Vortmer scolle wi dat slod und voghedyé 


gebrudt. — Bal. außerbem die merhwürbige Aufzeichnung bel Bamburgifigen Presbyter Sriebericus Crane, 
über die Grünbe bie den Grafen Wolf zu viefer Uebernabme Hafelvorfs bewogen haben unb fiber bie 
fhichte der dortigen Bogtei. Die vorhergehende Berpfändung an ads hängt offenbar mit biefer james ; 
fe follte bus Grafen Geld hierzu werfoffes. — . 
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to Hazeldorpe und wes he losed heft und losen mach binnen teyn jaren de negest 
tokomende sint, nicht losen; mer wenne de jarscar umme komen is, so moghe wi edder 
unse nakomelinge dat slod und voghedye mid den anderen vorbinomeden panden wedder 
losen umme also vele alse he ! denne darane leggende heft. De losinge scolle wi eme kun- 
deghen eyn half jar tovoren ia unsen openen breven, darna scal me eme bereden, edder 
weme he de beredinge hebben wil, mit gheven Lubeschen und Hamborgheren penningen, 
eer me uns edder unseme nakomelinge dat slod voghedye und de vorscreven panden wedder 
antworden scal. De beredinge scolle wi doen in eyner velighen stede, dar eme dat gheld 
unentferet sy und dar wi dat gheld velieh bringen moghen. unde dat gheld scolle wi eme 
velighen und leyden wente in syn beholt, sunder alle arghelist. . Vortmer oft jement storve 
van den ghenen de hyr na screven synt, den wy loven to unses oemes hand, so moghen de 
anderen vor enem jeweliken doden eynen levendighen kesen im des doden stede, unde 
” dat scal like stede wesen, oft wy eyneme jeweliken, de.so tokoren werd, loved hadden 
in de hand. Alle desse vorbinomeden stücke stede und vast to helende; love wi Albert 
ertsebiscop to Bremen vorbinomed, in guden truwen, sunder alle arghelist und helperede, 
unseme. leven oeme greven Áleve vorbenomed unde sinen rechten erfnamen, also eft 
he! kindere wunne by syme bedderven wyve also vorescreven is, und to erer truwen 
hand her Keyen und her Breyden broderen heten van Rantzowe, her Johanne Hum- 
mersbütlen, ndderen, Volrade van Asscheberghe, Hinrike van Ziggen, und Thideke 
Höken, unde darto deme de dat slod van siner weghen inne heft. To eyner vulkomen 
betüghenisse is unse' yngezeghel henget vor dessen breef van unseme hete und unseme 
gantzen willen, de gheven und screven is na Gades bort drütteynhundert, in deme viven 
und söventighesten jare,'in Alle Gades hvlghen avendé, in nnseme slote to Vorden. 


CCXLH. 


Enbiféof Albert von Bremen ernennt ben Grafen Adolf (VIL) und ben 
Kurd Kammermeifter zu Amtleuten über fein ganges Stift unb ver: 
pfändet ihnen dad Schloß Vorde mit ber Slifburg, der Graff Haft 
zu SBurtebube, bem Altenland und mit ber * Graftipaft in dem Lande 
Kedingen. 1376. Januar 20.2. 


In’ Godes namen amen. Wi Albert van der gnade Godes ertsebischop der hilghen 
kerken to Bremen bekennen und betüghen in dessem jeghenwardighen breve, dat wi 
mit enem biradene mode. und na rade unser truwen ralgheven bebben koren und settet 


! ge Ausgabe. a Gebrudt Aréiv L p. 56, aus bem Original ám Gefeinsen Helte. 
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to unsen ammetlüden den eddelen heren, unsen leven oem, greven Alevé to Holsten 
und to Stormeren, unde den erliken man Kort Kammermestere, tesamende else unse 
rechten waren ammetlüde to donde und to latende over unse gantze stichte, mid un» 
seme rade wor wi bv syn; wes wi vrig hebben und uns noch werden mach, des scollen 
se mechtich wesen alse vorescreven is, unde wes se uns wunnen hebben und noch 
winnen unde in unse denst edder in unse stichte keren, edder efte se scaden nemen 
in unseme edder in des stichtes denste, des scolle wi se und unse nakomelinghe und 
ere rechten erven binemen van schult und van scaden, alse se redeliken bewisen 
moghen, eer wi se van unsem ammete selten, edder eer wi se der pande unmechtich 
maken de nascreven stan; unde ok scolle wi und willen unser land und slote mid 
unsem oeme greven Áleve und Korde vorbenompt mechtich wesen dewile wi .leven, 
jodoch scolle wi en der vorbenompden lant und slote nicht untferen, eer se binomen 
sint alse vorescreven is. Were ok dat wi se wolden van unsem ammete hebben, edder 
oft se van unsem ammete wolden, dat scolle wi en edder se uns ein half jare vore 
kundeghen, so scolle wi se benemen alse desse bref inne helft, alse van schult und 
van scaden, wes se redeliken bewisen moghen. To ener biwaringe und erer afneminge 
sette wi en und eren erven unse slod Vorde mid der voghedye, mit alleme rechte 
und tobihóringe alse id beleghen is, mid der Slikborch, mid der gravescop to Buxte- 
hude, mid mólne und mid tolne, mit voghedye, mid alleme rechte und tobihóringge 
darselves, mit deme Oldenlande mid alle siner tobihóringge, mid der gravescop in 
deme lande to Kedynge mid alleme rechte und tobihóringe, alse se unse und des 
stichtes vrygest sint. Vortmer were dat wi wes inlóseden edder se van unser weghene 
in unseme stichte vorbinomet, dat scal en und eren erven mid den anderen vorbino- 
meden panden stan to biwarınge alse hir vorescreven is; unde wenne wi se innemen 
willen edder scollen, so scolle wi en ere gheld, alse to Lubeke und Hamborch ghenge 
und gheve is, gheven in ener summen uppe einer sekeren stede, dar en ere gheld 
ununtferet sy und biquemelik up to bórende is. Alle desse vorscreven stücke stede 
und vast to holdende love wi Albert ertsebischop der hilghen kerken to Bremen vor- 
binompt vor uns und unse nakomelinge deme eddelen heren greven Aleve to Holsten 
und to Stormeren, unsem leven oeme, unde Korde Kammermester vorbenompt und 
eren rechten erven, und to erer truwen hand her Kayen und her Brevde ridderen 
und broderen heten van Rantsowe, Hinrik van Ziggem, Volrad Asscheberghe, Johanne 
Külen und Thideken Hoken, und Bertold Kynde, Danele .van Borch, Diderike van 
Mandesleve, Diderike van Oumude, Danele und Hermene broderen heten van deme 
Kerchove, Dyderike van Breddenvlete ! und Lüdere van Damvlete. Dessen love wi in 
guden truwen, sunder alle helperede, alle desse vorsereven stücke degher unde gans to 
! Breddemilete bie Ausgabe. - 
| | 40 
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holdende. In eine vullekomen bitughinge is unse yngezeghel mid unser witscap und 
mid unseme hete henget vor dessen bref, de gheven und screven is na Godes bort 
drütteynhundert jar, in deme sós und seventighesten jare, in sunle Sebastians und Fa- 
bvans daghe der hilghen mertelere. 


= 


CCXLIII. 


Erzbifhof Albert giebt bem Grafen Adolf (VEL) aud) für ben Schaden 
ben er etwa an ben ibm wegen feiner Ernennung zum Amtmann ge- 
gebenen Pfändern haben möge die Wogtei zu Dafeldorf zu Pfande. 
1376. Sannar 20, | 


W, Albert van Godes gnaden ertsebiscop der hilghen kerken to Bremen bekennen 
und betüghen in dessem breve, dat wi hebben den eddelen man hern Aleve, unsen leven 
oem, greven to Holsten und to Stormeren, und den erliken man Curt Camermester koren 
und settet to unsen ammetlüden over unse stichte to duende und to latende, den hebbe 
wi biwaringe dan mit unses stichtes landen und sloten vor schult und vor scaden de se 
redeliken bewisen moghen. Were ok, des God nicht en wille, dat unsem leven oeme 
greven Aleve vorebinomet borst edder brake worde in der biwaringe und in den panden 
de wi em ghesat hebben, so sette wi eme uud sinen rechten erven vortan dat slod 
und de voghedve to Hazeldorpe, mit deme kerspel to deme Langenbroke, mit deme 
tegheden to Hamborch, und mit alle erer tobihóringe und rechte, vor schult und vor 
scaden, de se redeliken bewisen moghen, to deme dat he dar alrede ane liggende heft 
und vore verpandet is. Desses vorebinomeden slotes und siner tobihóringe scal unse 
leve oem vorebinomet vrvliken und brukliken bezitten, also lange bet wi edder unse 
nakomeling ene edder sine rechten erven van schult und van scade hebben benomen, 
de se redeliken bewisen moghen; und wi willen ok, dat ein jewelik breef, de wi eme 
gheven hebben, scal bliven bi siner vullen macht und untobroken an alle eren stücken. 
Des hebbe wi unse vngezeghel to ener vulkomen betughinge witliken und mit vullem 
willen henget laten an dessen breef, de gheven und screven is to Stade, na Godes bort 
dritteynhundert jar, in deme sósten und zeventighisten Jare, in dem daghe sunte Fabianes 
und sunte Sebastianes der hilghen mertelere. 


À Gebrudt Archiv I, p. 57, aus dem Original im Geheimen Archiv. 











König Abredt von Dänemark, bie Herzoge Albrecht, Heinrih unb Magnus 
von Meklenburg verbinden [id) mit ben Grafen Heinrich (IL), Claus 
und Adolf um diefen dad Derzogthum (Süder-)Iütland mit ben Infels 
Alfen und Langeland zu verfdaffen. 1376. Sanuar 21. 


Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. | 


Wi; Albrecht van Godes gnaden der Denen und der Wende koningh, und wi Albrecht 
der selven gnade hertoghe to Mekelnborch, greve to Swerin, to Stargharde und to 
Rostok here, und wi Hinric und Magnus der selven gnade hertoghen to Mekelenborch, 
bekennen und betüghen in dessem breve, dat wi und unse erven uns hebben vorbunden 
und verbinden mit craft desses breves to den edeln heren Hinrike und Clawese und 
Aleve greven to Holsten urd to Stormeren und to eren erven in desser wiis, als hir 
na gescreven sleit: dat wi en trüweliken scolen und willen helpen, dat im dat 
ghantze hertochrike to Jàtlande werde sunder vortoch, mit aller vribeit und mit aller 
rechticheit, und mit Alsen und mit Langhelande und mit allen elanden und mit alle 
siner tobehôringhe, also als dat je hertoghe vriest und al ghehat heft. Ok scol wi und 
willen desse vorbenomeden Holsten heren und ere erven trüweliken beholden bi dessem 
gantzen hertochrike to Jütlande und mit alle siner tobehoringhe, it ligge wor it ligghe, 
jeghen alle de ghene de se eder ere erven darane hinderen eder biwerren. Vortmer so 
en scole wi eder unse erven uns nymmer daghen. sonen eder vreden mit alle den 
ghenen de desse voregenomeden Holsten heren eder ere erven hinderen eder biwerren 
in dessem vorebenomden hertochrike und in erer herschop und in den sloten und 
. landen, de wi en geset und bebrevet hebben. ' Vortmer so en scole wi uns ok nicht 
daghen, sonen eder vreden mit alle den ghenen de desser vorebenomden Holsten heren 
viende nu sin eder noch werden moghen in dem rike to Denemorken und in Dütschen 
landen, de van desses krighes weghen nu jeghen im sint eder de'dar noch an komen 
moghen, ane wi en don dat bi desser vörbenomden Holsten heren willen und vulbort. 
Were ok dat jenich gut in Denemarken were, dar desse vorebenomden Holsten heren 
eder ere man recht to hebben van erves weghen eder van breve weghen, dar scole wi 
und willen se dar bi laten und trüweliken bi beholden. Und alle de breve de wi dessen 
vorbenomden Holsten heren gegheven hebben und de se uns wedder gegheien hebben. 
de scolen bi erer vullen macht bliven, und desse bref scal den breven nicht to schaden 
komen. Alle desse vorescrevenen stücke love wi koningh Albrecht voregenomd und wi 
Albrecht und Hinrik und Magnus vorebenomd hertoghen to Mekelenborch vor uns 
unde vor unse erven, und vor uns unde mit uns unse leven manne und unse medelovere, 
40 * 
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de hir na screven stat, alse Raven van Béráchow, Hinrik van Bülow, Vicke Moltike, 
Luder Lützow, Otto van Devitze, Detlef van Tzüle, Gosscalk van Tzülow, Johan van 
Plesse, Hevdenrik van Bibow, Johan Knoop, Diderik Sukow; Hinrik Moltike, Clawes 
Smeker, Werner Axsekow, Hinrik Parow und Gosscalk van Bernekow, riddere, Hartwich 
Küle, Helmold van Plesse, Hennyngh Halverstad, Heunyngh Stralendorp. Olrik van 
Pentze, Borchard Létzow und Gherd Neghendanke, knapen, den vorbenomden Holsten 
heren Hinrike, Clawese und Aleve und eren erven, und to erer truwen hant den er- 
baren lüden, de hir na screven stat, alse Keigen und Breiden broderen geheten Ran- 
taow, Ludere van dem Lembeke, Gosscalke Wiltberghen, Detleve: Stampe, Hinrike 
Brocderpen und Borcherde van Ytzehuden, ridderen, Siverde Doréaroden, Ywane 
Crummedike, Wive Rixtorpen. Erike Crummedike, Hartwighe Porsfelde, Marquarde 
Dozenrode, Clawese Rünnowen, Henmeken van Tynen, Wlwe Poggewische, Marquerde 
Lasbeken, Hinrike van Siggem, Pôle Partzowen, Vulrade van Asschenberghe, Hinnk 
Blok, Ywan Walstorp und Tideken Hóken, knapen, mit ener sameden hant, in guden 
trüwen, stede und vast to holdende, sunder jenigherleie arghelist, hülperede eder wedder- 
rede; und hebben to ener groteren biwisinghe und bekantnisse unse ingeseghele mit 
unser vorebenomder medeloverer ingeseghelen ghehenghet laten to dessem breve; de 
gegheven und screven is to Gnevesmoln, na Godes bort dritteynhundert jar, in dem ses 
und sevenlighesten jare, in sünte Agneten daghe der heilighen juncvrowen. 
An Pergamentstreifen hangen die Siegel der ausstellenden Fürsten und ihrer Mitgelober. 


Ä CCXLV. : 

König Albrecht von Dänemark, bie Herzoge Albrecht, Seinrid) unb Magnus 
von Meklenburg übertragen ben Grafen Deinric (II.), Claus und 
Adolf (VIL) das Herzogthum Schleswig mit Alfen, Langeland und 
ben. Friefen und mit ben geiftlihen Stiftern. 1376. Sanuar 21. 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 
Wi Albrecht von.Godes gnaden der Denen und der Wende koningh, und wi Albrecht 
der selven gnade hertoghe to Mekelnborch, greve to Swerin, to Stargharde und to Ro- 
stok here, und wi Hinric unde Magnus der selven gnade hertoghe to Mekelnborch, be- 
kennen und betüghen in dessem breve, dat wi und uuse erven den:edeln heren Hinrike 
und Clawese und Aleve greven to Holsten wnd to Stormeren und erem erven hebben 
opgelaten und laten dat ghantze hertochrike to Jütlande, mit Alsen und mit Langh- 
lande und mit alle den elanden und mit alle den Fresen und mit alle den stücken 
und guden, wor de beleghen sin, de je to dem herlochrike. gehort hebben. Vorimer 
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late wi op und unse erven den vorebenümden Holsten heren und eren erven alle de 
bisscope und prelaten und alle stichte, und alle dingh beide gheestlik und werlik, und 
allent dat in dessem vorebenömden hertochrike beleghen is. Ok late wi und unse erven 
quiit ledich und loos alle de breve und alle de rechticheit, de koningh Woldemar van 
Denemarken, dem God gnedieh si, eder wi in dessem vorebenomden hertochrike in 
landen und sloten je hadden eder noch hebben. Ok scole wi und unse erven und 
willen desse voregenomden Holsten heren und ere erven laten bi alle der vriheit und 
bi alle der rechticheit. de je hertoghe hat heft, unde wi und unse erven scolen und 
willen de vorebenomden Holsten heren und ere erven bi alle dessen vorebenomden vri- 
heit rechticheit und landen und sloten laten und bi beholden fhit guden truwen jeghen 
enen jüwelken; und desse bref scal alle den anderen breven. de wi den vorebenomden 
Holsten heren gegeven hebben und de se uns wedder gheven hebben, nenen schaden 
don, men se scolen alle bi erer vullen macht bliven. Alle desse voregescrevenen stücke 
love wi koningh Albrecht vorebenomd und wi. Albrecht und Hinrik und Magnus vore- 
benomd hertoghen to Mekelenborch vor uns und vor unse erven, und vor uns und mit 
uns unse leven manne ånd unse medelovere, de hir na screven stat, alse Raven van 
Bernekow, Hinrik van Bülow, Vicke Moltike, Lüder Lützow, Otto van Devitze, Detlef 
van Trüle, Gosscalk van Tzülow, Johan van Plesse, Heydenrik van Bibowe,- Johan 
Knoop, Diderik Sukow, Hinrik Moltike, Clawes Smeker, Werner Axekow, Hinrik 
Parow und Gosscalk van Barnekow, riddere, Hartwich Küäle, Helmold van Plesse, Hen- 
nyngh Halverstad, Hennyngh Stralendorp, Olrik van Pentze, Borchard Lôtzow und 
Gherd Neghendanke, knapén, den vorebenomden Holsten heren Hinrike, Clawese und 
Aleve und eren erven, und to erer trüwen hant den erbaren lüden, de hir na screven 
stat, alse Keygen und Breiden broderen geheten van Rantzow, Ludere van dem Lem- 
beke, Gosscalke Wiltberghen, Detleve Stamp, Hinrike Brucdorpen unde Borcharde van 
Ytzehuden, ridderen, Siverde Dozenroden, Iwane Crummendike, Wlve Rixtorpen, Erike 
Crummedike, Hertwighe Porsfelde, Marquarde Dozenroden, Clawese Rünnowen, Hen- 
neken van Tynen, Wive Poggewisch, Marquerde Lasbeken, Hinriké van Siggem, Pôle 
Partzowen, Volrade van Asschenberghen, Hinrike Blocke, Ywane Walstorpen und Tideken 
Hóken, knapen, stede und vast to holdende, mit ener sameden hant, in gantzen trûwen, 
sunder  jenigherleie erghelist, hülperede eder wedderrede; und hebben to ener groteren 
bewisinghe und bekantnisse unse ingeseghele mit unser vorbenomden medelôver inghe- 
seghelen ghehenghet laten to dessem breve; de ghegheven und screven is to Gneves- 
moln, na Godes bort dritteynhundert jar und darna in dem ses unde seventighesten 
jare, in sünte Agneten daghe der heilighen juncvrowen. | 


: An Porgamentstreifen hangen wohl erhalten sümmiliche bekannte Siegel der ausstellenden 
Fürsten und ihrer. Mitgelober. B 
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CCXLVI 


König Albreht von Dänemark, die Dergoge Atbredit, ‚Heinrich unb Magnus 
von SReflenburg verpfänden den Grafen Heinrich (IT.), Claus unb 
Xbotf (VIL) für 30000 Mark Alholm und Ravensburg mit ganz 
Laland, dad Land Sire, Kolding, Ripen und bie Rônigôfriefen, und 
verfprechen ihnen dafür fobalb ald móéglid) Führen zu verfibaffen. 
1376. Sanuar 21. 

Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Wi; Albrecht van Godes gnaden der Denen und der Wende konyngh, und wi Albrecht 
der selven gnaden hertoge to Mekelenborch, greve to Zwerin, to Stargarde und to Ro- 
stock here, und wi Hinrik und Magnus hertogen to Mekelenborch, bekennen uud be- 
tugen, dat wi und use erven van rechter schuld schuldich sin den edelen heren Hinrike und 
Clawese und Alefe greven to Holsten und to Stormern und eren rechten erven drittich 
_dusend lodige mark silvers. Vor desse vorbenumeden summen silvers und vortmer vor 
alle coste und vor allen schaden und vor alle vorlust, den si an usem dienste und in 
allen orlogen, di van dessem krige untstan mogen, dar wi us nà an vorbunden hebben 
um des rikes wegen to Denenmarken, nemen mogen eder nemen, den si redelike be- 
wisen mogen, setle wi en und laten to eneme brukeliken pande Alholm und Ravens- 
borch und dat gantze land to Lalande mit allen sinen tobeboringen, und dat gantze 
. land to Sire! mit allen sinen tobehoringen, und dat sclod to Coldinge mit alle den fo- 
gedigen also si oldinges darto geleghen hebben, und mit alle eren tobehoringen und 
mit alle den vesten di, in desse vorbenumede fogedige gebuwet sin. und di stad und 
sclod to Ripen mit alle den landen und fogedigen und mit alle eren tobehoringen 
also si oldinges gi derto geleghen hebben, und mit alle den vesten de in desser 
vorbenumeden fogedige gebuwet sin, und also alse si her Bugghe und her Joban van 
dem Lembeke in eren weren hadden, und alle di Frieslande di des konynghes Frizen 
heit: alle desse vorbenumeden sclote und land und pande scholen desser vorbenumeden 
Holstenheren und erer erven brukelike pand blieven sunder afsclach, mit kerklene und 
mit manschap und mit ‘aller friheit und mit aller rechticheit, geistlich und wertlik. und 
mit plicht und mit unplicht, und mit aller nüd und mit allen kenyngliken rechten, 
und scholen scheppen dat en di werden sunder vertoch. Welke tit dat God ok wil, 


1 Lift benterft bag dies die ficherfte Lefung des nicht ganz deutlichen Wortes fei (man finne aud) Sue 
ober allenfalls Gire ïefen). Es ift dann wohl Syro gemeint, bas in Waldemar II. Grtbnd, Langebek 
SS. R. Dan. VIE, p. 528, neben andern Infeln genannt wich, mir aber nicht befrlebigenb gebeutet (epeint. 
Rublof, Metlenb. Gef. I, p. 497, nad ben Auszügen von Chemnig, nennt Moen, was aber auf feinen 
Fall Hier gelefen werden fann. 
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dat wi dat lind to. Füne van den genen de dat nà inne hebbet mit eren bringen conen, 
so schole wi eder use erven dessen: vorbenumeden Holstenheren eder eren erven ane 
jengerleie vortoch antwerden fri und unbeworren dat gantze land to Füne mit alle den 
scloten, alse Nüborch, Hintregavel und Orkel und Nesebühovede, und vortmer alle di 
sclote und vesten : då to dessem vorbenumeden lande to Füne horen, und scholen en 
denne und willen ane vortoch alsodane briefe geven up dat land to Füne und up di 
sclote vorbenumet di le dem lande to Fêne horen, und up di elande di to Füne horen, 
und up Doslande und up Erre, dar di Helstenheren vorbenumede und ere erven wol 
ane vorwaret sin. Und welke. tit dat wi den Holstenberen vorbenumet eder eren erven 
dit land to Füne fri und unbeworren hebben in eren weren geantwerdet mit alle den 
scloten und vesten vorbenumet di to dem lande to Füne horen, und wi en sodane 
briefe gegeven hebbet. dar si wol ane vorwaret sin, di si spreken up drittich dusend 
lodige. mark und up alle eoste und schaden alse desse brief sprikt, und dar si jo- wol 
ane vorwaret sin, welke tit dat dit geschin is und gentzliken fultogen is, so scholen : 
di Holstenheren vorbenumed us weder antwerden Lalande und Coldinge und des ko- 
nynghes Frizen und Ripen mit der fogedige, ofte si it in eren weren hebben und en 
nicht ave wnnen eder ave drungen is. Und welke tit dat wi eder use erven desse 
vorbenumeden sclote und pande losen willen, di wi en to pande gesat hebben, so schole 
wi eder use erven di bereidinge gentzlike dón in der stad tome Kyle, eder oft it en 
dar nicht evene kumpt, in ener anderen sekeren stede in dem lande to Holsten, dar 
en ere geld ununtfernt und nutte up to boren is; und welke tiit dát wi eder use erven 
di bereidinge don willen in dem lande to Holsten alse hir vorscreven is, so scholen 
die Holstenheren vorbenumet eder ere erven di bereidinge und al di gene di dormede 
comen leiden und veiligen to und af, vor si, vor ere man und vor al di gene di um 
eren willen don und laten willen, ane argelist. Und desse brief schal al den andern 
brifen, di us desse vorbenumeden Holstenheren gegeven hebben und wi en wedder 
gegeven hebben. nenen schaderi don, men si scholen alle bi erer macht blieven. Alle 
desse vorscrevenen stucke love wi konyngh Albrecht vorbenümet und wi Albrecht und 
Hinrik und Magnus vorbenümede hertogen to Mekelenborch vor us und vor use erven, 
und vor uns und mit uns use lieve manne und use medelovere, de hir na gescreven stan, 
alse Raven van Barnecow, Hinrik van Bulow, Vicke Moltke, Luder Lutzow, Otte van 
Dewitze, Ditlif van Tzule, Godeschalk: van Tzulow, Johan van Plesse. Heidenrik van 
Bibow, Johan Knop, Diderik Sucow, Hinrik Moltke, Claus Smeker, Werner Axecow, 
Hinrik Parow und Godeschalk van Barnekow, riddere, und Hartwich Küle, Helmold van 
Plesse, Hennygh Halverstad, Ulrik van Pentze, Henygh Stralendorpe, Borchard Lutzow . 
und Gerd Negendanken, den vorbenumeden Holstenheren Hinrike, Clawse und Alefe und 
eren erven, und to erer truwer hant den erbaren luden, de hir na gescreven stan, alse 
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Reigen und Bretden bruderen geheiten van Rantzo, Ludere van dem Lembeke, Gode- 
schalke Wiltberge, Ditlife Stamp, Hinrike Brucdorpen und Borcharde Itzehuden, rid- 
deren, Siverde Dosenroden, Ywen Crummendick, Wulfe Rixstorpen, Ereken Crummendick, 
Marquarde Dosenroden, Claus Ronnowe, Hartwige Porsvelden, Hencken van Tynen, Wulfe 
. Pogwisch, Marquarde Lasbeken, Hinrike van Siggem, Poel Partzowe, Fullerde van Agchen- 
berge, Hinrick Block, Ywen Walstorpen und Thideken Huken, knapen, stede und vaste 
to holdende, mit ener samenden hant, in gantzen truwen, sumder jengerleie argelist, 
belperede eder wederrede; und hebben to ener groter bewisinge unde bekantnisse use 
ingesegele mit user vorbenumeden medeloverer ingesegelen hengen laten to dessem 
open brieve; di geven und gescreven is to Gnevesmoln, na Gods bord dusend jar dri- 
hundert jar, darna in dem sesundsovenstigesten jare, in sunte Agneten dage der hei- 
ligen juncfrowen. 


An Pergamentstreifen hangen die Siegel der ausstellenden Fürsten und ihrer Bürgen. 


^ 


CCXLY II. 


König Albreht von Dânemarf, bie Dergoge Albredt, Heinrih und 
Magnus von Meflenburg verpflichten fid) in bem Kriege, zu bem fie 
fi mit den Grafen Deinrid (EL), Gíauà unb Adolf (VIL) ver: 
bunden haben, dad Geleite oder ben Schuß berfelben anzuerkennen. 
1376. Januar 21. 07 


Original im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


Wi Albrecht van Gods gnaden der Denen und der Wende konyngh, und wi Albrecht 
der selven gnade hertoge to Mekelenborch, greve to Zwerin, to Stargarde und to Ro- 
stok here, und wi Hinnk und Magnus der selven gnade hertogen to Mekelenborch, 
bekennen und betugen, dat wene di edele heren Hinrik eder Clawes eder Alef greven 
to Holsten und to Stormern eder erer een leiden eder veiligen latea in dessem krige, 
der wi uns nå ane mit enander vorbunden hebben to samende to blieven, als um dat 
konynghrike to Denenmerken, to eder van to ridende, di ere boden eder ere bnfe 
bi sik hebbet, dat leide sehole wi und die use stede holden. Were ok dat greve Hinrik 
eder greve Clawes eder greve Alef vorbenomet eder erer een. jerghent vordingheden in 
der viande lande, dar wi eder user een eder use hovetlude nicht mede weren in di 
hervard, di dinghnisse schole wi stede holden; war wi over eder user een up dem 
velde sin und vordinghen m der viande lande, dar di vorbenümeden Holstenheren eder 
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erer een eder erer hovetlude mede sin m di hervard, der dinghnisse schole wi mechtich 
sin; doch so scholen si mit uns upboren di dinghnisse na mantael der lude. Und desse 
brief schal al den andern brifen, di uns desse vorbenümeden Holstenheren geven hebben 
und di wi en weder geven hebben, nenen sehaden don, men si scholen alle bi erer 
fuller kraft und macht. blieven. .Al desse vorbenomeden stucke lóve wi konyfg Al- 
brecht und wi hertogen vorbenümede vor uns und vor use erven den vorbenümeden 
Holstenheren Hinrike. Clawese und Alefe und eren erven, mit ener samenden hant, m 
gantzen truwen, stede und vaste to holdende, ane jenigerleie argelist und wederrede, und 
hebben to tughe use ingesegele hengen laten to dessen brife, geven und gescreven 
to Gnevesmoln, na Gods bord dritteinhundert jar, darna in dem ses und sovenslig- 
sten jare, ın dem dage sunte Agneten der heiligen juncfrowen. 


Siegel vorhanden. 


CCXLVIII. 


Erzbifhof Abredt von Bremen bezeugt daß et von Graf Adolf (VIE) 
450 Mark empfangen bat. 1376. Januar 22. ! | 


W; ‚Albert van Godes gnaden ertsebischop der hilghen kerken to Bremen bekennet 
und bitüghet openbare in dessem breve, dat de eddele man greve Alef van Holsten 
"unde van Stormeren, unse leve oem, uns ghewunnen heft uppe veftehalf hundert mark 
redes gheldes in Lubescher und Hamborgher münte, de wi entfanggen hebben unde 
Mí unse und unses stichies nit ghecomen sint. Des hebbe wi to tüghe unse inghe- 
seghel witliken henget leten vor dessen bref, de gheven und screven is to Stade, na 
Gades bort drütteynhundert jar, in dem sósten und zóventighesten jare, in sunte Vin- 
centius daghe des hilghen merteleres. 


! Qebrudt Archiv I, p. 59, aus tem Original im Geheimen Arit. 
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CCXLIX. 


Die Herzoge Grid) (III. und IV.) von Gadfen, bie Grafen Seinrid) (IL), 
Claus unb Adolf (VIE), Graf Otto von Schauenburg unb die 
Städte Hamburg unb übef erneuern den ganbfrieben von 1374 auf 
zwei Sabre. 1376. Suni 24, ! 


In Godes namen amen. Wy Erik de oldere unde wy Erik de junghere van Godes 
gnaden hertoghen to Sassen Enghern unde Westfalen, unde wy Hinrik und Clawes 
brodere unde Alf ere vedder van den sulven gnaden greven to Holsten und to Stor- 
mern, und wy Otto greve to Holsten to Stormern und to Schowenborg, unde wy 
radmanne und borghere der stede Lubeke und Hamborgh, bekennen und betughen 
in dessem openen breve, dat wv mit gantzer eendracht und vrihem willen den land- 
frede, den wy eer ghemaket hebben, als hirna gescreven volghed, van desser tyd an, 
als desse jeghenwardighe bref ghegeven is, wente to sunte Micheles daghe neghest to- 
komende vord over twe jaar vorlenghed hebben, unde vorlenghen mit dessem jeghen- 
wardighen brefe, unde loven den truweliken unde vaste to holdende, sunder arghelyst, 
in alle de wyse alse hir begrepen is, de van worde to worde ludet aldus: . 

In Godes namen amen. Wy Erik ....... singhed Invocavid. [wie oben N. CCXXXH.] 

Were aver desser vorbenomeden heren edder stede welk de in desseme vorschrevenen 
vorlangheden landfreden nicht mede an wesen en wolden, [so en scholen desse je- 
gen ]wardeghen breve unde handelinghe nicht ghebroken wesen, [yen] se scholen allike 
wol mangh den andern heren unde steden de se beseghelen in alle erer maght, alse 
se begrepen sin, bliven. Alle desse vorschrevenen stucke love wie heren unde stede 
vorbenomed, unde unser jewelgh dem andern, in guhden truwen, stede, vaste unde un- 
tobroken to holdende, sunder arghelyst, unde hebben des to merer bekandnisse unde 
betughnisse use ingheseghele an dessen jeghenwardeghen bref laten henghen, [de geven] 
is to Lubeke, na Godes bord drittevn hundert jaar, in dem sesundsevenentighesten jare, 
uppe sunte Johannis daghe baptisten to myddenzommer. 


1 Aus Krofns Golffectaneem, nad) bem Originale, mitgetbeilt von Herrn Dr. v.. Duve in Raßeburg. 
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- CCL. 


König Olaf von Dänemark, König $afon von Schweden und Norwegen, 
Königin Margaretha von Schweden und Norwegen und dad Reid) 
zu Dänemark fihließen ein Bundnig mit Herzog Grid) (IV.) von 
Cadfen, und verfprechen bemfelben bie Summe von 5500 Mark, 
1376. November 1. ' 


Wi Oletf van Gades gnaden konige der Denen der Goten und der Wenden, und wi 
Haqwin ! van den sulven gnaden konige tho Sweden und tho Norwegen, und. wi fruwe 
Margareta van den sulven gnaden koniginne tho Sweden und tho Norwegen, ünde 
unse erven, und dat rike tho Dennemarken, bekennet und betuget openbare in dessem 
jegenwardigen breve, dat wi deme hochgebornen fursten hertogen Erike van Sassen deme 
jungern und sinen erven scholen und willen truweliken behulpen wesen in alle eren noden 
. und in alle ere krigen, und: scholen se bi alleme rechte beholden mit al unser macht, in 
gantzen truwen, sunder argelist. Were ok dat dessen vorbenomeden hertogen Erike ge- 
mand vorunrechten wolde edder vorunrechtede, dat weren de hertogen van Mekelnborch 
edder ere kindere, edder we dat were, der viend schole wi werden, und scholen uns 
mit den nummer dagen freden edder sonen, wi en don dat mit willen unde mit fulbordt 
desses vorbenomeden hertogen Erikes und siner erven; und scholen und willen mit 
eme dyen und verderven. Ok schole wi und willen dessem vorbenomeden hertogen 
Erike und sinen erven geven und vruntliken betalen sostehalf dusent : lodige mark 
in den guden Lubschen sulver penningen, dar en bedarve man den andern vul mede 
don mach, in aller wise, alse hirna geschreven steit: verdehalf dusent lodige mark 
scholen desse vorbenomeden hertoge Erik und sine erven upboren edder upboren laten 
tho Schonore und tho Valsterbode, alle jar den sosten del des tolnen, tinses, brokes 
und alle des geldes dat dar wert und valt; den Rhonemarket aver also lange, went 
se veerdehalf dusent lodige mark darvan upgeboret hebben unde en gentzliken be- 
talet sin. Ok schole wi fruwe Margrete vorgenomet dessem vorbenomeden hertogen 
Erike und sinen erven den tolnen tho Vrestede und tho Drelleborch vryen und un- 
beworen andwerden twisschen hir und unser Fruwen dage der ersten alse men begeit 
ere hemmelfart ny negest. thokamende. Were dat sake dat wi des nicht en deden, 
so schole wi sunder vortoch eren willen darumme maken, um also vele penninge, 
alse därsulvest tho tolne, tho tinse und tho broke wert und valt; den Rhonemarket 
aver und wes en darvan wert, dat schal uns tho hulpe kamen desse vorbenomeden 
summen geldes mede tho minrende. Und dusent lodige mark schole wi desseme vor- - 


! Qebrudt bei Sheirt Mantissa p. 368. 2 Hagwin bie Ausgabe. 
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benomeden hertogen Erike und sinen erven geven und brukliken betalen tho unser 
Fruwen dage der ersten alse hir vorgescreven is, tho Nikopinge in Valstere edder tho 
Lubeke edder in ener anderen stede dar se en unentferet bliven. Und wan wi desse 
dusent lodige mark en aldus betalet hebben, so schal uns desse vorbenomede hertog 
Erike binnen veer wekenen darna antworden edder antworden laten desse slote, Apen- 
stene, Velkenberg und Lagerhohn, vry und unbeworen, tho desses vorbenomeden ko- 
ning Oleffes hant und des rykes tho Dennemarken. Und wan desse vorbenomede 
hertoge Erik und sine erven uns denen und helpen scholen und umme unsent willen 
kriegen uudt viend werden scholen, alse se uns vorbrevet hebben, so schole wi en 
erst geven dusent lodige mark, edder eren willen und noge darumme maken, und 
scholen en senden sostich gewapent guder lude in ere schlote in Dudeschen landen 
up unse kost und up unsen fromen und up unsen schaden, und mit en tho blivende 
und tho helpende den krig al uth. Alle disse vorgeschrevene stucke und artikele, tho 
samende und ein jewelk bisunderen, lave wi Oleff koning tho Dennemarken, Haqwin 
koning tho Sweden und tho Norwegen, fruwe Margreta koninginne tho Sweden und 
tho Norwegen, und unse erven vorbenomet, und dat rike tho Dennemarken, bertogen 
Erike van Sassen vorgenomet und sinen erven, in guden truwen, stede, vast und un- 
vorbroken tho holdende, sunder helperede und argelist. Dat dit aldus gescheen und 
gedegedinget is, dar hebben over und an gewesen de erbaren lude: her Henning van 
Pudbusch riddere, droste des rykes tho Dennemarken, Bartoldt van dem See, Jesse 
Rute, Busse van der Gartowe, Frederich Wantzenberg, her Hildebrand kenselere des 
vorbenomden hertogen Erikes. Dyderik Marschalk und Hinrich van der Krempen. To 
luge und merer bekenntnusse desser vorgeschreveuen stucke hebbe wi Oleff koning 
tho Dennemarken, Haqwin koning tho Sweden und tho Norwegen, und wi fruwe Mar- 
greta koninginne tho Sweden und tho Norwegen vorbenomet unse ingesegele witliken 
und mit guden willen an dessen breff gehengen lateh. De gegeven is tho Kallinge- 
borch. na Gades bort drutteynhundert Jar, in deme ses und soventigsten jare, in Alle 
Gades hilligen dage. 
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| CCLI. 

Sobann. Wittefop bezeugt baf er von der Herzogin Konegund von Schleöwig 
bad Schloß Dabersleben empfangen bat und ihr dafür 400 Mark 
geben fol, und verpflichtet fid) daß aus demfelben bem König Olaf 


von Sánematf kein Schaden gefhebe. 1377. Suli 15. 
Original im Geheimen Archiv." 


Ik Johan Wittekop bekenne und betuge openbar in desseme jeginwerdigen breve, dat 
ik alle rechticheit, de de erlike vorstinne vrowe Konegund hertoginne to Sleswik to 
deme slote Haderslæf, als ere breve wtwisen, entfangen und annamet hebbe; in also 
danner wiis, dat ik eer twischen hir und winachten geven und betalen scal vere hundirt 
lodige mark penninge, de in Sielande genge und'geve sint, dar en bedderve man deme 
andern mede vol doen mach, edir in eren mynnen darumb to levende?. Weret sake dat 
ik eer de vorben(omeden) penminge upp desse vorben(omede) tid nicht en betalede, 
so scal ere bref, den se my geven heft uppe Haderslef, looz wesen, und «se scal in 
al erer rechticheit unvorsumet bliven, als se vore was eer se my den bref gaf, und de 
bref scal eer nicht to scaden komen den se my geven heft. Vortmer vorbinde ik 
my und myne erfnamen darto, dat ik de rechticheit und de pande, de ik van eer. 
entfangen hebbe, efte ik se beholde und dat vorben(omede). gelt betale, so scal ik 
eder myne erfnamen de pande und breve nemanne to losende laten ane koning Olævæ- 
eder sinen erfnamen. Ok vorbinde ik my unde myne erfnamen darto, aldewile 
dat Haderskep my to pande steit, dat koning Olævæ, deme ryke to Dennemarken und 
den inwonern des rykes to Dennemarken nen scade darvan schen scal. Alle desse 
vorben(omeden) artikel und sake love ik Johan Wittekop und myne erfnamen stede 
und vast tho holdende, an alle argelist und hulperede. To orkunde desses breves und 
durch merer sekerheit willen so hebbe ik Johan vorben(omet) myn ingesegil an dessen 
bref laten hengen; und to ener betüchnisse desse vorscreven rede so hebben mit my de 
irfuchtige vorstinne vrowe Margareta koninginne to Norwegen und to Sweden, und de 
edilem her H. van Pudbusk des koninges droste, her Everd Moltike des koninges mar- 
" scalk, riddere, ere ingesegill an dessen bref laten hengen, de geven is to Nyborgh, na 
Gots gebort dritteinhundirt jar, an deme seven und seventigsten jare, an der hilgen 
twelf aposteln dage als se sik schededen. 
Das erste zweite und vierte Siegel vorhanden, das dritte fehlt. 


! Gerrudt bei Supm XIV, p. 506 © lenende tie Abfchrift. 
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CCLII. 


Erzbifchof Albert von Bremen verpfändet bem Grafen Adolf (VIL) die 
Hälfte von Hafeldorf (aufs Neue) für 5000 Mark. 1377. Aug. 29.1 


W, Albert van der gnade Godes ertsebiscop der kerken und des stichtes to Bremen 
bekennen und willet witlik wesen al den ghenen de dessen jeghenwardighen bref seen 
ofte hóren lesen, dat wi unseme leve oeme greven Aleve van Holsten und Stormeren 
unde sinen erven ghesed hebbet und verpandet unde zettet und verpandet mid kraft 
desses breves de helfle unses und unses stichtes slotes Hazeldorpe, de dar Hartwich 
Heest ridder guder dechtnisse und na em sin sone Hartwich inne had hebbet, mit der 
voghedye de to der selven helfte hórt und bórd, mid allem richte und rechte, dat ho- 
gheste unde dat sydeste, mid deme acker ghebuwet und unghebuwet, mit denste, mit 
holte, mit water, mid vryheyt, mit molen, mit vischeryen, mit wisschen und mit weyden, 
binnen dykes und buten dykes, wüste und unwüste, mid ellem broke, mit nüt und 
nete, mid aller brucheit und mid aller tobihóringge, yd sy worane yd sv, else 
de sülve helfte des vorscrevenen slotes des stichtes van Bremen je vrygest ghe- 
wesen heft, vor vyf dusent mark penninge alse to Lubeke und to Hamborch ghenge 
und gheve syn, de de vorbenomede unse oem greve Aleph uns in reden telleden pen- 
ningen lenet und ghedaen heft unde in unse und unses stichtes nüt und noet ghe- 
komen sint, to hebbende, to brukende und to bisittende, so lange dat wi edder unse 
nakomelinge em efte synen erven de vorscreven vyf dusent mark penninge binnen deme 
lande to Holsten up ener zekeren stede, dar em syn gheld unentferet sy, gans und 
altomale mit gudeme ghelde der vornomeden münte hebben wedder gheven und vrent- 
liken betalet. Dyt slod und pant mit alle siner tobeleghenheyt und tobehöringe und 
dit vorscreven gheld en scal noch en mach unse vornomede oem greve Alef noch syne 
erven noch nement van syner efte erer. weghen in nenerleye wys vorwercken ofte vor- 
breken, ze en scollen jo allike wol dat vorscreven slod und pand bezitten und inne 
holden, so lange dat id en vor de vorscreven summen gheldes der vorscrevenen vyf dusent 
mark penninge van uns efte unseme nakomelisge wedder wert ghelóset. Vortmer wes 
unse vornomede oem greve Alef efte syne erven in dem vornomeden slote und pande 
vorbuwet ofte vorbeteret ofte vordyket, dat scolle wi ofte unse nakomelinge em efte 
synen erven wedder gheven mid der vorscreven summen gheldes alse vorscreven is. 
Konde wi ok desses stückes uns sülven nicht vordreghen in beydent syden, so. scolle 
wi und willet umme dyt stücke. bi twen unser bederven man, und unse oem greve, Alef 
efte sine erven bi twen erer bederven man blyven, de scollen uns in mynne efle in 


! Gebrudt Ariv I, p. 66, aus bem Original im Geheimen Ari. 
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rechte darumme irscheden. Ok so scal dit vornomede slod Hazeldorpe unse und unser. 
nakomelinge open slod wesen to unser noed. Und weret dat wi edder unse nakome- 
linge dat van unseme vornomeden oeme greven^Aleve esschende weren efte van synen 
erven, so scolde wi efle unse nakomelinge unseme vornomeden oeme grevén Aleve efte 
synen erven alsodan vorwaringe wedder doen, dat eme efle sinen erven nenerleye scade, 
hindernisse efte verfang scheen en scal in dem vornomeden slote, pande efte ghelde. 
Were ok, des God nicht en wille, dat dyt vornomede slod unseme vornomeden oeme 
greven Aleve ofte synen erven afghewunnen worde van unser ofte unses stichtes kryghes 
weghene, so scolle wi und ünse nakomelinge mit helpe unses vornomeden omes ofte 
siner erven dat ereghenomede slod Hazeldorpe up des stichtes kost van Bremen wedder _ 
winnen und wedder buwen und unseme vornomeden ome ofte sinen erven wedder 
antwerden vry und unbeworen. Konde wi ok des nicht doen. so scolle wi ofte unse 
nakomeling allike wol unseme vornomeden oeme greven Aleve efte sinen erven de vor- 
screvenen vyf dusent mark, und darto dat gheld dat in deme vornomeden slote und pande 
vorbuwet vorbeteret und vordyket werd, in der vorscrevenen wise sunder vortoch und 
vormynneringe to dancke wedder gheven und betalen. Alle desse vorscreven stücke love 
wi und wilkoret vor uns und unse nakomelinge to holdende stede, vast und untobroken, 
sunder jenegherleye helperede, droghene und erghelyst, dar men dessen bref mochte 
in jenegherleye wys mede krencken, valschen efte breken. To ener vasten betüchnisse 
al desser stücke so hebbe wi unse grote yngezeghel ghehenget heten mit unseme 
willen und wetenheyt vor dessen breef. De ghegheven und screven is to Vorde, in 
den jaren na Godes bort drütteynhundert jaer, in dem zeven und zeventeghesten . jare, 
in sunte Johannes daghe baptisten alse em dat hovet afghehowen wart. Darover wesen 
hebben de eddele man greve Kersten van Oldenborch, her Gherlef abbet des klosters 
to Hercevelde, her Hinrick de Schulte. her Keye Rantzow, her Johan Hummersbütle, 
riddere, Coerd Kamermester voghet to Vorde, Gherlef und Lange Frederik gheheten 
Schulten, und Bertold Kynd. Volrad Asscheberch, Wulf Ricstorp. Johan Kule, Hinrick 
van Ziggem, wepener, de hirover wesen hebben alse tüghe. 
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CCLIHI. 


Erzbifchof Albert von Bremen überträgt dem Grafen Adolf (VIL) bie 
Einlöfung der Hälfte von Daleldorp von ben Krummendifs, 1377. 
Auguft 29,1 | 


V an der gnade Godes unde des stoles to Rome wi Albert ercebischop der hilghen 
kerken to Bremen bekennen und willen witlik sin al den ghenen de dessen bref seen 
efte hôren lesen, dat wi in de helfte unses slotes to Hazeldorpe, de her Mezeke Crum- 
medik ridder inne heft van Claweses und Buries weghen, Borchardes Crummedikes kin- 
deren, deme God gnedich sy, mit der voghedye und mit alleme rechte, richte und 
tobihóringge, alse de bileghen is, it sy woran it sy. anghewiset hebbet unsen leven 
om greven Aleve van Holsten und van Stormeren, also dat he dat vorscreven slot mit 
siner tobihóringge van en losen mach twisschen nu und der hochtyd to wynachten 
neghest tokomende, vor also vele gheldes alse se mit rechte biwisen móghen dat en dat 
selve slod steyt und verpandet is. Konde wi ok mit den Crummedikeren uns in der 
rekenscop nicht vordreghen, so scolle wi und willet des in beydent syden by unseme vor- 
binomeden oeme greven Aleve blyven, de scal uns na klaghe und na antwerde van beyder 
weghene darumme in minne efte rechte irscheden; und wenne wy darover irscheden 
sint, so scolle wi und willet unsem vorbinomeden oeme greven Aleveh efte synen erven 
de breve,.de he uppe dat vorscrevene slod to Hazeldorpe van uns heft, vernyen, und 
. verwaringe doen uppe dat gantze slod in der besten wyse also eme und synen erven 
des nod is, unde scöllen und willen en denne efte syne erven dat vorscrevene slot to 
losende muntliken to den Crummedikeren wisen; und desse rekenscop scollen se uns 
don twisschen hir und der vorscrevenen hochtyd to wynachten, und darto scolle wi 
und willen se und alle de dar mit en komen velighen van Hazeldorpe to Stade uth 
und dar wedder, vor al den ghenen de umme unsen willen don und laten willen. Were 
ok dat de vorbinompde Mezeke, Clawes und Bories uns desse rekenscop to desser vor- 
screvenen tvd nicht en deden efte nicht doen en wolden, so scolden desse stücke [de] in 
dessem breve screven stat machtlos wesen, unde unse oem greve Alef scal sik holden 
in de anderen breve de he uppe unses stichtes pande van uns heft, unde her Mezeke, 
Clawes unde Bories scollen bi ereme rechte blyver. Were ok dat it an uns en breke, 
dat wi van hern Mezeken, Clawese unde Boriese vorenomet ere rekenschop nicht en 
nemen wente to der vorescrevenen hochtyt to wynachten zülven efte bi enem anderen 
den wi darto senden mochten, efte nicht nemen en wolden, in welkerleye wys dat wi 


! Gebrudt Ardiv 1, p. 64, and dem Original im Geheimen Archiv. — Der Erzbifchof meldet tem 
Krummendils die téfung 1878. am Tage St. Paulus Belehrung (Januar 25), ebenbafefbftt p. 70. 
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des vore werfen, s0 seal desse bref:in siner ghantzeh vullen - machs..bliven, ‚und desse 
bref'en. seal ‚noch .en. mach nenen anderen unses vorhenomeden oemès greven. Áleves 
breven to sodden efle to verwangge komen in nenerleyo wys, sunder jenagherleye dro- 
ghene, hülperelle.edder argheWst. To ener openbaren betüghinge. dlle desser stücke : 
so hebbe wi unse yngezeghel witliken und mit unser wetenheyt ghehenghet laten an 
dessen bref, de ghegheven und screven is na Godes bort drütteynhundert jar, in deme 
seven und seventighesten jare, des hilghen dages sunte Johansen baptisten alse he ent- 
hovedet ward. ur 


COLIV. 
Abt Gberlef von Harfefeld 11, [, wv. bezeugen daß ihnen, Graf Adolf (VIL) 
dad. Schloß Vorde mit bem dazu gehörigen Lande wieder auögeliefert 


bat und verpflichten fi ibm. in zwei Terminen 790 und 1500 Marf 
zu gablen. 1377. Auguft 30, ! 


Wi: Gheïlef van der gnade Godes abbet des closters to Hersevelde ; Meynrik en 
ridder, Gheverd und Frederik gheheten Schulten, doen wytlik al den ghenen de desse 
schrift seen ofte lesen hóren, dat de eddele here greve Alef van Holsten und van 
Stormeren uns gheantwordet heft und wi van eme entfangen hebben dat slod to Vorde 
und de slotele darto mid deme lande und mid al den panden de darto hóret, in 
truwen und in eren, alse en here bedderven lüden plecht to lovende und alse bedderve 
lüde in truwen und in eren sik wedder scholen holden und erwaren, mit alsodan 
bescheyde und toworden alse hirna screven steyt: so dat wi scholen und willen dem 
vornomeden greven Âleve und sinen erven nu to sunte Dyonis daghe und Jude der 
hilghen apostele, de negest to tocomenden syn, betalen und utgheven bynnen der stád 


to Hamborch to Jürgen Eler Barensteckers hus achtehundert mark penninge teyn marke 


myn, alse darsülves und to Lubeke ghenge und gheve syn, sunder jenegherleye lenger 
vortoch. Vortmer so scole wy und willen dem vornomeden greven Aleve und synen 
erven to paschen. pu .negest to tokomende bereden und ghelden vefteynhundert mark 
penninge alse vormomet sind, in der stad und stede alse hir vorscreven is, sunder 
jenegherleye lenger vortoch. Were dat wi des nicht, en, deden up de vorscreven hochtyd 
to peschen, so scolle ‚wi ‘und: willen dem vornomeden greven Aleve' ofte sinen erven 
dat vornomede slod to Vórde und darto de’ slotele mit deme lande und den panden 
vry, unbeworne und unvortoghep wedder antworden. Dit love wi to holende gans und 


! Gebrudt Archiv 1, p. 69, aus bem Original im Geheimen Archiv. 
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vast in rechten tfuwen und in rechter ete, sunder jenekherleye 'droghene, helperede ofte 
arghélist. Dyt is geschen to Vorde, m den jaren na Godes bord dråiteyåkundert jer, 
im deme zeven unde zeventighesten jare, in sunte Felicienus deghe und. Adaucti, ander 
uhsen vagereghelen, de wi ghehenghet hebbet vor dessen bref to betüchmisse und 
warheit al desser vorstreven stücke. — — 





CCLV. 


Kaifer Karl (TV.) befieblt der Stadt Hamburg ben Grafen zu Holftein 
al8 ihren Erbherren gehorfam zu fein. 1377, October 30, ! 
Original im Geheimen Archiv. 


Wi Karl von Gotes gnaden Romischer keiser, zu allen creiten merer des reichs, und 
kunig zu Beheim, embieten den burgermeistern und dem: rate der stat zu: Hamburg 
unsern lieben getrewen ‚unser genade und alles gut. Lieben getrewon, uns haben ge- 
claget die edeln Heinrich, Claus, Adolff und Olte graven zu Holtzien und zu Schawen- 
burg, unser und des reichs lieben getrewen, wie wol das sey das sie und ire vorfæen 
rechte erpherren gewesen sein und noch sein der stat zu Hamburg, idoch seyt ir yn 
nicht gehorsam noch mit huldungen und andern sachen undertenig als ir billichen 
schuldig seit und von rechte. Darumb gebieten wir euch ernstlichen und wollen, das 
ir den egenanten graven von Holczten und von Schawemburg als ewern erbherren ge- 
horsam sein sullet und euch an sie haltet, als ir von rechte schuldig seit yn und iren 
erben czu tun. Ob das nicht geschehe, wenn wir sie als graven des heiligen Romischen 
reiches, ob sie des mutende und begerend werden, von rechtes wegen nicht gelassen 
mugen, so musten wir yn zu dem rechten beholfen sein. Geben zu Tangermünde, 
des freitages vor Allerheiligen tage, unser reiche in dem czweyunddreissigsten und des 
keisertums in dem dreyundezwenczigsten jaren. 


| De mandato domini imperatoris Nicolaus Cam. prepositus. 
Das Siegel auf dem Rücken aufgedrückt. 


! Midelfen bat die Hriunbe zufeßt zu ben oben p. 248 angeführten Acta 'juditialia nach einer fpi 
teren fivemirten Gopie bruden Infien, aber unridtig zum Sabr 18758. In einer fag gleichlautenden Urlunbe 
von bemfelben Tage fehreibt ber Kaifer den geswornen und gemeine der stat Hamborg; e$ heißt: 
doch seind yn die burgermeister und rat der voregenanten stat nicht gehorsam , und fpäter: und 
wollen das ir die egenanten burgermeister und rat ctu katahorg unterweisen soHet, das såe den 
voregenanten grafen u. f. t. — Gebrudt Grünbtlihe Stemonftration Lit. P. 
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CCLY).. 


Graf Xboíf (VEI) verpilit)tet frø Das ibm von Enbifbof Albrecht von 
Bremen verpfähdete ‚Hafelbörf, menn bie Pfandfemme surüdgezahlt 
ift, audzuliefern. 1378, März 12, ! 


Wir Adolff von Gottes gnaden graf zu Holstein und zu Stermarn be- 
kennen und bezeugen offenbahr in diesem briefe für allen denjenen die 
ihn sehen oder hören lesen, dass wir und unsere erben willen und sollen 
dem ehrbaren vater iu Goit, herrn Albreohten der heiligen. kirchen su Bre- 
men ertzhischu fen, oder dem vapittel, da kein ertzhischaff were, oder seinen 
rechten nachkômlingen, das schloss Hasaldorff, mit allem recht, nut? und 
zubehörungen, als uns das von dem vunrbenandien ertzbischoffe Albrecht 
überantwortet. ist, mit dem gebdw, als wir das alsdan besitzen werden, 
überantworden unuerzógert und ohne argelist, wenn. der vorbenante eriz- 
bischoff Albrecht, oder. das capitiel zu: Bremen, wenn . kein erizbischeff 
were,. eder seine nachkömlinge uns oder? unsern erben das geld, da uns 
das Schloss Haselder vor stehst und verpfändet ist, wiedergeben, als 
unsere briefe ausweisen, die wir von dem ertzbischoffe ‚darauf haben. 
Diess loben wir vorbenanter graf Adolff für uns und unsere erhen, und 
mit uns unsere vettern graf Hinrich und Claws zu Holstein und" Stor- 
marn; und® wir graf Hinrich und graf Claws zu Holstein loben mit vorbe- 
nanten unsern vettern und er mit «ne, mit gesamter ® hand, in guten treuen, 
alle diese vorbeschriebene stücke ‚stets und feste zu halten, sonder verzug 
und ohne einige argelist , und haben des zu zeugen unsere insiegel wissent- 
lich und mit willen hengen lassen für diesem brieff, der gégeben" ist zu 
Buxtehude, anno 1378. am tage S. Gregorii. 


1 Die tirfunde ig gebrudt bei DMuéfarb, Bremifd : unb Berdiféer Nitter-Sahl p. 64, unb bet ratie, 
Altes nnb Steue der Deryogtbümer Bremen und ‘Perben III, p. 241. "Beide Abbrüde fine nicht gang 
überein, -geben : aber ofedbar nur eine hochbeuifche Tieberfegung beg niederbentiden Originals. Die Rid 
überíegung würde. feine Schwierigkeit haben, bob fdien es paffenber, fih. an ben vorliegenden Tert zu halten. 

3 mit Musbard, fehlt def Pratie. 6 und Musbart. 4 und St. fehlt Musparb. 

5 und bis: Holstein fehlt Saotje, — .9 sonder Mashard fiat sømender. 7 geschrieben Pratie. 
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CCLVIR 


Detlef. Stamp -quitirt bem. Grafen Heinrid. (IE) für. den Enipfang von 
560 Mark, mwoftr Haderbleben verpfanbdet mar. 1378.. uni 2. 


r + 


Original im Gehetmen Archiv; 


Aa de ghene de'düssem brel seyn edder hören lesen. Ik Deytleyf Storüp. ridder be- 
kenne: unde betughe ‘openbare in düsseme breve, dat ik hebbe upboret van Hinrich 
greve to Holsten unde to Stormeren vifhundert mark unde seystich mark penninge al 
godeme: gelde des. neysten sundaghes na sunte Johannis dage baptiste, dat he sculdich 
. was Hartich Broger, dar Hartich vor inne hadde to. eyneme pande :Hadersleve van 
Siner weghene, wellieh gelt mi vorbenomde Deytleif sculdich. unde levet was to truwer 
hant Hartich Broger. Disse vorscrevene: wfhundert mark unde seystich mark late ik 
Deytleyf Stamp ridder unde mine rechten erven den vorscrevene Hinrieh greve to Holsten 
unde Stormeren quit leydich unde los, unde sine rechten erven, von aller ansprake, 
sunder argelist unde helperede. To tuchnisse so hebbe. ik min ingesegel haügen an 
düsse bref. Ghescreven lo Gottorp, na Godes bort dasent jare drehwndert jare, an 
deme achten unde sevenstigesten jare, - des sündsghes na sunte Johannis baptiste, da 
aller neyst na komende was. 0007 


, 


Siegel vorhanden. 


| CCLVIII. 


Herzogin Konegund von Schleswig befcheinigt ihre völlige Audgleichung 
mit Königin Margaretha. 1378. November 28. 


Original im Geheimen Archie. . 


W, Konegund van Godes gnaden herthoginne tho Sleswik unde tho Jutland en- 
beden allen den ghenen de dessen bref seen edder horen lesen heyl in Gode. Witlik 
sy, dat wy hebben alle unser deghedinghe eendreghen myt der hochghebornen vorst- 
innen unde vrowen vrowen? vor Margareten koninghinnen tho.Norweghen unde tho 
Sweden, alle der deghedinghe, lovede unde vorredt unde segghendes, de twischen er 
und uns ghehandelt unde deghedinghet synt, edder de wy ok twischen uns sulven 
deghedinghet, secht edder lovet hebben, heymeliken edder openbare; also dat wy der 
vorbenomeden vorstinnen vor Margareten alles lovedes, segghendes unde deghedinghe 
vordreghen unde orsake laten umbe alle desse stucke, dat wy danken der hochghe- 


! Gebrudt Gujm XIV, p.512. 3 @o bie Mifunde.. 
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bornen koninghinnen vorbenomet aller ere 'upd alles gudes, dat se uns heft bewiset, 
unde alle deghedinghe synt. hirmede tho eyneme ganczen ende sproken unde endet. 
To orkunde desses breves so hebbe wy ünse ingheseghel an dessen ‚bref laten henghen; 
de gheven is na Godes bort dritteynhundert jaar, in deme achte unde seventhegesten 
jare, des sundaghes vor sunte Andreas daghe. Unde dorch meer secherbeyt willen 
unde betuchnisse so hebbet de eddelen lude ere ingheseghele myt uns vor dessen 
bref laten henghen, alse her Albrecht van Ighenhusen, Jons Nafnässon, Peter Walle- 
kendorp, Georgius Jork unde Hinrik Krvsowe, tho eyner withcheyt desser vorscreven rede. 
Das Siegel der Herzogin fehlt, die übrigen vorhanden. 





CCLIX. 


Erzbifchof Albert von Bremen bezeugt daß er bem Grafen Adolf (VEL.) 
wegen geleifteter Hülfe 500 Mark fehuldig [ei und verfchreibt ibm 
auch dafür Hafeldorf. 1378. April 23, ! 


W, Albert van gnaden Ghodes ertzebyschop der hylghen kerken to Bremen bykennen 
und bytüghen openbare in dessem breve, dat de edele here greve Alef to Holsten 
und to Stormeren, unse leve om, by uns und by unseme stychte dycke ghutlyken dan 
heft und truweliken bystan heft to unsen nóden, und sunderghen do wy krygheden 
myt den borchmannen van Broberghen do sande he uns to helpe Oven van Zyggem 
zynen kókemeister myt teyn mannen wapent zyner dener, de nemen schaden an unsem 
denste, in vanghen, in perden, in' wunden Jüden und in terynghen mynner und gróter, 
de zyk tohope summen uppe vyfhundert mark pennynghe, de wy eme scholden rede 
bytalet hebben, hadde wy dat vormocht. Des bywyse wy eme de vóresproken vyf- 
hundert mark Lübescher edder Hamborgher pennynghe to hebbende und to vindene in: 
deme slote und in der voghedye to Hazeldorpe und in erem tolaghe, boven de 
summen gheldes de wv eme eer byzeghelt und vorbrevet hebben; und gheven! 
eerste bref und desse bref schólen blyven by voller macht, alzo dat men greven 
Aleve, unzen leven om vôrbynômet, und zyne erven van den vórescreven panden nicht 
setien edder ailózen schal, de summe des elderen breves und desse vyfhundert mark 
zn eme edder zynen erven degher und altomale bytalet. To eyner openbaren be- 
tüghenisse desser vorescreven stücke hebbe wy unze mynner ynghezeghel sülven henghet 
vor dessen breef, de gheven und screven is to Vörden, na Ghodes bord drytteynhundert 
jar, in deme negheden und seventeghesten jare, in deme hylghen daghe sunte Georgii 
des hylghen merteleres. 
1 Gebrudt Ariv I, p.71; ans bn Drigindi im Geheimen rdi. * Gà féeint stwas p fehlen. 


Å MEN CCEX. 


Erzbifchof Albert von Bremen verpfändet (aufs Neue) tem Grafen 
Avolf (VIL) Hafeldorf für 7200 SRarf. 1379, April 23. ! 


W, Albert van der gnade Godes ertzebiscop der hilghen kerken to Bremen be- 
kennen unde betughen openbare in desseme breve vor al den ghenen de en seen 
efte hóren lesen, det wi unseme leven ome greven Aleve to Holsten und to Stormeren 
unde sinen erven ghesettet hebbet unde vorpandet mit kraft desses breves unse und unses 
stichtes slod Haseldorpe, mit der voghedye de darto hård, mit den kerspelen to 
dem Langenbroke, Asvlete, Byshorst, Haselowe unde Haseldorpe , mit der Twyselen, 
mit der Wustenye alse Cestermude unde Cester, alse se beleghen sint mit alle erer 
schede. binnen dykes und buten dykes, wóste unde besed, mit water, waterlopen, 
vischerye, mit holte, more, broke, wyschen, weyden, unde mit aeker buwet unde 
unghebuwet, mit leengude, mit sundergude, mit mólen, mit deenste, mit bede, mit 
broke, mit slachtenüt, mit hure, mit ghulde. mit tegheden unde mit alleme anvalle, 
mit aller nüt unde nete, mit alleme rechte unde richte hoghest unde sydest; mit aller 
vryheyt unde tobehôringe, id sy wor id ane sy. dat sy droghe edder nad, unde mit 
dem tegheden, hure und krucepenninghen de to Hamborch unde dar ummelang be- 
leghen syn, und alse dat sülve slod unde voghedye des stichtes van Bremen je vrygest 
gewesen heft. vor zevendusent mark unde twehundert mark gudes gheldes penninghe 
alse to "Lubeke unde to Hamborch ghenghe unde gheve syn. de de vornomede unse 
oem greve Alef uns an telleden reden penninghen lenet doen unde antwerdet P 
unde in unse unde unses stichtes nüd unde noed ghekomen - sint, to hebbende, to 
brukende unde to besittende. also lange dat wy ofte unse nakomeling g, edder unse 
capittel to Bremen, oft neen biscop en were, dem vornomeden ? greven Aleve ofte synen 
erven de vorschreven zevendusent mark unde twehundert mark penninge binnen dem 
lande to Holsten in ener sekeren stede, dar en dit vornomede gheld unentferet blyve, 
ghans und altomale in ener summen sunder verminneringe mit gudem ghelde der vor- 
nomeden münte hebbet' wedder gheven unde vrüntliken betalet. Vortmer wes unse 
vornomede oem greve Alef edder syne erven in deme vornomeden 'slote vorbuwet, vor- 
graven latet ofte vorbeteret. ofte in der Twiselen unde Wüstenye unde voghedye unde 
panden. des vornomeden slotes vordyken laten unde vorbeteren, dat schole wy ofte 
unse nakomelingh , edder unse capittel, oft. neen biscop en were, em ofte synen erven 
vedder gheven mit der vorscreven summen gheldes , alse vorscreven is. Kunde wy 
uns des slückes nicht vordreghen in beydent syden, so schole MY, und willen umme 


7 Gebrudt Ardiy I, p. 72, aus bem Original im Gebsimen Archiv... 
* vorn. abgelürzt bie Urkunde, 
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dit stücke by twen unser bedderven man, uide unse oem greve Alef ofte sme erven 
by twen erer bedderven man blivén, de scholen uns in minne edder in rechte dar 
umme irscheden. Dit vornomede slod Haseldorpe, voghedye unde pande, mit al erer 
beleghelcheit unde tebehörmge, unde dit vorscreven ghelt alse:zevendusent mark unde 
twehundert mark penninghe, unde wes he ofte syne erven vorbuwet, vorgraven, vore 
dyken edder vorbeteren in den panden so vorscreven is, dat en scal noch en mach 
unse vornomede oem greve Alef noch syne erven -edder nement van syner ofte van 
erer weghen in nenerleye wys vorwercken ofte vorbreken, se en schollen jo allıke wol 
dat voraomede slod, vogbedye unde pande besitten unde inne holden, also lange dat id 
en vor de vorscreven summen gheldes alze zevendusent mark unde twehundert mark 
penninge, unde darte wes he ofte syne erven vorbuwet, vorgravet, vordyket unde 
vorbeteren laten in deme vornomeden slote, voghedye unde panden, so vorscreven is, 
van uns, unseme nakomelinghe ,' ofte dat captitel, oft neen biscop en were, wedder wert 
gheloset. Were ok dat dit vornomede slod wunnen worde hemeliken ofte openbare, 
des God nicht en wille, so schole wy edder unse nakomelingh, ofte dat capittel, oft 
neen biscop en were, mit hülpe unses vornomeden oemes edder syner erven, dat slod 
wedder winnen unde werven, unde oft dat slod vorstóret worde, wedder buwen op des 
stichtes koste van Bremen, unsem oeme greven Áleve unde synen erven wedder to der 
hant, vry und unbeworen. Were ok dat wy dat slod nicht wedder kunden winnen 
edder werven edder buwen op der stede dar dat slod nu lecht, so schole wy unde 
willen oft unse nakomeling, edder unse capittel, oft neen biscop en were, unseme vor- 
nomeden'oeme greven Áleve unde synen erven en ander slod wedder buwen unde ant- 
worden in dat sülve rechte unde voghedye, dar id en nütte unde bequemelikest is, 
unde dar se ere nütticheyt und rechticheyt af bekrefteghen kunnen unde moghen. unde 
dat scholen se holden, hebben unde besitten, also lange went men en dat slod Hasel- 
dorpe wedder antwerdet also gud also id was do id en afghink; unde wan dat ghe- 
scheen is, so scal men dat nyge slod wedder breken, wor dot op ener anderen stede 
in der vorscrevén voghedye ghebuwet is, op dat id en to nenem hindere ofte to schaden 
kome; unde wv, unse nakomeling. edder unse capittel. oft neen biscop en were, scholen 
sik nicht zonen edder vreden mit den ghenen de en id afghedrungen hebbet unde 
besittet, wv en hebben des wedder beholpen edder wy en doen dat mit ereme willen. 
Kunde men des ek nicht doen alse vorscreven is, so schole wy, unse nakomeling, edder 
unse capittel, oft neen biscop en were, allike wol unseme vornomeden oeme greven 
Aleven ofte synen erven de vorscreven zóvendusent mark unde twehundert mark pen- 
ninghe, unde darto dat ghelt dat in dem vornomeden slote, voghedye unde panden 
vorbuwet, vorgraven, vordyket unde vorbeteret wert, in der vorscreven wyse sunder 
vortoch und vorminneringe (o danke wedder gheven unde betalen binnen dem lande 
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to Holsten aise votscreven is: Ok: soal. dit vernomede. slod Haseldorpe: unse und 
unses nakomeknges, unde unses capittels, oft neen ‘biscop em were, open slod wesen to 
unser noed. Unde were dat wy ofte unse nakomeling, ofte dat capiltel, oft neen biscop 
en were, dat van unsem vornomeden oeme: greven Aleve edder synen erven: eschende 
weren, so schole wy unseme vorromeden oemé greven Aleve unde synen erven alsodan 
vorwaringe.wedder doen, dat em edder synen erven nenerleye schade, hindernisse edder 
vorvang scheen en scal in deme vornomeden slote, voghedye, panden unde ghelde. 
Vortmer wes unse oem greve Alef ofte syne erven ofte de dat slod Haseldorpe van 
erer weghen inne hebbet, uth der voghedve unde pande to Haseldorpe opbóren, des 
schole wy, unse nakomeling, noch unse capittel. oft neen biscop en were, nicht wedder 
eschen unde dar nicht meer op saken to ewigen tyden. Vortmer wan men dat slod, 
voghedye unde de vorscreven pande låsen wil, dat scal men unseme 'oeme greven Aleve 
edder synen erven, de denne dat slod hebben, een jar tovoren kundeghen up sunte 
Mertens, mit unseme edder unses nakomelinges, edder capittels, oft neen biscop en were, 
beseghelden openen breven. Were aver dat unse oem greve Alef edder sine erven 
in desseme breve jerghen ane voraumet edder vorscreven weren, jodoch scal en dat to 
neneme schaden komen ,.nien se scolen unde moghen dat slod Haseldorpe, voghedye 
unde pande vornomet mit aller tobehóringe . holden unde hebben, so lange dat se den 
ersten penningh mit deme lesten ghans unde altomale inne hebbet alse vorscreven is. 
Alle desse vorscreven stücke love wv Albert ertzebiscop der hilghen kerken to Bremen 
vornomet, unde willekoret vor uns. unse nakomelmge unde unse capittel to Bremen, 
to holdende stede, vast unde untobroken, sunder jenegerleie hülperede. droghene unde 
alle arghelist. dar men dessen bref in jenegerleie wvs mochte mede krenken, valschen 
ofte hreken. Tho ener vullenkomen betuchnisse unde witlicheit al desser stücke so 
vorscréven is, hebbe wy unse grote inghezeghel ghehenget heten mit unseme willen 
unde wetenheyt vor dessen brecf. De gheven unde schreven is to Stade; dar over 
ghewesen hebbet de erbaren heren unde lüde. her Erp abbet to unser Vrowen buten 
der muren to Stade. her Wilken provest to sunte Jurien to Stade, Coord Camermester, 
Heyneke van Mandesle, .ammetlüde des biscopes van Bremen, unde Bertold Kind; 
vorimer her Johan Hummersbütle. her.Breyde vin Randzow, riddere; Volrad Asche- 
berch, Hinrick van Ziggem, Johan Kule, Thideke unde Ghecrd brodere. gheheten Hoken, 
Hartwich Heest, Volrad Steeri unde Eler Mistorp, wepenere, unde: vele andere gude 
lide de hir over wesen hebhen to tuchnisse al desser vorstreven stücke. 1379. 
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ti CCEXL 


Hartwig Heft. verzichtet auf. bie Berpfénbung ded Hammerbrofg bie feinem 
' . Bater gegeben war. 1384.. Marz 26, …. - 
_ Original im ‚Geheimen. Archi, : 


Ti Hartwich Heest eyn knape bekenne unde betughe openbare m desseme breve, dat 
ik unde myne rechten erven van egheneme willen unde beradene mude vorlaten unde 
gheven over alle dat recht unde alle de vorpandinghe, de my unde mynen erven myn 
vader lovet unde ervet heft an deme Hamerbroke vor Hamborch, mit allen stucken, 
alse id mynen vader vrygest unde umbewornest vorpandet -was van myneme heren 
greven Johanne, van Holsten, deme God gnedich sy, unde van syneme sone greven 
Aleve myneme heren, de noch levet. To betuchnisse aller vorscreven étucke so hebbe 
ik Hartwich vorscreven na vulbort myner erven myn ingeseghele ghelienghet: an dessen 
breef, de gheven unde ghescreven is na Godes bord dusent jar drehundert jer, in deme 
een unde achteghesten jare. des neghesten daghes na unser Vrowen daghe in der var 
sten .alse se ghebodescopet wart. 
Siegel fehlt. 


CCLXII. u 


Gribifdof Albert von Bremen. verfpridt bem Grafen. Adolf (VIL) wegen 
treuer Dienfte die derfelbe geleiftet Hafeldorf bei beider ‚Lebzeiten nicht 
einzulöfen, 1381. September 9. ! 


W, Albert van gnaden Ghodes ertzebischop der hylghen kerken to Bremen don. wytlyk 
alle den ghenen de dessen breef seet edder håret lezen, dat wy van nood weghen 
mosten zóken rad helpe und vordernisse an dem edelen heren greven Aleve to Holsten 
und to Stormeren, unzem leven truwen ome: do uus unze manschop und unze stede 
drunghen van sloten, van landen, do manede he truwelyke und scref vor uns to unzen 
steden und to unzen mannen, und wolde uns bystaan hebben myt rade unde myt helpe 
to unzen nóden. hadde de krych lengher waret. Dör der dóghet und ghüde wyllen de 
he do by uns dede und vóre manichvold by uns und by unzem stychte truwelyken dan 
heft, hebbe wy unzem leven ome greven Aleve vôrebynômet de gnade gheven und 
gheven ze eme wytlichlyken an dessem breve, dat wy dat slot und de vaghedye Hazel- 
dorpe myt erem tolaghe, de he heft van uns und van unzem stichte to pande, nicht 


! Gebrudt Arhip I, p.77, aus bem Original im Geheimen Ardiv. 
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aflözen wyllen noch en schullen, und nemenf van unzer weghen, und ok in de lozynghe 
nemende wyzet hebben edder wyzen wyllen de wyle dat he und wy leven. Dat desse 
'stücke war zyn und vast und untubroken blyven; 20 hebbe wy unze myner ynghezeghel 
wytlyken henghet laten' vor dessen breef, de gheven und sereven is to Bocstehude, in 
den jaren na Ghodes bort drytteynhundert jaar, in en und achteghesten jare, des neghe- 
sten daghes unzer leven Vrowen alzo ze gheboren wart. 





CCLXIIH. 


Die Herzoge - (IH. und IV.) von Cadfen, bie Grafen Heinrid (IL), 
Claus unb. Adolf (VIL), Graf Otto vou Schauenburg und bie 
Städte LübeŒ und Hamburg erneyern ben Landfrieden auf brei Sabre 
1382. Februar 2. ! 


In Godes namen amen. Wy Erik de eldere unde wy Erik de junghere van Godes 
gnaden hertoghen to Sassen Engheren unde Westfalen, unde wy Hinnk unde Clawes 
brodere unde Adolf ere vedder van des sulven gnaden greven to Holzsten unde to Stor- 
maren, unde wy Otto greve to Holzsten to Stormaren unde to Schowenborch, unde wy 
rademanne unde borghere der stede Lubeke und Hamborch. bekennen und betughen 
in dessem openen /breve, das wy mit ghantzer eendracht unde frichem willen den land- 
vreden, den wy ere ghemaked hebben, van disser tyd an also disse veghenwardighe 
bref ghegheven is. wente to passchen neghest tokomende vord over dre jare verlenged 
hebben met dessem yeghenwardighen breve, und loven. den truweliken und vaste to 
holden, sunder arghelist, in alle der wise alse hir na screven steyd. To dem ersten 
dat nemand, he si in welker achte dat he si, schal roven ................... 
T"""--—————— edere hen ín n n n nnns SO Scholen de 
heren und de stede de in dessem verbunde syü ene vredelos leggen. [wie oben p. 289] 

Vortmer dat men landvoghede sette, dat men volghe und den landvrede holde 
alse he nun heft, und dat yn gewelken kerspele vire der besten bur sweren, dat se 
deme landvoghede schulden melden unde openbaren wes se konnen vresschen dat 
yghegen den landvrede ghedan werd. Und de landvoghede schullen to vire riden in 
dem jare, alse achte daghe na passchen, achte daghe na sunte Jdhans daghe to midden- 
somer, achte daghe na sunte Michels daghe unde achte daghe ha winachten to. Odeslo 
lo samene komen, dar den landvrede to rechtverdighende, und de landvoghede schillen 
| 1 Gebrudt bet (Riefefer) $amburgifdje Berfaffungen IX, P. 686, aus vei Original des Lübeder Ars 
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dar openbarerí wes se vornomes hebben unde wes en sulven witlik is dat yeghen den 
landvrede ghescheen is, alse se da ere erde to .don willen, oft men en des nicht ver- 
dreghen wille. Unde dat desse vorescrevene stueke jo aldus gheholden werden, dar love 
wy heren erghenomed vor van user voghed weghen, unde "y stede vorghescrevene 
loven dar vor van user voghede weghene. 

Vorimer moghen deser vorbenomeden heren manne eder der stede borghere unde 
undersaten ........ssssssssoososseseeses ssh [wie oben p. 300.) 
Und hebben des to merer tuchnisse und bekantnisse use ingheseghele an dissen yeghen- 
wardighen bref laten hangen. So ghegheven und ghescreven is to Lubele, na Godes 
bort drutteyn hundert jare, darna in deme tweundeachtentighesten jare, in user leven 
Vrowen daghe to lichtmissen. . 


| CCLXIV. 


Das Hamburger Domcapitel beurfunbet daß ed fein Recht am Hamburger 

Soll nur burd Gnade der Grafen von Holftein und Schauenburg be> 

fit und was über bie Zollerhebung feftacfebt worden iff. 1382. Juni 23. 
Original im Geheimen Archiv. 1 


Wr Werner eyn deken und dat mene capyttel der kerken tu Hamborg bekennet 
und betughet in dessem breve, dat wy van gnade weghen unser heren van Hol- 
sten und van Schowenborgh, und nyght van reghies weghen, ghesat hadden up de 
tollenbude tu Hamborgh enen medesamler des tollen, dem wy van dem unsen synes 
denestes beloneden. Und nu hebbet unse vorsproken heren uns de gnade gheven, . 
also dat ere tolnere, de se darup settet, moghen enen bedderven truwen man kesen 
by unsen rade, de nütte sy tu eneme medesamelere des tollen, dar wy unse:ghulde 
inne hebbet, und de der heren tolneren bequeme sy und eyndraftyghen myt en leven, 
und deme schole wy und wyllet lonen van dem unsen und nvght van unser heren 
tollen. Und de medesamler, de aldus ghekoren wert, schal der nyght lenker wesen 
alz unse heren vorscreven ? wyllen. Und wan unse vorscrevenen heren tusamende 
edder en by syk allene desse vorscrevene gnade upsegghet sulven edder by boden 
edder by breven, so schal up der tollenbude tu Hamborg neen medesammeler lenk 
wesen van unser weghen, und unser vorscrevenen heren tolnere scholen blyven by 
erer vrvgheyt und rechteheyt, de se aldus langhe van der heren weghen van dem lande 
hat hebben und nogh hebben, wente wy, alz vorscreven is, dessen medesammeler des 
vorscrevenen tollen up der tollenbude hebben van gnade weghen und nyght van 
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reghte.. Und de sulve. medesammeler :schel unser herem teken medegheven ‘und anders 
neen, dar schal.unger-haren .toluer.era den.stempel in antwarden., und dat schel wesen 
suader der heren tolnèr schaden. Tu. merer helughnissen ‘al desser vorscrevenen 
stükke hebbe wv unses capittels inghezeghel ghehenghet ver dessen bref, de gheven 
und screven vs tu Hamborgh in unsem capyttellius,, na Ghodes bort -dorteyn hundert 
jar und. in dem twe und achtedvghesten jare, in.dem avende des hylghen heren sunte 
Johans Dapfyeteny, | 


' ' : . u. . ..f - 
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CCLXV. 


Graf Adolf (VIL) verkauft der Stadt Hamburg den Hammerbrof mit 
dem Dorfe Horn u. f. m. für 600 Mark, ben Biederfauf vorbehalten. 
1383. October 18. ! 


W, Alf van der guade Godes greve to Holsten" und to Stormern bekennet und be- 
fughet openbare in dessem breve unde dot witlik alle den gennen de en zeet edder 
horen lesen, dat wy mit gudem willen, mit vullen berade unde vulbort unser erven und 
unser truwen man unde raetgheveren, hebben vorkoft unde vorkopen und hebben up- 
gelaten und laten up rechtliken und redeliken to enem ervekope und egendome, in 
desser scrift, unsen leven unde truwen radmannen unser stad Hamborch unde eren 
nakomelingen des sulven rades, vor soshundert und voftich mark pennipge, de uns de 
vorscreven radmannen betalet hebbet in reden telleden penningen alse tho Hamborch 
ghenge unde gheve synd, unde de in unse nuth gekomen synt, unse landt dat. gheheten 
is Hammerbrok, dat belegen is by Hamborch, mit dem dorpe dat gheheten is Horne 
unde mit den werderen alse Billhorn unde Boytzenwerder, mit aller nuth unde brukinge 
und mit alle deme dat darvan vallen mach, mit wisschen, mit weyden, mit dem holte 
dat de Hamme gheheten is, mit 'houwinge unde maste des holtes. mit water, mit 
waterlope , mit stouwinge des waters, mit vischerie, unde sunderghen mit den wisschen 
de buten deme dyke des vorscreven landes belegen synt wente to der Billen, unde 
vort mit der vere de van deme vorscreven lande in dat Uthslach geyt, unde mit dem 
hogesten rechte unde mit dem sidesten rechte, vrigliken vredesamliken unde truwe- 
liken to ervekope unde egendome to besittende unde to brukende, alse unse elderen 
vor uns unde wy na zee dat ye vrigelikest gehat unde beseten hebben; unde wy unde 
unse erven unde unse nakomelinge scholen unde willen en des gudes vorscreven een 
recht warent wesen wor en des behoff is. Unde de sulven radmannen hebbet uns to- 
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ghögeren ;dereh - sunderger frdetséhopp willen, de wy-mit en hebben, dat wy del gud 

vorsoreyen:.imóghou'wedder kopen. alle. jar bynnen:don twelf .hachtem to-wynechteri unde 

in nener anderen tyd bynaen dem jare, vot. soshnhdert. unde. voftieh mark penninge 

alse to Herebérch genge und: gheve synd, bymnen' Hatnboreh: to .betalende ; «unde wa 

wy: edder unse erven edder nakomelinge dat gud: wedder kopen alse vorscreven .steit, sa 

scholen de. votscreven redmnnnen uns; unser erver edder nakomelingón des sulrén unsen 

breeff wedder antwérden, den se urs. upp den wedderkop ‘hebhet ghegeven.: ‘Vortmet 

gheve wy en vulle macht, dat:se dyt gud mogen torköpen .edder: vorpanden;. unde. wéme 

se dyt gud vorscrevem vorkopen ,.. vorsetten edder vorpanden, de mach unde. schbl ‘des . 
brukem mit al:sulker vrigheit in: alle. der.wyse alse: wy.den vorscreven radtnannen: dyt 

vorko£ft hebbien., na uthwisinge' desses .hreves, .dess.'wy unde: unse erven edder nakom 
melinge in dem wedderkoppe. vorwaret werden unde vorwsret bliven, also vore 'stoyt ge- 

screven, umme soshundert uude veftich mark pénnynge, - Dat dyt stede. unde vast: blive, 

so hebben wy unse ingesegel witliken henget laten vor dessen breff, de geven unde 

'screven is to Plone, na den jaren Godes drutteynhundert jare, in deme dre unde achti- 

gesten jare, in deme hilligen daghe . sugte- Lucas des hillighen evangelisten, in der 

jegenwardicheit der erliken wysen lude, hern Hinrikes van Ziggeme unses marschalkes, 

Oven van Ziggeme uülsés: kokemesters ; Vólradus van Ascheherghe , ; Johan Kuka; unser: 

radgevere , ynde. -hern Frederick Krantzes unses epppellans.. | | 


CCLXVI. | . 
Graf Otto von Schauenburg unb fein Bruder Bernbard verpfänden bem 
Claus Garfteben zu Rens. ben Gorrismwerder für 100 Mark, 


1383. Detaber 21. | | 
Original im Geheimen Archie. TEN Br 


W, Otto van Godes gnaden greve to Holsten to Stormern unde to Schowenborgh; 
unde wy Bernard provest to Hamborgh, brodere, bekennet unde betughet openbare an 
desseme breve vor alle den jenen de ene zeed unde horet lezen, dat wy myd willen 
unde vulbord unser erfnamen, unde myd rade unser truwen man, hebbet vorsad unde 
vorsettet an desseme breve deme wysen beschedenen manne Clawese’ Ghrstedén ‘bôr- 
ghere to Hamborgh unde sinen rechten erven den Ghorieswerder, myt aller réchtécheyt, 
myt deme hoghesten unde deme sydesten rechte, unde sunderghen myt aller vryheyt 
unde tobehoringe, bvnnen dykes unde buten dikes, also de beleghen is unde van oldin- 
ghes darto behort heft, vor hundert marc Hamborgher penninghe, de uns to dancke 
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van Clawese vorescrevene betalet sint, also dat Glawes Garstede edder sine erven schwulen 
uthe deme vorescrevenen Ghorieswerdere alle jar uppboren teya marc gheldes; uude 
were dar wesen bovene, dat schollen se der herschop to ghoede rekenen unde keren. 
Vortmer so schole wy. unde willet desses vorescrevenen ghoedes unde ghulde een ere 
rechte warent wesen, wanne unde wor en des behoef unde not is, up unse eghenen 
koste. Were ok dat wy ofte unse erven de vorescrevene teven marc gheldes wedder 
losen wolden, dat schulle wy doen alle jar twischen sunte Michelis daghe unde wy- 
nachten, vor hundert marc Hamborgher penninghe, unde in'nymer andern tyd. To 
ener betughinghe alle desse voreserevene stucke so hebbe wv unse inghezegliele wit- 
lyken henghen laten an dessen bref, de gheven is na Godes boerd. drutteynhendert 
jer, an deme dre unde achtentighesten jare, in der Elven dusent meghede daghe. 


Siegel bescMidigt. Auf dem Rücken: Desse breff holdt op den Gorieswerdere, alse he vor- 
pendet was Clawes Garsteden borger to Hamborg vor hundert marc. 


CCLXVII. 


Die von Meding befdeinigen bem Grafen Adolf (VIL) dad Wieder: 
einlöfungsreht auf ben halben Sebnten im Dchfenwerder. 1384. 


Auguit 25. 
Original im Geheimen Archiv. 


Ich her Werner unde Wasment gheheten van Medinge bekennet unde betughet an 
dessem breve, dat greve Alf van Holsten magth den halven tegheden an deme Ossen- 
werdere magth van uns lozen vor agtentich march unde hundert, alzo alze sine breve 
dat atwyset. Wan he dat ghedan heft, so scholle wy unde willet em de olden breve 
myt den nyghen antworden, de de wy oppe de dre hundert mareh hebbet. Des scal 
he uns dat gheldes beret hebben thu sunte Mertens daghe vort over twe jar. Al de 
wile dat he des nicht eyn doyt, so scolle wy den halven tegeden bruklichen ! beholden. 
Thu ener merer betughinge so hinge wy unse inghezeghele vor dessen bref. Dit is 
gheschen na Ghodes bort dusent jar drehundert, an deme vere unde agtentighesten 
jare, des neghesten daghes na sunte Bartolomeus des hilghen apostels. 


Ein Siegel vorhanden. Auf der Rückseite: Dit is de bref der van Medungben dat men de 
tegeden in deme Ossenwerder weder mach lozen. 


2 bratkhen Ye Wofirift. 
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CCLX VIII. 


Grbifbof Albert von Bremen bezeugt daß er von Graf Adolf (VIL) 100 
Mark. empfangen und. perireibt Gm aud) bafür Hafeldorf. 1 394 
September 29. ! 


Wy Albert van der gnade Godes ertzebisscop der hilghen kerken to Bremen duen 
witlik alle den ghenen de dessen bref seen und hóren, dat unse leve om greve Alef to 
Holsten und to Stormeren in rechter truwe lend und dan heft hundert mark ghever Lübe- 
scher und Hamborgher penninge, der uns grad behuf was to unser were in deme hove 
to Rome jeghen de borghere to Hamborch, de wi eme bewisen to hebbende und to 
vindende in deme slote und in der voghedye to Hazeldorpe, unde bekennet ok und be- 
tüghet in dessem breve, dat wi unsen leven vorsproken om mechtighet hebben intoló- 
sende und to kopende, wes van unses stichtes weghen to losende und to kopende steyt 
edder wes der vorscreven voghedye nütte is edder nütte werden mach, und wes he dar 
an keret, dat scal me eme, sinen erven, eft et van eme queme, tomale wedder gheven, 
und desse vorscreven hundert mark mit der summen de unse andere breve inne hebben, 
er men ene edder sine erven van deme slole und van der voghedye to Hazeldorpe 
wised und losed, und so scal dat losede und kofte gud bliven bi der vorsproken vo- 
ghedye. Desse bref und alle de breve de wi uppe Hazeldorpe und uppe sin toliggende 
gud gheven hebben, scollen tomale. bliven bi vuller macht, also dat erer nen deme 
anderen scal.to scaden komen, mer degher to vromen. Dat desse stücke gans und 
untobroken bliven, so hebbe wy unse vngheseghel witliken henget vor dessen bref. 
De gheven is to Vorde, na Godes bort dritteynhundert jar, in deme verden und achti- 
ghesten jare, in deme hilghen daghe sunte Michaelis des ertsenengeles. 





| CCLXIX. | | 
Die Stadt Hamburg thut einen Ausfprnd über bie Streitigkeiten des Her- 


5098 Albreiht von Sadfen und des Grafen Veinrid (IL) und feiner 


Frau Ingeburg. 1384. November 16. 
Original im Geheimen Archiv. ? 


Also de dorchluchtege vorste her Albrecht herteghe to Sassen und Luneborgh unde 
de eddele here her Hinrik greve to Holsten und sin eerbare ırowe ver nos 


ı Gevrudt Ardiv I, p. 78, aus dem Original im Geheimen «riv. 
3 Das Mepertorium bes gemeinftaRlidien Arivs IX, 3. 4. führt zwei Arkaden: Miles! Supatta auf. 
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der schelinghe de is twischen en an “beydent qyrüen ghebleven syn by de radmanne to 
Luneborgh ynde by. uns radmannen to ‚Hamborch , na anwisinghe guder lude de syk 
leclites vorstaen; 20 zegghe y 'raddmánné van Hambörch vor ; recht na der vorbeñ(omeden) 
heren 'anklaghe ‘und antwerde de- ze üns! beschreven ànd//Bezeghéli TdBilen, ghegheven 
na desser naschrevenen wyse. To der eersten anklaghe greven ‚Hinrikes. ünd' vor Inge- 
borch syner vrowen und des hexteghen antwerde zegghen wy aldus: greve Hinrik sd ' 
de benomen de he schaden tyet, oft he ere namen, weet; beholt he aver. dat myd 
syneme rechte dat he ere namen nicht en weet, so schaj de. herteghe. ‚syn benomede 
slot zulven edder syn borchman, de der tichte leddich SY, entlegten edder. den schaden 
wedderdoen ; yd.en sy det he verde bewysen moghe. der he van ere weghene neten 
schole. To deme anderen artikele zegghe wy aldus; hebben de van Sehusen de veyde 
mit entzegghinge an den herteghen bracht und he nicht ‚an se, und hebben. de van 
. Sehusen der veyde volghet witlike und, openbar myd rove und ‚brande und anderen un- 
gherichten, und kan de herteghe dat bewysen alze he. van rechte schal , und heft syk 
de herteghe denne der veyde und ungerichte erweret yeghen de van Sehusen und se 
dar over beschedighet: dar en is he van ere weghene nichtes plichtich umme; men 
wolde de greve deme herteghen des nicht vordreghen, so scholde he dat waer maken 
mit syneme rechte, dat he yd deme greyen noch syner vrowen noch to hone noch to 
smaheyt ghedaen en hedde, men umme erer underzaten witlike schult; kan aver de 
"herteghe des nicht bewvsen, alze he. van rechte schal, und steyt he, greven Hinrike 
vruntschop und velicheyt to, so schal he dat van ere weghene wedder doen; men de 
greve schal de van Sehusen deme herteghen to rechte ‚zetten.. To deme drudden ar- 
tikele zegghe wy aldus: Grevingh unde Aghacins möghen svk der tytht untschuldighen; 
aver dat slot moet. de here edder syn borchman, de der ticht leddich sy, entlesten. 
To deme veerden artikele zegghe wv: van den van Wusterow, wes de deghedingheslude 
tostaen, des mach de herteghe neten: men wen de greve schrift yd hebben ok ghedan 
- de van Luchow, und de herteghe anfwordet dat men se eme benome, zegghe wi 
also to deme eersten artikele. To deme veften zegghe wi: men schal de slote van 
rechte benomen daer de schade 'schnlle van und. to ghescheen wezen; anders en darf 
- man darvam. ere weghene. nicht to antworden; men umme de man und denere zegghe 
wi alze in deme eersten artikele. To deme soston. artikele- z zegghe wi: is dat gud her 
Mathias van Jdgow also dat yd syner van rechte neten und entghelden schal, und zat 
de herteghe mit hern Mathiese do in openbarer veyde, de herteghe en darf deme greven 
van rechte dar nicht umme antworden. To deme’soveden artikele zegghe wi: wil syk 
de’herteghe des mtd: rechte entleddighen, dat Greving to' der tyd syn man und dener 
nicht en were, des schal he van rechte neten. To deme achteden, artikele zegghe wi: 
is Henningh van Henningde by. syneme levende mme de schult beklaghet. to deme 
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herteghen, so: schullet syne erven antworden in syner stéde; anders. en is de herteghe 
van ere weghen dar nichtes plichtich umme, deste yd eme unwitlik sy; mér wanté 
de greve schrift yd sy ghescheen ute des herteghen. sloten unde dar weder in, ‘dar 
xegghe wi to alze in deme veften.artikele. To deme negheden artikele zegghe wi;. 
alre in deme veerden artikele zecht is. To deme teynden, to deme twelften, to 
deme vefteynden, to deme seventeynden, to deme neghenteynden und to deme twin- 
tichsten und twe und twintichsten artikelen zegghe wi alze to deme seveden; men 
woer men deme herteghen syne slote benemet, de entleddighe he edder late se ent- 
leddighen alze recht is. To deme elften, to deme veerteynden, i to deme sosteynden, 
to deme achteynden. te deme een und twintichsten und to deme dre und twintichsten 
artikelen segghe wij, alze to deme eersten artikele zecht is. To deme drutteynden 
artikele zegghe wi, alze to deme sosten zecht is. Aldus hebbe wi vorben(omeden) 
radmanne der stad Hamborch nå ankläghe und antworde umme der eerghenant heren 
und vor Ingheborch bede willen recht unde entschedinghe sproken unde settet, alze wi 
dat rechter nicht utvraghen en konden, unde hebben des to tughe unde bekantnisse 
unser stad secret neddene drucket up dessen breef. De screven is na Godes bort drut- 
tevnbundert jaer, in deme veer und achtentichsten jare, des mydwekens vor sunte 
Mertens deghe des hilghen bisschopes. 
Siegel fehlt. 


CCLXX. 


Graf Adolf (VIE) verkauft bem Albert unb SYofann Hoyer ben Billen- 
werder für 2400 Mark, den Wiedertauf vorbehalten. 1385. Juni 24. ! 


Wi, Alff van Godes gnaden greve to Holsten unde to Stormeren und unse erven 
bekennet unde betuget in dessem openen breve, dat wy redeliken unde rechtliken 
hebbet vorkoft unde vorkopen den beschedenen mannen Alberte Hoyern unde Johanne 
Hoyern radmannen to Hamborch unde eren erven unse landt dat gheheten is de Billen- 
werder, also alse dat beleghen is in alle siner schede, mit aller olden tobehoringe de 
- men redeliken bewisen mach, beyde buten dyken unde bynnen dyken, mit holde, mit 
velde, mit water, mit visscherie, mit weyde, mit wisschen, mit acker buwet unde unge- 
buwet , mit aller nuth, mit al dem dat dar van komende is unde van komen mach, mit 
rechte unde richte mit dem hogesten unde mit deme sidesten an hals unde an hand, 
unde mit alsodaner vrygheit alse id unse vader je vryest hadde unde wy na beseten 


1 Gebrudt (Rlefeter) Hamburgifche Verfaffungen X, p. 101. 
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hebbet, vor veer unde &winüch hundert. mark penninge also to Lubeke unde te Ham» 
borch ghenge und gheve sint, de uns rede to danke unde to noghe beret synt. Dwt 
land moghen see unde ere erven vorbenomet vorkepen edder vorsetten vor veer unde 
twintich hundert mark peuninge, also vorscreven is, wor se willen unde weme se willen, 
unde weme se id vorkopen edder vorseiten, deme schulle wy unde willen al sulke breve 
up dat land geven alse desse luth. Unde weme id Albert unde Johan vorscreven :edder 
ere erven laten, de schal uns greven Alife edder unsen erven wis maken mit guden 
luden, alse bederven luden redelik dunket wesen, wanne wy:em efte meer luden, den 
see dat gud unde land vorlaten mochten, vor veer unde twintieh hundert mark pen- 
ningé also to Lubeke unde tho Hamborch ghenge unde gheve sint beret hadden, 
dat uns denne unse Billenwerder wedder werden mochte. Unde wy scholen unde willen 
Alberte unde Johanne vorscreven unde eren erven alle .dingh to dem besten keren; 
dat sulve scholen see uns wedder doen. Were ok, des God nicht en wille, dat wy 
der van Hamborch vyande wurden, edder se use, so schal dat land in gudeme vrede 
staen vor ‘all den ghennen de umme unsen willen don unde laten willen; unde wy 
unde noch unse erven noch jemandt van unser weghen ne schullen dat land nenerleye 
wys arghen edder se daran arghen in nenerleye stucken. Und wy scholen unde willen 
dat sulve land vordegedinghen liker wys ofte wy dat under uns sulven hadden unde 
sulven beseten, unde se ne schullen dat sulve land weghen uns unde unse erven in nenen 
stucken vorbreken. Ok schal uns nenerleye schade scheen uthe deme lande edder inte 
deme lande, wor id Albert unde Johan vorscreven. edder ere erven keren konen. Ok 
schole wy greve Alff und willet Alberte unde Johanne vorscreven unde eren erven alles 
rechten vordegedinghen, des dat land anroren mach. Dyt vorbescreven landt moghe vy 
greve Alf edder unse erven edder nakomelinge van gnaden weghen Albertus unde Jo- 
hannis vorscreven edder erer erven, van en edder weme se dat vorkopen vorlaten ofte 
vorsetten, wedder kopen unde losen alle jar twisschen pinxten unde sunte Michaelis daghe, 
vor veer unde twintich hundert mark penninge also to Lubeke unde to Hambhorch 
ghenge unde gheve synd, wanne wy willen; also doch wanne wy en den wedderkoep 
eyn half jar tovoren kundigen; unde wilen en desse vorbenomeden penninge bynnen 
der muren to Lubeke edder to Hamborg frundliken unde to danke bereden, unde se 
schullen dat ghelt unvortoghert upboren. Und wanne dat land wedder to uns ghe- 
komen is; wes denne in deme sulven jare alse dat land to uns ghekomen is ute deme 
lande kumpt unde kamen mach van bede, van tegeden, edder welkerleye wys dat dar 
wont affkumpt, dat scholet Albert Johan unde ere erven de ene helfte af hebben unde 
wy de anderen helfte. Unde des schulle wy unde. unse erven edder nakomelinge en 
wis werden edder de ghene deme dat land wert van unser weghene, dat en dat also 
schee alse vore is ghescreven, ecr se edder ere erven dat. nd ute erer were latet. 
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Wes se ok in deme lande doen, dar en schulle wv unde unse erren unde naukome= 
linge se hummer unmme schuldigen. Alle desse vorscreven stucke love wy greve Aleff 
vorbenomede unde unse erven Alberte unde Johanne duke vorscreven unde eren erven; 
unde alle den gennen de dessen breef mit erem willen hebben, unde to erer truwen 
hant den besehedenen mannen hern Bertramme Harborchge, hern Heynen Ivinghe, hern 
Ludeken Heldensteden, hern Kerstenen Militis, borgermestern, Richarde Kile und Al- 


‚berte Breetlinge radmannen to Hamborch, in guden trawen, sander jemgerleye arge- 


list, stede unde vast to holdende. To ener groteren betuchnisse alle dessér vorscreven 
stucke so hebbe wy greve AM vorbenomed unse grote ingesegel vwitliken vor dessen 
breef laten hangen, de ghegeven unde ghescreven is na unsers Heren bort drutteyn- 
hundert jare, darna in deme vyf unde achfenügesten jare, in deme daghe sunte Jo- 
hanms baptisten to middensomere. , 


CCLXXI. 


Die Rathmänner Albert und Johann Hoyer zu Hamburg bezeugen dem. 
Grafen Adolf (VII) das Redt der Wieberfaufes auf ben Billet: 
mater. 1383. November 10. 

Copie in Urkunde Bischof Eberhards von Lübeck im Geheimen Archiv. ! 


WW Albert unde Johan gheheten Hoyere raetlüde to Hamborch bekennen unde be- 
tüghen in desseme breve, dat wi unsewse leveg beren greven Alve dat togheven hebbet 
unde synen erven, dat he den Billenwerder wedderköpen und lösen mach, den he uns 
vorkeít haft, alle jeer twisschen pynksten unde sumte Micheles daghe, ‚vor veer und 
twintich hundert mark perninghe alze to Lubeke und to Hambérch ghenghe und gheve 
svnt. Unde de lósinghe und den wedderkop schal men uns edder unsen erven eym 
halffjaer tovóren kundighen. ‘So schal men uns edder unsen erven de beredinghe doen 
bynnen Lübeke edder bynnen Hamborch mit alsodanen penninghen alse vorschreven 
steyt, unde alse de breve utwiset de uns darup ghegheven synt. Unde so schole wi 
edder unse erven denne dat ghelt upnemen laten ünvortüghert. Unde wan wi edder 
unse erven, edder deme wi dat lant ghelaten hebbet, dat glielt upgheboret hebben, 
so schal de Billenwerder mit syneme tolaghe qwyd vry und loes wesen, sunder allerleye 
helperede und arghelisí. Ok so ne schal unseme vorbenómeden heren unde synen 
erven unde eren landen ute deme vorbenomeden werdere unde dar wedder yn neen 
schade scheen, dar wr edder unse erren dat keren kunnen. Ok schôle wi unseme 


1 Qebrudt in Gründtlihe .... Remonfration Lit. G G G. 
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leven, heren alle dingh to.deme besten keren wor.wi môghen, und .be. unde syne erven 
uns .wedder. Ok so schöle wi und unse erven eme, edder synen ezven unse breve, de 
wi uppe den vorbenömeden werder hebben, enes bynnen deme jare.wisen unde. leren 
laten to Hamborch, wanne he des begherende is. Vortmeer bekenne wi des in des- 
seme yeghenwardighen breve, dat uns noch unsen erven de manschop. in deme vor- 
" schrevenen Billenwerdere nicht vorpandet noch vorzat is. .Doch ne schal unse vorbe- 
nómde here greve Alf noch syne erven de Mildeghóvede bynnen ses jaren na der 
uthwisinghe desses breves nicht roven edder bernen laten, ofte dat land also langhe by 
uns blift. Alle desse vorschrevenen stücke löve .wi Albert und Johan vórbenómet vor 
uns unde vor unse erven unseme leven vorbenomden heren greven Alve und 'synen 
erven degher to holdende und altomale, sunder yenigherleye helperede, de .eme und 
_synen erven to schaden móghen komen, na utwisinghe des breves den wi darup 
hebbet. Unde wi Bertram Horborch, Ludike Holdenstede, Kersten Miles, borgher- 
mestere, Richard Kyl und Albert Breetlingh, raetlüde to Hamborch, lóven alse to- 
lóvere, mid hern Alberte und hern Johanne Hoyers: vorbenomed, de hyr ane zakewolden 
synt und unses rades kumpane synt, unseme vorbenomden heren und ‚synen erven, 
degher to holdende und untobroken, sunder allerleye hélperede. To’ (üglie hebbe wi 
unse inghezeghele: henghet vor dessen breef, de schreven is na. Ghodes bord drütteyn- 
hundert jaer, in deme vif und achentichsteme jere ,. in deme: ‘avende sante: Mertens des 
hilghen bisschopes. 


CCLXXII. 


Heinrich Brofborf fchreibt dem Grafen Albrecht wegen Untechte das ibm 
die von Kiel gethan haben, (13852). ! 


Minen willigen denst tovorn, an minen leven heren van Holsten van Stormarn und van 
Scowenborg. 

Weten scóle gy leve here, dat my de van deme Kyle hebbet hånet und vorun- 
rechtet. Des bidde ik juw leve here greve Albert van Holsten, dat gy my by rechte 
beholden und helpen my dat ik by rechte blive; wente ik will alles rechtes by juw 
leve bliven, und bidde juw here, dat 8 se berichten, dat se ‘des geliken. ok don. 
Varet wol an Gode. 

| By my Hinryck Broktorp. 


1 Bremer, Kiefer Epron. P. 117, flelit bicfen . Brief wilden 1388 und 1389. Gebrudt bei Fald, 
N. St. Mag. VII, p. 92. 
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Die Stadt Flensburg fchließt einen Vertrag mit der. Stadt Schleswig über 
| bie Rechte der Burger u.f.w. 1386. Februar 21.! EE 


Omnibus presentes literas visuris et audituris consules et civés Flensburgenses sa- 
lute in Domino sempiternam. Universis constare: volumus, presentibus et posteris, nos’ 
matura prehabita deliberatione; de unanimi consensu, cum discretis viris consulibus et. 
civibus Sleswicensibus, amicis nostris dilectis, tractatus et conventiones Mecisse et bond 
fide "promisisse , prout isferius continetur. Primo quod :cives: Sleswicenses in foro et 
nundihis nostris merces emeridi et vendendi, quotiens ad nos venerint, tanquam nostri 
concives liberam. habeant facultatem: Non tamen possunt per longam et’ continuanr 
moram apud nos per longa tempora. propfer:mercaturam exercendam commorari. Item 
nullus civis Sleswicensis apud nos debeat. vel possit pro debitis impediri, nec bona vel 
res ipsorum civium -arrestari. Item nullus de nostris concivibus aliquem de civibus' 
Sleswicensibus trahere debere coram aliquo principe seu militari potente pro debitis seu 
excessibus, sed ipsum coram consulibus Flensburgensibus seu Sleswicensibus debet | 
prius legaliter convenire. Item nullus perfugus pro debitis seu delictis quibusvis debet: 
in-prejuditium civium Sleswicensium securari, sed incusatus coram nobis juri stare: et: 
satisfaceré, prout requirit ordo juris. Insuper prefatos cives Sleswicenses in suis justis 
causis et agendis volumus, m quantum juste et commode poterimus, promovere. ‘In 
quorum omnium testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum anno 
Domino 1386. in profesto cathedra beati Petri apostoli. 


CCLXXIV. 


Marquart: Brummer zu Hamburg bezeugt, daß er einen Hof des Grafen 
Adolf (VEL) eingelöft bat und. ibn fr die Summe zu Pfand be- 
fet. 1386, April 4. | 


Original im Geheimen Archiv. 


I« Marquart Brummer eyn borgher to Hamborch bekenne unde betüghe in desseme 
breve, dat ik, van hete unde vulbort mines heren greven Aleves greve to Holsten unde 
to Stormeren, loset hebbe van Johannes Munde deme wesseler sinen hof, den he . 
binnen der stat to Hamborch heft, vor drehundert mark penninge, de ik eme hebbe 
gheven unde betalet to-dancke an redeme ghelde. Unde wan myn vorbinomede here 


2 Gebrudt bei 9toobt I, p. 177, unter ben Urkunden der Stadt Schleswig. 


edder sine erven my edder minen erves drehundert mark in ghelde alse to Lubeke 
unde to Hamborch ghenge unde gheve is wedder gheven, mit deme ghelde des denne 
nastellich is van des buwes weghen, des ik in deme hove verbuwet hebbe, so scal de 
hof van my unde van minen erven qviid vryi unde los wesen to mines heren hant unde 
siner erven, sunder allerleye weddersprake unde helperede. Vortmer seal myn vet- 
screven here unde sine erven mit den eren in deme hove herberghe, mak unde 
wesent hebben, also mannichwerve alse en des behuf is unde ere wesent to Hambosch 
is, mer sunderghen in deme buwe dat ik in den hof buwen scal mit sineme' ghelde. 
Vortmer bekenne ik des, dat ik in deme hove nichtes buwen scal unde mine erven, 
ane hete mines heren unde der ghener vulbort witscap unde anwisinge den he dat 
hevelet und darto settet edder sine erven. Men dat olde dat dar nu steyt scal ik 
heteren unde holden unde buwen uppe mines herem penninge uade sine coste, ok na 
vulbort unde. witscap alse vore screven steyt. Umde wes des jares denne dar inne 
verbuwet wert, des se my tostat den dat hevuleu is, dat scal ik to deme neghesten sunte 
Mertens daghe uphoren unde entfangen, sunder weddersprske, van den ghemen de dat 
- bereden willen van mines heren weghen edder siner erven. Wert dar jenich brake 
ane, dat mach ik slan unde rekenen to den vorscreven drenhundert markem uppe den 
hof. Vortmer scal ik unde mine erven entfangen wes men betalen wil an den dremhun- 
dert marken, dat scal men afslan to gude mineme heren unde sinen erven, unde dar 
scal ik quitebreve up gheven, unde uppe dat ghelt det betalet wert van des buwes 
weghen. Alle desse vorschreven slucke love ik Marquart Brummer vorebinomet vor 
mik und vor mine erven mineme heren greven Aleve unde sinen erven, degher unde 
altemale in guden truwen to holende, sunder alle helperede unde arghelyst. Vortmer 
.scal ik entfangen unde opboren unde mine erven alle de rente de dar vallet van deme 
olden buwe unde deme vorbinomeden hove,  alsa lange bet ik myn gheld dat vore- 
screven steyt wedder hebbe. To ener waren betughinge is myn yngeseghel, mit der 
ghener yngeseghele de hür na schreven stat, henget vor dessen bref. Des is dit witlik 
unde bekan£ den erberen ludem herm Ludeken kloldenstede, dem borghermester, Heynen 
Halstenbeke, Marquarde van Rellinge, Elere Barensteker, unde Johense Lumeborch 
mineme zwagher, borgheren to. Hamborch, unde. anderen velen guden luden. Desse 
bref is ghescreven und gheven to Hamborch, na Godes bort druteynhundert jar, in deme 
sesten unde achtighesten jare, in deme daghe sunte Ambrosii des hilghen bisschoppes. 
Sechs Siegel an Pergamentstreifen. 
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| CCLXXV. | 

Graf Otto von Teflenburg giebt bem Herzog Erich (EV.) von Sachfen 

Bollmadt feine Anfprüde an den Radlaf feiner Vatarfchwefter bet 

Herzogin Rihardid yon Schleöwig zu verfolgen. 1386. Mai 6. 

Original im Geheimen Archie. ! 

W, Oíte van Godes gnaden greve to, Thekenenborgh dut wytlyk unde bekemned 
openbere alle den de dessen bref zeen ofte horen lezen, dat wy unseme leven ome 
deme olderen hertoghen Erike to Sassen hebbet ghegheven und gheved wullenkomends 
macht to donde und to latende yn desser zake hir bescreven, wes em nutte und ghud 
duncked wezen, uth to manende und to vorderne?, yn welker wyze he best kan, al unse 
del dat uns anvalt und toboren mach van al deme dat unses vaders zuster vor Rychardis 
hertoghynne to Sleswyk, den beyden God gnedich zy, van varender have beyde bewe- 
ghelik und unbeweghelik luttych und grot, wodane dat wezen mach, und zunderghen 
och to manende und to escheade, wes er vorzethen und entholen und nicht wul ghe- 
schen ys yn ereme lyfghedinghe ofte lyftucht; dat ghantzliken und wullenkomeliken to 
vorderne,.wan it em beheghelik ys. yu welker wyze er dar to kort an gheschen vs, vn 
welken dinghen he dat uth vraghen und verwaren kan.  Vortmer bydde wy greve Otte 
vorebenomed heren ryddere und knechte und alle ghude lude und al de venne de aich 
hir an steken und antheen moghen, dat ze unse ome van Sassen vorebenomed yn zyme 
dele und anval und uns yn unseme dele. des wy em macht hebbet ghegheven to vor- 
derne yn dessen voreschrevenen stueken, dar wv recht ane xynt und recht ane werden 
moghen, dat ze uns an deme unsen yn dessen stucken mit zoke, hülpe ofte 'anderwys 
"nynen hynder ofte weddersiand dom, uppe dat uns nyner wurder claghen dar umme 
nöd und behuef zy; und de zik des unsen underwunden heft efte hebbet, dat ze 
dorch ere und rechtes willen. dar aflaten, unseme ome und uns dar vore to antwordene 
und wul to donde. Wes och unse om van Sassen van dessen vorescrevenen stucken 
uthmaned und van unser weghene üthvordered, daran schal nummend nyn manend 
ofte beswaringhe van unser weghene na umme lyden. Tho groter bewysynghe al desger 
voreschrevenen dyngh hebbe wy greve Otte vorebenomed unse ynghezheghel mit berade-. 
nen mode vor dessen bref ghehenghed ; de gheven und schreven ys up unseme slote te 
Lynghen, yn deme drytteinhunderdesten und zes und achtedeghesten yare Godes, vn 
deme daghe sunte Johannis des apostol und evangelisten ante portam Latinam. | 


Siegel vorhanden. Auf dem Rücken: Dominus O. comes Tekelenborch committit domino E. 
duci Sáxonie potestatem emonendi bona hereditaria domine Richardis ducisse Slesvicensis. 


! Gebrudt bei Micelfen, Polemifhe Erörterung p. 67. 
2 vordernde im Drud, der aud fonft mitunter abweicht. 
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CELAXY]. 


und Better Røde und zwei Brüber Gcotelet ‚übertragen bem Grafen 
Uvolf (IL) ben QWeddefdhat gå Dante. 1387. December 6. 


Original im Geheimen Archiv. 


Vor al den ghenen de dessen bref seen edder horen lezen wy Henneke Rode, Hinrik 
Rode vedderen, Johan Marquart und Bertram brodere heten Scotelet, knapen, be- 
kennen und betughen openbare in desser schryft, dat de eddele here greve Alph [van] 
Holsten und Stormeren heft van uns bracht myt willen und myt mode den weddeschat 
 myt alleme rechte, den wv und unse erven hadden to Dame, den wy und unse erven 
em und synen erven hebben uppelaten quit. unde vry uns unde unsen erven, dar in 
deme sulven ghude nynerleyge rechticheyt to beholdende, unde vorlaten em den sulven 
weddeschat in desser yeghenwardighen schryft. Dyt.love wy Henneke, Hinrik, Johan, 
Marquard unde Bertram vornomet myt ener sameden hant und in ghuden truwen vor 
uns und unse erven, stede unde vast to holdende, greven Alve vorscreven und synen 
erven, sunder venygherleye hynder. weddersprake unde arghelist. To tughe alle desser 
vorscrevenen stucke zo hebbe wy unse ingezeghele myt willen und wytscop henghet 
laten vor dessen bref. Screven und gheven to Plone, in deme jare unses Heren dusent 
drehundert, in deme soven und achtigesten jare, in sunte Nicolaus daghe des hylghen 
byscoppes. 
Vier Siegel. 


- CCLXXVIH. 


Graf Adolf (VII) quitirt über ben Empfang von 2000 Mark burd) Selje 
Duve für bie Königin Margaretha. 1388. Februar 10. 


Original im Geheimen Archiv. 


W, Alph van Godes gnaden greve to Holsten und to Stormeren bekennen unde be- 
tughen openbare in dessen scryft vor al den ghennen de dessen bref seen edder horen 
lezen, dat uns de [vrome !] beschedene man Jesse Duve uns heft betalet twe dusent 
mark pennynghe alze to Lubeke ghenghe und gheve synt wol tor noghe. und to danke 
van der eddelen wolgheborn vorstynnen weghene vor Margrete konyngynnen to Nor- 
wegene und to Denmarken unser vedderken und van des sulven rykes weghene to 
Denmarken, van welken twen dusent marken vorscreven wy und unse erven de vor- 


1 Dies Wort if in ber Urførift ausgefriten. … 
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benomeden unse vedderken de kbnynghynne unde dat rvke to Denmarken und des 
rykes erven laten quyt ledych unde loz unde quyten see in desser veghenwardyghen 
servit. To tughe alle desser vorscreven stücke hebbe wy unse ingheseghel henghet 
laten vor dessen bref myt wyllen und myt wytscop. Screven to Plone, in deme jare 
unses Heren dusent drehundert. in, deme achte und achtygesten jare, des ersten son- 
dages in der vasten wan men syngt Invocavit. | 


Siegel anhängend. 


CCLXXVIII. 


Herzogin Catharina von Cad[en verzichtet zu Gunften Graf Adolf (VIE) 
auf alle Anfprude an Holftein und Stormarn, welde ibt von ihrer 
Matter ber ober auà einer Urkunde Graf Johann (LIL) an ihren 
Water Graf Nicolaus von Wenden zufommen möchten. 1388. Det. 18 1. 


Vor all den gennen de dessen breef seen edder horen lezen bekenne wii vor Kathe- 
rna hertogynne van Sassen und -betughen openbare an desser scrift, dat wii vor uns 
und vor unse erven hebben loezlaten und laten loez in desser yegenwardighen scrift 
myt willen und wolberadene mode unsen leven oem Alven greven to Holsten unde to 
Stormeren van unseme anvalle und van der helfte de uns und unsen erven mochte 
boren an deme lande to Holsten und Slormeren, van unser moder weghene unde van 
deme breve de greve Johan van Holsten unde Stormeren unse eldervader hefte gheven 
unseme vadere her Nicolaweze van Wende uppe unser moder brutschat: alzo vele 
alze de bref uns und unse erven van unser weghene anrorende is unde to spreken 
mach, late wii vor uns und unse ervem ene und syne erven qwiit unde loez, unde 
willen vortmer dat unze erven nummer meer to ewighen tiden scolen uppe den anval 
und bref spreken edder saken van unser weghene, wante unse oem Alph vorscreven 
van uns is ghescheden vruntliken endraftliken und gantzliken myt eneme ganzen ende 
teer noghe. Alle desse vorscreven stucke love wii vor Katherine vornomet vor uns 
unde unse erven wmseme oeme greven Alve und sysen [erven) an ghuden truwen 
stede und vast to holdende, sunder yenygherleye hynder, weddersprake, helpewort 
unde arghelist, de uns mochten vromen an dessen stucken und em und synen erven, 
schaden. To tughe alle desser vorscreven stucke zo hehbe wii unse ingheseghel hir 


I Aus ben Getéartifihen Manuferipæn, die fig abet nicht, wie oben p. 237 n. angefüprt worden if, 
zu €üaeburg, fondern zu Hannover befinden. — defe fiet. IV, 876. | 
| 45 
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vore henghet laten myt willen unde myt witscop. Gheven unde screven to Plone, an 
deme jare unses Heren dusent drehundert, in deme achte unde achtigesten jare, in 
sunte Lucas daghe des hilghen ewangelisten. 

Siegel vorhanden. 


CCLXXIX. 


Graf Adolf (VIL) quitirt der Königin Margaretha von Dänemark über 
1000 9Xatf bie fie von einer Schuld König Maldemard bezahlt. 1388. 
December 6.. 

' Original im Geheimen Archiv. 


W; Alph van Godes gnaden greve to Holsten und to Stormeren bekenne und be- 
tughe openbare an desser scrift, dat wy vor uns und unse erven quiit und ledich laten 
de hochgheboren eddelen vrouwe vr. Margareten koninginnen to Norwegen und to Sweden 
und en war erfname und vorstynne des rykes to Denmarken, unse vedderken, und 
ere erven, der dusent mark, de ze uns schuldich was van den dren dusent marken, de 
uns unse veddere koning Woldemar, saligher dachtnisse, schuldich was van rechter 
schult, de ze uns to danke und to willen wol betalt heft. ‘Und willen. dat unse erven 
ze edder ere erven dar nicht mer scolen umme manen in tokommenden tiden. To 
tüghe alle desser vorscreven stücke hebben wy unse ingheseghel henghet laten vor dessen 
bref. ‚Screven und ghegheven to Ploen, in deme jare unses Heren dusent drehundert, 


in deme achte und achtegesten jare, in sunte Nicolaus daghe des hillighen biscopes. 
Sega anhdngend. — 


CCLX XX. | 
Die Herzoge Grid) (LIL. und IV.) von Sadfen, Herzog Gerhard von 
Schleöwig, bie Grafen Claud und Adolf (VIL), Graf Otto von 
Cdauenburg. und die Städte gübed und Hamburg fchließen (aufà 
Neue) einen Landfrieden auf drei Jahre, 1389. Juni 13. ! 


Yn Godes namen amen. Wy Erik de eldere und wy Erik de junghere van Godes 
gnaden hertoghen to Sassen Engern und Westvalen, wy Gherd van den sulven gnaden 


! Mitgetheilt von Herrn SRooper in Minden. — Die mit dem Lanbfrieben von 1874 (N. CCXXXII.) 
wörtlich übereinfimmenden Stellen nd pier weggelaffen, um fo mehr, da ber Xert nit immer ber befte 
war. Einzelne Heine Woweidyungen find bort bemerkt werden. . | 


- 
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herteghe to Sleswik greve to Holsten und to Stormeren, ‚wy Clauwes unde Alf van 
den sulven gnaden greven to Holsten unde to Stormeren, wy Otto greve to Holsten to 
Stormeren unde to Scowenborch, unde wy radmanen unde borghere der stede Lubeke 
unde Hamborch bekennen in dessem openen breve, dat wy myt gantzer endracht unde 
vrihem willen enen lantfrede van desser tyd an alse desse ghegenwardighe bref ghegheven 
is dre jar umme ghestedighet unde ghemaket hebben, unde loven den truwelken 
unde vaste to holdende, zunder arghelist, in el der wvse alse hyr na geschreven steyet. 
To deme ersten dat nemant ............ "EE volghen willen. Were des ok nod in 
dat hertichdom to Sleswik to volghende, so schullen de heren unde stede tosamende 
riden unde darumme spreken, wo verne unde wo stark ze in dat hertichdom Sleswik 
volghen willen. Tho ! desser vorsten volghe schullen desse vorbenomede heren unde: 
stede volghen also stork also hyrna schreven steyt: also hertoghe Erik van Sassen 
de eldere myt teynen gewapent,: hertoghe Erik van Sassen de junghere myt viftighen 
ghewapent, hertoghe Gerd van Sleswik greve to Holsten unde to Stormeren unde greve 
Claus to Holsten myt achtentich ghewapent tosamende, greve Alf van Holsten ys to 
ghelyk myt.achtentich ghewapent, greve Otte van Schowenborch myt twintich ghewa- 
pent, unde de van Lubeke unde de van Hamborch thosamende myt hundert unde twin- 
tich gewapent. Were ok dat des vurder nod dede, so scholde malk truweliken volghen 
noch eynes so stark. Were aver des vurder nod, so scholde alder malk echt truwe- 
liken volghen -unde scholde synen tal der wapenden lude drevalde hangken?. Koste 
unde schaden schall malk stan up syn eghene eventure;.den neme men vor vromen, den 
Schal me delen na vermale der werachtighen lude de den vromen gheworben hedden à. 
Vortmer alle de yenne de der van Lubeke vorvestede lude zyn de moghen se unde de 
ere soken unde vorvolghen unde arghen in der vorscrevenen heren landen, wor dat 
se se ankomen; dar schullen de heren edder de ere de van Lubeke unde de ere nicht 
ane hinderen; unde de heren ..........*schullet en kundighen, dat se myt den van 
Lubeke eynen lantvrede hebben. Weret dat se na desser tyd den van Lubeke jenighen 
schaden deden, so wolden de heren van Holsten ere vighende darumme wesen, unde 
lyk den van Lubeke vorvolghen.  Vortmer weret, dat jenich man edder .......... 
ss. one vredeloes leggen. Vortmer dat de heren unde alle de in orme rade syn 
unde ore manne de se dartho theen konnen unde de borghermestere unde radmanne den 
lantvrede zweren to holdende, unde dat men lantvoghede 5 setthe, dat men volghe unde 
den lantvrede holde also he inne heft, unde dat ut eyne juweliken kerkspele ut deme 


! Auch bas Golgenbe ftimmt faft wörtlich mit bem frübern Lanbfrisben, nur daß Herzog Gerhard flatt 
des Grafen. Heinrich genannt ift. 
2 Go bie Abfærift (tatt: drevaldich. maken. 3 Bis hier aud) die übrigen Landfrieven. 
4 Diefe Lüde ift in der Abfahrift 5. 5 Bol. ben Lanbfricben von 1889 oben p. 338. 
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groten derpe veere unde ut deme cleynen darpe twe der besten buer sweren des last- 
vrede to holdende, und dat se deme lantvoghede schullen melden unde epenbares, 
wes se kunnen varesschen dat keghen den lantvrede ghedan wert, unde de lantroghede 
schullen to veer tyden in deme jare, else achtedaghe na paschen, achledeghe na sunte 
Jobannesdagbe to middenzomere, achtedaghe na sunte Mweheeldaghe, unde achtedaghe 
na wynaehten, to Odeslo thosemende komen, dar den lantvrede to rechtvertighende, 
unde de lantvoghede schullen dar openbaren, wes se voraomen hebben, unde wes en 
sulven wiilik ys dat yeghen den lantvrede ghescheen is, also se er ede darto don willen, 
oft men en des nicht vordreghen wille.  Vortmer moghen desse vorbemomeden heren 
etn .......... de schullen se alle meynliken vorvolghen. Iyk den anderen roveren 
unde misdederen, also vorghescreven steyt; utghenomen der heren manne van Holsten, 
de syk umme de ‚schicht der stad to Lubeke unde den doedschlag orer voghede unde 
deenre yo vor de heren tho rechte vorboden hebben, de schullen de heren van Holsten 
edder de ore.nicht vorvolghen, ane se en vorwerkent teghen de van Lubeke uppe nye in 
dessen vorbenomeden vorbusde. Men weret dat de van Luheke unde de ore se vorvolghen 
wolden, dar schulles de heren van Holsten edder de ore se nicht ane hinderen, alse dar 
vorsereven is. — Wer aver, dat yemand vor der tyd desse vorbindingbe ghebroken hadde 
TUPEPEPPDPEDEED unde de evne stad schall der anderen, mechtich wesen des 
ghelyk. Vortmer de schelinghe unde de maminghe de de van Lubeke tho den heren 
van Holsten hebben, schal bynner der lyd desser vorhindinghe in ghude bestande blives. 
Vortmer umme de schelinghe, de dar is ....... ... Alle desse varschrevenen stucke 
love wy heren unde stede vorbenomet unde unser eyn jewelk dem anderen in ghuden 
truwen stede, vast und unvorbroken tho holdende, sumder arghelist. unde hebben des 
tho merer tuchnisse unde bekantnisse unsere inghezeghele au dessen jeghenwardighen 
bref laten ghehanghen; de ghegheven unde gheschreven is tho Lubeke, na Gades hon 
drutteynhundert jar, in dem negen und achtigesten jire, uppe de hochtyd der hoghesten 
dryvaldicheyt, 


- 
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€CLXXYX 4. 

Graf Adolf (VIT) erneuert eine eingerüdte Urkunde Graf Sobann (EIL), 
in ber biefer ber Stadt gütjenburg verbietet feinen Rittern und 93a« 
fallen Grunbeigentbum zu verfaufen (1342. März 9.) unb erftredt 
bañlelbe aud) auf geiftliche Sperjonen. Bor 1390, ! 


No Adolphus Dei gratia comes Holsatie et Stormarie recognoscimus presentium tenore 
lucide protestando, nos presentibus nostris consiliariis litteram sigillatam pajris nostri 
Johannis quondam comitis Holsatie et Stormarie pie memorie consulibus oppidi nostri 
Lutkenburg per ipsum missam vidisse, cujus tenor erat talis: 

Johannes Dei gratia comes Holsacie et Stormarie prudentibus viris dilectis sibi 
consulibus in Lutkenburg gratiam cum salute. Injungimus vobis et mandamus firmiter 
proponentes, ut vestris concivibus intimetis et vos una cum ipsis observetis nostre gratie 
sub obtentu, ne aliquibus nostris militaribus, vasallis, seu quibuscunque ceteris: nobi- 
libus aliquis domos in vestra civitate vendat aut conducat, aut etiam alias mansiones 
in civitate prenarrata aliquales. Si vero quis dictum nostrum mandatum transgressus 
fuemt, extunc de ipsius domo aut mansione intromittere nos volumus aliisque suis 
bonis quibuscunque. In hujus rei evidentiam presentem chartulam nostri sigilli munimine 
duximus roborandam. Datum Plone, anno Domini 1342. sabbatho ante dominicam Letare. 

Et nos Adolphus comes predictus, tenorem prescripte littere per nos vise et audite 
maturo nostrorum consiliariorum consilio mediante ratificamus et integre confirmamus, 
volentes eundem tenorem per consules et cives dicti oppidi nostri sub gratie nostre et 
bonorum suorum obtentu inviolabiliter observari. Insuper inhibemus eisdem , ne eccle- 
siasticis personis bona immobilia, videlicet fundum, agrum aut domus et edificia. . . . 
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j CCLXXXI. 

Stau Elfebe von Wenden, Sodter Graf SSobann (IE, ), entiagt allen Ans: 
fprüden auf dad Erbe ihres Vaters u. f. w. zu Gunften des Grafen 
Claus und Herzog5 Gerhard. 1390. März 12: 

| Original im Geheimen Archiv. | 
Vor al den de dessen bref seen edder horen lesen bekenne wy vor Elsebe van Godes 
gnaden vrowe. van Wenden, wannedaghes her Berndes wif van Wenden, deme God 
1 Rad einer alten am Ende befecten Abfchrift,. weløbe, mir Herr. Gbivar Dr. Rappruberg. mitgetfeilt, bat. 





gnedich si, unde betughen openbare an desser scrift, dat wy mit wolberadene mode, 
ganzeme vulborde und beheghelikcheyt unser leven truwen ratgheven, hebben vor- 
laten ‘und uppegheven, vorlaten unde uppegheven an desme yeghenwardighen breve 
unsen brutschatt und medegift, den uns unse vader greve Johan greve to Holsten und 
to Stormeren salygher dachtnysse uns mede gaf, und vortmer alle unse anval de uns 
annevallen is edder anvallen mochte van erves weghene, van landen, van luden, van 
manscop, van weddeschatte edder van varender have, van unses vader weghene vor- 
nomet, van unser moder weghene vor Myrslaves grevynne der sulven lant, und van 
unser brodere weghene, süster weghene, und sunderghen van greven Alwes weghene, 
unses broders greve to Holsten und to Stormeren vornomet, den God alle gnedich si, 
myd ghudeme willen, lefliken und vruntliken, den eddelen heren greven Clawese greve 
to Holsten und to Stormeren und hertoghe Gherde hertoghe to Jutlande und greve to 
Holsten und to Stormeren vornomet, unsen leven vedderen, und eren rechten erven, 
alse vry quyt und unbeworren, dat wi und unse erven dat nimmer meer scholen noch 
willen upsaken eder upspreken to ewyghen tyden, und wy und unse erven scolen und 
willen nynerleye ding don myt worden edder myt werken hemeliken edder openbare, 
dat jeghen dessen bref is und dessen vorscreven stucke unde handelinghe mach ye- 
nigerleye wiz to schaden komen, wante de sulven heren greve Clawes und hertoghe 
Gherd hebben uns und unsen erven vulledan und vulkomene noghe maket, vor unsen 
brutschatt und medegift vornomet. Dar umme hebbe wy vor uns und unse erven alle 
desse'vorscreven stucke vruntliken lefliken und altomale overgheven unde uppe laten 
alse vorscreven steyt; und weret dat wy yemende hadde van dessen vorscrevenen stucke 
wat entheten edder vorwort gheven edder uplatinghe dan hadden edder na desser tyd 
doen wolden, dat schal ganz und altomale doet unde machtloes wesen; und weret dat 
de heren vorscreven greve Clawes und hertoghe Gherd und ere erven van unser we- 
ghene edder van unser erven weghene darumme wurden anesproken myd rechte, dar 
af schole wy und unse erven und willen se und ere erven entvryen van allen den 
ghenen de vor recht komen willen. Vortmer so,vorlate wy und vorsaken vor uns 
unde unse erven alles rechtes gestlikes und werlikes, darane desse vorscreven stucke 
und dessen bref mochte: yenigherleye wyz mede breken, lasteren edder ergheren.. 
Alle. desse vorsereyen stucke love wy vor..Elsebe. vornomet vor ‚uns und unse .erven 
greve Clawese und hertoghe Gherde unsen vedderen. vornomet, und eren rechten 
erven, und to erer truwen hand eren leven truwen ratgheven de nu sin -und to ko- 
men moghen to ewighen tiden, myt unsen medeloveren, alse myt her Werner Wapzyn 
provest to Nyenrobele !, Henneke Vlotow anders heten Rynt, Junghe Hartich Breyde 
de dar wonet to Kiddendorp ? unde Hennyng Metzeke, myt ener sämeden hant, an 


1 Nyenrovele ín ber folgenben Urfurive. 7 Kytdendorp biefefbe. —' 
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guden truwen, stede und vast to holdene, :sundér: venigherleye hinder, helpewort, wed- 
dersprake und arghelist, de uns und unsen erven to vromen komen und greven Clawese 
unde hertoghe Gherde vorscreven to schaden an dessen vorscreven stucke. To tughe 
alle desser vorscreven stueke zo hebbe wy, unse medelovere mede alse se vorscreven 
stan, unse ingheseghele myt gudeme willen und witscop endraftliken henghet laten vor . 
dessen bref. Over dessen deghedinghen hebben wesen de erliken wolberuchteden luden 
her Benedictus van Anevelde !, her Woldemar van Rantzowen anders heiten Breyde, 
her Hinrik van Zigghem, riddere, Henneke Breyde anders heten Berner, Clawes Ratlow, 
Detlef Walstorp van Below, und desse vorscreven medeloveren und ander vele guder 
lade der vorscreven heren greve Claues und hertoghe Gherdes ratgheven. Desse bref 
is gheven und screven to Plone, an deme jare unses Heren dusent drehundert jar, in 
deme neghentighesten jare, in sunte Gregorii daghe des hilghen paveses unde lerers. 


Fünf Siegel vorhanden. 


CCLXXXII. 


Grau Befe von Wenden, Zochter Graf Sobanns (IL), entfagt allen 
Anfprüden auf dad Erbe ibres Vaters u. f. w. zu Gunften des Grafen 
Elaud und Herzogd Gerhard, 1390. März 12. 


. Original im Geheimen Archiv. 


Vor al den de dessen bref seen edder horen lezen bekenne wy vor Beke van Godes 
guaden vrouwe van Wenden, wannedaghes her Berndes wyf van Wenden, deme God 
gnedych sy, unde betughen openbare an desser scryft, dat wy myt wolberadene mode 

| 2.2.2 


Desse. bref is gheven un screven to Plone, an deme jare unses Heren dusent drehun- 
dert, in deme negentigesten jare, in sunte Gregorius daghe des hilghen paveses unde 
lerers. 

. Fünf Siegel vorhanden. 


1 Alevelde die folgende Urkunde. 
* Die Urkunde ift mit der vorhergehenden ganz gleichlautend. 
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CCLXXXIII. 


Die Grafen Otto und Bernhard von Schauenburg verfünbigen daß fie 
allen Anfpruden auf dad Erbe ded Grafen Adolf (VIL) zu Gunfen 
des Grafen Claus und Herzogd Gerhard entjagt haben unb. fortem 
alle Unterthanen auf biejen zu bulbigen. 1390, April 4, 


Original im Geheimen Archiv. ! 


W, Otte van der gnade Godes greve to Holsten to Stormeren unde to Scewen- 
borch, unde Bernd der zulven gnade greve to Holsten to Stormeren und to Schowen- 
borch und provest to Hamborch dut kundich unde wyilyk allen guden luden in deme 
lande to Holsten und in deme lande to Stormeren und to Vemeren, dat wy myd unsen 
leven vedderen greven Clawes to Holsten to Stormeren unde to Scowenborch unde 
herteghe Gherde herteghen to Sleswyk unde zynen broderen greven Alberde und jun- 
cher Hinnke greven to Holsten to Stormeren unde to Scowenborch zynt vruntliken 
scheden, alzo dat ze beholden alle lant unde gut, dat van greven Alleve greven to 
Holsten to Stormeren unde to Scowenborch, unser aller veddere, deme God gnedich 
zy, vorstorven ys, scholen erflyken beholden, unde wat rechtes wy Otte, Bernd vor- 
benemet uud unse erven darane hadden, dat hebbe wy unsen lesen vedderen vorbe- 
nomet unde eren rechten erven, dat naanerven zynt, mid guden willen ghelaten, unde 
hebbet dar op vorteghen degher unde al, unde begheren van ju allen unde bidden 
ju vruntlyken, dat gy unsen leven vedderen vorbenomet huldighen unde alzodane plicht 
dun, alse em van der herivcheyt der herscop unde lande vorbenomet gheboren mach. 
Uade vortmer we slotte edder land edder jhenegherteye gut van unsen vorbenomeden 
vedderen greven Alleve te pande heft, dat he en dat to lorende do, alse he grever 
Alleve plichtich was,. dar bewyse gy uns dank unde wylle ane, unde gherne willen teghen 
jak vordenen.  Vortmer danke wy al den ghenen de unsen leven vedderen vorbenomet 
alrede huldighet hebben. Alle desser vorserevener stucke to tughe zo hebbe wy Otte 
unde Bernd vorbenomet.unse inghezeghel henghet heten an dessen bref, de gheven 
unde screven is na Godes bord drutteynhundert jar, in deme neghenteghesten, des man- 
daghes to paschen. 


Ein Stück von Otto's Siegel noch anhéngend. Auf der Rückseite: Litera comitum de Scho- 
wenb. ad militares in terra Holtz. 


1 Gebrudt von Michelfen, Polemifche Erörterung über bie Schleswig-Hoffteinifche Stantsfucceffion p. 71. 
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CCLXXXIV. 


Gräfin Anna verfpridt mit ben Einwohnern ihred Leibgedingd bem Grafen 
Glauë und Herzog Gerhard beiftändig zu fein. 1390. April 4. 
Original im Geheimen Archiv. | 

Wi Anne van Godes gnaden grevinne to Holsten unde to Stormeren bekennen vor 
allen luden de dessen bref sen, horen edder lesen, dat wi met alle unsen bederven 
mannen, buren unde borgeren, also se wonaftich sint in unsem Äifgedinge. uns setten 
med hulpe unde rade to den dorluchtegen vorsten greven Clawese van Holsten, unsen 
liren vedderen, unde to unsem leven ome hertoge Gerde van Slezwick greve to Holsten 
to Stormeren unde to Schowenborch, unde to eren rechten erven, unde willen ene 
med unsen mannen, met landen unde steden, an rade unde dade behulpen sin, to erer 
behof unde des gantzen landes, liken eren egenen bederveh mannen, landen unde luden. 
Dit lowe we mid gansen willen, vast unde stede, an gantzen truwen, unsem leven 
vedderen greve Clawese unde unseme liven ome hertoge Gerde unde eren rechten 
erven to holdende, sunder enegerleie argelist edder hulperede, de ene unde eren erven 
moegen scaden unde uns vromen. Tho thuge alle desser vorscrevenen stucke so hebbe 
wi unse ingesegel an der jegenwardecheit der vorbenomeden heren unde erer bederven 
man unde rades unde unser manne unde rades witliken hengen heten an dessen bref. 
De na Godes Bort screven is unde geven drutteinhundert jar, an deme negentegesten 
jare, des morgens an deme dage des hilgen heren Ambrosius des gotliken lerers. 


Siegel anhängend. Auf der Rückseite: Vor Annen greven Alves wyves bref dat se hertoghen 
G. scal behulpen wesen myt eren landen unde luden, lk anderen sinen mannen. 


CCLXXXV. 


Die Grafen Otto und Bernhard von Schauenburg überfaffen alle ibi An: 
fprüde an bem Erbe Graf Adolfs (VII) dem Grafen Claus, Herzog 
Gerhard und ben Grafen Albert und Seinrid). 1390, April 13, 


Original im Geheimen Archiv, ! 


W, Otte van Godes gnaden greve to Holsten to Stermeren und to Schowenborgh, 
und wi her Berent van Schowenhorgh provest to Hamborgh, brodere, bekennet open- 
bare in desseme breve vor uns und unse erven, dat wy umme truwe und machliker 


! Eine zweite Abfchrift weicht in der Orthographie pin à und ieber unbedeutend ab. Diefe ift gebrudt 
bei Midelfen, Polen. Erörterung p. 69. 
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leve willen unses leven vedderen greven Clawezes greven to Holsten und to Stormeren 
und:to Schowenborgh, hebben vorteghen und vortvgen, und hebbet ghelaten und laten 
deme sulven unseme leven vedderen greven Claweze vorbenomet, herttygen Gherarde 
herttigen to Sleswik, greven Alberde und juncheren Hinrike, greven Hinrikes kynderen, 
greven to Holsten to Stormeren und to Schowenborgh, unsen leven vedderen, und eren 
rechten erven, de manerven zin, al unse anval und wat wi rechtes hadden in alle 
deme dat uns anghevallen was van dode greven Alves greve to Holsten und to Stor- 
meren, greven Johannes sone, unses leven vedderen, dat zin erve waes eddir wes he 
anders nalaten heft dat zin was, beyde ghestlik und werlik. Unde wi edder unse erven 
. edder jement van unser weghen en scholen noch en willen ze eddir ere erven umme 
den allen anval nummer mer beweren edder schuldeghen edder jerghen ane hinderen. 
Thuge alle desser vorscreven dingh zint desse erliken lude, alse her Hinrik Brochdorp, 
her Benedictus van Alvelde, her Henrik van Ziggim, her Alef van Holte, her Sivert 
Dozenrode, riddere, her Bertolt van der Lyppe provest to der Lyppe, Arent Wennyng- 
 husen, Huge Post, Johan Bussche, Hartwich Heste, Schakke Ranzow, Volraet van 
Bochwolde und Clawes van Alvelde, knapen. Und wi hebben des tu tuge unser 
beyder ingezegele ghehenget laten an dessen bref, de ghegeven ys tome Kyle, ma 
Godis bort drutteynhundert jar und darna in deme negentigesten jare, des mitwekens 
.na deme sondage wan men zinget Quasimodogeniti. 


Ottos Siegel anhängend, von dem andern die Seidenschnur. Auf der Rückseite: Greve 0, 
van Schouwenborg vorleet al dat eme anvallende was van greven Clawese van Holsten. 


CCLXXXVI.. 


Graf Claus, Herzog Gerhard unb bie Grafen Albert unb Heinrich beur- 
funden daß bie Grafen Otto unb Bernhard von Schauenburg ihnen alle 
ihre Anfprüde an bem Erbe Graf Aboifs (VIL.) tiberlafjen haben. 
1390, April 13. 

Original im Geheimen Archiv. 

W, greve Clawes van Godes gnaden greve tho Holtzaten tho Stormare unde tho 

Schowenborch, unde wy hertoghe Gherd van den sulven gnaden hertoghe tho Sleeswik 

unde greve tho Holtzaten tho Stårmare unde tho Schowenborch, unde wy greve Albert 

unde junchere Hinrik ok der sulven gnade greven tho Holtzaten. tho Stórmere unde tho 

Schowenborch, bekennet openbare in dôssem breve, vor uns und vor unse erven, dat 

greve Otto greve tho Holtzaten tho Stormere unde tho Schomborch unde her Bernd 

van Schomborch provest tho Hamborch, unse leven vedderen, vor sek unde vor åre 
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erven, ume truwe unde maechliker leve willen unse greven Claweses voreghenompt, 
hebbet vorteghen unde vórtyget, unde hebbet ghelalen unde latet, uns allen, greven 
Claweze, herteghen Gherarde, greven Alberte unde junchern Hinrike vorghenompt, . 
unde unsen erven, de manerven zyn, alle oren anval unde wat se rechtes hadden in 
alle deme .dat se anghevallen was van dode greven Alves greven tho Holtzaten tho 
Störmere unde tho Schomborch, !greven Johannes sone, unse vedderen, dat syn erve 
was eder wes he anders nalaten hefft dat zyn was, beyde gheystlik unde werdlich, 
unde se eder ore erven noch jemand van åren weghen en scolet noch en willet uns . 
eder unse erven umme alle den anval námmer mer beschuldigen beweren eder jerghen 
an hynderen. Tughe alle desser vorgescrevene ding zin dosse erliken lude: her Hinrich 
Brochtorp, her Benedictus van Alvelde, her Hinrich van Siggem, her Alf van Holte, 
her Syverd Dozenrode, rittere, her Bertold van der Lyppe provest tho der Lyppe, 
Arnd van Wynningehusen, Hugo Post, Johan Busche, Hartwich Heste, Schacke Ran- 
tzowe, Volrad van Boekwolde unde Clawes van Alvelde, knapen. Unde wy hebben 
des tho thughe unse beyder greven Claweses unde hertoghe Gherd inghezeghele ghe- 
bangen laten vor dossen.bref. De gheven is tho dem Kile, na Godes bord dritteyn- 
hundert -jar, darna in dem neghentigestem iare, des mydwekenes neigest na deme 
sondage wan men.zinget Quasimodogeniti. | 

Zwei Siegel aus rothem Wachs. Auf der Rückseite : Dit is en bref dar greve Otte van Schou- 

wenburg heít ynne gelaten greven Clawese unde sinen erven den anval van greven Alves 

wegene greven Jobannes sone. 


CCLXXXVII. 


Graf Claus und Herzog Gerhard fÆØreiben ber Neuftadt an der Elbe und 
bem Kirchfpiel dafelbit daB fie den Grafen Otto und Bernhard von: 
Schauenburg huldigen follen. 1390, April 14. 


Original im Geheimen Archiv. 


Van *der gnade Godes wy Clawes greve to Holsten unde to Schouwenburgh, unde van 
der sulven gnade Gherd hertoge to Sleswyk unde greve to Holsten to Stormeren unde 
to Schouwenburgh, schryvet deme rade unde den gemenen burgheren tor Nygenstat 
bi der Elve unde deme gantsen kerspelde dar sulves unse gunst unde guden willen. 
Gv schullen weten, dat wy mit unsen leven vedderen, hern Otten greven to Holsten 
to Stormeren unde to Schouwenburgh, unde mit hern Bernde van Schouwenburgh 
proveste to Hamborgh, syneme brodere, uns vruntlike des vordreghen hebben, dat gi 
alle gemenliken ene ewighe erilike huldeginge doen schullen den vorbenompden unsen 
46 * 
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leven veddern hern Otten unde hern Bermde van Scliouwenbargh unde ere rechten 
erven. Unde wy willet van ju unde enbedet ju, dat gi en huldeghen ane weder- 
$prake, also dat gy na unser leven vedderken: dede vrouwen Annen, selighen greven 
Alfes vrotwen, by en unde bi eren erven eweliken unde erfliken blyven. Dusses to ener 
bekantnisse hebbe wy unse ingesegele witliken an dussen bref laten henghen. Gegeven 
na Godes bort drutteyn hundert jar, an deme neghehtegesten jare, in deme dage 
sunte Tyburcies. 

Zwei Siegel. Auf der Rückseite: Dit is de bref der huldeghinge der Nygenstat unde des 

kerspeldes geleghen in der Kremper mersch. 


CCLXXXVIII. 


Die Grafen von Holftein unb bie von Schauenburg fchtießen zu Kiel einen 
‚ Srieden und Erbvertrag. 1390. April 17, ! 


Wi Clawis van Godis gnaden greve to Holsten to Stormeren und to Schouwen- 
borgh, und wi Ghert van der sulven gnade herttege to Sleswik, und wi greve Albert 
und junchere Hinrik greven to Holsten to Stormeren und to Sehouwenborgh, greven 
Hinrikes sone, deme Got gnade, tippe de enen zid, und wi Otte van Godis gnaden 
greve to Holsten to Stormeren und to Schouwenborgh, und wi Bernart van Schouwen- 
borgh provest to Hamborgh, junchere Alef und Wilhelm, greve Otten sones vorbe- 
nomet, uppe de anderen zid, bekennet alle vor allen luden de dessen breff zeen eddir 
horen lesen, dat twisschen uns vruntliken ghededinget vs to deme Kyle, na Godis bort 
drutteynhundert jar und darna in deme negentigesten jare, des sondages alse men 
zinget Misericordias Domini, ume allerleye schelinge und stucke de under uns hebbet 
gewesen wentte an desse tid, in desser wiis else hir na sereven steyt: To deme 
ersten dat wii greve Otte, provest Bernart, junchere Alef, junchere Wilhelm, und 
unser echten erven, scholen beholden eríliken wes wi ghehad hebben aldus lange in 
unsen weren in der stad to Hamborgh und in deme lande to Holsten und to Stormeren, 
und darto alle de werdere de an der Elve liggen, de wii ok aldus lange gehad hebben 
in unsen weren. Hir en boven so gheve wi greve Clawis vorbenomet unsen leven 
vedderen greve Otten und provest Bernde vorbenomet und ‘eren rechten erven dorch 


t Gbrudt bei Jahn, Danmar $iftorie under Mniousfonugerne p. 548, aus dem Original im Bebel 
men Ardiy. — Der Drud in ber Justitia causae Ranzovianae, bem aud Baldé Sammlung ber miætigften 
Actenftüde p. 8 folgt, iff incorrect. Cpriftiani IV, p. 866, giebt nur ein Stüd, aus Danfiverth’8 Gpronil, 
während bie Mrfunde voliftänbig von Goibaft, bei Befiphalen I, p. 1062, mitgetbeitt war. 
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loven willen, des se uns gelovet hebben, und dorch vedderlicher leve willen, achte 
dusent Lubesche march pennmghe, als de. bref utwiset den wi und unse veddere hert- 
tich Gherart vorbenomet darmp gegeven hebben. Vortmer gheve wi en unsen hof. te 
Hamborgh, de de licht tiegen den kerkhoft sumte Jacobz, de unsen vedderen greven 
Alve seliger dechnisse gehort hadde. Vortmer so gheve wi en dat lant den Billen- 
werder und alle de werdere de darto horen, alse de belegen zin in eren scheden, 
mit alleme rechte und mit lenen beyde ghestlich und werlik; und desse forbenomede 
hoef und lant scholen unse vorbenomede vedderen dat ! sulven losen dar se vore ute 
steit, wan se edder ere erven willen. Und darto zo geve wi en al de rechticheyt de 
unse vedder greve Álef vorbenomet hadde in demé thegeden tome Ossenwerder, dar 
de van Medinge ene ane beworren ?. Vortmer so gheve wi en uppe unser vedderken 
doet, vrowen Ânnen, de greven Alves vrowe was, dat Nyelant und de Nyenstaet, de 
in deme sulven lande licht by der Elve. Desse forbenomede lant und staet scholem 
ze antasten und bezitten na dode unser vedderken vorbenomet to ewighen tiden, mit 
alme recht, mit allen tobehoringen und lenen, ghestlik und werlik. Vortmer so sate 
wi vorbenomede heren alle uns und unse erven vrenthken to samende, also dat m 
greve Clawes, herttoch Gherhart, greve Albreht, junchere Hinrik vorbenomet, scholen 
und. willen unser vorbenomede vedderen lant und slote, de se hebben af desse zd 
der Elve, in unsen vrede nemen und vordedinghen de hk unsen eghenen landen und 
sloten, in guden truwen. Ok so schullet desse vorbenomede lant und slote uns und 
unsen erven open stan und berede wesen to al unsen noden lik unsen eghenen lande 
und sloten. Und des ghehck scholet unse lant und slote en wedder wesen in der zulven 
mate. Were ok dat wi greve Clawis, herttoch Gheret, greve Albert, junchere Hinrik 
vorbenomet, eddir unse erven, verstorven ane rechte erven dat manserven weren, dat 
Got vorbede, so scholde al unse herschop und wes wi naleten van al unseme gude 
vallen an unse vorbenomede leven vedderen and ere erven dat manserve weren, und 
des gelik schal greven Otten, provest Berndes, juneheren Alves, junchere Wilhelme, 
unser vorbenomede vedderen, und erer rechten erven, al ere herschop und al ere gut, 
dat se nalaten, efte se sterven ane rechte erven dat manserven zin, vallen in uns und 
in unse rechten erven dat manserven sin. Were ok dat unser vorbenomede heren 
jenich edder unse erven vorstorven, und erven naleten dat vrowes namen weren de 
unberaden weren, willik here de dat erve antasten wolde, de seholde de vrowen edder- 
de pmcvrowem erliken beraden und. to.ereme ghénote ulgeren van des. heren gude dat 
he nalaten hedde. Were ok dat unse vorbenomede heren jenich vanme keysér edder 
van jenimeghen anderen vorsten eddir. heren jenich leengut entfenge, dat scholde he 


! um dat sülvige ber anbere Drud ; feptt bei Gotbaft. — Heber bie Berpfänbung f. oben N. CCLXX. 
? ©. oben N. CCEX VII. 
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to unser aller samedehant entfangen, also dat yd uns anderen heren vorbenomet to neine 
schaden kome in der vorscreven anwachtinge, de unser jewelik an deme anderen hefft!, 
wente alle unse gut schal blyven in ener samenden hant und leenischer were to ewigen 
tiiden. Ok en schal unser neen nene schlote eddir lande jemende anders erfliken vorkopen 
eddir deme anderen entferen, und ok neen leengut jemende voreghenen, he en do dat mit 
der anderen willen und vulbort. Were ok dat jenich staet eddir sloet in unser jeniges 
lande zik mit unrechte entsettede tiegen zine heren. des schulle wi alle en bliven dat to 
kerende, also lange bette wi dat to rechte weddir brocht hebben. Ok schal unser juwelik 
des andern mechtich wezen to vruntschop unde to rechte in allen saken. Hir mede 
scholle wi vorbenomede heren und unse erven voreniget wesen und bliven umme alle 
erve und umme alle gut, und schullen ok een bliven mit rade und mit dade alse truwe 
vedderen mit gantze truwen to ewigen tiden. Und desse breff de en schal deme breve, 
dar wi greve Otte und provest Bernt vorbenomet ane vorlaten hebben des anvalles, de 
uns anghevallen was van dode greven Alves unser vedderen vorbenomet eddir ghene 
_breff desser breve nen? schaden wesen.  Tiuge alle desser vorscreyen dingh zit 
desse erliken lude: her Breyde van Rantzow, her Hinrik Brochdorp, her Benedictus 
van Alvelde, her Wulff Pogwisch, her Hinrik van Ziggim, her Dyderik Hoke, her 
Alef van Holte, her Siwert Dozenrode, riddere; her Bertolt van der. Lippe -provest te 
der Lippe, her Henrik van Meze domhere to Slesvik, her Johan Wermester domhere 
dar zulves, her Johan Howeschilt kerchere to Swatze, her Arnolt kerchere to Petzen; 
Hartwige Heesten, Ove van Ziggen, Schakke Rantzow, Arent Wennynhusen, Huge 
Post, Johan Bussche, Volrat Rixstorp, Claweze und Hinrike broder van Alvelde ge- 
heten, Claweze und Volrade van Bochwolden brodere, Henneke Rantzow, Hasse Cru- 
medik, Hartwich Brevde, Toteke Smalstede, Johan van Ziggen, Otten Dinenbergh, 
Henreke Mistorp, Marquart Zantbergh, Fritze van Zeggendorp, Hinrik van Wenning- 
husen und Marquarde Cerzene, knapen. Und desse breff ys ghegheven in deme jare, 
in deme dage und an der stede alse vorscreven ys; und to merer orkunde so hebbe 
wy greve Clawis, herttich Gherart, greve Otte nnd provest Bernart vorbenomet vor uns 
und vor unse erven unse ingezegelen mit willen gehenghet laten vor dessen bref. 

\ Vier Siegel vorhanden. 


U hefft bis eddir deme anderen fehlt bei Jahn, durch einen offenbaren Fehler. Statt leenischer 
were Jat Gofbaft entftellt: lehnherr wente. 
nen sch. w. fefit bei Jahn, füebi aber bei Giofbaf. Die andern Wobrüde (inb bier noch weniger 
vollfiänvig. 
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CCLXXXIX. 


Herzog Gerhard erneuert dad Verbot Girunbbefí& an geiftlihe Perfonen zu 
verkaufen. 1390, Mai 20.1 


W, Gherd van Godes gnaden hertoghe tho Jutlande, greve tho Holsten Stormaren 
und tho Schowenborgh, don witlik al den ghenen de dessen breeff seen edder horen 
lesen, dat alle unse vorvaren, .konige. hertoghen unde greven, de in unser herschop 
weldich hebben wesen, alse in unsem hertogrike tho Slessewik, hebben vorboden unde 
wy nu na vorbeden, 'dat nyne borgere edder bundere ere opstende erve. edder ere 
liggende grunt gheven scholen den prestern edder der hilghen kerken; men varene have 
de moghen se geven der hilghen kerken edder weme se willen. Desse vorscrevene 
stucke de willen wy bewisen myt unsen ryddern unde knechten, myt borgheren, myt 
husluden unde mit deme menen ghanzen lande, dat se war syn. Hyrumme so bidde wy 
alle geistlike lude, dat se syk nicht vorder hiran keren; wente were dar jemant de 
unse borghere edder huslude tho rechte wolde laden, de scholde se ersten vor uns 
vordagen, deme wille wy tho recht steden und heghen. Were dat syk jenig man 
teghen desse rechticheit, de wy von den? unde wv nu na vorboden hebben, strengen 
wolde, dat wille wy rychten unde vorderen, so wy vorderst konnen von rechtes weghen. 
To ener groteren bewysinge so hebbe wy Ghert vorbenomet unse ingheseghel henget 
laten vor dessen breff, de screven ys na Godes bort dusent jar drehundert, in deme 
neghenteghesteme jare, des vrydaghes vor pinxsten. 


CCXC. 


Herzog Gerhard und Graf Glauë geben ein Gefeé wegen Beftrafung des | 
Tobfhlages und Friedenbruds. 1392. April 30.5 


Winx si alle den de in deme lande to Holsten unde to Stormere wonachtich sin, 
dat wi Gherd van Godes gnaden hertoghe to Sleswik, unde wi Clawes der sulven 
gnade greve to Holsten tho Stormeren unde to Schowenborch, sint des to rade worden 
mid unsen bederven mannen, dat wi in deme lande to Holsten* unde to Stormeren 
hebben den dodsclach affghelecht van den buren und van den husluden, also dat welk 

1 Gebrudt bei 9toobt I, p. 179. Warum ber Herausgeber unb Cum XIV, p.270 mit ipm ber Mei: 
nung getoefen find, baB bíefe Urfunde aus bem Lateinifchen überfept fet, if burgaus nicht abaufeben, ba die 
Sprade ganz ben Œbarafter vieler Zeit an fit trägt. Auch zeigen fi feine befouberen Schwierigleiten. 

2 €» die Ausgabe; etwa vonden $latt vunden, vorgefunben; oder fehlt etwas ? 

3 Gebrudt bei Dreyer, Sammlung vermifchter Abhandlungen Bb. II, p. 1009. Jh habe ben get 

móglif zu beffern gefucht. 
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man den anderen mordet, dat schal men richten an sin levent uppe dat rad. We 
ok den andern scleit dat nen mord is, dat schal men richten by sin hovet, unde we 
aldus gherichtet werd, des mannes ghud schal wesen verboret an den heren dat he 
under beseten is. Heft he ein wif, so schal id half wesen verboret dem heren, unde 
[de] andere helfte schal dat wif beholden. Were ok dat jenich hoveman, de to dem 
wapene gheboren were, ene husman dod scloghe, de schal ene gelden daruhm dat 
de dede man gheboren is also in dem lande en reeht is. Were aver dat enes hove- 
mannes knecht, de tho.dem wapene nieht gheboren were, over den knecht schal me 
richten also vorescreven is, alse over enen husman; id en were dat des knechtes here 
dat wolde war maken mid sime rechte dat he eme dat heten hadde, so schal de 
knecht den doden ghelden also vorescreven is. Were ok dat een den anderen wunde 
ene vullekomene wunde alse enes ledes dep, dar schal men over richten an sine hend. 
Und [de] man schal sine vare sitten, werd he begrepen, vertein daghe. Wenne storve 

de vorbenomede man binnen der tid, so schal men dat richten in sin hogeste. Were 
"ek dat jement dod ghesclaghen werde edder jement ghewundet worde, unde theghe ! me 
des jemende de oppe, der schinbarne daet nicht begrepen worde unde der tuchte nicht 
bekand en were, konde he sik der tucht entleddeghen alse in dem lande een recht 
is, des mochte he neten; konde he aver? also nicht sik entleddeghen, so schokde mes 
over eme richten also vorescreven is. Were aver dat desse misdeder welke wech 
queme unde nicht begrepen worde, de neen wif en hadde, so schal men ene vredelos 
leggen, unde sin gud schal vorbraken wesen an sinen heren, de dat recht over dat 
gud hefft dar he inne beseten is; heft he aver eem wif, so schal sin wif dat helfte 
des gudes beholden, se hebbe kinder ofte nicht, unde kan se dat vorborghen dat se 
dat gud ud der herschop nicht en bringe, darup schal men er dat gud volghen laten, 
unde de andere helfte des gudes schal vallen an de herschop, also vorscreven is. 
Vortmer welk man also danghe misdat deit also vorscreven is, de schal in dem vor» 
screven lande unde in den steden Lubeke unde Hamborch nenen velicheit ofte leyde 
netende wesen. Vortmer schal men nemende to gnade nemen van dessen vorscreven 
misdederen, de en weghe comen sin, id en si mid vulbord des heren des landes dar 
be under beseten is, unde des gbennen dar id in deme rechte schen is, unde ok des 
kleghers de en? recht sakewolde is, he en hebbe sik unde den dren alle wel berichtet. 
Wat aver vor desser tiid gheschen is unde noch in veide is, den bede wy enen vreden 
van staden an, unde de scholen sik berichten na besegghende veer bederver lude in 
den sulven kerspelen. Konde se des nicht enes werden, so scholen de veer eenen 
overman to sik kesen, unde wor de mede to velt *. dar schol id by bhven. Vortmer 
veret dat jement van den ghennen de vor desser tiid in veide begrepen sint rumeden 


! che gheme bie Ausgabe. 3 overst bie Ausgabe. 3 dem Ausgabe, 5 rofl 9fudgabr. 
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ut dem lande unde er recht nicht stan wolden in deme richte dar se are beseten sint, de 
scholen de van Lubeke unde de van Hamborch nicht leiden; des ghelik scholen ok don de 
heren in eren landen; unde we also vorrichtet ward alse vorscreven is, dar schal nement 
. jeneghen menschen umme haten edder veiden; unde we dat hatet .edder veidet, dar 
schal men over richten an sin lif unde an sin gud also vorescreven is over de an- 
deren bur und huslude. Were ok dat hir jement teghen wesen wolde, he were hove- 
man edder husman, det wellet de heren richten, also se mid eren menen up en worden 
sin unde also en dat boret tho richtende. Ghescreven na Godes bort tho Oldeslo; 
drutteinhundert jar, in dem twe unde negentighesten jare, an dem avende der hilghen 
apostole Phylippi et Jacobi. 


CCXCI. 


Vertrag zwifchen der Königin Margaretha und den Grafen von Dolitein, 
fi) gegenfeitig in ihren Befigungen nicht n bindern und Frieden zu 
halten. 1392, Suli 12. 


Original im Geheimen Archiv. ! 


D sint de deghedynghe de ghedeghedynghet sint twyschen der dorluchtighen vorst- 
ynnen unde vrouwen vrow Margareten konyngynnen to Norweghene unde to Sweden 
unde recht erven unde vorstynne des rykes to Denemarken, unde ere erven unde na- 
komelynghen, oppe de ene syde, unde de hogheboren vorsten unde heren greve Cla- 
wese greve to Holsten to Stormeren unde to Schouwenborgh, hertoghen Gherde hertoghe 
to Sleswik, greven Alberde unde greven Hinrike, des vorbenómeden hertoghen Gherdes 
broderen, alle dren greven to Holsten to Stormeren unde to Schouwenborgh, unde eren 
erven unde nakomelynghen, oppe de anderen syde: alzo dat de vorbenomede konyng- 
ynne unde ere erven unde nakomelynghe unde ere man unde alle de in den dren vor- 
benomeden ryken wonaftich sint unde alle de ere scolen de vorbenomeden heren unde 
ere erven unde nakomelynghe nycht hynderen arghen unde nycht opsaken to ewyghen 
tyden edder bywerren in deme hertochryke to Sleswik vorbenomet unde in deme lande 
to Holsten unde in allen den landen unde slolen de se nu in eren weren hebben; 
unde de vorbenomeden heren ere erven unde nakomelynghe unde ere man unde alle 
de in der vorbenomeden heren landen wonaftich synt unde alle de ere scolen de vor- 
benomeden konyngynnen Margareten unde ere erven unde nakomelynghe nycht hyn- 
deren arghen unde nycht opsaken to ewyghen tyden edder bywerren in alle den dren 


1 Gebrudt Langebet VIT, p. 364. Supm XIV, p. 570. . 
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konyngryken uade in alle den landen unde sloten de se nu in eren weren heft; men 
stolen to samehde in beyden syden vorbenomet enen ewyghen vrede unde vruntscop 
in ghuden truwen holden, sunder arghelist unde hulperede. Unde were dat jement 
dessen vorbenomeden vrede breke, dar scolde de vorbenomede konyngynne unde ere 
erven unde ere nakomelynghe over de ere rvchten alze in eren landen en recht is. 
Unde des ghelikes scolen de vorbenomeden heren unde ere erven unde nakomelynghe 
rychten over de ere de den vrede breken ok alze in eren landen en recht is. Were 
ok dat desse vorbenomeden vredebrekere jement hovede husede edder spysede, unde 
wiste de ghenne de se hovede husede edder spysede dat se den vrede broken hadden, 
den scolde de vorbenomede konyngynne unde ere erven unde nakomelynghen in eren 
ryken, unde de vorbenomeden heren unde ere erven unde nakomelynghe in eren landen 
vorvolghen unde like schuldich holden like deme vredebrekere unde over eme rechte. 
Vortmer so scolen desse vorscrevene deghedynghe der vorbenomeden konyngynnen Mar- 
gareten unde eren erven unde nakomélynghen nerghen ane schaden edder hynderen in 
deme cede, huldeghynghe unde lovede, de desse vorbenomeden herem unde ere erven 
der vorbenomeden konyngvnnem unde eren erven to verne sworen huldeghet unde lovet 
hebben. Unde dat alle desse vorscrevene stucke unde deghedynghe stede unde vost 
unde untobroken blyven, dat love wii konyngynne Margarete vorbenomet unde unse 
erven unde nakomelynghe in ghuden truwen den vorbenomeden heren greven Clawese, 
hertoghe Gherde, greven Alberde, unde greven Hinrike vorbenomet unde eren erven 
unde nakomelinghen. Unde wii greve Clawes, hertoghe Gherd, greve Albert, unde 
greve Hinrik vorbenomet, unde unse erven unde nakomelynghe. loven wedder desse 
vorbenomeden stucke der vorbenomeden konyngynnen vrow Margareten unde eren erven 
unde eren nakomelynghen unser en deme anderen in beyden syden, in ghuden truwen, 
sunder jenygherleie arghelist unde hulperede. Des hebbe wii Margareta vorbenomet, 
greve Clawes, hertoghe Gherd, greve Albert unde greve Hinrik vorbenomet, to bekante- 
nisse unde merer sekerhevt aller desser vorscrevene stucke unde deghedynghe, unser 
aller ingheseghele myt willen unde myt witscop henghet laten vor dessen bref.  Tughe 
de hir over dessen deghedynghen wesen hebben synt de erliken vadere an Gode unde 
heren, biscop Jacob van Wyberghe, biscop Sween van Wendessusel, biscop Peter van 
Arusen, biscop Eskil van Rypen, unde de erliken lude her Ywer Lucke, her Jacob 
Mws, her Woldmer Jacobesson, riddere, Jesse Duwe, Johan Tammesson unde Jon 
Jacobesson, knapen, der vorbenomeden konvngynnen denere unde man; unde her Bene- 
dictus van Alevelde, her Hinrik van Sigghem marschalk der Holsten heren vorbenomet, 
her Johan van Tyne droste, her Nicolaus Kerle, her Hennyng Kotelbergh, her Thi- 
derik Hoken, her Wulf Pogwisch, her Svvert Dosenrode, her Hinrik van Alevelde, 
riddere, unde Hartich Pogwisch, knape, denere unde man des vorbenomeden hertoghen 
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unde der vorbenomeden Holsten heren. Unde wii vorbenomeden biscoppe unde riddere 
nnde knechte hebben to tughe desser vorscrevenen stncke unse ingheseghele henghet 
laten an dessen bref. De gheven unde screven is to Werdinghborgh, na Godes bort 
drotteymnhundert jar, in deme twe unde megenligesten jere, des vrydaghes na sunte 
Kanutes daghe des hilghen konynges unde merteleres. 


Funfzehn Siegel noch vorhanden. ‘Auf dem Rücken: Dagtingis breff emellom drotning Mar- 
garethe och greffre Clawes i Holsten. 


CCXCII. 


Graf Gíau8 bezeugt mit mehreren feiner Mannen daB Segebode Krum: 
menbif fi mit Ehren aug der Gefangenfhaft des Soníg8 Waldemar 
von Dänemark gelöft babe. 1393. Mai 1. 

: Original im Geheimen Archiv. 


W, Clawes van Godes gnaden greve thu Holtsten thu Stermeren und thu Schowen- 
berch bekeanen openbare in disser scrift, dat uns und unzen mannen, de hir na screven 
stan, als her Godschik Wilburges, her Hennike Broktorpen, her Johanne van Tynen, 
her Claweze Keerle, Groten Henneken Bokewolden, Marquarde van Campen und Vol- 
rede Dozenroden, dat witlik is, dat Zeghebode Krummediik myt, eren ! schedede van 
koning Woldemere koning to Denemarke, als van der vengnisse wegen, und dat de 
vorbenesmede ? Zeghebode sick losede vor ener summen gheldes:van dem vorbenomeden - 
koninge, dar eme ane nogede, und ledich und loos lete; und wy greve Clawes deme 
vorbenomeden Zegheboden also vele gheldes na der tid beredden, als dar hy sick vore 
lesede. Dat uns dit witlik is, dat betuge wy alle vorscreven myt unzen inghezegelen, 
de hir vor dissem bref ghehenget sind, als wy greve Clawes, her Godschick Wiltberch, 
her Hinrik Bruktorp. her Johan van Tyne, her Clawes Keerl, riddere, Grote Henneke 
Bokewolde, Marquard ven Campen und Volred Dozenrode, knapen. De gheven is na 
Godes bort drytteinhundert jare, darna in deme dry und negentigesten jare. in deme 
dage der apostele Philippi und Jacobi. 

Bra Siegel vorhanden. 


I enen die Abfchrift. 2 vorben. abgekürzt in biefer und ben meiften der folgenden Urkunden. 
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CCXCIII. 


Herzog Grid) (IV.) von Sadfen beurfunbet daß er für fid) unb Graf 
Otto von Ectlenburg alle Anfprüde an bas Herzogthum Schledwig burd) 
Cdótung auf bem Landeöthing zu Urnchöved aufgegeben bat. 1393, 
October 18, | | 


Original im Geheimen Archiv. ! 


W,; Erik van Godes gnaden hertoge thu Sassen thu Engeren und thu Westvalen 
de oldere bekennen und betügen openbare in disser scrift, dat wy daling in disseme 
dage weren to Urenhóvede uppe deme lantdinge myt den edelen heren unsen oemen 
greven Clawes greven thu Holtsten thu Stormeren und thu Schowenborch, hertogen 
Gherde hertogen thu Sleswyk und greven thu Holtsten thu Stormeren und thu Scho- 
wenborch, und myt greven Alberten greven disser vorscreven lant, und vorleten vor 
uns und vor unse erven unsen vorbenomeden oemen, myd beradenen mode und na rade 
unzer ratgheven, und schóteden ene uppe dissem vorbenomeden lantsdinge, in der 
jeghenwardicheit des drosten des hertichrikes to Sleswyk und der menen Sünderjüten 
de darsülves to der tid do weren, alle unze rechticheit de uns, unzen erven und unzeme 
oeme greven Otten van Tekkeborch und sinen erven anestorven was in deme hertichrike 
thu Sleswyck, in wilker maten uns, unsen erven, greven Otten vorscreven und sinen 
erven dar anestorven is, 'beide van unzer medderen wegen vrowen Rixen hertoginnen 
thu Sleswyk saleger dechtnisse eder van andereme anvalle dat uns nu anevallen was und 
is; unde deden dessen vorscreven unzen oemen und eren rechten erven uppe deme sülven 
lantsdinge allent dat ere lantrecht utwiset und des ene behuf was to dèr schôtinge des 
vorbenomeden hertichrikes und wes ene nüt und gut darto was, beide van greven Otten 
wegen vorscreven und siner erven, des wy gantzliken mechtich weren in der zake, als 
wy darsülves witlick deden myd sinen openen breven?, und van unzer eighenen weghen 
und unzer erven; und scullen vort und willen und unze erven unzen vorscreven oemen 
und eren rechten erven dit vorbenomede hertichrike untfrigen van greven Otten van 
Tekkeborch und sinen erven und van den erven unzer medderen vorscreven , de dar 
myt rechte up spreken willen. Alle disse vorscreven stücke betuge wy Erick vorbe- 
nomt, und loven vort myt unzen erven, unzen vorbenomeden oemen greven Clawes, 
hertogen Gherde, greven Alberte und eren rechten erven, stede und vast thu holdende, 
sunder arch; und hebben des to tüge unze inghezegele myt willen ghehenget heten 
vor dessen bref, de gheven is to deme Nigenhuze, na Godes bord drytteyn hundert 
jare, darna in deme drv und negentigesten jare, in deme dage sunte Lucas des hilegen 


! Gebrudt von Micelfen, Solem. Erörterung p. 78. 3 ©. oben N. CCLXXV. 
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ewangelisten. Tüge disser ding sind unze man und rath Godschik van Tzule, Ludeke 
Schakke, Otte van Ritzerowe, Clawes Wusseken, Wulf Ratlowe und Otte Mystorp, 
knapen, und bezegelen dit myt unzen vorbenomeden heren to bekantnisse und witlicheit. 


Sieben Siegel vorhanden. 


CCXCIV. 


Graf Albrecht bezeugt daß ibm Herzog Gerhard dad Schloß Segeberg 
übergeben bat, ohne Nadtheil für fein Erbrecht, 1394. October 9. 
Original im Geheimen Archiv. 


W,; Albrecht van Godes gnaden greve tho Holsten Stormeren und tho Scowenborg 
bekennen und betughen openbare an desme breve, dat unse leve broder Gherard her- 
toghe tho Sleswik greve tho Holsten Stormeren und tho Schowenborg heft uns ghe- 
antwordet oppe truwe und oppe loven dat slot tho Segheberghe, myd der voghedie 
alzo zee nu is, und dat hebbe wy entfanghen van em myd dessem underschede: 
Waner unse vorbenómede broder hertoghe Gherard dat vorbenomede slot tu Seghe- 
berghe van uns eschet wedder, so scole wy und willen em dat wedder antworden, 
sunder vortoch edder jenigherleye ‘helperede, an aller mate alzo he uns dat nu ant- 
wordet, myd allen stukken, wo uns dat nicht afghewunnen edder afghedrunghen zy 
wedder unsén wyllen, sunder arghelist; und. wor denne unse vorbenomede broder edder 
wy unser jewelik recht tu heft in allen stukken an unser beyder erve, dar scal en 
jewelik van uns beyden unvorsumet ane wezen in aller mate alzo wy nu zyn. Were 
ok dat uns greve Albrechte beheghelik were, dat wy dat slot to Segheberghe nicht 
lengher hebben wolden, so scole wy und wyllen unsen vorbenomeden broderen her- 
toghen Gherarde dat vorbenomede slot tho Segheberghe wedder antworden in aller 
mate und myd allen stukken alzo he uns dat nu antwordet; und so scal aver unser 
jewelik van uns beyden unvorsumet wezen an allén stukken an unser beyder erve wor 
en jewelik recht tu heft in aller mate alzo wy nu syn. Alle desse vorbenomeden stukke 
love wy greve Albrecht vorbenomet und unse rechten erven unsem vorbenomeden 
brodere hertoghen Gherarde und synen rechten erven, an guden truwen, sunder jeni- 
gherleye arghelist edder helperede, stede und vast tho holdende; und hebben des tu 
tughe unse inghezeghel ghehenghet laten wytliken an dessen bref. De ghegheven is 
tho Rendesborg, na Godes bord drytteynhundert jar, darna an deme veer und neghen- 
tighesten jare, an sunte Dyonisius daghe des hilghen merteleres. 
Das Siegel anhängend. 
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CCXCY. 


Die Grafen Otto unb Bernhard von Schauenburg verfaufen ber Ctabt 
Hamburg ben Sdfenmerber unb SXoormerber für 1000 Mark, d ben 
MWiederfauf vorbehalten. 1395. April 23.1 


W, Otto van Godes gnaden greve to Holsten unde to Schouwenborch, unde wy Berndt 
van den sulven gnaden provest to Hamborch, brodere, bekennen unde betugen vor allen 
: de dessen breef seen edder horen lesen, dat wy mit rade unde vulbæt unser trawen 
man unde raedgevere hebben redekkeu unde rechtliken vorkoft to eneme rechten erve- 
kope den erbaren mannen unsen geleven borgermesteren unde radmannen unde deme 
ghemeente to Hamborch unde eren nakomelingen, vor dusent mark Hamborger penninge, 
de uns tho ener noghe telt unde betalt syn unde an unse nuth unde behoer keret unde 
komen synt, unse fandt gheheten de Ossenwerder unde de Morwerder darby belegen, 
mit alleme acker, weyde, wisschen, bynnen dykes unde buten, mit water, visscherien, 
tegheden, grot unde klene, tynze, pachte, denste, myt rechte unde gherichte hogesten 
unde sidesten, unde sanzhken mit aller tobehoringe rechticheit unde nutticheit, vrie- 
ken unde vredesamliken tho besittende unde to brukende, alse unse olderen unde 
vorvaren bevoren unde wy na dat gehat unde beseten hebben bette an desse tyd, uth- 
genomen wes dar vor ane besegelt unde vorkoft is. Jodoch so hebbe wy uns to ewigen 
tiden de macht beholden, dat wy unde unse erven dyt vorscreven land mogen wedder 
to uns kopen.to allen passchen ver dusent mark Hamborger penninge ghenge unde 
ghever munthe; men alsse wy den wedderkoep denken tho donde uppe. passchen, dat 
* schole wy edder unse erren den vorbenomeden borgermesteren unde radmannen to 
Hamborch vor kundigen bynnen den twolf daghen to wynachten; unde wanne wy edder 
unse erven to deme negesten passchen na der vorkundinge desses wedderkopes de 
vorscreven dusent mark penninge deme vorbenomeden rade to der noghe entrichtet 
hebben, so schal dit vorscreven landt unde gud quyt unde vryg wedder komen to uns 
unde to unsen erven. To tuchnisse desser vorscreven stucke hebbe wy vorbenemede 
Otte unde Berndt unse ingeregele henget laten vor dessen breef, de screven unde 
gheven is na der bort unses Heren in deme dusentigesten drehunderdisten vyf unde 
negentigesten jare, in sunte Jurgens dag des hilligen martelers. 


! Georudt (fiefefe) Hamburgifche SBerfaffungen X, p. 106. 
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CCXCVI. 


Die Grafen Otto unb Bernhard von Schauenburg übertragen die Ein- 
löfung unb ben Spfanbbefi& des Billenwerderd an die Stadt Ham: 
burg 1395. Mai 9,1 


W, Otto van Godes gnaden greve to Holsten unde to Schouwenborch, unde Berndt 
van der sulven gnaden provest to Hamborch, brodere, bekennen und betughen vor 
allen de dessen breef seen edder horen lesen, dat wy unde unse erven mit rade unde 
mit vulbort unser truwen man unde ratgheveren gunnen unde gheven vullenkomene 
macht den erliken mannen borgermestern radmannen unde deme ghemeente to Ham- 
borch, dat se unse land gheheten de Billenwerder, de by dode unses vedderen greven 
Alves wandages greven to Holsten unde to Stormeren, unde na vordrachte unde vul- 
bort unser leven vedderen, greven Claweses, hertoghen Gherdes hertoghen to Slesswich, 
unde greven Albertes, greven der vorscreven lande, uns erfliken tokomen unde an- 
vallen is, moghen to syk kopen unde losen van deme beschedene manne Johanne 
Hoyers borgermestere to Hamborch edder van sinen erven unde van den erfnamen 
Albert Hoyers wandages radmannes darsulves, vor dre unde twintich hundert mark pen- 
ninge alse to Lubeke unde to Hamborch ghenghe unde gheve synd; also .beschede- 
liken dyt to vornemende: wente allene dat Johanne Hoyers unde den erfnamen Albert 
Hoyers vorgenomet den vorscreven Billenwerder vorkoft is unde en rechtes kopes steyt 
vyf unde twintich hundert mark penninge, doch so hebbet se uns dorch sundergber frunt- 
schup unde leve willen ghevellet unde vorgheven twehundert mark penninge an der 
vorscreven summen, unde des hebbet uns de vorgenomede rat to Hamborch wedder 
entrichtet unde betalet in reden telleden Lubesschen unde Hamborgeren penningen 
ghenge unde gever munte twehundert mark uppe den koep des vorsechten Billen- 
werders. Unde aldus wan desse wedderkoep gescheen unde vullentagen is twisschen 
dem rade to Hamborch unde Johanne Hoyers unde Albertes kinderen vorbenomet, so 
steyt de Billenwerder vorscreven deme rade unde deme ghemente to Hamborch vyf 
unde twintich hundert mark Lub(esscher) unde Hamborger penninge, unde schal ere 
unde erer nakomelinge rechte ervekoep wesen, alse de beleghen is bynnen syner schede, 


! Gebrudt bei (Siefefer) Hamburgifche Berfaffungen X, p. 104. Wande Sebler unb Auslaffimgen 
find verbeffert nad) einer alten Abfeprift im Geheimen Ardiv. Die entfprechende Urkunde ber Bürgermeifter 
und Ratbmannen ber Stadt Hamburg, von bemfelben Tage, befiten wir in einer Abfchrift des Serrn Major 
von Schröber. Da biefelbe aber einer jüngern Copie entlehnt (ft und nichts als diefelben Sachen mit wenig 
veränderten Worten enthält, fo fehien ein Abbrud unnótpig. Sie fließt: To tuchnisse alle desser vor- 
screvenen stucke hebbe wi vorbenomede borgermester und ratmanne unser .stadt ingesegel hengen 
laten vor dessen bref, de gescreven und gegeven is tho Hamborch int jar na Godes bort 1396, 
in deme avende unses Heren himmelfart. 
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mit aller tobehoringe, nutticheit unde rechticheit, na der breve lude unde uthwisinge de 
unse vorbenomede veddere greve Alif Johanne Hoyers unde Albert Hoyers vorbenomet 
dar upp gheven unde besegelt heft, uthenomen leenrecht unde manschop, de wy unser 
herschupp darane beholden. Vortmer so gheve wv unde unse erven deme vorbeno- 
meden rade to Hamborch unde eren nakomelingen vryg macht to richtende unde recht 
to settende in dem vorscreven Billenwerder na ereme wilkore unde behaghe. alse en 
vor dat landt dunket nutte wesen, alle de wile dat id in erer were unde besiltinge is. 
Iss et ok dat de vorbenomede radt to Hamborch dessen vorsechten Billenwerder be- 
dvken, so scholen se de Billen averdyken, unde wes. se to dykende vorkosten, dat 
schole wy edder unse erven en unde eren nakomelingen ganzliken wedder leggen sunder 
weddersprake, 'wan wy dit vorscreveh landt willen wedder to uns kopen unde losen, 
unde se scholet uns darvan rekenschupp dón, wan wy de esschen, unde der reken- 
schupp schole wy en beloven. Men wes van anderen luden wert to hulpe daen an 
deme dykende des vorscreven landes, dat schal unser herschup to gude komen, unde 
dat schal de vorbenomede radt to Hamborch nicht rekenen an de summen erer dyk- 
koste. Vortmer so moghe wy noch unse erven den vorscreven Billenwerder nicht 
wedder kopen edder losen bynnen twintich jaren, negest volgende na gifte desses 
breves; men wanner de twintich jare vorekomen syn, so moghe wy edder unse erven 
den vorscreven Billenwerder wedder to uns kopen to allen passchen vor vyf unde twintich 
hundert mark penninge alse denne to Hamborch genghe unde gheve syn, unde darto 
vor also vele geldes also deme vorbenomeden rade to Hamborch dat vorscreven landt 
to dykende kostet heft. Unde wan wy edder unse erven den wedderkoep denken to 
døende, dat scholen wy en kundigen uppe sunte Michaelis dach dar bevoren ; unde 
wanne wy to deme negesten paschen na der vorkundinge de vorscreven summen, alse 
vyf unde twintich hundert mark penninge myt den dykkosten alse vorscreven stevt, deme 
vorbenomeden rade bynnen Hamborch to gantzer noghe entrichtet hebben, so schal dit 
vorscreven landt uns unde unsen erven qwyd unde vrig wedder wesen. Alle desse 
vorscreven stucke love wy greve Otto unde Bherendt unde unse erven den vorgeno- 
meden borgermestern, radmannen unde eren nakomelingen, unde deme ghemeente to 
Hamborch genstliken stede unde vast to holden, in guden truwen, sunder alle arch 
unde list. To groterer betuchnisse aller: vorscreven stucke hebbe wy greve Otto und 
Berndt vorbenomet unse ingezegele mit gudeme willen henget laten vor dessen breef. 
De gheven unde screven is to Hamborch, in deme jare na Godes bordt drutteynhun- 
dert vyf unde negentich, in deme avende der hemmelvart unses Heren. 
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CCXCVII. 


Die Bifhöfe Peter von Roestilde unb Johann von Schleswig und mehrere 
Ritter bezeugen daß fid Graf Claus unb die Söhne feined Bruders 
Heinrich zu Affend gemeigert haben dad Herzogtum Schleöwig zu 
Lehn von bem König Grid) zu Dänemark zu empfangen und Dienfte 
anderd. ald für Geld zu leiften. 1396. Februar — März. ! 

n Godes namen amen. Wi Peter van Godes gnaden biscop to Roskilde, Johan der 
sulven gnaden biscop to Sleswik, Falmar Jeepsson, Anders Jeepsson, Niels Ywarsson, 
Johan Olafson, Pridbern van Podbusch unde Berneke Schinkel, riddere, bekennen unde 
betugen openbare in dessem breve, dat in der vasten na Godes bort dusend jar dree 
hundert, in deme sesse unde neghentigesten jare darna, do unse gnedige here her Erik 
mit Godes gnaden der rike Denmarken Sweden Norwegen der Gothen unde der Wende 
koning unde hertoghe to Pomeren, unde greve Clawes van Holssten unde synes broders 
greven Hinrikes sones alle dree to Assnes in Füne to samende weren, wi unde meer 
andere guden lovenwerdighe lude dar an unde over weren, unde seghen unde hörden, 
dat den vorscrevenen greven Clawese unde synes broders greven Hinrikes sones alle 
dren meer wen eens edder twye geboden wart, dat hertichrike to Sleswik to vorlenende, 
darumme dat de vorbenomede unse here koning Erik unde de synen dat gherne ge- 
seen hadden, dat de vorbenomede greve Clawes unde synes broders greve Hinrikes 
sones alle dree dat vorscrevene hertichrike to Sleswik van em to lene entfangen hadden 
unde sine man unde denere dar aff geworden hadden. . Dyt vorscrevene vorspreken unde 
vorsmaden de vorbenomede greve Clawes unde sines broders greve Hinrikes sones alle 
dree, unde wolden dat vorscrevene hertichrike van dem vorbenomeden unsem heren 

koning Erike to lene nicht entfangen unde ock syne man unde dencre nicht dar aff 

. werden, unde wolden syne man unde denere nicht werden, ane he moste en ghelt dar 

vore wissen unde gheven, dar unser een deles vore loveden, alse wol witlik ys; unde 

den vorscrevenen greven Clawese unde synes broders greven Hinrikes sones alle dreen 
wart dar do he wedder tant edder leen gheven edder vorleent, men ghelt vor eren 
dénst, alse vorscreven steit. Alle desser vorscrevenen stucke to-groterer. bekantnisse 
unde witlicheit, da wi vorbenomeden Peter biscop to Roskilde, Johan biscop to Sleswik, 

Folmar Jeepsson, Anders Jeepsson, Niels Ywarsson, Johan Olafson, Pridbern van Pod- 

busch unde Berneke Schinkel, riddere, hir an unde over gewesen hebben, unde seen unde 

hort hebben, dat alle ding also gescheen unde gaen sind alse vorscreven is, so hebbe wi 
unse ingesegele mit willen unde mit widscop to tughe ghehengen laten: vor dessen breff. 

Acht Siegel. 

1 Gebrudt bei Supm XIV, p. 611, aus dem Original im ‚Geheinien Mr. | 
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CCXCYIII. 


Die Herzogin Glifabetb von Meklenburg, Zochter ded Grafen Claus, wählt 
ben Herzog Gerhard zu ihrem Wormund. 1397. Juni 15. 
Original im Geheimen Archiv. ! 


W, Elizabeth van der gnade Godes herthogynne van Mekelnborch, greve Claweses 
dochter seligher dechtnisse de wandages greve to Helsten to Stormarn und to Sco- 
-wenborch was, bekennen und betughen openbar in dessem breve, dat wv den dorch- 
luchtigen vorsten und heren Gherarde hertoghen to Sleswik greven to Holtzsten to 
Stormarn und to Scowenborch, unsen leven vedderen, myt guden willen unbedwungen 
und myt wol beradenem mude ghekoren hebben und kesen mit craft desses breves to unsem 
voremunder, also dat he uns selven und unse slot, stede. land und lude, und al unse 
gud, wor wi dat hebben, vordedinghen und bischermen scal truweliken, als wi siner 
leve wol ghetruwen, alle de wile dat uns leven lat in dusser werlde de gnade des 
almechtighen Godes. Des to tughe hebbe wi unse inghezeghele ghehenget laten an 
dessen bref, de ghegeven is to dem Osterhove. na Godes bort drutteynhundert jar, 
darna in deme seven und neghenteghesten jare, des fridages in der weken to pinxsten. 
Tughe desser vorescrevenen stucke, de hir an und over [hebben] ghewesen, sint de er- 
liken heren und presteren, alse her Hinrik van deme Zee doomprovest to Sleswyk, her 
Johan Howeschilt, her Marquard Honemaün, her Hinrik Krakkeruge unde her Engel- 
brecht Lö....... 


. Siegel fehlt. Auf der Rückseite: Wo greve Clawes dochter koren heft hertoghen G. to eren 
vormundere. 


CCXCIX. | D 


Die Grafen Atbredt unb Deinrih (IIE.) beutfunben bie zu Bornbôveb 
vorgenommene Panbe&tDeilung unb Audeinanderfegung mit Derzog Ger: 
Vatt. 1397, Auguft 28. - 

Original im Geheimen Archiv. 

In Godes namen amen. Wy Albrecht unde Hinrik brodere van Godes gnaden greven 

to Holsten to Stormeren unde to Schowenborch bikennen unde betüghen openbare in 


desseme breve, dat wi na Godes bort drütteynhundert jar unde in deme sóven unde 
neghentichesten: jare, in sunte Johannes baptisten avende alse em zin hovet affghesla- 


1 Gebrudt von Riddim, -Sielewtfipe CFrterung p. 75. - 
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ghen wart, mit unsem leven brodere hertichen Gherde hertichen to Sleswieh greven 
to Holsten to Stormeren unde to Sehowenborch ghedeghedinghet hebben oppe deme 
virde to Bornehovede enen gantzen ende alze hir na gheschreven steyt, umme de dele 
der lande to Holsten to Stormeren unde to Vemeren, unde vortmer umme alle zake 
de twischen uns ghewezen zm betle in dessen dach, in den articulen de hir na schreven 
staet. To deme ersten dat wi ghedelet hebben ene odeele unde ene rechte ervedele 
in deme lande to Holsten to Stormeren unde to Vemeren, alzo dat wi desse vorbe- 
nomede lant ghedelet hebben in dree deel. dar unser vorbenomede broder hertich 
Gherd vor rin druddendel vor zik unde vor zine rechten erven hebben unde biholden 
schal dat sloet unde de stat to Plone, dat lant to Oldenborch, de stat to Lutkenborch, 
de stat to der Hilghenhavene, dat ghantze lant to Vemeren mid deme slote Glam- 
beke, dat sloet to der Hanrowe mid den kerspelen Hademarschen unde Schenevelde; 
desse siote, lant unde stede, alze de oldinghes to Plone unde to der Hanrowe unde 
to Vemeren in eren scheden bileghen hebben ghewezen; jodoch utghenomen wes van 
den landen, steden unde sloten in unse twe deel ghevallen is, alze hir na schreven steyt. 
Ok schal he hebben dat sloet to Hazeldorpe mid al ziner tobihöringhe alzo vele alze 
wi alle dree dar rechtes ane hebben. Vortmer schole wi greve Albrecht unde greve 
Hinrik vorschreren vor unse twe deel hebben unde biholden vor uns unde vor unse 
rechten erven de stat unde dat sloet to deme Kyle, dat kerspel to Nighenmunster, dat 
sloet to Tryttow, de stat to Odeslo unde dat lant to Stormeren, de stat to Ytzeho, 
den hoff to dem Osterhove, alzo alze desse stede, lant unde slote in eren scheden ol- 
dinghes bileghen hebben ghewezen, unde dyt schal wezen dat ander deel; jodoch ut- 
ghenomen wes in den twen anderen delen der vorbenomeden lande ghevallen is. Vortmer 
dat drudde deel schal wezen dat slot unde de stat to Zegheberghe mit der voghedyghe 
alze greve Hinrik unser vader zehcher dechinisse dat vore hadde, de stat to der Nighen- 
stat, de kerspele Sellente, Ghykow, de Crempe bi der Nighenstat, det dorp to deme 
Groten Brode, de stat unde.dat sloet to Rendesborch, unde de Tylenborch, unde dit 
schal wezen dat druddedeel, alzo alae desse lant, stede unde slote in al eren scheden 
oldinghes to den vorbenomeden steden unde sloten hebben gheleghen; jodoch utghe- 
nomen wes in de vorbenomeden twe deel ghevallen is alze vorschreven is unde wat 
in deme hertichrike to Sleswich licht. Vortmer schole wi greve Albrecht unde greve 
Hinrik zetlen de Wilstermersch unde de Crempermersch in dree deel. unde dar schal 
unser broder de hertiche vorschreven en deel ut kezen, welkere he wil, unde schal 
dat biholden to zinem vorbenomeden drüdden dele, unde de anderen twe deel schole 
wi biholden to unser vorbenomeden twen delen. Vortmer wat wi rechticheyt ghesthik 
edder werlik hebben in Lubeke unde in Hamborch unde in Oytyn, dat schole wi alle 
dre unghedelet biholden. Vortmer were dat unser drygher broder welk vorstorve zunder 
4S * 
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sónes erven. dat God vorbede, xo scholde zin del der vorbenomeden lant unde wes 
dat he tovor ervende hadde sterven an de anderen de na levendich bleven unde an 
ere rechten erven. Vorstorven ok twe van uns dren, zo scholde dat erven in den 
drüdden unde in zine erven alze vorschreven is. Vortmer were dat unser dryggher 
brodere een vorstorve unde dochtere nalete, de schal men erliken biraden to erem 
ghenoten van eres vaders unde heren ghude, alze eer dat vorstenlik unde erlik is. 
Ok schal in dessen vorbenomeden landen to Holsten to Stormeren unde in -dem her- 
tichrike de manschup unghedelet unde unghetweyghet bliven, unde scholen uns heren 
allen dren vorbenomet huldichen unde unsen rechten erven; unde to welke unser 
enem dat de ut deme lande to Holsten unde to Stormeren komen, de schal ym eer 
ghud lenen, unde welk man zyn len untfeyt van eneme unser vorschrevenen heren, 
de schal uns heren alle dren tolike huldichen unde unsen erven, unde welk man des 
nichten deyt, de schal zines lenes dat he untfeyt unghewaret wezen.  Vortmer wat 
leen ghestlik edder werlik edder ghud dat in dessen vorbenomeden landen to Holsten 
to Stormeren unde in Vemeren loes stervet, dat schal in unser drygher heren unde 
brodere enen und in zine erven vallen, je den dar yt in zinem dele loes ghestorven is. 
Vortmer so schal nen van uns dren vorbenomeden broderen nenen krych edder or- 
liche maken mit nemende edder anslan, ane unser een do dat. na des anderen rade 
unde vulbort. Vortmer were yt dat wi vorbenomeden brodere twidrachtich worden, 
dat Got vorbede, unde unser een zik im rechte nicht wolde noghen laten, in welk 
unserem des borst werde. de sik nicht wolde noghen laten in rechte, so scholde de 
meyne manschup unde alle de de in unsen vorbenomeden landen to Holsten unde to 
Stormeren zint, deme ghennen bihelpen wezen, de zik in rechte wil noghen laten, 
uppe den ghennen de zik nicht wil noghen laten in rechte. Vortmer alle de breve de 
greve Hinrik , unser vader, [unde] greve Clawes unde greve Aleff, unse vedderen ze- 
licher dechtnisse, unde wi deme hertiche utghegheven hebben unde bizeghelet hebben, 
unde wes zee edder unse broder de hertiche vorlaten unde vorlenet hebben, dat schole 
wi bi vuller macht bliven laten. Vortmer wat van landen, van sloten unde van steden 
vorpandet is unde ute steyt in den vorbenomeden landen, edder dat men doch mit gelde 
edder anders untfrygen mach, wat des eneme jeweliken van uns dren broderen in zin 
deel ghevallen is, dat schal malk sulven lozen unde untfryghen oft he wil. Vortmer 
schole wi de hertiche vorbenomet dat hertichrike to Sleswich unde wat dat hertichrike 
anrórende is biholden neghen jar de nu neghest tokomende zint, zunder yenigherleyghe 
ansprake unde hindernisse van unser weghene; unde wan desse voreschreven neghen 
jer umme komen sin, wille wi denne hertichen Gherde vorbenomet unsen broder an 
deghedinghen um dat hertichrike, zo schole wi em dar umme fründliken tospreken 
mid rechte, unde he schal uns vruntliken antwerden mid rechte, und dar scholen unse 
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man üunsik umme vorscheden na ansprake unde na antwerde mid rechte, unde en je- 
welik schal sines rechtes unvorsumet wezen, unde schal zin recht dar alzo ghut ane 
biholden 'alze he hadde do desse deghedinghe ghedeghedinghet worden oppe deme viirde 
to Bornehovede. ^ Vorimer wes unse broder hertich Gherd nu schuldich is, dat pen- 
nynghe schulde is dar nene lant stede edder slote to pande vore ute staet, dar schal 
he sulven vore raden zo he besten kan bynnen dessen vorbenomeden neghen jaren; 
unde de summe der schulde de is vyf unde twintich dusent mark unde veer hundert 
mark Lubescher pennynghe; unde wolde wi denne na dessen vorbenomeden neghen jaren 
unsen vorbenomeden broder den hertichen an deghedinghen um dat hertichrike vor- 
schreven , zo schole wi em vul don vor den summen der vorschrevenen schult alzo vele 
alse uns toboret vor de twe dele der vorbenomeden summen. Ok zint wi greve Al- 
brecht unde greve Hinrik worschreven nu schuldich söss unde twintich hundert mark 
Lubescher pennynghe, unde dar'schulle wi sulven vore raden alze wi besten konen 
bynnen dessen vorbenomeden neghen jaren; unde wan wi na dessen vorbenomeden 
neghen jaren unsen vorbenomeden broder den hertichen um dat hertichrike an deghe- 
dinghen willen, zo schal he uns vul don vor den summen unser vorschrevenen schult 
alzo vele alze em toboret vor dat drüdde deel unser vorschrevenen summen; jodoch 
schelen zik beyde zin summe unde unse summe nicht meren bynnen dessen vorbeno- 
meden jaren. Kunde aver unser welk zinen summen mynderen, de vrome de scholde 
zn wezen. Aver merenden zik de twe vorbenomeden summen, den schaden scholde 
en jewelik vor zik sulven hebben. Vortmer wes unse bole de hertiche vorschreven 
wynnen ofte werven kan na desser tijd, dat. schal he allene biholden; unde des ghelik 
schole wi ek don. Neme ok unser welk schaden, dat Got vorbede, den schaden schal 
en juwelik van uns dren sulven biholden, unde dar scholen de anderen nen dunt mede 
hebben. Vortmer schole wi vorbenomeden heren unde brodere alle dree alle Ghodes 
. hus, de in unse dryggher landen zint, unde unse leven modderen, greven Alves wif; 
unde unse leven vedderken de hertichynnen van Mekelenborch, greven Clawezes dochter, 
unde unse riddere unde knechte unde al unse lant bi al erem rechte laten unde ner- 
ghen ane vorunrechten. Vorimer wes greve Hinrik, greve Clawes edder greve Aleff 
schuldich bleven zint buten dessen vorbenomeden landen, dar schal en juwelik van uns 
dren broderen zin drüdde deel ane untrechten.: Vorimer wes wi alle dree bimanen 
konen van der schult, de uns de konyng van Enghelande unde de konyng van Sweden 
unde de Mekelenborgheschen heren schuldich zin unde wes men uns schuldich is buten 
dessen vorbenomeden landen, wat wy des bimanen konen, dat schal uns dreen to like 
ghelden und en yslik zin druddedel ane biholden unde schaden unde vromen ane stan. 
Vortmer so schal unser een deme anderen alle ding.in ghuden truwen to dem besten 
keren alze leve truwe brodere, unde: nen ding to arghe. Alle desse. vorscrevenen 
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stucke unde articule unde en yslik bi zik, de love wi greve Albrecht ande greve Hinrik 
brodere vorbenomet unde unse rechten erven in ghuden truwen dem vorbenomeden 
hertichen Gherde unsem brodere unde sinen rechten erven unde he uns wedder, unser 
en deme anderen, stede unde vast to holdene, sunder yenicherleye arghelist edder hul- 
perede dar me desse vorschrevenen stucke mede breken muchte; unde hebben des to 
merer bikantenisse unde orekunde unser drygher ynghezeghele ghehenghet taten vor 
dessen breff, de ghegheven unde schreven is ia deme jare, in deme daghe unde in der 
stede alze vorschreven is. Tughe desser vorschrevenen stucke, de hir an unde over 
ghewezen hebben, zint de erliken lüde, alze her Benedictus van Alevelde, her Hinrik 
Brucdorp, her Hinrik van Zygghem de marschalk, her Niclaus Kerle, her Trderik 
Hoken, her Ove van Zygghem, her Siverd Dozenrode, her Niclaus, her Hünrik van 
Alevelde, brodere, her Niclaus van Bokwolde, her Schacke van Rantzowe, riddere, unde 
Hartwich Hesten, Ghotsik Rantzow, Hartwich van Owe, Grove Reventle unde Volrad 
van Kuren, knspen, unde vele andere ghude lude gheystlik unde werlyk de tughes 
werdich rint. Ä | | 
Die drei Siegel ankängend. Auf der Rückseite: De delynge des landes to Holstem twischen 
bertoghen G. und sinen broderen. 





CCC. 


Mehrere Ritter und Knappen bezeugen bap Herzog Gerhard ber Herzogin 
Clifabeth, ded Grafen Claus Xodter, bie ibm aufgelajjenen Erban- 
fprüche wieder verlaffen babe. 1397. Auguft 28. 
| Original im Geheimen Archio.! 


W, her Hinrik van Sigghem marschalk, her Nicolaus Kerl, her Ove. van Sigghem, 
her Hinrik van Alevelde un? her Schakke van Rantzow, ryddere, lier Johan Wermester 
kerkhere tu Oldenborg, Grode Rennow, Clawes Stake, Henneke Kule, Marquard Ran- 
tzow, Eler van Stove, Wulf Ratlow, Marquard van Quale, Junghe Henneke Kule, Erik 
Krumedik, Wulf van der Wisch, Luder Storm, Hartwich Breyde un Eghard Ghurtze, 
bekennen un betughen openbar in desme breve, dat wy na Godes bord drytteynhun- 
dert jar un in deme seven un neghentighesten jare, des dinghesdaghes na sunte Bar- 
tholomeus daghe, halfweghes .tu myddaghe, dar an un over weren tu Plóne un dat 
zeghen unde horden, dat de dorluchteghe verste unse gnedighe here hertoghe Gherard 
hertoghe tu Sleswik greve tu Holsten Stormeren un to Scowenborg wedder led un opled 


2 (uenwdft oon SRidelfen, Solem. Erört. p. 77. — ? GO die UGE übetell. 
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myd hande un myd munde der hoghebornen vorstinnen un vrowen vrow Elizabeth her- 
toghimen van Mekelenborg, greven Clawes dochtere, myd voller macht alle de rech- 
ticheyt un allent dat de vorbenómede hertoghinne eme vore ghelaten edder opghelaten 
edder ghegheven hadde, van alle deme des er anvellich mochte wezen van ereme vadere 
greven Claweze vorbenomet zeligher dechtnisse, edder van wemen er dat anders mochte 
anghevallen wezen edder noch mach anvallen, in dem gantzen hertichrike tu Sleswik 
un.in den landen tu Holsten Störmeren un to Vemeren, edder in anderen landen wor 
de anders beleghea zin, dat were er anghevallen van erves weghen edder van pandes 
weghen, edder anders in weller mate er dat mochte envellich wezen, edder van ander 
weghen wor er dat anvellich was, dat were ghestlik edder werlik, alzo alle desse vor- 
sereven land binnen eren ende scheden beleghen zind. Also alre zee dem vorbeno- 
meden herteghen Ghersrde unseme heren alle ere rechticheyt de ze in den vorbenomedeu 
lenden hadde un de er anghevallen was, dat were van wemen dat were, edder in welker 
male dat were, van erves weghen edder van pandes weghen, em ghelaten edder opghe- 
laten edder ghegheven hadde edder in welkerleye anderer wise ze em jenigherleye ding 
in erer vorbenomeden rechticheyt vorlaten hadde: alzo vry un unbeworren leed er de 
vorbenomede hertoghe al ere rechticheyt wedder in allen vorscrevenen stukken ghens- 
liken un altomale, nichtes butene bescheyden, myd aller rechticheyt de ze dar vor ane 
hadde un de re em dar ene gheleten hadde, nichtes utghenomen, myd voller macht, 
zunder jenigherleye underschede. Dat alle desse vorscrevenen stukke in unser jeghen- 
wardicheyt gheschen rin tin dar an up over wezen hebben, des tu teghe un to vollen- 
komener wytlicheyt zo hebbe wy unse inghezeghele ghehenget laten an. dessen breff. 
De ghegheven unde ghescreven is in deme jare, in deme daghe, op der stede un in 
der stunde van deme daghe alzo vorgescreven is. 


Sechszehn Siegel. Auf der Rückseite: Tughinge der Holsten dat hertoch Gherd wedder oplaten 
befft alle de rechticheit de em gheven edder oppelaten hadde greven Clawes dochter. 


CCCI. 


Herzog Gerhard und bie Grafen Albert unb Heinrich (HILL) vedinen ihre 
. Pfennigfchulden zu 25400 und zu 2600 Marl. 1397. September 20. 
Original im Geheimen Archiv. 
W, Gherard van Godes gnaden hertoghe tu Sleswik, Albert und Hinrik brodere, 


alle greven tu Holsten Stormeren und to Scowenborg, bekennen, dat wy rekent hebben: 
unse penningschulde-an deme avende sunte Matbeus: und unse schulde herteghen Gherdes 
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vorscreven, van unser und unses vedderen weghen greve Clawes zeligher dechtnisse, was 
unde is vif und twintich dusent mark und veer hundert mark penninghe alzo tu Lubek 
und Hamborg ghenghe und ghéve zin; und unse schulde Albertes und Hinrikes greven 
vorbenomet was und is ses und twintich hundert mark penninghe alzo vorscreven is. 
Were over dat unser jenich vórder wor umme manet worde boven desse summen myd 
redeliker bewisinghe, dat scal eme jeweliken van uns dren tu like ghelden, wan desse 
neghen jar ummekomen zin. ; Des tu tughe hebbe wy heren alle vorbenomet unse in- 
ghezeghele henghen laten an dessen bref. De gheven is tu Plóne, na Godes bord 
drytteynhundert jar. darna an deme seven und neghentighesten jare, an sunte Matheus 
avende des hilghen aposteles. Hir hebben over wezet her Hinrik van Sigghem unse 
marschalk, her Dideryk Hóken, her Wulf Pogwisch de oldere, ryddere, Johan Brevde, 
Volrad van Kurne, Clawes Ratlow, Volrad van Bukwolde, Detlef Ranen und Ludeke 
Wensine, knapen, und vele anderer guden lude ut unsem rade de lovenwerdich zyn. 
' Die drei Siegel anhängend. 


CCCII. 


Gersogin Elifabeth von Meflenburg, Graf Claus godte , überläßt bem 
Herzog Gerhard alles was ihr nad) bem Tode ibreà Waters angeerbt 
iff, mit Ausnahme ihred Leibgediriges. 1397. September 30, 


Original im Geheimen Archiv. ! 


W, Elizabeth van der gnade Godes hertichinne to Mekelenborch, greven Clawezes 
dochter zelicher dechtnisse, de greve to Holsten to Stormeren unde to Scowenborch 
was, wy bekennen unde bitughen openbare in dessem breve, dat wy. uhde unszen 
rechten erven mid wolberadenem mode unde mid ghantzem willen unde vuller macht 
vorlaten unde ghelaten hebben deme durchghelughteden vorsten unde heren unsem leven 
vedderen hertichen Gherde hertichen to Sleswich greve to Holsten to Stormeren unde to 
Scowenborch, unde sinen rechten erven, elle manschop , alle leen, alle slote, alle stede, 
alle breve unde vort allent dat dat uns anegheervet is van unszen leven vader greven 
Claweze zelicher dechtnisse vorbenomet: dyt late wy op unde vorlaten, mid vuller macht, 
mid- ghudeme willen unde mid wolberadenem mode, unszen leven vedderen hertichen 
Gherde vorbenomet unde zinen rechten erven, unde uns unde unszen erven dar nichtes 
ane to biholden, ane dat lyfghedingh dar wy mede bilyftuchtet zint, unde de breve de wy 
uppe dat lyfghedingh hebben de holde wy bi al erer vullen macht, unde vorlaten de 


! Gebrudt bei Micelfen, Polem. Erört. p. 90. 
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nicht, bette alzolanghe dat uns de breve oppe unszer lyfghedisgh gheholden werden alze 
de utwisen. Wan avert unsz to kort wert, dat Got verbede, edder wy biraden worden 
eneme heren na unszem willen unde wy bilyftuchtet worden van deme heren, der uns 
ane noghede unde uns unde unszen vedderen hertich Ghérde des duchte dar wy wol 
ane vorwaret weren. ze scholen alle desse slote uade lant unde breve vorbenomet, dar wy 
mede bibvftuchtet zint, wedder anvallen an unssen vedderen hertichen Gherde vorbeno- 
met unde in zinen rechten erven, mid aller rechticheyt, anval, plicht unde nut, unde 
wy scholen unde willen unszen vedderen unde zinen rechten erven in al deszen vor- 
schrevenen stncken alle dingh to deme, besten keren uade nen ding to arghe, Alle 
desze vorschrevenen stucke love wy Elizabeth vorbesomet unde unszen rechten erven 
hertichen Gherde vorbenomet unde zinen rechten erven stede unde vast to holden, 
sunder yenicherleye arghelist unde hulperede, de uns unde unszen erven to vromen 
komen moghen unde unszen leven vedderen hertich Gherde unde zinen rechten erven 
to schaden komen moghen. To merer bikantnisse unde groter bitughenisse zo hebbe 
wy Elisabeth vorbenomet unsze ynghezeghel mit gudem willen ghehenghet vor deszen 
breff, de gheven unde schreven is na Godes bort dritteynhundert yer, darna in deme 
seven unde neghentichesten jare, des sondaghes na sünte Mickeles daghe des ertsche- 
engheles. | | | 

Siegel anhüngend. Auf der Rückseite: Wo greve Claw. docht. heft opghelaten den hertoghen 

G. alle land stede slote ande breve de er angevallen sin na greven Claw. dode ane ere 

lyfghedingh. 


. CCCII. 
Die auf bem anbeétbing zu Urnebôvedb verfammelten Geiftlichen, Ritter 


unb Stadtråthe bezeugen daB bier bie Derzogin Elifabeth, Graf Claus: 


Tochter, dem Herzog Gerhard bas Herzogthum Schleöwig zu einem 
Pfande für 400000 Mark dur Schötung übertragen bat. 1397, 
October 6. | 
Original im Geheimen Archiv. ! 

W, abbet Sweno van Lüghumcloster, abbet Nicolaus van Rudecloster, her Conrad 
archidiaken, her Johan Scriver, her Anders Jacopessón, domheren tu Sleswik, her Johan 
Helt archidiaken, her Nicolaus Jónsón, domheren tu Rypen, her Otte Tedinghusen sang- 
mester, her Thomas Buk, her Jóns Mykkelsón, domheren tu Hadersleve; her Bene- 


! Gebrudt bei Midelfen, Solem. Gurt... p. 83. 
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dictus van Alevelde de öldere, her Hennig Kötelberg, her Clawes Kerl, her Nicolaus 
un her Hinrik van Alevelde brodere, her Wulf Pogwisch de junghere, her Johan 
Thammessón, her Wulf Marschalk, her Benedictus van Alevelde de junghere, ryddere; 
Henneke Lembeke, Esberne Thagessön, Marquard Wulf, Otte Svafs, Henneke Rantıow, 
Hartwich Sestede, Bundy Clawesson, Luder Storm, Eryk Crummedik, Wulf van der 
Wisch, Peter Erikessou, Thammes Sture, Split Eghesson, Marquard Sture, Borchard 
Crummedik, Blixe Sestede, Godzik Godendorp, Clewes Dee, Peter Uke, Reymer Se- 
stede, Ywer Diderikesson, Clawes Stamp, Godrk un Marquard Tedinghusen brodere, 
Laghe Nykhelson, Hinrik Sónnekesson; de rad der stad tu Flenshorg, de rad der 
. stad tu Sleswik, un Peter Stöt van Sunderborg, bekennen un betughen openbar an 
desme breve vor al den ghenem de nu zin edder de noch tu komen möghen, dat wy 
na Godes bord drytheynhundert jar un in deme seven un neghentighesten jure, des 
neghesten sunavendes:na sunte Michelis daghe, op deme landesdinghe to Urenhüvede 
m Sunderjutlande weren un wezen hebben, dar de dorchluchtede fferste unse gnedighe 
, here hertoghe Gherard hertoghe tu Sleswik greve te Holsten .Stermeren un to Sco- 
wenborg zin rechter ding ghezettet hadde in voller macht, alzo unse Densche lantrecht 
utwiset, un dar an un over weren un dat zeghen un horden, dat de hogheborne forstinne 
un vrowe vrowe Elizabeth hertoghinne van Mekelenborg, greven Clawes dochter, vor 
zyk un vor ere rechten erven un nakemelimghe.. unbedwungen myd guden vryen willen, 
vorsettede un vorpandede un verschótede redeliken un rechtliken tu eme rechten bru- 
keliken pande, deme vorbenómeden unsem gnedighen heren hertoghen Gherarde unde 
sinen rechten erven, alzo unse lantrecht utwiset, dat gantze hertuchnke tu Sleswik un 
tho Sunderjutlande, myd allen landen, sloten. steden, myd alle den Vresen. myd allen 
ólanden, beyde ghestlik un werlik, myd allen tobehôringhen alzo de bynnen al eren 
ende scheden beleghen zin, dar nichtes buteme tu beschedende, allent des er dar aue 
anghevallen was un is van ereme vadere greven Clawese vorscreven zeligher dechtnisse, 
dat were in ervegude edder in pantgude, edder van wemen er datt anders mochte an- 
ghevallen wezen edder noch mach anvallen, tu hebbende un tu bezittende dat vor- 
benomede hertuchrike tu Sléswik myd allen stukken vorbenomet brukeliken vor en 
 pand, myd alleme rechte un gerychte, sunder afslach, vor veer warve hundert 
dusent lodighe mark zulvers Kölnischer wichte. dar er de vorbenomede unse here 
bertoghe Gherard vollenkommene nóghe umme ghemaket heft, dar er wol ane mé- 
ghede, alzo de vorbenomede hertoghinne vrowe. Elizabeth bekande openbar vor uns 
op deme vorbenomeden landesdinghe. Unde dyt vorhenomede hertuchrike tu Sleswik 
und allent dat vorbenomet is myd allen tubehoringhen alzo vorsereven is, scal de vor- 
benómede hertoghe Gherard un sine rechten erven beholden un brukeliken bezitten 
vry un unbeworren vor en brukelik pand mwd.alleme rechte, also langhe betto zee 
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sulven dat wedder Kiset van dem vorbenomeden bertoghen edder van sinen rechten 
erven vor de vorbenomede summen zulvers, un em dat wol tu danke betalet in ener 
summen in Kölnischer wichte op ene tyd ungescheyden in ener zekeren stede, de em 
evene un bequeme is, dar em dat vorbenomede zulver nutte zy ep tu bórende un ok 
ununtferet zy; un zee schel deme vorbenomeden hertoghen Gherarde un sinen rechten 
erven des vorbemomeden hertuchrikes un aller anderen stukke vorgeschreven, wes er 
dar ane anvellich is edder noch anvellen mach alzo vorschreven is, waren un entfryen 
vor alle de ghenen de dar myd rechte op spreken móghen; und se scal em un sinen 
rechten erven alle ding in guden truwen lu dem besten keren ug nen ding tu arghe. 
Dat alle desse vorscrevenen stukke alzo gheschen sin un gescotet zin op der stede tu 
Urenhovede op dem landesdinghe in unser jeghenwardicheyt, des hebbe wy alle de vor- 
screven zin en jewelik zin inghezeghele tu tughe un to ener wytlicheyt ghehanghet an 
dessen bref, de gheven und screven is in. dem jare, in deme daghe un im der stede 
elzo vore screven is. 


Acht und dreissig Siegel vorhanden. Auf dem Rücken: Ene pantschbtinge de greve C. dochter 
dede hertogen G. in dem hertochrike und i alle deme dat ere angevallen was. 


CCCIV. 


Die auf bem Landeöthing zu Urnehöved verjammelten Beiftfihen , Ritter 
und Stabträthe bezeugen, dag hier bie Herzogin Glifabetb, Graf Claus 
Tochter, bem Sergog Gerhard bas Herzogthum Schledwig zu einer 
Erbfehöte übertragen bat. 1397. October 6. 


Original im Geheimen. Archiv. ! 


W, abbet Sweno yan Lughumcloster, abbet Nicolaus van Rudecloster, her Conrad 
archydyaken, her Johan Scriver, her [Anders Ja]copsón, domheren tu Sleswik, her 
Johan Helt archydyaken, her Nicolaus Jonssen, domheren tu Rypen, her Otte Tedhing- 
husen, sangmeyster, her Thomas Buk, her Jöns Mykkelssön, domheren tu Hadersleve; 
her Benedict van Alevelde [de oldere, her] Hennig, Kôtelberg, her Clawes Kerle, her 
Nicolaus un her Hinrik van Alevelde brodere, her Wulf Pogwisch de junghere, her 
Johan Thommessön, [her] Wulf Marschalk, her Benedict van Alevelde de junghere, 
ryddere; Henneke Lembeke, [Esberne Tha ghessin, Marquard Wulf, Otto Svafs, 
Henneke Rantzow, Hartwich Sestede, Bundy Clawessón, Luder Storm, Eryk Crumedik, 
Wulf van der Wisch, Peter Eryksón, Thammes Sture, Split Eghessón, Marquard Sture, 


1 Qeormft bei Micelfen, Polem. ert. p. 86. 
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Borchard Crumedik, B[lixe Seetede], Godzik Godendorp, Glewes Doo, Peter Uke, 
Reymer Sestede, Ywer Diderikessón, Clawes Stamp, Godxik un Merquerd Tedinghusea 
brodere, Laghe Nikkelssón, Hinrik Sónnekessón, knapen; de read der stad tu Sleswik, 
de rad [der stad) tu Flenshorg, un Peter Stót van Sunderborg, bekennen un betughen 
openbar an desme hreve vor al den ghenen de nu syn edder de noch tu komen mo- 
ghen, dat wy na Godes bord drytteinhundert jer un in deme seven ue neghentighesten 
jare, des neghesien sonavendes na sunte Michelis daghe, op deme. landesdinghe tu 
Urenhovede in Sunderjutlande weren uo wezen hebben, dar de dorluchteghe vörste unse 
guedighe here hertoghe Gherard hertoghe tu Sleswik greve tu Holsten Stormeren un 
to Scowenborg zin rechter ding hadde ghexettet in voller macht, alro unse Densche 
lantrecht utwiset, un dar an un over weren und dat zeghen un horden, dat de hoghe- 
borne forstinne un vrowe vrow Elizabeth hertoginne van Mekelenborg, greven Clawes 
dochter, vor zik un vor ere rechten erven un nakomelinghe, unbedwunghen un myd 
. guden vryen willen, schótede op dem vorscreven landesdinghe myd voller macht rede- 
liken un rechtliken, tu ener vollenkomenen. ewighen erveschóte, deme vorbenömeden 
unsen gnedighen heren hertoghem Gherarde un sinen rechten erven, alze unse Densche 
lantrecht utwiset, dat gantze hertichrike tu Sleswik un to Sunderjutlande, myd allen 
landen, sloten un steden, myd allen ólanden, myd allen tobehóringhen, beyde ghestlik 
un werlik, un dartho myd alle den Vresen, alze alle desse vorbenomede land binnen 
alle eren endescheden beleghen syn, dar nichtes buten tu beschedende, allent des er 
darane anghevallen was un is van eren vadere greven Clawese vorscreven zeligher 
dechtnisse, edder van wemen er dat anders mochte anghevallen weren edder noch mach 
anvallen , dat were in arvegude edder in pantgude; un dar tho zo schotede zee deme 
vorbenomeden hertoghen Gherarde un sinen rechten erven, alzo vorscreven is, myd 
voller macht alle andere land slote un stede un óland wor de beleghen zin, dat zy 
binnen deme hertichrike edder buten deme h[ertich]rike, myt alle eren tubehoringhen, 
nichtes àt to beschedende, also vorscreven is. Alle de [vorscreven] land slote un 
stede, alzo de in beyden erveschotén begrepen sin alzo vorscreven is, de scal de vor- 
benomede hertogh [Gherard] un de sinen rechten erven tu rechtem erve tu ewighen 
tyden besitten, allent des [ere dar ane a]nvallich was un is edder noch anvallen mach, 
van jenigerleye dinghen de de vorscreven zin edder ok van anderen d[inghen] welker- 
leye de zin, dar ze recht ane hadde edder recht ane heft edder noch recht [ane hebben 
mach];: un scal de hebben un erfliken beholden tu ewighen tyden brukeliken tu be- 
sittende, myd alleme rechte un myd aller rechticheyt, tu eneme ewighen erve. Unde 
see scal em un sinen rechten erven des vor[benomeden] hertichrikes un aller anderen 
land un stukke de vorescreven zind, wes er dar ane anvellich is edder noch anvallen 
mach, dat zy an ervegude edder an pandgude alzo vorescreven is, waren und entfryen 
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vor al [der ghenen] de dar myd reehte op spreken moghen. Un se scall deme her- 
toghen un sinen rechten erven vorscreven alle ding in guden truwen tu dem besten 
keren un nen ding iu arghe. Dat alle desse vorscrevenen stukke alzo ghe[schen] zin 
un de erveschote gheschen is is unser jeghenwardigheyt op deme landesdinghe ti Uren» 
hovede vorghescreven, des hebbe wy allé de de vorscreven sin en jewelik zin inghe- 
zeghel tu tughe un to ener vollenkomenen wytlicheyt ghehenget heten un laten an 
dessen bref. De ghegeven un screven is in dem jare, in dem daghe ur in der stede 
alzo vorscreven is. 


Vierzig Siegel. Auf der Rückseite: Erveschótinge de greven Clawes dochter dede hertoghen 
G. op dat hertochrike to Sleszwik beide in ervegude und in pantgude und de Vreseh. 


€CCV. 


Die auf bem Landeöthing zu Urnehöved verfammelten Geiftlichen, Ritter 
und Stadträthe bezeugen daß bier bie Herzogin Elifabeth, Graf Claus 
Tochter, bem Herzog Gerhard alle ihre Anfprüche auf Pfandgüter im 

 S$ergogtbum Schledwig übertragen hat, 1397. October 6. 


Original im Geheimen Archiv. ! 


W, abbet Sweno van Lughumcloster, abbet Nicolaus van [Rudecloster], her Conrad 
archidiaken, her Johan Scriver, her Anders Jacobsón, domheren tu Sleswik, her Johan 
Helt archidiaken, her Nicolaus Jónson, domheren tu Rypen, her Otte Tedinghusen 
sanghmester, her Thomas Buck, her Jóns Mikke[/són], domheren tu Hadersleve; her 
Benedictus van Alevelde de oldere, her Hennig Kotelberg, her Clawes Kerle, her Ni- 
colaus un her Hinnk van Alevelde brodere, her Wulf Pogwisch de junghere, her Johan _ 
Thammesón, her Wulf Marschalk, her Benedictus van Alevelde de junghere, ryddere; 
Henneke Lembeke, Esberne Thagesön, Marquard Wulf, Otte Svafs, Henneke Ran- 
tzow, Hartwich Sestede, Bundy Claweson, Luder Storm, Erik Krumedik, Wulf van 
der Wisch, Peter Erikson, Thammas Sture, Split Eghesson, Marquard Sture, Borchard 
Crumedik, Blixe Sestede, Godzik Godendorp, Clawes Doo, Peter Uke, Reimer Sestede, 
Ywer Diderikesson, Clawes Stamp, Godzik un Marquard Tedinghusen broderen, Laghe 
Nikkelson, Hinrik Sonnekesson. knapen; un Peter Stöt van Sunderborg, de raad der 
stad tu Sleswik un de rad der stad tu Flensborg, bekennen un betughen openbar in 
dessem breve vor allen den ghenen de nu zin edder de noch tu komen moghen, dat 
wy na Godes bord drytteynhündert jar un in deme seven un neghentighesten jare, des 


! Gebrudt bei Micelfen, Polem. Erört. p. 79. 





neghesten sunavendes na sunte Michelis daghe, op deme landesdinghe tu Urenhovede in 
Sunderpatlande weren un wezen hebben, dar de dorluchteghe vorste unse gnedighe here 
hertoghe Gherard hertoghe tu Sleswik greve tho Holsten Stormeren un to Scowenborg 
sin rechter ding ghezettet hadde in voller macht, also unse Densche lantrecht utwiset, ” 
un dar an un over weren un dat zeghen un horden, dat de hogheborne vorstinne un 
vrowe vrow Elizabeth herthoghime van Mekelenborg, greven Clawes dochter, vor zik un 
vor ere rechten erven un nakomelinghe, unbedwunghen myd guden vryen willen, schotede 
op deme vorscreven landesdinghe myd voller macht redeliken un rechtliken tn ener vollen- 
komeneu ewighen erveschöte deme vorbenomeden unsem gnedigen heren hertoghen Ghe- 
rarde un sinen rechten erven, alzo unse Densche lentrecht utwiset, alle de rechticheyt 
de er anghevallen was un is edder de er noch mach anvallen in alle deme pantgude, 
dat ereme vader greve Clawese edder eren vedderen greven Hinrike edder greven Alve 
zeligher dechtnisse tu pande stan heft. edder moch tu pande steyt, edder van wemen 
dat anders un in welkerleye wis dat tu pande stan heft’edder noch tu pande steyt, dat 
zin lande edder lude, slote edder stede edder ólande edder Vreslande, edder welkerleye 
ander gud dat zy, allent des er dar ane anghevallen was un is van ereme vadere greven 
Clawese vorscreven, edder van wemen er dat anders mochte anghevallen wezen edder 
noch mach anvallen, dat zv van wemen dat zy, un yd zy beleghen in deme hertichrike 
tu Sleswik edder buten dem hertichrike edder wor dat anders beleghen zy, dat zy er 
anghevallen van erves weghen edder van pandes weghen, dar ze recht ane hadde edder 
recht ane heft, datt scotede zee degher un altomale op deme vorscrevenen landesdinghe 
myd voller macht, myd alleme rechte, myd aller rechtichevt un myd allen tobehôringhen, 
alze de binnen al eren ende scheden beleghen zin, nichtes butene tu beschedende, deme 
vorbenomeden hertoghen Gherarde un sinen rechten erven, erdiken un brukelike tu be- 
holdende un tu bezyttende tu eneme ewighen erve; un zee scal em un sinen rechten 
erven des vorbenomeden pantgudes un alle ander stukke de de vorscreven zind, wes 
er dar ane anvellich is edder noch anvallen, mach, waren un entfryen vor alle den 
ghenen de da[r my]d rechte op spreken moghen ; un se scall deme hertoghen un sinen 
rechten erven vorscreven alle ding in guden truwen tu dem besten keren un nen ding 
tu arghe. Dat alle desse vorscreven stukke also gesche[n zin un de] .... schóte gheschen 
is in unser jegenwerdicheyt op deme landesdinghe tu Urenhovede alze vorscreven is, des 
hebbe wy alle de de vorscreven zin en jewelik zin inghezeghel tu tughe un tu ener 
[vollenkomenen wytlicheyt] ghehenghet laten an dessen breff, de ghegheven un screven 
is in dem jare, in deme daghe un in der stede alzo vorghescreven is. 


Vierzig Siegel. Auf dem Rücken: Schótynghe greven Clawes dochter up alle pandgud dem 
hertoghen to Sleszwik. 
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COCVE 
Gerzog Gerhard verpfändet bem Ritter Nicolaud von Kleveld bie Lintofts 
. Barbe fin 600 Mark Silber unb 600 Mark LübiD. 1398. März 12. 
" Regestum Christiani I 1 


W, Gerdt van Gots gnaden- hertoge to Sleswik greve to Holsten Stormeren unde 
to Schouwenborch entbeden hey! an Gode allen de dessen breff reeu edder boren lesen, 
unde bekennen openbare vor al den jennen de nu sint unde noch to komen mogen, dat 
wi desseme jegenwardigen breffwisere heren N(icolawese) van Alevelde ridder unde synen 
rechten erven vorpanden unde to pande. setten Lingtoftherde, mit alle syner tobehoringe, 
unde beschedelikeu mit alleme rechte, mit deme mynren unde mit meren, mit alleme 
make, mit aller nut, mit denste, mit schatte, mit gulde wiss unde unwiss, mit broke, mit 
bede unde mit aller vryheyt unde rechticheyt alse dyt vorscreven herde bynnem unde 
buten in alle synen scheden belegen is unde alse wy unde unse vorfaren edder her» 
togen dat vorscreven herde je vriest an eren weren gehat unde beseten hebben: myt also- 
daner vryheyt unde rechticheyt sette wy Gerdt hertoge vorsereven. dyt vorscreven herde 
heren N(icolawese) vorscreven unde synen rechten erven vor soshundert lodige mark 
pures. lodigen sulvers unde soshundert mark Lubescher pen(ninge) unde vyfundesostieh. 
mark Lubescher pen(ninge), unde dyt vorscreven herde schal her N(icolaus) vor- 
screven unde syner erven bruklike pent bliven mit aller rechtichevt, also lange wente 
wy edder unse erven dit vorscreven herde wedder losen vor desse vorscreven summen 
des geldes van heren Nicolawese vorscreven edder synem erven; unde wes her N(ico- 
laus) unde syne erven uth desseme vorscreven herde neten edder upboren, dat em 
schole wy edder unse erven eme edder synen erven nicht afslan an dessen vorscreven 
summen geldes unde hovetstols. "Wert dat her N(icolaus) edder syne erven vorscreven 
jemant hinderen wolde an dessen vorscreven herde edder vorunrechten, dat sehole wv 
edder unse erven helpen keren unde weren in guden truwen mit alle unser macht. 
To ener tuchnisse aller stucke vorscreven dat wy unde unse erven de scholen unde 
willen holden stede [unde] vast, sunder jenigerleye argelist, so hebbe wy mit wit- , 
licheyt unse ing(esegel) mit willen vor dessen breff hengen laten. De geven is to 
Gottorppe, na Godes bort drutteyn hundert jare, darna in deme achte unde negen- 
tigesteme jare, an sunte Gregorius dage. 


1 Am Schluß ber Urkunde fleft: sosshundert lodige marck pures lodigen sulvers maket soss- 
dussent Lubessché marck pennynge. | 
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CCCYH. 


Dersog Gerhard bezeugt bag. Wulf DPogmifth bie Reymerd Koppeln zu 

. Sebmarn für 100 Mark unb 22 halbe Mark eingelöft hat unb febt 

fie ibm für biefe Summe zu Pfande. 1398. Mai 13. 
Original im Kanzelei Archiv. 

Wi Gherard van Godes gnaden hertoghe tu Sleswik greve tho Holsten Stormeren 
unde to Seowenborg bekennen unde betughen openbar an desme breve, dat de erbare 
rydder her Wulf Pogwisch de eldere heft gheloset de Revmers koppelen unde dat 
hüs dat dar tho licht achter der wedeme tu der Borg oppe Vemeren; dat hås unde 
koppelen heft he gheloset myd unsem volvorde vor hundert mark unde twe unde 
twintegheste halve mark Lubischer penninghe van Johan Olden vründen, myd allen 
tulaghen unde schede also de beleghen zin. Desse koppelen unde dit hüs mach her 
Wulf unde sine erven besitten zunder jenigherleye hinder unde bisprake unser unde . 
unser erven quit unde vry, also langhe dat wy edder unse erven her Wulve unde sinen 
erven hundert mark unde twe unde twintegheste halve mark Lub. penninghe gansliken 
bereden unde betalen. Were ok dat her Wulf edder sine erven wat dar ane vor- 
buweden dewyle dat se dat hûs unde koppele hebben, dat scole wy edder unse erven edder 
wemen wy des ghunnen willen en af lesen na twier vrunde zegghende by beiden ziden; 
unde dewile dat ze de koppele unde dat hüs hebben, zo gunne wy en des myd aller 
vryeyt unde nüt alse wy unde unse vorvaren dat je vryest hebben bezeten. Vortmer 
wanne wy edder unse erven de vorbenomeden koppelen unde dat hüs hern Wulve 
verscreven edder sinen erven aflosen willen, dat scole wy en en half jar tu paschen 
edder tu sunte Mertens daghe tu verne kundeghen. Tu tughe desser vorscreven ding 
hebbe wy unse inghezeghel vor dessen bref ghehenghet laten, de gheven is tu Plene, 
na Godes bord drytteynhundert, darna an deme achte unde neghentighesten jare, en 
* sunte Servacius daghe des hilghen biscopes. 
Stegel abgerissen. 
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CCCYIH. 
Da Vogt u. [. 19. zu Årrde beurfunben bie Ueberträdung von Iond Duejes 
Anfpruden an Peter Lyllens Gut auf ben Ritter Ricolaus Kerle sur 


Hand Herzog Gerhards. 1398. Mai 19. 
Original im Geheimen Archiv. 


Vor allen den ghennen de dessen bref zen unde lezen horen Nicholaus Dore de en 
voghet is des landes to Erre, Boo Peterson, Jons Peterson to Duncker, Esbern Pove- 
ringh, Nicholaus Poveringh to Släbol, Petet Lwd, Mattis Lwd to Trundorp, Nicholaus 
Cristernson, Peter Pavelson to Bregningh, de bunden sinth, Clawes Rycquardson borgher- 
mester to Wysby up Erre, Clawes Broderson, Nicholaus Hermenson unde Thomas And, 
radlüde in der sulven stad, bekennen unde betughen openbare an desseme breve, dat 
wy an unde over weren up deme recten dinghe vor deme slothe up Erre, na Godes . 
boord duzen jaar dre hunderth jaar in deme acte unde neghentyghesten jare, des sone- 
daghes neghest vor pingsten, wy seghen und horden, dat Jons Queze unze landboren 
man myd godeme willen unde vulbord unde unnedvunggben dar den upleth he unde 
scothede deme erbarne manne her Nicholaus Kerle ridder unde hovetman to Erre, 
‚ al sin recthigheyt, dar he edder sine vrynde hadden an Peter Lyllen gwode, also is 
an golde, an sulver, an eddeleme stenthe, to vullenkomende scothe.unde to der. hoghe- 
bornne vorsten hand alzo is unzen beren hand hertogh Gerede, de en hertogh is to 
Sunderjutland, unde de vorbenomede Jons Queze edder de andere erfnamen Peter 
Lyllen nymmer mer up deme vorsproken gwode mer saken solen.  Vormer zo tüghe 
wy ok up unzen waren worden, dat de vorbenomede Jons Queze neghest erfnamen is 
van sines wyves weghen to deme gwode Peter Lvlles, unde anders nen man. Alle. 
desse vorscreven stücke tüghe wy up unzen waren worden; unde to ener grotter be- 
tügnisse zo is unze landes ynghezeghel vor dessen bref ghehengghet. Datum anno, 
die et loco supradicto. ' 
Siegel anhängend. Auf der Rückseite:- Up Peter Lilen gud.up Errä schotinghe. 
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| CUCCH.: 

Die Gersoge vid) (AW. und V.) von Sachlen verbinden Bd) mit den 
"": Grafen Albrecht. und Heinrich (EBI.) auf 10 Sabre, mit befonderer 
Suid et auf ihre Anfprüde an. Brandenburg. 1398. Sum 6. 

Original im Geheimen Archiv. 


W, Erik de jungere und wij Erik des vorbenomeden Erikes sone, van Godes gnaden 
hertichen to -Sassen, to Engereu und to Westfüelen, bekennen und betughen in dessem 
openen breve vår alles weme, dat wij und unse erven uns eendrechtichliken vorghan 
and to samene seten hebben mit ansen leven vedderen den hochghebornen vorsten 
und here hern Albrechte und greven Hinrike sinen bolen, alle beiden van Godes gnaden 
greven thu Holsten Stormeren und thu Schowenhorch, und mit eren erven, in desser 
wys, ‘def unser een deme anderen truweliken helpen scal tho allen synen moden 
thein jer umme na wthghift desses breves. Were ok dat welk unser mimne edder 
ündersaten in beiderif siden twidrechtlich worden edder schuldinge to samene hedden, 
dar scholde wij en islik here vorbenomet sinér manne edder undersäten mynne edder 
rechtes mechtich wesen’ und scholen see thu nener veide steden. Ok hebbe wy vor- 
beromeden here an Beydent siden ansprake to der marke thu Brandenborch, dar scel 
unser een deme ahderen truweliken thu behulpen wesen, und wij hertich Erik tmd wi 
Erik esses vorbenumeden sone irghenomete ne scholen uns nicht sonen edder vreden 
mit det vorscrevenen marke bvnnen desser vorbenomeden tyd, vd sy greven Albrechtes 
und grevén Hinrikes vorbenomet ere wille; und wes uns dar van en steit in beident 
siden, des schole wij alle tho hope bliven also lange wente wij des enen gantzen ende 
krighen also alse vorescreven is. Were ok dat wij des thu rade worden thu sokende 
an de vorscrevene marke, dar scal een islik syn aventure over stan schade und vromen 
ma aptale werafüpher tude.: Were ok dat unser een den anderen bede na eme thu 
ridende, na weme de volghe schude, de scölde uppe deme velde und uppe de tijt stan 
schaden und vromen. Alle desse vorscrevenen stucke love wij hertich Erik und wi) 
Erik des vorbenomeden sone und unse erven greven Albrechte und greven Hinrike 
vorbenomet ünd ere erven in guden truwen stede unde vast to holdende, sunder jeni- 
gherleie arghelist edder hulperede ; und hebbe des thu thughe und to groter be- 
kantnusse unse ingheseghele to dessen breve ghehenghet laten; de gheven und screven 
is na Godes bord drutteynhundert, in achte und néghentegesteme jare, in des hilghen 
lichames dach. 


Zwei Siegel anhängend. Auf der Rückseite: Confederacio duorunr ducum de Saxonia et Hol- 
satia ad X annos. | 
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. CECX. oh cree 
Dad Capitel. zu Sihleimig ı beutfunbet einen Vertrag mit bem Herzog, Bir: 
hard über dad Verhältniß ber weltlichen und eiftligen Gerictébarteit. 
1399, Februar 14. 
Original im Kanzelei Archiv. ! 


W, Hinricus van deme Zee provest unde dat gantze capittel der kerken to Sleswik 
hekennem unde betughen openbar an desme breve. dat wy gbedeghedinget hebben my 
deme dorchluchteden forsten hertoghen Gherarde bertoghen to Sleswik, greven to Hol- 
sten Stormeren unde to Scowenborg, unsen gnedighen heren, umme de artikele de hir 
na Screven stan an desser wise: Ta deme ersten male dat unse lansten de scolen unses 
beren worsoreven dinghe zuken, unde wilkleye de zee schuldeghen wil..eddpr wilkeleÿ dh 
xee.schuldeghen. willen. umme al sulke werlike zaké de men. mad ghestlikem rechte 
van rechtes weghen nicht, rechten scal, ‘dar mach men: zee. myd. deme lentrecbte;umpe. 
op den dinghen vorvolghen alze ‚on deme lande en -recht is. Desghelikes scolen 
unse Jausten wedder .don, wbne zee the.schaldeghendg hehhen ok'op dem? diggheni 
Avér wes uuse. lansten brøken op den dinglien edder butea ‘den: dinghem,-dp gy .vent 
lich marke .breke: edder der em boven. edder dor. heneddene,. adder: wies zen anders 
vorbreken. an de heracop, dat scale wy ppberen van wnsen: lansten: unde. anders ner 
mant; ene an? hals und am hand, dat scal unge vorbeaesaetla here de.hetioghe und 
sine atengellude rychten;-men ere gud edder ghelt dat ‚zee an? - de. herseop. worhteken, 
dat scal. vallem pAS dat capitel. . Were ok dat. unsen densi oen. neeht ‚schen..:en 
koade op den dinghes alzp in deme lande en recht ‚is, exer weg ze «laghen also in 
deme lande en recht ys, 20 meghe wy unsen.lansten tu rechte ‚helpen’sayd ghestlikcem 
rechte. Vortmer 30 scal.nen leye den anderen vor wenigbess ghestliken nedhie.-vorh 
velghen um al zulke werlike aake de men myd ghestlikem rechte xen réthtes weghen 
nicht. rechten seal; men unge. eygghenen lansten erer £n .dea anderen undtr.inischen! 
Arer, alle zake de mea van rochtes weghen .myd ghestlikem réclite ryehiei- mach dar 
en sollen de, herea noch ere ammellude- de prelates. ande uns ‘nicht ane hiaderen, 
Des tu-tughe hebbe wy unses capitéels inghezeghel henghet an dessen, bref; de gheven 
is na Godes bord drytteynhundent var, darba an? deme neghen mode negkentighestgn 
jine; des vrydaghes vor deme sondaghe alap atem singhet dudiga. , Mir hehben: óves 
unde an. ghewezen de .erbanen lude her Renedietys san Alvalde do. oldene, ther Siverd 
Dozenrode 5, lier Wulf Pogwisch. de junghera, her Niclass,: her: Hiarik, her Benedicite 
7 Gà finden fi, vej. ‚gleiglantene Fremplare, bie abet in ber. Ortpographie. abmeichen, und; pn benen 


i$ bem correcteren gefolgt bin. 
* uppe deme dinghe bas andere Exemplar. in bas andere Erempl, * Donsenrode das anders Grempt. 
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brodere gheheten van Alvelde, ryddere, lier” Nicolaus Bekker des vorscrevenen hertoghen 
cappellan, Eghard Kule voghet tu Gottorpe, Borchard Crummedik, Wulf Pogwisch unde 
Tunne Rennow, knapen, radgheven unses vorscrevenen heren. — 

' Band des Siegels an beiden Exemplaren. 


| CCCXI. 22 | 
Herzog Gerhard verfauft dem Wulf Pogmifch einen Hof auf Fehmarn 
für 300 Mark, ben Wiederkauf vorbehalten. 1399. Mai 30, 
Original im Kanzelei Archir. 


W, Gherd van der gnade Godes hertich ? to Sleswvk, greve to Holsten, to Stor- 
meren unde to Schowenborch. Wy duen wytlik alle den ghenen de dessen bref seen 
unde horen lezen, dat wy vorkoft unde oppelaten hebben unde vorkopet unde laten op 
myd macht desses breves her Wolf Pogghewysche deme elderen unde synen erven unsen 
hof unde unse gud dat oppe Vemeren by der Borch beleghen ‘is, den hof den her 
Hermen Mersel vore beseten heft, myd aller vrygheit unde myd alme rechte, dat ho- 
gheste unde dat: sydeste, myd deme acker de darto hort, myd wyschen unde myd 
weyden, myd weghen unde myd tuweghen unde myd utweghen, myd deme walle, myd 
deme gharden, myd der koppelen unde myd aller syner tobehorynghe, it sy wor ane it 
sy, alzo desse vorscreven hof unde gud beleghen is in alle syner schede, alzo de vor- 
benomede her Hermen Mersel dat vrygest beseten, heft, vor drehundert mark Lubescher 
pennynghe alzo to Lubeke unde to Hemborch ghenghe unde gheve syn, de he uns 
rede betalet heft unde de wy alrede oppeboret hebben. Vor dyt vorbenomede ghelt 
dar schal desse vorbenomede her Wulf unde syne ervén dessen vorbenomeden hof vore 
hebben in alle syner schede, unde in alle syner tobehoringhe alzo hir vorscreven steyt 
 brükelken besytten. Unde wylke tijd dat wy den vorbenomeden hof unde dat vorbe- 
nomede gud wedder hebben wyllen van em edder van synen erven, so schole wy edder 
unse erven ene edder syne. erven desse vorbenomeden drehundert mark wedder gheven 
in eneme summen unde to ener tiid. in sodanigheme ghelde alzo hir vorscreven steyt, 
oppe ener stede, bynnen deme lande to Holsten, wor et deme vorbenomeden her Wulve 
edder synen erten op eher stede beheghelik is unde ere ghelt ununtferet sy. Unde 
. were it dat desse vorbenomede ‘her Wulf darane vorbuwet hadde, he edder syne erven, 
eizo oppe -druttych mark Lubesch, de sehole wy edder unse erven eme edder syne erven 


f Bal. eine anbere Irkunde et in bem Bereihni, Rordalb. Studien 111, 2, p. 253, N. 88, 
weiche id nidt gefepen babe. , | , . 
2 hetich bie lirfunbe. 
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wedder gheven myd dessen vorbenomeden summen, in alle der wyse alzo hir vorscreven 
steyt. Unde wylke tiid dat wy edder unse erven den vorscreven hof unde gud losen 
wyllen van her Wulve edder van synen erven, so schole wy den vorbenomeden her 
Wulve edder synen erven em to vorne tosegghen to sunte Mychahelis daghe, unde to 
deme neghesten paschen de denne darneghest volghende is syn umbeworen ghelt gheven, 
. in alle der wyse alzo hir vorscreven steit. Alle desse vorscreven stukke love wy vor- 
benomede. hertich Gherd unde unse erven dem vorbenomeden her Wulve unde synen 
erven stede unde vast to boldene, sunder genygherleyge arghelist edder holperede de . 

uns edder unse erven in genygherleyge wys moghen to vromen komen edder den vor- 
besomeden her Wulf edder syne erven in genigherleyge wys moghen to schaden komen. 
Unde hebben des to merer betugnisse alle desser vorscreven stukke stede unde vast 
to holdene, unse ingheseghele myd willen ghehenghet laten vor dessem bref. De ghe- 
gheven unde screvem is na der bort Godes dusent jar drehundert, in deme neghene 
unde neghentighestem jare, des vngdaghes na des hilghen lychames daghe. 
^. Siegel abgerissen. | 
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CCCXII. 


Herzog Grid) (L) von Sachen belebnt bie Grafen Gerhard (IE), So: 
bann (II.), Abolf (VI.), Waldemar und die Söhne Graf Heinridy8 (L.) 
jut gefammten Hand mit Holftein und Stormarn. 1309. Mai 161. 


Omnibus presens scriptum. cernentibus Ericus Dei gratia Saxonie, Angarie, West- 
phalie dux selutem ia Demino sempiternam. . Tenore presentium recognoscimus et in 
publicam proferimus notionem, quod nos nobilibus dominis comitibus Holsatie et Scho- 
wenborch Gerhardo, Johanni, Adolpho, Woldemaro, et filis domini comitis Henrici 
bone memorie, et eorum omnium veris heredibus perpetuo de heredibus in heredes, 
totam terram Holsatie et Stormarie et universum dominium domini comitis Adolphi de 
Segebergh, de quibus erat lis et disceptatio inter nos et dictos dominos comites utro- 
bique, contulimus manu unanimi que sambte hand in vulgo dicitur, jure seu titulo 
feudali, et non obstante eo quod precedentes terre'et dominia sive dividantur aut saltem 
inter hos dominos comites maneant indivisa, nihilominus cuicunque heredi dicti domini 
comites aut eorum heredes aliquam partem terrarum et dominiorum predictorum assi- 
gnare et dividere voluerint, eidem conferimus jure feudali, servata et obtenta manu una- 
nimi, sicut superius est expressum. In quorum evidentiam sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum et actum Berghedorp, anno Domini 1300. feria sexta ante 
festum pentecostes. 


U Die beiden folgenden Urkunden, obfhon mehrmals gebrudt, find bei ber Zufammenftellung ber Rad: 
träge aus ben Jahren 1350 — 1400 überfehen worden. Sie find guerft mitgetheilt in der Gottorpfehen 
Otreitfrift: An Ihr. Kapferl. Majeft. Abgelaffenes aller:unterthänigfted Schreiben ..... wegen ber Barm: 
febtihen Sarthe. 1708. fol. Beilagen N. und O. p. 38. Die Urkunde D. Erichs fiimmt übrigens fai 
wörtlih überein mit ber D. Sobanns von 1307, oben N. XVIII, p. 21. 
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COOXIEH: 


Derzog Rudolf voit Sachen beichnt den‘ Grafen Zohann (TE) mit feinen 
Kıitheile an bein Lande imb mit bein was früher bed Grafen Adorf (V.) 
und Johann (EL) -geivelen tft. 1319. April 144 ^ 


In Ghodes namen amen. Wie Rodolf van Ghodes gnaden herthoghe thu Sassen, thu 
Engheren, thu Wistfalen, unde thu Brenen greve; unde borchgreÿe thu Maghede- 
burch, biekennen des in dessen openen breven , | dat wie mit volborde unser leven 
brodhere unde unser rechten erven hebben” gheleghen redeliken unde rechtliken greven 
Johanne thu Holzathen, des edelen kumig Ericus brodher van Danemarken, unde sinen 
rechten erven, alle he herschaft dhe sine olderen unde he unde sine rechten « erven thu 
rechte vai uns untfan scholen, sunderliken dhe twe dhel dhes landes thu Stormaren. 
Och hebbe we eme gheleghen alle de herschaft dhe uns anevallen was van greven 
Adolfus weghene dhes alden, vortmer dhen Kyl. beide hus unde stat, unde alle de 
herschaft dhe greven Johannes was dhes alden, dhe noch leveth, dhe nu greve Johan, 
dhes kuninges brodher van Danémarken, hevet in sinen weren, dhe di sulve vor- 
sprokene greve Johan dhe alde vorsumet hevet an uns, dhat wie bewisen moghen mit 
alleme rechte. Were och dhat jenich man dessen vorbenomeden greven Johanne thu 
" Holzathen, dhes edelen kuning Ericuz brodher van Danemarken, odher sinen rechten 
erven, mit gichte in dessen vorbeschrevenen herschaflen bieweren odher hinderen wolde, 
dhes schole we ene waren thu sinen noden, unde war wie ene thu rechte waren scholen. 
Uppe desse ding hebbe wie entruwen ghelovetli, unde desse riddere, her Tamme Loser 
unde her Slichtinc. Desse deghedinge hebben ghedeghedinghet de edele -here her 
Hinrich van Michellenborch unde greve Otto van der Hoye. Dar was jeghenwardich 
de here van. Stotle unde desse riddere: her Detlef Wulf, her Marquart van Westense, 
her Zabel. her Volrat van Zulen, her Hinrich Wackerbart, her Johan van Bulowe, 
her Hinrich van Alverstorpe, her Luder van Plone, her Nicolaus van Wutmolte, Mar- 
quart van Kartsowe, Hinrich Storm, unde manich guth màn. Thu eyneme thughe 
unde thu eyner bekantnisse alle desser dinghe hebbe we unse ingheseghel vor dessen 
bref gheliengheth. Dit is gheschen thu Godebuze, 'do vorgan weren in der tith na 
Godes borde dusent jor, drehundert' jar, ' sesteyn jar, in sunte Tyburcius unde sunte 
Valerianus daghe darna. | 
Siegel anhängend. 


! Diefe tirtunbe if julegt aus bem Original im Geheimen Sirio mitgeteilt von Dr. Oftvalb, Zur 
Würkigung ter Cdnift: Zweite polanifhe Gróctvung p.1. Ge if oben p. 147 n. angefüßet merce. 
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CCCXIVY. | 
Die Boôtingharbe gewährt dem König Waldemar von Dänemark und [einen 
Verbündeten Sühne. wegen. der Shladt bei Langfunttoft unb ver: 
pflichtet fi zu Dienften und andern geiffungen. 1344. Auguft 8.' 


mnibus presens scriptum cernentibus universitas in Boginghærræth salutem in Do- 
mino sempiternam. Notum facimus universis,. nos cum magnifico principe vero domino 
nostro, domino Waldemaro Dei gratia Danorum Sclavorumque rege et Estonie duce 
placitasse et veraciter concordasse in hunc modum: quod omnes et singulos fauctores 
suos, fidelicet illustrem principem dominum Waldemarum Dei gratia ducem Jucie, 
homines suos et universos in Kiærhærræth habitantes et dominum Boecium sacerdotem, 
una cum amicis suis et cognatis, necnon omnes alios qui cum eo in bello contra nos 
‚apud Langsunttoft gesto fuerunt, et eorum heredes, ab impeticione nostra et here- 
dum nostrorum penitus dimittimus excusatos per presentes. Insuper obligamus nos 
et heredes nostros firmiter astringendo sub fide nostra corporali et juramentis in 
sanctos Dei prestitis, quod ipsi domino nostro regi Waldemaro et suis veris heredibus 
adherere debeamus fideliter serviendo toto posse, et nulli alii domino in mundo 
existent. Promittimus etiam nos veraciter obligando ad serviendum sibi in quolibet 
anno semel, ubicumque infra limitem terre sue nos habere voluerit, contra quascunque 
personas, preter mcolas nostri hæræth, cum quingentis viris. armis et equis sufficienter 
expeditis. Preterea sibi suum lerragium, certos redditus, excessus et omnia alia emer- 
genda sibi de nostro hæræth debenda, una cum brodensalt et sylværstuth sibi per nos: 
injuste abjuratis, annuatim sine omni contradictione devote et expedite persolvemus. 
Cum autem stabularius suus nos visitare voluerit, seu aliquis alius nuncius auttenticus? 
nobis a dicio domino nostro rege missus fuerit, pro placitis nobiscum tenendis aut aliis 
negociis ipsius domini regis apud nos expediendis, pro ipsis obsides ponemus, eos, 
quamdiu nobiscum moram fecerint, cum suis sequacibus, omni falsitate procul mota asse- 
curando.  Placita eciam debitis temporibus et statutis diebus, obedientes visitemus se- 
cundum requisitionem stabularii, juri stando secundum leges terre nostre. Sed si aliquis 
rebellis et juris transgressor in provincia nostra inventus fuerit hujusmodi placitaciones 
non observans, nos ipsum cogemus Rypis aut Tundær pervenire et ibidem jure stare 
pro delictis. Posueramus insuper memorato domino nostro regi obsides pro injuriis sibi 
per nos illatis, et pro argento sibi pro dictis injuriis per nos promisso, videlicet de 
qualibet domo sex solidos sterlingorum secundum beneplacitum suum persolvendo. In 





À Gedrudt von Didefen , Rerdfriesian®, im. Gtaatsé. Mag. VIE, p. 649, aus bem "Original im 
Geheimen Archiv. Ih babe geglaubt doch auch bie wichtigen bie öffentlichen Berhältniffe der Lanbesperren 
zu Nordfriesland betreffenden Urkunden nogmals in biefer Sammlung mittpeilen zu müffen. ^ 

. 2 attenticus bie Ausgabe. 
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cujus rei testimonium sigillum nostri hæræth. presentibus duximus apponendum. Datum 
Langsunttoft anno Domini 1344. dominica proxima ante diem beati Laurencii martiris. 


Siegel anhängend. 


CCCXY. 


Der König (Eduard III.) von England fchreibt (bem Grafen Veinrid II.) 
unb nimmt bie angebotenen Dienfte an. (1353). April 20, ! 


A nice carissime. ‘Relacione fidelium nostrorum Bartholomei de Burghersshe filii et 
Stephani Romelou affectionem, vestram erga nos et oblatum vestrum ac eciam plurium 
vobiscu m galeatorum obsequium leto concepimus intellectu. De quo vobis plurimum 
regraciamur, rogantes, quod eandem affectionem velitis tenere temporibus successivis, 
et cum tempus occurrerit et vobis significabimus, 4n nostrum auxilium vos parare. Et 
erga vos semper proponimus sic facere quod debemus, quod eritis merito contentati. 
Ámiciciam vestram conservet Altissimus ut optamus. Datum in palacio nostro West- 
monasterio, 20. die Aprilis, anno regni nostri Ánglie vicesimo septimo, regni vero 
nostri Francie quarto decimo. 


Das Siegel von rothem Wachs hängt an. — Ueberschrift: per regem Francie et Anglie. 


'CCCXVI. 
Vertrag über ben Dienft ded Grafen Deinrid (EL) mit bem Sénig 
(Eduard IH.) von England. 1355. November 12.2 — 


Ceste endenture tesmoigne, que Henri 
counte de Hulstein est devenuz home a 
tres exellente prince roi d'Engleterre et de 
Fraunce, cest assavoir, que le dit counte 
servira le roi ove. cent helmes et cent 
paunsers, et de venir a lui, quant il lui 
mandra, pour sa guerre, prenant les gages 


He indentura testatur. quod Henricus 
comes de Hulstein devenit ligius homo 


excellentissimi principis et domini, domini 


Edwardi regis Anglie et Francie illustris, 
in ferma subscripta; videlicet quod idem 
comes deserviret predicto domino regi cum 


.centum. helmes et centum paunsers; et ad 


! Geprudt von Lappenberg, im Archiv ber Gefelifchaft für ältere Deutfche Gefrhichtsfunde VI, p. 913, 
nach “einer Dittheilung von Rofenvinge aus bem Geheimen Archiv. 
2 Gebrudt a. a. D. Der franzöfifihe Tert fbrint das eigentliche Original. gu fein, bem "d eine 


lateinifje Ausfertigung beigegeben wurde. 
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d'Engleterte de son houstiel, venant, de- ' ipsum veniet pro guerris ipsius domni re- 
morant et retournant en la guerre de roi. — gis, quociens fuent premüriitus, perci piendo 
Pur toutes choses, sur les dites gages,  vadia hospicii dicti domini regis ih Anglia 
et pur lomage et le service faire il avera — consueta, veniendo, morando in guerris 
a sa vie dieux mille escuz par an, paiez predictis, et exinde redeundo. Pro omni- 
as dieux termes, lun moite a la pasqz, et bus, absque remuneratione sibi ultra vadia 
lautre moite a la seint Michel. En tes- illa facienda, et quod predictus comes pro 
moignance de queux choses le tres excel- homagio et servicio suo faciendis habebit 
lente prince et le counte sur cestes en- ad totam vitam suam duo milia florenorum 
dentures ount mis lors seaux. Donne a de stuto per annum, percipienda ad duos 
Cales, le 12. jour de Novembre, lan du — terminos, unam videlicet. medietatem så 
grace mill. CCC. cinquante cinkq. festum pasche, et aliam medietatem ad fe- 
Siegel des Königs aus rothem Wachs. stum sanct Michaelis. In cujus rei testi- 
| monium predictus domimus rex magnum 
sigillum suum. et prefatus comes sigillum 
suum huic indenture olternatim apponi fe- 
cerunt. Datum apud Cales, duodecimo die 
Novembris, anno Domini millesimo trescen- 

tesimo quinquagesimo quinto. 


CCCX VII. 


Der König (Eduard LIE.) von England fchreibt (dem Grafen Deintih IL), 
dankt für Gefihente unb bittet um Mittheilung von neuen Nathrichten. 
8. a. Zuli 16.! 


Nobitis vir, fidelis noster dilecte. Literas vestras, quas per presencium bajulum vestra - 
nobis amicicia destinavit, recepimus, earumque seriem pleno collegimus intellectu; de 
quibus, necnon de pulcro falcone, quem nobis misistis per eundem, vobis grates exsol- 
vimus cordiales; fidelitatem vestram affectuose rogantes et attente, quatinus de novis 
et rumoribus penes vos et partes vestras vicimus emergentibus nos certiorare de tempore 
in tempus per literes vestras velitis. Unde vobis temeri volumus ad actiones raultiplices 
graciatum. Semper etenim, fidelis noster dilecte, in his que ad vestrum honorem et 
commodum cedere poterint, nobis significare velitis fiducialiter vota vestra. Datum 
sub privato sigillo nostro, apud manerium nostrum de Brokenhurst, 16. die Julii. 
Das Siegel aufgedrückt. Vouchrift: per regem Anglie 
1 Gebrudt a. a. ©. p. 914. 
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COCXVIH. 


Die Edomöharde verfpridt bie Grafen. Heinrih (II.) uud Adolf (VIL) 
beim Angriff auf andere Harden nicht zu hindern. 1358. Januar 20. ! 


Omnibus presencia visuris vel audituris consules ac communitas in Edumshæret salutem 
in Domino. Intelleximus, quod nobiles domini domini Hinricus et Adolfus comites Holt- 
tacie et Stormarie Byltryoghæret, Pylwrymhæret, Wyrykhæret et parrochiam. Morsum 
hostiliter eum mapu forti intendant visitare propter inimicicias speciales et patentes. Quare 
nos qmnes et singulos dics dominis nohis dilectis promisimus et promittimus data fide 
per presentes, quod homines et boma sua in prefatis provinciis, videlicet Byltrynghæret, 
Pylwrymhæret, Wyrikhæret et in parrochia Morsum commorantes, contre prefatos do- 
migos in nullis defendere et hona, eorum secrete vel palam nequaquam custodire, sed 
Apses dominos .cum eorum comitatu promovere el non inpedire, volumus et dehemus 
cum effectu, In cujus rei testimonium sigillum nostre provincie presentibus est appen- 
sum. Detum anno Domini 1300. quinquagesimo octayo, in die sanctorum Fabiani et 
Sehastiami martirum. | 


CCCXIX. 


Die Hordbüllharde verpflichtet fid dem König Waldemar und feinem Staller 
Waldemar Zappy zu dienen. 1359. Februar 3,1 


O mnibus presens scriptum cernentibus consules ceterique meliores Horsbyhæræth in- 
habitantes totaque communitas ibidem salutem in Domino sempiternam. Notum facimus 
universis presentibus et futuris, quod in presentibus litteris obligamus nos et nostros 
successores, prestita super hoc fide eorporali, ilustri principi domino nostro dilecto 
domino Waldemaro Dei gratia Danorum Sclavorumque regi 4c suis veris heredibus, nec 
non Waldemaro Zappy stabulario suo, vel cuicunque stabulario quem nobis deputaverit 
post eum, "fideliter deservire et subjective obedire, nec ei postmodum in aliquo desistamus 
vel aliquatenus abrenunciamus. In cujus rei testimonium sigillum nostri hereth pre- 
sentibus est appensum, Datum anno Domini, 1300. .quioquagesimo nono, in die hegti 
Ansgarii episcopi, BAN E 

^' "t Gebrudt bon Süifelfen, Rorbfriedlanb d. d. D. p. 644; au$ bem Original im Geheimen Sirio, ^ 


« . 1 : L 
2j Pe . 244 er Sr. 0. 42 NG. Iu L] ‘+ À [] 
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CCCXX. 


Graf. Sobann (IEE.) und Adolf (VII) berechnen dem Herzog Albert von 
Meklenburg den Schaden den ihnen König Waldemar von Dänemark 
zugefügt bat. (13592). ' 

Concept im Geh. und Haupt Archiv zu Schwerin. 


W etes scole gi leve om hertoghe Albert van Meklenborgh, dat dit de scült is, de 
wi greve Johan unde greve Alef unse sone greven to Holsten unde to Stormeren gheven 
koningh Woldemar van Denemarken: Des ersten dat he unse lant to Vemeren, dat 
he us af want, unde an der sone de uns unse om hertoghe Barnym van Stetthyn 
künghede *, scolde vri unde unbeworen hebben wedder antwerdet, na der künghinghe 
heft uns mit unrechte vorbiholden unde darane scadit an scattinghe mer den twe 
dusint marc Lubisch. Vorimer umbe unse vanghene de us unse vorbenemede om van 
Stettin los sprac, de alrede biscattet sint unde noch biscattet werden, dar wi an grotem 
scadem mede besittet, noch nicht en heft beyde dat vorsproken lant to Vemeren unde 
de vanghene, de uns sine denre als de hertoghen van Sassen mit den eren afvinghen 
an dem lande to Rasseborgh unde to Holsten, vriet unde quitet, als he van rechte 
scolde. Vortmer dat hertoghe Albert van Sassen sin helper na der kundinghe der sone 
uns unde usen landen heft ghescadet mer denne veer dusent marc Lubisch, dat wi 
biwisen willet als wi van rechten scellen. Vortmer dat sine denre ut sinen sloten 
unde wedder yn vefteyn scepe, als uns ghesecht i is unde weten, ne wedder myn edder 
mer, hebben ghenomen us unde usen lüden op der see unde darane scadit binnen 
der sone mer den dusint marc Lubisch. 


f 


CCCXXI. 


. Der König (Eduard III.) von England fdreibt (bem Grafen Heinrich IL.) 
unb entfdulbigt ben Verzug in Bezahlung feines jährlichen £ebns. 
8. a. Quli 13.° 


Nobitis vir, amice noster carissime. Literas vestras nuperrime nobis missas leta manu 
recepimus earumque continenciam maturo collegimus intellectu, amiciciamque vestram de 
bono gestu. vestro erga nos a jam diu nobis noto multiplicibus actionibus graciarum 


1 Dies Schreiben feheint nicht lange nach bem Bertrage vom 30. October 1858, oben N. CLXXXIX, 
p. 337, aufgefebt zu fein. Graf 3ojann farb fon 34. März 1859. 

3 Dies fommt in ber angeführten Urkunde $. Barnims über den Brieden fréili nicht vor. 

3 Gebrudt s von Seppenbers a. a. ©. p. 916. 
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prosequimur, eundemque gestum a vobis per incrementa votiva continuari petimus ip 
futurum. Et provide per Dei graciam ad vos et statum vestrum imposterum .oculum 
telem dirigere studebimus, quod exinde, prout indubitanter speramus, contentari merito 
debeatis. Et de retardacione solutionis feodi vestri annui vobis per nos concessi ami- 
cicia vestra quesumus non miretur, cum in nobis, novit Deus, ad presens non steterit 
propter causas arduas et diversas; set pro constanti tenere debetis, quod ad diem per 
consilium nostrum vestro scutifero declaratum, prout ipse plenius vobis dicet, de eo 
quod mde aretro fuerit solucio plenaria vobis fiet; et semper, amice carissime, votis 
vestris annuere curabimus in his que facere poterimus bono modo. Datum sub privato 
sigillo nostro apud castrum nostrum de Wyndesore, 13. die Juli. . 
Das Siegel hinten aufgedrückt. Ueberschrift: per regem Anglie. 


CCCX XII. 


Graf Heinridg (IL) ernennt ben Gotidalt Bredevelt zu feinem Bevol- 
mádtigten um zwei rudftåndige Termine feined jåbrliden Gehalte 
von dem König Eduard von England eingufotbern. 1362, December 13,1 


Henricus Dei gratia terre Holsatie comes et Stormarie dominus notum facimus uni- 
versis presentes literas inspecturis, quod nos de legalitate, prudentia et industria dilecti - 
nobis in Christo Gotthescalci Bredevelt mercatoris ad plenum confidentes, fecimus, con- 
stituimus et solempniter ordinavimus, ac tenore presentium facimus, constituimus et 
ordinamus nostrum certum et indubitatum attornatum ,. syndicum et procuratorem gpe- 
cialem dictum Gottescalcum ad comparendum et se nomine nostro ut procurator noster 
presentandum potentissimo et serenissimo principe domino Edwardo Dei gracia rege 
Anglie et domino Ybernie ejusque magno consilio et quibusque aliis suis auditoribus 
et ofliciaris; et ad petendum, exigendum, recipiendum, recuperandum et habendum 
ac habuisse et recepisse confitendum pro nobis et nostro nomine, illos quingentos no- 
biles auri bonos et legales de conio suo de termino pasche, et alios quingentos nobiles 
auri bonos et legales de dicto conio de termino sancti Michaelis archangeli nuper lapsi 
nobis debitos, ratione redditus nostri vitalis nobis hactenus per eundem dominum reger 
ässignali et concessi quolibet anno ad dictos duos terminos, quamdiu vixerimus "et 
fuerimus in humams; necnon ad petendum et recipiendum ut supra omues et singulas 
erragias, quot et quales sint restantes ad solvendum nobis de. terminis dedum ' ante 
terminos supra expressalos preteritis, ratione redditus nostri vitalis memorati; et ad 


! Gebrudt a. a. D. p. 915, nad einer fibemirten Copie ber Stadt Gent vom 6. März 1960. 
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quitandum libere. et absolvendum nomine nostro prefatum domimum regem de hiis que 
recipere se confinget ac datis, et pacta de non petendo aliquit amplius imperpetuum 
facienda; et insuper si neeesse fuerit ad componendum, paciscendum et transigendum 
eompositiones; pacta et transactiones faciendum et firmandum cum omnibus solempnita- 
tibus firmitatis et clausulis circa hec congruis et opportunis, et quodlibet jusjurandum 
in animam nostram faciendi, necnon omnia alia et singula dicendi et faciendi, que m 
predictis fuerint dicenda et facienda, et que nosmetipsi faceremus ac dicere ac facere 
possemus, si presentes personaliter essemus, etiam si talia essent que mandatum de jure 
exigerent, specialius. Promittentes fide nostra media firmum et ratum perpetuo pro 
mobis et nostris successoribus nos habituros et non contraventuros, quidquid. per dictum 
nostrum attornatum et procuratorem actum, receptum, quitatum seu promissum fuerit 
quoquo modo in predictis et quolibet predictorum et in connexis et dependentibus ah 
eisdem, sub bonorum nostrorum quorumcunque presentium et futurorum ypotheca ef 
obligatione. In cujus rer testimonium presentes lileras scribi jussimus et sigilli nostri 
munimine roborari. Datum in civitate Lubecensi, die beate Lucie virginis, mensis De- 
cembris, anno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo secundo. 





CCCXXTII. 


König Eduard (III.) von England bezeugt bap er bem Gotjchalt Bredevelt 
für den Grafen Heinrich (EL) im Sabre 1359 20 D unt 1000 Srt 
auögezahlt Bat. 1366. März 28 !. 


Eawardus Dei gracia rex Anglie, dominus Hibernie et Aquitanie, Omnibus ad quos 
presentes litere pervenerint salutem. Scialis, quod septimo die Junii, anno gracie mille- 
simo trescentesimo quinquagesimo nono, viginti marcas, necnon vicesimo secundo die 
Augusti tunc proxime sequenti mille marcas Godescalco de Bredevelt ad opus dilecti 
et fidelis nostri Henrici comitis Holsacie et ejus nomine solvi fecimus de thesauro 
nostro. Et hoc ex ceteris causis rationalibus vobis significamus et ad vestram noticiam 
per presentes volumus devenire. In cujus rei testimonium has literas nostras fieri feci- 
mus patentes. Datum sub privato sigillo nostro apud castrum nostrum de Wyndesore, 
28. die Marcii, anne gracie millesimo frescentesimo sexagesimo sexto. 


L Getruft a, à Du p, 917, 
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OCCXXIY. 
Die Våtingharde Huldigt ben Grafen Heinrich (EL) unb Claus. 1377, 
Banwat 7. ! 


Ain de dessen breef seen unde horen lesen, wy menen bederven man unde herdis- 
lude de se wonem in deme herde to Bokincherde, bekennen des unde betughin in 
dissem openen breve, dat wy den eddelen ludin Hinrike. unde Clawese, broderen, van 
Godis gnadin to Hofstin unde to Stormeren grevin, unde erin rechtin ervin, huldeghet, 
sworen unde vorbundin hebbin, bi een unde bi erin rechtin [ervin] ewighin unde jummeer 
meer in gudin truwen to blivende, sundir arghelist. Vortmeer wy bederven herdislude 
vorbenomet verbinsen uns ande hebbin uns darto vorbundin myd unsin eydin, bi den 
vorbenemeden heren unde erin rechtin ervin, to helpinde to al erm nodin, wes den 
vorbenomeden heren, erin rechtin ervin, anvaltende unde werjende is, im gudin truwen, 
sundir argelijst. Vortmeer weer jenichman in dem vorbenomeden herde, de den vor- 
benomeden heren, erin rechtin ervin, ensethe eddir myd welde ensitlin wolde, myd 
err rechticheyt unde myd erir plicht, uppe den eddir uppe dee scolde wy bederven 
herdislude vorbenomet den vorbenomeden heren unde erin rechtin ervin helpin er rech- 
ticheyt unde plicht to vórderne, in gudin truwen, sundir argheliist. Vortmer weer jenich- 
man in dem vorbenomeden herde, de se unse lant unde lude róvede, scinnede, brande, 
eddir arghin welde, wanneer uns den de vorbenomede heren, ere rechtin ervin, edder 
ere ammellude van erir weghene, «ns dat lo enbodin unde kundigheden, so scolde wy 
bederven herdislude vórbenomet den vorbenomeden heren, erin rechtin ervin eddir erin 
ammelludin van erir weghene, rechtis help ovir den. Wer dat wy des nicht doen 
en kundin, so scolde wy den hatem unde arghin helpin in gudin trawin lik unsin opin- 
baren viendin, sundir argelüst. Vortmer so wille wv bederven herdislude unde seolen 
dea vorbenomeden heren, erin rechtin ervin, al ere rechticheyt unde al ere plicht, 
unde wes wy deme koningne, dem God gnedich si, plichtich weren unde plichtig sint, 
doen unde ghevin bi unsin eydin, alzo wy swôrin hebbin in gudin truwen sundir arge- 
hjst. Alle disse vorscreven stucke unde erticule love wv menen bederven herdislude 
van Bokincheret vorbenomet, unde hebbin se ghesworen stede vast ewyghin jummer 
meer te holende sundir argelijst, unde hebbin unsme herdis inghezegel myd gudir wiit- 
scop des gantzim herdis hengit latin vor dissen.breef, de se gherin unde screvin is nu 
Godis bort drytteynhundert jar, in dem seven unde seventighin jare, des neghestin mid- 
wekens na twelftin. 
Siegel in. grünem Wachs. 


! Gebrudt Midelfen , Rordiriestant a. &, ©. p. 646. 
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CCCXX V. 


Das Kirchfpiel zu Lee Dulbigt bem Herzog Grid) (EV.) von Sadfen. . 
1377. April 5.! 


W, menen lude de wonachtich sien in dem kerspele to Lee bekennet unde betughet 
in dessem openen breve, dat wy hebben ghehuldighet lovet unde sworen, unde huldi- 
ghet lovet unde sweret in dessem jeghenwardighen breve usem leven gnedighen heren 
Erike hertoghen to Sassen to Engheren unde to Westfalen, heren to Lovenborgh, 
unde sinen erven, by en in guden truwen to blivene und to donde alze bederve truwe 
" man erem heren to rechte scolen, unde vortmer to, ghevende unde to donde alle des 
wy en van rechte plichtig sin. To witliker bekantnisse unde to merer betughinghe 
hebbe wy uses kerspels. ingheseghel an dessen bref ghehenghet. Ghegeven na Godes 
bort drytteinhundert jare, darna in dem neghen unde sevenfighesten jare, des ersten 
sondaghes na paschen. : 


CCCXXVI. 


D. Lembef zu Ripen quititt dem Vogte Gbriffian Frelleffon får bie von 
diefem erhobenen Abgaben. 1382, Februar 21.2 


O mnibus presens scriptum cernentibus Henkinus Lembec, capitaneus castri Ripensis, in 
Domino salutem sempiternam. Notum facio universis presentibus et futuris. quod sub anno 
Domini millesimo trecentesimo octogesimo secundo, sexta feria proxima ante domimcam 
Invocavit me, habita computatione diligenti inter ostensorem presentium Christiernum 
Frellefson advocatum meum et famulum, et me, idem Christiernus michi de omnibus et 
singulis, per ipsum nomine meo de civitate Ripensi ac ceteris omnibus et singulis ex- 
actionibus et provinciis castro Ripensi adjacentibus, quibuscunque nominibus vocantur, 
perceptis et postmodum nomine meo erogatis, plenum fecit computum et sufficientem 
reddidit rationem,. unde ipsum Christiernum et suos veros heredes ab omni râtiocinio 
et computo, michi vel meis heredibus in posterum faciendis, liberos dimitto penitus et 
. excusatos, fidelitati ipsius Christierni regratians michi. in omnibus ostense. Datum meo 
sub sigillo in tesimonium et cautelam firmiorem. Anno et die suprascriptis. 


2 Gebrudt bei (Hugo), SBerit von bem Redt bes Baufes Braunfihweig und Lüneburg, Beilagen 
N. XXIX, p. 38. 


2 Gebrudt von Midelfen a. a. À. p. 647. 


^ * . . t4. 
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CCCXX VII. 


Herzog Gerhard giebt der Stadt Didedloe dad Recht zwei Höfe bei der 
Stadt von £übed einzulöfen und verpfänbet fie ihr für 850 Mark. 
1394, Dctober 21. 


Regestum Christiani I. 


Wy Gherard von Godes gnaden hertoge to Sleswik, wy Clawes unde Albert van der 
sulven gnade alle greven to Holsten to Stormaren unde to Schowenborch bekennen 
openbare in desseme jegenwardighen breve unde betugen vor allen den jennen de 
dessen breff seen edder horen lezen, dat wij myt beradenem mode unde na rade 
unser radgevere den beschedenen manoe Hinrike Eylardes, Corde Schuvere, Ludeken 
Muntere, borgermesteren, unde deme ganzen rade to Oldeslo unde eren nakomelingen 
hebben gegunnet myd gudem. willen unde ghunnen der losynge unser twier hove vor 
Oldeslo, der de ene belegen vs buten den besten dore, den unse vedder greve Johan, 
den God gnedich sy, koffte van heren Hermen von Tralow anders geheten van Wiger- 
strade ichteswannes ridder, unde de ander belegen is buten den Hamborger dore, den 
ok unse .vedder vorbenomet koffle van heren Hinrike van Tralowe anders geheten de 
Stolte ok ichteswanne en ridder,. welkes hoves de acker dat meyste deel belegen 
buten den Molengraven dore, also dat se de vorbenomeden hove lesen mogen van 
den borgeren van Lubeke de se nu to pande staet vor achtehundert mark unde vef- 
tich mark penninge also to Lubeke unde Hamborch genge unde geve synt. : Desse 
vorbenomeden twe hove hebhe wij den sulven borgermesteren unde radmanne to Oldeslo ' 
unde eren nakomelingen vorpandet myt alle eren tobehoringen,. alse myt wellen, hoven 
unde ackere, myt wisschen, weyden, broken, müren, lornen, myt holen, busschen, 
stuvede, myt watere, waterelope, myt waterstowynge, myt diken, vischen unde myt 
visscherie, myt wegen unde myt landscheden, alse se myt der grund, droge unde 
nath in erer veltmerke unde landschedinge belegen unde begrepen synd, myt alleme 
rechte unde richte, hogest unde sydest, alse in hals, in hand unde myt alle deme 
dat darto horet, myt deme mesten unde myt mynnesten, unde inyt aller vryheyt unde 
besittinge alse unse vedder greve Alf.vore unde wij na je vrigest beseten "hebben beth 
to desser tid. Jodoch beholden wij uns unde unsen erven, dat; wij visschen mogen 
laten uppe den vorbenomeden diken to unser behoef wannere wij sulven komen to 
Oldeslo. Unde dyt vorscreven gud schole wij unde willen den vorbenomeden borger- 
mesteren radmannen unde eren nakomelingen waren to ewigen tiden, de wile dat id 
ere pand is, unde vrigen van aller ansprake enes jewelken de vor recht komen wil, 
unde wes van desseme gude kumpt van nure unde van. ingelde, dat scholen desse 
52 
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sulven borgermestere radmanne unde ere nakomehnge uppeboren unde in erer staed 
nutticheyt keren wor en dat even kumpt, unde dat schal men en nicht afslan in der 
summen der vorbenomeden pen(ninge). Vortmer mogen desse. sulven borgermestere 
. radmanne unde ere nakomelinge dyt vorsereven gud vorsetten unde vorpanden vor de 
vorbenomeden summen penninge gestliken personen edder werliken, also dat id uns 
unde unsen erven nicht entferdet werde sunder unse unde unser erven esschinge unde 
vulbord. Vortmer hebbe wij uns unde unsen erven de losynge des vorscreven gudes 
beholden to ewigen tiden, also dat wij dat wedder lesen mogen to unser egenen be- 
hoeff unde to unsen kosten to allen sunte Martens dagen bynnen den achtedagen, unde 
wan wij unde unse erven dat wedderlosen willen, dat scholen wij unde unse erven 
deme Oldeslo, de denne to der tijd ys, de weddelosynge des vorscreven gudes open- 
bare kundigen eyn jare to voren bynnen den achtedagen sunte Martens, unde .geven en 
des negesten jares dat darna kumpt in sunte Martens dage edder bynnen den achte- 
dagen in ener summen achtehundert mark unde veftich mark pen(hinge) ‚else hir 
vorscreven synt, unde de sulven borgermestere radmanne- unde ere nakomelinge scholen . 
to der sulven tijd uppeboren van deme vorbenomeden gude ere renthe unde hure 
sunder jenigerleye hinder unde bekummeringe unser unde unser erven amptlude unde 
vogede. To tuge alle desser vorscreven stucke hebbe wij myt willen unde myt wis- 
schope unse ingesegele an dessen breff gehenget laten. De gegeven unde geschreven 
ys to Plone, na Godes bord drutteyn hundert jare, in deme veer unde negentigesteme 
jare, in deme dage des hilgen Elven dusent megede. Hir hebben over unde en ge- 
wesen to tuge desser vorscreven stucke unse truwe manne unde radgevere her Breyde 
van Rantzowe nitter, her Hinrik van deme Zee provest to Sleswik, her Marquart 
Hoveman doemhere to Bremen, her Engelbrecht Louwe kerkhere to Vlensborgh, Snote 
van Bokwolde unde Detlef Walstorpe, unde vele andere truwewaerdegher lude. 


CCCXXVIII. 


Die Edomöharbe unb Biltringharde fd)reiben bem Herzog Gerhard wegen 
ihrer Bedrangniß burd) Waffernotb unb burd ben Streit ded Agge 
unb Nihild und bitten um Abhülfe. 1398. März 30. ! 


An den erbaren heren hertoch Gherd tho Sleswych van Ghodes gnade en ghreve to 
Holsten unde tho Stormern unde tho Scowenborgh, wy mene radlyude unde wy meyne 
bunden tho Edomsheret unde Beldringheret unzen denst unde underdanycheith tho aller 


! Gebrudt von Mibelfen a. a. À. p. 648. 
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stunde bereyd. Wy doon yue wytlyk yver erbarheyd unde yuer walt, unde klaghet yue 
unze nood unde unze yamer, dee wv hebben van waters nood unde van unvrede, de 
wy hebben van Aggens wegene unde van Nykyls, unde wy konne dat nycth beteren 
unde wandelen zunder gnade unde yuer hulpe, unde dych unde damme mothen over 
dat ganze land ryden, zunder dat gy yue dartho otmodegen dat ghy zhe beyde vorlike . 
unde vorene. Were dat zake dat ghy over ere beyder zake nyct wezen konde, zho 
bydde wy yue umme Ghodes willen unde umme de walt wyllen de yue bevalen vs, unde 
geveth deme lande yue yawort dartho unde vue hulpe, upe dat dat zhe beyde Agge 
unde Nichils moge vorliken myt recthe unde myt duanghe. Done ghy deser twyer 
een nycth, zo werd: dat land vorderved unde de luyde mochen dat rvumen. Vortmer 
bydde wy yue denstliken, dat ghy utzenden Trugyls Henkynson unzen staller van yuer 
wegene, edder enen anderen, de yue recticheyt upbore unde den armen bunden recth 
behelpe, wente yuve rectecheyt schal nu unde halle tyden rede wezen. Leve here 
myt hulde unde myt wyllen bidde wv desses breves éyn antward. Datum anno Domini 
1398. in sabbato Palmarum, nostris sub sigillis. 


Das erste Siegel anhängend. 
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 VÜrkundenfommlung. 
Schleswig: Holftein - Lanenburgifchen Gelellichaft 


für 


| vaterländifche Gefebicbte. 


Zweiten Bandes dritte Abtheilung. 


| Kiel, 
in Commiffion ber 9(fabemifden Buhhanpdlung. 
1856. 





Vorwort jur zweiten und Dritten Mbtheilung. 


Bei ber Sortfepung .biefer von Michelfen begonnenen Urfunbenfamminng 
zur Gefchichte ber Herzogthlimer Schleswig, Holftein und Lauenburg habe ich geglaubt, 
ben urfprünglichen Plan in etwas ändern zu bürfen. Es fhien mir von befonberer 
Wichtigkeit, bie auf bie öffentlihen Berbältniffe des Landes und des regierenden 
Haufes bezüglichen Urkunden môglidft vollftåndig zufammenzubringen, mit ben unge: 
brudten welche zu Gebote flanben aud) bie zu vereinigen, weldye früher, aber febr 3er: 
fireut, zum Theil in nicht allgemein zugänglichen Büchern, veröffentlicht waren, um 
auf biefe Weife eine fefle Grunblage für die Gefchichte namentlich der beiden erften 
Herzogthlimer zu gewinnen. Dagegen konnte bei ven Privaturfunden nicht wohl von 
etwas anderem bie Rede fein, als wie bisher folde mitzutheilen welche ungebrudt 
waren ober bod) in wefentlich verbefferter Oeftalt vorgelegt werden fonnten. Dies 
madte bann die Conberung in zwei Abtheilungen nothwendig, von denen bie eine 
cAbtheilung 2 des Bandes) im Jahre 1848 vor meinem Abgang von Kiel vollendet 
ward, die andere (Abtheilung 3) erft faft 10 Sabre fpäter erfdeint. Allervings ift 
die Scheidung feine ganz frenge, einige Stüde hätten ebenfo gut in bie eine wie in 
bie andere Abtheilung geitellt werden Fünnen, 3. B. N. 395, 396, 397, 408 in bie 
der Hffentlichen Urkunden, N. 410 hätte entfchieven beffer bier ihren Plat gefunden. 
Das yulegt erfcheinende Heft bringt auch wieder mande Nachträge zu bem mas früher 
gegeben war. Die hier aufgenommenen Urkunden find zum Theil erft fpäter zugänglich 1, 


1 Unter biefen gehört ein Theil der Gortfebung des Lübeder Urfunbenbuds an, bas (d bis zur Stem 
Lieferung bes 2ten Bandes (S. 760) benußen fonnte. Die weitere SortfeBung wird ohne Zweifel nod) anderes 
für die Gefchichte der Herzogtfümer bringen. Ich babe mid aber bier wie in bem NRachträgen zu Bd. I bes 
gnügt, folge Stüde aufzunehmen, welche im engften Sinn ben Herzogthümern angehören, auf andere ver: 
wiefen. Die Sammfung ift alferbings für feben, ber fid mit der Gefchichte Hoffteins eingehender befchäftigen 
will, unentbehrlich. Bon Piltebrands Schwedifhen Diplomatar Habe id IV, I benugt, Band IV, 2 erft feit 
ber Bollenpung des Druds zu Gefiht belommen. Aus biefem wäre aud) nur eine Urkunde aufzunehmen 
gewefen, die &. Waldemars, in welder biefer, ingemäß beffen was er „in placitacione Lubecensi civitate 
dudum habita super introductione nostra in regnum Dacie" verfproden, beftätigt, pag Graf Johann (III.) 
bem. König Magnus von Schweden unb Norwegen für 24,000 Mark verpfünbet hat ,totam terram Schanie, 
Blekingie, Lijstrie et insule Huethen“, mit allem Zubehör; ofne Jahr, aber ofne Zweifel aug 1840. 


(1) 
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einige aber aud) bei ber erflen Bufammenftellung überfehen worden. — Gbenfo ift es 
gefchehen, bag während des Druds ber zweiten Abtheilung fi) Ergänzungen ergaben, 
bie fpäter binzugefligt wurden, fo daß nun allerdings bie Sammlung, mehr als man 
hätte wünfchen follen, einen etwas ungeorbneten Charakter erhalten bat. Dies war aber 
fon veßhalb nicht zu vermeiden, weil mit der Sufammenfiellung ver öffentlichen Ur: 
funden bis auf 1300 zurüdgegangen und fo das verooliflinbigt werden mußte was 
bie erfie von Midelfen yublicirte Abtheilung in viefer Beziehimg gegeben hatte, 
während die Reibe der Privaturfunden fid) unmittelbar an die frühere beim Jabre 
1350 anfchließt. Sd babe burd ein genaues hronologifches Regifter zu helfen gefucht, 
meldes nun, abweichend von dem des erfien Banbes, fümmtliche bier vereinigte Ur: 
Amden eben nag jenen beiden Hauptrubriken aufführt. 

Was bie hier zuerft veröffentlichten Urkunden betrifft, fo ft ber größte Theil noch 
von Michelfen in Kopenhagen gefammelt worden, theils im Geheimen Archiv, theilé 
in dem ber damaligen Schleswig-Holitein-Lauenburgifchen Kanzelei. Die Rageburger 
Urkunden aus bem Domardiv zu Strelig werben jest wie früher Mafch verbanft. 
Außerdem hat zu den öffentlichen Urkunden einen febr bedeutenden und erfreulichen 
Beitrag das Schweriner Archiv gewährt, veffen reihe Schäge Lifch fir biefen Zwed 
mit größter Liberalität zur Verfügung geftellt bat. Wichtige Theile ber Gefchichte haben 
dadurch Aufflärung erhalten. Auch den Lübeder Freunden, namentlih Deede und 
Mantels, verbanfe id manden intereffanten Beitrag. Einzelne Abfhriften haben 
außerdem früher ber Gapitain Schröder, neuerdings Biernagli geliefert. 
Cnblid) babe ich felbft manderlei beifteuern Fónnen, theils aus dem Kanzelei-Ardiv 
in Kopenhagen, theile aus anderen Sammlungen, die mir fpäter zugänglich ge: 
worden find und Die id an ven einzelnen Stellen nambaft gemacht habe. Eine 
derfelben, ein Band ber Gebharbifhen Schriften auf ber Königlichen Bibliothek zu 
Hannover, gewährte außer anderem, was an gehöriger Stelle eingereiht worden, aud 
nod eine Anzahl älterer Reinfelvder Urkunden, melde in ähnlicher Weife an ben 
Schluß des Bandes geftellt find, wie e& mit denen vom St. Johannis Kiofter, 
Reinbek und ber Stadt Kiel in ben Nadtrågen zu Band I gefdeben ift! 

Was die Genauigfeit ber Abfchriften betrifft, fo laffen namentlih die von Mi: 
helfen und Lifh gemachten — und ver lebte bat bie Urkunden des Schweriner 
Archivs alle mit eigener-Hand abgefdrieben — nichts zu wünfdhen übrig; aud für 
pie, welche ich felbit beforgt babe, fann id eínfleben; fon nicht fo zuverläffig in 
allen Einzelheiten zeigten fi) bie, welche Michelfen burd andere hatte in Kopens 


! 36 bemerte nadträglid zu Seite 570, baf aud bas eben erfihienene wichtige Urfunbenbud bes 
Bisthums übed von Leverfus mehrere ältere Steinfefber Urfunben enthält, N. 38. 138. 208. 232. 590. 701. 
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hagen anfertigen laffen; am menigfien aber befriebigten Die aus bem Stageburger 
Domardiv zu Strelig, wo nicht felten an bem Tert bat nadgebeffert werben müffen, 


ohne daß e$ gelungen fein bürfte überall bas Richtige zu geben. Wie in tiefer Ber. . 


ziehung, fo läßt auch in anderer biefe Arbeit wohl mandes zu wiinføjen übrig; ; e$ 
fehlt, mie id) wohl fühle, an einer ganz gleichmäßigen Behandlung. Aber man wird 
dies hoffentlich entfbulbigen, wenn man fid) erinnert, daß verfhiebene Herausgeber 
zu verfdiebenen Zeiten bei ber Arbeit thätig waren, daß ich felber mas in Kiel be 
gonnen war bier zu einer Zeit fortfebte, da ich mich nicht mehr in bem vollen Sufam: 
menbang ber Studien befand, die zu der Herausgabe einer folden provinziellen Urkun- 
denfammlung gehören. 

Meine Tpätigkeit an biefem Werk wird hiermit wohl befhloffen fein. Und id 
will mir nur erlauben wegen der Fortfegung noch einen Wunfch auszufprechen. Cr 
befteht darin, ba an das in ber 1852 erfhienenen erften Abtheilung des dritten Bandes 
veröffentlichte Ahrensböder Diplomatar fid) einmal Fleinere ober größere Sammlungen 
von Urkunden anderer Klöfter und Stävte, bann aber aud eine Zufammenftellung 
ber öffentlichen Urkunden, ber gebrudten und, foweit fie zu erreithen find, ungebrudten, 
zunächft bis zum Ausgang des Schauenburger Haufes anreihen möge. Einzelnes habe 
ih nod hierfür gefammelt, anderes werden andere beiftenern finnen. Damit wäre 
dann wenigfiens bie Hauptfache für bie urkundliche Begründung der älteren Pair 
bet beiden Herzogthümer Schleswig und Holitein gethan. 


Göttingen, den 13. December 1856. 
G. Bait. 
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worden, bie mit eem * verfehenen nicht volftännig anfgenommen. 


Das Land Råftringen, Beurkundung der Verpflichtungen, welche bie Stedinger 
jenfeits ber Hunte gegen den Erzb. Hildebold von Bremen übernommen 101 
‚ &. Eduard von England, Antwort an Gr. Adelheid . . 413 . 
€. Grispini, Berfauf einer Rente im Lande Witow an $. BaldemarlV. 413 
Gapite zu Roeskilde, Fidemirung der Urkunde $. griebrid) IL. an À. Val: 
bemar IL. über dag Land jenfeitá der Elde und Elbe (vom 3. 1214) . 129 
Gapitel zu Roeskilde, Zidemirung der Urkunde PB. 9üeranber IV. über das . 
Land jenfeits ber Elde unb Elbe (vom S. 1236 Juni 28) . . 130 
[Holkeinfhe Ritter und Knappen, Urkunde über Dienfivertrag des Siegfried | 
und der Söhne des Otto von Plön mit 9Sübed] . . . 414 
d von Meflenburg, Berfauf verfchiedener Güter an Gr. Gerhard II. 5 
. 9übredt IL. unb Erih I. von Sadfen, fBefünmung über Bebe und 
Gericht im Lande 9tapeburg und Dupow . . 131 
Gr. Johann IL, Vertrag mit den Gr. Gerhard IL und Geinrié I. 
über dag Erbe Gr. Adolf V. . 9 
$. Albrebt I. , Beflätigung der Urkunde f. &riedrich H. über das Land | 
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Urkundenfammlung 
Schleswig: Solitein - ganenburgifihen Gciellihaft 


für 


vaterländiféhe Gefchichte. 


Zweiten Bandes dritte Abtheilung. 


| Kiel, 
in Commiffion ber Afabemifhen Sudbanbíung. 
1856. 


Vorwort zur zweiten und Dritten Mbtbeilung. 


Bei ber Sortfegung .biefer von Michelfen begonnenen Urfunbenfammimug 
zur Gefchichte ber Herzogthlimer Schleswig, Holftein und Lauenburg babe id) geglaubt, 
den urfprünglihen Plan in etwas ändern zu dürfen. Es fhien mir von befonberer 
Wichtigkeit, bie auf bie öffentlichen BVerhältniffe des Landes und des regierenden 
Daufes bezüglichen Urkunden möglichft vollftändig zufammenzubringen, mit ben unge: 
brudten welche zu Gebote flanden aud) bie zu vereinigen, welche früher, aber febr aer 
freut, zum Theil in nicht allgemein zugänglichen Büchern, veröffentlicht waren, um 
auf biefe Weife eine fefte Grundlage für die Gefchichte namentlich ber beiden erften 
Herzogthümer zu gewinnen. Dagegen fomte bei den Privaturfunden nicht wohl von 
etwas anderem die Rede fein, als wie bisher folge mitzutheilen welche ungebrudt 
waren ober bod) in wefentlich verbefferter Geftalt vorgelegt werben fonnten. Dies 
mate dann bie GConberung in zwei Abtheilungen nothwendig, von denen bie eine 
(Abtheilung 2 des Bandes) im Jahre 1848 vor meinem Abgang von Riel vollendet 
ward, bie andere (Abtheilung 3) erft faft 10 Sabre fpäter erfcheint. Allervinge dit 
bie Scheidung Feine ganz firenge, einige Stüde hätten ebenfo gut in bie eine wie in 
die andere Abtheilung geitellt werben fónnen, 3. B. N. 395, 396, 397, 408 in bie 
der Öffentlichen Urkunden, N. 410 hätte entfhieben beffer hier ihren Plat gefunden. 
Das aulegt erfiheinende Heft bringt auch wieder mande Nachträge zu dem was früher 
gegeben war. Die hier aufgenommenen Urkunden find zum Theil erft fpäter zugänglich !, 


I Unter blefen gehört ein Theil der Fortfeßung des Lübeder Nrkundenbuhs an, das ich bis zur Sten 
Lieferung bes 2ten Bandes (S. 760) benußen konnte. Die- weitere Gortfepung wird ohne Zweifel noch anderes 
für die Gefchichte der Herzogthümer bringen. Ich babe mig aber hier wie in ben Nadirägen zu Bd. I bes 
gnügt, folge Stüde aufzunehmen, melde im engften Sinn ben Herzogthümern angehören, auf andere ver: 
wiefen. Die Sammlung iff allerdings für jeden, ber fi mit der Gefchichte Holfteins eingebenber befchäfttgen 
will, unentbehrlich. Bon Hifbebrants Schwebifchen Diplomatar babe ich IV,I benugt, Band IV, 2 erf feit 
der SBollenbung des Druds zu Gefiht befommen. Aus biefem wäre aud nur eine Urkunde aufzunehmen 
gewefen, die $. Waldemars, in welcher blefer, ingemäß beffem was er „in placitacione Lubecensi civitate 
dudum babita super introductione nostra in regnum Dacie" verfprodjen, beftätigt, tag Graf Johann (III.) 
bem. König Magnus von Schweden unb Norwegen für 24,000 Mark verpfünbet hat totam terram Schanie, 
Blekingie, Lijstrie et insule Huethen“, mit allem Zubehör; ofne Jahr, aber ofne Zweifel aus 1340. 


(1) 


X 


einige aber aud bei ber erften Sufammenftelfung überfeben worben. — Gbenfo ift es 
gefchehen, bag während deg Druds ber zweiten Abtheilung fid Ergänzungen ergaben, 
bie fpâter binzugefligt wurben, fo daß nun alferbings die Sammlung , mehr als man 
hätte wünfchen follen, einen etwas ungeorbneten Charakter erhalten bat. Dies war aber 
fhon befbalb nicht zu vermeiden, weil mit der Jufammenffellung der öffentlichen Ur: 
funden bis auf 1300 zurüdgegangen und fo bas vervollflinbigt werden mußte was 
die erfie von Michelfen publicirte Abthelfung in viefer Beziehung gegeben hatte, 
während die Reihe der Privaturfunden fid) unmittelbar an vie frühere beim Jahre 
1350 anfchließt. Sd babe burd ein genaues hronologifches Regifter zu helfen gefudt, 
meldhes nun, abweichend von bent des erften Bandes, fümmtliche hier vereinigte Ur: 
lunven eben nad jenen beiden Hauptrubriken aufführt. 

Mas bie hier zuerft veröffentlichten Urkunden betrifft, fo ift der größte Theil nod 
von Michelfen in Kopenhagen gefammelt worden, theils im Geheimen Archiv, theilé 
in bent ber damaligen Schleswig-Holftein-Lauenburgifhen Kanzelei. Die Rageburger 
Urkunden aus bem Domarbit zu Gtrefig werden jegt wie früher Mafd verbantt. 
Außerdem bat zu den öffentlichen Urkunden einen febr beveutenden und erfreulichen 
Beitrag das Schweriner Archiv gewährt, veffen reihe Schäge Lifd für biefen 3imed 
weit größter iberafitit zur SSerfügung geftellt bat. Wichtige Theile ber Gefchichte haben 
dadurch Aufflärung erhalten. Auch den Lübeder. Freunden, namentfi Deede und 
Mantels, verdanfe id manden intereffanten Beitrag. inzelne Abfihriften haben 
außerdem früher ber Gapitain Schröder, neuerdings Biernagfi geliefert. 
Cnblid) babe ich felbft mancherlei beifteuern fónnen, theil® aus dem Kanzelei-Ardiv 
in Kopenhagen, thes aus anderen Sammlımgen, die mir fpäter zugänglich ge: 
worden find unb die id an ben einzelnen Stellen nambaft gemacht habe. Eine 
verfelben, ein Band ber Gebharvifhen Schriften auf ver Königlichen Bibliothef zu 
Hannover, gewährte außer anderem, was an gebóriger Stelle eingereiht worden, aud 
nod) eine Anzahl älterer Reinfelder Urfumbèn, melde in ähnlicher Weife am ben 
Schluß des Bandes geftellt find, wie e& mit denen vom St. Johannis Kofler, 
Reinbek und ber Stadt Kiel in ben Nadträgen zu Band I gefdeben ift! 

Was die Genauigkeit der Abfchriften betrifft, fo laffen namentlih die von Mi: 
helfen unb Lifh gemachten — und ber fegte bat bie Urkunden des Schweriner 
Arhivs alle mit eigener- Hand abgefdrieben — nichts zu wünfhen übrig; aud für 
pie, welche ich felbit beforgt babe, fann ich einftehen; fon nicht fo zuverläffig in 
allen Einzelheiten zeigten fih bie, welhe Michelfen burd andere hatte in Ropen: 


19% bemetfe nadträgli® zu Seite 570, daß aud bas eben erfchienene wichtige Urfunbenbud bes 
Bistpums übed von Leverfus mehrere ältere 9teinfefoer Urkunden enthält, N. 88. 138. 208. 932. 590. 701. 
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hagen anfertigen laffen; am menigften aber befriebigten die aus bem Stageburger 
Domardbis zu Strelig, wo nicht felten an bem Zert bat nachgebeffert werden müffen, 


ohne daß e$ gelungen fein dürfte überall bas Richtige zu geben. Wie in biefer Ber, . 


ziehung, fo läßt auch in anderer biefe Arbeit wohl manches zu münfden übrig; e$ 
fehlt, wie id wohl fühle, an einer ganz gleichmäßigen Behandlung: Aber man wird 
dies hoffentlich entfulbigen, wenn man fid) erinnert, daß verfhiebene Herausgeber 
zu verfdiebenen Zeiten bei ber Arbeit thätig waren, bag ich felber was in Kiel be 
gonnen war hier zu einer Zeit fortfegte, ba ih mid) nicht mehr in dem vollen Zufam: 
menbang der Studien befand, die zu ber Herausgabe einer folden provinziellen Urkun: 
denfammlung gehören. 

Meine Thâtigfeit an biefem Wert wird hiermit wohl befchloffen fein. Und id 
will mir nur erlauben wegen der Sortfebung nod) einen Wunfch auszufprechen. Er 
beflebt darin, taf an bas in ber 1852 erfhienenen erften Abtheilung des dritten Bandes 
veröffentlichte Ahrensböder Diplomatar fid) einmal Fleinere ober größere Sammlungen 
von Urkunden anderer Klöfter und Städte, bann aber aud) eine Zufammenftellung 
ber öffentlichen. Urfunben, der gebrudten und, foweit fie zu erreithen find, ungebrudten, 
zunächft bis zum Ausgang des Schauenburger Haufes anreihen möge. Einzelnes habe 
ich noch hierfür gefammelt, anderes werben andere beiftenern fónnen. Damit wäre 
bann wenigftens die Hauptfache für bie urkundliche Begründung ver älteren Deli 
ber beiden Herzogthlimer Schleswig und Holitein gethan. 


Göttingen, den 13. December 1856. 
G. Bai. 


(1*) 


1260. Febr. 24. 
(1280). 
1300—1312. 
1301. Mai 5. 
1301. Mai 5. 
1303. San. 27. 


1303. Juli 1. 
1303. Rov. 8. 


1304. April 4. 
1304. Mai 23. 


1304. Mat 26. 
1304. Aug. 3. 


1304. Sept. 11. 
1305. Juli 4 
1306. Rov. 25. 
1307. Rai 10. 
(1397. Mai 17) 
1307. Zuni ‚1. 
1307. Sint. 21. 


2 Die dugefmmets tiefunben mI aus bent Lüheder standen nd nur anti, P abgetrudt 


‚Ebronvlogifches Verzeichuif der Urkunden. - 


1. Deffentliche Urkunden. ' 


e 
r 


# 


4 


worden, bie mit einem * verfehenen nicht tollftünbig aufgenomiten. 


Das Land Stüftringen, SBeurfunbung ber Verpflichtungen, welde bie Stebinger 
jenfeits ber Hunte gegen ben Erzb. Hildebold von Bremen übernommen 101 
, €. Eduard von England, Antwort an Gr. Adelheid . . 413. 
€. Crispini, Verfauf einer Rente im Lande Witow an $. Waldemar IV. 413 
Gapite zu Roeskilde, Fidemirung der Urkunde $. Friedrich IL an À. Bal: 
bemar II. über das Land jenfeits der Elde und Elbe (vom 3. 1214) . 129 
Gapitel zu Roesfilde, Fidemirung der Urkunde PB. Alerander IV. über das | 
Land jenfeit$ der Elde und Elbe (vom 3. 1236 Juni 28) . . 130 
[Holkeinfhe Ritter und Knappen, Urkunde. fiber Dienftvertrag des Siegfried | 
und der Söhne des Otto von Pløn mit Libed] . . . 414 
P von Meflenburg, Berfauf verfhiebener Güter an Gr. 6 erharb IL. 5 
4. 9übredt IL. und Grid I. von Sadfen, Befimmung über Bebe und 
Gericht im Lande Rapeburg und. Dupom . . 131 
Gr. Johann IL, Vertrag mit den Gr. Gerhard II. "und Geinrié I. 
über das Erbe Gr. Adolf V. . 9 
$t. Albreft I.., SBeftütigung ber Urfunde K. Griedrid II. über eb Land | 
jenfeits ber Eide und Elbe, bod mit Vorbehalt Libeds . . 132 
Erzb. Gifelbert von Bremen, Verpfändung von Langenbrote an Gr. He inri á L 6 
Gr. Adolf IV., Vertrag mit den Gr. Gerhard II. und Seinrig I. 
über bie Sanbtbeifung . ..8 
Gr. Gerhard II. unb "bie Bifhöfe von Reval und Roeskilde, Fidemteung 
ber Urkunde von Mai 93. — ,. . 139 
$. Johann von Sod, Befeiniqung fiber ein von Liibed erhaltenes Ge 
. féent von 100 Mark . . 11 
$. Atbredt II., Grid) i und Margarethe von San Berbinbung mit übed 
und den Œihgenoffen in Holftein . . 13 
Heinrih von Meflenburg, Geleit fix bie Herzoge von "Sadfen und Set 
wig, bie Bertriebenen aus Holftein unb bie gübedtr zu einer Bufammens 
funft auf Fehmern . - se su rr" 16 
"Gejanbte Lübeds (n Semen, Bericht an den Rath … 17 
Gr. Gerhard IL, Adolf VL, Waldemar, bie Söhne GeinridE, dont 
Adolf V. unb Johann IL. , Vertrag mit 2übed wegen Travemünde u. a. 
&. Gris, Benin der voritehenten Une . 2... . . . 18 


1307. 


1307. 


1307. 
1307. 


1308. 
1309, 
1309. 


1310. 
1310. 


1311. - 


1311. 
1312. 
1313. 
1313. 


1313. 


1318. - 


1313. 


1314. : 


1314. 
131 4. i 


1314. 
1314. 


1314. ' 


1315. 


1315. - 


. 1815. 


1316. 
1316. 
1317. 


1817. 


XIV 


$. Johann von Sadfen, Belebnung ber. Or. GerbardIl., Johann IL, 
Adolf VI, Baldemar unb ber Söhne Heinrich I. mit Holftein 
zur gefammten Sand . 

Gr. Johann II, Ghriftoph unb Adolf, Bertrag mit Gr. Gerhard I. 
fiber dag Erbe Gr. Adolf V. . 


— $. Baldemar IV. , Steibeitébrief für bie Stralfunder . 


$. Abret III. , Grid I. unb Margarethe von Sadfen, Bergleid mit dem 
8. von Rapeburg . 

Rudolf von Hewin, Hofrichter f. Albrecht L, Gitation Gr. Gerhard II. 

en Audi I. Yon, iodifen, Belehnuds bec Øs. Gerhard JL, Sobann II., 
Adolf VI., Waldemar nnd der Söhne Heinrih I. mit Heifein 
zur gefammten Hand . 

Gr. Gerhard IL, Adolf VI. und "die Söhne $einrid I. + Bers 
fbreibung des’ halben Bold pt Barsburg at H. Gouftin . e. 

$. Grid I. von Sadfen, Erneuerung deg Schußvertrages mit &übed . 


* Gr. Gerbarbd If. u.a. Firften, Frieden mit $. Grid) und Waldemar von ' 


Schweden . 


4. 8. Johann von Böhmen, T Urkunde über einen medietas Gr. Gerhard IL. 


und Adolf VI. mit Sübed . . 
$. Grid I. von Sadfen, Verbindung mit Heinrich von Sfeflenburg 


| Gr. Adolf VL, Bund mit Gr. Gerhard III. gegen Gr. s NR 


Daniel von Hagen, Schub- umb Geleitsbrief für die Lübeder 

Gr. Gerhard IV., Bertrag mit Gr. Nicolaus von Säwerin wegen Ber: 
mählung mit ber Tochter beffefben Anaftafia . .: 

(Gr. Gerhard IV., Bezeugung einer Schuld an einen Lübeder Bürger] . 

drauf harb IV. , Berfihreibumg von Plön zum Leibgedinge für feine gran 

naftafta . 

Gr. Gerhard IV., Quittung fiber die Hälfte der mitgift feiner Fran 
Anaftafla . 

Or. Gerhard Ii., .SSünbnif mit 5. Grid L von adi und anderen 


Süriten 
.' Gr. Adolf u Gerbarb III. und Johann In., , Zandestbeilung . 


Gr. Gerhard 
Bruder Gr. Yoann: Ht . . 

Gr. Gerhard IV., anbere Urfande über den Bertauf feiner Beftungen . 

B. Johann von Ripen und Q. Erich von Sémeben , Sibemirung der Ur: 
funde vom 7. Juni . 


V. » Berfauf feiner Befigungen in Hofflein u. f. m. an feinen 


; ©. Grid I. von Gadfm, Belehnumg der Anakafia mit ben ir zum  eibges 


ding re d Erbgütern Or. Gerhard IV. . 
Qr. Johann Kauf ber Sefipungen Gr. Gerhard Iv. unb Senf 
tung au bem bafi übernommenen Leiftungen . : 


” $. Grid, Urkunde über bie Üebertragung ber dem Gr. BerparbIV, “von 


feinem Bruder Or. Johann III. in Dänemark verpfindeten Güter an! Gr. 
Micolaus von Schwerin 


'* Gr. Gerhard IH. und Johann n. , Brieen mit Gr. 'Sobann Il. 


‘ und ber Stadt Riel 


i Gr. Johann IE, Thetlung der Serféalt nt it u. {. w. mit Gr. 


Gerhard ET. 


- À. Grid, BVertrag mit Gr. Yohann in. über vie Anforäe gegen Gr. 


Gerhard III. wegen Ermordung Gr. Adolf V 
Gr. Gerhard LL. und Johann III, Abkommen mit À. Grid und Heinrich 
: yon Meflenburg in Besisbung auf bir. iy Gr. 3obannlIl. x. a. 
&. Rudolf von achien, Belehrung Gr. Gerhard n., elt ee, 


Gtite 





1317. Nov. 25. 


1318. [prit 16. 
1318. Aug. 15. 


Bor oder in 1319. 


1319. 


1320. 


1320. 


1320. 
1321. 


1321. 
1321. 


1321. 
1322. 


1322. 
1322. 


1322. 
1323. 
1324. 
1325. 


1325. 


1395. 
1326. 
1326. 
1396. 


. 1326. 
1326. 


1326. 
1327. 


1327. 


April 14. 


April 


Mat 


Dec. 
Sult 


Qui 
Juli 


8. 
30. 


25. 


April 15. 


Suli 10. 
Quii 11, 


Oct. 
Nov. 
Aug. 


April 


2. 


11. 
15. 


12. 


Avril 12. 


April 
Mår; 
März 
Mai 


Aug. 
Aug. 
Oct, 


9. 


Avril 5. 


CXV 





$. Grid, Friede mit Martgr. Waldemar vou Brandenburg, zugleich Ent | 


fheidung über bie Gtreitigfeiten Gr. Johann II, mit Gr. Gerhard HI. 
und Johann III. . 

©. Rudolf von Sacbfen, Belchnung Gr. Gerhard ail. und Sojann JU. 
ne gefammten Hand . 
. Hermann von Schwerin, Beurkundung eines Vertrags zwifchen 8. gxid 
u^ Nic. Olavt, mad) meldem biefer Glambed auf Bejmern zu Pfand 
erhält . . 


St. Schleswig, Flensburg und Hadersleben, Usternahme einer Geldzahlung 


an Greifswald für $. Waldemar IV. . eno] e+ 
$. Rudolf von Sadfen, Belehnung Gr. Johann IH. rn 
R. Gbriftoph IL, Bund mit Q. Grid) I. von Sadjen 


Gr. Adolf VIT. {von Sdauenbung), Bertrag mit Gr. Johann II. über 


ihre SBefipungen . . 

Sinfel Fehmern, Berpflichtung gegen die Krone Dénemart unb à. Ghriftopé II. 

Gr. Gerhard HL, Bund mit Gr. Nicolaus von Schwerin gegen Q. Grid) I. 
von Cad(em . . 

* Beftimmung wegen SBerpflidjtung des Gr. Johann IH. unb 6 erhard HI. 
zur Unterftügung K. Magnus von Norwegen gegen Dänemark 


Gr. Johann HL, Vertrag mit Gr. Ad of VII. (von Sgjauenburg) | 


wegen Æbeilung von Ueterfen . . 
Gr. Johann HL, Bezeugung einer lb von 30 Mat. an "Oldenburg 
Gr. Johann LIL, Vertrag mit Gr. B VII, - (en Schauenburg) 
wegen ihrer Befikungen e. De ee pe 


| $. Gbriftoph II., Bund mit Gr. Gerhard II. 


K. Gbriftoph II. , Berféreipung megen einer Schuld. von 800 Mat an Gr. 
Gerhard Ill. . 

D. 9bredt von Sadjfen, Berpfändung feiner Lande an Gr. Gerhard HI. 

$olfteinjde Ritter und Knappen, Einigung  . 

Gr. Johann III., Genehmigung des puri $. Srarpenberÿ mit ber Gr. 

. Myroslawa Bereinbarten . 

Gr. Johann LIL. Vertrag mit Gr. Gerhard DIL über bas wa 6. 
Waldemar V. ihm geben fol . 

8. Baldemar.V., Vertrag mit Gr. Johann IU. umb Berpfändung. von 
Gdemforbe, P dem  Dénifé Bold und allem Land zwifchen &ótei unb 

über. . 

Qr. Gerhard UL, Verpflichtung den Bertrag Gr. Johann IH. mit 
9. Waldemar Y. aufrecht zu erhalten . . 

Gr. Gerhard III., Verpflichtung gegen Gr. Heinrich von Schwerin megen 
diefem von $. Waldemar V. verfchriebener 400 Mark Renten 

$. Waldemar V., Bund mit Laurens Sonefon und Amis. Ufbretfon 
gegen den König von Dänemark 


À. Gbriftoph IL. unb fein Sohn Grid, Hund ı mit ‚Heinrich von Meflenhurg ' 


und dem Herrn von Werle gegen H. Waldemar V. und die Gr. 
Gerhard III. und Johann IH. . . 
$. Waldemar, Belehnung Gr. Gerhard III. “mit dem Herzogthum Siders 
jütiand . . 
Dänifche Reichöräthe, Anerkennung der Belehnung Gr. Gerhard In. mi 
dem Qergogtbum Güberjütfanb . . " 
$. Gerhard HL, Sdubbrief für Straifund und bas Land Rügen M 
$. Gerhard IM. und Gr. %obann IL, Landfrieden mit Lühel und 


Hamburg . 
Aug. 7(*) Gr. So ; ann TIT, J Befätigung des Géevertrags mit Gr. Merisfamwa von Schwerin 


e 


161 
161 


163 
64 


66 
67 


166 
223 


1397. Aug. 9. 
1327. Aug. 23. 
1328 vor Febr. 20. 
1328. Rov. 16. 
1398. Nov. 16. 
1328. Nov. 30. 
1398. De. 21. 
1328. 

1329. April 28. 
1329. Sunt 31. 
1329. Suli 15. 


1329. Nov. 12. 
1330. Febr. 25. 


1330. April 9. 
1332. Jan. 10. 


1332. Rov. 4. 
1333. Mai 25. 
1333. Juni 7. 
1333. Juni 23. 
1333. Aug. 2. 
1333. Aug. 2. 
1333. Aug. 15. 
1333. Dec 17. 


1333? 
1334 (*) Juni 22. 


1334. Juni 30. 
1334. Juli 5. 


1334. Juli 26. 
1334. Rov. 6. 


1334. Nov. 30. 


XVI 





Gr. Johann IIL, Berfprehen an Gr. Heinrich von Scwerin die Meriss 
fama zu heirathen 

Gr. Merusclava von Schwerin, Befitiqung beg Bertrags wegen Heirath ihrer 
Tochter mit Gr. Sobann III . . 

©. Grid) I. und Albrecht von Sadfen, D. Gerhard In. , Gr. Johann TIL. 
und Adolf VIL, Landfriden . . 

$. Gerhard III. , Berbinbung mit Gr. Heinrid von Schwerin onm en 
von Meflenburg . 

Gr. Johann III. , Berbindung mit Gr. Heinrich von Eden egen ben 
von Meffenburg | . . 

$8. Gbriftoph IL, Belehnung Gr. Johann III. mit gebmern . 

Heinrih von Meflenburg , Gompromif in bem Streit mit Gr. Johann TIL. 

Gr. Heinrid von Schwerin und Gr. Johann IL, Schreiben an P. 
Yohann XXII. wegen ber Ehurwürde H. Grid I. von Sadfen . 

&. Eduard IH. von England, Schreiben an Gr. Gerhard LI. 

Snfet Fehmern, Verpflihtung gegen Gr. Johann III. . 

Gr. Gerhard IH. und Johann FIL, Beftellung von edidi 
für ben Fall von Streitigkeiten . 

K. Gbrifioph IL, Frieden mit Gr. Johann IH. 

$. Gbriftoph II. und fein Sohn Gridy Belchnung Gr. Gerhard Hi. 
mit (yüfnen unb Grpectang auf das Gergogthum Süderjütland . . 

H. 9übredt von Sachen, Berpfändung feiner Lande an Gr. Gerhard II. 

Gr. Gerhard HIE. , Bertrag zwifchen À. Ehriftoph IT. fammt feinem Sohn 
- Grid und ibm fammt Gr. Johann III. . 

$. Waldemar V., Gr. Gerhard III. unb Johann HI. 4 Grieben mit 
8. Magnus von Schweden uU. a. 

[Sob. Haffendorp, Quittung an ben Rath zu tabe megen einer bund Sig 
Magnus von Schweden gemachten Zahlung] . 

$. Magnus von Schweden, Schreiben an Rübed wegen Geldes, das er 
einigen Holfteinern fchuldig it . . 

Gr. Johann und Konrad von Oldenburg, zaufg von  SRiniferialen mit 
Grab. fBurdjarb von Bremen . 

D. Waldemar V., Huldigung feiner Mannen im Herzogthum Säteönig 
für den Fall feines Zodes an Gr. Gerhard IH. . 

9. Baldemar V., Uebertragung feiner SSeftpungen. in Dänemart, mit 
Ausnahme Langelands, an Gr. Gerhard IH. . . 

St. gübef und Hamburg, Landfrieden mit $. Grid) I. unb Albreht von 
Sadfen, Gr. Gerhard IH., Sobann IH. und Adolf VII. . . 

Marfgr. Ludwig von Brandenburg, Verbindung mit den Sunfern Otto und 
Waldemar von Dänemark, namentlich gegen die Grafen von Holflein . . 

Gr. Gerhard IIL, Landfrieden mit Gr. Johann III. und Adolf VII. 

Gr. Gerhard IH., Schreiben an Marfgr. Ludwig von Brandenburg wegen 

einer Bereinbarung . . 

[Or. Gerhard HI. unb gg. von Brodborf, Schreiben an Lüded wegen 
ihrer Eppedition gegen Junker Otto von Dänemarf] . . 

Sunfer Otto: von Dänemart, Berpfändung des Landes zu Morfe an Gr. 
Sofamn von Penneberg wegen feiner Bemühungen beim Grafen von 
Holflein . 

Gt. Gerhard IL. , Erklärung fiber bie Unterfandtungen des Gr. Johann 
von Henneberg . 

$. Grid I. von Sacfen und Gr. Yobann IH. » Bandfrieden mit Låbed 
und Hamburg . 

Gr. Adolf VII. (von Schauenburg). , Ueberfaffung des  Páfamerhes 
u. f. w. an Or. Heinrih von Schwerin . 


224 
225 
168 
170 
170 
171 
418 

68 
419 
172 


174 
175 


75 
77 


82 
420 
425 
425 

85 

85 
179 
179 


181 
430 


182 
426 


183 
184 

92 
184 





gebr. 17 (*) [Gr. Johann IH. 


XVAI 


$. Ludwig, Bollmabt an Marfgr. Ludwig von Brandenburg zur Schlichtung 
des Streits gwifen Junker Otto von Dänemark und Gr. Gerhard III. 

Erzb. Burchard von Bremen, Quittung wegen einer begahiien Schuld an Gr. 
Johann IM. 


. &. Waldemar V., Rosfprechung Gr. Gerhard Im. von aller SBeránt- 


wortlichfeit megen feiner Bormundfchaft und Landesverwaltung . . 

[Graf Johann III, Beurkundung ber féiebaridtertien Belegung. des 
Streits zwifchen iei Buchwald und Lübed] . . 

Solfteinfhe Ritter und. Knappen, Bolmadt für 2. von Walkorp zur For: 
derung einer Summe . Geldes von Lübed 


Gebrüder von Hubdenberg, Webertragimg des Semet von ihren Sehngätern | 


auf Gr. Gerhard LII. 


(9. Waldemar V. , Beglaubigung des. dard von Alverftorpe hei Qübed] 


Erzb. Burhard von Bremen, Frieden zwifchen ibm, ben Grafen an Delmen- 
borf und Oldenburg und dem Lande Otüffringem . 

H. Grid) I. und 9ffbredbt von Sachen, Waldemar V., Gr. Gerhard II. 
und Johann III, Adolf VIL. (von Schauenburg) u. d., Fanbfrieben. 

$. Baldemar V., ' füertzag mit Gr. Gerhard LL. 

[Gr. Gerhard III. unb Johann " .„. Frieden und Berbinbung gegen 
bie Seeräuber mit gübed u. f. w .] 

$. Waldemar V., Berpfåndung verfiebener Befibungen an Gifrid von 
Gebeflebt . . . 

Gr. Gerhard III. 

Gr. Gerhard n. 

Gr. Gerhard Ht. und Johann III, 
Weftenfee (Entwurf) . 

$. Waldemar V., Frieden und‘ Vertrag mit 8. Baldemar 

Gr. $einrid II. und Elaus, Frieden mit f. Waldemar . 

K. Waldemar, Belebnung Gr. Johann II. mit Fehmern . . 

Gr. Geinrid II. unb Claus, Bertrag mit H. Waldemar V. . 

$8. Waldemar, Uebertragung Fühnens für den Bal, feines erblofen Todes an 
Gr. Seinrih Il. und Claus . . . 

[Gr. Johann HL, Verpflichtung zur Gütfe an gübed u. f w.] 

; Bund mit Lübed] . 


, Søreiben an ben Gr. von Hallermund um oit. 
+ Bertrag mit H. Waldemar V. . 
Vertrag mit übel um bie 


Febr. 17 (2) [Johann Hummershüttel u. a., Verpflichtung gegen Lühed in Beziehung auf 


1335. Mir 5. 
1335. Sui 18. 
1330. Mär 4. 
1336. Mai 24. 
1336. .Suti 15. 
1337. Ian. 6. 
1337 (2) Sept. 22. 
1387. Dec. 15. 
1338. San. 11. 
1339. Febr. 2 
1339. März 19. 
1389. Juni 24. 
1340.. San. I. 
1340. Febr. 11. 
1340 (?) 

1340. Mai 19. 
1340. Mai 21. 
1340. Mai 91. 
1340. uni 23. 
1341. San. 8. 
1341.. Sui 95. 
1349. 

1349. 

1342. Min 9. 
1349. Juli 21. 
1342. Aug. 17. 
1342. Aug. 17. 
1342. Aug. 17. 
1342. Aug. 17. 
1342. Aug. 17. 
1342. Oct. 13. 
1342. Oct. 13. 
1342. Nov. 30. 
1349. Dec. 1. 
1342. De. 3. 


den Bund Gr. Gobann ME) . 

Gr. Sobann IIL, Verbot an Batjenburg, einen Ritter unb Baffallen 
Grundeigenthum au verfaufen 

$. Albrecht IV. von Sadjen, Bejeugung einer Schuld von 400 Mart 
an Möln. . . . 

Gr. Qeinrid) IL, Aufgebot feiner Baffallen in der Bogtei Ihehoe 

Gr. Deinrid IL, Aufgebot des Kirchfpield Wevesflethe . 

Gr. Heinrid IL. , Aufgebot der SaBüftermarjd — 

Gr. Heinrich IL, Aufgebot der Kirchfpiele Brodtorp md Bletbe 

Gr. $eintid IL, Aufgebot des Kirchfpield Beyvenvieth 

Gr. Johann HI., $einrid IL, Gíaus und Gerhard V. "Ueber: 
tragung ber Entfcheidung ihres Streits mit $. Waldemar auf bie faifer- 
lihen und Brandenburgifhen Näthe . . 

St. Hamburg, Uebertragung der Entfcheidung ber fwebenden Streitigkeiten af 
Gr. Günther von Schwarzburg und Albredt von Dettenburg 

Wismar, Klage gegen Gr. Johann II.) . 

Greifswald, Klage gegen bie Gr. von Holftein . 

[986ed, Klage gegen bie Gr. von $olflin] . . . . . e; 

. (2) 


1344. 


1344. 
1344. 
1344. 
1344. 


1844. 
1344. 


— 1345. 


1346. 


1347 (?) Suti 11. 


1347. ‘Aug. 24. 
1348. Mär 15. 
1348. März 15. 
1348. Sui 22. 
1348.. Sept. 20. 
1348. Oct. 23. 
1349. Min 1. 
1349. März 15. 
1349. April 25. 
1349. Oct. 16. 
1350. Febr. 13. 
1350. Juli 11. 
1351. April 27. 
1352.. Oct. 12. 
1853.. Febr. 20. 
1353.. April 20. 
1353. April 25. 


Dee.‘ 5. 


o 
R 
© & 


Rov. 


Yan. 29. 
gebr. 5. 
März 22. 

8. 


Aug. 


Aug. 26. 
Sept. 24. 


März 27. 


Mai 12. 


“XVIII 


[9ofted, Klage gegen bie Grafen von $olftein) 


[Lange Bevenviet, Berpflidtung gegen Lübed, Œrittau offen. zu alten u. f. w.] 


Gr. Heinrig- II, und Claus, Beftätigung der SBrivilegitn ber Schlesiniger 
in Dänemart. . 

Gr. Johann III, $einrid I, Elaus unb Gerhard V., Frieden mit 
Lübel unb Hamburg . 

Gr. Xobaun III. Heinrig IL, Claus und Gerhard V., Beftåtis 
gung ber Bereinbarung vom 13. bd. 1342 mit Qübed und Hamburg. . 

B. Heinrih von Schleswig und Marquard Môreland, MWertrag wegen des 
Schlofies Schwahlett . . 

6. Grid I. von Sachen, GEntfheidung. über eine. Klage der von Waderbart 
gegen ben B. von Rapeburg . . . 

Gr. Johann III, Frieden mit À. Waldemar III. von Dånemart . 

D. Waldemar V., Frieden mit Gr. Geinrid II. unb Gíaud. . 

$. Baldemar V., Berpfändung der Luntoftharde au Johann embed 

a , ime gegen À. Waldemar wegen der Schlacht bet tang: 
unttoft . . 

Gr. Seinrid u. und Claus, Verbindung mit À. Waldemar . 

Gr. Heinrich IL unb Glaus, Uebertragung der Entfeheidung ihres Streits 
mit den Herren von Metlenburg an die Herren von Werle . 

D. Waldemar V., Berpflihtung gegen À. Waldemar . . 

©. Grid II. von Gadjfen, Berfchreibung einer jährlichen tente aus bem Boll 
von Erteneburg an bie von Schal . 

Gr. feinrid II., Schreiben an £übed des Königs von Dånemart Beute 
an einem Angriff zu binden . 

Gr. Johann III, Heinrid II. unb Gerhard V., "Bund mit Hans 
burg gegen Johann Hummersbüttel u. f. m. . . . 

Marquard von Weftenfee, Urfebde an 2übef . . 

Sefanu ». Plefie u. a., Berpfligtung gegen Lübed À. Waldemars Befätigung 
der Sühne des Marquard von Weftenfee beizubringen . . 

K. Waldemar, Vertrag mit Gr. Heinrih II. unb Claus wegen Sübnen. 

Nr P I und Heinrid IL, Beftdtigung der Shine mit M. von 

eftenfee . 


$. Waldemar V., Berpfåndung von Rombe u. f. m. an Yohann embed 


$. Grid II. von Gadjfen, Gr. Sofann IL, Geinrid IL, Elaus unb 
Gerhard V., Landfrieden . 

Gr. Sobann IL, Bund mit $. Albrecht und Gobann von Metienburg. 

Sinfel Fehmern, Berpflidjtung gegen Gr. Sobann Ill. . 

$. Grid I. von Cadm, Bezeugung einer Schuld- vom 100 Mart gegen 
2. von Sad. 

Gr. Adolf VII. 
u. f. m. an bie Wittve und Söhne Heinrichs von Culen - . 

Marquard Gläfing, Quittung über bie Einlöfung des ihm verpfändeten Rends- 
burg dur bie Gr. Qeinrid II. und Glaus 

Qr. Johann III, Heinridh IL, 
Cnt[feibung ihres Streis mit ft. Waldemar an $. Grid) II. von Sachen 
unb Gr. Gerhard von Hoya . . 

&. Karl IV., Mandat an Gr. Johann IL. , Adolf VIL. , $einrid IL. 
unb Claus wegen Befrafung der Bögte u Hafeldorp . 

* Gr: von Qofífleim und Stadt Kiel, Aufnahme in einen Lanbfrieben 

R. Eduard III. von England, Schreiben an Or. Seinrid II. wegen 
Annahme feiner Dienfe — . . 

$. Waldemar V., Berpfändung der Stogharde an Gris Holt e. 


(von  &auenburg ) , Berpfändung von Jemebeshude - 


Claus u. f. w. " Uebertragung ber 


438 
440 


401 
230 

















1353. : 
1355. 


1855. 


1353. 


Sept! 4. 
San. 13. 


uni 1. 
Nov. 12. 


(1356?) Juli 16. 


1856. 


1357. San. 26. 
1357. Mai 8. 
1358. San. 20. 
1358. Mai 6. 
1358. Juni 19. 
1358. Oct. 9. 
1358. Oct. 9. 
1358.. Oct. 30. 
1359. #ebr. 3. 
41359. März 27. 
1359 vor Sept. 27. Or 
1359. Rov. 25. 
1360. Juni 28. 
1360. Juni 28. 
1361. Jan. 9. 
1361. Juni 29. 
1361. Aug. 9. 
1361. £xt.- 1. 
1361. De. 4. 
1361—1362. 
1362. Mai 98. 
1362. Juni 20. 


Rov. 30. 


XIX 


$£. Balbemar und Gr. Johann IIL, Bergleich über Streitigkeiten . 
Edomsharde, Schreiben an ben Gr. von Slanbern wegen Bebrüdung ie 


 Kauflate . . > 440 
Gr. Ludwig von Flandern, Antwort an die  Gboméfarbe . à … … 441 
Gt. Heinrich IL, Dienfiveriag mit 8. Eduard HI. von England . , 401 
R. Eduard HII. von England, Schreiben an Gr. feinrid Il. . . 409 
Gr. Johann IIl. unb Adolf VIL , Berbot an Hamburg eine neue Ga: 

pelle zu erridten . . 939 
K. Grid von Schweden , Begengung einer Som von 500 Mart an Gr. 

Adolf VII. . 9234 
$. Baldemar V., Berbflihtung an Luder embed iwegen Behtung der 

Pfandfumme für die guntoftfarbe . 335 
Edomsharde, Berfprehen an Gr. Heinrih Il. und Adolf VII. 403 
Gr. Sobann IH. und Adolf VII, QAufgeben der von den Königeh von 

Dänemard empfangenen Serjdteibungen, mit Ausnahme der auf Fehmern 

und den lebten Frieden begdglijen . . 441 
S. Rifarda, Beurkundung bet ihr von À. Waldemar gemachten Ginskumung 
von Wien unb Sundewith . 235 
K. Erih von Schweden, Verfchreibung von 1800 Mar? an Gr. peint d$ IL, 

Adolf VII. unb Claus . . 449 
£8. Grid) von Schweden, SBegeugung einer Sub von 3000 Mar! an Gr. 

$einrid IL, Adolf VIL und Claus . . 443 
©. Barnim von "Stettin , Shine guten $. Balbemar und den Grafen 

von Holflein . . . "M 00. + 387 
Oorebüfibarde, Verpflichtung gegen &. Baldemar " 403 
D. Albrecht und fein Sohn Heinrich von Meflenburg, Beribreihen | an Gr. sein; | 

rid) Il. und Adolf VIE. u.a. fie wegen einer Berpfånbung an bit Br. 

2^ Teflenburg jchadlos zu halten . 238 

. Johann III. und Adolf VII, Bortrag an $. Albrecht von Deflen: 

burg über den burd ft. Waldemar erlittenen Schaden . 404 und 443 
Joh. und 4artw. Hummersbättel, Entlaffung des K. Waldemar und feines 

Sohnes Gbriftoph von allen Urkunden auf Ravensburg und halb Laaland. 239 
K. Magnus von Schweden und Hafon von Norwegen, SBerfpreden von 

200 Marf aus den Zöllen von galferbobe und ejonbre an Gr. 

Adolf VIL . 240 
K. Magnus von Schweden und Salon. von Norwegen ,  Begeugung einer 

Schuld von 100 Marf an Gr. Adolf VII . 241 
Beugniß über $. Valdemar V. Hebertragung Hgeltonderns an “bas 

Stift Ripen . . 444 
$8. Salon von Morwegen ,  SBertrag mit Gr. $rinrid 1 H. wegen Beirat 

mit befen Schwehter u. f. m. . "m 243 
* Grafen von Holftein, Aufnahme in einen Sanbfrieben . 445 
Qr. Adolf VII. ‘und feine Mutter Mirislama , Berpfändung Schmerns an 

R. Doynapelle für eine Schuld von 400 Marl . . 243 
Johann Breyde, Entlaffung Gr. Qeinvid) IL. und Claus von aller 

Schuld gegen ibn . 244 
Qr. Adolf VIL, Berbindung mit verfdiebenen sürfen unb. Städten gegen 

©. Albredt von Sadfn . . 245 
Qr. Adolf VII. unb feine Mutter Miroëlarva, Entlaffung Gr. Geinrid u. 

und Claus von einem Berfprechen an Gerhard Höfen . 245 
H. Albrecht und Heinrich von Meflenburg, Berpregen € an 9. KLA VII, 

wegen feiner Frau Anna u. L m. . «… . 246 


(2*) 


| Gelte 
. 931 


XX 





1362. Oct. 9. (id Golf, Uebertragung der ibm verpfåndeten” Slorharde an Johann 
Grymesfon . 

1362. Dec. 13. Gr. Geinricdh II. , Bevolmädtiqung bes Gotfbait Bredevelt zur Erhebung 
des rüdfánbigen Gehalts. in England 


1363. Mat 26. | Notariadsinftrument über bie in dem Streit 'anifden & Gr. Adolf VIL und. 


1363. Juni 23. der Stadt Hamburg vor bem $. Albredt von Dekienbarg gepflogenen 

Verhandlungen und das gefprohene Urthell . . 

1363... Rov. 13. ©. Waldemar V., Freflaffung der Erben des Hafon Frelleffen von allen 
Anfpridgen . . 

1363. Dec. 8. Ritter und Knappen aus dem Lande Rafeburg , | Eintritt in ben Dienft Gr. 
Adolf VH. . 

1364. $QWebr. 29. Gr. Adolf VII. , SBeurfunbung ber von $. Waldemar empfangenen Beth, 
nung .mit Sébntern unb Bund mit bemjelbem . . . 

1364. März 18. St. Hamburg, Bertrag mit Gr. Adolf VIL wegen ihrer Streitigkeiten . 

1364. Œuii 26. NK. Albrecht von Schweden, Berpfändung Gothlands an Gr. Qeinrid) II. 

1364. Sept.11. H.Heinrih u. a., SBeurhmbung des Bertrags zwifchen Gr. Claus unb 
den Erben des Heinrich von Reventlow wegen Tile . 


1364. £«t.. 6. Hermann von Duwe, Quittung an Gr. Seinrid LI. megen Zahlung e einer 


Schuld auf Gafmat . . . 
1365. März 2. Johann $opgbing, Quittung über ben Grtrag bet ihm von Gr. Seinrig 11. 
und Glaus verpfändeten Münze zu Galmar . 
1365. Suni 4. Hermann Wonfolet, Quittung an Gr. peineid IL. und Claus wegen 
Zahlung von 150 Marl. . . . oo. 
1366.. März 24. 9. Heinrich, Sdubbrief für bie Hanfeftådte . 
1366.. Mär, 28. À. Eduard FIL. von England, Bezeugung einer im Sabre 1359: Pent Gotfat 
| Bredevett für Gr. Heinrich II. gemadten Zahlung . 
1366.. Sept. 2. Gr. Adolf VIL, Quittung an 4. Albrecht und Heinrich von Dettenbung 
. wegen 1000 "Mar? von ber Mitgift feiner Frau Anna . . 
1366. Sept. 21. Gr. Hetnrid HI. unb Claus, Verzicht auf ade Forderungen gegen 8übrd 
. ; wegen des Pfanbhefites diefer Stadt an Segeberg u. f. w. . 
1367. Febr. 5. $$. 9übredjt von Schweden, Bezeugung einer Sauld von 3500 Mart- an Gr. 
Seinrid II. und Adolf VIE . . 
1368. San. 25. &. Afbreht von Schweden und die bee von SRetienburg , Bund: mit 
' Gr. Heinrid Il. und Claus . . 
1368.. San..25. Gr. Deinrid IL und Claus u. f. w., Bund mit den rog von 
m Mektenburg. gegen À. Waldemar 
1368.. Juli 6. Die Lembed, Berpfåndung des nen übertragenen "Bolig " Ripen an Otto 
Ä Underfien . . . 
1368.. Sept. 8. Gr. Heinrid II. unb Claus, Bertrag mit f. Rule zu Alholm . 
1368. Set.15. Gr. Claus, Uebertragung von Gütern in Jütland' an Ricofaus Esgyffon. 
1369.. Mär; 2. 9. Grid) IIL von Sudjen und Gr. Adolf VIL, Bertrag über eine Theilung 
Düânemarts . . 
1369. Mrs 11.. $. Grid) LII. von Sadfen, Gréverbrüberung mit $. Bielm unb Magius 
. von Braunfhweig . 
1369. . Mat: 9. Die Schade, Quittung an Gr. Otto von "Schauenburg | wegen Cua des 
Schadens ben ihre Vorfahren in ber Schlacht bei Bramftedt erlitten . 
1369. Der. 30. +. Qeinrid, Berpfändung deg : Siri Rotpagher und Odder. an 
Gbriftian Frellefien. . 
(1360— 1370?) - G. Hafen, Sthreiben an gübed wegen der Renten €f. Birger auf Fehmern 
1370. März 18. (QG. Holen, Erklärung über Sauldnerjepreibungen Gr. Johann IH. und 
Ydolf VI. . . 
1370. Suni 99. $. ve HI. von Sade, rita mit En D I. “und 
[aug . . … 


* 
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1370. 
1371. 
1372. 
1373. 
1373. 
1373. - 
1373. 
1373. 
1373.. 


1374. 
1374. 


1374. 
1374. . 


1374. 
1375. 


1375. 
1375. 


1375. . 
1375. 
1376. 


1376. 
1376. 


1376. 
1376. 
1375. 


1376. 


Juli - 25. 


Sto». 30. 
Dec. 23. 
Febr. 19. 


April 9. 


April 9. 


XXI 


K. Karl IV., Befehl an Gr. Adoif vH. it. a., bie Lette À. Walbémars - 


zum Geborfam angubalten . . 

Qr. und D. von Wanzberg , Berfpredien eines Friedens für 4$. Eric IV. von 
Sadfen an Gr. Otto von Schauenburg . . 

E. und 3. Kalf, Beugnif über den Empfang von Nipen burd Gr. Sein. 
rid II. und Clans 


. H.:Rire, Annabme. des 8. Walbemar-u zum Bormund und Bectretei | 


À. Waldemar und Gr. Heinrich II. md Claus, Frieden . . 
©. Grid IV. von Gadfen, Beurfundung bet Berpfändung von Scnaten- 
burg u. f. m. buch H. Magnus von Braunfchweig und Bund mit biefem. 


45. Friedrih von Braunféesis unb Limeburg, Berföhnung mit Gr. Otto 


von Schauendburg . 
H.- Friedrih . und Bernhard. von Braunfhweig md Lüneburg , Berohmung 
mit Gr. Otto und Bernhard von Séauenburg 


Joh. Thormendfen, Uebertragung zweier Banoerfhreisungen $ $. $ e inri d 8. 


auf À. Waldemar . . 

-$.. Grid III. und IV. von Sadfen , Gr. $einrió u. ; Claus unb 
Adolf VIE, Gr. Otto von Sejauenburg , fübef und Hamburg, 
Landfrieden 


8. Grid IV. von Sachen, Berfpredjen an 8. Wenzeslaus und Albreht bon 


Gadfen, feine Mannen von der Huldigung an die Kinder des 9. Magnus 
von - Lüneburg loszumadhen . 


$. Grid IV. von Sadfen, Quithung er en 8. Wenzeslaus und Albrecht. von 


Sahfen wegen der Summe für die Blefede tkm verpfändet 


Seiet 
285 
287 


. 287 


Suri 16 (*) Gr. Adolf VIL, Quittung an À. Waldemar wegen 1000 Sarl, bie auf ' 


Sunt 24. 


Ali 12. 
Sept. 25. 


Oct. 31. 
Oct. 31. 


Oct. 31. 
Jan. -20. 


Jan. 20. 
San. 21. 


San. 2H 
San. 21. 
Kan. 21. 


Yan. 22. 


Hadersleben verfchrieben, für. bie fi 3. von Ahlefeld verbirgt . 
$. Heinrich, Verleihung des Redts Gottorp einzulöfen an König Waldemar 
Gr. a ol VIL, Berpjåndung von Stormarn, Ærittau und Oldesloe an 
eübd . 0. . 
$. Konegund, Quittung an 8. Waldemar über 100 Mark . 
K. Karl IV., Beftåtigung bes Gottorper gone an Qr. Setnrig AL. 
und Glaus . . . 
Erzb. Albreht von Bremen, Bindnif mit Sr. 67 off. VIL. 


Erzb. Ubredt von Bremen, Zeugnig über den Empfang von 3000 Mort | 


burd Gr. Adolf VIE. und Verpfåndung von halb Hafeldorp u. f. w. 

Grab. Albrecht. von Bremen, Beftallung Gr. Adolf VIE. und Kurd ftam: 
mermeifterd zu -Ahntleuten über ‚fen Stift und Berpfändung mebreter 
Befitungen .- 

Erb. Albrecht von Bremen, Ausdehnung der Pfandfchaft Gr. 9 boff VIL 
auf Hafeldørp . . 

$. Albregt von Dänemark und bie Herzöge von Metienburg, Bündnig mit 
"Graf Peinrid II, Claus und Adolf VII. in Beziehung auf das 
Herzogthum. Süderjüland 

K. Albrecht von. Dänemark uud bie Herzdge von Mektenburg, Uebertragung 
des Herzogthums ^ &überjütlanb auf Gr. Heinrih H., Claus und 
Adolf VH. . 

$. Albredt von Dénemart unb bie Herzöge von Meflenburg , Berpfändung 
?aaíanb$ , eines Theiles von Zütland , Friesiands »c. an Gr. Hein: 
vid. IL, Claus unb AdolfVI. . . 

f. Albrecht von Dänemark und bie Herzöge von Meklenburg, Berfpregen 
in bem Bevorftebenden Kriege das Geleite und den Schuß Gr. Hein: 

sid IE, Claus und Adolf VII. anguerfeunen. . . ero. 
En. breit von Bremen, Quittung an Gr. Adolf VII. über 450 Mark. 


288 
289 


292 


905 


396 . 
297 
298 
302 


303 


303 
304 


306 
308 


309 
309 


310 


312 


"314 


- 


"- 
a. 


315 
316 
318 


320 
321 


1385. 


San. 7. 


.. April. 6. 


Quii 15, 


. Aug. 29. 
Aug. 29. 
Aug. 30. 


Ou. 30. 
März 12. 
Juni 27, 


Nov. 28. 
April 23. 


April 23. 
März 26. 
Sept. 9. 


. ger. 2. 


Sehr. 21. 


.. Juni 23. 


Oct. 18. 
Oct. 21. 


.. Aug. 25. 


Ce. 20. 
Rov. 16. 


uni 24. 


Sov. 10. 


1385 (?) 


1386. 


Febr. 21. 


. XxXH 


©, Erig III. unb IV. von €adfem, Gr. Geinrid IL, Claus und 
Adolf VIL, Gr. Otto von Schauenburg, Lübel und Hamburg, Gr: 
. meuerung des” Lanbfriebens von 1374  . 

KR. Olaf und $.4afen von Sbwedben unb Norwegen, 8. Margarethe iu. i ". 
Bündnif mit ©. Gri IV. von Sadfen . . 

Bödingharde, . Huldigung an Gr. einrid U. und Claus 

Kirchipiel Lee, Huldigung an Q. Grid IV. von Gadjem . 

Sob. Wittelop , Zeugnif mj. e von der $. Ronegund paberstben ems 
pfangen u. f. w: . 

Grab. Albrecht von Bremen , j Berpfändung von "Halb Safeldory an Gr. 
Adolf VII. für 5000 Mat . , 

Grab. 9I[bredjt von Bremen, Uebertragung bet Eintöfung der andern Hälfte 
von Hafeldorp aw Gr. Adolf VII. . . . 

Abt Sherlef von Harfefeld u. a., Beugniß baf inm Gr. “of Borde 
eingeliefert und Berpflichtung zu gewiffen Geldgahlungen . . 

$8. Karl IV., Mandat an Hamburg den Grafen zu Holflein als Erbherren 
, gehorfam ju fein . 

Gr. Adolf VIL, Beratung Oafeldory nad Gutrigjtung der SBfanbfurmme 


ausauliefern . 
Detlef Stamp, Quittung an Gr. Heintig IL. über 560 Dat, nfi 
$aberüleben verpfändet . » . . 4 7 


4. Konegund, Ausgleihung mit 8. Margarethe . 
Erzb. Abreht von Bremen, Berfbreibung Safeldorps. an Gr. ah olf VIL. 
für meitere 500 Mart . 


Gub. Uibredt von Bremen, neue Verpfändung Ønfeldorps an Or. Wolf VIL. 


für 7200 Marl . 

$. Heft, Bericht auf ble feinem Hater gemadte Berpfänbung bes Sam: 
merbrofs . . 

Erzb. Albrecht von Bremen , "Berforehen an Gr. "T otf vH. Safeldorp 
bei beider Lebzeiten nicht eingulbfen . . 

$. Grid HI. und IV. von Sadfen, Gr. Heinrich IL, | Glaus und 
Adolf VII, Gr. Otto von Séauenburg, gübtd unb bunbug, Ers 
nemerung des Bandfriedens 0. » 

©. embed, Quittung. an Chr, Grelleffen über erhobene Abgaben - e. 

Gapitel zu Hamburg, Beugniß baf t6 das Recht am Hamburger Zoll durch 
Gnade der Strafen von Holfein und Schauenburg befige u. f. w. . 


Gr. Adolf. VII, Verkauf (Berpfändimg) des Qammerbrofó an Hamburg . | 


Gr. Otto und Bernhard von Schauenburg, BVerpfåndung des Gorriswerder 
an Glaus Oarfieben . 

Die von Mebing, Zeugniß "über. Gr. % do (f VIL Silber fugeret bes 
halben Behnten im Odfenmwerder 


Grab. Albret von Bremen, SBerfiteibung 4 $afeiborpt an Gr. Adolf VII. | 


für weitere 100 Marf 

Gt. Hamburg, 9lusfprud) über bie Streitigteiten $. Sbredjt ven Sade mit 
Gr. Heinrh II. und feiner Gr. Sngtbug . 

Gr. Adolf VIL, Berfauf (Berpfänbung) beg Bieumerber an %. unb 
3. Hoyer. . 

U. und S. Soper, Bout über Gr. X b»if VII. Recht des Biebertaufs 
beg Billenwerder 

©. Brodborf, Sdreiben an Gr. Albrebt "wegen Umeäts das ihm die 
von Kiel getban . 

St. Flensburg, Vertrag mit Slesvig, über vie Rate ber Bürger, u. f m. 
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408 
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329 


1386. April 4. . M. Brummer, Zeugniß daß er einen def Gr. Adolf VII. eingelök unb 
ihn zu Pfand befipt — 
1386. Mai 6. Gr. Otto von Tellenburg, Bolmacht an 9. Gri IV. von Gén, fine 
Sinfprüdje am Nachlaß der H. Ridardis gt verfolgen . . 
1387. Der. 6. Zwei Rode und pei etit, Vebertragung des Beddefgjat m Dame an 
Gr. Adolf VII. . 
1388. Gebr. 10. Gr. Adolf VIL, Quittung "über den Enpfang von 200 Mark bum s. 
Duve für $. Margarethe . 
1388. Oct. 18. 6. Gatbarine von, icd A Beg auf ire Anfprüe an Hoifetn n 
Gunften Gr. 99 o(f V . 
1388. De. 6. Gr. Adolf VII. une an g. Margarethe über 1000 Mart . 
1389. Sunt 13. 9. Grid IM. und IV. von Gadfen, 4. Gerhard, Gr. Claus und 
Adolf VII, Gr. Otto von Schauenburg, Lübed und Hamburg, ganbfrieben 
Bor 1390. Gr. mor b Beftätiqung der Urkunde Gr. Sobann III. vom 
'9. März 134 ee + eee 
1300. März 12. F. Gljebe vou enden, Tochter Gr. Johann UL, tegit auf affe An: 
fprüche an das Erbe ihres Baters . 
1390. März 12. Br. Bele von Wenden, Zodter Gr. Johann IH. , Berzieht ‘auf alle any 
an das Erbe ihres Vaters . . 
1390. April 4. Gr. Otto und Bernhard von Schauenburg, Verzicht auf alle Anfpräde an 
das Erbe Gr. Adolf VII. . 
1390. April. 4. Gr. Anna, Verfprehen mit ben Einwohnern ihres Beibgedinge dem Gr. 
Claus und $. Gerhard beiffánbig zu fein . .. 
1300. April 13. Gr. Otto und Bernhard von Schauenburg, Uebertragung aller Anfprüde an 
das Erbe Gr. Adolf VII. auf Gr. Claus, H. Gerhard, Gr. Ulbredt 
unb Heinrih IIl. . 
1390. prit 13. Gr. Claus, H. Gerhard, Gr. Ulbregt und Seinrig IL, Untumde 
' über. diefelbe Sade . . 
1390. April 14. Gr. Claus und $. Gerbar b, Schreiben an bie Reuftadt. an ber Elbe, 
. Gr. Otto und Bernhard vpn Schauenburg zu huldigen . 
1390. April 17. Gr. Claus, $. Gerhard, Gr. Albredt und Heinrid III. und bie 
Gr. von Gdauenburg, Frieden und Grbvertrag . 
1390. Mai 20. 9. Gerhard, Erneuerung des Derbaid, Brundbefig an geiftlige Berfonen 
zu verfaufen . . 
1392. April 30. H. Gerhard und Gr. Claus, , Gefeh wegen Beftrafung bed £obfgages 
| unb Qriebensbrudá . . 
1392. Juli 12. Bertrag der À. Margarethe mit Gr. Glaus, 8. Gerhard, Gr. ubredt 
und Heinrich III., über Frieden und Freundfhaft . 
1393. Mai 1. Gr. Claus u. f. w., "Zeugniß über bie ehrenvolle fung ©. Reummendiets 
aus ber Gefangenféaft des Königs von Dünemart . 
1393. Oct. 18. 4. Grid) IV. von Sadfen, Aufgabe aller Anfprüde an bas Herzogthum 
7 Schleswig für fh unb Gr. Otto von Teflenburg durch Shötug auf 
dem Landesthing zu Urnebôved . . 
1394. ° Oct. 9. Gr. Albredbt, Seugnif daß ihm 9. Gerhard Segeberg übergeben one 
Nachtheil für fein Erhreht‘. . 
1394." Oct. 21. $. ebat arb Übertragung des Rebts qui Eintöfung zweier Höfe an 
(desloe . . 
1395. April 23. Gr. Otto und Bernhard : von Schauenburg, Verkauf (Berpfändung) des Offen 
werders und Moorwerders an Hamburg . . 
1395. Moi 9. Gr. Otto und Bernhard von Schauenburg, Uebertragung des Sedis der 
a fung und des Pfandbefipes vom Bilfenwerber an Hamburg . 


1396. Febr. März. . Peter von Roesfilde u.f.w., Zeugnig über bie Weigerung Gr. Claus 


XXIII 


nd ber Söhne feines Bruders peines ba$ 9égogtium Stu von 
$. Grid zu Lehn zu empfangen . . e. 


1397. 
1397. 
1397. 
1397. 
1397. 
1397. 


1397. 
1397. 
1398. 
1398. 
1398. 
1398. 


1398. 


1399. 
1399. 


1237. 


1237. 
1267. 
1287. 
4297. 


1301. 
1301. 


1303. 


Quai 15. 
Aug. 28. 
Aug. 28. 
Sept. 20. 
Sept. 30. 
Oct. 6. 


Oct. 26. 
Nov. 3. 


Aug. 15. 
9tprif 13. 


Webr. 26. 
Aug. 15. 


Quai 21. 


XXIV 


D. Glifabet von Meflenburg, Leger des Gr. Claus, Annghme $. Ger 
bards zum Bormund .. . 
Gr. Albredt und Heinrich Hi, 
mit &. Gerhard . . 

Ritter und Knappen , Stugnif dab $. Gerhard der $.  Glifabet. "von 

. Meflenburg die ihm aufgelaffenen Erbanfprüche wieder verlaffen babe . . 

$. Gerhard, Gr. Albredt und Heinrich IL. Berechnung ihrer 
Pfennigfhulden . . 

D. Glijabetb von Meftenburg. , Uebertragung . ibres väterlichen Erbes mit 
Ausnahme des Leibgedings auf H. Gerhard . . 

Lanbdesthing zu Urnehöved, Zengniß über bie Uebertragung des Herzogthums 

Schleswig burd bie H. Elifabeth von Meflenburg auf H. Gerhard zu 
einem Pfand für 400,000 Mart . . » 

Zandesthing zu Urnehöved, BeugniB über bie lebectragung des Herzogthums 
Scleswigs durh bie H. Elifabeth von Meflenburg auf 6. Gerhard 
zu einer Erbfchöte 


» Bandetfeilung und Puécinander pu 


. . Zandesthing zu Urnehåved, Beugnif über bie Üebertragung aller Anfprüce auf 


vers im Herzogthum Schleswig burdj bie Herzogin Elifabeth uf 

$ erbard . . . 

HD. Gerhard, Berpfåndung der Luntoftharde m Mie. von Ablefeld . …& 

Edomsharde und Biltringharde, Schreiben an $. Gerhard wegen verfchier 
dener Bebrängniffe - 

H. Gerhard, Zeugniß über die Einlöfung und ben Bfandbefik der Reimers: 
foppeln durch W., fBogmijd: . 

Bogt zu Arrde u. f. w., Beugniß über bie Uebertragung von Sinfprüden an 
ein Gut auf Ric. Kerle zur Hand $. Gerbarbé . 

4. Grió IV. und V. von Gadjq, Bündniß mit Gr. 
$einrid III, . . 

Gapitel zu Schleswig, Bertrag mit $. Ge hard über die Gerichtsbarkeit. 

9. Gerhard, Berfauf eines Gofs auf Fehmern an 28. Pogwifh . 


Albredt amb 


.2. Privat: Urkunden, 


Steinfefber Urkunden vor 1300. 


$. Albrecht von Cadjjen, Verleihung des Rets einen Bram mit it Salg gie 
durch fein Land zu führen . . 

Wartizlaus, H. ber Slaven, Cdjenfung von  Berfeion 

Barwin, H. ber Slaven, Cenfung von Sulten 

Bogislaus, D. der Slaven, Schentung von Theufin 

Heinrih von Werle, Schenfung von Kleg . 

Bertram Scele, Berleibung von Land im Gorriesmwerder und einer Rente . 


Urkunden von 1300 bis 1400. 


Gr. Gobann IL, BVeftåtigung eines Stauf8 von Renten an À. Reinfeld 
Gr. Gerhard IE. und Johann IL, Vertrag wegen der Grenzen und 
Taufd mit 81. Cismar . . . 
Heinrih von Mellenburg , Berlauf von Baritesdorpe a an fti. Giémar . 


/ 


391 
410 
392 
393 
394 


395 
396 
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1303. : Rov. 30. 
1304. Min 21. 
1304. Sept. 20. 
1306. März 26. 
1306. April 10. 
1307. Suii 13. 
1307. Aug. 9. 
1307. Oct. 29. 
1309. 

1310. Nov. 19 
1311 Aug. 6. 
1313. San. 20. 
1315. Aug. 11. 
1318. Mat 6. 
1318. uni 14. 
1318. Sept. 15. 
1319. April 1. 
1320. Aug. 3. 
1320. De. 5. 
1321. März 12. 
1321. April 16. 
1322. Dec. 21 
1323. uni 27. 
1393. Aug. 17. 
1325. März 31. 
1325. Sept. 29. 
1328. Mai 6. 
1328. Aug. 29. 
1398. Sol. 8. 
1328. Nov. 11. 
1329. Suli 10. 
1330. Méra 4. 


. - Gr. Gerhard II. unb Adolf VI., 


XXV 


Gr. Adolf V. unb Johann IF. 
an Kl. Reinbed . . 

Gr. Heinrich IL, Verkauf von Matutefendorp an £t. Gismar 0.4 

Detlef von Barkentin, Verkauf eines halben Zehnten in Nigendorpe an ben 
Pfarrer Johann von Mölln‘in Siebenbäumen . . 

Gr. Adolf V., Befätigung bes Berfaufs von Stenzode und Cork an 
Thidericus von Alen . . 

$i. Segeberg, Zaufd mit 8. Steumünfer . 

Gr. Gerhard IH. > Beftåtigung der Urfunde vom 30. Nov. 1303 an a. 


ULebertragung von Gütern unb Renten 


Reinbed . . . . 
Gr. Gerhard IL, Berfauf von Dalunghenrode an 1 RL Gi $ mat. . 
Gr. Adolf VI. ‚Senkung von Land im Bithwerder an den Ritter Johann 


von Wedel . . 

$. Grid I. von Sadfen, Beurkundung des Betas eines Bebnten hund 
Scorlemorlle an Kl. QSeinbed . 
Berfauf von Stapelvelde und Brake 
an Kl. Reinbed . 

Herm. von Bigersrode , , Beurfundung eines Kaufe hund ge. von Bodoit 
für 81. Reinfeld 


‘©. Margarethe von Sadfen , Beftätigung Des Berfaufs von “Bebnten duré | 


den Bogt Otto Holfte an $1. Reinbed 


$. Grid I. von Sadfen, Beretpung verfchiedener Güter in Sadelbande an 
e Reinbed . . 
Sobann TIL, Bertauf ber Gerigtabartei unb anderer ede in 


M MA Dörfern "an KI. Reinbed . . . 
Gr. Johann IL, Uebertragung eines Plabes u Kiel an 9. Sert . 
Gr. Helene, Berzicht auf alle Rechte an Stenrode und Eborf . . . . 
Gr. Adolf VII. (von Schauenburg), gleicher Bersibt . 

Gr. Sobann IIS, SBefütigung des Berfaufs von Smufetendorp an * 

Gismar . 

B. Marquard von Rabeburg, Säentung des: Bebnten in Bergedorf. ‘an ‘bas 


—. fBietbum Rabeburg . . + 


D. Waderbart, Verlauf eines Bebntens vom Sterfelb bei Möln …… …& 

Gr. Adolf VII. (von Schauenburg), Verleihung einiger Sorneinfünfte an 
den Hamburger $. Sflomber . . 

Gr. Sobann III. Beftåtigung einer Sdentung des ®. Wulf für eine 
Bicarie in Riel . . . TP 

Gr. Johann III, Berfauf von Renten in Grube an ben Marien-Raland. 

Entiheidung eines Streit3 über den halben Zehnten in Lanfowe siden 
B. Marquard von Rabeburg und Hermann von Wigersrode . 

$.. Grid I. von Sabfen, Berkauf feiner Redte in Bornejem an ft. 
Qeinbed .-. 

$. Grid I. von Sacfen , Beftdtigung aller Befipungen und Siete. an 
$1 Gismar . . 

AL Ueterfen, Uebertragung von ei "Pferden "ang gt. Reumünfer 
am Sefeuf . . . 

8. Scorlede und %. von SRittorpe , , Genehmigung der Bereinigung ihrer 
Dirfer Berteldesdorpe und Abbendorpe mit dem Rirdfpiel Gülgoo . . 

Gr. Johann IIL, Uebertragung von Stenrode und Ehorft an die von Alen 

Gr. Gerhard 1H. und Gifelbert, Genehmigung bur Gründung einer 
Bicarie burd) bie Mariengilde in Rendsburg . . 2D 

Johann von 2aóbefe, Verkauf von Rogelin an Johann von Bülow "m 

Gr. Gerhard III, Stiftung der )ticolaifapelle bei Rendsburg . - . 


(3) 
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1333. 
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1337. 
1338. 


1340. 
1342. 


1342. 
1343. 
1344. 
1344. 
1345. 

1345. 
1345. 
1350. 
1350. 
1350. 


1851. 


San. 17. 


April 7. 
Rov. 25. 


Nov. 26. 


Kebr. 22. 
Aug. 10. 
Nov. 11. 
Nov. 22. 
San. 18. 


San. 28. 
Nov. 5. 
Aug. 14. 
Sept. 29. 


Nov. 11. 
April 14. 


April 23. 
Avril 4. 


Avril 24. 


März 14. 
März 29. 
März 24. 
Aprü 30. 
quit 6. 
Febr. 24. 
Mai 7. 
uni 29. 
Suni 28. 


XXVI 


L4 


$. Grid I. von Sadfen, Uebertragung von Gite in Boxrome an 
bas Bisthbum Rabeburg . . 

Gr. Gerhard HI. und Gifelbert, Entfheidung eines” Gröftreites .. 

Johann Hummersbüttel, Bezeugung einer Eau von 200 Mark an Der: 
mann Mierfel . e 

Q. Grid I. von Sadfen, Uebertragung des "Batronats der Bicarie in "der 
Kirche Neu: Gamme nah feinem und feiner Gemahlin Tod an den 
Bifhof von Rabeburg . - 

Gr. Adolf VII. (von Gdauenburg) /  Gidenhing des Cigenthumsredts an 
bem Hof Mibbelbove an den Lüneburger Joh. Bifhoping . - 

Gr. Johann IIL., Beftätigung beg Bertaufs von Renten unb mti Mühen 
an die Kirche zu "Hamburg 


A. und W. von gamme, Berfauf vor von Ober: und Rieder-Bocberg án fi. | 


Qeinbed . 
Gr. Sobann III. 
an SI. Reinbed 
$. Erih I. von Sadfen, Entfheidung über einen Streit bes Gapitels au 
Rapeburg mit denen von Bralefiorpe wegen einer Bebe auf den Gite 
im Lande 2Bittenbutg - - 
Gr. Johann III, Bekätigung des Verkaufs” von Stodelodore te. an Ber: 
tram Borratb 5 


, Beftätigung des Berfaufs von Ober und RiederBorberg 


$. Waldemar. V. | Mnerfennung e einiger Slide "Band m Gif als Bfanb 


des Hadersfebener Bernhard . . 

S. Albredt IV. von Sadfen, Verkauf einer Rente an bie b. Gif ‚Eapelle 
zu Mölln . 

$. Albredt IV. von Sadfen , Uebertragung "von ei Hufen in Slavifé: 
Glinerobe am bie Bicarie €. Magni in ope . . . . . 0 . . . 

Gr. Gerhard IH., Belebnung des Johann von Hude . . 

Gr. Johann HL, Beftätiqung der Sreipet von Dienften år bie Unters 
gehörigen des KI. Reinfeld . . . + + … 

D. Bovfe, Uebertragung von 120 Mark an at. Steinf eb. … 

Gr. Heinrid II. und Claus, Beftåftgung deg Bertaufs von Ruggbele 
an Kl. Reinfeld. . 

Johann Hummersbüttel und feine Söhne, Bertauf von  Sobenborpe. an fi. 
Reinbed 


März 9 (*). Gr. Gerhard V. - Verzicht auf alle Annie an einer Mühle und einem 


Gut zu Gunften des 81. Reinfeld . e 

Gr. Johann IIL, Beftätigung der Rechte an Stodelstonp u " m. fi 
Bertram Borradt . . , 

Gefhworne von Fehmern, Beurfundung des Berfaufs von 25 Mar? Rente in 
Thobendorpe burd) Gr. Johann Ill. und Gerhard V. an 2. Dônftorp 

Rath zu Didesloe, Beurkundung eines Verkaufs an Kl. Reinfeld . . 

Haffelin, Rathöherr zu Lüneburg, Berfauf von Gütern an Basmod Sad. 

9t. Wedel, Schenfung von 3 Marf Renten in Bifchbede an AI. Reinfeld. 

Gr. Johann III., Berfauf eines freien Waflerganges und einer freien 
Kånigsftrafe bis "zur Elbe an Gr. Adolf VII. (von Séauenburg) unb 
bie Dörfer Sommerland und Grönland . . . 

Gebrüder Wopelen, Berfpreden das Gut Giggen wieder "unter die ARann: 
(daft Gr. Johann III. zu bringen TM 

Gr. Sobann HL, Beftätigung einer Uebertraging von Band burdj 4$. von 
Wedel an fi. Reinbed . 

$. Bitte, S. Stenwarde und $. Butfecten, Schenkung verfgiedene Be 
figungen an KI. Reinbed . . . 0 2 2 0 + . eo 


1351. 


1851. . 


1351. 
1352. 
1353. 
1353. 
1354. 
1357. 
1357. 
1358. 
1359. 


1359. . 


1359. 
1360. 
1360. 
1360. 
1361. 
1361. 
1362. 
1362. 
1362. 
1362. 
1363. 
1363. 
1364. 


1364. . 


1367. 
1367. 
1368. 


Oct. 31. 
Nov. 11. 
Dec. 20. 
Quii 99. 
Quni 24. 
Oct. 16. 
Febr. 20. 
Jan. 9. 
Juni 26. 
April 10. 


Mai 1. 
uni 30. 


Ott 18. 
ebr. 4. 
Avril 30. 
Mai 4. 
Febr. 28. 
Oct. 6. 
Juli: 10. 


"Juli 10. 


"uli 10. 
Qui 15. 
Nin 8. 
De. 6. 
uni 19. 
Rov. 17. 
März 31. 


Mai 1. 
Niy 15. 


XXVII 


4. Grid IL. von Gadjen, Genehmigung zu einer Uebertragung der von 
Riperow an Kl. Reinbed . . 

GS. von Stone, Berpflibtung eine vertaufte Btente bem Gr. Johann ul. 
als Lebn-miebersuverfhaffen . . 


$. Grid II. von Gadfen, Beftåtigung bes Verkaufs von Megan burd die 


von Riberom an das Gapitel zu Rapeburg . 

Gr. Johann HJ. und Adolf VIL, Berfauf der Gerigtsbate in mebreren 
Dörfern und anderer Rechte an 8. Reinfeld . . 

Gr. Heinrid Il. unb Claus, Befreiung der Güter bed 8. von Dbenfee 
von Beben und anderen Lafien . . 


Gr. Sobann HI. und Adolf VIL, Berfauf bes halben Bütfenfee mb 


des Ziuffes , Gitremmin an KT. Gismar . . 

Notariatsinftrument über einen Shiedsfprudh gutem bem Briefter Sof. Berdg 
und Mitgliedern deg 9tatb8 zu Kill . - 

Gr. Sobann IL, Bereinigung mit dem Abt m Reinfeld über die Ge 
ridjtébarfeit "M 

&. Grid) II. von Sadıfen , "Entfeidung. eines "Streits über Shwanenbed 
zwifchen B. MBipert von Rabeburg unb H. von Krumeffe . . 

$8. Nicolaus von Schleswig, Befätigung des Rechts Pfarrer eins md 
abgufegen für das Œollegiatftift zu Hadersleben . . . 

K. von Gppenfe, Schenkung von Renten in Obingdorf an a. Reinbed . 

B. Nicolaus von Salesmig, Trennung der Kirche m Sinteringenge von 
der qu Led . . 


$. Strus und M. bon $m, Bectouf zweier Hufen. ” "Gelevelde an gt. | 


geinbed . . . 

£tinrid Swartewulf unb ‘a. von Bügom, Genehmigung, "einer Etats von 
Land zu Schiffbed unb Billwerder an KI. Reinbed . . 

Gapitel zu Hamburg, Verleihung des Wienerfaufs an Gir. Adolf VII. unb 
6. Geeft von 6 Mark Renten in Sleinzablfebt . . . 

$. Heeft, Berfprehen an Gr. Adolf VIL, bie Rente in KleinsRahfftedt 
wieder einzulöfen . . 

6. und M. von Buchwald, "Berfredien verpfünbele- Güter wieder. einzulöfen 
und unter die Lehnshoheit Gr. Adolf VII. zu bringen . . 

Gr. Adolf VIL, Lehnbrief für W. Horborh unb M. dann über 5 Mart 
Renten aus dem Zoll zu Hamburg . . 

Claus und H. von Bülow, Sierfauf von Stoßrügee und "Reforf an das 
Gapitel zu Rabeburg - 


Claus und $. von Bülow, Auflaffung von Slabrügge und Steftotf an das. 


Gapitel zu Rabeburg vor H. Grid II. von Sadhfen.. . . 


4. Grid IJ. von Sachen, Beftätigung des Eriverbs von Gilabrügge md. 


Reftorf und weitere Verleihung für das Gapitel zu Rapeburg . 
Gapitel zu Mabeburg, Berkauf und Auflaffung von Goldenfee aen R. unb 
$. von Bülow 


81. Gismar, Berfihreibung. einer Rente auf Barenstorp an bas Gayitel . 


u Eutin . . 
$. "eri Il. von Sadfen, Uebertragung "feiner Meiste. an "mehreren Befigungen 
a, nae nb Dr edad. . . . 
. and S. von Afbberg, - Beurkundung bit SBeilegung eines Streits über 
9 entis mit fi. Reinfeld burd Gr. Claus und Adolf VII. . 
€. Rind, Uebertragung verfchiedener Sefipungen an 28. Zappyi . . . . 
Gr. Heinridg II. unb Claus, Cdubbrief für MM. Reinfeld . . . 
Die von Staboigen, Berfauf ihres Guts zu Elmshorn an ©. von Benfien 
Gapitel zu gübed, Verleihung des SBieberfauftedte von bem Gee zu Oben; 
bung an Gr. Syrigin + + se + + n . 
a 
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1368. 
1368. 


1369. 
1371. 
1371. 


1371. 
1371. 


1371. 


1374. 


1314. . 


1374. 
1375. 


1375. 
1375. 


1376. 


1376. 


1377. 
1378. 
1379. 
1379. 
1880. 
1381. 
1381. 
1382. 
1383. 
1385. 
1388. 
. 1391. 


1391. 


April 23. 


Sept. 1. 
$e. 17. 


Sept. 9. 
San. 20. 
Febr. 2. 


Sebr. 5. 
Juni 23. 


Dec. 1. 
März 14. 
März 26. 
Rov. 1. © 
März 3. 


Oct. 11. 
Quni 13. 


uni 13. 
Sept. 8. 
Sunt 14. 
Sept. 21. 
Juli 25. 
Aug. 1. 
Rov. 19. 


| Mrif 6. 


Nov. 11. 
San. 3 


April 24. 
Dec 4. 
Dec. 13. 
uni 23. 


Dec. 21. 


XX VIII 


Shiedsfprud des H. Rrummendief prifgen o. Benfien und 3. frummendief 
über Gut zu Œlmsborn . . 

Em. Hale, Bezeugung einer Schuld von 200 Mark an “ben &übeder D. SBroyen, 

$. Grid) Il. von &adjen, Erlaffung von allen Dieuften und Beftåtigung 
der Berleibungen feiner Borgånger an Kl. 9teinbed . 

Sunfer Otto von Schauenburg,, Berkauf eines Zehntens unb der Bebe ‘aus 
Sommerland und Grönland an das Gapitel zu Hamburg . . 

Gr. Adolf VIL, Zeugniß über ein freiwilliges Gefgent des $1 Seins 
felb u. f. m. . 

Gapitel zu Hamburg, Bereifung des inii (ungere von Sebnten in Bal: 
fenfope an Gr. Adolf V . . 

$1. Reinbed, Berfauf der Rente in Gféeburg an Mechthild Schaden . 

B. Hermann von Schleswi i Uebertragung mehrerer Altäre an das Gaptel 
zu Habersleben . 

$. Grid IV. von Sachen ,  Grlaubnif für $. Pels Gate " f. m. zu 
einer geiftlichen Stiftung zu verwenden . . . 

Reinerus, Thefaurdrius der Schleswiger Kirche, Mandat gegen Lr Grid III, 
von Sadjen und mehrere Geiftlihe . . 

Gapitel zu Hamburg, Befcheinigung der Ginöfung von Renten n Bobrligge 
li. das Hl. Reinbed . . 

Heinrih IL, Metpeit au Gungen bed - KR Rue fiber Güter in 

afemat . 1, 

$. Grid) IV. von Sadıfen, SBeftátigung ber "Schenkung von Deutfd und 
Wendifh-Molzan burd) D. von 9tiperom an das Gapitel zu 9tageburg. 

DB. Zzule, Verfauf einer Rente aus 28alfé[felbe an D. Schonewerder . 

$. unb D. von Grummeffe, Berfauf von halb Grof : Shentenberg an 
S. Schepenfteden und Gb. Pauli zu Lübed . . 

D. Grid III. von Sadfen, Beftätigung des in ber vorhergehenden Urkunde 
enthaltenen Kaufe .. 

$. Grid IV. von Sadien, Beftåtigung eines Vergleiche koifchen 3. Heinrich 
von Rabeburg unb 2. von Karlow wegen ber Infel Gipntborg . . 

Gapitel u Schleswig, Berpadtung feiner Güter in Tranebül an &. fum; 
mendtef . . 

$. Grid IV. von Sadjfen , | Beftitiqung des Antaufs eines Gelbes durch 
B. Heinrih von Rabeburg von 2. von Karlow . . 

Gr. Adolf VIL, Beftätigung des Berfaufs von Kufelesdorf du bas 
St. Yobannistiofter an @eiligenbafen . . 

Gt. Heiligenhafen, Beurkundung des Kaufe von Rufetesorf von bem St. 

. Sobannis-Riofter . . 

Notariatsinftrument über bie Uebertragung einer Bicarie in ber fire €t. 
Zohannis zu Lüneburg an das KI. Reinfeld . 

Gebr. von Ciggen, Verkauf zweier Hufen zu Alberstorf an AI. €iémar. 

Herm. von Landeft, Uebertragung einer 9tente zu Alberstorf an Kl. Giómar. 

Ggb. unb 4. von Grummefje, Dertauf eines Holzes an Sob- Shepenfebt 
zu gübed . . 

©. von Siggen, Berfauf gmeier Hufen zu Dalugenrode an fL. Œismar. 

$. Dlaf, Beftätiqung der Kirche auf Arrd ans Bapitel u Obdenfe . . . 

Propft Bernhard zu Hamburg, Beurkundung ber dur feinen Bruder Gr. 
Otto von Schauenburg vorgenommenen Stiftung einer Bicarie zu Pinneberg. 

Gr. Claus und H. Gerhard, Beurkundung ber Heberkragung von Mohr: 
firhen an den Orden des D. Antonius 

Der Pfarrer zu Elmshorn, Verlauf eines Stüd Landes zu einem Heerweg 
und zu einer Königeftraße an die Leute in ber Arempermarfd und bie von 
Sommerland und Grönland ; Beftätigung Durch Propft Bernhard zu Hamburg. 
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1400. 


Rov. 11. 
Febr. 10. 


Febr. 24. 
Sept. 1. 


Dec. 21 


Quii 24. 
März 14. 
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gebr. 5. 


Febr. 28. 


Juni 3. 


«ult 30. 
Aug. 18. 


Sept. 18. 
Sept. 22. 


Sept. 29. 


XXIX 


$. Grid IV. von Sadfen, Beftätigung des Serfaufá einer Rente in Lütow 
burd 9. Z3abel and- dag Gapitel zu Rabeburg . . 

Probft Bernhard zu Hamburg, Beurkundung ber Gründung einer St, Nicolai 
fapefle im Siechenhanfe vor frempe . . . 


9. Grid) IV. von Sadfen, Berfauf mehrerer Greibeiten zu Rapeburg und 


am Rapeburger- See an das Gapitef au Rabeburg 

$. Grid IV. von Gadfen, . Berfauf feines ets an Runge und Bentorf 
o. das Gapitel zu Rabeburg . . 
D. Scharpenberg und fein Sohn, Bertanf von Ryge und Bentorf an das 
"Eapitel zu Rateburg . 

Rath zu Lütjenburg, Urkunde über einen Rechtöfkreit. zwifgjen gei Bürgern. 

B. Eberbard von gübed, Beftätigung der Stiftung einer Bicarie in ber 
Beterefirhe zu Dibestoe PP 

S. von Qualen, Berlauf verfgiedene Güter im Siri Grube an 
Kl. Gismar 

5. Gerhart, 
Habdersleben . 

Gr. Otto und Bernhard von Schauenburg, Taufch mit AL. Ueterf en. . 

2 Borg, Verkauf feines Guts im Dorfe Rawit an B. Gridfen . 
B. Detlef von 9tageburg , Beugniß über die Uebergabe ber Lehnware ber 
BPetritirée zu Bergedorf durh $. Grid III. von Sade an ba$ Gapitel 
au Rabeburg . 

$. Grid) IV. von Sadfen, Beugnif “paf bie Bebnten in den ihm zugefallenen 
Gütern ber verftorbenen Barfentin dem Stifte Rabeburg gehören 

$. Gerhard, Beftätigung der Privilegien und namentlich der Geribtsbar: 
feit an das Gapitel zu Schleswig. . . 

$. Grid) IH. von Sadfen, Beftätigung des Bertaufs von Bamelowe und 
Pogahepe: burdj H. und S. von Bülow an das Bisthum Rabeburg u. f. m. 

G. unb M. von Zzule, Verlauf von Hoenhagen und Loggen an das Bis: 
tbum Rabeburg u. j. m. . 

B. Detlef von Rageburg, Tand von ftampenmerber unb bem Grund jut 
Stintburg gegen Walfsfelde an $. Grid IV. von Sadfen . . 

$. Grid III. von Sachen, Beftåtigung von Soenbagen, toggen wl unb Walls, 
felde an das Bisthum Rapeburg . . e + … 

$. von Zzule, Berziht auf affe Anfpride an  Sipalféfelbe e; 

8. Detlef von Rabeburg, Grneuerung des 9Bieberfaufé von Karlom, Story 
Suírabe u. f. m. an $. Grid IV. von Sadfen (unedt) . . 

$. Grid IV. von Sachen, Beftåtigung der Urkunde von 1375, Od. M. 

$. Grid IV. von Sachen, Beftåtigung des Erwerbs von Baltsfelde an 
dag Bisthum Rabeburg . 

KI. Reinbed, Berfauf einer Rente aus Todendorpe an ‘bas Gapitel zu Hamburg 


Betätigung | ber greifeiten unb Sr u. f. m. an 
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Dritter Nachtrag öffentlicher SirEnnben. 


CCCXXIX. 


Seghebode Grispini Burger in Lubed verfauft bem Herzog Waldemar (IV.) 
von Schleöwig eine Rente im Lande Witow, (1300-1312). ' 


Omnibus presens scriptum cernentibus Seghebode civis Lubicensis dictus de Crispini salutem in 
Domino sempiternam. Constare volumus universis, quod in terra Wittowe a nobili prin- 
cipe domino Witzlavo de Rugya, filüs suis consensientibus Witz(lao) et Zamboro, emi 
redditus, videlicet duodecim lastas avene annuatim juxta pontem Stralessund michi abs- 


N 


! Aus bem Original des Schweriner Archivs im Lübeder Urfundbenbud IT, p. 268. Œbenbort ift ©. 
97 bie Urkunde mitgetheilt, in ber ber Kürft Wizlaf II. dem Gegebobo Erispini die Reute verkauft, 1800, 
April 8. Diefes Datum und ber Tod Herzog Balbemars IV. im 3. 1312 geben die Ocftimmung ber Zeit. — 
Bei ber Aufnahme einzelner Urkunden aus dem II. Band des Lübeder Wrkundenbuchs bin ich benfelben Grut; 
fipen gefolgt, wie bei ben Rachträgen zum I. Band; ich habe namentlich alles ausgefchloffen, was fi un: 
mittelbar anf bas Berhältuiß ber Holkeintfhen Grafen zur Stadt Lübed bezicht. Dagegen gebe id) ans dem: 
felben II, p. 108 ais Rabtrag am erfien Bande (p. 311) nod bie aus bem Eoncepte im Tower, bas 
viel corrigirt unb theilweife gang unlesbar geworden if, von Dr. Pauli abgefihriebene 


Antwort König Eduard I. von England an Gräfin Avelpeiv. (1280). 


Edwardus Dei gracia rex Anglie, dominus Hibernie et dux Aquitanie, nobili domine et consan- 
guinee sue dilecte A. quondam ducisse in Bruneswich, domine in Hertesbergh et comitisse in 
Scopwenborch salutem. Litteras vestras de credentia, quas per Alexandrum capellanum vestrum 
nobis misistis, benigne recepimus, et ipsum in hiis que nobis exposuit ex parte vestra audivimus 
diligenter. De eo autem, quod nes rogastis, quod nen molestaremur de eo, quod dominum et 
maritum sumpsistis, consilio et voluntate nostra prius super hoc minime requisitis, intendimus, 
vos ita circumspectam discrecionis esse prudentis, quod id nullatenus faceretis , nisi in 
vestrum cederet profectum. De eo eciam quod velletis, ,quod viro vestro predicto de vo- 
bis . . . . ciaremus ut petistis, vobis significamus, quod non est . . . consuetudinis nostre hoc 
facere, quia (per?) copulam, tum propter sanguinem vestrum et industriam, tum propter alia voscontin- 
gencia, credimus ipsum fecisse suum commodum. .... seu aliq ..... rogatusfecimus alicui temporibus 
retroactis. De eo insuper quod petistis , ut interpellaremus cives et probos homines de Lubek, yt ipsi 
bene se gererent erga vos, pace tranquillitate et concordia inter vos et natos vestros ac tutorem 
eorundem permanentibus, bene scitis, quod hec interpellatio [non] posset esse vobis fructuosa. 
Absit enim, quod inter vos et ipsos origatur contencionis materia vel discordie de dote vestra 
quingentarum marcarum apud Hamburg' videlicet, quo ad fidelitates ibidem faciendas satis provi- 
debitis per vos et natos vestros [vel] alios amicos, vt v . . ., quod racionabiliter fuerit faciendum. 


59* 
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que quolibet obstaculo presentandos, quos quidem redditus domino Wald(emaro) duci 
Jucie et suis veris heredibus vendidi cum omnibus juribus suis, sicut ego habui, rite et 
racionabiliter; quibus litteram super hoc confectam presentaveram. In cujus rei eviden- 
tam sigillum meum presentibus est appensum. 





CCCXXX. 


- 
^M 


Eine Anzahl Holfteinifcher Ritter und Knappen beurfunben einen Dienft- 
vertrag be8 Siegfried und der Söhne des Otto von Plön mit der 


Stadt Lubed. 1303. Januar 27. Å 
Lübecker Urkundenbuch II, N. CLXIII, p. 139. 


M 


CCCXXXI. 


Stubolf be Hein, $ofridter König Albredt I, citirt Graf Gerhard (IL) 
vor fid) wegen einer Klage der Lubeder. 1308. Februar 21. ! 


Nos Rudolfus dictus de Hewini, judex curie serenissimi domini, domini Alberti Dei 
gracia Romanorum regis semper augusti, nobili viro Gerhardo comiti Holtzacie salutem. 
Mandamus vobis auctoritate regia firmiter injungentes, quatenus die Lune proxima post 
octavam pentecostes? coram nobis compareatis, prudentum virorum . . magistri civium, 
consulum , necnon universorum civium Lubicensium ,querimoniis responsurus. Datum in 
Frankenfort, die Mercurii proxima ante festum beati Mathie apostoli, anno Domini mil- 
lesimo trecentesimo octauo . . . 

Darnach steht: Der burgermeister, der rate-unde die burger gemeinlich von Lubecke hant 


geclaget uf graven- Gerharten von Holtzten, unde sol er in antworten zo hove an dem mentage 
nach usgander phingestwochen, millesimo trecentesimo octavo. 


! Aus dem gübeder Urfunbenbud II, C. 195 nad einer alten Copie auf ber Srefe. Diefe unb bie 
folgende Urfunbe nehmen Bezug auf bie Streitigkeiten, welche in ber Urfunbe No. XV, oben ©. 16 erwähnt 
werden und befonbers Travemünde betrafen, und auf melde fuf noch eine ganze Reife Actenftide im i: 
beder Urfunbenbud beziehen, No. 200. 205. 206. 217. 

3 Juni 10, 
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CCCXXXII. 


Graf Gerhard (EL.) fließt in Gemeinfhaft mit bem König Grid von 
Dänemark und anderen Fürften einen Frieden mit den Herzogen Grid) 
und Waldemar von Schweden. 1310. Quli 17.! 


O mnibus praesens scriptum cernentibus Ericus Dei gratia Danorum Sclavorumque, 
Haquinus Norvegiae, Burgerus Sveciae reges, Christophorus dux Hallandiae et Samsö, 
Gerhardus comes Holsatiae et Hinricus dominus Magnopolensis salutem in Domino. 
Noverint universi, quod anno Domini 1310. sexta feria proxima ante festum Mariae 
Magdalenae in villa Helsinborgh, inter nos ex parte una, et dominos Ericum et Waldemarum 
duces Sveorum in modum qui sequitur exstitit placitatum parte ex altera: videlicet quod nos 
ipsis ducibus contra quascunque personas in causis quibuscunque astare fideliter debea- 
mus, et quod omnes: discordiae dissensiones et inimicitiae inter nos, homines nostros 
. et fautores ex una parte, et ipsos duces, homines ipsorum et fautores ex altera, hactenus 
motae et habitae, terminatae sint totaliter et sopitae, ita quod ? — — — — — — 
Et nos reges et principes supradicti omnia et singula firmiter et inviolabiliter in suo 
robore, prout in suis articulis sunt expressa, opservare promittimus fide super hoc praestita 
corporali. In cujus rei testimonium sigilla nostra praesentibus duximus apponenda. Datum 
anno Domini 1310, loco et tempore supradictis. 


CCCXX XIII. 


König Sobann von Böhmen urfunbet über einen Redtätag zu Prag in. 
dem Proceß der Grafen Gerhard (EL.) unb wor av. ) mit ber Stadt 
?übed. 1311. Mai 4.5 


Nos Johannes Dei gracia Boemie et Polonie rex, sacri imperii citra montes vicarius 
generalis ac comes Lucenburgensis. Ad universorum noticiam volumus pervenire, quod 
anno Domini millesimo trecentesimo undecimo, in die beatorum apostolorum Phylippi et 


1 Aus Svenstt Diplomatarium II, 2, p. 624. In der hierauf begiglidgen Urfunde der Herzoge Erich 
unb S8afbemar ebenb. p. 627 heißt eg gegen ben Schluß: Est etiam placitatum, quod magnifici principis 
et domini Ericus Daciae et Birgerus Sueciae Dei gracia reges, Christoforus dux , Gerardus comes 
Holsatiae, Henricus Magnopolensis et nos mutuo nos juvabimus contra quemcunque hominem nunc 
viventium conciliis et auxiliis opportunis. 

3 Die einzelnen Beftimmungen beziehen fif nur auf notbifije Berhältniffe. 

3 Aus dem übeder Urfunvenbud II, p. 241, nah tem Original auf der refe. 

/ . 


- -———— —————-—— - 


M6 7. 


Jacobi, magister Alexander, prudentium virorum consulum et civium Lubicensium nota- 
rius, apud Pragam in nostra presencia constitutus, proposuity nobiles viros Gerhardum 


" et Adolfum comites Holtsacie et in Schwowenburg fratres esse ex parte predictorum 


consulum et civium super causa, que inter ipsos hincinde verti dieitur super turri sive 
castro Travemunde et insula Priwalk, ad nostri examen judicii evocates, ipso Alexandro 


-in predicto termino pro memoratis consulibus et civibus comparente et quamdiu debnit 


expectante, prefati vero comites vel aliquis ex parte eorum se in eodem termino nostris 
minime conspectibus offerebant. Datum Prage, anno Domini predicto, quarto Nonas 
Maji, regni vero nostri Boemie anno primo. 


CCCXXXIV. 


Graf Gerhard (VE.) bezeugt eine Schuld von 40 Mark Pf. an zwei 2ü- 
beder Burger. 1313. April 14. 
Lübecker Urkundenbuch II, N. CCCXXI, p. 270.1 


CCCXXXV. 


Graf Sobann (EL) überläßt einen Plat m Kiel an Seintid Ciperf unb 


befjen Erben. 1318. Juni 14.! 
Original auf der Trese zu Lübeck. 


Nos Johannes Dei gracia comes Holtsacie recognoscimus tenore presencium pro- 
testantes, quod Hiprico Swerk nobis specialiter dilecto et suis justis heredibus dedimus 
totum spacium situm inter ortum assignatum et appositum nostre coquine et ortum Her- 
manni coci extra valvam Danicam in parte sinistra, perpetuis temporibus libere et pa- 
cifice cum omni jure. utditate et proprietate possidendum. Testes sunt: Timmo et Johan- 
nes fratres de Godendorp, Johannes de Goritze et Johannes de Trente, milites. In 
cujus testimonium nostrum sigillum presentibus duximus apponendum. Datum in nostro 
castro Kyl, anno Domini 1318, in quarta feria festi pentecostes. 

Das Siegel ist theilweise beschädigt. 

! Hebnlite Schuioverfihreibungen des Grafen Johann III. an Lübeder Bürger finden ich ebenbafefbft 
unter No. 498. 808. S89. 966. 666. 

? Obféon bie Uvfunbe eigentlich nift zu beu óoffentiid en gehört, babe ich Re boi) hier aufgenommen, 
da fe einem Abbrud verdient. 3ch verbante biefe Abfchrift wie mehrere andere Dern Prof. Mantels in Lübek, 


ber bemerkt, ba ein Vidimus des Domcapiteld zu Rabeburg, Anno 1338, ipso die beatorum Galli et 
Lulli, fd ebenfalls auf ber Trefe befinde. ' - 
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CCCXXXVI. 


Die Einwohner ber Infel Fehmern verpflichten fid) ber Dänifhen Krone 
ewig angubángen unb bem König Chriftoph wie feinen Vorgängern zu 
dienen, 1320. December 6. 

Aus Aclen über die Odenseer Verhandlungen v. J. 1579. 


Universis praesentes literas inspecturis incolae terrae Imbrise universi salutem in 
Domino sempiternam. Recognoscimus per praesentes, quod obligamus nos omnes et sin- 
gulos et successores nostros ad adhaerendum perpetuo coronae regni Daciae necnon ad 
serviendum et ad impendendum magnifico principi domino nostro domino Christoforo 
Denorum Slavorumque regi, liberis et successoribus suis regibus Daciae eadem servitia 
in omnibus fideliter et constanter, quae nos et patres sive antecessores nostri ejusdem 
domini nostri regis progenitoribus regibus Daciae dinoscimus impendisse. In cujus rei 
testimonium sigillum universitatis terrae nostrae praesentibus duximus apponendum. Da- 
tum Imbriae, anno Domini 1320, die beati Nicolai episcopi confessoris. 


COCOXXXVII. 


Die Grafen Sobann (TIL) und Gerhard (III) werden bei Gelegenheit der 
Heirath Albrecht? von Medlenburg mit der Gufemia von Schweden 
zur Unterflügung ded König: Magnus von Norwegen gegen ben Kö- 
nig von Dänemark verpflichtet. 1321. Juli 24. ! 


-— | — CS OCR CS RES CR ———— m —  Gumfifnmmäm CR Sme sæ mme 2 see == Gæs mæ ef ane == um 


Item placitatum est, quod ‘si dominus noster rex Dacie predictum dominum regem Nor- 
wegie inpugnaverit, tunc nos et domini infrascripti, videlicet Rudolfus dux Saxonie et 
frater suus dux Wenzeslaus, generi nostri, Gherardus et Jehannes (so) comites Holt- 
zacie et Guncellmus comes Zwerinensis, avunculi nostri karissimi, eundem dominum re- 


! Snó der Urfnnbe des Herzogs Heinrich von Medlenburg, Cvenóft Diplomatarium III, 2, p. 316, 
nad dem Original im Geh. Arhio zu Kopenhagen. Achnliche Seftimmungen finden fi in den entfpreenben 
Urkunden tet Herzogin Ingeburgis, Mutter ber Gufemia, unb besRônigs Magnus, f. a.a. £. p. 314 und frå: 
her Thorkelin Analecta p. 118. Hier heißen bie bolfieinifiten Grafen: Heinkirius comes Holtsacie, 
Gerardus comes de Rendisborgh; aud ift cin Paffus genauer gefaßt: Et si post hujusmodi inti- 
macionem de tali servicio propter casus aliquos necessitatem non habuerit, hoc idem debet per 
suum nuncium domino Magnipolensi declarare, antequam .ipsius exercitus fuerit congregatus. Et 
Mem rex filius noster dicto domino Magnipolensi consimile servicium ex ista parte contra regem 
Dacie impendere tenetur requisitus. Et facto etc. 
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gem Dacie et regnum suum cum omni nostra potencia ex illa parte curabimus inpug- 
nare; et si dictus dominus rex Norwegie hujusmodi servicium habere voluerit, debet 
nobis hoc tempestive per certum nuncium intimare. Et si post hujusmodi intimationem 
de tali servicio vel auxilio propter casus aliquos necesse non habuerit, et exercitus noster 
evocatus et congregatus fuerit ac se ad hujusmodi: insinuacionem moverit, tunc idem do- 
minus rex Norwegie nobis ad simile servicium et auxilium ex ista parte contra dominum 
regem Dacie tenebitur requisitus. Item quod facto a nobis et aliis dominis predictis hujus- 
modi juvamine, si dominus rex Dacie predictus nos et terras nostras. hostiliter invadere 
attemptaverit, debet idem dominus rex Swecie et Norwegie cum omni posse suo ét ju- 
vamine de regno Norwegie ipsum regem Dacie et regnüm suum ex ista parte similiter 
inpugnare. ltem placitatum est, quod, priusquam nos eidem domino regi Nórwegie pro- 
missa servicig feceramus, dictus dominus rex et regnum Norwegie nobis obligari antea non 
debeant ad aliqua servicia faciscenda — — — — — — — — — — — — — — 


CCCXXX VIII. 


 Seintid) von Medlenburg beurtunbet ein Gompromif, dad er unb Graf 
Sobann (III) in ihren Streitigkeiten gemacht haben. 1328. Dec. 21. 
^. Original auf der Trese zu Lübeck. : 


Wi Hiorik von der gnade Godes here to Mekelenborch Stargarden vnde to Rozstok, 
bekennen oppenbare in desser scrift, dat al de scelinghe, de was twischen us af en sit 
unde usme leven ome greven Johanne von Holsten af ander sit, de hebbe wi laten oppe 
. hern. Wipert ‘'Lutzowe, unde greve.Johan oppe Marquart Staken, de scolen dat untveren 
binnen eme mande na der tit dat desse bref screven is. Droghen se nicht over en, so 
scallet stan op usen om greven Hinrik von Zwerin von user beyder weghne, de scal dat 
untveren dar na vort binnen tven manden. Hir up hebbe wi vsem ome greue Johanne 
en ganse sone lovet, unde in dessem breve dar vore un trowen lovet. Ok use trowen 
man, her Johan von Bulowe, her Wipert Lutzowe , her Heyne Scarpenberch unde Johan 
von Plessen hebben dar vor van user weghne eme unde den sinen un trowen lovet. Tho 
tuginge desser ding is us inghesegel to desme breve henget. Desse bref is ghegheven 
in Lubeke, na Godes bort dusent jar, drehunnert jar in deme achtuntvintichten jare, in 
sunte Thomas daghe des apostels. | 


Am Pergamentstreifen das schildförmige Siegel, dessen Umschrift theilweise verlöscht. 
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CCCXXXIX. 


König Eduard III. von England fehreibt Graf Gerhard (EIL) als Stegenten 
von Dänemark wegen eined zu Kopenhagen angebaltenen Schiffes. 
(1329). April 28. ! 


[Käuardus] rex nobili viro ‘domino Gerardo comiti de Holtsat, custodi regni Dacie, 
amico suo carissimo, salutem et sincere dilectionis affectum. Gravem querelam dilecti 
mercatoris nostri Roberti de Musgrave, burgensis ville nostre Novi Castri super Tynam, 
recepimus, continentem, quod Kanutus dux Hollandie! in Dacia, Henrieus Swart bur- 
gensis de Wysmer in Alemannia, Hermanus Wackron burgensis de Coupmanhaven in 
Dacia et Brianus de Coupmanhaven et quidam frater ejus et quidam ali malefactores 
et pirate de potestate et dominio? dicti regni Dacie, navem suam vocatam la Gode-Yere 
apud Renes (*) in Coupmanhaven in eodem regno Dacie spoliaverunt etc. Data apud 
Wyndsore, vicesimo octavo die Aprilis. 


CCCXL. 


Der Knappe Johann Hummerdbüttel bekennt fi) bem Hermann Merfel 
100 Mark jdulbig. 1331. November 25.4 
Original auf der Trese zu Lübeck. 


Omnibus et singulis presens scriptum cernentibus Johannes dictus Hummersbotel 
armiger salutem in Domino sempiternam. Noverint universi, me teneri et esse veraciter 
obligatum Hermanno dicto Mersel armigero et suis veris heredibus, et nichilominus sub 
file mea cum compromissoribus meis, videlicet Hinrico et Marquardo fratribus dictis 
Brokdorp, Nicolao et Ywano dictis de Reventlo, Ludero dicto de Borstle, militibus, Adam 
dicto de Hamme et Lamberto dicto Strut, armigeris, manu coadunata promisisse 100 
marcas argenti puri in proximis diebus festivis pentecostes infra civitatem Hamburgensem 
absque ulla dilacione et mora finaliter persolvendas cum parata pecunia, prout ipsius 
placuerit voluntati. In cujus rei evidenciam nos compromissores infra scripti milites et 
armigeri dicto Hermanno Mersel cum appencione Johannis et nostrorum sigillorum con- 


! Aus Rymer Foedera II, 8, €. 24, 4. 3. 1829. 3 Go für „Hallandiae*. 3 Domino 
bie Ausgabe. ' 

* Die Urfunbe gehört genas genommen nicht zu ben öffentfihen, fehien aber einen Sbbrud bier unter 
ben Rarhträgen zu verdienen. i 


54 
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tulimus presens scriptum in testimonium et cautelam. Datum et actum Odeslo, anno 
Domini 1331, in die beate Katerine virginis et martiris. 


Vier Siegel sind meist wohlerhalten, die des Johann. Hummersbutlen (sie) Marq. Brecdorp, 
Nicolaus Reventlo und Adam de Hamme; von den übrigen sind nur die Siegelbänder übrig. 





CCCXLI. 


Herzog Waldemar (V.) und die Grafen Gerhard (TIL) und Sobann (TIL) 
Schließen einen Frieden mit bem König Magnus von Schweden, bem 
Grabijd)of von Lund und andern. 1332. November 4.! 


Universis precencia visuris vel audituris Valdemarus Dei gracia dux Jucie, Gerhar- 
dus et Johannes eadem gracia comites Holsacie et Stormarie etc. salutem in Domino 
sempiternam et rei geste agnoscere veritatem. Notum sit universis tam presentibus quam 
futuris, quod favente illo qui est auctor pacis et amator, super omnibus litibus, contro- 
versiis et quibuscunque discordiis, inter nos et quoscunque auxiliatores nostros, ex parte 
una, et magnificum principem dominum, Magnum Norvegie Suecie Gothorumque regem, 
venerabilem patrem dominum Carolum Lundensem archiepiscopum, Suecie primatem, 
Sunonem ? Jonson, Johannem Offesson, milites, ceterosque pociores et digniores Suecie 
et Schanie, ac quoscunque auxiliatores ipsorum, ex parte altera, qualitercunque hucusque 
habitis, plena amicicia, composicio firma et stabilis pax in hunc modum qui subsequitur 
, extitit. ordinata. — Primo enim dictus rex suique ver heredes totam terram Schanie, 
cum Blekingia, Listria et insula dicta Hvethen 9, cum omnibus eciam? castris. corone 
regni Dacie pertinentibus in Schania sitis, cum vasallis universis ac juribus regiis et 
fructibus quibuscunque, sicut® nos comes Johannes Holsacie ipsam terram Schanie libe- 
rius tenuimus, pro triginta quatuor millibus. marcarum puri argenti ponderis Colonien- 
sis, pro pignore tenebit et habebit, duabus tamen provincus, videlicet Biergahaered, 
[et?] Norra-aassbohaered, que liberis domini Canuti$ quondam ducis jure cedunt, ex- 
ceptis. Dictam eciam terram Schanie cum adjacenciis suis, ut premittitur, nos predicti 
autem (?), videlicet Valdemarus et comites, aut quicunque verum et merum jus redimendi 


1 Gebrudt bei Hildebrand Svenske Diplomatar IV, 1, p. 288 ff. aus einer meuemn Abfchrift 

im Reichsarchiv zu Stodholm. Diefe if vel an Fehlern, von denen einzelne fion eine gleichzeitige Hand 

zu corrigiren gefudt, andere der Herausgeber befeitigt bat. Doch bieiben aud fo nof) mange Berberbniffe, 
die jebod bem Berflänpniß des Ganzen nicht eben Abbruch thun. 

* Simonem bie Abfhrift.. 3 Mufongé war Hueteon gefhrieben. $5 eorum torrigirt eciam. 

5 sitis bie Abfchrift. 5 cum die Abfrift. 7 fehlt in der Mbfdrift. 3 Kanuti corr. Karoli. 
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habuerit, liberare et redimere possumus pro summa argenti memorata. Quicunque eciam 
predictam terram a rege predicto et suis heredibus liberaverit, ipsum regem ac suos 
heredes ab omni dampno, si quod occasione dicti argenti fecerint !, et si quis dictum 
dominum regem et heredes suos de dictis terris aut pignoribus amovere vellet, et pro 
defensione expensas habuerint?, probabilia debita contraxerint? et damna pertulerint?, 
de his penitus indempnes® conservabit. Preterea?* dictus dominus rex de summa argent 
prefata solvere debet decem millia marcarum puri argenti ponderis Coloniensis nobis 
domino comiti Johanni, aut domino Eggardo de Brocktorp militi nostro nomine, ter- 
minis infra scripts, ita quod in proximo festo epiphanie Domini quinque millia marca- 
rum puri argenti in proxima dominica quadragesime ineuntis* tunc sequente®, de quibus 
quinque millibus ultimis dominus Johannes Offesson septingentas marcas® puri argent 
percipiet et levabit. Pro predicto eciam argento, videhcet pro decem millibus marcarum, 
expedite solvendo dictus dominus rex' debet ponere triginta obsides, tam de Suecis quam 
de Schania, milites, armigeros et civitatenses; ita quod? solutis primis quinque millibus 
marcarum? argenti, quindecim de obsidibus tam de Schanis quam de Suecia fiunt so- 
luti; ultimis quinque millibus marcarum persolutis, residui quindecim obsides liberi de- 
mittentur. Solucionem vero dicti argenti, scilicet decem millium marcarum, dictus dominus 
rex faciet in civitate Lubécensi aut Kopmannahamnis, et postquam ipsum argentum ad 
civitatem Lubecensem devenerit, dictus rex procurabit in ipsa civitate dicto argento con- 
ductum octo septimanarum ?. In medio tempore dictus dominus Eggardus de Brock- 
torp aut sui heredes ipsum argentum deducent, ubi eis videbitur expedire. Obsides eciam 
predicti de omnibus suis inimicis et hostibus suis erunt securi, durantibusque terminis solucionis 
predicte sub competenti custodia Kopmannahampnis, Roskilles vel Vordinborg Éteneri debent 
sine mutilacione et pena. Terminis eciam solucionis predicte expiratis, et si argentum predictum 
solutum non fuerit, dicti obsides eo jure et modo, quo obsides teneri solent, teneantur, de Selan- 
dia eciam non deducantur, nisiipsa terra Selandie a nobis comite Johanne violenter auferetur, et 
extunc in Holsaciam sunt deducendi, nec aliquibus pro debitis nec pignoribus aut quacunque 
alia causa sunt ponendi, vel ultra predictam summam argenti sunt aliqualiter taliandi. Si vero 
aliquis de dictis obsidibus naturali morte moriretur aut per quemcunque alium modum 
evaderet, ipse dominus rex de dicta summa argenti eo minus solvere non debet. Pre- 
terea dimidietatem castri Helsingborg, datis !! obsidibus predictis, dominus Suno Jonsson, 
ejusdem domini regis vassallus 2, suo nomine recipiet 133; et dominus Nicolaus Langelaw 
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nostro nomine, videlicet. comitis Johannis, residuam dicti castri dimidietatem recipiet, 
omnibus in eodem castro nunc ! existentibus remotis; qui ambo dictum castrum con- 
corditer et fideliter tenebunt, sub pace castrensi, que vulgariter dicitur borgíred. Eciam 
dietus dominus Nicolaus ipsum castrum dividere * licet equo modo; dominus vero Suno 
eligere habet partem, quam sibi noverit expedire. Item ? dictus dominus Suno de con- 
silio dicti domini Nicolai advocatos et exactores per dictas terras constituet secundum 4 
placitum utrorumque, et quicquid de ipsis terris in commestibilibus excessibus derivaverit, 
‘inter capitaneos predictos equaliter dividetur. Ceterum 5 pro predictis decem millibus 
marcarum puri argenti. facta caucione per obsides ut premittitur, nos comites Johannes 
et Gerhardus 9 predicti domino archiepiscopo predicto et Schaniensibus litteras ipsorum? 
patentes, nobis pro sex, millibus marcarum pum argenti datas 9, restituemus sine mora. 
— Insuper dominus Magnus rex predictus castrum Sieborg et totum dominium dilecte 
matris sue in Selandia situm, cum insula dicta Samse, nobis comiti Johanni pro duodecim? 
millibus marcarum puri argenti pro pignore ordinabit, pro residuo vero duodecim 9 milli- 
bus marcarum obsides ponere debet. Si vero dictum castrum et dominium pro pignore 
nobis ordinare non poterit, extunc pro 24 millibus marcarum puri argenti predictis 10 
obsides ponet, infra hinc !! et proximam mediam quadragesimam ; et hos obsides redi- 
mere potest in festo beati Martini proxime P nunc venturo, et deinceps ad annum. 
Predicti eciam obsides recipi et deputari debent ad arbitrium duorum militum ipsius 
domini regis et duorum nulitum nostri comitis Johannis. Et si hii quatuor in deputa- 
cione dictorum obsidum inter se concordare non potuerint, ad quamcunque partem 
mater !3 ipsius domini regis assensum prebuerit, ratum erit atque firmum. Prefati eciam 
obsides presententur Kopmannahampnis aut Vordingborg 4. Et si nos comes Johannes 
terram Selandie violenter perdiderimus, dicti obsides in terra Holsacie in castro !* Plone 
teneantur. Si vero memoratus dominus rex omnia premissa non servaret, extunc dictum 
castrum Helsingborg et terram Schanie demittere debet, et dominus Suno predictus cum 
omnibus suis a dicto castro recedet, et nos comes Johannes, ipsum castrum cum tota 
terra predicta pacifice obtinebimus, et decem .millia marcarum puri dicto domino regi 
erunt 6 perdita, nec per ipsum aut suos ullo modo a nobis de novo repetenda. Prete- 
rea si nobis comiti Johanni.et nostris heredibus pro totali summa, videlicet pro viginti 
quatuor millibus marcarum puri argenti, infra hinc !! et mediam quadragesimam dictus 
dominus rex sufficientem ‚caucionem per pignora aut per obsides fecerit 7, extunc dominus 
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Nicolaus Langelaw predictus cum omnibus suis dictum castrum Helsingborg demittere 
debet, et ipse dominus Magnus rex ipsum castrum habebit et terras predictas obtinebit 
pacifice et quiete. Ceterum si mater predicti domini regis, aut ipsius liberi, aut ipse 
dominus rex eorum nomine et ad usus ipsorum, castrum Sieborg cum dominio in Se- 
landia sito et insula Samse, ut premittitur, liberare pro. duodecim millibus marcarum 
puri voluerit, in opcione nostri Johannis comitis erit, si castrum Sieborg cum quatuor ! 
provinciis ipsi castro adjacentibus pro decem? millibus marcarum puri argenti, pro 
quibus ipsum castrum et provinciam. dicte matri domini regis obligaverimus, volumus 
retinere, et hec decem millia marcarum puri argenti? ipsi domino regi defalcabimus 
plenius. Si vero predicta mater domini regis de decem millibus marcarum predictis 
aliqua perceperat, que nos comes Johannes possumus probabiliter edocere, et si eciam 
nos insalam Samsø a domino Elero* de Kule liberaverimus, predicta mater domini re- 
gis aut ipsius liberi residuum dominium suum in .Selandia pro duobus millibus marcarum 
.argenti et pro aliis per ipsam perceplis et per nos comitem Johannem expositis plenius 
liberabunt?. Insuper si nomine ipsius domini regis et pro ipso nobis comiti Johanni 
per mercatores in civitatibus maritimis Theutonicis pro predictis triginta quatuor millibus 
marcarum puri argenti aut pro aliqua parte ipsius summe caucio facta fuerit, obsides 
‚Juxta® quantitatem ipsius caucionis liberi demittentur. :— Preterea inclyta domina mater 
ejusdem domini regis predicta, omnia bona sua et singula, que nuperrime in sua pos- 
sessione tenuit, dum de regnis Suecie et Norvegie recessit, exnunc integre debet reha- 
bere ac eis libere uti, et per ipsum dominum regem in omni jure suo et suorum libe- 
rorum fideliter defensari, necnon ad omne id obtinendum efficaciter adjuvari, in quo 
ipsa et sui liberi se docere poterint jus habere. — Insuper dominus Eggardus de Brok- 
thorp predictus domino Johanni Offason " castrum suum Lindholm cum turri et muni- 
cionibus ibidem illesis infra octo dies a datis presentibus 9 libere resignabit, et quicquid 
idem dominus Johannes Offason" de expensis in ipso castro habuerit, hoc ipse dominus 
Johannes Offason 7 Helrico Beneviet (?)? et suis compromissoribus pro expensis, quas ipsi 
ab eo in ipso castro per patentes eorum !? litteras se habuisse recognoscunt, defalcabit 
ipsos de restanti juxta tenorem litterarum ipsorum monitus. — Item !! si castrum Hel- 
singborg nobis comiti Johanni de consensu domini regis antedicti, deficiente caucione 
premissa, resignari contigerit, quod absit, extunc castrurh predictum. Lindholm nobis in 
omni necessitate nostra sit apertum. — ltem !! dictus dominus Eggardus duabus 
provinciis, videlicet Biarghahered et Norra-asbohered, sibi !? per prefatam matrem domini 
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regis pro mille marcis puri argent cum omni jure regio inpignoratis, libere perfruetur; 
advocatum ! in eisdem pro beneplacito suo positurus ? et proventus quoscunque dictarum 
provinciarum libere absque omni impedimento percepturus $; super quibus sibi dictus 
dominus rex litteras suas patentes dabit, quod ab ipso aut aliquibus aliis super dictis 
provinciis nullatenus molestetur, donec supradicta mater domini regis vel heredes sui 
prefatas provincias pro dictis mille marcis, sine aliqua addicione, redemerit justo modo. 
— Insuper Saxo Petrus, Saxo Akason5, heredes domini Caroli, Petrus prepositus, 
Cristiernus, Sueci, Schanienses, Sueciam 9 vel Schaniam inhabitantes, clerici, seculares 
et regulares, ipsiusque domini auxiliatores aut alii quicunque, omnes et singuli, qui de 
guerra jam habita, aliqualiter jam suspecti fuerint 7, pro parte domini regis supradicti, 
similiter Offo Petersson, Laurencius Noke ceterique auxiliatores nostri, bonis suis omni- 
bus in Schania, Selandia, Suecia, Blekingia et Liistria, que per modum hereditatis seu 
pignoris sunt adepti, super quibus vel litteras patentés vel aliam racionabilem probacionem 
ostendere poterint, libere et absque omni impedimento congaudebupt, sicuti ipsi vel eorum 
parentes aut antecessores eis relinquere (?) libere fruebantur; et bona eorum occupan- 
tes se ab eis immediate removebunt, nullas res nisi 8 eorum proprias secum deducen- 
tes, hoc tamen? salvo, quod idem, sub quibus dicti armigeri bona possident, in ipsis 
bonis habeant tale 10 jus precipiendi et mandandi, quale in bonis aliorum suorum vasal- 
lorum habere plenius !! dinoseuntur. — Preterea officiales nostri in quibuscunque nostris 
dominiis , auxiliatores nostri domini regis et Schanienses coadjutoresque quoscunque 
juvabunt constanter, ut a spoliatoribus suis, qui durante [guerra !2 ipsos] bonis ipsorum 
spoliaverunt, assequentur justicie complementum ; quod et dominus rex predictus et sui 
officiales cum auxiliatoribus facient !3 vice versa. — Insuper ommes captivi, ex utraque 
parte capti, erunt semper liberati. — Per premissa enim placitata et ordinata omnes 
inimicicie, lites et discordie, inter dominum regem predictum et Schanienses et nos 
qualitercunque mote, erunt omnino trite et sedate, nec per nos aut nostros ullo modo 
amplius suscitande. Et nos comites et Valdamarus predicti prefatum dominum regem 
Suecie in terris suis aut pignoribus aut suis vasallis aliqualiter infestare et turbare non 
debemus, nec ipse dominus rex nos in terris vel pignoribus nostris aut vasallis aliqua- 
liter inbrigabit. — Insuper si aliqua de premissis placitacionibus ex utraque parte non 
servarentur, propter 14 hoc dictum castrum Helsingborg nulli aliqualiter debet tradi, 
sed sub condicionibus et modis dictum castrum tradatur, sicuti est premissum. — Pro 
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his omnibus firmiter et inviolabiliter observandis , nos Valdamarus dux, Gerardus et 
Johannes comites predicti, Henekinus Skarpenberg, fide data et in solidum promisimus, 
et in evidens testimonium premissorum omnium sigilla nostra presentibus ! sunt appensa. 
Datum et actum Helsinger, anno Domini 1332, proxima? quarta feria post festum 
omnium sanctorum. | | 


CCCXLII. 


Sobann Haffendorp quitirt dem Rath zu Lubed über die ibm für Eggard 
von Brodborf gemadte Zahlung einer Summe, die König Magnus IT. 


von Schweden bat beponiren laffen. 1333. Mai.25. 
Lübecker Urkundenbuch II, N. DLXI, p. 502. ' 


CCCXLIH. 


König Magnus IL von Schweden [d)reibt ber Stadt Lübe wegen Geldes 
das fie einigen Holfteinern fbulbig ift. (1333). Juni 7.? 


No Magnus Dei gracia rex Suecie, Norwegie et Skanie, vos honorabiles viros do- 
minos proconsules et consules Lybicenses in Domino sinceriter salutamus. Et quod inter 
vos et quosdam de Holzacia semen discordie intelleximus esse ortum, quibus quidem 
Holtzac(ensibus) in quadam argenti summa in vestra civitate persolvenda adhuc tene- 
mur obligati, instantissime vos rogamus, quatinus amore nostri hujusmodi personis id ar- 
gentum de mandato nostro levare debentibus, quamdiu racione illius apud vos moram 
facere necesse habuerint, dare velitis secure pacis inducias et conductus, quod nobis vos 
fecisse reputabimus valde gratum. In Christo valete. Scriptum Stokholmis, feria secunda 
infra octavam Corporis Christi. 

Auf dem Rücken : Honorabilibus viris dominis proconsulibus et consulibus Lybicensibus detur. 


1 Am Raub ergänzt. 2 ergänat. 
\. 3 Lübeder Urfunbenbu d 1, p. 507. Die vorhergehende Urkunde giebt bie Beitbefimmung. 
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CCCXLIV. 


Graf Gerhard (KILL) unb Ritter Eggard von Brodborf [dreiben Lübed 
über ihre Erpedition gegen den Sunter Otto von Dänemark, 1334. 


Juni 30. 
Lübecker Urkundenbuch II, N. DLXXXVI, p. 531.' 


CCCXLV. 


Graf Sobann (LEL.) beurfunbet bie fehiedörichterliche Beilegung eines Streites 
zwifchen ben Rittern Detlev und S3ofrab von Bubmwald und Libet 


über den Thurm zu Wedel, 1336. Mai 24. 
Lübecker Urkundenbuch II, N. DCXXXI, p. 582. 


CCCXLVI. 


Eine Anzahl Holfteinifcher Ritter und Knappen bevollmädhtigen den Bolquin 
von Walftorf zur Beitreibung einer Summe Geldes die ihnen £übed 
fhuldig ijt. 1336. Juli 15.2 


mnibus et singulis presentes litteras inspecturis Luderus de Plone, Johannes de 
-Godendorp, Gotscalcus de Asscheberge, Emeco de Santberghe, Johannes de Ratmèrstorp, 
Nicolaus de Reventlo, Iwanus de Reventlo, Otto de Rughemor, Johannes de Kilone, 
Nicholaus de Kilone, Nicholaus de Crummendike, Hartwicus de Crummendike, Johannes 
Swaf et Johannes de Walstorpe, milites, Gerlacus de Gutmolte et Syfridus de Parkentin, 
famuli, salutem in Domino cum notitia subscriptorum. Noveritis, nos inculpare honora- 
biles viros. . consules Lubicenses pro quadam pecunie summa, recepta ad viginti et 
novem annos jam transactos ex terra Holtzatie pro depactationi deposita sub eisdem con- 
sulibus et locata. Quare pro recuperatione ipsius facimus et constituimus strennuum ac 
famosum famulum Volcquinum de Walstorp, exhibitorem presentium, in nostrum verum 
et legitimum procuratorem , ad petendum, exigendum et recipiendum hujusmodi pecunie 
summam nomine nostro apud ipsos consules, gratum et ratum habituri, quicquid per 
ipsum Volequinum actum vel factum fuerit in premissis seu quolibet premissorum ; pro- 
mittentes nichilominus dictis consulibus data et bona fide pro nobis, nostris heredibus, 
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et Volcquino ac singulis quorum interest: vll 'inleresse poterit per presentes, quod , ipso 
Volequino per ipsos consules super petitione et actione hujusmodi summe in amicitia 
jare vel favore expedito , quod nec ipsi consules riec universitas Lubicensis nec persona 
aliqua singulariter a "nebis seu quovis? aho .pro dleía' samma extorquenda seu petenda 
successu temporis monitiones secundarias habere et sustinere debeant quoquo modo. à 
quorum omnium evidentiam et testimonium nostra sigilla ex nostra certa scientia pre- 
sentibus duximms appendenda. Datum anno Domini millesimo tricesimo sexto, in Divi- 
sióne apostolorum. | Uc 0 | | UU 


CCOXLVII. 


Herzog Waldemar (V.) beglaubigt den Eckard von averftorpe bei bem Rath 
zu Liibed, (1337?) September 22. 
Lübecker Urkundenbuch II, N. DCLX, p. 615. 1 





CCCXLVIIL, 


Die Grafer Gerhard (ELL) unb Stofann (IH!) fétiche mit ben Stådten 
Lübet, Widmar,; Stoftod, Stralfund unb Greifswald einen Frieden 
zur See auf gmei Sabr unb verbinden ad zur SSefámpfuug bet Seer 
tüuber, 1339. März. 19. s 

| Lübecker Urkundenbuch IL, N. DCLXXXHI, p. 694. * 


I Die Berausgiber bringen biefe Sentang (n Verbindung mit bem Abfchluß des gantfriebens, oben 
N. CLVIII, ‚ver aud) a. a. ©. N. DCLXVH, p.619, nad einer Eopie 0. 3. 1842 initgetbeilt wird. 
* Dies ift bie oben p. 188 n. 1 angeführte Urkunde, . 
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OCCXLIX. 


$e Salbemar (V } non Schleswig verpfåndet bem Ritter Sifrid von 
Seheftedt verfibiebene Belisungen, 1339. Quni 24. ! 


Q mnihus presens scriptum cernentibus Waldemarus Dei gracia dux Jucie salutem 
. in Domino sempiternam, Noverint univers, et presenübus IMeris protestamur, recogno- 
scentes, nos teneri et esse efficaciter obligatos exhibitori presencium, domino Sifrido de 
Sesteth, strenuo militi, vasallo nostro praedilecto, et suis veris heredibus 'in duobus mi- 
libus puri argenti et sexcentis marchis denariorum Lubicensium persolvendis; quos de- 
narios ipse docuit et ostendit per ipsum esse expositos et conversos in usibus nostris; 
pro quibus sibi et suis veris heredihpg inpigwergmgs et pigneri obligamus bona nostra 
omnia in Gamelby sita, et terciam partem in villa Losae, necnon et dimidiam partem in 
moleudigo, Snape, et. epiam sex em. perte de sive Geltingd in fermipia: dt partibus. sp» 
propinquantibus et tangentibus Bukhaven, eciam, dua boel im Geltingh, Bwkhawen cum 
molendino et insula Gpath, et tofam villam, Lebek ; ita quod inhabitatores Bukhaven et 
villam Lebek liberam habeant facultatem succidendi ligna pro edificiis suis et cremalibus 
in silva Geltingh antedicta, cum agris jam cultis e£ incultis, pratis, pascuis, aquis aqua- 
rumque decursibus, locis planis. montosis, inviis, et plane cum omni jure, commodo, 
utilitate et libertate, prout progenifgres npsfri ante nos liberius dinoscuntur habuisse, 
salvo nobis et heredibus nostris in beneficiis ecclesiasticis, cum vacuerint, jure patrona- 
tus Talk condicione prehabita, quo nobis. et heredibus npgtris liceat edicta. hopa ab 
ipso et suis veris heredibus, quandocumque nobis placuerit, ante feskym beati Martini 
redimere pro summa pécunie antedicta. Et si nos aut heredes nostros predicta bona ante 
lestum beati Martini, ut premittitur, redimere contingat, tunc fructus et redditus integros in ipsis 
bonis invenient sine omni diminucione. Si vero memorafe hona per heredes nostros ante 
festum beati Martini prenoéatum vedempta nom fuerint, ex tune sibi et suis veris here- 
dibus fructus et redditus de eisdem bonis libere cedant in sortem principalis debiti mi- 
nime compulandi, Tali eciam, conditione. interposita, quod, heredes nostri pro edificiis in 
dictis honis factis et fabricotis si et heredibns eus veris tempore redempoionis satisfa- 
cient ad taxacionem et arbitrium duorum discretorum virorum ex parte heredum nostrorum 
et duorum ex parte dicti domini Sifridi electorum. — Promittimus eciam, cum heredes 
nostros predicta bona redimere contingat, quod sibi et suis veris heredibus in civitate 
Lubicensi, vel in alio tuto loco et securo infra partes Holtzacie, ubi ipsis placuerit, sum- 


2 Heransgegeben von Midelfen in bem Archiv für Staats: unb Kirchengefchichte I, 1. Kiel, 1888. p. 34, 
aus bem Original im Geh. Ardiv. 








489 


mam predictam persolvent et exponi faciant expedite. In cujus rei testimonium sigillum 
mostrum presentibus est appensum. Datum Sleswnk, anno Domiti 1339, in festo beati 
Johannis apostoli et evangeliste. 





Entwurf zu einer von ben Grafen Gerhard (EIL) unb Johann (TIX.) 
zur Sriebloëlegung und Verfolgung ber Brüder Marquard und Albrecht 
von Mchterite asit LUE eimgugehenben Sebititimg. — (18403) * 


Winx si, dat wi Ghert unde Johan greven tå Holzsten alsus ghedeghedinget hebben 
mit den ratmannen tå Lubeke ummé den rof unde brant, de en de van Westense 
und ere helpere ghedan hebbet. Tå dem etsten male scole "i Marquarde unde Albrechte 
brodere van Westense und ere helpere, de den rof unde brant ghedan hebbet, vrede 
los legghen in dem lande tå Holzsten, unde se en schal neman busen eder entholden 
in dem lande tà Holzsten, eder nerghen in user herscap, eder nerghen dar men der 
usen willen don unde laten wil, eder ok in Denemarken. Were dat it jenich men dede; 
de were like sculdich den de dat ghedan hebbet. Vortmer scole wi ten vor de Lake- 
borgh unde vor de Syraa mit user macht unde vorstoren de mit brande; welk man us 
dat wedersteyt eder se vor us entholden willen, over de scole wi richten an ere lif, 
Ok scal man bernen de molen tå der Syraa unde vorstoren se ganzleke. Vortmer wel« 
ken man de vorbenemeden ratmanne sculdeghet umme desse vorbenemedes dat, de 
sik des nicht entsculdeghet sylf twelfte mit gåden mannen mit eren eden, der vesten' 
scole wi bernen like der van Westense unde se oh vredelos legghen, unde are weniaghe 
scal men tå howen, alse en Holzsten recht is. Unde eres güdes scole wi us underwindeh 
unde erer dorp, en. nymmer weder tå latende ame der vorhanomeden ratmenne, willen, 
Vortmer scole wi greve Ghert us underwinden der veste tà dem Krummendyke ,. wat! 
sin del daran is Luders van deme Krummendike, unde ok, sines gädes, eme det aymmef 
werder tü latende ane der vorbenomeden ratmapne willen. Wer ok dat jenich mati, 
den se sculdeghet , sine knechte dar mede hat.hedde, de he nicht van sik ghelsten 
hadde ute sinem brode, do eme tå wetende wart desse scade, jeghan dem scole [w?} 


! Aus bem Original im Lübeder Archiv bei Manteld, übed und Marquard von pide Kübel. 
s, p. 46. Sofie macht im Sert p. 907 währicheintlip, bof die Üvfunbé iris $. 1840" gehöre, sa an 
p. 39 9 hi Mine did Herzogs Otto von re hei und fünefurg mit, ble fløj auf bem eiii S 
vum Weftwnfoe Bit! fortie: ne efefkhänitige Doorielung veffelber von Seiten ber Stadt. 
* von Manteld ergänzt. 
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varen , alse jeghen de anderen schuldeghen. Vortmer’'en schole wi. ang” de ratmanne 
eder de ratmanne ane us sik nicht sonen eder daghen mit nenemanne desser scul- 
deghen. Vortmer wat se der sculdeghen mer bevraghen meghen, den se us in enet 
schripht ghegheven hebben, dar scelen se mede unvorsumet wesen. 


en 


Ct 2 ^— cocii 


Entré. "m einer Urkunde Graf Gerhard (I) über ben. vor de und 
feinen Vettern den Grafen Sobann (ITE.) und aed (VIL) errichteten 
$anbfrieben. Zwifchen 1323—1340 (1333?). 


Entwurf auf Pergament auf der Trese zu Lübeck. * 


Wi; 'Gherard: van der gnade Godes greve to "Holsten unde to Stormeren, witlich 
unde openbare do wi alle usen leven truwen erven mannen unde alle den de in deme 
lande: to Holsten beseten sin, ridderen unde knapen unde eren knechten unde och der 
gansen menheyt unde alle guden luden, den de vrede lef is, dat wi mit vulborde, mit 
rade user leven vedderen greve Johannes unde greve Aleves unde user truwen riddere, de 
an useme rade sint, se mit us unde wi mit in, enen steden gansen vullenkomenen vreden 
nomen unde, willekoret hebbet to holdende truweliken unde untobroken an desse wrd: 
Neman, an welker achte he si, de binnen dem lande to Holsten wonende is, en scal 
nieht roven eddér bernen ute deme lande to Holsten, he ne scal och nicht rovede 
have voren in dath land. Were dat jeman user man eder user vedderen man scult hadde 
op eneh utlendeschen man, dat scal he vor us unde usen vedderen kundeghen vnde 
claghen, unde wi unde use vedderen scolen dar umme manen unde helpen eme, dat 
eme Hk sce an minne eddér an rechte, alse wi usen truwen mannen plichtich sin; 
kunde eme denne nen lik scen van user hulpe unde maninghe, so wat he dar umme 
don wolde, dat scal he don bi useme unde user vedderen rade, unde wi scolen eme 
aller  dinghe bistan. Vortmer neman scal enen utlendeschen man van oder binnen dem 
lande to Holsten: vanghen holden, he ne dot bi‘useme unde user vedderen rade. Och 
so bidde wi unde manet, unde use vedderen mit us, alle riddere unde knapen, de in deme 


"1 * gø bemerfe, daß ble Urfunbe No. 149, oben p. 179, unb ehenfo bie ihr entfprebente Ausfertigung 
det Herzöge Grid I. und bredt IV. von Gaden. unb ber. Grafen- Gerhard III, Jobemm III. unb 
Sfeoff VIT. von bemfelben Datum gebrudt find im Lübeder Urfundenbudg II, p.. 504, 606, unb ebend. p. 
541 ber oben p. 92 mitgetfeilte Landfricden. 

















4,3 
lande to Holsten wonende sint, dat se Ndiden? Midchte dar se sekerliken vor antworden 
moghen; were dat men jenighes mannes knecht sculdeghe umme rof brand oder dûve 
oder 'umme ander scult , " den scal de man unsculdich maken mil tweif‘ mannen 
siner vrent; kam he des nicht dén,” men scel over ^ 'den' knecht richten also: en recht is. 
Och biddé wi undé Maren: allé gude lide unde^use veddéren-íjit'us| de men’ihindere 
Inde de’ ane hereg sim unde vry:driven vor us :ader üse ammetlude wnde'usert vedderen 
unde ere ammetlude, dat men weten moghe wat ete vere si, «i, : 





CCCLII. : 


Graf Johann (TIL) verfpricht den Stådten eee, trait, Grciféath, 
Stoffod und Wismar, bie bem König Waldemar von Dänemark ihre 
Schiffe sur Hülfe gefanbt, ihnen beizuftehen, wenn fie deshalb von 


den Gegnern jened angegriffen werden. 1341. Suli 25. 
* Lübecker Urkundenbuch II, N. DCCXXVI, p. 673. 


CCCLIH. HEN 


Graf Sobann (ILL) verbindet fid) mit ber Stadt übel zu ihrem Schuß swifben — 
bem Danewir£ unb der Stadt, sunådft in Beziehung auf bie Gegner 
bes Königd Waldemar von Dänemark, auf ein Jahr, unb erflûrt un- 
ter anberm, daß feine Schlöffer Plön und Kiel ihr ofen fein follen. 


1342, Februar 17 (oder 102). 
„Lübecker Urkundenbuch II, N. DCCXXXI y, 2 680. 1 





1 Das Datum ift „des ersten sondaghes in der vasten^, bas fann vielleicht der Sonntag Esto- 
mihi fein, btt auf ben 10, Febr. fällt. — Das eübeder Urfunbenbud führt nad Dreyer aus 1. Peterfen Collec- 
tanea nuod an: Joannis comitis Holsatiae alia confoederatio cum Lubeca de auxilio contra regem. 
Daniae praestando et de regundis finibus. Lubecae, absque die. 


- - —-—- .- - terme — 


RR 
CCCLIV. 


Sobann Hummersbüttel, Vogt des Grafen Johann (LIL), Luder von bem 
Borftel, Lange Bevenvlet, Edard von Krumelle und. ennefe Hum: 
meröbüttel verpflidten fid) der Stadt gübed mit und für ben Grafen 
Sobann wegen ded von biefen  abgefdioffenen Bündmiffed, und veripre 
den namentlih, wenn ‘fie von ihren Bogteten während der Dauer 
deffelben abgehen follten, bie Schlöffer Plön, Trittau oder andere bie 
fie innebaben nicht herauszugeben, bis der Stadt alled gehalten if 
ober bieje- ihre Nachfolger an ihrer telle angenommen hat. 1342, 
Borne: 17 (voe 107) 


Labecker Urkundenbuch II, "N. DCCXXXV, g. 681. 


CCCLY. 


Herzog Mbrecht (EV.) von &adfen befennt fid der Stadt Mölln 400 ME, 
fbulbig. 1342, Suli 21. 


Original auf der Trese zu Lübeck, 


W, Albert van der gnade Ghodes eyn hertoghe ta Sassen : Angeren Westphalen 
unde des Romeschen rykes eyn marschalk betughen openbare in desseme breve, dat 
wy schüldich sint beschedenen luden unsen leven ratluden to Molne, de nu sint unde 
tokomende sint, verhunderd mark Lubischer penninge, de schole wy en bétalen sunder 
jenegherleyge quade lyst noch weddersprake edder vortovinge in der hochtid to pinch- 
ten de neghest kumt an reden penningen. Were over dat wy desse vorbenomede pen- 
ninge nycht betaleden in der vorbeschreven tid unsen vorsproken ratluden, so scholen 
se treden in unse sluze, dar ane up to borende alle rente de dar van komende is van 
der vorgommeden hochtid to pinchten went in de fid unde stumde dat se verkundert 
merk ghanslikem hebben upgheboret. Desse bref is ghegeren unde ghescteven van Go- 
des bort dusen jar drehunderd jar in deme tve unde verteghiste jare, under useme 
groten ynghezeghele. in sunte Manen Magdalenen avende. 


Mit daran hängendem wohlerhaltenem Siegel. 
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CCCLVT, 


Graf Heinrich (LL) bietet das Sire piel Beidenfleth p opter) 
^ anf. 1342. Xugnft 17. 

os Hinrieus comes Holtzacie et Stormarie. Vobis. sculteto in | "Beyvenvleth et 
schabinis ibidem firmitet demandamus; ut omnes 'inhabitantes parrochié vestre cum sep- 
tem schabinis nostro ediçtu sub mena tede et testis. requiri facietis, ut nos cum tanta for- 
titudine hominum et curruum, expensas ad quindenam habentes, sicuti a nobis requisiti 
fuerunt, expedite sequantur, ita quod feria secunda proxima, hora misse, finaliter Wene- 
mersmolen apud castrum Seghebergh simt constifuti. Nam dominus .... de Schwartze- 
burch una cum domino . . de Redesach, officiali domini marchionis, ad civitatem Lybek 
trastino Assumptionis cum quadringentis viris galeatis in anichillationem : tocius terre 
Holtgacie pervenerunt. Sotote, si nonad presens ad nostram expodítionem venerint, re- 
cordary volumes tempere et leeo requirente. Scriptum sub. sigille nono | sebhetp post 
Assumptionem virginis, in castris ante Seghebergh. 


Auf dem Rücken: | Viris discrets, selmlteto at scabinie ei omnibos parrochianis * in Beyen- 
vlethe detur. 


CCCLVII. 


Die Stadt Wismar flagt. megen ber ibt von den Beamten und SSaffallen 
bat Grafen Sobonn (LIE) augefügten Son. 1342. Bovembjer 30. 


Lübetker Urkundenbuch H, N, DCELY, p. 098. * 





CCCLVIH. 


Die Stadt bide ffagt wegen vielfältiger ihr von. bem verftorbenén Grafen 
Gerhard (TEN) und befjen Söhnen Heinrich (EL) und Nicolaus fomie 
deren Beamten zugefügten Gewalttpätigteiten und Soden. 1342, 
December. Is | i 

;0 Lübecker Urkundenbuch m N. DRCLFUR p» 200. 
des ns ben tr M in] p.089. ipe eet muse w a — "ee 


+ ppochinnis die Husgebe 
4 Q We tre ape Ih Irkande FERN orn I xev, » PB. 
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ous 
CCCLIX. 


Die Stadt Roftod flagt wegen der burd Die Grafen Gerhard qm.) Sos 
bann (LIL), Seintid) (IL): und Nicolaus, fowie ihre Helfer, Baffallen 
und $30gte erlittenen Sewaltthätigkeiten und. Schaden. 1342. Dec. 5. 


Lübecker Urkundenbuoh 1I, N. DCCLIX, p. 705. 


CCCLX. 


Lange SBeyenblet berjprid) bet Stadt. £übed während, ihrer. Febde mit den 
. Grafen Sobann (LIL) und Heinrich; (IE.). dad Schloß Zrittau offen zu 
Halten und ihr mit feiner ganzen: Gompagnte beiquftehen. 1343. 
October 6. | 
. Egbeoker: Urkundenbuch II, N. DECLXXVI, p. 725. 


CCCLXI. 


— Dencid + voi Shletröig und ber. Ritter SMarquard (Hd) Bore 
(anb fæliegen einen Vertrag wegen bed @dloffes Schwabtedt, dad 
diefer fur 3000 ME., in Lubed zu bezahlen, herausgeben fol. (1343). ! 


Notum sit universis, quod venerabilis pater. dominus Hinricus episcopus Sleswicensis 
et strennuus miles dominus Marquardus Rorelant in hunc modum. , concordaverunt; quod: 
idem dominus . . episcopus, dabit ipsi domino Marquardo pro  Tedempeione, castri Suave- 
stede tria millia marcarum Lubicensium denariorum. Quorum mille ' marcas Lubicenses 


^ 
4 . 
a 


- 


1 Aus bem Lübeder iubebo IT, N. DCCLXXIX, p. 728. Die Urkunde. it am Cage Biyrabe 
(Rov. 19) ins 9tieberflabtbud eingetragen. Der Bifchof féreibt die dqminico ante festum beati Martini 
(Rov. 9) an ben übedet Rath: sttennuum militem dominum Marquardum de Wisk dictum Rere- 
lant sub anno Domini 1343. die dominico ante festum beati Martini episcopi nobis castrum no- 
strum. Suayegtade, presentibus "honorabilibus: viris déminis magistro.Nitolaëe--dé Sestede preposito 
Sleswicensi, Johanne preposito in Eyderstede, Nicolao Branonis,' Hinrico . Advocati, Ottone de 
Wisk, dicte Sleswicencis ecclesie canonicis, Wedekino de Warendorpe consule vestre civitatis et 
pluribus fide dignis libere assignasse, in.cujus: possessione. jam. actu. sumus: pacifioá et^ quieta. 
SDemgemá bittet er bie Irkunde ins Stabtbudb eintragen zu laffen. Œbenb. N. DCCLXXX. 














NEL _ 


solvet prefatus dominus episcopus dicto domino Marquardo in civitate Lubicensi in dena- 
ris Lubicensibus vel grossis Turonensibus vel coronatis sterlingis vel in argento Lubi- 
censi in proximo festo nativitatis Domini nostri Jesu Christi; et dictus dominus Mar- 
quardus pro solucione dictarum mille marcarum recipiet grossos Turonenses et sterlin- 
gos vel argentum Lubicense prout in prefato termino solucionis predicte in civitate Lu- 
bicensi valent et solvunt. Secundas vero mille marcas prefatus dominus . . episcopus 
solvet ipsi domino Marquardo Rerelant in civitate Lubicensi in festo sancti Martini 
immediate sequenti festum nativitatis Domini prescriptum in predictis monetis et argento 
predicto; et ipse dominus Marquardus recipiet prefatas monetas et argentum secundum 
quod valent in civitate Lubicensi in isto secundo solucionis termino. Tercias mille mar- 
cas prefatus dominus . . episcopus solvet ipsi domino Marquardo Rerelant in civitate 
Lubicensi in festo sancti Martini post illud prefatum festum sancti Martini sequenti in 
predictis monetis et argento Lubicensi predicto; et ipse dominus Marquardus recipiet 
prefatas monetas et argentum secundum quod valent in civitate Lubicensi in isto tercio 
solucionis termino. Et ad firmandam et ratificandam premissam solucionem prefatarum 
trium millium mercarum Lubicensium in monetis et argento prescriptis promiserunt ho- 
norabiles viri domini Arnoldus de Bardewich, . Thidemannus de Ulsen , "Hermannus de 
Warendorpe, Johannes Klinghenberch, Wedekinus de Warendorpe, consules Lubicenses, 
Lubertus et Hermannus fratres dicti de Warendorpe, ipsi domino Marquardo et suis 
heredibus in predictis terminis, ut premissum est, in civitate Lubicensi satisfieri debere. 
Et ut ad majorem firmitatem omnium premissorum singula premissa ad librum civitatis 
Lubicensis, ut prescripta sunt, scribantur, debet dictus dominus Marquardus Rerelent : 
prefato domino Hinrico episcopo Sleswicensi castrum Suavestede ante omnia libere ad 
usum et proprietatem ejusdem domini . . episcopi tradere et presentare, et dominus. . 
episcopus de assignacione et tradicione dicti castri, sicut premittitur, sibi facta. . con- 
sules Lubicenses per apertas litteras suas postea certificare debet, et ea certificacione 
sic dominis . . consulibus facta, singula premissa solucionem prefate summe tangencia 
ad librum civitatis Lubicensis scribi debent, et compromissores dicti debiti debito in 
premissa forma ligari. —— | 
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CCCLXII. 


Marquard von Weftenfee fhiwbdrt ber Stadt Kübel Urfehde wegen ber 
Anklage bie gegen ibn in ber Stadt burd den Willelin Grumel im 
Namen der Grafen von Holftein erhoben ift. 1348. März 15.1 


Omnibus et singulis , ad quorum noticiam presens scriptum pervenerit, Marquardus 
Westense armiger salutem in Domino sempiternam. Tenore presencium recognosco et 
protestor publice, quod commendabilibus viris, dominis consulibus et universitati civitatis 
Lubicensis, sponte et ex certa sciencia, non coactus, juravi ad sancta Dei et promisi 
data fide, et in his scriptis promitto debitam orveydem pro me et meis emicis omnibus 
natis et nascendis, necnon pro omnibus et singulis causa mei quicqam facere seu di- 
mittere volentibus, xa videlicet, quod ea, que michi de impetitione Willekini Gruwel 
vice et nomine dominorum comitum Holtzacie in civitate Lubicensi acciderant, per me 
nec per aliquem amicorum meorum dominis consulibus civitatis Lubicensis aut eorum 
universitati vel alicui de eorum concivibus publice vel occulte, emni dolo postposito, 
debent odiose aliqualiter inputarı. Et nos Albertus predicti Marquardi frater, Buscho et 
Hinricus dictus Bredehennc dicti de Westense, Hartvicus Breyde, Johannes Brochdorp 
dictus Hund, Hennekinus filius quondam domini Johannis, et Hennekinus filius quondam 
Bertoldi dicti de Rennowe, armigeri, recognoscimus tenore presencium et testamur, nos 
juncta manu et in solidum data fide supradictis dominis consulibus Lubicensibus una 
cum supradicto Marquardo Westense firmiter promissise, quod supradicta orveyda sic 
jurata et promissa, ut premittitur, debet inviolabiliter observari. In cujus rei testimonium 
sigilla nostra una cum sigillo sepe tacti Marquardi Westense presentibus sunt appensa. - 
Actum et datum Lubeke, anno Domini 1348, sabbato ante dominicam Reminiscere. 








1 Aus der zu N. CCCL. angeführten Schrift Mantels p. 49., aus dem Original im übeder Siri». 
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" COCLXIIE 


Sobann von Pleffe unb zwei andere verfpredien bem Bübeder Math, bis 
Pfingiten eme Urkunde des Königs Waldemar beizubringen, melde 
(nad) dem eingefügten Wortlaut) bie zu fübed von Mavanınd von 
Beltenfee mit Willefin Grumel wegen der von biefem im Namen da 
Grafen von Dolftein erhobenen Klage eingegangene Sühne beftätige. 
1348. März 15. ! | 


Nos Johannes de Plesse ; Conradus Ketelhät, milites, et Nicelaus dictus Hane armiger, 
recognoscimus tenore presencium publice et testamur, quod in solidum data fide manu 
in manum promisimus et in hiis scriptis promittimus commendabilibus viris , dominis 
consulibus Lubicensibus, quod eis litteram apertam illustris ac magnifici principis, do- 
mini Woldemari Danorum regis, sigillo sigillatam et in omni sui parte integram et il- 
lesam , infra hinc et instans festum pentecostes intra civitatem Lubeke, continentem 
tenorem infra scriptum indubitanter, [volumus 2] presentare: 

Woldemarus Dei gratia Danorum Slavorumque rex, universis presencia visuris seu audituris 
salutem in Domino sempiternam. Recognoscimus tenore presencium publice et testamur, quod 
conpositionem, per strenuum famulum Marquardum Westensee, nostrorum fidelium servitorem, 
initam cum Willekino dicto Gruwel, qui eundem Marquardum vice et nomine nobilium virorum 
dominorum comitum Holtzacie pro nocturno incendiario eorundem dominorum et pro 
aliis delictis jure Lubicensi et intra eandem civitatem Lubicensem inpetebat, ratam atque 
gratam tenemus et habemus ac perpetue tenere volumus et habere; inpetitionesque 
easdem pretacto Marquardo, ut premittitur, factas nolumus, civitati Eubicensi seu alicui 
ejusdem civitatis conci aliqualiter inputare, sed magis consules et cives sepe taete civi- 
tatis propter eorum benivolencias circa dictam conpositionem per eos exhibitas in omnt 
bus promovere volumus realiter et fovere. In cujus rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus duximus appendendum. Datum Kopenhavene, anno Domini 1348, feria se- 
cunda in pascha. | 

Actum et datum Lubeke sub appensione sigillorum nostrorum, anno Domini 1348, 
sabbato proximo ante dominicam Reminiscere. 


1 Œbenbaber p. 43. 2 son Mantels ergänzt. 
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CCCLXIV. 


Die Grafen Sobann (EMIL) und Heinrich (EE.) beftåtigen die von ihrem 
Bevollmächtigten Willetin Grumel mit Marquard von Weftenfee ab- 
gefbloffene Sühne, 1348. September 20. ! 


Johannes et Hinricus Dei gracia comites Holtzacie et Stormarie, universis presencia 
visuris seu audituris salutem in Domino sempiternam. Recognoscimus tenore presencium 
publice et testamur, quod Wylkinum dictum Gruwel per patentes litteras nostras in ac- 
torem statuimus nomine nostro ad impetendum et conveniendum Marquardum Westenze 
jure Lubicenci et intra civitatem Lubeke pro incendiario terre nostre et alüs delictis; 
et quia Wylkinus et Marquardus predicti se invicem racione impeticionis et conven- 
cionis per eundem Wylkinum super Marquardum predictum factis composuerant, gratum 
et ratum tenemus perpetue et habemus, et ea, que lite pendente inter eos cuiquam 
acciderant, nolumus civitati Lubicensi aut eorum concivibus aliqualiter imputare. In cujus 
rei evidens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Orkel, anno 
Domini 1348, in vigilia beati Mathei apostoli et ewangeliste. 





CCCLXV. 


Kaifer Karl VE. Mandat an bie Grafen Sobann (EEL.), Adolf (VIL), Sein: 
rid) (EL), Nicolaus und Adolf wegen Beftrafung der Vôgte zu Hafel- 
borp, welche Geiftlihe gefangen halten. 1352. October 12.2 


Carolus quartus divina clementia Romanorum imperator semper augustus et Bohe- 
mie rex, nobilibus Johanni et Adolpho ejus filio, Henrico, Nicolao et Adolpho fratribus, 
ac Adolpho, comitibus Holsetie, Stormarie ac in Schouwenborg, fidelibus nostris dilec- 
tis, gratiam nostram et omne bonum. Querelam venerabilis Godefridi sancte Bremensis 
ecclesie archiepiscopi, principis et devoti nostri dilecti, recepimus, continentem , quod 
Hartwicus Hest miles et Wilkinus Breddenílete armiger sue diocesis, detinentes castrum 
' suum Haseldorpe et advocati ipsius castri, per servitores suos, videlicet Johannem Pock 


1 Œbenbaÿer p. 44. 
3 Aus Stapporft, Hamburgifche Kirchen-Gefchihte I, 2, p. 619. 
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alias dictum Schrivere, Henricum de Loo, Hennikinum Steen et Hermannum Gudervoget, 
caplivarunt et captivari fecerunt Henrieum Stapel presbyterum et Ludolphum Schilder" 
clericum, beneficiatos in diocesi sua, et rebus suis spoliarunt in strata publica, et in 
dicto castro graviter mancipatos vinculis detinent vel detineri presumpserunt; quos prop- 
ter hoc mandatum excommunicatos tanquam sacrilegos per eandem -diocesin et provin- 
ciam Bremensem publice nunciari..... 1, qui etiam hujusmodi censuram ecclesiasticam indu- 
ratis animis parvipendunt, sicut querimonialis tenet assertio archiepiscopi supradicti. 
"Quare vobis et cuilibet vestrum imperiali auctoritate precipimus et mandamus, quatenus 
habita super hiis investigatione diligenti, si premissa fulta fuerint veritate, dictum Hart- 
wicum Hest militem, qui vester subditus dicitur, et complices suos requiratis , inducatis. 
et compellatis, ut intra quindenam post requisitionem, notificationem seu insinuationem 
presentium eis factam, dictos presbyterum et clericum a captivitate et vinculis solutos 
et liberos dimittant, res ipsis ablatas? integre restituant, et pecunias, si quas? forte 
medio tempore pro ipsorum liberatione et dimissione extorserunt, reddant plenarie et 
complete; et condignam emendam pro illata injuria exhibendum. Quod si facere et com- - 
pellere cum effectu recusaverint vel distulerint, dictos captivatores et detentores ex nunc 
et ex tunc per has imperiales literas pronunciamus et decleramus infames esse et omni. 
honore esse privatos, nec ad placita vel consilia dominorum et nobilium terrae aliquan- 
tenus admittendos. In detestationem etiam tanti flagitii bona et possessiones, quae et 
quas predicti captivatores et detentores clericorum obtinent, publicamus et occupanda et 
rapienda cuicunque liceamus. Precipimus quoque rectoribus et judicibus civitatum et op- 
pidorum Bremensis provincie, ne ipsis captivatoribus & et detentoribus 9 imperiali banno 
damnatis securitatem et conductum ad ipsas civitates et oppida prestare presumant ; 
salvis nihilominns sententiis 'et penis contra prelibatos captivatores et detentores promul-. 
gatis per sacros canones et legum imperialium sacratissimas sanctiones. Quod si non, 
omnes hiis exequendis potueritis interesse, duo vestrum aut" unus imperiale mandatum 
nihilominus exequatur. Has vero literas post earum exhibitionem et lecturam dicto ar- 
chiepiscopo vel ejus nuncio reddi jubemus, nec contra ejus voluntatem per aliquem de- 
tineri, harum sub appenso nostro sigillo testimonio literarum. Datum Prage, 12. die men- 
sis Octobris, regnorum nostrornm anno 14, imperii vero 5. 


1 Qe fefit ein Vort, fecit oder dergleichen. 3 oblatas bie Ausgabe, 2 qua die Ausgabe. 
4 eum effectum bie Ausgabe. 5 Go, vermuthet Otapporft fon, fei bas von ifm (m ben Sert aufge: 
nommene captivationibus et detentionibus zu lefem. $ inter Gtapforft im Tert. 7 ac 
bie Ausgabe. 


* 


ne 


CCCEX VI. 


Die Grafen von Holftein unb die Stadt Kiel werden in ben ganbfrieben 
aufgenommen, ben bie Herzöge Albrecht und Sobann von Medlenburg 
und der Graf Otto von Schwerin mit ben Städten 2übed, Stoffod x. 
abgefchloffen. 1353. Februar 20. ! 


ss. Unde wy radmanne van Lübeck benomen in dessen landvreden de biscoppe |, 
van Lübeck, de hertoghe to Lüneborg, de hertoghe to Sassen, alse hertoghen Johann 
unde hertogh Erich, de greven to Holsten alle dree, sunderlicken greve Johann 2? 
de greve van Scawenborgh unde de stad van Hamborgh unde de stad thom Kiel. Willen se 
darin wesen, se scälen sunderlicke wissen don unde lovende myt breven unde myt volghe. 


CCCLXVII. 


Die Edomsharde fØreibt dem Grafen von Flandern wegen Bebrüdungen 
ihrer Kaufleute. 1355. Januar 13. ? 


trenuo principi ac domino, reverendo domino, comiti terre Flandrie, consules cete- 
rique meliores, universa quoque communitas in Edomshert, sub domino duce principe 
"Waldemaro Sleswicensi, salutem et id sapere quod est justum. Dominorum principum 
interest, quod judicum (?) refert, omnes fideles verosque mercatores jussu dominico 
mercantias veras in omnibus exercentes in cunctis promovere. Vestre discrecioni clarius 
elucescat : dum hactenus nostri patres ac predecessores pro mercanciis regionem vestrum- 
que comitatum visitaverunt, eorum bona non arrestabantur, nisi arrestatione trium die- 
rum, comitisque arbitrium, ut aut infra memoratos dies compareant aut quita dimitten- 
tur. Quapropter clementem bonitatem vesfram in his scriptis humiliter exoramus, qua- 
tenus nostros modernos mercatores, nunc temporum terram Flándriam visitantes, jure 
anuquo et supradicto uti atque frui permittatis ; cognoscentes, quod, si preces nostre in 
hac parte fuerint penes vos exaudite, vestri comitatus mercatores nostros fines pro mer- 
canciis affectantes, ubicunque voluerimus *, procul dubio erimus promoturi; sin autem 


1 Gebrudi in Gerdes Rüblige Sammlung ©. 688. 3 güde im Text. 

3 Mitgetheilt von Lappenberg im Sirio für Staats unb Rirbengeftidte IE, p. 560 ned einer Ab» 
færift Warnlönigs aus einem Goplalbud) zu Gent f. XIII, C8 wird bemerkt, bag dies febr flet gefdrie- 
ben fei und bie Nichtigkeit ber Lesart im Œingelnen nicht verbürgt werben fønne, Die firfunbe ift bezeichnet: 
Lettere die de Vriesen brochten an minen here. 

4 Lies: voluerint oder potuerimus. Lapp. 
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- nostris contraneis instanter stricte inhibemus capitali sub sententia bonorumque omnium 
sub optentu omniumque rerum amissione, quatenus dé cetero vestram patriám pro mér« 
cimoniis visitare non conentur; premisso, quod tamen bonum pro ingrato reddentes 
quasi vestri mercatores nestrum portum visitare volentes, ipsos benevole suscipere et ca“ 
ritative intendimus pertractare. Datum in praetorio universitatis nostre, anno Domini 1355, 
in octava Epyphanie. 


ri 


CCCLXVIII. 


Graf Ludwig von Flandern beantwortet ben Brief ber Gbomóbarbe und 
verfbridt ihren Kaufleuten bie alten Freiheiten zu bewahren. 1355. Suni 1. ! 


Ludovicus comes Flandriae, Nivernensis et Registetensis, consulibus et communitati 
universe in Edemshert sub domino principe Waldemaro Sweslecence salutem et sub lege 
debita quiete gaudere. Licet mercatores semper benigne recipere et favorabiliter expe- 
dire infra nostros districtus. . . . . ?, tamen nos decet jura et leges majorum nostró» 
rum ad nos devoluta illibata servare. Hinc est, quod precibus vestris inclinati , vobis 
universis et singulis intimamus, quod mercatores vestros cum rebus et mercimoniis suis 
ad patriam nostram accedentes totiens quotiens gaudere faciemus integre libertatibus 
suis ab antiquo et specialiter a tempore bone memorie avi nostri Roberti consuetis. 
Datum apud Male juxta Bruges, anno Domini 1355, die nona mensis Junii. 





CCCLXIX. 


Die Grafen Johann (EIL. ) unb Adolf( VII.) geben alle Urkunden unb Verfchrei- 
bungen auf, bie fie von ben Königen von Dänemark erhalten mit 
Ausnahme der auf Fehmern und den legten Frieden bezüglidhen. 
1358. Mai 6. ? 


Nos Johannes Dei gracia Holtzacie et Stormarie comes et Adolphus ejusdem filius, 
coram universis et singulis presencia cogaituris tenore presencium recognoscimus publice 


- 


! Œbenbaber ©. 561. Die Urkunde IR Dael®net: Mins heren andwürde van den lett&ren van 
den Vriesen hier achter ghesereven. Die ?ürtpoft filt vor beim Brief. 

* fehlt etwas. 

3 Mitgetpeilt von SKnubfen in Antifiespigholftenste Fragmenter XIV, p. 64 n. aug bem ‘Original 
bes Geh. Archivs in Kopenhagen. 
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protestando, nos nostrosque heredes et posteros seu successores omnes literas et singu- 
Jas predecessoribus nostris ac nobis per magnificum principem, dominum nostrum, do- 
minum Waldemarum regem Dacie ac ipsius predecessores datas et sigillatas omnino 
quitas et solutas dimisisse; salvis tamen literis et. illesis per bec scripta, datis et con- 
fectis super terram Ymbrie ac composicionem ac unionem nuper inter nos firmatas parte 
ex utraque, que in stabili vigore semper debeant permanere. In cujus rei evideus testi- 
monium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Domini 1358, in die beati 
Johannis apostoli et evangeliste ante portam Latinam. 





CCCLXX. 


König Grid) von Schweden verfchreibt den Grafen Seinrid (EL), Adolf 
und Nicolaus 1800 Markt Silber für Hülfe, bie fie bemfelben leiften 
follen, 1358. October 9, ! 


Onnibus presentes: literas inspecturis Ericus Dei gracia Gottorum Swecorumque rex ac 
dominus Scanie salutem in: Domino sempiternam. Tenore presentis pateat universis, 
" quod nos cum heredibus nostris, nobilibus et famosis viris dominis Hinrico, Adolpho et 
Nicolao Dei gracia Holsacie et Stormarie comitibus, in mille octingentis marcis pun 
argenti ponderis Coloniensis, ea racione, quod contra nostros emulos quoscunque ipso- 
rumque complices et fautores sub eorum sumptibus et expensis, dampnis et perdicionibus 
atque lucris, fideles nostri et nostrorum existant adjutores, sumus et tenemur raciona- 
biliter obligati ipsis supradictis dominis comitibus inter civitatem Lundensem vel villam 
Malmoge in argento pecunia usuali seu aliis valoribus, ut communiter inter mercatores 
valent seu decidunt; ita tamen, quod extra dominia nostra libere deduci valeant et se- 
cure in terminis infrascriptis expedite persolvendis. Itaque quingentas? marcas in festo 
Martini proxime venturo, alias autem quingentas in carnisprivio? ex tunc proxime futuro, 
reliquas vero octingentes marcas in festo beati Martini predictum carnisprivium. subsequente 
utique persolvemus modo superius prenotato ;.....4 quibusvis procul motis. Datum Lun- 
dis, anno Domini 1358, in die beatorum Dyonisii sociorumque ejus, sub secreto nostro. 


1 Aus ben Acten bes Proceffes zwifchen König Erich bem Pommern unb den Schleswigfchen Herzogen, 
Sangebet SS. VII, p. 853. 
? quingentis . . . quingentis e + . reliquis vero octingentis marcis bie Ausgabe. 
3 carnisprenio und carnisprenium bie Ausgabe, * feit ein Wort. 
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CCCLXXI. 


König Grid von Schweden erklärt fid) von wegen feined Vaterë ben 
Grafen Heinrih (IE), Nicolaus und Adolf 3000 Mark furti 
1358, October 9.” 


Universis presentes literas inspecturis Ericus Dei gracia Swecorum Gothorumque rex 
ac dominus Scanie salutem in Domino sempiternam. Tenore presencium pateat universis, 
quod nos cam heredibus nostris nobilibus et famosis viris dominis Henrico, Nicolao et 
Adolpho Dei gracia Holsacie et Stormarie comitibus in tribus milibus marcarum puri 
argenti ponderis Coloniensis, quas de nobis invadendo nos monicionibus ex parte patris 
nostri iidem domini comites extorserunt, sumus et tenemur racionabiliter obligati me- 
moratis dominis comitibus sey ipsorum nunciis ad hoc specialiter deputatis, intra civi- 
tatem Lundensem seu villam Malmoge in prompto argento pecunia usuali seu valoribus 
alis competentibus, ut inter mercatores solvi consueverunt; ita tamen, quod extra do- 
minia,nostra libere ac secure valeant deportari in terminis infrascriptis expedite persol- 
vendis. Itaque? in festo beati Martini venturo aano Domini 1360. mille marcas puras 
persolvemus et sic consequenter in quolibet festo beati Martini subsequente mille mar- 
cas persolvemus, modo superius prenotato, donec summa centum milium marcarum su- 
perius prenotata ex integro fuerit persoluta. Datum Lundis anno Domini 1358, in die 
beatorum Dyonisii sociorumque ejus sub secreto nostro. 


CCCLXXII. 


Die Grafen Johann (IEIK.) unb Adolf (VIL.) tragen bem Herzog Albrecht 
von Medlenburg ihre Klagen gegen König Waldemar von Dänemark 
vot, (um dad Sahr 1359).3 


Original im Geh. und Hauptarchiv zu Schwerin. 


WV ethen scole gi, leve om, hertoghe Albert van Meklenborgh, dat dit de scålt is, de 
wi greve Johan unde greve Alef, unse sone, greven to Holsten sunde to Stormeren, 
gheven konnigh Woldemar van Denemarken. Des ersten, dat he unse lant to Vemeren, 


1 Œbenbaber. ? jta quod bie Ausgabe. . 
3 Die Cüjne des D. Barnym ift wohl ohne Zweifel bie oben p. 252 vom 30. Oct. 1858 9 milgetbeile 
Da Graf Johann am 27. September 1859 flarb, fo iff bamit bie Zeit biefes undatirten Actenftüds beflinunt. 
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dat he uns afwant, unde an der sone, de uns unse om, hertoghe Barnym van Stetthyn, 
kunghede, scolde vri unde unbeworen hebben wedder antwordet, na der kunghinghe heft 
uns mit unrechte vorbiholden, unde dar ane scadit an scattunghe mer den twe dusint 
marc Lubisch. Vortmer umbe unse vanghene, de uns unse vorbenemede om van Stettin 
los sprac, de alrede biscattet sint unde noch biscattet werden, der wi an groten scaden 
mede bisittet, noch nicht en heft beyde, dat vorsproken lant to Vemeren unde de van- 
ghene, de uns sine denre, als de hertoghen van Sassen mit den eren, afvinghen an 
dem lande to Rasseborgh unde to Holsten, vriet unde quitet, als he van rechten scolde. 
Vortmer dat hertoghe Albert van Sassen, sin helper, na der kundinghe der sone uns 
unde usen landen heft ghescadet mer denne veer dusent marc Lubisch, dat wi biwisen 
wille, als wi van rechten scollen. Vortmer dat sine denre ut sinen sloten unde wedder 
yn veftein scepe, als uns ghesecht is, unde weten ne wedder myn edder meer, hebben 
ghenomen , us unde usen lüden op der see, unde dar ane scadit binnen der sone mer 
den dusint marc Lubisch. 


CCCLXXIII. 


Mehrere zu Tondern verfammelte Weltliche unb Geiftlihe beurfunden bic 
Uebertragung von Mögeltondern duch ben Herzog Waldemar (V.) 
an dag Stift Ripen, 1361. Sanuar 9.' 


O mnihus presens scriptum cernentibus Nicolaus Lembek dictus Mulerth , Johannes 
Niclessz2, Nicolaus Hasae, milites ; Astradus archidyaconus Ripensis ; frater Johannes Egh prior 
provincialis Dacie; Johannes Brwn, Nicholaus Bernardi, canonici Ripenses; Lagho Offoesz, Petrus 
Daa, Ericus Niclessz, Janekinus Jonssz, Folradus Askenbergh, Hennekinus Teghemaad, Cre- 
stiemus Arnestsz, Nicholaus Brandroph. Andreas Bondaesz, cives  Ripenses ; Goscalcus Lem- 
bek Fyllysz, Kroogh Sönnyk Arnestsz, Otto Snafs et Nicholaus Petsersz, armigeri, 
salutem in Domino sempiternam. Notum facimus universis tam presentibus quam futuris, 
nos sub anno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo, sabbatho proximo post 
Epiphaniam ejusdem domini nostri Jhesu Christi, Tundris presentes fuisse, vidisse et 
audivisse, quod illustris princeps ac dominus Waldemarus, Dei gratia dux Jucie, venera- 
bi in Christo patri ac domino, domino Petro, divina miseracione Ripensi episcopo, no- 


! Mitgetheilt von Midelfen im Staatsb. Magazin TX, €. 807, aus bem Original im Geh. Ardiv 
ga Ropenbagen. 
3 t. (. —son. 5 civis Ripensis bie Ausgabe. 
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. mine dicte ecclesie sue Ripensis beate virginis Marie, omne jus suum, quod sibi vel 
ducatui Jucie in parochia Mykeltunder competebat, in alto et basso, omnino penitus nil 
exepto, necnon et terras, si quas habuit in eadem, donavit, contulit et scotavit, jure per- 
petuo libere possidendas, pro usu, commodo et voluntate domini episcopi, qui ibidem 
pro tempore fuerit, integraliter ordinandas; ita quod memoratus dominus episcopus, qui 
ibidem pro tempore fuerit, ut premissum est, quatuor anniversaria, videlicet unum pro 
memorato principe domino Waldemaro duce Jucie, unum pro nobili domina Rikkarde 
ducissa uxore sua, unum pro domicello Hinrico filio eorundem, et unum pro domicello 
Waldemaro filio eorum jam defuncto, in dicta ecclesia sua Ripensi omni anno tenere 
debeat, cum candelis, oblacionibus atque missis. Unde hoc omnibus, quorum interest vel 
intererit in futurum, tenore presencium publice protestamur. In quorum omnium certitu- 
dinem et evidentiam pleniorem sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno die 
et loco supradictis. 


| CCOLXXIY. u 


4 


Die Grafen von S$olftein werben aufgenommen in ben Landfrieden den der 
Markgraf Ludwig ber Römer von Brandenburg, bet Herzog Heinrich 
zu Stettin, Herzog Albrecht von Mecklenburg und bie Herren Bern- 
hard und Lorenz zu Werle abjchließen. 1361. Auguft 9.' 


W^ Albert hertoge to Meklenborg tyen in dessen lantfreden koning Woldemar to Dene- 
marke, hertoge Crystoper to Lolande, hertoge Barnym den jungeren, hertoge Rodolf to 
Sassen, hertoge Eryk to Sassen, hertoge Albert to Molne, alle de greven to Holsten, 
. den hertogen to Lünenborch, hern Reymer und Vicke van Bülow mit den sloten des 
stichtis to Tzweryn. Und wy de hern van Werle tyen in dessen lantfreden unsen ved- 
dern juncheren Henninge van Werle, unse ome de junghen hertoghen to Stettyn, den 
hertogen to Lunenborg und use sweghere van Holsten 


1 Gebrudt bei ifi), Albrecht der Zweite und die Rorbbentichen Lanbfrisben p. 31, aug bem Original 
im Archiv zu Stettin. 
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CCCLXXV. 


Die Grafen Heinrih (IE.) und Nicolaus entbinben ben Rath von Lübed 
aller aud beflen Spfanbbefi& von Segeberg erwachienen Rechtöforde- 
rungen und treten ber von ihren Vafallen, den Verwandten und 
Freunden des weiland Marquard von Weitenfee, mit Lubed gefchloflenen 
Sühne bei. 1366. September 21.1 


Nos Hinricus et Nycolaus fratres Dei gracia Holtzacie et Stormarie comites, universis 
et singulis tam presentibus quam futuris notum esse volumus, lympide recognoscentes 
in hiis scriptis, quod nos omnem incusacionem, impetitionem seu causam quamcumque, 
quam nos contra honorabiles viros, consules et cives civitatis Lubicensis, racione castri 
Zegheberghe ipsis per nos alias inpignerati et racione omnium éidem attinencium, 
movimus seu habuimus usque in hodiernum diem, pro nobis et nostris heredibus ac suc- 
cessoribus dimisimus et postergavimus, dimittimus et postergamus sincere per presentes, 
nolentes unquam in posterum, occasione predicti castri, dominii, advocacie, Judicii, exces- 
suum, nemorum, lignorum, cementi, equorum seu aliorum quorumcumque eidem attinen- 
cium, quidquam contra dictos consules et cives Lubicenses vel eciam contra eos, qui 
eorum nomine ipsi castro prefuerunt, agere aut aliqualiter causári, sed omnium premissorum 
actio et cum hoc omnis alia indignacio et causa quecumque, quam contra eos usque in 
presentem diem habuimus seu quovismodo habere potuimus, debet esse sopita penitus 
et extincta. Ceterum composicioni et reformacioni, quam affines et amici quondam Mer- 
quardi Westensee, vasalli nostri, cum memoratis consulibus et civibus Lubicensibus super 
ejusdem Marquardi Westenzee homiscidio inierunt, nostrum, quantum in nobis est, 
adhibemus velle plenum et consensum. In premissorum omnium evidens testimonium et 
robur perpetue firmitatis sigilla nostra ex certa sciencia et bona voluntate presentibus 
litteris sunt appensa, presentibus fidelibus nostris dominis Godscalco Wildbergh, Nycolao 
Krummendyk dicto Mezeke, Hinrico Brokdorp, militibus; Ottone de Wensyn, Wulfardo 
Rikkelikstorp, Alberno de Wische, armigeris, et aliis quam pluribus fide dignis. Actum 
et datum Lubeke, anno Domini 1366, ipso die beati Mathei apostoli et ewangeliste. 


! Aus ber oben zu N. CCCL angeführten Schrift oon Mantels p. 36. Diefelbe enthält eine ganze Angabl 


Urkunden, die føj auf den Mord bed M. von Weftenfee im 3. 1854 beziehen, bie aber feine fo unmittelbare 
Bidügleit für biefe Sammlung haben. 


00. Aum 


CCCLXXVI. 


König Mbredit von Schweden bekennt fid) den Grafen Heinrich (IL) und 
Adolf 3500 Mark Silber fehuldig und verfpridt ihnen dafür 100 
Schiffpfund. Kupfer als jährliche Rente. 1367. Februar 5. ! 


W; Albrecht van Godis gnaden koningh der Sweden unnd der'.Gothen bekennen 
unnd betughen apenbare in dessem breve vor us, vor use erven unnd vor use nakome- 
linghe, dat wy van rechter schuld weghen schuldich sin den edelen heren Hinrike unnd 
Alve greven to Holsten [und] eren erven verdehalf dusent mark lodighes sulvers; hyr 
vore hebbe wy en ghesat unnd ghelaten unnd setten unnd laten en in dissem breve vor 
us unnd use erven unnd vor use nakomelinghe, na rade user truwen rathghevern, to 
eneme rechten brukliken pande hundert schippund coppergheldes jarliker renthe uppe 
usem copperberghe, de de vorbenomeden greven unnd ere erven sulven edder by eren 
wissen boden, de se dar umme senden, jewelkes jares to twen tyden upboren scholen 
uppe usem vorbenomeden berghe: alse yo bynnen den ersten verteynachten na sunte 
Johannis baptisten daghe scholen se upboren veftich schippund, unnd yo bynnen den 
ersten verteynachten na sunte Michels daghe veftich schippund, unnd scholen de to je- 
welken vorbenomeden tyden upboren vry unnd unbeworen, unnd moghen se voren na 
eres sulves willen wor en dat best behaghet. Were ok dat to den vorbenomeden tyden 
jenich den vorbenomeden greven und eren boden de vorbenomeden veftich pund cop- 
pers nycht vollenkomelken gheantwordet worden, wes en to der tyden jenich dar borst 
ane werd, den borst unnd den broke schal to den sulven tyden de voghet, we uppe 
deme vorbenomeden berghe den voghedis, enen gantzliken vorvallen van der anderen renthe und 
gulde des vorbenomeden berghes, sunder jennigherleye bewernisse eder weddersprake. Ok so 
schal den vorbenomeden greven unnd eren baden de vorbenomede voghed de lude de denbergh 
buwen to bereder unnd rader beredinghe des vorbenomeden coppers to den vorbenomeden 
tyden drenghen unnd dwinghen mit guden willen unnd mid gantzen truwen, likerwys alse eft 
dat sulve copper to user eghene edder uses leven vaders, de na schreven ys, nut komen 
schole. Unnd wy willen desse vorbenomeden renthe losen unnd untfryen van den vorbe- 
nomeden greven tuschen hyr unnd sunte Jacobs daghe de neghest kumpt vort aver dre 
jar vor den vorbenomeden summen mit aldusdane underschede: were dat wy eder use 
erven edder use nakommelinge den vorbenomeden greven edder eren erven bynnen des- 
ser vorbenomeden tyd boven desse vorbenomeden renthe wes afgulden van der vorbeno- 


^ Y Aus ben Précefiacten bei Sangebef SS. VII, p. 860, mit einigen Radbefferungen in der Orthographie. ' 
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meden hovetsummen, so'schal men dar na to jewelker vorbenomeden tyd de vorschreven 
coppergulde vormynneren na redeliker rekenschop; were ok, des God nycht en wille, dat 
desse vorbenomeden renthe den vorbenomeden greven unnd eren erven er der vorbe- 
nomeden losinghe untfernet worde, welkerleyge wys dat schude, so schole wy doch yo 
unnd use erven unnd use nakommelinge den vorbenomeden greven unnd eren erven de 
vorbenomeden hovetsummen bynnen den vorbenomeden dren jaren gantzliken und vollen- 
komelken bereden und ghelden, sunder jenigherleyge weddersproke unnd bewernisse. 
Alle desse vorbenomeden stucke stede unnd vast to holdende, dat love wy vor 
us unde vor use erven unde use nakommelinge den vorbenomeden greven Hinrike unde 
greven Alve unnd eren erven in guden truwen in dissem breve, der wy to tughe alle 
desser dingk use inghesegel vorghehenget hebben. Vortmer dat wy Albrecht van Godes 
gnaden hertoge to Mekelenborgh, greve to Sweryn, to Stargarde und to Rozstock here, 
und ok nement van user weghen disse vorbenomeden settinge nenerleyge wys hynderen 
schole, noch dar umme dat desse vorschreven coppergulde us vor sunderlike schult vor 
desser tyd to pande set ys, noch dar jenigher anderen sake willen mer, dat wy vor us 
unnd use erven alle vorschreven stucke mid guden willen velborden in dissem breve, also 
vele alse es us anroren mach, des to tughe ys use hemelke inghesegel ghehenghet an 
dessen breff, de gheven is to Calmarn na Godes bord drutteyn hundert jar an deme 
soven unde sostughesten jare, in sunte Agathen daghe der hilghen juncfrowen. Unnd 
wy Nicolaus to Lincopinghen unnd Magnus to Arosen van Godes gnaden biscope, unnd 
wy Benedictus Philippusson ridder unnd Boo Jonsson Knape, tughe desser vorbenomeden 
dingh, dar wy sunderken to gheeschet worden unnd, dar wy over wesen hebben to ener 
openbarn betuchnisse aller vorschrevener dingh use ingheseghel ghehenghet vor dessen breff. 


CCCLXXVII. 

Bertrag zwifchen Herzog Grid) von Lauenburg unb Graf Adolf (VIR) über 
eine Theilung be8 Reiches Dänemark, beffen fie (id) ald SSormünbe 
unterwinden. 1369. März 2.! 

Aus dem Original im königl. Archiv zu Hannover. 


In Godes namen amen. Dit sint de deghedinghe de ghedeghedingbet sint tüschen her- 
togh Erike van Sassen van Lovenborch unde tuschen greven Alve van Holsten unde van 


1 Diefe merfwärbige Nrlunde wirft ein eigenthümliches Licht auf tie Stellung, mele ble beiden Fårften 
nad der Flucht des Könige Valdemars einzunehmen gebadten; f. Schleswig-Holfleins » L, p. 951. 252. 
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Stormeren, alse umme dat rike to: Denemarken, des se sik underwindet alse vormün- 
dere des rikes, unde dat rike, borghe, lant, manschop, golt, sülver unde have unde wes 
dem rike tobehort, to delende to liker deel, na des rikes rade unde na her Hermens 
rade van Tralowe unde twe ute hertegh Erikes rade unde twe ute greven Alves rade, 
den se des toloven dit yo to verschedende na liker deel sunder vortoch unde sunder 
suer; unde hertoghe Erik schal greven Alve alle dingh to den -besten keren, daer he 
dat mit eren doen mach; des ghelyk schal greve Alf herteghen Erike wedder doen, 
. daer he dat mit eren doen mach. To ener witlecheyt den ghenen de dessen breef seen 
edder horen lesen, dat wy desse deghedinghe aldus over een worden syn, so heb wy greve 
Alf van Holsten use ingheseghel unde her Hermen Tralowe syn ingheseghel vor dessen 
bref ghehenghet. Dusse bref is ghegheven unde screven to Reynevelde, na Godes bort 
drütteynhundert jar in deme neghenen unde sosteghesten jare, des sünavendes vor Oculi. 


Zwei Siegel hängen an. 











S ijleswig- jolftein- Sanenburgifihe 
NH r FÉ u n 5 e wn 


remis 


9. SPrivat-Urfunden. 
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CCCLXX VIII. 


Graf Sohann (EEE) verkauft dem Grafen Adolf von Schauenburg und 
den Dörfern Sommerland und Grönland einen freien Waflergang 
unb eine freie Königöftraße bis am die Elbe, 1350. Febr, 24, ! 


W, greve Johan van godes Gnaden tho Holsten unde to Stormaren, junchere Alff 
unse sone, we bekenneth openbare unde betugeth, dat we mit ganser vorbedach, mit eyn- 
dracht und myt rade unser manne, hebben vorkofft redelikes kopes unseme leven ved- 
dern greven Alve to Scowenborch, to Holsten und to Stormaren, und Aleve sineme 
sone und ereme rechten erífnamen und den dorpen van Somerlande und van Gron- 
lande eynen vrigen waterganck unde eyne vrige koninckstrate van dem lande der 
vorbenomeden dorper want in der Elve dor unse herscop, ver rode breth, van den an- 
beghinde bot up den dick to Kamerlande, butene dat vlet uttoghaende myt mynes 
heren luden und se myt em went in de Elve, darby eene konninckstraten tho ereme 
behove und erer nut, uns noch. den unsen nicht to vragende, vredeliken, brukeliken und 
vrigelliken to bysittende jümmermer, vor drehundert marck Hamborgher penninghe, se : 
- und al de na en komende syn. Vortmer were dat dar jenigherhande broke up deme 
vorsprekene watergang effte up der koninckstraten, de dar by geyt, schude, dat schal 
wi greve Johan und sine erffnamen rechten over de unsen und greve Alff und sine 
erffnamen rechten over de eren. Dith is gheschen und gedegedinget to Kamerlande, na 
Godes bort dusent jar drehundert jar in deme veftigsten jarè, in sunte Mathias daghe 
des werden apostels. Tho eener bethuginghe und eener ewichlicken besittinghe alle der 
vorbenomeden stucke hebbe wi greve Johan und juncher Alff unse ingesegele ghehangen 
vor dessen breff, dar jegenwardich sind ghewesen unse truwe manne Ghert Hoken, 
Bartram Scholenvlet, Hasse Krummendick, Albert Scolenvlet, Tydeman Hest, und noch 
mer truwer lude, tho ener betuchnisse alle der stucke, de hir vorbenometh synt. 


2 Ans einem Eopiarind im Beffg des Rammerberrn Seeftern-Yaufy but bv. Bfernagti. Die Urkande 
giebt bie Œntfebung bes fog. seiDenwaesgunge, 
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CCCLXXIX. 


Der Propft Dinrid Witte und bie Knappen Johann Stenwarde unb Gifte 
Putferten fdenten dem Klofter zu ReindeE verfhiedene Befibungen. 
1351. Suni 28. 


Original im Kanzlei- Archiv. 


Universis presentes literas visuris et audituris, nos Hinricus Witte prepositus monasteri 
sanctimonialium in Reynebeke, necnon Johannes Stenwarde et Fikko Putferken farouli, confratres 
earundem, cupimus esse notum, quod bona et redditusinfrascriptos deputavimus et assignavimus, 
quisque nostrum, prout sui interest, necnon tenore presentium deputamus et assignamus, 
ad comparandum tunicas dictis monialibus pro necessitate etindigentia ipsarum secundum modum 
infrascriptum. Primo quidem ego Hinricus Witte predictus assigno ad predictum usum curiam 
Escheborch, per me emptam a magnificis viris et illustribus dominis Erico seniore ac Erico 
juniore ducibus Saxonie, cum denariis tamquam elemosinas a devotis hominibus ad hujus- 
modi pium usum specialiter datis, una cum omnibus et singulis fructibus, proventibus 
et utilitatibus ejusdem curie, videlicet pratis, pascuis, agris et hujusmodi, etiam una cum 
agris ipsius, quos colunt illi de Bornesem ; item molendinum in Grande, quod ad eundem 
usum filii strennuorum militum, quondam dominorum Ludekini et Heynonis de Scarpem- 
. berghe contulerunt; item unum plaustrum salis in salina Luneburgensi, quod ad prefa- 
tum usum dominus Johannes de Remstede bone memorie assignavit. Ego vero Johannes 
Stenwarde predictus assigno et dimitto in perpetuum post obitum meum ad dictum usum 
8 marcarum perpetuos redditus, quos habeo in villa Vulensik, nec non 5 marcarum 
perpetuos redditus, quos habeo in Reytbruke, qui possunt reemi per heredes Mildehovedes 
pro quinquaginta marcis; qui si reemuntur, ipse 50 marce in alios perpetuos redditus 
debebunt converti ad usum memoratum ; item decimam, quam habeo in Hosenvlete ; que 
quidem bona predicta sunt de .meis propris denariis comparata, quibus omnibus volo 
solum temporibus vite .mee uti, post obitum autem meum eadem, ut predicitur, ad com- 
parandum dictas tunicas liberaliter erogari. Item dimitto et assigno ad prefatum usum 8 
marcarum perpetuos redditus, tamquam exequtor testamenti quondam Radekini Schoren 
civis Hamburgensis, sitos in molendino Steinbeke, quos ipse Radekinus etiam .pie ad hunc 
usum dinoscitur contulisse. Ego vero Fikko Putferken predictus dimitto et assigno ad 
comparandum sepedictas tunicas quinque marcarum perpetuos redditus, quos habeo in 
Reytbruke, qui similiter possunt reemi per heredes MiMehovedes pro 50 marcis; qui si 
reempti fuerint, ipse 50 marce in alios perpetuos redditus debebunt converti, quibus 
etiam volo uti solum ad tempora vite mee, post obitum vero meum ad predictum usum 
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perpetuo erogari. Prepositus siquidem dicti conventus, qui pro tempore fuerit,. hunc- 
modum observabit: Primo anno incipiet 4 fenforibüs ' monialibus, ordine introitus ipsarum 
attento, et dabit cuilibet unam marcam pro hujusmodi tunicis comparandis. Secundo ‚anno 
alis in ordine sequentibus similiter cuilibet unam marcam. Tercio anno iterum aliis in or- 
dine sequentibus cuilibet unam marcam; et sic deinceps hic modus servetur. Postquam 
autem: omnibus monialibus hujusmodi^marca pro tunica comparanda fuerit erogata, iterum 
hic ordo est a senioribus repetendus, et talis modus in hujusmodi denariis dandis in 
perpetuum observetur. Si vero numerus ipsarum monialium decresceret, adeo quod in 
paucioribus annis possent singule in dicta marca danda expediri, iterum extunc -erit a se- 
nioribus inchoandum. In recompensam vero hujusmodi elemosinarum memorta omnium 
et singulorum, qui ad hec’ aliquid contulerunt, quod dicta curia Escheborch empta fuit, ac 
memoria illorum de Scarpemberghe, necnon domini Johannis de Remstede, et insuper 
specialiter memoria mei Johannis Stenwarden post obitum meum et totius parentele mee 
in anniversano meo, et deinde ter in anno temporibus congruentibus, meique Frikkonis 
Putferken predicti post obitum meum memoria et parentum meorum in dicto mona- 
sterio annis singulis devote et fideliter, in vigiliis et missis, debebunt perpetuo ‘celebrari. 
Hoc autem sane et inviolabiliter observandum :adicimus, quod si prepositus, qui pro tem- 
pore fuerit, et conventus predicti monasterii vellent prefatos redditus vendere vel alienare 
vel ad alios usus deputare, quocunque quesito colore, aut nollent memorias predictas, 
ut premittitur , peragere, extunc ipso facto debebunt esse privati dictis redditibus, qui 
tunc ‘ad chorum ecclesie Hamburgensis debebunt devolvi, pro memoriis hujusmodi ibi- 
dem jugiter peragendis. In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Actum et datum Reynebeke, anno Domini 1351, in vigilia apostolorum Petri et Pauli. 


3 Siegel hängen an. Auf einem angeheftelen Pergamenistreifen steht: 


Isti redditus sunt_deputati per Hinricum prepositum, Johannem Stenwarden et Fridericum Put- 
verken ad tunikas monialium in Reynebeke. Primo in curia Escheborch- 10 marce. Item 
in molendino Grand quondam 8 marce, nunc antem 5 marce dantur. Item unum plaustrum 
salis in salina. ltem 8 marce in Wlensich. Item 10 marce in Reytbroch. Item decimam in 
Hosenvlete, que quondam solvit 4 marcas, quandoque plus vel minus. Itém in molendino 
ville Stenbeke 8 marce. Summa quadraginta et novem marce. — 
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CCCLXXX. 


Herzog Grid) von Sadfen - Lauenburg genehmigt, daß bie von Stibetom 
ihre Geredtigfeit an Gütern zwifchen ben Dörfern Selon unb ' 
&tamme an dad Klofter zu Steinbed! übertragen. 1351. October 31. 


Original im Kanzlei-Archiv. 


Nos Ericus Dei gratia dux Saxomie junior, publice protestamur in hiis scriptis, quod 
constituti in presentia nostra famosi et honesti famuli Hartwicus, Thidericus, Conradus, 
Bertoldus et Hartwicus junior, filius Thiderici dicti de Ritzerowe, sub consensu. omnium 
quorum interesse videbatur vel adhuc interest, resignaverunt coram nobis discretis et 
honestis personis, domino . . preposito .. priorisse . . totique conventu: sanctimonialium in 
Reynebeke , in perpetuos suos usus, omne jus impeticionis bonorum suorum, sitorum 
inter villas Thelekowe et Tramme in metis terre eorum, absque aliquali contradictione 
cujuscunque, pacifice perfruendum. Quare dicti . . prepositus . . priorissa . . et conventus 
sororem memorati Hartwici de Ritzerowe senioris in claustralem claustri Reynebeke 
in recompensam predictorum collegerunt. Ad instantem animi peticionem dictorum de Ritze- 
rowe presentem resignationem ratificamus et approbamus, nolentes dictas personas per 
nostros officiales aliqualiter impediri. In cujus rei eyidens testimonium presens litera 
nostro sigillo constat sigillata, Datum anno Domini 1351, in vigilia omnium sanctorum. 


CCCLXXXI. 


Der Knappe Heinrich von Stove erflärt fid) verpflichtet eine Rente von 5 
Mark, bie er verkauft, bem Grafen Sobann (IIL.) binnen 3 Sabren 
ald Lehn wieberzuverfaffen. 1351. November 11, 


Original im Geheimm Archiv. 


Kyo Hinricus de Stove armiger tenore presencium recognosco, quod ego aut mei ven 
heredes reditus quinque marcarum, quos vendidi domine Wiben, relicte Wolderi Buff 
bone memorie, nobili domino comiti Johanni aut suis veris heredibus a dato  presen- 
cium ultra per tres annos continue subsequentes in omagium sive in jus feodale reor- 
dinare debemus et representare. Hec una nobiscum et pro nobis discreti viri et honesti, 
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videlicet dominus Otto Wutseke miles, Hinrkus Cremstospe et Emekinus Welsterman, 
prefatis promiserunt inviolabiliter observare. In cujus rei testimonium sigillum meum 
una. cum sigillis predictorum presentibus sunt appensa. Datum anno Domini 1351, in 
die beati Martini episcopi. 


9 Siegel. Auf dem Rücken: Hinricus de Stove tenetur reemere quinque marcas redditus, 





CCCLXXXH. 


Herzog Grid (EL) von Sachfen beftätigt dem Gapitel von Rabeburg den 
Verlauf von Sedem burd die Gebrüder von Rikerowe und vers 
fauft feine Rechte an bemfelben. 1351. December 29. 


Original im Ratzeburger Domarchiv zu Strelitz. 


En nomine sancte et individue Trinitatis, — Ericus Dei gratia dux Saxonie, Angarie et 
Westfalie, universis in ‘Christo credentibus presentem paginam visuris seu audituris in 
eodem Jesu Christo gaudium et salutem cum notitia rei geste. Necessaria est rerum 
gestarum descripcio , presertim ad ecclesias et personas ecclesiasticas pertinentium, ne, 
ut quandoque fieri solet, posteri oblivione moti denegare valeant, consensu priorum ac 
consilio maturius stabilita. Hinc est, quod notum esse volumus universis tam presen- 
tibus quam futuris, quod fideles nostri Hardwicus, Bertoldus, -Thidericus et Conradus 
fratres, famuli dicti de Ritzerowe, filii Bertoldi strennui quondam militis ejusdem cogno- 
minis, cum consensu filiorum Hardwici predicti et Hardwici, filii Thiderici quondam fa- 
mulr de Ritzerowe, in nostra testiumque subscriptorum propter hoc presentia persona- 
liter constituti, de voluntate, beneplacito ac consensu nostro patrisque nostri predilecti 
domini Erici ducis Saxonie ac heredum nostrorum, matura deliberatione prehabita, et 
consensu omni adhibito, quorum ad hoc consensus merito fuerat requirendus, juste, rite 
et rationabiliter vendiderunt , dederunt, tradiderunt , et cum bona, libera ac spontanea 
voluntate ac ea qua decuit sollempnitate resignaverunt jure proprio in perpetuum hono- 
rabilibus viris dominis Johanni preposito, Hinrico priori, totique capitulo ecclesie Race- 
burgensis, pro se suisque successoribus ac écclesia Raceburgensi predicta recipientibus 
et ementibus, villam dictam Mechowe cum curia ac propugnaculo situatam in parrochia 
ecclesie Slawekestorpe dicte Raceburgensis dyoceseos; cum omnibus domibus, casis, 
fortalicns et appendiciis, terris, possessionibus, mansis, agris cultis et incultis, ortis, pra- 
tis, pascuis, nemoribus, silvis, lignis, rubetis, virgultis, paludibus, cespitibus, cum stagno 


EL. _ 


ipsi ville adjacente, ea libertate et propriefate,. quod nulli vicmi. quorum terre et agr 
ipsum stagnum contingentes, nil juris in piscationibus majoribus et minoribus ac captura 
piscium sibi requirere.et vendicare poterunt nllo modo, aquis, riis aquarumque decus- 
sibus, piscacionibus, viis et inviis, gressibus et regressibus, venationibus, forestis, fossatis, 
molendinis, i in stagnationibus factis et fiendis, terminis et terminorum distinctionibus, juribus. 
servitutibus , jurisdictionibus, cum incisione porcorum, decimis, fructibus, proventibus, 
obventionibus, censibus, redditibus, ceterisque commodis, utilitatibus, petitionibus ac emo- 
lumentis aliis quibuscunque ad dictam villam Mechowe, fortalicium et curiam , seu pos- 
sessiones, domos et alia superius norbinata, sea sd.aliqua eorum, sive ad dictos vendi- 
tores seu eorum aliquem ratione vel occasione predictorum quomodocunque pertinentibus, 
ad babendum, ténendum et pleno jure possidendum ei quidqnid eis eorumque succes- 
sonbys deinceps perpetue placuerit faciendum, cum: omnibus et singulis prenominatis et 
alis ville, propugnaculi et curie predictorum pertinencijs, quocunque nomipe censeantur, 
prout ad ipsos liberius pertinuisse et a nobis nostrisque progenitoribus in pheodum habuisse 
et tenuisse noscuntur, pro precio duorum milium marcarum denariorum Lubicensium ; quod 
pretium dicti Hardwicus, Bertoldus, Thidericus et Conradus fratres de Ritzerowe et ven- 
ditores confessi et contenti fuerunt in veritate a predictis preposito, priori et capitulo 
dicte Raceburgensis ecclesie, se habuisse et recepisse, ac ipsis integre datum, solutum 
et numeratum esse et fuisse, ac apud se illud habere; renunciantes expresse exceptioni 
non dati, non soluti ac non numerati pretii, et beneficio conpetenti ultra dimidium just 
pretii contravenientis; promittentes villam , propugnaculum et curiam praedictos et 
omnia alia et singula supradicta dictis emtoribus , eorum successoribus, ac ecclesiae Ra- 
ceburgensi habere licere, dolum malum abesse abfuturumque esse; constituentes se eadem 
nomine eorumdem emtorum jure precario possidere , donec et quousque possessionem 
eorum vel quasi acceperint corporalem, quam accipiendi et intrandi sua auctoritate et retinendi 
d einceps per se vel per alios, ipsis licentiam et potestatem omnimodam concesserunt; dimit- 
tentes pro se suisqué heredibus et successoribus natis et nascituris dictis emtoribus pro se suc- 
cessoribus suis ac ecclesia sua legitime stipulantibus, eisdem seu alteri eorum de villa, propug- 
naculo, curia, possessionibus, juribus universis et singulis supra dictis vel eorum aliquo, litem seu 
controversiam ullo tempore non inferre nec inferenti aliqualiter consentire, sed ipsa omnia et 
singula predictis emtoribus eorumque successoribus, ab omni homine, communitate vel univer- 
sitate legitime defendere, auctorizare, expedire et disbrigare vacuamque et liberam posses- 
sionem ! tradere. Et si quo tempore lis vel questio aut controversia per libelli oblationem vel 
alio quocunque modo eisdem emtoribus seu alteri eorum vel eorum successoribus de 
supra dictis omnibus et singulis aut aliquo eorum vel parte seu ipsorum occasione moveretur, 


1 ig jmelmat gefchrieben. 
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ipsam litem, controversiam , questionem vel libellum in omnem causam et eventum, 
quandocunque.et-quotienscunque eis seu eorum alteri denuntiatum fuerit, in se ipsos susci- 
pere, et tam in principalibus causis quam etiam. . . (?) appellationem sistere usque in fmem, 
omnibus ipsorum suorumque heredum sumptibus, dampnis, dispendüs, laboribus et expen- 
sis. Et nihilominus , si propter ea omnia et singula vel aliquam (Y) seu partem: ipsorum 
prefati emtores vel successores eorundem damna incurrerent vel paterentur vel interesse 
sustinerent, seu expensas facerent in judicio sive extra, promiserunt dieti venditores, 
dampna et interesse predicta in.integrum eis reficere et expensas refundere et de labo- 
ribus satisfacere , sive: predicte res vendite vel aliqua ex iis vel pars earum eviote 
fuerint sive non, et de his omnibus stare et credere simplici verbo et dicto eorumdem. 
Quam siquidem venditionem et omnia et singula supra scripta promiserunt sepe dicti 
venditores cum (?) prefatis emtoribus pro se suisque successoribus stipulantibus, perpetua, 
firma, grata et rata habere, tenere, observare et adimplere, nec contra facere vel ve- 
nire, per se vel per alium seu per alios aliqua ratione vel causa sive ingenio, geu quovis 
etiam colore quesito de jure vel de facto. Pro quibus omnibus et singulis firmiter obser- 
. vandis et fideliter adimplendis obligaverunt iisdem emptoribus eorumque successoribus 
omnia bona sua, tam presentia quam futura. Ad hec Walrawenus de Duwense, Detlevus 
de Parkentin, Eghardus de Crumesse, milites, Hartwicus de Ritzerowe quondam filius 
Thiderici predicti, Johannes de Crumesse, Vicco Marscalk et filius ejus Vicco, Nottel- 
mann de Parkentyn, Detlevus Gronowe, famuli, precibus et mandato dictorum venditorum 
se principales constituentes, conjuncta manu et in solidum, sine aliqua exceptione juris 
vel facti se obligando fide data promiserunt dictis emptoribus pro se aut successoribus 
suis legitime stipulantibus, predictos venditores omnia et singula supra scripta a se pro- 
missa et facta perpetuo observare debere nec contra facere per se vel per submissas 
seu interpositas personas, de jure vel de facto renunciantes nove constitution? de fide- 
jussorum beneficio, exceptioni dotis conditionis (*) sive causae accommodationi in factum et 
orani alii auxilio juris sive facti, per que sive per quod premissa seu eorum aliquid 
posset infringi seu quomodocunque impugnari. Nos quoque Ericus Dei gratia dux Saxo- 
nie predictus dictum venditionis et emptionis contractum cum omnibus et singulis ar- 
ticulis predictis et conditionibus suis premissis autorizavimus, ratificavimus et approbavimus, 
et tenore presentium, de consensu patris nostri predicti et heredum noströrum, commu- 
nicato et etiam super hoc habito fidelium vasallorum et consihariorum nostrorum con- 
silio , autorizavimus, ratificavimus et etiam approbavimus; de quorum etiam consilio, 
consensu pariter et assensu vendidimus rite et rationabiliter dictis dominis Johanni pre- 
posito, Hinrico priori totique capitulo dicte Razeburgensis ecclesie pro se suisque suc- 
cessoribus ac predicte ecclesie Razeburgensi ementibus , pro quadringentis marcis dena- 


riorum Lubicensium nobis integraliter persolutis in pecunia numerata et in usus nostros 
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necessarios jam conversis, omnem proprietatem ac directum dominium, judicium supre- 
mum, videlicet colli et manus, et infimum judicium, jurisdictionem et ornimodam liber- 
tatem, commoditatem et utilitatem, ac quidquid juris in villa Mechowe, propugnaculo, curia 
et stagno predictis, et eorum atünentis, ac in hominibus vel circa, homines et colonos 
ibidem pro nunc et perpetuis futuris temporibus commorantibus, necnon in omnibus et 
singulis arüculis , pactis et conditionibus vel parte eorum, superius in contractu, quem 
approbavimus, innarratis (7); et:quod Johanni patri et heredibus nostris predicts vel 
nostris etiam successoribus competit, vel per suecessionem, devolutionem, causam vel 
occasionem, seu alio quovis modo competere posset quomodocunque in futurum, exceptis 
borchwerch et brughwerch et lantwehre, ad que opera coloni dicte ville Mechowe, sicut 
ceteri homines terre nostre, cum necesse fuerit, tenebuntur, non tamen ad hec per nos 
seu nostros advocatos vel officiales, sed per prepositum Razeburgensem, qui pro tempore 
fuerit, vel ipsius officialem evocari et citari debebunt, et etiam predictum prepositum seu 
ejus officialem puniri si in nos desides fuerint et rebelles; donantes liberaliter et irre- 
vocabiliter, ob remedium anime nostre et parentum nostrorum , ea donatione que in- 
ter vivos dicitur, de consensu patris et heredum nostrorum predictorum, dictis emptori- 
bus et.successoribus eorum ac ecclesie Razeburgensi, quidquid predicta proprietas ac 
directum dominium necnon alia superius enarrata et quecunque alia, quocumque nomine 
censeantur, que nobis sive ipsis competunt seu in futurum possent competere, plus va- 
lent aut in futurum valebunt precio supradicto; resignantes dictis. emptoribus eorumque 
successoribus in perpetuum et ecclesie Razeburgensi predicte villam Mechowe , curiam, 
propugnaculum et stagnum sepe dictos, cum eorum attinenciis ét pertinenciis, prout in 
suis terminis et distinctionibus sunt comprehensi cum directo et utili dominio, censibus, 
petitionibus, cum omnibus derivaminibus, cum omnimoda et perpetua proprietate et 
possessione, et cum omnibus et singulis supra scriptis conditionibus et articulis, ac cum 
plena libertate ecclesiastica, nihil omnino dominii direct vel utilis, juredictionis, servitii, 
preter borghwerk; broügwerk et lantwer, eo modo quo premittitur, aut exactionis seu 
prestationis sive juris nobis aut nostris heredibus sive successoribus aut alicui alteri quo- 
modocunque reservantes. Et nihilominus omnia et singula supra scripta perpetua, firma 
tenere, attendere, observare etadimplere, nec contra facere vel venire, per nos seu per 
alios, directe vel indirecte, de jure vel de facto, presentibus literis una cum patre nec- 
non heredibus nostris predictis, promittimus sepe dictis emptoribus pro se suisque suc- 
cessoribus stipulantibus bona fide. Ut autem hec omnia et singula robur obtineant per- 
petue firmitatis et a nullo homine infringari valeant seu infringi, presentem paginam de- 
dimus majoris nostri sigilli munimine roboratam; appensis etiam patris nostri predilecti 
domini Erici ducis Saxonie, qui suum consensum premissis omnibus adhibuit, ac Hartwici, 
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Bertholdi, Thiderici et Conradi fratribus ! famuhs dictis de Ritzerowe venditerum, ac Wal- 
rawini de Duvense, Detlevi de Parkentyn, Eghardi de Crumesse, militum , Johannis de 
Crumesse Hartwici, in quondam Thiderici de Ritzerowe, Viconis Marscale et filii, ejus 
Vicconis, Nottelmanne de Parkentyn et Detleyi de Gronowe, famulorum et fidejussorum 
predietorum, sigillis, in testimonium, evidentiam ac robur efficax premissorum. Datum et 
actum in Melne, anno Domini 1351. in die beati Thome apostoli; presentibus hono- 
rabilibus viris et discretis Marquardo Tzule ? de Steynhorst juniore, Merquardo Mogghef- 
feit, Hartmenno Scarpenbergh, Wasmodo Scaken, Vicconi Merscalc, famulis, Conrado, 
Alberto et Thiderico fratribus dictis Brüghemaker, civibus Lubecensibus, ac aliis quam 
plurimis fide dignis, testibus ad premissa vocatis et rogatis. 





CCCLXXXIII. 
Die Grafen Johann (IIL.) und Adolf (VIL.) verkaufen bem Klofter Rein- 


feld bie Gerichtöbarkeit in mehreren Dörfern, über bie lange Streit 
seen, fammt anderen Rechten. 1352, Iuli 22, 


Fidemirte Copie im Kanzelei- Archiv. 


U niversis presentes literas visuris seu audituris Johannes Dei gratia comes Holtzacig 
et Stormarie, ac Adolfus ejus filius eadem gratia dictarum terrarum domicellus, salutem 
im Domino. Ad perpetuam rei geste memoriam notum facimus, quod, cum pridem inter 
religiosos viros, abbatem et conventum in Reynefelde, Lubicensis diocesis , ex una, et nog 
nostrosque advocatos et officiatos seu commissarios, parte ex altera, super judiciis tam 
supremis quam intermediis et infimis ac eorundem proprietate directa et utili, necnon 
super culparum et excessuum jurisdictionibus, correctionibus, punitionibus, multarumque 
et penarum perceptionibus et sublevationibus, que et' qui in abbatia committuntur, in villis 
videlicet Cerben et Stenfelde, Rehorst, Wildendorpe, Politze, Hedcampe, Heyleshope, 
Hagene, Adamestorpe, Logfelde, Wesenberge, Rottersbeke ac Stubbendorpe, et earum 
terminis, grangüs et allodiis, infra terminos abbatie contentis, jam pluries fuisset conten- 
to suscitata, que tandem propter ejus frequentiam posset nos ab affectu solito retrabere, 
quo circa predictos abbatem et conventum afficimur toto corde: sane nos, matura delr- 
beratione nostrorumque fidelium et vasallorum consilio ac censensu omnium , quorum 


1 fratrum famulorum dictorum ? 
2 So Daft, Gefifidjte p. 253 n. Tynle bie Tofærift, die aud) fonft mande Bepter bat, ble ich verbeffert. 
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consensus in hac parte de jure seu de consuetudine fnerat requirendus, habitis, vendidimus, 
dimisimus et appropriavimus, ac presentibus vendimus, dimittimus, appropriamus, tradimus 
ac resignamus , plene, libere, realiter et cum effectu, eisdem. abbati et conventui, pro 
octingentis marcis denariorum Lubecensium nobis integraliter persolutis et in nostram 
nostrorumque heredum utilitatem conversis, ac in ipsos abbatem et conventum in totum 
et irrevocabiliter transferimus omnem proprietatem tam directam quam utilem villarum, 
grangiarum , bonorum, allodiorum omnium et singulorum predictorum ad eosdem ab- 
batem et conventum spectantium , necnon omnium judiciorum , supremorum , interme- 
diorum et infimorum , ac culparum et excessuum , merum et mixtum imperium , juris- 
dichonem, cohertionem, correctionem, punitionem, penarumque et multarum perceptiones 
et sublevationes, omnemque potestatem et totum jus judicandi, quod nostri progenitores 
ab olim habuerunt et nos hactenus habuimus nostrique heredes seu successores habere 
poterunt, de jure, consuetudine vel gratia quoquo modo, in predictis villis, bonis, grangus 
et allodiis cum terminis eorumdem quacunque ratione vel causa; nobis et nostris heredibus 
seu successoribus nihil juris, auctoritatis, consuetudinis vel gratie in premissis seu aliquo 
premissorum reservantes ; sic quod aliquis advocatorum nostrorum , officiatorum seu com- 
missariorum, seu quivis alius, de judicio culparum, correctionibus, impignorationibus vel 
fructibus inde provenientibus, vel de predictis seu eorum aliquo, se intromittere non po- 
terit neque debebit aliquo modo , sed quod illi, quibus abbas commiserit, omnia expe- 
dient, omnia sine nobis et nostris commissariis libere judicabunt, et emendas integraliter 
sublevabunt; renunciantes im, pro et super premissis omnibus et singulis expresse et ex 
certa sententia exceptioni non date, non numerate pecunie, rei non sic geste, exceptioni 
doh mali, non justi, non soluti pretii, condicioni indebiti, sine causa et ex justa causa, 
actioni in factum, beneficio restitutionis in integrum et ejus commodis, ac omnibus alii 
exceptionibus et defensionibus juris canonici , civilis et consuetudinarii, quibus contra pre- 
missa vel eorum aliqua possemus nos defendere et tueri, et specialiter juri dicenti gene- 
ralem renuntiationem non valere; salvis etiam privilegiis eidem monasterio super predicto 
. judicio vel aliqua parte ipsius et super premissis omnibus et singulis concessis, quibus 
per premissa non intendimus aliquod prejudicium generari, imo omnia et singula ea ex 
certa scientia et expresse ratificamus et approbamus. Ut autem hec apud nos, heredes 
et successores nostros perpetue firma et inviolata permaneant, presentes literas nostris 
sigillis fecimus communiri, Datum et actum in castro Plone, anno Domini 1352, in die 
Marie Magdalene. Presentibus reverendo in Christo patre et domino Bertrammo episcopo 
Lubecensi, magistro Johanne Boytyn nostro cancellario, Johanne Staken, Longo Plessen, 
. Marquardo Brockdorpe, militibus; Ottone de Kneen nostro marscalco, Thimmone Maruten, 
Gerardo Hoken, Nicolao Kulen, Marquardo Wlf, Nolavo Tynappel nostro advocato, 
famulis, et alis pluribus testibus ad premissa vocatis. 
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CCCLXXXIV. 


Die Grafen Heinrid (IL) unb Claus befreien bie in ihren Herr aften 
und Pfandihhaften belegenen Güter be8 Bifchofs au Sbenfee von allen 
Beben unb anderen Laften. 1353. Suni 24. 


Original im Geheimen Archiv. 


Onnibus presens scriptum cernentibus Henricus et Nicolaus Dei gratia comites Hol- 
satie et Stormarie in Domino salutem sempiternam. Notum facimus universis et presen- 
tibus publice protestamur, quod reverendo in Christo patri ac domino, domino fratri 
Nicolao divina miseracione Ottoniensis ecclesie episcopo omnia bona sua, que ad presens 
sub sua ordinacione habet vel aliis .commiserit ordinanda , in nostro domineo seu in 
nostris pignoribus sita, pro omnibus precari majoribus et minoribus, contributionibus, 
serviciis, excessibus et oneribus, universaliter libera dimisimus penitus et exempta, prout 
ecclesia Ottoniensis eis melius et liberius usa fuerit ab antiquo. Quapropter omnibus et 
singulis advocatis nostris, officialibus, exactoribus seu collectoribus quibuscunque, necnon 
omnibus aliis causa nostr facere, vel omittere volentibus , sub obtentu gratie nostre 
districte injungimus et mandamus, quatenus, memoratum dominum episcopum in bonis 
guis, ut predicitur, vel suos contra hanc libertatis gratiam sibi per nos factam nullatenus 
impediant vel molestent, prout Dei indignationem et nostram effugere voluerint ulcionem. 
In cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Domini 
1353, die beati Johannis baptiste, 


CCCLXXXY. 


Die Grafen Johann (LIL) und Adolf (VIE) verkaufen bem Klofter 
Gismar bie Hälfte be8 Seed Lutfenfee und des Fluffed Stremmin. 
1353. October 16. | o 

Alte Copie im Gcheimen Archiv. 

In nomine Domini amen. Ad perpetue rei geste memoriam nos Johannes Dei gratia 

comes Holzacie et Stormarie Adolfusque dicti Johannis comitis filius universis presentia 

visuris seu audituris salutem in Domino. Ne ea que geruntur in tempore simul laban- 
tur cum tempore, necesse est, ut ea literarum testimonio roborentur. Hinc est, quod ad 


HE 
noticiam tam presentium quam futurorum cupimus devenire, quod nos dimisimus ac 
presentibus dimittimus religiosis virie, dominis abbati, monachis et conventui ac monasterio 
in Cysmer, ordinis sancti Benedicti , Lubicensis dioecesis , ipsorumque successoribus "in 
perpetuum, ac in ipsos ipsorumque successores et in predictum monasterium transtulimus 
et transferrmus dimidietatem stagm vulgeriter dicti Luttekezee , cum dimidietate (luvi 
dicti Stremmine , plene, libere, realiter et cum effectu, sicut dimidietas sfagni et fluvii 
predictorum et cujuslibet ad nos et nostros progenitores hactenus dinoscitur pertinuisse. 
Reliqua vero dimidietas stagni et fluvii predictorum et cujuslibet eorum ad predictos ab- 
batem et conventum ac monasterium Cysmer pleno jure hactenus pertinuit et noscitur 
pertinere; supradictam vere dimidietatem nos respicientem et contingentem tam stagni 
quam fluvii ipsis presentibus dimittimus et in eos transferimus, cum pratis, pascuis, pa- 
ludibus, lignis, rübetis, cespitibus, aquis aquarumque decursibus ac omnibus intermediis, 
cum omni jure, majori et minori, manus et colli, ac omni proprietate tam directa quam 
utili, et libertate et commoditate, ac emolumentis omnibus que [ex !] dicti stegni ac fluvii 
medietate ac omnibus supradictis proveniunt et in futurum poterunt provenire usque ad 
distinctionem per nos et nostrum advocatum seu officiatum Radolfam Tynappel ipsis 
assignatam et appropriatam, que distinctio evidenter designatur et limitatur per monti- 
culos seu aggeres, qui proprie Schedeberge dicuntur, a mari incipientes, ac se per prata 
prope sylvam vel indaginem, que proprie Groberhagen dicitur, et demum per quandam 
particulam nostre sylve vel indaginis supradicte , usque ad campum vel novale, quod 
Maselowe dicitur, et in campo Maselowe prope particulam silve vel indaginis predicte, 
usque ad fossatum, quod nostram ac dicti monasterii distinctionem declarat, protenden- 
tes, pro trecentis et viginti quinque marcis denariorum Lubecensium , de quibus in so- 
lutionem ville Dameloze, quam a predictis dominis abbate, monachis, conventu et mo- 
nasterio emimus, sicut in litera super hoc confecta plenius continetur, centum et viginti 
quinque marcis defalcavimus .et compntavimus ae defalcamus et computamus, ita sane, 
quod sepe dicti abbas, monachi et conventus ac monasterium libere ac abselute, sine 
 eujusquam requisitione, consilio? val consensu seu auctoritate, ordiment et disponent cum 
dictis bonis per nos ipsis sic dimissis, assignatis, traditis et presentatis, quicquid ipsis 
utilius videbitur expedire. Concedimus etiam dominis abbati, monachis et conventui ac 
monasterio predictis ipsorumque successoribus in perpetuum, pro nostro nostrorumque 
heredum ac ipsorum omnium bono, dictam distinctionem per fossata ac per plures vel 
majores monticulos seu aggeres limitandi, decernendi, designandi, declerandi et inno- 
vandi, quando et quotienscunque fuerit necesse et opportunum, seu ipsis videbitur ex- 
pedire. Preterea publice et expresse protestamur nos promisisse, et presentibus bona fide 


1 (bit in der Abfchrift. 2 concilio die Abfchrift. 
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promittimus in his scriptis ebbati , monachis, conventui et monasterio predictis, pro nobis 
nostrisque heredibus et successoribus, litem seu controversiam in, pro et super promms- 
sis vel premissorum aliquo eisdem non inferre, seu inferenti consentire, sed magis de- 
fendere, disbrigare et auctorizare, et etiam quod in nullo venire velimus contra; de 
jure vel de facto renunciantes ex certa scientia, pro nobis nostrisque heredibus , insuper 
et pro premissis et. premissorum quolibet, exceptioni doli mali, rei non sic geste, non 
justi, non soluti pretii, non numerate pecunie, actioni in factum, condictioni ex causa, 
beneficio restitutionis in integrum, ac omni ali auxilio juris canonici et civilis ac con- 
suetudinarü nostre terre, et quibuscunque als defensionibus seu exceptionibes, quibus 
premissa possent seu poterunt aliquatenus impugnari. Ut autem omnia prescripta rata 
ac firma inviolebiliter a nobis et nostris heredibus et successoribus perpetuis tempori- 
bus permaneant, nostrum sigillum: una cum sigillo predicti fila nostri Adolfi presentibus 
est appensum. Datum et actum in campo. prope villam parochialem dictam Arnesboken, 
anno Domini 1353, in die beati Galli abbatis, hora vesperarum vel quasi; presentibus 
honestis viris, dominis magistro Johanne Boytin nostro cancellario , canonico Lubicensi, 
Hassone de Partzowe, Marquardo Brocdorpe, Johanne Staken, Hartwiko Ranzowen, mi- 
litibus, Siffrido de Plóne, Detlevo Sandbergh, Tymmone Maruten, Ottone de Curen, 
Ottone de Reventlo, Radolfo Tynappel nostro advocato predicto, et pluribus ains fide 
dignis. Et nos Adolfus Dei gratia demicellus Holtzacie et Stormarie predicti ad per- 
petuam firmitatem omnium premissorum et in evidens testimonium nostri consensus 
prestiti in premissis et ad omnia et singula premissa, sigillum nostrum ex nostra certa 
scientia una cum sigillo predicti patris et domini nostri domini comitis Johannis presen- 
tibus decrevimus et mandavimus appendendum, et est appensum. Datum et actum anno 
mense et loco ac presentibus quibus supra. | 


CCCLXXX VI. 


Rotariatöinftrument über einen Schiedöfpruch zwifchen bem Priefter Johannes 
Verda und verfdiebenen Mitgliedern be8 SRatbe8 zu Kiel.. 1354. Fe 
bruar 20, 

Original im Kieler Stadt-Archw. 


In nomine Domini amen. Anno nativitatis ejusdem millesimo trecentesimo quinquage- 
simo quarto, indictione septima; mensis Februari die vicesima, hora nona vel quasi, 
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pontificatus sanctissimi in Christo patris ac: domini nostri, domini Innocentii pape sexti 
anno secundo, in mei notari infra scripti testiumque subscriptorum presencia personaliter 
constituti discreti viri et honesti, dominus Johannes Verda presbiter Bremensis dyoc., 
parte ex una, necnon Marquardus Hertbeke, Hinricus Hercze et Octo Enendorp, pro- 
consules, necnon Johannes Visch, Johannes Wraghe, Hinricus Wedele, Hermannus Screghe, 
Hinricus Stybbekestorpe, Radekinus Olde, Emekinus Tornere, Johannes Slist, Johannes 
Langhe et Hinricus Langhelowe, consules in Kyle dicte dyoc., ex altera, super quibus- 
dam contencionibus, controversiis et litibus inter ipsos ex utraque parte, videlicet in con- 
tumeliis, molestationibus et obprobriis, predictis proconsulibus et consulibus per dominum 
Johannem Verda presbiterum predictum illatis, necnon inpedicionibus seu inpeticionibus 
eidem domino Johanni Verda presbitero per proconsules et consules predictos etiam 
factis et illatis, nec vi, nec dolo, nec metu coacti, sed matura deliberacione prehabita, 
sponte, libere et voluntarie in strennuos viros et honestos dominos Marquardum de Wisch, 
Octonem Merdes, Langhen Plessen et Nicolaum Split, milites, presentes et consencien- 
tes, tamquam in amicabiles compositores concordaverunt et compromiserunt, dantes et 
concedentes eisdem plenam et liberam potestatem concordandi et componendi amicabiliter 
predictos dominum Johannem Verda presbiterum , proconsules et consules ac omnes 
alios, quorum ex illa causa interest, intererit seu interesse poterit quandolibet in futurum, 
seu de quibus ex predicta causa habetur. seu haberi poterit suspicio aliqualis; asserentes 
diligenter per predictos arbitros requisiti, se gratum et ratum perpetuis temporibus irre- 


'vocabiliter habituros, quidquid faciendum per predictos arbitros partibus predictis foret 


pronunciatum, insinuatum et expressum. Qua compromissione facta ut premittitur, unus 
de arbitris videlicet Nicolaus Split miles, prehabita tamen deliberacione sufficienti, 
quandam pronunciationem publice fecit et protulit in hec verba: 

Ego Nicolaus Spliit dico et pronuncio, de consensu et consilio aliorum eoarbitrorum 
michi in hac parte adjunctorum , vobis domino Johanni Verda presbitero et vobis pro- 
consulibus et consulibus et omnibus quos presens negocium seu causa tangit vel tangere 
potent in futurum, amicabilem compositionem et firmam concordiam, quam corde, ore 
et manu statim ratificando debetis inter vos inviolabiliter perpetuis temporibus obser- 
vari, et si quispiam partis utriusque propter hanc causam prepeditus seu irretitus fuerit, 
statim vel in continenti ..... hber esse debet et solutus. 

Quam pronunciacionem seu amicabilem composicionem, ut premittitur, ambe partes vive 
vocis oraculo et extencione manuum suarum affectanter confirmarunt. Preterea proconsules et 
consules predicti cum tota communitate ibi presentialiter congregata ad insinuacionem et jus- 
sionem predicti domini Nicolai Splüt, diligenti tamen deliberacione prehabita, modo quo 
prius, predictum dominum Johannem Verda presbiterum humiliter rogaverunt, ut quidquid 
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perturbacionis seu molestie sibi intulissent, ex corde dimitteret et ipsis | pure propter 
Deum simpliciter indulgeret. Quibus precibus predictus dominus. Johannes’ Verda pres- 
biter inclinatus, viva voce consensit. ipsis pariter et indulsit. Et idem dominus Johannes 
Verda presbiter ad insinuacionem predicti domini Nicolai Split militis proconsulibus et 
consulibus predictis confestim supplicavit, ut omnem offensam seu injuriam per eum 
ipsis illatam sibi misericorditer dimitterent pariterque temeritati sue et negligentie sue pure par- 
cerent propter Deum. Cui supplicationi benivole predicti proconsules et consules ac predicta 
communitas unanimiter consencientes dimiserunt sibi totaliter indulgendo. Et nihilominus 
predictus dominus Johannes Verda presbiter, requisitus per honorabilem dominum Hin- 
ricüm prepositum monasterii Novimonasterii ordinis sancti Augustini rectorem parrochi- 
alis ecclesie in Kyl Bremensis dyoc., asseruit se velle contentari in compositione predicta 
et quod. non coactus nec compulsus hanc compositionem inivisset, sed voluntarie ac liber 
ab omni impedimento seu coactione in predictis omnibus consencisset, et quod sibi suffi- 


cienter et integre foret satisfactum. Acta et facta sunt hec ante castrum oppidi Kyle ex- _ 


tra jurisdicGonem Lub. judicii, anno, indictione, mense, die, hora et pont(ificatu) quibus 
supra, presentibus honorabilibus viris et discrefis dominis Hinrico preposito monasterii 
Novimonasteri ordinis sancti Augustini rectore parrochialis ecclesie in Kyl Bremensis 
dyoc., Symone et Jacobo canonicis regularibus ejusdem monasteri fratribus, Conrado 
gardiano, Marquardo lectore, Borchardo Wetberghe et Detlevo ordinis fratrum minorum 
conventus in Kyl, fratre Detberno Libiden ordinis beati Johannis domus Hospitalis in 
Othonia, Wernero rectore ecclesie in Petherstorpe, Arnoldo rectore ecclesie in Haddebo; 
Petro Buk rectore ecclesie in Brygghe, Hinrico de Havenis perpetuo vicario in ecclesia 
parrochiali in Kyl, Marquardo Zethen (?) perpetuo vicario in ecclesia beati Petri in 
Sleswich, Nicolao Wighendorp, Nicolao Aspen, Nicolao et Johanne Gudeman, presbiteris, 


Martino Langhesiden, Conrado Hemmendorpe et Lamberto Lobeken clericis, necnon " 


Marquärdo de Wisch, Octone Morder, Langhe Plessen et Nicolao Spliit, militibus, arbitris 
supra dictis, Bremensis, Othoniensis, Sleswicensis, Caminensis, Lub(ecensis) et Hildessemen- 
sis dyoc., et aliis pluribus fide dignis at premissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Hinricus Lauren. clericus Bremensis dyoc. publicus imperiali auctoritate 
notarius predicte compromissioni, pronunciacioni seu amicabili composicioni - aliis- 
que omnibus et singulis una cum premissis testibus presens interfui, vidi et audivi, 
eaque manu mea propria conscripsi et in hanc publicam formam redegi meoque 
signo solito et consweto signavi requisitus. 
Et nos Marquardus de Wisch, Octo Merder, Langhe Plesse et Nicolaus Spliit, 
milites, arbitri supradicti, Hinricus prepositus monasteri Novimonasterii ordinis 
sanct Augustini supra dictus, Conradus gardianus, Wernerus rector ecclesie in Pe- 


e 
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' therstorpe; Petrus Buk rector ecclesie in Brygghe, Arneldus de Haddebo, Hinticas 
de Haÿenis et Marquardus Zethe(*) vicarü supra dicti, omnibus et singulis supra 
dietis presentes una cum hotario et testibus supra scriptis interfuimus et ea sic uota 
et faeta fuisse et esse appénsione nostrorum sigillerum approbantes protestamur. 


Von den 11 Siegeln ist nur noch eins. erhalten. 





CCCLXXXVII. 


Graf Johann (TEE) beutfunbet eine Vereinigung mit bem Abt von Rein 
feld, nad) welcher biefem bie volle Gerichtöbarkeit überlaffen morben 
ifl. 1357. Januar 2, 
| Alte fidemirte Copie im Kanzelei-Archiv. 


Universis presentes literas visuris seu audituris Johannes Dei gratia comes Holtratie 
et Stormarie. Recognoscimus per presentes publice protestando, qued nos nostro nóstro- 
rumque omnium et singulorum heredum ac successorum nomine cum domino Ecghardo 
abbate monasterii in Reynevelde unionem finalem, nobis acceptabilem, concorditer ordi- 
navimus ac fecimus pro colonis et familia ejusdem monasteri Reinevelde; ita videlicet, 
quod in futurum bullus omnino advocatorum, officialium , commissariorum vel nunciorum 
nostrorum, vel etiam heredum aut successorum nostrorum quocunque etiam nomine cen- 
seantur, de quacunque seu qualicunque correctione villanorum et familie antedicti mons- 
sterii, ex parte tránsgressionum quorumcunque mandatorum nostrorum, se de cetero 
- quovis modo intromittat sen intromittere audeat vel. presumat, sed nostri nostrorumque 
ommium heredum et successorum nomine omnino desistat; et advocatus pro tempore 
ejusdem monasterü Reinevelde omnia et singula solus judicabit ac disponet, et omnes et 
singulas emendas quovis modo inde provenientes solus sublevabit perpetuis temporibus 
futuris, prout hoc in als literis nostris et Adolfi filii nostri super hoc specialiter con- 
fectis clarius est expressum. In cujus rei fidele testimonium sigillum nostrum presentibus 
est ex certa scientia nostra appensum. Datum Plone, anne Domini millesimo trecen- 
tesimo quinquagesimo septimo, im crastino circumcisionis domini nostri Jesu Christi. 
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- OCCLA XS VIII. 


Dexsos Grid) (EIL) von Gahfen-Sanenburg entiheibet einen Streit zwilden 
Bifdef Wipert von Nabebury und Drinrid ven Srumefie über 
bad Dorf Cmanenbed, 1357. Juni 26. —— 

Original im Batzeberger Dom-Archio ay Sirelitz. 


Nes Encus Dei grada junior dex Saxonie, Westvalie et Angarie, tenore presencium 
éestammr, quod omnes dissentiones et discordias, que erant inter venerabilem patrem 


demipnum Wipertum episcopum Raceburgensem, ex una, et strenuum militem dominum. 


Hinrienm de Crumesse fidelem mostrum, parte ex altera, super impeticione, quam idem 
dicus Hinricus habuit super villa Swanenbecke, sibi ut dicebalur per episcopum Voira- 
dum bene memorie obligata, et super quibmscunque alus articulis per ipsum domiaum 
Hipricum contra dicium dominum episcopum quocunque modo motis, composuirans et com» 
plenawmus in hunc modum: Sepe dictus domisus Wipertus episcopus Racehurgensis ex 
solvet et erogabit eidem domino Hiarico et suis heredibus ante festum beati Michaelis 
anne proxumum sexoentas marcas Lubicenses in argenteis densriis im terris nostris datwas 
intra civitatem Lubeck expedite. Quod s facere mobuit, quod in optione ‘sua stabit, axr 
tune nichilominus ante idem festum persolvet sibi sexaginta marcas Lubicenses dicte mos 
nete, et in anno proxime venturo exsolvet sibi in predicto loco ante predictum festum 
beati Michaelis in predicta moneta sexcentas marcas Lubicenses sine amplioribus dila- 
cionibus et expedite. Cum hiis omnis dissepcio et discordia et omnis impeticio per eun- 
dem dominum Hinricum contra eundem dominum episcopum quomodolibet mota, de 
quibuseunque et(?) causis exorta, terminata est et fimita. In cujus testimonium sigillum 
nostrum presentibus jussimus appendendum. Datum et actum Raceborgh, anno Domini 
. 1391, in die beatorum Johannis et Paoli. 


égal. 


Li 
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CCCLXXXIX. 


Bifhof Nicolaus von Schledwig beftätigt bem Gollegiatitift zu Haberdlchen 
dad Recht, bie Pfarrer an den dortigen Rirden ein: und abzufeben. 
1358. April 10. 

Aus.dem Registrum Capit. Hadersleb. im Banzelei-Archiv. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Nicolaus Dei et -apostolici sedis gratia .epi- 
scopus ecclesie Sleswicensis salutem in Domino. Quia de veteri more et consuetudine 
‚prescripta legittima approbata et servata tam in ecclesiis cathedralibus quam collegiatis 
ubilibet ubi canonici existunt perpetuis temporibus servatum, cujus in contrarium in 
memoria hominum pon existit, quod canonici in eisdem residentes parrochiales sacer- 
dotes vel sacerdotem in ecclesiis suis assumere , instituere , destituere , et de-eo plene 
disponere habeant facultatem et posse: nos igitur dictam consuetudinem tanquam legit- 
timam confirmare et approbare cupientes, ipsam nichilominus in nostra ecclesia col- 
legiata Haderslebensi ! ab antiquo observatam ibidem futuris temporibus mandamus et 
precipimus sub excommunicationis pena, quam in quoslibet vel quemlibet - contradictores 
vel contradictorem trium dierum canonica et peremptoria monicione premissa ferimus in 
his scriptis, inviolabiliter in suo vigore et robore permanere. Datum nostro sub silo 
anno Domini 1358, die Leonis pape et martyris. 


Aufschrift: Gratid institucionis et destitucionis quoad ecclesiss et capellas nostras per reve- 
rendum patrem dominum Nicolaum approbata. 


CCCXC. 


Konrad von Gppenje Vicar der Kirche St. Petri zu Hamburg fehentt qu 
nächt feinen Santen zweien Nonnen zu Sveinbed , nad) deren ode 
aber dem Klofter bie Renten, welche er im Dorf Sbingborf bat, 
1359. Mai 1. | 

Original‘ im Geheimen Archiv. 

Universis presentia visuris vel audituris. Ego Conradus dictus de Eppense, perpetuus 

vicarius ecclesie beati Petri in Hamborch, cupio esse notum, quod ex certa scientia dedi 


1 Haderslensi bie Tofærift. 
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et dimisi liberaliter et irrevocabiliter, et tenore presentium do et dimitto, ex causa do- 
nationis inter vivos, dilectis materteris meis Ghertrudi et Alheydi dictis de Hollenstede, _ 
sanctimonialibus in Reynebeke, quoad vite ipsarum duntaxat tempora, perpetuos reddi- 
. tus meos, septem modiorum siliginis Hamburgensis mensure, quos habeo in villa Oding- 
dorpe percipiendos annuatim, in quolibet festo beati Martini inter se equaliter dividen- 
dos. Postquam tamen una earum obient, alia supervivens eosdem redditus integre 
percipiet; ambabus vero defunctis, hujusmodi redditus ad usum infrascriptum perpetuo 
pertinebunt, ad quos eosdem exnunc ut extunc do et lego, tanquam ex causa dona- 
tionis inter mortuos, pro salute anime mee et anime Luder Nigri civis Hamburgensis. 
bone memorie necnon animarum omnium benefactorum meorum; videlicet quod cele- 
raria dicti monasterii in Reynebeke dimidietatem predictorum reddituum in anniversario 
meo et aliam dimidietatem in anniversario dicti Luderi in potu et cibariis, prout melius 
fieri poterit, inter moniales ipsas equaliter pro refectione consolatoria equaliter distri- 
buat, et quod tantum minori quantum majori ministretur, et in recompensam hujus 
memorie nostre singulariter in singulis anniversariis nostris, in dicto monasterio, in vi- 
giliis et missis debebunt devote peragi, et ipse moniales nos et benefactores nostros 
habere in orationibus suis domino, Deo diligentius commendatos. Insuper si dicte ma- 
tertere mee ambe obierint, me adhuc supervivente, volo quod dimidietas dictorum red- 
dituum in anniversario ipserum , loco anniversarii mei, quousque ego debitum cárnis 
persolverim, distribuatur, sicuti est predictum. Ceterum do et concedo domino .. pre- 
posito .. priorisse et.“ conventui memorati monasterii, quocunque tempore» ipsis pla- 
€uerit, dummodo hoc fiat in festo pasche, gratiam reemendi dictos redditus pro triginta 
marcis denariorum Hamburgensium, pro quibus eosdem comparavi, et si reempti fue- 
rint, volo quod cum hujusmodi pecunia alii certi redditus comparentur ad usum supra- 
dictum. In cujus rei testimonium sigillum meum literis presentibus est appensum. Da- 
tum anno Domini 1359, in die apostolorum Philippi et Jacobi. Et nos Johannes pre- 
positus, Alburgis priorissa et conventus supradicti donationes supradictas ratas et gratas 
habentes, damus et concedimus dictis Ghertrudi et Alheydi, materteris ipsius domini 
Conradi, et quibuslibet aliis dictorum reddituum legitimis possessoribus, potestatem per 
se ordinandi et constituendi ad manus suas quemcunque voluerint collectorém reddituum 
eorumdem. In cujus etiam rei testimonium sigilla nostra presentibus literis sunt appensa. 
Datum prout supra. i 
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CCCXCI. 


Bifbof Nicolaus von Schleswig trennt bie Gapelle zu ünteingenge bon 
der Kirche zu Led, 1359. Juni 30, 


Original im Kanzelsi- Archiv. 


LI 


Omnibus presens. scriptum cernentibus Nicholaus Dei et apostolice sedis gratia epi- 
scopus Sleswicensis salutem in Domino sempiternam. Notum facimus universis, presenti- 
bus publice protestando, quod cum capella beate Katerine in Klynteringenge, de ecclesia 
beati Wyllehadi in Lekky magno tempore constructa, in redditibus et proventibus ita 
pinguis sit et habundans, quod ex eis sacerdos bonus et honestus, quicumque pro tem- 
pore fuerit, possit honorifice sustentari, nos ipsam capellam beate Katerine in Klin- 
fringenge ab impetitione ecclesie beati Wyllehadi in Lekky, de consensu illustris prin- 
cipis et domini, domini Waldemar ducis Jucie, ver patroni dicte ecclesie in Lekky, 
ac aliorum parrochiamorum ibidem voluntate, absolvemus, cum ommibus suis juribus, 
fructibus, decimis, eblacionibus, prebendis, proventionibus ac pertinentüs suis universis, 
presentibus separando, bonis tamen et redditibus in parrochia beate Katerine in Klin- 
teringenge scitis, ad fabricam sepedicte ecclesie beati Willehadi im Lekky spectantibus, 
exceptis penitus et exemptis, quibus eam uti volumus libere ef quiete. Inhibemus eciam 
sub excomynnunicationis pena firmiter et districte; ne quis dictam capellam beate Ka- - 
terine in Klinteringenge”vel ejus sacerdotem aut parrechianos ibidem super hujusmodi 
separationis gratia per nos rite facta aliqualiter inquietare audeat vel presumat, prout 
eandem excommunicationis sententiam duxerit evitandam. Actum et datum Swavest. anno 
Domini 1359, ipso die commemorationis sancti Pauli apostoli, nostro sub sigillo una cum 
sigillo capituli nostri Sleswicemsis predicti. 


! 


Es waren früher 2 Siegel angehangt. 
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CCCXCII. 


$cinefe Struë und Marquard von Damme verkaufen bem Klofter Reinbed 
zwei Hufen in Gelevelbe. 1359, October 18. 
Original im Kanxzelei- Archiv. 
Universis presentia visuris vel audituris. Nos Heyneke Strus armiger, filius quondam 
domini Raveni Strus militis, necnon Marquardus de Hamme ,: filius quondam Ade de 
Hamme armigeri, cupimus esse notum, publice protestantes, quod de pleno consensu et 
matüro consilio discrete matrone Elizabeth, sororis mei Heyneken ac matris mei Mar- 
quardi predictorum, relicte dicti Ade vidue, necnon Witte Maken armigeri et Detlevi 
ejus fili et omnium aliorum heredum et amicorum nostrorum, quorum potuit interesse, 
rite et rationabiliter vendidimus et dimisimus justo venditionis tytulo, et tenore presen- 
tium vendimus et dimittimus, honorabili viro domino Johanni . . preposito, necnon re- 
ligiesis personis Alburgi priorisse ac couventui monasterii sanctimonialium in Reynebeke, 
dues mansos sitos in villa Gelevelde in parrochia Radelvestede, quos nunc colunt Heyno 
-Molvor et Heyno Piper, et quorum quilibet solvit annuatim dimidium chorum siliginis 
Hamburgensis mensure et unum modium avene et quatuor solidos denariorum Hambur- 
gensium et unum thop lini, cum emm jure et proprietete, utilitate et commoditate, ac 
attinentiis suis, videlicet agris, lignis, rubetis, pratis, pascuis, aquis aquarumqué decure 
sibus, prout siti sunt in terminis dicte ville, necnon cum omni judicio majore et minori, 
libere et perpetuo possidendos , prout ipsos olim dictus dominus Ravenus miles et nos 
postea successione hereditaria possedimus pacifice et quiete, pro quinquaginta marcis 
denariorum Hamburgensium, nobis per dictos . . prepositum . . priorissam et . . con- 
ventum in prompta et ‚numerata pecunia plenarie persolutis ; transferentes realiter et 
rationabiliter in ipsos omnem proprietatem ét 'omne jus, quam vel quod in dictis mansis 
ac bonis dinoscimur hactenus habuisse, dantes etiam et concedentes eisdem plenam et 
liberam potestatem, dictos mansos et bona hujusmodi vendendi, donandi, obligandi, alie- 
nandi et distrahendi, ac in usus quoscunque tam ecclesiasticos quam mundanos conver- 
tendi, prout. ipsorum placuit volantati. Ceterum si, quod absit, . . prepositum, priorissam 
et conventum prefatos in dictis mansis ac bonis hujusmodi in posterum per quemquam, 
cujuscunque status vel conditions exstiterit, quomodolibet inbrigar contigerit, nas et 
heredes nostri ipsos. disbrigare et omnino indempnes servare tenebimur cum effectu. 
Et nos Wytte Make armiger et Detlevus ejus fius supra dicti copstituimus nos in pre- 
missis tenore presentium una cum Heyneken et Merquardo predictis principales vendi- 
tores; promittentes una cum discretis viris Heyneken et Marquardo predictis, ac Hen- 
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ningo, Hermanno et Emekino fratribus, filis quondam Lamberti Strus armigeri, quod 
venditio et contractus hujusmodi debebunt per omnia firmiter et inviolabihter observan. 
In quorum omnium et singulorum evidens testimonium' sigilla nostra una cum sigillis 
dictorum fratrum, compromissorum nostrorum, presentibus sunt appensa. Et nos Hennin- 
gus, Hermannus et Emekinus fratres supra dicti constituimus nos in solidum per presentes 
compromissores et nichilominus principales debitores una cum supradictis venditoribus 
in premissis. In cujus rei testimonium et (?) etiam sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Datum et actum in villa Stenbeke, anno Domini 1359, in festo beati Luce ewangeliste. 


Auf dem Rücken: Litera, super duobus mansis sitis in villa Gelevelde in parochia Radele- 
vestede. 


2 





- | CCCXCIII. 


Heinrih unb Sobann von Lübom genehmigen eine Vergabung von ver: 
fDiedenen Ländereien zu Schiffbel unb Billmerder an dad Klofter 
SReinbed. 1360. Februar 4. 1 


Alte Copie (im Kanzelei-Archiv ? ) 


Universis presentia visuris vel audituris. Nos Hinricus dictus Swarte Vulf et Johannes 
dictus Lutzowe, armigeri, cupimus esse notum et tenore presentium publice recogno- 
scimus, quod. nos in presentia honorabilis viri domini Johannis prepositi necnon Alburgis 
priorisse et nonnullarum aliarum conventualium monasterii sanctimonialium in Reynebeke 
ac Brunonis magistri curie in Stenbeke personahter constituti, donationem dicto mona- 
sterio et conventui ipsius ad usum celerarie per eundem Brunonem post obitum suum 
factam? de bonis, que sibi rite et rationabiliter vendidimus et super hoc literas nostras 
dedimus, videlicet de uno manso sito ini villa Scipbeke, quem nunc incolunt Make Crôgher 
et Mechtildis ejus soror, cum quinque frustis terre arabilis dictis overlant ibidem sitis, 


1 Gine andere Urfunbe des Johannes Lukow von bemfelben Jahr finbet fih im Original im fanydto 
Ardiv: Johannes Lutzow armiger, mit Juftimntung ber Ghislen. uxoris Heynonis de Hamme armigeri 
in remotis agentis, verfauft bem Bruno magister curie in Stenbeke 1 mansus in villa Schipsbeke, bet 
num bebauen Make Crogher tabernarius unb f. SØwefter Mechtildis tabernaria, und einiges Aderland 
bei Schipbeke, genannt Overlant, bas fåfrlig 6 heptones sil. zahlt unb das mun bebaut Bertoldus custos 
eccl. in Stenbeke, wie e$ jene Frau und er causa donationis propter nuptias uxoris mee Tybben 
filie ejusdem domine befeffen, für 10 Mark Damb., und verfpridjt ben Sefip zu følgen. —Hinricus 
Swartewulf iff compromissor bafür. Datum et actum Stenbeke, a. D. 1360, in festo purificat. b. 
Marie, — Spuren zweier Siegel. 

2 Die Urfunde hierüber findet fø ebenfalls im Kanzelel-Archiv. 
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que nunc colit Bertoldus custos ecclesie in Stenbeke, et de prato sito in Billenwerdere 
quasi ex opposito rivi dicti Ladenbeke, quod olim Bachtenbruke pertinuerat, gratam et 
ratam habentes, prefata bona cum omnibus suis'pertinentiis, non mutato pede, ore et 
manu, dictis preposito, priorisse et conventui, meliori modo, quo potuimus, liberaliter 
dimisius et resignavimus ad manus dicti Brunonis, et econverso ipsi Brunoni ad manus - 
dicti monasterii seu conventus, et nichilominus in his scriptis eisdem hinc et inde di- 
mittimus et resignamus, salvo tamen eo, quod habemus gratiam infra triennium reemendi 
bona supra dicta. In cujus rei testimonium sigilla nostra literis presentibus sunt appensa. 
Datum et actum in Reynebeke, anno Domini 1360, in crastino beati Blasii. 


CCCXCIV. 


Das Hamburger Domcapitel giebt bem Grafen Adolf unb bem Hartwig 
Heeft dad Recht des Sieberfauf8 auf 6 Mark Renten, die ed von 
bem le&tern. in Klein-Rahlitedt erfauft bat. 1360. April 30. 


Original im Geheimen Archiv. 


Nos Wernerus Dei gratia prepositus, Johannes decanus et capitulum Hamburgensis 
ecclesie . presentibus protestamur, quod damus et concedimus liberam potestatem illustri 
principi domino Adolfo comiti Holtzacie et Stormarie ac Hartwico Heest strenuo militi 
et eorum veris heredibus, reemendi quolibet anno infra festum beati Nicolai episcopi ‘et 
octavas .epyphanie Domini sex marcarum redditus, quos pro septuaginta et quinque 
marcis denariorum Hamburgensium ab eodem domino Hartwico in villa Lutteken Radel- 
vestede, ad usum vicarie perpetue, quam in dicta ecclesia strennuus miles Johannes 
Hummersbutle et Hartwicus ejus frater armiger dotaverunt et fundaverunt, emimus pro 
eadem pecunie summa, nobis in civitate Hamburgensi in promptis argenteis denariis- 
Hamburgensibus expedite et integraliter persolvenda. In cujus rei testimonium sigillum 
nostrum ad causas presentibus est appensum. Datum Hamborch, anno Domini 1300, 
in vigilia beatorum Philippi et Jacobi apostolorum. 


, 


Siegel fehlt.: Auf dem Rücken: Domini habent reemptionem in villa Radelevestede. 


GI 
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CCCXCV. 


Der Ritter Hartwig Heeft verfpricht Graf Adolf und feinen Råthen Wieder 
einlöfung von Renten in Neu Rahlftebt binnen vier Sahren. 1360. 


Mai 6. 
Original im Geheimen Archiv. 


Wink unde openbare sy al den ghennen, de dessen bref anseen edder horen lesen, 
dat ik her Hartwich Heest eyn ridder unde, Johan Stäke, Marquart vamme Haghen, 
knapen, loven unde hebben ghelovet eyntruen met eyner zameden hant unsen holden 
* heren greven Alleve van Holsten unde van Stormeren unde syme rade, her Breyden 
van Rantzow . unde Otto van Kuren, dat ik her Hartwich vorbenumet scal losen ses _ 
march gheldes, dy ik vorsat hebbe in deme dorpe dat vs gheheyten Nyen Radelvestede, 
binnen vier jaren. Dat dyt war unde vast zy, tu der betuginhe hebbe wi vorscrevene 
unse ynghesegele! gheheinget vor dessen bref. Datum Hamborch, anno Domini 1360, 
ipso: die Johannis ante portam Latinam. 


Die Siegel fehlen. Auf dem Rücken: De bonis reemendis in Radelfstede.| 





ME CCCXCVI. 
Deinrid und Marquard von Buchwald verfprechen mehrere dem Lübeder 
Rathmann Dethard Sachtelevent verpfändete Güter binnen 6 Sabre 


wieder einzulöfen und unter bie Sebnôbobeit ded Grafen Adolf (VIL) 
perte 1361. Februar. 28. 


Original im Geheimen Archiv. 


Nos Hinricus miles, Marquardus famulus, ambo dicti dé Bokwolde, recognoscimus pre- 
sencium tenore, protestantes manifeste, nos aut nostros heredes omnia et singula hona 
infra scripta, videlicet in villa Bundestorpe decem marcarum redditus, integram villam 
Ponstorpe, cum omnibus suis pertinentibus et pertinenciis, terciam partem Syrekestorpe, 
totam villam Snytroot cum omnibus suis redditibus et proventibus, excepta curia, inte- 
gram villam Ghorkowe suis cum omnibus redditibus, proventibus seu emolumentis, per 
nos domino Dethardo Sachtelevent consuli Lubicensi, cum consensu domini nostri comitis 


! ynghesele bie 9(bfdjrift (vorher: wast) 
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Adolphi, pro quadam pecunie summa inpingnerata, infra spacium sex annoram a dato 
presencium inmediate sequencium redimere velle et debere et in predicti domini nostri 
comitis" Adolphi jus feodale seu vasallatum integraliter reportare. Et nos Hinritus miles, 
Marquardus famulus, fratres predicti, et nostri heredes, uha cum nostris corpromissoribus 
infra scriptis, et nos Syfridus Parkentin, Lambertus Bokwolde senior morans in Rober- 
storpe, Lambertus Bokwolde junior morans in Widdole, una cum nostris capitaneis 
prescriptis, et ipsi nobiscum, conjuncta mana in solidum et data fide, promittimus in his 
scriptis domino nostro Adolpho comiti predicto et suis heredibus, et ad manus eorundem 
domino Syfrido de Plona, domino Nicolao Kulen, domino Johanni de Siggem; militibus, 
Ottoni de .Kurne et Olavo Tynappel , famulis, ceterisque omnibus et singulis consiliariis 
domini nostri prescripti , inviolabiliter observare. In cujus rei testimonium sigilla nostra 
una cum sigillis nostrorum compromissorum prescriptorum, ex nostra certa sciencia, pre- 
sentibus sunt appensa. Datum Nyestád, anto Domini 1361, ipso die dominico quo 
cantatur Oculi mei semper. . 


Das zweit? Siegel fehlt; die andern hüngen an. Auf dem Rücken: Super villis Bun- 
destorp et Ponstorpe, Syrekestorpe. | 


CCCXCVII. 


Graf Adolf (VEL) ertheilt Wilkin Horbord unb Marquard Damme einen 
Lehnbrief auf 5 Mark Renten aus dem ZoU zu Hamburg. 1361. 
October 6. | 


Original im Geheimen Archiv. 


Universis et singulis presentia visuris seu audituris Adolphus Dei gratia Holstzacie 
et Stormarie comes salutem in Domino sempiternam. Recognoscimus tenore presentium 
publice protestando, quod quinque marcarum redditus in nostro theolonio Hamburgensi 
ad patrem nostrum felicis recordationis et ad nos per mortem Hartwici de Domo, quon- 
dam civis Hamburgensis, jure hereditario rite et rationabiliter devolatos, ad instantias 
honorabilis viri et nostri fidelis et dilecti prothonotarii Albert Landyseren , viris 
discretis Wilkino Horborch et Marquardo Hamma, qui se asserunt esse veros et 
legitimos heredes. prescripti Hartwici de demo pie memorie, ore et manu cum debita 
inpheodationis solempnitate contulimus et conferimus in hiis scriptis, promittentes pro 
nobis et nostris heredibus, perpetuis temporibus irrevocabiliter arbitrando, quod rios aut 
61% 
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nostri beredes seu suceessores prefatos redditus tytulo pheodali in perpetuum conferre 
debebimus et debemus omnibus et singulis heredibus dictorum Wilkini Horeborch et 
Marquardi Hamma masculis. et feminis, ad quos per hereditariam successionem, vendi- 
cionem, donationem, seu quamlibet aliam dispensationem , in toto vel in parte fuerint 
devoluti; hoc adjecto, quod possessores eorundem reddituum ab armorum serviciis omni- 
busque alis oneribus, qualicunque nomine senciantur, que de bonis pheodalibus re- 
quiruntur, perpetuis temporibus permanebunt supportati. In.cujus rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum anno Domini 1361, in octava Michaelis 
archangeli. 


CCCXCVIIL. 


Claus unb Hartwig von Bülow u. f. m. verkaufen bem Capitel zu Rabe- 
burg ihre Dörfer Slabriigge und Reftorf für Goldenfee und 1300 
Markt, 1362. Suli 10. 

Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


W, Clawes unde Hartwich Hennekens kindere van Bulowe unde ik Clawes van Bu- 
lowe eres vader brüder, de dar wonet thü der Wedwendorpe, myd volbord myner kindere, und 
wy Henneke undDetlof Godekens kindere van Bülowe, wy bekennen und bethoghen in disser 
jeghenwardighen scrift, datwy hebben vorkoft reddeliken und rechtliken den eraftighen und den 
ghestliken luden, hern Hinrike van Wittorpe den proveste und hern Johanne den priore und 
deme gansen capittele der kerken tho Razeborch und eren nakomelingheh use dorpe Sla- 
brugghe und Restorpe, dede ligghen in deme kerspele tho Slawekestorpe, gans und altemale, 
und hebben dar nicht ane beholen us edder usen erfnamen, und schollen und wyllen 
se waren und entweren vor alle de ghene, dede vor recht komen wyllen, de dor op 
spreken edder saken willen, und sunderghen vor usen vader Henneken van Bulowe, de 
nicht bi synne is, und vor usen broder Johanse, de nicht thå lande en ys; weret dat van 
desser twyer weghene jenigher legghe ansprake edder schade qweme desses vorsprokenen 
ghodes, dar wille wy und schullen se van alleme schaden afnemen, dar na, wen se us 
dat kundighet, bynnen eneme verdendel jares. Vor dyt vorsprokene ghud hebben se us 
bereth und gheven drutteynhundert: mark und dat dorp thu Goldenzee, also si yth had- 
den. Al desse vorsprokene stucke gans und stede und ünbrekeliken tha holdene ane 
arghelyst. Dyt lowe wi in trowen myd samender hant myd usen medeloveren, ik Clawes 
und Hartwich van Bulowe brüdere, und Clawes van Bulowe van der Wedewendorpe, 
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und Hermeke und Clawes myne kyndere, und Henneke und Detlof van Bulówe Godekens 
kyndere, und her Nicolaus: van der Lien ridder, und Dancwart van Bülowe, und Hinrik 
van Bulowe de dar wonet thu Pluschowe. Dyt lowe wy und hebben ghelowet und loven 
in dessen breve dem proveste und dem priore und dem gansen capittelé thu Razeborgh, 
und tho erer hant des godehuses mannen, hern Detleve Parkentyn und hern Hartwich 
van Crumesse, ridderen, und Hartwighe van Ritzerowe dem elderen und Henneken 
Crumesse, al desse vorsprokene stucke vastliken thu holdene. Tho ener groteren be- 
tughinge so hebbe wy unse ingheseghele henghet laten vor dessen jeghenwardighen 
bref, de ghegheven und screven ys na Godes borth in deme drutteynhundersten jare 
und in deme .twe und sostighesten jare, des 3undages vor’! sunte Margreten daghe der 
hylgen juncvrowen. | 
10 Siegel. 


CCCXCIX. 


Nicolaud und Hartwig von Bülow lafjen vor bem Herzog Grid) ar) 
von Sadjfen = Lauenburg bem : Gapitel zu Rateburg Slobrigge und 
. Reftorf auf. 1362. Juli 10. 


Aus einem Copiarius des Ratzeburger Dom-Archivs.? 


Universis presentia visuris seu audituris, ad quos presentes litere pervenerint, Nicolaus 
et Hartwicus frajres dicti de Bulow armigeri in Christo gaudium et salutem. Tenore 
presencium, recognoscimus lueidius et testamur, quod mature delibereti, cum consilie,. 
conscitu et consensu heredum, amicorum et proximorüm nostrorum, et specidliter cum. 
consensu honesti viri Nicolai de Bulowe senioris famuli patrui nostri dilecti, rite, ratio- 
nabiliter ac legitime vendidimus et dimisimus at una cum: patruo nostro tenente nobis- 
cum in feudum villas infracnptas coram inclito principe domino Erico duce Sexonie, 
Westfalie et Angarie cum ea qua decuit solempnitate resignavimus et resignamus, literas 
per presentes, commendabilibus et religiosis viris dominis Hinrico de Wittorpe preposito,. 
Johanni priori totique capitulo ecclesie Rezeburgensis, pro villa Goltenze cum stagno 
et suis attinentiis, prout in suis terminis et distinctionibus comprehensa est et ut eis- 
dem dominis pertinebat, per eosdem dominos prepositum, priorem et capitulum coram 


1 in die Abfchrift. 
* Das Original mit 7 Siegeln verfehen, if aud nog im Stageburger. DomArhiv erhalten. 
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eodem principe domino nostro duce resignata nobis ,. et pro mille et trecentis marcis 
Lubicensium denariorum nobis in.numerata pecunia integraliter persolutis et in nostros 
necessarios usus.conversis, duas villas-nostras Slabrugghe et Restorpe dictas in parochia 
Slawekestorpe situatas, cum omnibus et singulis ipsarum villarum mansis et pertinen- 
cis, cum omuibus libertatibus, utilitatibus et commoditatibus, cum decimis mejoribus et 
minutis, censibus, precarüs, cum inscisione porcorum, cum agris cultis et incultis, pratis, 
pascuis, lignis, silvis, nemoribus , -rubetis , paludibus , cespitibus , cum viis et invus; 
exitibus et regressibus, cum stagno ville Siabrughe adjacente et ejus piscatara majore 
et minore et aliis aquis et earum. fluctibus et instagnationibus, et singulis earum (ructibus 
et utilitatibus, cum pleno jure majore et minore, videlicet colli et manus et inferiorum 
judiciorum, prout hee ville in suis terminis et distinctionibus sunt comprehense, et ut 
nobis hactenus liberius pertinuisse dinoscuntur, per eosdem dominos prepositum, priorem 
et capitulum et eorum quoslibet successores perpetuis temporibus libere et pacifice pos- 
sidendas. Promisimus insuper eisdem dominis una cum subscriptis nostris amicis plenam 
warandiam dictarum villarum et omnium suarum distinctionum et pertinentiarum perpe- 
tuis temporibus duraturam; volentes et debentes eisdem dominis dictas villas cum omnibus 
attinenciis suis ab omnibus hominibus super ipsis loqui volentibus, cujuscunque status 
aut conditionis fuerint, sub nostris periculis, laboribus et expensis plenarie et perfecte 
disbrigare pre omnibus juri stare volentibus ; renuntiantes pro nobis et nostris heredibus 
nunc exstantibus et futuris omnibus juribus , proprietatibus, libertatibus, utilitatibus et 
commoditatibus, que nobis in premissis quocunque modo conpetebant vel in futuro com- 
petere possent, necnon omni actioni, exceptioni, defensioni et rei restitutioni in inte- 
grum, deceptioni ultra dimidium justi preci, literis, privilegiis a sede apostolica vel 
aliunde in forma juris vel gracie impetratis et inpetrandis, et generäliter omni juris 
aurilio canonici et civilis, quibus prescriptum factum nostrum in toto vel in parte in 
judicio vel extra violari possit vel quomodolibet inpugnari, et specialiter renunciamus 
juri dicenti generales renuntiationes non valere. Et ego Nicolaus de Bulowe senior su- 
pradictus recognosco lucide et expresse literas per presentes, me cum bona et matura 
deliberatione et cum bona voluntate coram memorato principe domino Erico duce 
Saxonie, domino meo dilecto, ad manus predictorum dominorum prepositi, prioris et ca- 
pituli predictas duas villas cum omnibus earum attinentiis, prout ipsas in feodum tenui 
et habui, plenarie resignasse et omnibus que michi et meis heredibus in premissis 
competebant perfecte renunciasse. Pro hiis omnibus et singulis inviolabiliter observandis 
nos Hartwicus et Nicolaus fratres de Bulowe dicti, Nicolaus de Bulowe senior memo- 
ratus, Johannes et Nicolaus de Bulow fratres, filii ejusdem Nicolai senioris, necnon Jo- 
hannes et Detlewus de Bulowe filii quondam Gotfridi de Bulowe premortui, et in signum 
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nostri communis consilii, consensus et beneplaciti et pleniorem evidentiam ommiam pre- 
missorum sigilla nostra presentibus duximus appendenda. im' presencia testium: domini 
Detlevi de Parkentin militis, Hartwici de Ritzerowe senioris, Johannis de Crumesse, 
Emelini de Parkentin necnon Heynekini Hulsingh et aliorum plurimorum fide dignorum, 
qui ad premissa: vocati fuerint specialiter et rogati. Datum et actum Razeborch, anno 
Domini millesimo trecentesimo sexagesimo secundo , decima die meriis : Jalii, videlicet 
ipso die septem: fratrum martirum. , 





; CCCC. 


Herzog Grid) (EL) eon Gadfen-gauenburg beftátigt dem Gapitel "m Rates 
burg den Erwerb von Glabrügge und Reltorf und fügt berfihiebene 
Rechte und Befikumgen hinzu. 1362. Quii 10, 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. | 


In nomine sancte et individue Trinitatis amen. Ericus Dei gracia dux Saxonie, An- 
garie et Westfalie, universis Christi fidelibus presencia visuris seu audituris perpetuam 
salutem et rerum gestarum cognoscere veritatem. Ne ea que fiunt in tempore. simul 
cum lapsu temporis evanescant, solent scripturarum et testium memorie commendari. 
Quare notum esse volumus universis tam presentibus quam futuris, quod in nostra et 
testium subscriptorum presencia constituti fideles nostri vasalles Nicolaus et Hartwicus 
dicti de Bülowe armigeri nobis dilecti, mature deliberati, cum consilio, conscitu et con- . 
sensu heredum et proximorum suorum, et specialiter cum consensu et voluntate validi 
famuli Nicolai de Bülowe senioris patrui eorum, rite, rationabiliter ac legitime vendide- 
runt et dimiserunt, ac una cum predicto patruo eorum, qui cum ipsis subscriptas villas 
a nobis in feodum conjuncta manu tenuit, ea qua decuit solempnitate resignaverunt com- 
mendabilibus et religiosis viris, dominis Hinrico de Wittorpe preposito, Johanni priori 
totique capitulo ecclesie Razeburgensis et eorum successoribus, pro villa Goldenze cum 
‚stagno et aliis suis attinenciis, prout in suis terminis et distinctionibus comprehensa est, 
quam iidem prepositus, prior et capitulum eisdem fratribus spontanee resignaverunt, 
quam eciam. villam nos eisdem fratribus vasallis nostris in feodum contulimus, prout 
eisdem dominis preposito, priori et capitulo liberius pertinebat, necnon pro mille et 
trecentis marcis Lubicensium denariorum ipsis fratribus ut fatebantur integraliter per- 
solutis et in ipserum necessarios usus conversis, duas villas suas Slabrugghe et 
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Restorpe dictas in’ parochia Slawekestorpe situatas, cum omnibus et singulis ipsarım 
villarum mansis et pertinenciis, cum: omnibus libertatibus, utilitatibus et commoditatibus,, 
cum censibus, decimis et precariis majoribus et minutis, cum inscisione porcorum, cum 
agris cultis et incultis, pratis, pascuis, lignis, silvis, nemoribus, rubetis, paludibus, cespi- 
tibus, cum vis et inviis, exitibus et regressibus, cum stagno ville Slabrugghe adjacente 
et ejus pisoatura majore et minore et alis aquis et earum fluctibus et instagnationibus, 
et singulis earum fructibus et utilitatibus, cum pleno jure majore et minére, videlicet 
colli et manus et inferiorum judiciorum, prout hee ville in suis terminis et distinctionibus 
sunt comprehense et ut eisdem fratribus hactenus liberius pertinuisse dinoscuntur, per 
predictos dominos prepositum, priorem ét capitulum et eorum quoslibet successores perpetuis 
temporibus pacifice possidendas; promiserunt insuper dicti fratres una cum amicis eorum 
dictis dominis plenam warandiam dictarum villarum et omnium suarum distinctionum et 
pertnencisrum perpetuis temporibus duraturam, voluntque et debebunt eisdem dominis 
dictas villas cum omnibus attinentiis suis ab omnibus hominibus super ipsis loqui volen- 
tibus, cujuscunque status aut conditionis fuerint, sub suis periculis laboribus et expensis 
plenarie et perfecte disbrigare; renunciaruntque pro se et suis heredibus nunc extantibus 
et futuris omnibus juribus, proprietatibus, libertatibus, utilitatibus et commoditatibus, que 
ipsis in premissis quocunque modo competebant vel in futuro competere possent, necnon 
omnibus exceptionibus, defensionibus et singulis adjuvantibus sermonibus, quibus premissa 
vel premissorum aliquot inpugnari posset vel infringi. Nos quoque Ericus Dei gracia dux 
Saxonie supradictus predictum venditionis et emptionis contractum tenore presencium 
literarum auctorizamus, ratificamus et approbamus, habita super hoc matura deliberacione, 
et communicato ad hoc consilio fidelium nostrorum consiliariorum et vasallorum , de 
quorum eciam consilio, consensu pariter et assensu, videntes in illo ducatu et.dominio 
nostro, ex quo bona et utilis fit recompensatio, nullum detrimentum, sed magis commo- 
dum et profectum , vendidimus rite et rationabiliter , et dimisimus et dimittimus literas 

per presentes supradictis dominis Hinrico de Wittorpe preposito, Johanni priori totique 

capitula, dicte ecclesie Raceburgensis, pro se suisque successoribus, ementibus et recipien- 
tibus pro dominio et proprietate predicte ville Goldenze et suarum attinentiarum et pro 

septem, et dimidio manso ville Drughevorwerk dicto adjacentibus, quos ipsi domini pre- 

positus, prior et capitulum cum censibus, pachtis, decimis et singulis juribus, libertatibus 

et utilitatibus, prout ipsis liberius pertinebant , nobis spontanee resignaverunt, necnon 

pro centum et quinquaginta marcis Lubicensibus denariorum nobis per. ipsos in nume- 

ratà pecunia integraliter persolutis et in nostros necessarios et utiles usus conversis, 

omnem proprietatem ac directum dominium, judicium supremum et infimum, jurisdic- 

tionem et omnimodam libertatem, omnem precariam et exactionem, quocunque nomine 
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censeatur, et porcorum inscisionem, omnem commoditatem et utilitatem, ac quid juris in 
predictis villis Slabrugghe et Restorpe et stagno adjacente et eorum attinentiis ac in 
homines et circa homines et colonos ipsarum villarum pro nunc et perpetuis temporibus, 
videlicet presentibus et futuris, ibidem commorantibus, necnon in omnibus et singulis 
articulis et conditionibus per nos superius approbatis nobis ac heredibus nostris com- 
petit, per successionem vel devolutionem, causam seu occasionem, vel alio quovis modo 
competere posset in futurum; exceptis borghwerk, brugghewerk et landwere, ad que 
opera villani dictarum villarum, qui nunc ad ea tenentur, ulterius tenebuntur, non tamen 
per nos seu per nostros advocatos seu officiales seu quemquam alium de nostris, sed 
per prepositum Razeburgensem, qui pro tempore fuerit, vel ejus officialem puniri, si in hoc 
desides fuerint et rebelles. Homines eciam sive villani dictarum villarum presentes et fu- 
turi ad commune terre placitum, quod lantdingh dicitur, venire non tenentur nec cogan- 
tur inviti. Item homines, qui ad fossata facienda et ad aggeres comportandas. sunt ad- 
stricti, extra territorium Razeburgense hec facere non cogantur. Item homines predictarum 
villarum ad communis terre vel alicujus specialis loci defensionem absque aliis hominibus 
communis terre non evocentur. Donamus insuper de mera liberalitate nostra pro nobis 
et nostris heredibus et successoribus, pro remedio anime nostre et progenitorum nostrorum, 
ea donatione, que inter vivos dicitur, de consilio et consensu heredum, et consiliariorum 
nostrorum, dictis emptoribus et successoribus eorum ac ecclesie Razeburgensi, quidquid 
dicta proprietas ac dictum dominium necnon alia.superius enarrata plus valent aut in 
futuro plus valebunt, ville, decimis, mansis et precio supradicto, nichil omnino dominii, 
proprietatis, juris, libertatis et utilitatis preter id quod premissum est nobis aut nostris 
heredibus seu successoribus in premissis aut premissorum aliquo reservantes ; renun- 
ciantes pro nobis et nostris heredibus et successoribus omni juris auxilio canonici et 
civilis et omnibus exceptionibus et defensionibus, quibus premissa vel premissorum aliquod 
inbrigari, infirmari poterit vel infringi, promittentes bona fide, nos ullo tempore ulla 
occasione nolentes (Y) premissis contravenire vel contravenientibus prestare consilium, 
auxilium vel favorem. Annuimus insuper et concedimus ex gracia speciali, quod predicti 
domini prepositus, prior et, capitulum per suos operarios possunt licite rivulum qui Wytek- 
beke dicitur fossaturis profundare et aliis fossatis munire et terminos sive distinctiones 
dictarum villarum cum fossatis et aggeribus et aliis aminiculis fortificare, viam sive stra- 
tam, que nunc trans Wytekbeke vadit, destruere et aliam viam, si decreverint, instituere 
pro ipsorum beneplacito et voluntate. Ut autem hec omnia et singula robur optineant 
perpetue firmitatis et a nullo hominum infringari valeant seu infringi, presentem paginam 
jussimus majoris nostri sigilli munimine roborari, in presencia testium domini Detlevi de 
Parkentyn, Mauricii de Hardenberghe, Vitzkoni Marschalk et Wasmodi Schacken, militum, 
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necnon Hartwici Sabel, Hartwici de Ritzerowe senioris, Volradi de Tzule, Godscalci 
Scharpenbergh, Volradi de Kütle advocati in Razeborgh et Ottonis Wackerbart, armi- 
gerorum, et aliorum plurimorum fide dignorum. Datum et actum Razeborgh, anno Do- 
mini 1302, decima die: mensis Julii, videlicet ipso die septem: fratrum martyrum. 


Das Siegel des Herzogs Erich hängt an. — Eine zweite Ausfertigung stimmt wörtlich 
mit dieser überein, nur fehlen die Worte plurimorum und videlicet — martyrum. 


CCCCI. 


Das Gapitel su Rabeburg verkauft unb läßt vor Herzog Grid) (IL) von 
Sadfen-Lauenburg dem Nicolaud und Dartwid von Bülow das 
Dorf Goldenfee auf. 1362. Juli. 15. 


Aus einem Copiarius des Ratzeburger Dom-Archivs. 


In nomine sancte et individue Trinitatis amen. Hinricus de Wittorpe Dei gracia pre- 
positus, Johannes prior totumque capitulum ecclesie Razeburgensis, universis Christi 
fidelibus presencia visuris seu audituris in omnium Salvatore salutem. Tenore presencium 
recognoscimus et testamur, quod vocatis ad hoc vocandis omnibus et singulis qui de- 
buerunt et poterunt interesse, communicato ad hoc consilio venerabilis in Christo patris 
et domini nostri domini Wyperti episcopi ecclesie Razeburgensis et aliorum juris peritorum 
amicorum ecclesie Razeburgensis, considerantes in hoc modum et utilitatem nostram et succes- 
sorum nostrorum et ecclesie nostre, cum consilio, conscitu et consensu supradicti domini nostri 
episcopi ecclesie Razeburgensis, rite et rationabiliter vendidimus ac nomine permutationis 
dimisimus necnon coram inclito principe domino Erico duce Saxonie cum ea qua decuit 
reverencia resignavimus et resignamus literas per presentes, pro villis Slabrugghe et 
Restorpe cum omnibus suis attinencis nobis assignatis et appropriatis, validis et virtuosis 
vins Nicolao et Hartwico fratribus de Bulowe dictis et eorum heredibus et successoribus 
villam nostram Goldenzee dictam , cum stagno et piscatura majore et minore et cum 
summa piscatione sagene totius stagni, prout in omnibus suis terminis jacet, prout nobis 
liberius pertinebat, necnon aliis aquis et earum cursibus et instagnacionibus et singulis 
earum fructibus et utilitatibus, cum ceteris majoribus et minutis censibus, precariis, cum 
inscisione porcorum, cum agris cultis et incultis, pratis, pascuis, lignis, silvis, nemoribus, 
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rübetis, paludibus, cespitibus, cum viis et inviis, exitibus et regressibus, cum pleno jure 
majore et minore, videlicet colli et manus, et cum omnibus suis attinenciis, prout in 
suis terminis et distinctionibus est comprehensa, et ut nobis hactenus liberius pertinuisse 
dinoscitur, per eosdem fratres Nicolaum et Hartwicum et eorum heredes perpetuis tem- 
. poNbus libere et pacifice possidendam. Promisimus insuper eisdem fratribus et eorum 
-heredibus plenam warandiam dicte ville et omnium suarum distinctionum et pertinen- 
tiarum perpetuis temporibus duraturam, volentes et debentes eisdem dictam villam cum 
omnibus attinenciis suis ab omnibus hominibus super ipsa loqui volentibus, cujuscunque 
status aut condicionis fuerint, sub nostris periculis, laboribus et expensis plenarie et per- 
fecte disbrigare pro omnibus juri stare volentibus ; renunciantes pro nobis et successoribus 
nostris omnibus juribus, proprietatibus, libertatibus, utilitatibus et commoditatibus , que 
nobis in premissis quocunque modo competebant vel in futuro competere possent, nec- 
non omni actioni, exceptioni, defensioni et rei restitucioni in integrum, deceptioni ultra 
dimidium justi pretii, literis, privilegiis a sede apostolica vel aliunde in forma juris vel 
gracie impetratis et impetrandis, et generaliter omni juris auxilio canonici et civilis, 
quibus prescriptum factum. nostrum in toto vel in parte, in judicio vel extra, violari 
possit vel quomodolibet impugnari; et specialiter renunciantes juri dicenti generales re- . 
nunciationes non valere. Pro hiis omnibus et singulis inviolabiliter observandis et in evi- 
denciam pleniorem sigilla nostra, videlicet prepositi et capituli, presentibus sunt appensa. 
Et nos Wypertus Dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Razeburghensis, con- 
siderantes 'supradictum contractum emptionis, vendicionis et permutationis supra dicto 
capitulo et ecclesie nostre per omnia utilem et commodosum, ipsum cum omnibus suis 
articulis approbarhus , ratificamus et confirmamus literas per presentes, et in evidens 
testimonium sigillum nostrum jussimus appendendum. Datum et actum Razeborgh, 
anno Domini 1362, in festo divisionis apostolorum. Hujus rei testes sunt dominus Det- - 
levus de Parkentyn miles, Hartwicus de Ritzerowe senior, Johannes de Crumesse, nec- 
non Emekinus de Parkentyn, armigeri, et quam plures alii fidi digni. 
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CCCCH. 


Das Klofter Cismar verfchreibt bem Gapitel zu Eutin eine Rente von 
20 Mark auf das Dorf Varenstorp. 1363. März 8. 


Abschrift im Geheimen Archiv. 


Omnibus quorum interest vel interesse poterit in futurum , nos Johannes Dei gratia 
abbas, Ludolfus prior, totusque conventus monasterii in Cysmer ordinis sancti Benedicti 
Lubicensis diocesis, notum esse cupimus et presentibus protestamur, quod redditus 20 
marcarum denariorum Lubecensium , quos capitulo et canonicis Uthinensibus ejusdem 
diocesis hactenus de communibus bonis nostris singulis annis persolvimus, illos ab hoc 
tempore et deinceps in tota villa nostra Varenstorpe ab ipsis participandos assignamus, 
exceptis 6 marcarum reditibus , quos quidam vicarius in ecclesia Lubicensi Sanicowe 
nomine ! a quibusdam colonis ibidem, videlicet Ottone Jordani et suo collega, recipiat 
annuatim, et si in perceptione reddituum in dicta villa ad nos spectantium dicti cano- 
nici Utinenses aliquem defectum in suis viginti marcis habuerint in parte vel in toto, 
illum nos ipsis de redditibus nostris promptioribus supplebimus integraliter, infra men- 
em proxime subsequemtem. Quicquid autem ultra viginti marcas residuum fuerit, ad 
nostrum monasterium cum judicio et servitio totius ville pertinebit. Insuper predictam 
pecuniam, videlicet 20 marcas, ipsis canonicis Uthinensibus, si necesse fuerit, per nostros 
officiales a colonis predicte ville per pignora extorquebimus irrequisiti; et predicta villa 
nulli alii obligabitur aut vendetur per nos aut successores nostros in ‘parte vel in toto 
absque canonicorum et capituli Uthinensis antedictorum speciali conniventia et consensu. 
Datum Cysmar, anno Domini 1363, feria tertia post dominicam qua cantatur Oculi, 
nostris sub sigillis. 


! nove die 9figrift. 
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CCCCIII. 


Herzog Grid) (EL) von Sachjen-Lauenburg überträgt an Otto und Heine 
Shad fein Recht an mehreren Befisungen. 1363. December 6. | 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


W, Erick van Godes gnaden hertoghe to Sassen, Enghern un to Westfale, und use 
erven bekennet und betughet in dessem breve, dat wy heben gelent und laten Otten 
und Heyne gheheten Scacken und eren erven, wat wt hadden, in dem güde, dar Heyne 
und Henneke Rasche und Henneke van dem Henne oppe sitten, und dat gåd, dat vor- 
der licht, dar Koncke Recke uppe seten hedde, mit alleme rechte. Eddaghe(?) und lant- 
were scolen se soken, darit en im lande to bort. Van dissem güde scolen se us also- 
danich denst don, als se us plichtig sin van erem anderen gude, dat se in user her- 
schop van us to lene hebben. To tughe desser dingh so hebbe wy use inghesegel 
ghehenght an dessen bref, de is ghescreven und gheven na Godes bort druteyn hundert 
jar in dem dre und sostigesten jare, in sante Nicolaus daghe des hilgen bischoppes. 


An der Urkunde hängt am Pergamentbande ein kleines rundes Siegel mit der Umschrift 
S. ERICI DUCIS SAXONIE , worauf der sächsische Wappenschild gelebnt, und auf dem 
linken Obereck ein Stechhelm mit seinen Decken, auf welchem zwichen zwei Büffelshör- 
nern der Rautenkranz. 





ZEE CCCCIY. | 
Bolrad unb Johann von Xjdberg beurfunben bie Beilegung eines Streits 


mit bem Klofter Reinfeld über dad Dorf Stodfee butd) bie Grafen 
Ricolauë unb Adolf (VIL). 1364. Juni 19. 


Aus den Gebhardischen Manuscripten in Hannover. ! 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes litere pervenerint , nos Volradus et Jo- 
hannes fratres de Asscheberghe tenore presentium recognoscimus , quod impetitionem, 
quam fecimus super dimidietatem vel aliqua parte Stocsee, nobiles domini et domini 
nostri Nicolaus et Adolphus Holtzacie et Stormarie comites, una cum eorum consiliariis 
et vasallis, in hunc modum sedaverunt ? et placitaverunt: quod religiosi viri domini abbas 


! Vol. IV, p. 372, nad dem Original in Kopenhagen. 3 cedaverunt bie Abfhrift. 
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et conventus in Reynevelde ipsam totam villam Stocsee cum omnibus suis clausulis et 
adjacentiis debent quiete et pacifice possidere in perpetuum, prout in privilegrs eorum 
plenius est expressum ; qui abbas et conventus ipsis antedictis comitibus villanos ejusdem 
ville ad molendum et serviendum de gratia et non jure commiserunt, et ipsi antedicti 
comites eosdem villanos ad molendum in Dersow vel Vinkesmelen et servire nobis quater 
in anno, videlicet duos dies ad arandum et duos dies ad metendum, in curiis nostris 
Asscheberghe et Vinkesmolen, de eadem grátia et nullo jure commiserunt et conces- 
serunt; propter quod villanos prescripte ville defensabimus meliori modo quo valemus; 
hac tamen adjecta conditione, quod, si sepedictos villanos ampliori servicio gravaremus 
vel ipsis aliquam violentiam notabilem inferremus, quod absit, nisi post mensem, postquam 
ab ipsis comitibus vel altero ipsorum moniti et requisiti fuerimus, satisfecimus, predicti 
villani de Stocsee in molendo ! et serviendo nobis vel nobiscum nullatenus constringentur?. 
Dictum tamen servitium nobis dicti coloni non alibi quam in curiis nostris Asscheberghe 
et. Vinkesmolen ad tempus vite nostre solummodo, quousque non deliquerimus ut pre- 
mittitur, prestabunt 3 in effectu, gratia et non jure, cum nec juris * nec precepti (?) 
sive proprii in predicta villa Stocsee recognoscamus nos habere. In quorum evidens 
testimonium presens scriptum sigillorum nostrorum munimine duximus roborandum. Ac- 
tum et datum -in Plone, presentibus nobilibus dominis et dominis nostris generosis, 
Nicolao et Adolpho Holtzacie et Stormarie comitibus, strenuisque et validis viris, vide- 
licet Godscalco Wiltbergh, Woldemaro Breyden de Rantzowe, Nicolao Crummedik dicto 
Meseke, Johanne de Sigghem, militibus, Gherardo Hoken, Hartwico Clenowen, Bertram 
Kulen, famulis, et quam plurimis aliis militibus et vasallis fide dignis ad premissa specia- 
liter vocatis et rogatis; anno Domini 1364, feria quarta ante festum nativitatis beat 
Johannis baptiste. | 


Siegel am Original. 


! molendino bie Stbfijrift. 2 constringetur bie Anfprift. * prestabiit die Abfhrift, * jure bie Abfirift 
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CCCV. 


Grid) Rind überträgt feinem Bruder Waldemar Zappyi verfchiedene Ve: 
fibungen. 1364, November 17. 


Original im Geheimen Archiv. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Ericus Rijnd in Domino salutem sempiternam. . 
Noverint universi, quod viro discreto, fratri meo dilecto, domino Waldemaro Zappyi 
militi bona mea Ostergarth-Tyasholm , Westergarth-Tyasholm , bona mea in campis 
Soldorp, Eping, Horsthorp, Rôrkijer, ac cetera omnia bona mea in parrochia Horstorp 
Sita, tam minora quam majora, mobilia et immobilia, et omnes partes quas possidebant 
privigne mee, videlicet Gunner et Elsiif, in eisdem bonis, cum singulis suis pertinenciis, 
scilicet agris, pratis, pascuis, paludibus, silvis, piscinis, molendinis, aquarum discisionibus - 
ac alis quibuscunque humidis et siccis, nullis exceptis, resigno, scoto et alieno per pre- 
sentes, obligans me et heredes meos dicto domino Waldemaro et suis heredibus me- 
morata bona ab impeticione privignarum mearum antedictarum aliorumque heredum 
meorum ac ceterorum omnium quorumcunque liberare, disbrigare et appropriare. Ulte- 
rius presentibus astringo me, si dies mei abbreviabunt , quod heredes mei sepedicto 
domino Waldemaro vel suis veris heredibus ipsa bona viva voce scotabunt juxta eorum 
requisicionem et voluntatem. Datum meo sub sigillo, anno Domini 1364, dominica 
proxima ante. beati Clementis pape. 


CCCCYI. 


Die Grafen Seinrid) (EL) unb Nicolaus nehmen bas Klofter Reinfeld in 
ihren Schuß. 1367. März 31. 


Fidemirte Copie im Kanzelei- Archiv. 


In nomine Domini amen. Nos Hinricus et Nicolaus fratres Dei gratia comites Holtzatie 
et Stormarie, notum facimus per presentes literas nostras universis et singulis Christi 
fidelibus tam presentibus quam futuris, quod ob salutem animarum nostrarum monaste- 
rium abbatemque et conventum Reyneveldensem, cum universis et singulis eorum ho- 
minibus, possessionibus, bonis et rebus, juribus atque libertatibus, benigne suscepimus et 
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per presentes literas nostras recipimus in protectionem, gubernationem. ac defensionem 
nostram omniumque heredum et successórum nostrorum in perpetuum; confirmantes 
ipsis omnia ac singula privilegia, omnesque ac singulas literas, ipsis hactenus per quos- 
libet progenitores nostros et etiam per nostros vasallos et quoscunque alios Christi fide- 
les super quibuscunque villis, possessionibus, bonis, redditibus, proventibus, libertatibus, 
juribus et judiciis, sub quibuscunque tenoribus verborum data ac concessa, datas et con- 
cessas, et specialiter super toto judicio omnium villarum et grangiarum ejusdem mo- 
nasterii in abbatia ipsius et alias in dominiis ac territoriis nostris ubilibet constitutarum, 
et super illa libertate, quod in eisdem dominiis et territoriis nostris, ubicunque pro 
tempore decreverint, per suos officiales et commissarios poterunt ac possunt perpetuis 
futuris temporibus licite ac libere vendere et emere ligna, lapides, pecora, et quecunque 
alia bona mobilia, et omnia et singula hujusmodi bona, et etiam quecunque alia bona 
sua mobilia sine omni theolonio, pedagio, precaria vel exactione, et etiam sine omni 
nostra et quorumcunque advocatorum , commissariorum, officialium, vasallorum ac sub- 
ditorum nostrorum prohibitione generali vel speciali, ubicunque pro tempore voluerint, 
libere etiam ac licite transportare. Et nos nostrique heredes et successores volumus et 
debemus eosdem abbatem pro tempore et conventum in Reinevelde in premissis liber- 
tatibus suis, perpetuis futuris temporibus , fideliter et strenue defendere et conservare. 
Datum Zegeberge, anno Domini 1367, feria quarta post dominicam Letare, nostris sub 
sigillis presentibus in testimonium scienter appensis; presentibus ibidem nostris fidelibus, 
domino Nicolao Mezeken Crummedyke milite, Syfrido Dosenrode nostro dapifero, Wulff 
Rickstorpenn, Iwano de Reventlo, famulis, et quam pluribus aliis fide dignis, testibus ad 
premissa specialiter vocatis. 


e 


CCCVII. 


Luder, Claus und Dennele von Raboizen verkaufen ihrem Oheim Otto von 
Wenfien all ihr Gut zu Glmàáborn. 1367. Mai 1. ! 


Original im Geheimen Archiv. 


Wiuik scal wesen allen ghuden lüden de dessen bref seen eder horen lesen, dat 
wy Luder, Clawes und Henneke gheheten van der Raboyzen unse ome Otten van der 


1 Berg. über eine andere Urfunde bes C. Staboifem vom 3. 1366 über bie Güter zu Ciméforn 
bas Berzeihniß Schauenburger Tirfunben, Norbalbing. Stubien IIT, p. 281. N. 64. 
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. Wensine unse ganse gud tu Elmeshorne und wat dar tu byhört, also it byleghen is 
und wy dat hadden, dat unse olderen vore und unse na vrye ervegud was, sunder 
jengherleye heren manscup eder denstes plicht, redeliken und rechtliken vorcoft hebben, 
und vor dem kerkhove und vor dem kerspele tu Elmeshorne, mit zele und mit war, 
und mit allem erveliken rechte, tu rechten eghendome, mit aller rechticheyt, vryheyt 
und nüttecheyt, uppelaten hebbet und in de liflike were des ghudes wiset und weldighet 
hebbet, mit hande unde mit munde, und em dartu deden und dan hebben allent des 
em do nütte und byhuf was tu donde, des gudes und wat dartu bynomet und bysche- 
den was in unsen openen breven de'wy darup ghegheven hebben, und aller vorscrevenen 
stücke und rechticheyt, alse me gud vryest und nütlikest bysitten mach, wy em rede- 
liken tustan und anders nenem manne; eder afkenden, noch breve enghem manne daruppe 
gheven hadden wente an den dach dat wy dem vorbynomden Otte unsem ome dat 
vorcoften unde gansliken upleten mid aller erveliken rechticheyt, vryheyt und nütlecheyt 
eghendomes und were, alse dar vore secht is. Dar wil wy tu don, wes wy van rechtes 
wegen dartu don scollen. In testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum anno Domini 1367, die beatorum Phylippi et Jacobi apostolorum. 


4 


Das Siegel hängt an. 


CCCCY III. 


Dad Domcapitel zu gübed giebt der Gräfin Myriclava bas Stedf ben 
See zu Oldenburg für 50 Mark zurüdzulaufen, 1368, März 15. 


Original im Kanzelei- Archiv. 


Universis presentia visuris seu audituris. Nos Johannes prepositus, Johannes decanus 
totumque capitulum ecclesie Lubicensis tenore presentium recognoscimus publice pro- 
testando, quod nobili domine domine Myriczlave Holczatie et Stormarie comitisse seniori 
indulsimus et presentibus indulgemus, ut stagnum in Oldenborch pro quadraginta mar- 
cis denar. Lubicen. reemere seu redimere possit a capitulo nostro, quandocumque ei 
videbitur expedire. In cujus rei testimonium sigillum nostrum quo utimur ad causas 
presentibus est appensum. Datum et actum Lubek, anno nativitatis Domini 1368, feria 
quinta post dominicam Oculi. 


Siegel fehlt. | 
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CCCCIX. 


Schiedöfprud) des Vartwid Grummenbiet zmifden Otto Wenften und Bur: 
(hard CrummendicÉ in einem Streite über Gut in Elnshorn. 1308. 
April 23. ! 


Di is de schedinghe, dar ik Hartwich Busche Crummendick mede schede Otten Wen- 
sinen und-Borcharde Crummendick, umb de schelinghe, de twischen en beyden was 
umb dat gud tum Elmeshorne, dar se by my bleven sint, und antwerden my dar up 
erer beyder openen breve und erer beyder bywisinghe, de se hadden tum dem sulven 
gude tum Elmeshorne; des kundeghe ik en beyden na bewisinghe erer beyder breve 
und na enwismghe guder lude: na dem dat Borcherd Crummendick de elderen breve 
und bywisinghe heft tum dem ghude tum Elmeshorne, he is sines pandes des gudes 
‚tum Elmeshorne neger tum holende, wen Otte Wensinen em af tum (9) untwerende. 
Vortmer hebbe ik my des byvraget an dem rechte , dar dat gud byleghen is: kan Bor- 
chard dat holen an den hilghen vor den buren tum Elmeshorne mid twe bederven erf- 
zetenen luden, de scal he tum sik nemen ut dem Vreschen rechte tum Elmeshorne, an 
welker syden der Owe -em dat even comet, edder den emen van ener siden der Owe, 
und den anderen van der anderen syden der Owe, dat dat vorbynomde gud tum Elmes- 
horne sin pand bore was, brukelik und uns (?) alle rechte, er Otte Wensinen dat cofte, 
Borchard schal des tum rechte neten, und schal darmede scheden und (?) Otten umb dat 
ghud. Dit segghe ik vor recht Borchard Crummendick weset (Y) des sunnavendes na 
sunte Walburge daghe de nu erst comet tum Elmeshorne, und wullen tett dat, dat 
hir vorscteven is. In quorum omnium premissorum testimonium sigillum meum presen- 
tibus est appensum. Datum anno Domini 1368, in profesto beati Georgii martiris 
gloriosi. 


! Rad dem Original copirt von erm Capitain Søråder. Vergil. N. CCCCVIIE und ble bajefóf 
angeführte Urfunbe. 











493 


CCCCX. 


Die Gebrüder Lembed verpfänden bem Otto Anderfen zu Ripen für SOME, 
ben ibnen übertragenen Zoll zu Ripen auf 4 Sabre. 1368. Juli 6. 


Original im Geheimen Archiv. 


Universis presentes litteras inspecturis Nicolaus de Lembek miles, Hennichinus de 
Lembek et WIf de Lembek, armigeri, fratres germani, prescripti Nicolai de Lembek 
filu, capitanei civitatis et castri. Ripensis, salutem in Domino sempiternam. Tenore pre- 
senlinm recognoscimus, nos et heredes nostros teneri et esse veraciter obligatos, simul 
et in solidum, discreto viro Henrico Andersson civi Ripensi suisque heredibus in octo- 
ginta marchis puri argenti, ratione veri mutui nobis per ipsum in prompta pecunia 

facti. Pro quibus octoginta marchis argenti eidem Henrico et heredibus suis inpignera- 
mus quoddam jus regium in civitate Ripensi, quod theolonium dicitur, conditionibus 
infrascriptis, videlicet quod idem Henricus Andersson dictum theolonium in quatuor annis 
continuis nomine nostro levet, per se vel alium loco sui, in recompensam et solutionem 
dictarpm octoginta marcharum argenti, et quod in quolibet istorum quatuor annorum, 
pretextu perceptorum de dicto theolonio, viginti marche argenti nobis defalcentur de 
summa memorata. Si etiam annuatim summa percipienda de dicto theolonio se ultra 
viginti marchas argenti extenderit, sive citra vel minus fuerit, idem Henricus stare debet 
adventagio suo, ita quod nichil addatur per nos ad solutionem, si minus receperit, neque 
superexistens , si forte quid fuerit, ab eo per nos aut alios nostro nomine expetatur. 
Primus vero illorum quatuor annorum jam incipiet proximo festo beati Michaelis. Hoc 
etiam adjecto, quod si infra quatuor annos pretactos, immo quandocunque ipsi Henrico 
aut heredibus suis ipsas octoginta marchas argenti solverimus, extunc dictum theolonium 
statim nobis aut aliis, quibus hoc conjunctim volumus , libere cedat. Obligamus nos 
insuper ad non resignandum ad manus alicujus dictum castrum Ripense cum civitate, 
nec ad alienandum illud et illam a nobis quocunque modo, antequam ipsi Henrico aut 
heredibus suis fuerit prescripta summa argenti plenarie persoluta. Ceterum obligamus 
nos. ad mandandum, cooperandum et faciendum, quod non liceat quibuscunque mercato- 
ribus, de portu juxta villam Rennekóping, nec de portu juxta villam Warwith, quam 
cito dicta villa Warwith redempta redierit ad advocatiam castri Ripensis, navigio deduci 
quecunque mercimonia, quocunque nomine censeantur, ad quecunque loca, nisi cum 
dictis mercibus deducendis Ripis venerint, theolonium de ipsis ibidem plenarie soluturi. 
Et si forte, quod absit, alicui contigerit, quod velit ipsi Henrico aut nuntiis suis super 

63° 
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4 | 
exactione et perceptione dicti theolonii interim injuriari, injuriam hujusmodi reputabimus 
nobis factam, et ipsam vindicabimus et avertemus ubicunque poterimus, consimili modo 
per nos et nostros, acsi dictus Henricus cottidianus noster familiaris existeret, ipsum 
et suos in omnibus defendendo. In quorum omnium .testimonium sigilla nostra presen- 
tibus sunt appensa. Datum Ripis, anno Domini 1368, in octava apostolorum Petri 
et Pauli. | 


CCCCXI. 


Emetin Dal befennt fid) dem Detlef Broven Bürger zu fübed 200 Mat 
?übi[Ó fbuldig. 1368. September 1. 


Original im Lübecker Archiv. 


Omnibus ad quos presens scriplum pervenerit ego Emekinus Hake armiger cupio 
fore notum per presentes publice protestando, me et meos veros heredes teneri ex 
justo debito prestita fide discreto viro Detlevo Broyen civi Lubicensi suisque veris here- 
dibus in ducentis marcis Lubicensibus, proximo festo sancti Martini ultra per tres annos 
continue et inmediate sequentes sine dilacione longiori et absque ullo impedimento in- 
tra civitatem Lubicensem cum parata pecunia vel cum tantis pignoribus prosecutis, de 
quibus. suam pecuniam recipere valeat expedite, integraliter persolvendis, fraude et dolo 
necnon auxilio alicujus racionis preexclusis penitus in premissis; tali condicione inter- 
posita, quod ego et mei heredes dicto Detlevo aut suis heredibus infra dictos tres annos 
super quemlibet terminum sive festum beati Martini viginti marcas Lubicenses pro de- 
bita pensione 'sive redditibus debitis intra murog Lubicenses racione dictarum ducen- 
tarum marcarum Lubicensium erogare teneamur expedite; qui quidem redditus supra 
dicti in dicta summa principali nullatenus debeant defalcari. Super his sic firmiter 
servandis una mecum in solidum conjuncta manu dataque fide conpromiserunt honesti 
viri dominus Tymmo Marute, deminus Hinricus de Bocwolde, milites, et Otto de Wen- 
sin senior famulus, in omnibus condicionibus prenarratis. Ceterum profitemur, nos pro- 
misisse Nicolao Alverstorp et Elero Rantzou, ad fideles manus dicti Detlevi Broyen 
suorumque heredum justorum. In cujus rei testimonium sigillum meum una cum sigillis 
meorum conpromissorum presentibus est appensum. Datum anno Domini 1368, ipso die 
beati Egidii abbatis. | 
* Mit vier anhängenden wohlerhaltenen Siegein. 
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CCCCXJI. 


Herzog Grid) (IL) von Sachfen = Lauenburg erläßt bem Klofter Steinbed: 
alle Dienfle an den Gütern in feinen Herrfdaften und beftdtigt alle 
Berleihungen feiner Vorgänger. 1368. December 7. 


. Original im Kanzelei-Archiv. 


W, Erik van der gnade Godes to Sassen, to Enghere unde to Westfalen hertoghe, 
doet witlik alle den ghenen de dessen bref seen edder lesen horen, dat wi mit güden 
willen unde birade unser trüwen man, unde dorgh begheringhe willen unses vaders her- 
toghen Erkes, alse begherende was in sime lesten, deme God gnedich si, unde lutter- 
liken dorch God, unde dorch salicheyt alle unser vorvaren selen willen unde dorch unser 
sele willen, hebbet quit, ledich unde loes to ewighen tiden ghegheven de gheystliken 
vrouwen des closters tome Reynenbeke over alle ere güd , dat se hebbet in unser her- 
schop, denst unde swinebede, unde stedeghet unde vesteghet in dessen breve alle de 
hantvestinghe unde opene breve de unse elderen en ghegheven unde beseghelt hebbet, 
unde willen se en to ewighen tiden stede unde vast holden; unde to eyner betüghnisse 
alle desser dingh is unse ingheseghel van unseme hete henghet to dessen breve, de 
ghegheven is up unser borgh tho Lovenborgh, na Godes bort drütteynhündert jar in 
deme achte unde sestighesten jare, des neghesten daghes sünthe Nicolaus. Dar hebben 
ower wesen unse truwen man her Wasmot Schacke, her Johann Wülf, riddere, Hart- 
wich Tzabel, Hartwich van Ritzerowe de eldere, Beteman Tzabel unde Fredericus unse 
tolner to Lovenborgh, knapen, unde andere güde lude. 


Band des Siegels. Auf dem Rücken von alter Hand: van mynes heren weghene 
van Sassen alle denst los unde swinebede. i 


. 596 _ 


CCCCXIII. 


Suntee Otto von Schaumburg verkauft bem Gapitel au Damburg cine 
Zehnten bei Ueterfen und 10 Mark jdbrlid), melde bie Dörfer Somer- 
land und Grönland als Bebe zu- zahlen pflegen. 1369. September 9. 


Original im Kanzelei- Archic. 


3 


In nomine Domini amen. Universis et singulis presentes litteras visuris seu audituris, 
nos Otto domicellus Dei gratia comes Holtzacie, Stormarie et in Schowenborch; cupimus 
esse notum, quod nos, de beneplacito et consensu heredum nostrorum et omnium 
quorum interest seu interesse poterit, necnon de consilio fidelium vasallorum nostrorum, 
ex veris et justis causis, vendidimus et dimisimus- et in hiis scriptis vendimus et dimit- 
timus, justo emptionis et venditionis titulo, venerabilibus viris dominis . . preposito . ., 
decano, canonicis, capitulo et ecclesie Hamburg. Bremensis dioc., nobis sincere dilectis, 
pro trecentis marcis denar. Hamburg. bonorum, nobis in numerata pecunia integraliter 
” persolutorum et in evidentes et necessarios usus nostros ac nostri dominii utiliter con- 
versorum, totam decimam nostram non longe a monasterio Utersten in palude Utersten 
prope slusam ibidem in loco, qui nunc vulganter dicitur In-deme-ouerenrechte, in nova 
terra, in parrochia Haselowe dicte Bremensis dioc. sitam, cum omnibus suis juribas, li- 
bertatibus, terminis, terminorum distinctionibus, dilatationibus, augmentationibus, accre- 
scentiis ac alis utilitatibus quibuscumque, tam intra quam extra aggeres ipsius decime, 
eum judiciis majore, minore et intermedio, libere et pacifice ac jure hereditario et 
proprietario tenendam et perpetuo possidendam, prout nostri progenitores et nos eam 
possedimus multis annis, necnon cértos et perpetuos redditus decem marcarum dictorum 
den. Hamb., quos villani villarum nostrarum Somerlant et Grünelant sitarum in par- 
rochia Suderowe dicte Bremensis dioc. de pecuniis precarüs dicte vulgariter bete, quas 
jam dicti villani, dum per nostros progenitores et per nos fuerant super hoc requisiti 
seu rogati, singulis annis hactenus nobis expedite solverunt et solvere tenebuntur, pre- 
fatis dominis canonicis et ecclesie Hamb. in civitate Hamborch quolibet anno in festo 
nativitatis Christi nostro nomine realiter dabunt et expedite persolvent. Et si forte nos, 
nostri heredes et successores hujusmodi pecunias precarias a dictis villanis in Somerlant 
et Grünelant aliquo anno vel annis, certis intervenientibus causis, non reciperemus seu 
non exigeremus, dictique domini canonici et ecclesia Hamb. propter hoc seu ob quam- 
cumque aliam causam prefatis redditibus decem marcarum privarentur, seu si non sol- 
verentur ipsis quovis alio modo redditus predicti, volentes eisdem dominis et ecclesie 
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Hamb. sollicite super hoc cavere remediüs oportunis: maturo itaque consilio prehabito 
vendidimus et dimisimus et tenore presentium vendimus et dimittimus certos et perpe- 
tuos redditus decem marcarum denariorum Hamb. bonorum in nostris - villis Quicborne, 
Winceldorp ! in parrochia Rellinghe sitis, in primis videlicet et certioribus omnibusque 
redditibus et obventionibus ipsarum villarum ad nos spectantibus. Quos decem marcarum 
redditus villani ipsarum villarum prefatis dominis canonicis et ecelesie Hamb. in civitate 
Hamb. quolibet anno, videlicet medietatem ipsorum reédituum in festo beati Martini 
et reliquam medietatem m festo purificationis beate Marie virginis, dabunt et expedite 
persolvent requisiti per dominos canonicos supradictos, in illis videlicet. annis in quibus 
prefati domini canonici non receperint nec habuerint ex premissis causis de villis Somer- 
lant et Grünelant decem marcarum redditus antedictos. Insuper si forte prefati villani 
in Quicborne et Winceldorp ! non solverent et solvere denegarent in civitate Hamb., 
ut premittitur, dictos decem marcarum redditus dominis canonieis et ecclesie Hamb., 
volumus, quod ex tunc prefati domini canonici per se vel per alios dictas villas tam- 
quam rem propriam intrandi dictosque redditus expignorandi plenam et liberam habeant 
potestatem, nobis seu nostris advocatis penitus irrequisitis; nosque contractu hujusmodi 
durante prefatas villas Quicborne et Winceldorp ! conjunctim vel divisim vendere, inpig- 
norare seu alienare, aut redditus in et de illis vendere non debebimus nec volumus 
absque speciali, scitu, consensu et voluntate dominorum canonicorum predictorum. Pre- 
fati etiam domini canonici ac capitulum ecclesie Hamb. nobis, nostris heredibus et 
successoribus, ad nostras speciales preces ipsis per nos super hoc factas, ex speciali 
favore concesserunt, quod nos et nostri heredes predictam decimam ac redditus decem 
marcarum predictos simul et conjunctim reemere potuerimus in quolibet festo beati 
Micbahelis archangeli pro trecentis marcis den. Hamb. bonorum. Sed nos reemptionem 
hujusmodi certitudinaliter intimare debebimus ante ad sex menses completos dominis 
canonicis supra dictis, sic quod ipsi domini 'canonici et ecclesia Hamb. integraliter per- 
cipere et habere debebunt fructus et blada, que tunc in illo anno sen tempore reemp- 
tionis creverint et collecti fuerint, pertinentes et pertinentia ad decimam predictam, una 
cum dictis decem marcarum redditibus, qui in festo nativitatis Christi, [quod ?] predictum 
festum beati Michahelis immediate subsequetur, sepe dictis dominis canonicis dari et 
exsolvi, ut premittitur, consueverunt. Prestamus etiam prefatis dominis canonicis et ecclesie 
Hamb. in decima et redditibus predictis warandiam debitam atque justam. Promittimus insuper 
in hiis scriptis seriose ac bona fide, quod prefatos dommos canonicos et capitulum et 


1 Wincesdorp mit anberer Dinte corrigirt Winceldorp. 
2 fepit (m Original. 
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ecclesiam Hamb. nullo umquam tempore in decima et redditibus predictis inbrigare, 
impedire seu vexare volumus per nos seu alios, directe vel indirecte, publice vel occulte, 
ymmo eosdem dominos magis volumus in defensionibus dictorum decime et reddituum 
nostris sinceris affectibus ac promotionibus prosequi gratiosis. Ut autem prefatus emp- 
tionis et venditionis contractus justus et rationabilis per nos et nostros heredes inviola- 
biliter observetur, renunciamus expresse et ex certa scientia beneficio restitutionis in in- 
tegrum, exceptioni non recepte non numerate pecunie et in usus nostros non converse, 
rerum non sic existentium sive gestarum, doli mali, aliisque juris et facti exceptionibus 
quibuscunque, necnon omni beneficio juris canonici et civilis, quibus possemus contra 
contractum hujusmodi in toto vel in parte in futurum venire seu quomodolibet nos juvare. 
In quorum omnium testimonium et certitudinem pleniorem presentes nostras litteras 
sigilli nostri fecimus appensione muniri. Datum Hamborch, anno Domini 1369, sequenti 
die nativitatis beate Marie virginis, presentibus honorabilibus viris dominis Gerhardo de 
Lerbeke preposito monasterii monialium in Overenkerken Mindensis dioc., Hermanno 
de Nendorpe, Jordano nostro cancellario et Gerhardo de Haghene nostro advocato, 
testibus ad premissa vocatis et rogatis. 


Nur das Band des Siegels ist erhalten. 


CCCCXIV. 


Graf Adolf (VIL) beurfunbet, daß das Klofter Reinfeld Ihm freiwillig 

eine Lait Hering gegeben, daß er in Zukunft feine Bebe von demfelben 

^ fordern, aud) feine Pferde zur Fütterung an baflelbe fenben will. 
1371. Sanuar 20. 


Fidemirte Copie im Kanzelei- Archiv. 


W, Alf van Godes gnaden greve tho Holstenn und tu Stormeren, bekennen un be- 
tugenn openbare inn desser schrifft vor allesweme, dat de geistlikenn herenn, de abbet 
und dat convent des closters in Reinevelde , nicht van rechtes, van pflicht effte van 
wanheit wegen, men umme unser noth und umme unser fruntliken bede willenn, uns 
gegeven hebben eyne last heringes thu unsen kosten uppe unseme slote tu Plone. Der 
frundtschop und woldat, de se uns darane bewiiset hebbet, dancke wy en fruntliken, 
und willen de wol wedder se vorschulden, und loven ene dat inn desme breve inn guden 
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truwen vor uus unnd vor alle unse erven und nhakomelinge edder unse vogede, ammet- 
lude, effte undersaten, vann denselven abbefe unnd convente thu Reinevelde, de nu jegen- 
wordichliken sint, edder van erenn nhakomelingenn, solcke bede edder jennige ander 
bede in thokamenden tijden nicht mehr bidden edder esschen willen edder scholen, und 
en willen ock effte en schelen ih ere vorbenomede closter edder uppe ere hove effte 
uppe ere dorpe nene volen, perde effte hunde mehr senden edder de wnsen senden 
laten, dar tho voderende effte tu vodende; men wy willen und de unsen scholen dat 
sulve closter tu Reynevelde, deu abbet unnd dat convent darsulvest und alle ere lude 
unnd ere gudt in unsen landenn truweliken verdeghedingen und beschermenn lyke den 
unsen, wore und wanne ene des noth is unnde behuf. Und hebben des tu eyner sekeren 
tuchnisse unse ingesegel wittliken' hengen laten an ‘dessen breff, de geven is nha 
Godes bordt drutteinhundert jare darna des ein und seventigesten jares, in sunte 
Fabianus und Sebastianus dage der hilligen marterer. 


CCCCXY. 


Das Domcapitel zu Hamburg giebt. bem Grafen Adolf (VII) das Stet | 
einen ihm verkauften Zehnten in Walkenkope für 250 Mark wieder 
einzulöfen. 1371. Februar 2. 


| Original im Geheimen Archiv. 


Nos Henricus Cusfelt vice-decanus et capitulum ecclesie Hamburg» tenore presentium 
protestamur, quod nobili et inclito domino nostro, domino Adolfo comiti Holtz. et Stor- 
marie, ac suis veris heredibus, damus et concedimus liberam potestatem reemendi de- 
cimam in Walkenkope, ad usum fabrice ecclesie nostre ab ipso. venditam, infra decem 
annos continuos a festo beatorum Philippi et Jacobi proxime venturo numerandos, pro 
ducentis et quinquaginta marcis denar. Hamburgensium argenteorum et dativorum in ci- 
vitate Hamborch simul et integraliter persolvendis, redditibus ijlius anni in ‘quo redemptio 
facta fuerit primitus erogatis. Prefatus autem dominus comes vel sui heredes tenebun- 
tur nobis ante dimidium annum intimare, quando réemere decreverint decimam supra 
dictam, ut possimus nobis de aliis redditibus ad usum dicte fabrice comparandis provi- 
dere. Datum Hamborch, sub sigille ecclesie nostre, anno Domini 1371, in festo puri- 
ficationis beate Marie virginis gloriose. 


Das Siegel hüngt an. 
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CCCCXVI. 


Das Klofter Reinbe verkauft der Nonne Medthild Schaden eine jåbr: 
liche Rente von 1 art in Efcheburg. 1371. Februar 5. 


Original im Geheimen Archiv. 


Universis et singulis presencia visuris seu audituris nos Johannes prepositus, Elizabeth 
. priorissa ac totus conventus ancillarum Crisi in Reynebeke salutem in Domino sempi- 
ternam. Tenore presencium recognoscimus et publice protestamur, quod, matura deli- 
beracione plenoque consilio et consensu omnium nostrarum conventualium sororum, rite 
et racionabiliter vendidimus et dimisimus seu eciam juste vendicionis titulo vendimus et 
pariter dimittimus in his scriptis dilecte nobis in Cristo sorori conventuali Mechtildi 
Scacken unam marcam denariorum perpetui redditus in villa Escheborg pro quindecim 
marcis Hamburgencium denariorum singulis annis et quolibet festo beati. Martini epi- 
scopi gloriosi erogandam necnon sublevandam et in ejus usus quamdiu vixerit conver- 
tendam. Ipsa vero Mechtildis ! defuncta soror nostra conventualis supra dicta, redditus 
jam dicte marce perpetue Elizabeth de Haghene, vel altere nostre sorori conventualı, 
cui sepe dictos redditus ...? in quibuslibet annis et debito termino assignato presentabuntur. 
De quibus vero in salutem et remedium animarum mee sororis Ermegardis et mee Mech- 
tildis supra dicte viginti festa cum uno in quolibet anno fiant, et debebunt in cereis can- 
delis accensis et ceteris ornamentis celebrari, sicuti eciam sollempnius poterint venerari. 
Hec omnia infra scripta firmiter promittimus observare per presentes. .In evidenciam 
firmiorem sigilla mei Johannis prepositi predicti et nostri conventus prefati presentibus 
sunt appensa. Datum et actum Reynebeke, anno Domini 1371, ipso die beate Agathe 
virginis et martiris gloriose. - 
Die beiden Siegel hängen an. 


4 


1 Bielleicht if qu lefen Mechtilde. ... sorore. . . .conventuali. 
3 Qe (dint etwas zu fehlen. 
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CCCCXVII. 


Bifhof Hermann von Schleöwig überträgt und einverleibt bem Gapitel zu 
Haderdleben mehrere Altäre mit ibren Einkünften. 1371. Suni 23. 


Aus dem Registr. des Hadersleb. Capitels im Kanzelei-Archiv. 


Universis presentes literas audituris seu visuris Hermannus Dei et apostolice sedis gra- 
cia episcopus Sleswicensis salutem in Domino sempiternam. Licet omnibus aperire tene- 
mur viscera caritatis, illis tamen specialius et abundancius, qui in servicio Dei, quam 
dulcis est, vacare et vivere ! salubriter elegerunt. Unde noveritis, quod honorabiles viri, 
nobis dilecti filu, Tuko cantor totumque capitulum Haderslevensis ecclesie nobis retule- 
runt querulose, quod bona éommunitatis ecclesie sue diversimode per malefactores et 
pestilencias devastata sunt, adeo quod de redditibus ipsorum bonorum sustentari com- 
mode non valeant, sed timent, quod necessitate urgente in fugam ineant, et disjuncti 
loca alibi, ubi commodosiüs maneant, querere dolencius compellantur. Ipsorum igitur 
dictorum filiorum dilectorum necessitati paternaliter compacientes, eorundem inopiam 
sublevare volentes, quantum in nobis est, fervore divino previo, me, ipsis dispersis, pre- 
fata ecclesia sine servicii divini decore orbata et relicta sit, communitati perdilecti capi- 
tuli altaria beate Mane virginis, sanctorum Petri, Andree, Jacobi apostolorum, Crucis, 
et Katarine, ibidem constructa, quamvis exilis redditus, una cum omnibus et singulis 
suis pertinenciis ac juribus, inseparabiliter annectimus et unimus. Datum anno Do- 
mini 1371, in vigilia beati Johannis baptiste, nostro sub sigillo. 


2 


1 videre die Xbfærift. 


HELEN 


CCCCX VI. 


Herzog Grid) (IV.) von Gadfen-Sauenbutg geftattet bem Hermann Pels 
dad Dorf Garbeze unb eine halbe Mühle zu einer geifttihen Stif- 
tung zu verwenden. 1371. December 1. 


Fidemirte Copie! des Ratzeburger Dom-Archivs zu Strelitz. 


In nomine Domini amen. Ericus Dei gracia dux Saxonie, Angarie et Westfalie, univer- 
versis presens scriptum cernentibus salutem in Domino cum notitia rei geste. Universis 
tam presentibus quam futuris in hiis scriptis publice recognoscimus protestantes, quod 
nos, intelligentes, discretum famulum Hermannum dictum Pels villam Gardeze et dimi- 
dium molendinum, dictum molendinum Alberti Razeburgh, situm apud longum pontem, 
quam villam et quod molendinum idem Hermannus rite et racionabiliter a Thiderico 
famulo dicto de Ritcerowe , adhibito consilio et consensu fratris sui Bertoldi dicti de 
Ritzerowe militis et heredum ipsorum, emit pro pecunia numerata et prompta, velle ad 
perpetuum cultum divinüm et officium causa devocionis vertere et donare, villam et dimi- 
dium molendmum predictos, cum omni proprietate, libertate et jurisdictione temporali, 
judicio tam superiori quam inferiori, piscatura tam majori quam minori, fructibus, pro- 
ventibus, accrescenctis, pratis, pascuis, silvis, nemoribus, viis, inviis, aquis, aquarum de- 
 eursibus, terminis et distinctionibus, quibus jacent et hactenus jacuerunt, de pleno con- 
sensu heredum nostrorum et consilio' fidelium vasallorum nostrorum, quia, ut decet, non: 
intendimus cultum divinum minuere nec curtare sed pocius multiplicare et augere, pro 
remedio anime nostre el animarum parentum nostrorum, dicto Hermanno et illis sive (?) 
in quos, sive sint seculares sive ecclesiastici, villam et molendinum dictos transfert, in 
hiis scriptis dimisimus et dimittimus liberos in perpetuum et solutos, transferentes vil- 
lam et molendinum predictos cum omnibus et singulis premissis in ipsum Hermannum 
libere et quite ; et nec per nos nec. per heredes nostros peticio, exactio et servitium 
quodcunque de dictis bonis unquam exigi et extorqueri debebit; ac ipsi Hermanno pro 
nobis et nostris heredibus in hiis scriptis concedimus liberam et plenam potestatem, 
villam et molendinum predictos cum omnibus et singulis prenominatis in cultum divinum, 
in personam ecclesiasticam et in libertatem ‘ecclesiasticam transferendi, promittentes in 
his scriptis pro nobis et nostris heredibus, quod nec per nos nec per alios unquam 
ratione dictorum bonorum ipsi Hermanno et possessori ipsorum litem vel controversiam 


! Durch ben SBifjof Heintih von Rabeburg, ber auf Bitten des Hermannus Pels bie Urkunde hat 
sub forma publici privilegii transfumiren laffen. 1978. Yuguft 16. 
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occulte vel manifeste inferimus nec inferenti consentiemus, sed potius dicta bona prote- 
gimus in ecclesiastıca libertate. Renunciavimus et renunciamus in hiis scriptis pro nobis 
et nostris heredibus omni exceptioni legum et canonum, si quam contra predicta habere 
possemus, et omni proprietati, libertati, jurisdictioni et judicio, que umquam in predictis 
nobis possent. conpetere quoquo modo. Testes hujus rei sunt Johannes de Crumesse, Ber- 
toldus de Rytzerowé predictus, Emeke Hake, Henricus de Duvenze, Hinricus de Gro- 
nowe, milites nostri, Thidericus de Ritzerowe predictus, Otto de Plone et Hinricus de 
Crumesse famuh , et plures alii fide digni. Et in perpetuam firmitatem et memoriam 
omnium et singulorum premissorum presens instrumentum scribi fecimus, ac ipsum pre- 
dicto Hermanno tradidimus nostro sigillo fideliter sigillatum. Datum Lauenborg., anno 
Domim 1371, Kol. Decembris. . 


- 


CCCCXIX. 


Mandat beë Reinerus, Thelaurariuß der Schlewiger Kirche, gegen den Der: 
209 Grid) (EL) von Gadjen (Bergedorf) und mehrere Geiftliche 
wegen ihred VBerfahrend gegen die Kirche zu Bergedorf, 1374. März 14. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


Beverendis in Christo patribus dominis Dei gracia Maguntinensi , Treverensi , Colo- 
niensi, Pragensi, Bremensi, Magdeburgensi, Lundensi, Apsalensi archiepiscopis, necnon 
Razeburgensi, Zwerinensi, Lubicensi, Caminensi, Brandeburgensi, Halberstadensi, Hilde- 
semensi, Verdensi, Osnaburgensi, Mindensi , Padeburgensi , Monasteriensi, Sleswicensi, 
Ripensi , Arusiensi , Wibergensi, Ottoniensi, Roscildensi, Lincopensi . . . episcopis, ac 
religiosis in Christo patribus et dominis monasteriorum abbatibus, necnon venerabilibus 
dominis, dominis prepositis, *decanis; archydyaconis; thezaurariis, scolasticis , cantoribus, 
prioribus, canonicis, capitulis, plebanis; rectoribus, vicerectoribus, perpetuis vicariis, be- 
neficiatis quibuscunque ebdomedariis, cappellanis, presbiteris et notariis publicis dictarum 
ecclesiarum, ac magistris scolarum, pedagogis, chorulibus et clericis ac campanariis, per 
provincias, civitates et diocèses dictorum dominorum archiepiscoporum et episcoporum . 
et alibi ubifibet constitutis, necnon universis et singulis beatorum Benedicti, Augustini et 
sancti Johannis Iherosol. et sancte Marie Theutonicorum Christi milicie ac Premonstra- 
tensibus, aliorum quordlicunque ordinum prepositis," prioribus, Preceptortbus et commen- 
datoribus, per easdem provincias , civitates et dioceses constitutis . . . . Reinerus the- 
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saurarius ecclesie Sleswicensis, subexecutor ‚et commissarius ad infra scripta a reverendo 
“in Christo patre et domino nostro, domino episcopo Sleswicensi execufore principali, cum 
. monnullis suis ceteris in hac parte collegis cum illa clausula: , Quatenus vos vel duo 
aut unus vestrum per vos vel alium seu alios etc.“ a sede apostolica specialiter dele- 
gato, subdelegatus , salutem in Domino et mandatis nostris imo verius apostolicis fir- 
miter obedire. Gravem querelam discreti viri. domini Beimari dicti Oem rectoris paro- 
chielis ecclesie in Bergherdorpe et capelle sancte Crucis ilh ecclesie annexe Razebur- 
gensis dioceseos recepimus, continentem, quod, licet eidem domino Reimaro dicto Oem 
presbitero Bremensis diocesis vigore cujusdam gracie sibi facte, in quadam forma pau- 
perum (*) a sanctissimo in Christo patre et domino, domino Urbano felicis recordationis 
papa quinto, ecclesiam parochialem in Bergherdorpe et cappellam sancte Crucis illi ec- 
clesie anexam dicte Razeburgensis, diocesis spectantem ad collacionem reverendi in Christo 
patris et domini, domini episcopi Razeburgensis, debito tempore acceptaverit, et sibi de 
eisdem per certos suos executores super hoc specialiter deputatos canonice sibi provisum 
fuisse, sibique per tres sententias definitivas per. auditores sacri palacii in curia Romana 
ad hoc deputatos dictam ecclesiam parochialem in Bergherdorpe una cum cappella 
sanete Crucis illi ecclesie anexa dicte Razeburgensis diocesis , cum omnibus fructibus, 
redditibus, proventibus, obvenciomibus et oblacionibus'ac juribus universis et singulis, 
adjudicate fuissent, sicufi in exeontoriis et processibus super hoc confectis plenus con- 
tinetur, de quibus nobis facta extitit plena fides: nichilominus tamen dux Ericus Saxonie 
de Molne in Bergherdorpe dicte Razeburgensis diocesis dicte capelle sancte Crucis obla- 
tiones et elemosinas, que in dicta capella sancte Crucis vel qualecunque infra predictem 
capellam et extra sancte Cruci predicte Razeburgensis diocesis a Christi fidelibus offe- 
runtur, et idem dux per multa tempora sustulit, recepit et sublevavit, inbursat et in- 
bursavit, et adhuc hodierna die sublevare et inbursare non veretur, et in usus suos con- 
vertebat et convertit, et quod gravius et nephandius existit, Albertum Snokel, Conradum 
Richardi, Marquardum Danneman et Albertum Kursleke, qui se gerunt pro presbiteris 
dicte Razeburgensis diocesis, ac Gherardum dictum Ferwer et Nicolaum Langhecane, 
presbiteros Lubicensis et Bremensis diocesis, ad eandem ecclesiam parochialem in Bergher- 
dorpe et cappellam sancte Crucis violenter intrusit, sacramenta ibidem populo temerarie 
ministrando in contumeliam et in prejudicium dict domini Reimari dicti Oem et in 
opprobrium sedis apostolice, in animarum eorum periculum et in scandalum plurimorum 
ac in contemplum ecclesiastice discipline, propter quod non est dubium penas proces- 
suum super hoc confectorum incidisse,. et dictum dominum ducem Ericum sacrilegum, 
et dictos Albertum Snokel, Conradum Richardi, Marquardum Danneman, Albertum 
Kurslake et Gherardum Ferwer ac Nicolaum Langhecane, presbiteros predictarum Race- 
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burgensis, Lubecensis et Bremensis diocesis, dictas ecclesiam parrochialem in Bergher- 
dorpe et capellam sancte Crucis illi ecclesie annexam occupantes et occupatas detinentes !, 
tanquam filii inobedieneie et iniquitatis, a quorum oculis timor Dei abcessit, irregulari- 
tatem et prophaniam incurrisse, quos eciam nos presentibus decernimus et declaramus 
penas .processuum incidisse; quas quidem penas in dietis processibus contentas et pro- 
mulgatas volumus hic (?) habere quorum interest. Quare dictus dominus Reymarus dictus 
Oem nobis humiliter supplicavit, ut super: premissis sibi de remedio opportuno dignare- 
mur providere. Nos igitur büic morbo, ne per mores temporum factus cronicus fomenta 
respuat medicine, oportunam et congruam adhibere medelam, et ne tyrannorum perse- 
cutionis sevicia et horrenda msorum elacionis obstinacia invalescat, et expedit ut rigor 
debite ulcionis contra tales sagaciter insileat et superiorum tensura ferociter insurgat, 
ut sic a suis temerariis ausibus virga mansuete correctionis refrenetur, et (?) ne perver- ' 
sitas predictorum ab aliis trahatur in exemplum. Vobis igitur omnibus et singulis. qui- 
bus nostre presehtes litere diriguntur, et qui requisiti fueritis, aut qui requisitus fuerit, 
in virtute sancte obediencie et sub excommunicationis pena, quam in vos et quemlibet 
vestrum, m capicula vestra suspensioms et in ecclesias vestras interdicti sentencias, tri 
um dierum canonica momicione premissa, fecimus in hiis scriptis, si ea que vobis in hac 
parte precipimus et mandamus neglexeritis seu contumaciter distuleritis adimplere; vobis- 
que reverendis patribus, dominis et dominis archiepiscopis, episcopis , quibus ob ponti- 
ficalis dignitatis reverenciam deferri decet in hac parte, si omnibus et singulis prenar- 
rats non parueritis cum effectu, dictorum trum dierum canonica monicione premissa, 
ingressum ecclesie interdicimus, et si hujusmodi interdictum per alios tres dies' inmediate 
dictos tres dies sequentes -sustinueritis animo indurato, vos suspendimus a divinis, et si, 
quod absit, per alios tres dies immediate dictos tres dies sequentes in vestra durieia per- 
severaveritis animo indurate hujusmodi suspensionis et interdicti sententias sustinendo, 
vos et quemlibet vestrum excommunicationis sententia innodamus in hiis scriptis; districte 
precipiendo mandamus, quatenus infra dictos trium dierum spacium pest presentacionem 
seu requisitionem et insinuacionem presencium vobis factam immediate séquentem, quod vobis 
universis et singulis pro peremtorio termino ac monicione canonica assignamus, accedentes quo 
propter hoc fuerit accedendum et accedere fueritis requisiti, vel alter vestrum. fuerit requisitus, 
et sic quod alter alterum non respiciat aut exspectet et'se per alium non excuset, per vos vel 
alium seu ahos predictum dominum ducem Ericum de Molne et in Bergherdorpe sacrilegum 
et predictos Albertum Snokel, Conradum Richardi, Marquardum Dannemann, Albertum 
Kurslake, presbiteros predicte Razeburgensis diocesis, et Gherardum dictum Ferwer ac 


1 et occupatas detinuerunt fügt bie Urkunde nochmals hinzu. 
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Nicolaum Langhecane, presbiteros dictarum Lubicensis et Bremensis diocesis irregulares 
et prophanos, ac Ottonem Sassenhaghen, qui se gerit. pro presbitero Razeburgensis 
diocesis predicte, pro fructibus perceptis de predictis ecclesia parochiali in Bergherdorpe 
et.capella sancte Crucis illi ecclesie annexa, ac omnes alios et singulos illicitos deten- 
tores et occupatores, eciam quocunque nomine appellantur, necrion ipsis dantes auxilium, 
consilium vel favorem , publice vel occulte, directe et indirecte , in vestris ecclesiis et 
capellis, prout requisiti fueritis, infra missarum solempnia de ambone, cum omnis po- 
pulus convenerit ad divina, seu tempore divinorum, et singulis diebus dominicis et festi- 
vis, pulsatis campanis" et candelis accensis et extinctis ac demum in terram projects, 
excommunicatos denuncietis, donec ipse predictus dux Ericus sacrilegus ac predicti Al- 
bertus Snokel, Conradus Richardi, Marquardus Daneman, Albertus Kurslake, dicte Raze- 
burgensis diocesis, et Gherardus Ferwer et Nicolaus Langhecane, presbiteri, ac Otto 
Sassenhaghen, presbiter predicte Razeburgensis diocesis, de perceptis fructuum, reddituum, 
proventuum, obvencionum, jurium et oblacionum dictarum ecclesie parochialis in Bergher- 
dorpe et capelle sancte Crucis illi ecclesie annexe plenam et debitam predicto domino 
Reymaro dicto Oem, vero rectori earundem ecclesie: et capelle sancte Crucis in Bergher- 
dorpe, cum integritate satisfactionem faciant et impendant, donec predicti sacrilegus,  ir- 
regulares et prophani, necnon omnes alii et singuli auxiliatores et consiliatores et fautores 
meruerint ab hujusmodi execntionis et interdicti relaxando beneficium absolutionis ob- 
tinere, quam si denunciationem et excommunicationem amimis induratis lamquam aspis 
surda obturans 'aures suas a voce venefici incantantis per quindecim dies immediate 
sequentes sustinuerint, extunc inhibeatis omnibus consiliariis predieti ducis Erici de Moine, 
presertim Theodorico dicto Tresseke perpetuo vicario ecclesie Lubicensis, domino Det- 
levo Parkentin militi, Johanni et Nicolao dictis Staken, Gotscalko et Detlevo dictis Säle 
et Hamür, armigeris, ac Tymoni Frigehwe, laycis dicte Razeburgensis diocesis; ac omni- 
bus alns et singulis eciam -inhibeatis , ut infra octo dies. a participatione dictorum im- 
mediate dictos quindecim dies sequentes desistant a participatiome verbis, placitis. mer- 
cando, emendo, vendendo, comedendo, bibendo, hospitando. itinerando, serviendo, stando, 
equitando, navigando aut alio actu quovis modo, necnon auxilium, consilium vel favorem 
dendo, minime participent aut connitent, sed se ab eis aut eorum quolibet infra pre- 
dictos octo dies, quem terminum eis et eorum cuilibet. pro trina et canonica monitione 
presentibus assignamus, abstraliant et alienent, et eos arcius evitent tanquam diaboli 
membra ab omnibus bois operibus non immerito ejectos et exclusos; contrarium vero 
facientes simili modo excommunicatos denuncietis, quos ‚et quemlibet eorum nos exnunc 
prout extunc et extunc prout exnunc, premissa dicta canonica monitione, excommunica- 
mus in nomine Domini in hiis scriptis ac alias in ecclesiis, parochiis, civitatibus, opidis et 
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villis, in quibus domicilium aut domicilia habent aut. tenent, aut ipsorum aliquis ha- 
buerit et tenuerit, simpliciter vero in aliis locis, ubi predictus dux Ericus de Molne sa- 
crilegus et alii predicti Albertus Snokel, Conradus Richardi, Marquardus Danneman, 
Albertus Kurslake, presbiteri predicte Razeburgensis diocesis, et Gherardus Ferwer ac 
Nicolaus Langhecane, presbiteri predictarum Bremensis et Lubicensis diocesis irregula- 
res et prophani , et. Otto Sassenhaghen, presbiter predictus, pro fructibus perceptis de 
predictis ecclesia et cappella sancte Crucis in Bergherdorpe visi fuerint, aut aliquis eorum 
visus fuerit, aut moram traxerint, aut aliquis eorum traxerit, et quamdiu ibidem fuerint, 
penitus cessetis a divinis, premissa continuantes et ab hiis non cessantes, donec a nobis 
aut superiori nostro aliud habueritis in mandatis. ‘In signum executionis vos, qui re- 
quisiti fueritis, vel qui requisitus fuerit, reddite presens nostrum mandatum «eum vestris 
sigillis. sigillatum sub penis et monitionibus premissis. .In quorum omnium evidens 
testimonium presentem nostrum processum nostri sigilli appensione fecimus communiri. 
Datum Sleswich in loco habitacionis nostre, sub anno Domini millesimo trecentesimo 
septuagesimo quarto, decima die mensis Marcii, hora vesperarum vel quasi, pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et dominj nostri domini Gregori divina providencia: pape 
undecimi anno quarto, presentibus honorabilibus et discretis viris dominis Johanni Wane- 
kien preposito ecclesie Sleswicensis et Henrico dicto Hondorp canonico ejusdem eccle- 
sie Sleswicensis et Henrico dicto Remelessen presbitero Bremensis diocesis , et quam 
pluribus aliis fide dignis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


Das Siegel ist parabolisch , hat im Felde zwei in Form eines Andreaskreuzes gelegte 
Schlüssel und die Umschrift S. REINERI CANONICI SLESWIC. Am untere. linken 
Rande der Charte sind folgende drei, durch die durchgezogenen Siegelbänder befestigte 
Transfixe: 


Noveritis, domine Reynere thesaurarie ecclesie Sleswicensis, subexecutor a reverendo in 
Christo patre et domino, domino episcopo Sleswicensi, executore principali, quod nos rettores 
parochialium ecclesiarum in civitate Lubicensi, videlicet Ludekinus de Flandria rector parochialis 
ecclesie beate Marie virginis, Johannes Plescow rector parochialis ecclesie beati Petri apostoli, 
Johannes Warendorp rector parochialis ecclesie sancti Jacobi apostoli', magister Johannes dictus 
Borghermeyster rector parochialis' ecelesie sancti Egidii, Johannes de Lubeke rector parochialis 
ecclesie sancti Nicolai in Lubeke, presens vestrum mandatum sumus fideliter juxta tenorem et 
formam ipsius mandati executi, sub anno Domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto in 
dominica qua cantatur Vocem jucunditatis. In cujus rei testimonium sigilla nostra per cedulam 
transfixam duximus appendenda. 


5 Siegel. : 
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Reverende domine judex, sciatis, quod ego Bartholomeus rector ecclesie in Molne fideliter 
vestrum mandatum sum executus in vesperis infra octavas Corporis Christi juxta tenorem presen- 
tis processus, quod sigillo meo protestor et affirmo. 


Siegel. 


Noveritis, domine Reynere thesaurarie ecclesie Sleswicensis, executor a reverendo in Christo 
patre domino, domino episcopo Sleswicensi, executore principali; quod ego Ludolfus Hayken rector 
parochialis ecclesie in Karlowe Razebürgensis diocesis presens vestrum mandatum sum fideliter 
jaxta tenorem et formam ipsius mandati executus, sub anno 1378, dominica post ascensiosen 
Domini. 

Das Siegel hängt an und ausserdem sind angehängt: 1. S. HINRICI COSVELT CA- 

NONICI Hamburg. 2. Ein Pergamentetreifen, von dem das Siegel abgefallen. 3. Ein 


halbzerbrochenes parabolisches Siegel, auf dem ein Engel unter einem Gemäuer. S’ Hinr... 
di... prbi 4. S. WILLEKINI........ pbri. 


CCCCXX. 


Das Oomcapite zu Hamburg befcheinigt bie burd bas Klofter Steinbed 
geichehene Ginlófung aemiffer Renten zu Lobrigge 1374. März 26. 


Original im Geheimen Archiv. 


Nos Hinricus Cusveld vicedecenus et capitulum ecclesie Hamburgensis recognoscimus 
in hiis scriptis, quod honorabilis vir, dominus Hinricus prepositus, priorissa et conventus 
sanctimonialium in Reynebeke, reemerunt a nobis trium marcarum redditus, quos ha- 
buimus in villa Lobrugge, pertinentes' ad testamentum domini Johannis Springowe et 
magistri Jacobi de Sancto Spiritu, quondam perpetuorum vicariorum: in Hamb., pro 
40 marcis denariorum Hamburgensiüm, nobis integraliter persolutis, de quibus ipsos 
quitamus, et literas dicti conventus, quas super dictis redditibus habuimus, exstinctas de 
cetero et invalidas esse nunciamus. Datum Hamborch, sub nostro sigillo, anno Domini 
1374, dominica Palmarum. 
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Graf Deinrid II. beurfunbet ein Urtheil, welded dem Luder Rute Güter 
in Dalemart aufpridt, 1374. November 1. 


Original im fürstlichen Archip zu Schleswig ”. 


 Horicus Dei gratia comes Holsatie et Stormarie universis presentia visuris seu audituris sa- 
lutem in Domino sempiternam. Notum facimus universis, quod nos exhibitori presentium - 
Ludero Rutze bona in Hakemark sita, super que quidam Esbernus et Televus de Rode 
impetiverunt, prout cum juramento suorum cognatorum, videlicet cum preposito jura- 
mento Hennekini Rutze et fihi ejus Henningii, Ottonis Rutze, Hannes Tramme, Detlevi 
de Hagen, Henningii Wokendorp, Sly. . .Beynvelt, Waldemar: Breyden, Jorden Laten- 
dorp, Marquardi de Wiske et Nicholai filii Petri Haken, ab impetitionibus ipsorum die- 
tus Luderus legaliter se expurgavit, necnon, sicut duodecim viri non suspecti de placito 
Rysbyherde nominati, videlicet Hennekius Darghede, Jorden Latendorp, Wolf de Hagen, 
Hennekius de Haghen, Henneke Wood, famuh, Nicolai Ocsen, Johannes Kalsen, Jess 
Stade, Claus Godemann, Marquardus Harsen, Rusthe Henneke , Jess Woghens. coram 
nostro justiciario ei dicta hona adjudicaverunt, omni jure adjudicamus per presentes; 
mandantes nichilominus firmiter et districte, ne quis cujuscunque status vel conditionis 
dominum Luderum in predictis bonis aliqualiter audeat molestare, prout gratiam nostram 
diligent inoffensam. In cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum anno Domini 1374, ipso die omnium Sanctorum, presente Hartwico Porsvelt. 





CCCCXII. 


Herzog Grid (IV.) von Sathfen-Lanenburg beflätigt bem — Gapitel zu 
Rabeburg bie Shentung ded Dartwid von Riberow von Seutjd)- und 
Bendifh-Molzan. 1375. März 3. 

| Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 

Yu nomine Domini amen. Ad perpetuam rei memoriam universis Christi fidelibus pre- 

sentes literas inspecturis seu audituris Ericus Dei gratia dux Saxonie, Angarie et West- 

falie, rei geste agnoscere veritatem et salutem in Domino sempiternam. Ne ea que fiunt 
in tempore simul cum tempore raptim transeant et labantur propter memorie labüitatem, 


1 Mitgetbellt von Eapitain Schröber. 
65 * 


510 


literis censcribuntur. Hinc est, quod presentes noscere volumus et posteros non latere, 
quod nos, ad laudem et honorem salvatoris nostri Jhesu Christi sueque matris Marie vir- 
ginis gloriose, et nichilominus ob fidelium servitiorum, que famosus vir Bertoldus de 
Ritzerowe famulus suique progenitores nobis ac.nostris.progenitoribus fideliter et gra- 
tanter impenderunt ac impendere poterunt in futurum, intuitum et respectum, eidem Ber- 
toldo. matura deliberatione et cum fidelibus nostris diligenti consilio et tractatu super 
hoc habitis et premissis, annuimus et concessimus et concedimus per presentes, ut villas 
Dudeschen Molizan et Wendeschen Moltzan, in parrochia Slawestorp in nostro territorio 
Raceborg situatas, quas villas Bertoldus de Ritzerowe antedictus et sui progenitores a 
nobis ac nostris progenitoribus in feudum tenuerunt, cum omni proprietate, libertate et 
jurisdictione temporali, judicio tam superiori quam inferiori, scilicet colli et manus, pi- 
scatura majori et minori, fructibus et proventibus , accrescentiis, pratis, pascuis, silvis, ne- 
moribus, viis, inviis, aquis, aquarum decursibus, terminis et distinctionibus, quibus jacent 
et hactenus jacuerunt, secundum quod pater ipsius Hartwicus ‘de Ritzerowe bone me- 
morie famulus, pia devotione ductus,-cum adhuc ageret in humanis, decrevit et concepit 
in usus pios convertere, possit in ecclesiasticam transferre libertatem. Et nos Ericus dux 
Saxonie predictus dictas villas seu possessiones Dudeschen Moltzan et. Wendeschen 
Moltzan ecclesie Raceborgensi et priori, qui pro tempore ibidem fuerit, ac eciam cleri- 
cis, .qui eisdem bonis beneficiati fuerint, cum omni jure, proprietete et dominio, petitione, 
. exactione, et quod in diclis bonis habuimus vel quod nobis competere poterat, in eisdeim 
eis contulimns et conferimus et in eos simpliciter transferimus per presentes; nichil omni- 
no juris nobis aut nostris heredibus aut successoribus reservantes in eisdem ; et nichilo- 
minus: pro nobis et heredibus nostris aut successoribus renuntiavimus et renuntiamus 
per presentes expresse voluntarie et ex certa scientia beneficio restitutionis in integrum, 
exceptionibus doli mali aliisque juris et facti exceptionibus canonici et civilis. quibus- 
cunque, et universaliter omni juri, quod nobis nostrisque heredibus aut successoribus 
competere poterit quomodolibet in futurum; nobis vero et nostris heredibus aut succes- 
soribus penitus et omnino nichil reservantes. Ut autem hujusmodi nostra donatio perpe- 
tuam obtineat roboris firmitatem et a nullo hominum possit infirmari; presentes literas 
ex certa nostra scientia conscriptas nostri sigilli munimine jussimus firmiter roboran. 
Datum et.actum in Datia in territorio Gethzure in curia Wessbu, anno millesimo trecen- 
tesimo septuagesimo quinto, sabato ante dominicam qua cantatur Esto michi, presentibus 
honorabilibus ac strenuis viris, dominis Hildebrando de Slanstede presbitero et nostro 
cancellario, Viccone Marscalck alias dicto de Hiddezaker milite et advocato nostro in 
Raceborch, Hartwico Tzabele, et Gerardo de Godowe, armigeris, testibus ad premissa.! 


! fo bie Abfchrift. 
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zm CCCCXXIIH. 


Heinrih unb. Sobann von Grummefje verkaufen. halb Groß-Schenkenberg 
- an Johann Schepeniteden unb Eberhard Pauli zu ?übed. 1370. 
. Juni 13. | 
Original im Trenthorster Guts- Archiv. 


Onaibus presenta visuris seu audituris Hinricus de Crummesse, filius Hinrici de 
Crummesse ! quondam morantis in Clempowe, et Johannes de Crummesse, tutor seu 
provisor dicti Hinrici et suorum fratrum, armigeri, salutem in Domino sempiternam. 
Tenore presentium recognoscimus et publice protestamur, nos ungnimi consilio et con- 
sensu nostrorum heredum proximorum necnon omnium illorum , quorum consensus ad 
hoc fuerat requirendus, rite et.rationabiliter vendidisse, dimisisse et resiguasse titulo . 
justi emologii, discretis et honestis viris, domino Johanni Schepensteden consuli Lube- 
censi et Everhardo Pauli civ ibidem ipsorumque veris heredibus et sequentibus , presentes 
literas habentibus, pro centum et sexaginta marcis Lubecensimm denariorum , nobis per 
ipsos integraliter persolutis et in usus nostros necessarios omnimodo expositis et. con- 
versis, nostram dimidiam villam: Groten Schenkenberghe dictam in parochia Crummesse 
sitam, ad habendum, tenendum et. possidendum, et ad faciendum chm ea quicquid de- 
creverint, utpote agris, cultis et incultis, pratis , pascuis, paludibus, cespitibus, lignis, 
nemoribus, rubetis, aquis aquarumque decursibus, piscariis , stagnis, instagnationibus, 
distinetionibus terminorum, prout nunc dicta bona jacent, cum omni proprietate, com- 
moditate et libertate, emolumentis, fructibus, reditibus-et proventibus omnibus inde deri» 

vantibus, ac omnibus et singulis suis appertinentiis et conditionibus, ac cam omni jure, 
prout nobis et nostris progenitoribus preseripta bona hactenus liberalius pertinebant. Pro- 
misimus etam et presentibus promittimis, bona fide, pro nobis et nosiris heredibus, do- 
mino Johanni et Everhardo predictis et eorhm heredibus ac sequentibus, presentes lite- 
ras habentibus, predicta bona warandare ac hbertare et disbrigare ab omni impetitione . 
orümeunque hominum juri et judicio stare volentium, sub nostris. laboribus.et expen- 
‚sis; reservata tamen nôbis Hinrico et Johanni dictis de Crummesse prescriptis et nostris 
heredibus tali gratia et facultate, quod predictam dimidiam villam cum omnibus suis 
appertinentiis, ut premittuntur, singulis annis in. die nativitatis sancti Johannis baptiste 
vel octo dies post festum ejusdem beati Johannis, reemere possimus pro prescriptis 


! filius -— Crummesse fehlt in der Abfærift. 
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centum et sexaginta marcis Lubecensium denariorum, quos nos aut nostri heredes do- 
mino Johanni Schepensteden et Everhardo Pauli péedictis aut eorum heredibus vel se- 
quentibus, presentes literas habentibus, intra civitatem Lubjcensém persolvere et erogare 
teneamur expedite. Et tonc temporis redditus et pensiones in hujusmodi bonis inve- 
memus ipsos totaliter sublevandos. Sed domimus Johannes et, Rverhardus predicti aut 
eorum heredes redditus et pensiones dicte dimidie ville proximo festo saneti Johannis 
anno de presenti totaliter in dictis bonis invenient et eos percipient et habebunt expe- 
dite. Quam quidem reemptionem facere dum decreverimus, hoc domino Johanni et 
Everhardo predictis et eoram heredibus et sequentibus, presentes literas habentibus, per 
spacium integri dimidii anni preeunte ! revelabimus publice et noterie predicemus. Sed 
infra tres annos a primo festo sancti Johannis haptiste continue numerandos hujusmodi 
bona nullatenus reemere seu redimere debeamus. Ceterwm si nos aut nostri heredes 
predicta bona ad hereditariam venditionem vendere voluerimus , interim quod predicti 
' deminus Johannes Schepenstede .. Everhardus. Pauli et eorum heredes predictis boms 
utentar, extunc eadem bona nalli alteri nis ipsis, videkcet domino Jehanni et Ever- 
hardo predictis ac eorum heredibus et sequacibus, presentes literas habentibus, pro tali 
pertinente summa, quam solvere poterint, vendere debeames, sic quod ipsi dominus Jo- 
hannes Schepenstede, Everhardus Pauli et eorum heredes et sequaces, presentes literas 
hebentes, proximi debent esse ad emenda predicta hone in hereditariam emptionem. Omnia 
et singula premissa conjuncta manu et in solidum, una cum subseriptis nostris compromissori- 
bws data fide promittimus per presentes, rata et firma tenere et observare, dolo et fraude pre- 
exclusis. Et nos Detlevus de Parkentin, Eghardus de Crummesse, milites, Marquardus de 
Crummesse, filius Hesmekini de Crommesse alias dicti Capelle, Vicko deCrummesse, Detlerus 
et Hinricus fratres dicti de Gronowe, famuli, recognoscimus per presentes, nos wma cum 
predictis Heurico et Johanne dictis de Crumesse conjuncta manu et in solidum prestita 
fide compromisisse predictis domno Johanni Schepensteden, Everhardo Pauli et eorum 
heredibus ac seqaacibus, presentes literas hahenfibus, et ad ipsorüm fideles manus 
honestis viris, dominis Theme Morkerken et Gherhardo de Atendorn consulibus Lubi- 
. censibus, omma et singula premissa firmiter et inviolabiliter ebservare sine contradictione 
qualicunque et absque akcujus iumevationis ratione. In quorum omnium et singulorum 
premissorum evidens testimonium nes Hinricus et Johemmes dioti de Crummesse pre- 
scripti sigila nostra usa cum sigillis dictorum nostrorum compromissorum cencorditer et 
ex certa nostra scientia presentibus duximus appendende. Datum Lubece, anno Domim 
1376, m crastino festi corporis Christi. 


9 Siegel. 
1 Biefleiht preinante wie in der Abfærift ber folgenden Hefunde fieht. 





513 | | E 


CCCCXXIV. 


Herzog Grid (HILL) von Sachen (Bergedorf) - beffátigt den in der vor- 
 febenben Urfunde enthaltenen Kauf. 1376, Juni 13. ! 


Original im Trenthorster Guts- Archiv. 


In nomine Domini amen. Universis et singulis presentia visuris seu audituris, nos Eri- " 
cus Dei gratia senior dux Saxonie, Westphalie et Angarie, salutem in Domino. Tenore 
presentium recognoscimus et protestamur publice per presentes, quod constituti in nostra 
presentia strenui famuli fideles nostri Hinricus de Crummesse, filius Hinrici de Crum- ' 
messe quondam morantis in Clempowe, et Johannes de Crummesse, tutor seu provisor 
dicti Hinrici de Crummesse et suorum fratrum , qui de consensu et beneplacito nostro 
et nostrorum consliariorum ac suorum heredum proximorum necnon omnium illorum, 
quorum consensus ad hoc fuerat requirendus, rite et rationabiliter vendiderunt et coram 
nobis legitime resignaverunt titulo justi emologii diseretis viris. domino Johanni Schepen- 
stede consuli Lubecensi et Eberhardo Pauli civi ibidem ipsorumque veris heredibus et 
sequacibus, presentes literas habentibus, pro centum et sexaginta marcis Lubecensium 
denariorum, ipsis integraliter persolutis et in usus eorum necessarios omnimode expositis 
et conversis, veluti coram nobis asseruerunt, ipsorum dimidiam villam Groten Schenken- 
berghe dictam, in parochia Crummesse sitam, ad habendum, tenendum et faciendum 
cum ea quicquid decreverint, utpote agris, cultis et incultis, pratis ; pascuis, paludibus, 
cespitibus, lignis, nemoribus, rubetis, aquis aquarumque "decursibus, piscarüs, stagnis, 
instagnationibus, viis et inviis, distinctionibus terminorum, ut nunc dicta bona jacent, cum 
omni proprietate, libertate et commoditate, emolumentis, fructibus, redditibus et proven- 
übus omnibus inde derivantibus, ac universis et singulis suis appertinentiis et eonditio- 
nibus et omni omnium (?) tali jure, prout ad ipsos et eorum progeniteres prescripta bona 
lberalius hactenus pertinebant; reservata temen predictis Hinrico et Johanni dictis de 
Crummesse: et eorum heredibus: tali gratia et facultate, quod dictam. dimidiam villam 
cum omnibus suis appertimentiis, ut premHtuntur, singulis amnis in die natvitatis saneti 
Johannis baptiste vel octo dies pest festum ejusdem sancti Johannis, reemere possint 
pro centum et sexaginta marcis Lubecensium denariorum, per ipsos aut eorum heredes 


! Eine andere Urkunde des Herzogs überträgt ben, Käufern ben Seííf bed gefauften Gutes. Datum 
et actum in Bergherdorpe, anno Domini 1376, in die sancti Michaelis (September 29), presen- 
tibas honestis viris, domino Detlevo Parkentyn alias de Belendorpe milite, Johanne Seaken et 
Tymekino Vriehus, famulis nostris Mdelibus, et quam pluribus alis flde dignis, ad hoc vocatis 
et specialiter rogatis. 
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predictis domino Johanni et Everhardo et eorum heredibus ac sequacibus, presentes lite- 
ras habentibus, intra civitatem Lubecensem persolvendis expedite. Et tunc "temporis red- 
ditus et pensiones dicte dimidie ville proximo festo nativitatis sancti Johannis babtiste 
anno de presenti totahter in dictis bonis invenient , et eos sublevent expedite. Quam 
quidem reemptionem facere dum decreverint, hoc domino Johanni et Everhardo predictis 
et eorum heredibus ac sequacibus, presentes literas habentibus, per spacium integri di- 
midii anni preinante revelabunt publice seu predicent; tali conditione interposita , quod 
hujusmodi bona nullatenus reemere seu redimere debeant nec valeant iníra tres annos 
& proximo festo sancti Johannis continue numerandos. Que et omnia premissa consen- 
ümus, ratificamus et approbamus in hiis scriptis. Quare pro evidenti testimonio omnium 
premissorum majus sigillum nostrum ex certa nostra scientia atque jussu presentibus est 
appensum. Datum et actum in castro nostro Bergedorpe. anno Domini 1376, in crastino 
festi Corporis Christi, presentibus nostris fidelibus Johanne Scaken et Nicolao Parkentin, 
ac quam pluribus aliis fide dignis, testibus ad premissa rogatis specialiter et vocatis. 


CCCCXXV. 


Herzog. Grid) (IV.) von Sahhfen-Lauenburg beftätigt einen — SBergleid) 
zwifchen Bifdof Ocinrid von Rabeburg und Ludolf von Karlom 
wegen ber Infel Gtyntborg. 1376. September 8. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


In nomine Domini amen. Ericus Dei gracia dux Saxonie, Angarie et Westíalie, uni- 
versis Christi fidelibus, ad quorum notitiam presentia pervenerint, salutem in Domino 
sempiternam. Quemadmodum experientia rerum docet, quod nonnisi in pacis tempore 
lis tolitur autor (Y) pacis, expedit viros et consatos (Y) precipue ad curam et guber- 
nationem gregis: Domini deputatos in pace fovere, ut eo securius eoque devocius pacis 
Autori debitum queant reddere famulatum; quapropter presentes scire cupimus et po- 
steros non latere, quod, cum dudum inter venerabiles in Christo patres et dominos 
episcopos ecclesie Razeburgensis atque [capitulum] ex una parte, et nonnullos vasallos seu 
fideles quondam nostrorum progenitorum 'felicis memorie dictos de Karlowe specialiter 
villam Lassan possidentes, de et super iusula quadam , quae vulgariter Styntborgh appel- 
datur, juxta insulam Kampenwerder in stagno Schalze situatam seu eidem insule conti- 
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guatam suisque attinenciis et ipsarum possessione, multipliees lites, contestationes et 
controversie ex altera parte suborte et commote fuissent: tandem strenuus famulus 
Ludolfus de Karlowe noster fidelis se cum reverendo in Christo patre et domino -Hin- 
rico episcopo Razeburgensi ad bonum pacis et ad concordiam perpetuam cupiens con- 
formare, de consilio , beneplacito et^ consensu expresso strenuorum virorum Arnoldi et 
Vickonis de Karlow, suorum patruorum, nosfrorum fidelium , premissa etiam cum suis 
celeris amicis super hoc deliberatione matura, ab omnibus et singulis contentionibus, 
litibus et controversiis predictis, necnon impeditione, impedimento et molestatione, ac ab 
omni jure, commodo et utilitate, et que suis progenitoribus seu ipsi Ludolfo aut qui- 
buscunque suis heredibus vel successoribus competebant seu competere poterant seu po- 
terunt quomodolibet in futurum, in predicta insula suisque attinenciis, ob salutem am- 
marum ipsius et progenitorum suorum, cessavit, dimisit et renunciavit penitus et in totum, 
prout haec omnia et singula premissa in literis dicti Ludolfi ac ipsius et dictorum Ar- 
noldi et Vickonis sigillis sigillatis dinosci plenius continentur; verum dictus reverendus 
in Christo pater ac dominus Hinricus episcopus Razeburgensis affectionis, quantum est 
possibile, materiam omnium litium et dissentionum sibi suisque successoribus quoad pre- 
missam insulam et suas attinencias, prout ipsa per se jacet in suis terminis et limitibus, 
amputando, sermone nobis humiliter supplicavit, quatenus cessationem, dimissionem et 
renunciationem premissas utque eadem insula cum suis attinenciis in nostro ducatu 
seu dominio dinoscitur situata, ob honorem Dei omnipotentis ac beate Marie vir- 
ginis genetricis sue nostrorumque progenitorum et nostre animarum salutem et reme- 
dium, dignaremur approbare, gratificare et ratihabere. Nos, super premissis habita cum 
nostris fidelibus deliberatione diligenti ac maturo consilio, cessationem, dimissionem et 
renunciationem predicti Ludolfi necnon insule et attinentium premissarum, ob honorem 
Dei omnipotentis sueque genetricis semper virginis Marie, nostre nostrorumque progeni- 
torum animarum remedium et salutem, ac predicti domini nostri domini Hinrici episcopi 
Razeburgensis supplicaciones instantes et devotas, prout infra limites et districtum nostri 
ducatus et dominii sepe dicta insula cum suis attinenciis omnibus, prout ipsa pro se in 
suis terminis et limitibus situata dinoscitur , approbamus, gratificamus et firmiter con- 
firmantes rata habemus, in. hiis scilicet volentes, ut eadem insula cum omnibus et 
singulis suis attinenciis; prout ipsa per se ideoque in suis terminis et limitibus [jacet !], 
apud dominum Hinricum episcopum predictum et quoslibet suos successores perpetuis 
temporibus permaneat, ac ipsi pro omni suo commodo, utilitate, voluntate, -perfruantur | 
^ pacifice et quiete, contradictione cujuslibet non obstante. In quorum omnium evidens 


1 fehlt in der Abfchrift. 
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testimonium nostrum sigillum ex certa nostra scieutia presentibus est appensum. Datum 
Lauenborgh , anno Domini 1376, in die nativitatis Dei genetricis virginis Marie, presen- 
tibus bonorabilibus viris, domino Wasmodo Scartz et domino Vickone de Hidzaker, mili- 
tibus, Bethemanno Tzabel et Frederico de Wantzeberg, et aliis quam pluribus fide dignis. 


An der Urkunde hängt das grosse Siegel des Herzogs Erich mit den Sternen im Siegel- 
felde zur Seite des Routers, in gelbem Wachs. ^ . 





|‘ COCCXXVI. 


Das Domcapitel zu Schleswig verpachtet feine Güter in Tranebull an 
Segebode Krummendief. 1377. Juni 14. 


_ Original im ‚Geheimen Archiv. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Johannes Wanekini prepositus totumque capi- 
tulum ecclesie Sleswicensis salutem in Domino. Notum facio universis, quod nos; strenuo 
armigero Segeboto Krummedike omnia bona nostra in villa Tranebyl , cum omni jure 
nostro, silva seurubetis tantum exceptis, ad triennium, pro decem solidis annone, loca- 
verimus et locamus per presentes; ita quod quolibet anno ipsorum trium annorum nobis 
Sleswik solvat seu solvi faciat dictos decem annone. solidos in festo beati Andree 
prompte et expedite. In cujus testimonium secretum capituli nostri presentibus est appen- 
sum. Datum Sleswich, anno Domini. 1377, in profesto beatorum Viti et Modesti mar- 
tyrum gloriosorum. - | 


Siegel. 
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CECCXX VII. 


Herzog Grid (IV.) von Sadjfen-Lauenburg beftåtigt bem Bifdof Heinrich 
von JSta&eburg den Ankauf eined Zelded nahe bei der Bullenmühle 
bei Stove von Pubolf bon Karlow, 1378. September 21. 


Aus dem Copiarius der Ratzeburger Kirche. 


In nomine Domini Amen. Ad.perpetuam rei memoriam. Nos Ericus Dei gratia dux 
Saxonie , Angarie et Westfahe, tenore presencium recognoscimus lucidius protestantes, 
quod, cum pridem dilectus noster Arnoldus de Karlowe armiger, mature deliberatus, de 
beneplacito et consensu Ludolphi de Karlowe patris sui et aliorum, quorum intererat et 
ad id consensus fuerat requirendus, quendam campum, prope molendinum Bullemole et 
inter instagnationem Redwisch ex una parte ac inter distinctionem' agrorum Stove ex 
altera parte situatum, reverendo in Christo patri ac domino Hinrico episcopo Razebur- 
gensi, pro se et suis successoribus 'ab ipso Arnoldo legitime comparanti; pro viginti 
marcis denariorum Lubecensium , cum universis suis attinentiis , utilitatibus , commodis, 
libertatibus et juribus quibuscunque, prout ad ipsum et suos progenitores pertinebat, 
justo emptionis et venditionis titulo rite et rationabiliter vendidisse: idem dominus Hin- 
ricus épiscopus nos attencius exoravit, quatenus hujusmodi vendicionem approbare, quid- 
quid juris et superiorjtatis in predicto campo ratione dominii nobis competiat, petit (T) cum 
translatione ejusdem dominii ipsi et suis successoribus gratiose impertiri, etiam divini 
amoris intuitu dignaremur. Nos vero peticioni sue hujüsmodi pie amplectentes, ac cum 
nostris consiliariis et fidelibus mature deliberati, ipsius eciam benevolentiam nobis et nostris 
parentibus quam frequenter exhibitam non immerito attendentes, premissam venditionem 
Arnoldi supradicti, de consilio nostrorum fidelium, in singulis suis articulis approbavimus 
et presentibus approbamus, et nichilominus ! proprietatem omnemque superioritatem ac 
quicquid juris et dominii nos nostrique progenitores in predicto campo et suis terminis 
habuisse dignoscimur, in eundem dominum Hinricum episcopum suosque successores in 
perpetuum liberaliter transferentes ac curie sue Stove applicantes, nobis et nostris succes- 
soribus seu heredibus in eodem campo et suis terminis ac limitibus penitus nichil re- 
servamus. In cujus rei testimonio presentes nostras literas ex certa nostra scentia con- 
scriptas nostri sigilli munimine jussimus tirmiter roborari. Actum et datum Schoneberg, 
in aula episcopale estivali, anno Domini 1378, ipso die beati Mathei apostoli et evangeliste, 


- 
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1 nichilo bie Abfærift. 
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presentibus strenuis viris el honestis Vickone Marschalk, Wazsmodo Schacken, militibus, 
Hildebrando plebano ecclesie parochiabs ia Lovenborg, Detleve de Gronowe advocato 
nostro in Razeborg, Bertoldo de Ritzerowe, Wolcquino Scharpenberg, armigeris, nostris 
consiliariis, et aliis pluribus hostris fidelibus, testibus ad premissa. 





CCCCXXVIII. 


Graf Adolf (VIL) beftátigt ben Verkauf -bes Dorfes Sujefe8borf burd) 

bas St. Sohannid-Klofter an die Stadt Heiligenhafen. 1379. uli 25. ! 
In nomine Domini amen. Nos Adolfus ? Dei gracia comes Holtzacie et Stormarie, uni- 
versis et singulis presentes literas visuris seu audituris cupimus fore notum publice pro- 
testando, quod constitute coram nobis et consiliariis nostris religiose et devote in Christo 
Margareta abbatissa et Wyndelburgis priorissa totusque conventus monasterii beati Jo- 
hannis evangeliste in Lubeke cum: suis provisoribus publice et expresse recognoverünt, 
se rite et racionabiliter vendidisse et resignasse discretis viris, proconsulibus, consulibus 
et communitati eorumque successoribus opidi nostri in Hilghenhavene Lubicensis dio- 
cesis totam' villam Kusekestorpe, in parochia Hilghenhavene situatam , viginti quinque 
mansos continentem, cum omnibus suis agris, cultis et incultis, pascuis, paludibus, cespitibus, 
lignis, silvis, nemoribus, rubetis, stagnis, aquis, aquarum decursibus, piscartis, viis et in- 
viis, exitibus et regressibus, terminis, terminorum distinctionibus, prout ipsa villa in ter- 
minis suis jacet et ab antiquo est comprehensa , cum omni jure, jurisdictione , judicio 
supremo, videlicet manus et colli, infimo, et cum aliis omnibus intermediis judiciis, cum 
proprietate utili et directa, libertate, commoditate, censibus, precariis, exactionibus , ex- 
cessibus et fructibus, redditibus, proventibus , obventionibus , emolumentis et attinenciis 
universis, nichil penitus excludendo, quemadmodum villa cum omnibus suis appertinenciis 
prefatis abbatisse, priorisse et conventui possidentibus hactenus unquam liberius pertine- 
bat; salvo tamen eisdem abbatisse, priorisse, conventui suisque provisoribus, quod pre- 
dicti proconsules, consules, universitas et eorum successores in Hilghenhavene singulis 
annis solvere débebunt et expagare integraliter et expedite in, de et ex dicta villa 


I Aus Dittmer, Urfprung, Berlauf und Ausgang eines 90 jährigen Reiptsftreiies zwifchen dem 
et. Jobannistiofter zu Qübed unb ber Stadt Heiligenhafen. Låbed 1851. p. 36. 
2 Johannes bie Ausgabe; f. aber bie folgende Urkunde. Die Urkunde bes fioe fat Midelfen im 
Staatsb. Mag. IX, p. 207 mitgetheilt. 





| 519 ., 


Kusekestorpe et omnibus et singulis pertinenciis suis annuos redditus septuaginta quin- 
que. marcarum Lubecensium denariorum in. dicto opido Hilghenhavene in die Nicolai - 
episcopi prelibatis abbatisse, priorisse , conventui suisque provisoribus aut eorum certis 
nunciis; sic tamen quod ipsi proconsules seu communitas nünquam in futurum debeant 
quovismodo' dictám villam in totum vel in parte cuiquam hominum vendere, obligare 
aut cum aliquo permutare seu alienare absque expresso consensu predictarum abbatisse, 
priorisse, conventus et provisorum suorum, Perinde sj conti[n]geret, quod absit, quod 
ipsi proconsules, consules, communitas aut eorum successores prefatis abbatisse, priorisse, 
conventui suisque provisoribus sive nunciis dictos redditus septuaginta quinque marcarum . 
predictis loco et termino integraliter et expedite aut in parte non persolverent ut pre- 
mittitur, ! quod extunc antedicta abbatissa, priorissa, conventus suique provisores sine ali- 
qua dictorum proconsulum, consulum, communitatis aut successorum suorum contradic- 
tione prefatam villam cum omnibus juribus, pertinenciis et mansis suis in proximo futuro 
festo beati Petri ad cathedram recipere et reacceptare seque de ea intromittere et ea libere : 
et pacifice uti poterunt pro libitu suarum voluntatum juxta continenciam priorum et an- 
tiquarum sigillatarum literarum suarum, et quemadmodum ipsam cum omnibus et singulis 
juribus et pertinenciis suis: hactenus unquam liberius utendo possederunt, prelibatis pro- 
consulibus, consulibus, communitate aut eorum successoribus nichil extunc optinentibus 


in eadem. Et quia premissa omnia et singula de nostro ac omnium heredum et con- 
siliariorum nostrorum beneplacito et consensu facta sunt atque gesta, et ut ipsa inviola- 


biliter perpetue perseverent, nos ea expresse approbamus et ratificamus. Ac in hujus- 
modi nostre approbationis et ratificacionis et omnium premissorum evidens testimonium 
: presentibus sigillum nostrum duximus appendendum. Datum et actum Lubeke, anno 
Domini millesimo tricentesimo septuagesimo nono, ipso die beati Jacobi apostoli. 


1 promittitur tie Ausgabe. 
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CCCCXXIX. 


Die Stadt Heiligenhafen beurfunbet ben Kauf be8 Dorfes Kufekesborf bon 
bem Gt. Sobannié - « Klofter für 75 art pride: Nente. 1379, 
Auguft 1. | 


Universis et singulis presencia visuris seu audituris nos proconsules, consules et com- 
munitas oppidi Hilgbenhavene Lubicensis diocesis cupimus fore notum publice pro- 
testando, nos rite et rationabiliter emisse et comparasse a religiosis et devotis in Christo, 
Margarete abbatissa, Wyndelburge priorissa totoque conventu monasterii beati Jobannis 
evangeliste in Lubeke suisque provisoribus totam villam Cuzekesdorpe cum ómnibus 
et singulis juribus et pertinenciis suis, viginti quinque mansos in distinctionibus suis in- 
tegraliter continentem , per easdem coram nobili et generoso domino nostro, domino 
.Adolfo comite Holtzacie et Stormarie nobis libere resignatam, prout in literis ejusdem 
domini nostri comitis ipsiusque sigillo sigillatis plenius continetur; sic tamen quod nos 
et nostri successores singulis annis prefatis abbatisse, priorisse , conventui , provisoribus 
aut eorum nunciis integraliter et expedite persolvere tenebimur et expagare pro, de et 
ex predicta villa cum omnibus juribus et pertinenciis suis perpetuos redditus septuaginta 
quinque marcarum Lobecensium denariorum in dicto oppido Hilghenhavene in quolibet? 
festo beati Nicolai episcopi absque ulla prorogatione ulteriori seu contradictione ; et ne 

prefate abbatissa, priorissa, conventus et provisores in hujusmodi solutione facienda alı- 
| quatenus negligantur, cupientes easdem reddere eo certiores, astrinximus et presentibus 
astringimus nos et successores nostros, nos aut ipsos nunquam in futurum velle quovis- 
modo dictam villam in totam vel in parte cuicunque' hominum vendere, obligare, im- 
pignorare aut cum aliquo permutare, distrahere vel alienare absque beneplacito et ex- 
presso consensu prenominatarum abbatisse, priorisse, conventus et provisorum. — Perinde 
si conti[n]geret, quod absit, quód nos aut nostri successores ipsis dictos perpetuos red- 
ditus septuaginta quinque marcarum Lubecensium denariorum integraliter et expedite 
aut in parte in predictis loco et termino, ut premittitur 3, non persolverimus aut non per- 
solverent, quod extunc in proximo futuro festo Cathedre beati Petri antedicta abbatisse, 
priorissa, conventus ef provisores, sine aliqua nostra aut successorum nostrorum con- 
tradictione, prefatam villam cum omnibus juribus, pertimenciis atque mansis suis recipere 
et reacceptare seque de ea intromittere et ea libere et pacifice uti poterunt pro lubitu 
suarum voluntatum , juxta continenüam priorum et antiquarum sigillatarum literarum 


1 Ebenbaher, p. 84..  ? qualibet die Ausgabe. 3 promittitur bie Ausgabe. 
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suarum, et quemadmodum ipsam cum omnibus juribus et pertinenciis suis hactenus unquam 
liberius utendo possederunt; nobis aut nostris' successoribus nichil extunc optinentibus 
‘in eadem. Et ut premissa omnia et singula futuris temporibus inviolabiliter posant per- 
durare, promisimus et presentibus promittimus in hiis scriptis bona fide, nos ea omnia 
et singula velle, prout scribitur. supra, rata, grata et firma inconcusse observare nec 
contra ea facere vel venire, de jure vel de facto, publice vel occulte, directe vel in- 
directe, quacunque occasiome vel causa, seu quovis quesito colore, per nos vel quam- 
cunque aliam personam ecclesiasticam vel mundanam.  Renunciamus perinde pro nobis 
" et successoribus nostris omni exceptioni et beneficio juris tam canonici quam civilis, qui- 
bus nos contra premissa! juvare possemus vel tueri et juri dicenti generalem renuncia- 
cionem non valere. Et in testimonium omnium et singulorum premissorum .sigillum 
nostrum. ex certa nostra scientia et consensu presentibus literis est appensum. Datum 
et actum Lubeke, anno Domini millesimo tricentesimo septuagesimo nono, in octava 
beati Jacobi apostoli. 


| CCCCXXX. " 
Rotariatöinftrument über bie Übertragung einer Bicarie in ber Kirche St. 
Sobannis zu Lineburg burd den Inhaber Sohann von Lippinghufen 
an dad Klofter Reinfeld. 1380. November 19. 


Original im Kanzelei- Archiv. 


In nomine Domini amen. : Anno nativitatis ejusdem 1380, indictione quarta, mensis 
Novembris die 19, hora terciarum vel quasi, in porticu ecclesie parrochialis oppidi Lunen- 
borch, Verdensis dyocesis, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, 
domini Urbani divina providentia pape sexti anno tertio, in mei notarii publici testium- 
que infra scriptorum presentia personaliter constitutus coram reverendo in Christo patre 
et domino, domino Nicolao ahbate monasteni in Reynevelde, ordinis Cysterciensis, Lu- 
bicensis dyocesis, discretus vir dominus Johannes de Lippinghusen, perpetuus vicarius in 
prefata ecclesia sancti Johannis in Lunenborch, sponte, libere, deliberate atque voluntarie 
quandam cedulam, quam in manibus suis tenebat, tenoris infra scripti, volens et inten- 
dens per illam hujusmodi sue ? vicarie cedere, renuntiare, et eandem omnino resignare,. 
ejusque corporalem dimittere passessionem , prout etiam ad manus et utilitatem dicti 


! promissà bie Ausgabe. 3 seu bie Abfchrift. 


922 
abbatis suique conventus in Reynevelde cessit, renuntiavit et dimisit, personaliter legit; 
cujus cedule tenor de verbo ad verbum sequitur et est talis: 

Quia constat mihi, quod dominus Urbanus divina providentia papa sextus vicariam 
. altaris beatorum Thome apostoli et Elizabeth vidue, ad me pertinentem, monasterio in 

. Reynevelde, ordinis Cisterciensis, Lubicensis dyocesis, univit et incorporavit; quapropter 
ego Johannes de Lippinghusen, vicarius altaris predicti , ob commoditatem et utilitatem 
predicti monasteri, eidem vicarie in hiis scriptis cedo, et omni juri michi in ea com- 
petenti occasione dicte incorporationis et non aliter pure et simpliciter renuncio, necnon 
possessionem ejusdem vicarie et pertinentiam ejus re et verbo dimitto. 

Post cujus cedule lectionem et publicationem idem Johannes, ut ipsi abbas et con- 
ventus citius fructum et utilitatem ex hujusmodi vicaria et ejus unione haberent, voluit 
ipsam vicariam per eandem cedulam habere pro vere et pure renuntiata, resignata et 
dimissa, et ejus possessionem pro perpetuo relicta ad manus abbatis et 'conventus pre- 
dictorum, ita quod mox ipsam et ejus possessionem apprehendere valerent, ipsam libere- 
tenere et secundum formäm incorporationis atque unionis predictarum absque ulla ipsius 
impeticione et aliquo impedimento pacifice et quiete possidere. Super quibus omnibus 
et singulis premissis idem Johannes sibi per me notarium iníra scriptum fieri petiit pu- 
blicum instrumeritum. Acta sunt hec anno, indictione, mense, die, hora, loco et pon- 
tificatu , quibus supra, presentibus honorabilibus viris dominis Meynhardo abbate in 
Scherinbeke, Jobanne preposito in Lune monasterio et Hermanno Rechte perpetuo vicario 
in ecclesia sancti Lamberti in dicto oppido Lunenborg, Verdensis dyocesis, testibus fide 
dignis ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Marquardus dictus Hertze , clericus Bremensis diocesis, publicus imperiali 
auctoritate notarius, premissis omnibus et singulis, dum sic, ut premittitur, per prefatum 
dominum Johannem fierent et agerentur, una cum prenominatis testibus presens inter- 
fui, eaque sic fieri vidi et audivi, alüs legitime prepeditus negociis, per alium fidelem 
scribi feci, meque hic subscripsi, et signo ac nomine meis solitis et consuetis signavi, 
in testimonium omnium premissorum rogatus et etiam requisitus. 


Auf dem Rücken: Resignatio vicarie domini Johannis de Lippingeshusen in Luneborgh. 1380. 
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CCCCXXXI. 


Die Gebrüder von Siggen verlaufen bem Klofter Giömar zwei Hufen zu 
Alberftorf. 1381. April 6. 


Alte Abschrift im Geheimen Archiv. 


W uia sy al den ghenen, de dessen bref seen edder hóren lesen, dat ick Johann 
unde Owe van Zigghem, bróddere, Henninghes kindere van Ziggheme, hebben vorkoft 
rechte ! und redliken twe huven in deme dorpe to Alberstorpe, dat gelegen is an deme 
kerspel to der Grobenitze, de dar gelegen synt an greven Hinrickes herschop, deme 
abbete und deme convente to der Cismer, dat gelegen is an deme stichte? to Lubeke, 
umme zôstick mark Lübescher penninghe , mit aller rechticheyt, als se belegen syn an 
erer Schede. Desse twe huven de schólen wy de abbete unde deme convente to der 
Cismer vryghen vor allerleye anspracke de daraff entstaen mach , alse in deme lande 
en rechts is. Wer et ock, dat de abbet unde dat convent vorebescreven myt rechte 
van den tween huven genowet worden edder an jenigen schaden quemen, des scolde 
wy se en benemen. Vortmer so hebbe wy Johan und Owe van Zigghem vorbescreven 
vorlaten dat leen an den vorbescreven huven Henricke van Zigghem deme abbete und , 
convente to holdenne to truwer hant. Desse vorbescreven stucke de lowe wy Johan 
und Owe vorbescreven an guden truwen deme abbete und deme convente und Johan 
Breyden de Berner gheheten is und Marquarde van Stove und eren rechten erven stede 
unde. vast to holdende ane jeniger hande argelist. Datum anno Domini 1381, sabbato 
Palmarum, presentibus honorabilibus viris, Henrico de Zigghen, Johann Breyden, Johan 
Müggelen, armigeris, Marquardo Braschen presbitero , ad premissa specialiter vocatis 
et rogatis. 


1 reckte die Abferift. 3 stickte bie Abfeprift. 
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CCCCXXXII. | 


Hermann von Landeft überträgt dem Klofter Giómar eine Rente zu 
Metri fur eine Seelmefje nad feinem Tode, 1381. November 11. 


Alte Abschrift im Geheimen Archiv. 


Ai de ghenen, de dessen breff seen edder hören lesen, den sy wytlick , dat ick 
Hermen van Landeste bekenne openbare, dat ick an deme dórpe to Alberstorpe, dat 
ghelegen is uppe dem kerspel to der Grobenitze , hebbe mer nicht wente twe puntt 
gheldes an ener sündergen huve landes myne daghe de ick leve to brukende, mit aller 
rechtegheyt, dar de abbet unde de convent to der Cysmer den eghendom an heft, 
nicht untferdigen jenegherleve wys. Want it Hermens vorebescreven to kort wert und 
doet is, so ! schólen de twe punt gheldes vorbescreven des abbtes und des convents 
to der Cysmer vorebynómet vry und unbeworen wesen, mit aller rechtegeyt, Hermens 
vrent edder erven Henich (?) uptosakende edder to sprekende; vor desse twe punt ghel- 
des schal Hermen vorebynómet na syneme dode unnd syner olderen hebben ene eweghe 
dachtenitze alse unser broder en. To ener betugnisse deser vorbescreveden stücke stede 
unde vast to blivende hebbe ick Hermen van Landeste myn ingesegel vor dessen breff 
gehenget, de dar gheven und screven is na Godes bort dusent jar drehundert jar an 
dem enen unde achtegesten jar,-in sunte Mertens daghe des helligen byscopes. Unde 
wy Johann Breyde Berner geheten und Marquard van Stove und Zak van der Mugghelen 
betugen dat mit unsen ingeseghelen, dat desse vorbescreven stucke an unser jeghen- 
wardicheyt sint geschen an deme sulven jare unde daghe vorbescreven. 


! ge die Abfæørift. 
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CCCCXXXIII. 


Gabarb unb $ennefe von Grummeffe verkaufen dem Rathmann Sobann -— 
Schepenftedt in £übed ihr Holz, bie aie, bei Großen Schentenberg. 
1382, Sanuar 3. 


Original im Trenthorster Guts- Archiv. 


WV itich si alle den ghennen, de dessen bref seen oder hören, dat wy Eghard ridder . 
unde Henneke knape, bródere gheheyten van Crummesse, bekennen unde betughen . 
openbare in desser yeghenwärdighen scrift, dat wy mit wohlbedachten mode, volborde 
unde willen unser neghesten erben unde vründe unde alle der ghennen, der volbort . 
darto to esschende was, hebben rekkeliken (?) unde redelicken verkoft unde opgelaten deme 
erbaren manne hern Johanne Schepensteden radmanne to Lübeck unde sinen rechten 
erven unde nakomelingen, vor achtentigh mark Lubescher. penninge, de he uns to un- 
sen willen wol beredt unde betalt heft unde de wy vort in unse notnoftighe nüt ghekered 
unde utghegheven hebben, unse holt, dat gheheyten is de Misse, neghest beleghen by 
deme dorpe Groten Schenkenberge geheiten; des he unde sine erven unde nakomelinge 
bruken schullen -unde dat hebben unde besitten mit alle sinen tobehóringen, alse dat 
mit der grund, dróghe unde nat, in sinen schedingen begrepen unde heleghen is, vort- 
mere mit allem eyghendom , mit aller nutte, unde sonderliken mit der allervollen- 
komensten vrieheyt unde besittinghe unde mit allem rechte, alse unsen vader dat vor 
unde uns na ye vriest tobehored heft, unde we vriest beseten hebben. Dit vorsprokene 
bolt mit der grund hebbe wy vor uns unde vor unge erven deme vorbenomeden hern 
Johanne Schepeustede unde sinen erven unde nakomelingen ghewared , unde schullen 
unde willen ider waren unde vrien van aller ansprake eynes yewelkens, de vor rechte 
komen will, unde wy hebben verlaten unde verteghen, verlaten unde vertien in desme 
breve vor uns unde vor unse erven alles eyghendomes unde alles rechts, dat wy, unse 
erven unde nakomelinghe an deme sülven holte hadden unde yenigherley wys in toko- 
mender tydt hebben mochten, sonder alle nye vünde unde helperede, alles rechts beyde 
gheystlikes unde werlikes, unde ane alle arghelist; dat he unde sine erven unde nako- 
melinge des bruken 'schullen unde moghen to eynen rechten erfkope vrie, vredelicken, 
makeliken unde sonder alle hinder; also dat se dat vergheven, verkopen, verwesselen, 
voranderen, unde an andere personen gheystliche ofte werlicke oversetten, unde anders, 
alse it en evene kompt, darmede don unde schicken moghen , wat se willen , sonder 
nye volbord unde esschinge unser eder unser erven ofte nakomelinge noch yenighis 
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anders darto to donde. Unde wy Marquard van Crummesse, Vicke yan Crummesse, 
Detlef van Crummesse unde Hinrich van Crummesse, knapen, bekennen unde betighen 
openbare in desme breve, dat wy mit den vorscrevenen broderen , hern Egharde unde 
Henneke gheheten van Crummesse, mit eyner samenden hand, in ghuden truwen, heb- 
ben ghelovet unde loven in desme breve, deme vorscrevenen hern Johanne Schepen- 
steden unde sinen erven unde nakomelingen, unde den ghennen, de dessen bref hebben 
mit eren willen, alle desse vorscrevene stücke stede unde vast to holdene, sonder ye- 
nigherleye argelist unde helperede. To gróterer tüchnisse unde to merer bewaringhe ! 
desser vorbenomeden stücke so hebbe wy unse ingheseghele witliken unde mit guden 
willen an dessen bref laten hanghen ; de ghegheven unde gescreven is to Lübecke, na 
' "Godes bord drütteyne hundert jare , darma in deme twe unde achtentighesten jare, des 
vriedages vor der hillighen drien kónighe daghe, den men hetet to twelften. 


6 Siegel hängen an. 


CCCCXXXIV. 


Dwe von Siggen verkauft bem Klofter Giómat in Hufen zu Salugenrobe, 
1383. April 24. 


Alte Abschrift im Geheimen Archiv. 


W stick sy al den ghenen, de dessen breff zeen edder hören lezen, dat ick Owe van 
Siggeme hebbe vorkoft myt vulbort her Hinriks unde Marquardes, Johannes und Det- 
levus, myner brôdere, unde myner rechten erven, deme abbete unde deme convente 
des closters to der Cysmer, dat belegen is in deme lande to Holsten und an dem 
stichte to Lubeke, rechte unde redeliken twe hoven to Dalügenrode, dat dar licht in 
deme kerspele to Lenzan, mit aller rechticheyt, alse se belegen sint binnen erer schede, 
mit deme minsten unde mit deme grotesten, mit acker, myt holte, mit muere, mit 
wischen und mit watere, mit drogeme und mit nate, vor soestich marck Lübscher pen- 
ninge. Fortmer hebbe ick Ove van Siggem mit vulbord myner brodere vorbescreven 
und myner rechten erven vorkoft abbete und deme convente vorbescreven denest und 
recht an deme vorbescrevenen dorpe vor soestich mark Lübescher pennynge , mit aller 
‚rechticheit, alse we *id vor beseten hebben. Dit vorbescrevene ghued , dat scal sick de 


1 bekoaringhe bie 9(bfirift. 3 wo bie Abfrift. 
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abbet und de convent brukaftig machen mit aller rechticheyt, alse dar vorbescreven 
steyt. Vortmer so scal ick Owe vorbescreven und wil mit mynen rechten erven dat 
vorbescrevene guet deme abbete und deme convente vorbescreven vrygen van allerley 
ansprake, geystlick edder werlick, van al den gennen, de dar van rechte up spröken 
mögen, wor unde wante de abbet und de convent van my eschende sint. Vortmer ene 
rechte redelicke schede, de de oldelinges heft gewesen tüschen Betzekendorpe und 
Dalugenrode, der scal de abbet und de convent vorbescreven bruckaftig wesen. Desse 
vorbescreven stücke love ick Owe van Ziggeme myt mynen broderen vorbescreven dem 
abbete und deme convente vorbescreven unde Johan Breyden Berner geheden und Mar- 
quard van Stove unde Zwine van Qvalen unde eren rechten erven mit ener zameden 
hand an guden truwen, stede und vast to holdene, ane jenygherleye arghelist. To ener 
steden vasten betüghinghe so hebbe ick Owe van Ziggeme mit minen broderen vor- 
bescreven myt wyschop unde myt guden wyllen uze inghezegele vor dessen breff ghe- 
henget, dede gheven und screven is na Ghodes  bort duzent jar drehundert jar in 
deme dre unde achteghesten jare, an sunte Georgens daghe des hilgen mertelers. 


CCCCXXXV. - 


König Dlav von Dänemark beftätigt bem Gapite zu Odenfee bie Kirche 
auf Arrd. 1385. December 4. 


Aus einer Handschrift zu Upsala. 


Ouvus Dei gratia Dacie, Norwegie , Sclavorum Gothorumque rex, omnibus presens 
scriptum cernentibus salutem in ‚Domino sempiternam. Cum dilecti nobis prior et ca- 
pitulum apud Sanctum Kanutum Ottonie, ut querulosa eorum insinuatione nobis innotuit, 
sepius temporibus retroactis vexati et molestati fuerant, per nonnullos tam clericos quam 
laicos, qui ipsos in possessione cujusdam ecclesie beati Nicholai in Ryse Errye, Ottho- 
niensis diocesis, impedire attemptaverant minus juste, licet ipsi prior et capitulum plenum 
jus ad possessionem ipsius ecclesie habent et habuerant annos per quam plures: nos 
cupientes igitur hujusmodi vexationibus et impedimentis viam prorsus precludere, ut vi- 
delicet ipsi prior et capitulum memoratam ecclesiam futuris "temporibus liberius et 
quietius valeant possidere, omnes et singulas literas; cujuscunque tenoris existunt, eis 
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super possessione dicte ecclesie datas, nostra regali auctoritate confirmamus, ratificamus 
et approbamus per presentes. Datum Otthonie, anno Domini 1385, proxima secunda 
fena post festum beati Andree apostoli, nostro sub' secreto. 


CCCCXXX VI. 


Propft Bernhard zu Hamburg beurfunbet bie burd) ‚feinen Bruder ben 
Grafen Otto von Schaumburg vorgenommene Stiftung einer SBitarie 
in der Gapelle zu Pinneberg. 1388. December 13. 


Nos Bernhardus Dei gratia prepositus ecclesie Hamburgensis, Bremensis dioceseos, uni- 
versis et singulis presentes litteras inspecturis seu audituris cupimus esse notum 
publice in hüs scriptis protestantes, quod dilectus frater noster Otto, Holsatie Stormarıe 
et in Schowenborch comes, ob reverentiam Dei omnipotentis ejusque gloriose virginis 
matrs Marie et beate Marie Magdelene, pro nostrarum quoque et progenitorum nostro- 
rum animarum salute, ad instaurandam, erigendam et fundandam unam perpetuam vica- 
riam, officiandam in capella noviter in Pinneberghe, parochie Rellinge dicte dioceseos, de 
nostra licentia erecta et fundata, pure et simpliciter et donationi irrevocabili obtulit et donavit 
curiam suam in Borstele sitam, in parochia Rellinge, quam olim Elerus Baresteker possidebat, 
cum omni jure, utilitate, proprietate, libertate, judicio majori et minori, pratis, pascuis, liguis, 
lignorum sectionibus, pasturis, agris cultis et incultjs, aquis, aquarum decursibus, rivis , viis et 
inviis, piscaturis, terminis, terminorum distinctionibus ac aliis omnibus suis pertinentiis, prout 
. Sita est; ita quod possessor dicte vicarie seu dicte curte inhabitator seu cultor ratione ipsius cu- 
rie dicto comiti vel ejus beredibus seu advocatis et officiatis ad aliqua servitia, exactiones, 
precarias vel alia onera quecunque specialia vel generalia quomodolibet in perpetuum 
nullatenus teneantur. Ipse autem comes et heredes ipsius et advotati et officiati dicte 
capelle vicarium ac curiam et ipsius curie possessores, conductores, inhabitatores et 
cultores defendere et proplacitare in omnibus suis necessitatibus, sicut alia bona ipsius 
comitatus, efficialiter et fideliter tenebuntur, quandocunque ! iidem comes, ejus heredes, 
advocati seu officiati vel aliquis eorum per dictum vicarium vel ipsius curie possessores, 
conductores et cultores ad hoc fuerint requisiti. Quapropter donationem dicti fratris 
nostri in Domino merito. commendantes, dictam curiam in Borstele, sicut predicitur, cum 
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omnibus suis modis, juribus et conditionibus predictis oblatam, ad nostram et ecclesia- 
Sticam protectionem et jurisdictionem tenore presentium recipimus et acceptamus, et de 
eadem curia unam perpetuam "vicariam in dicta capella officiandam in nomine Domini 
instauramus, erigimus et fundemus. Jus vero patronatus ejusdem vicarie eidem comiti et 
ejus heredibus,ex gratia speciali in perpetuum dimittimus et donamus, ut iidem comes 
et heredes dictam ecclesiam et preposituram Hamburgensem et earum jura favorabilius 
promoveant et defendant. Preterea dictus vicarius nec ad estivale nec gemale capitulum 
prepositure Hamburgensis venire tenebitur, nisi ac hoc per prepositum Hamburgensem 
vel ejus generalem officialem fuerit specialiter vocatus: vel citatus; alias autem in omni- 
bus prout alii. beneficiati prepositure Hamburgensis ipsi preposito Hamburgensi et ejus 
officialibus erit reverenter obediens et subjectus. Nullus autem ad dictam vicariam. cum 
vacaverit, debet presentari; nisi actualiter in sacerdotio fuerit constitutus, et missam in 
dicta capella omni die celebrabit, ipsius debita devotione semper salva. Cum autem in- 
terdictum ! ecclesiasticum in dicta ecclesia Rellinge contigerit observari, idem vicarius, 
durante hujusmodi interdicto a celebratione divinorum etiam clausis januis in dicta capella 
totaliter abstinebit. Ceterum oblationes, que per annum in dicta capella offerentur, ipse - 
vicarius pro usibus suis propris totaliter obtinebit. In quarum recompensam dictus 
frater noster rectori diete ecclesie in Rellinge quoddam pratum situm inter villam Snelze 
et Borchwich, quod nunc habet sub cultura quidam dictus Nyemann, cum omni jure, 
utilitate, proprietate et libertate, in perpetuum dimisit et donavit. Homines autem et 
familiares dicti castri in quatuor festivitatibus anni, videlicet nativitate Christi, pascbe. 
penthecostes et assumptionis beate Marie virginis , rectori ecclesie in Rellinge in obla- 
tionibus et aliis justitiis consuetis debitas et consuetas justitias fideliter sicut alii sui pa- 
rochiani facient cum effectu. Insuper predictus vicarius nulla sacramenta ecclesiastica 
castellanis vel aliis hominibus seu familiaribus pretacti castri seu aliis parochianis quibus- 
cunque ministrabit nec alias se de juribus parochialibus dicte ecclesie Rellinge sine ex- 
pressa licentia ipsius rectoris vel vicerectoris quomodolibet intromittet nec quidquam in 
ipsius ecclesie vel rectorum prejudicium attentabit. Item vicarius predictus ex mensa dicti 
comitis lárgas expensas et mansionem competentem pro suo commodo libere habebit 
in castro supradicto. In quorum: omnium testimonium sigillum nostrum una cum sigillo 
dicti fratris nostri ex certa nostra scientia et jussu presentibus est appensum. Et nos 
Otto Dei gratia comes Holsatie, Stormarie et in Schowenborch supra dictus recognoscen- 
tes et publice in hiis scriptis protestantes, omnia et singula premissa nos et nostros 
heredes concernentia cum omnibus et singulis suis modis et conditionibus supra dictis 
sic prout superius sunt expressa per nos ex certa nostra scientia et plena deliberatione 
prehabita ad honorem omnipotentis Dei ejusque intemerate virginis Marie et beate 
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Marie Magdalene esse facta, ea omnia et singula tenore presentium — bona fide pro 
nobis et nostris heredibus promittimus in perpetuum inviolabiliter observare. In quorum 
testimonium sigillum nostrum upa cum sigillo dicti domini prepositi fratris nostri ex 
certa nostra scientia et mandato nostro speciali presentibus est appensum. Et nos Wer- 
nerus decanus , Henricus cantor totumque capitulum ecclesie Hamburgensis tenore pre- 
sentium protestamur, quod omnia et singula premissa de nostro necnon discreti vir 
domini Benedicti Crispi rectoris dicte ecclesie in Rellinge, prout in nostra presentia re- 
cognoverit, beneplacito et consensu dignoscuntur esse facta. Ideo.sigillum ecclesie nostre 
presentibus litteris ex certa nostra scientia una cum sigillis dictorum dominorum pre- 
positi et comitis est appensum, in testimonium omnium et singulorum premissorum. Datum 
anno Domini millesimo trecentesimo octuagesimo octavo, ipso die beate Lucie virginis. 


CCCCXXX VII. 


Graf Nicolaud und Herzog Gerhard beurfunden bie Uebertragung von 
Mohrlirchen burd) Marquard Brodborf an den Orden des D. Anto- 
niud, 1391. Suni 23. : 


Original im Kanzelei-Archiv. 1 


\ 


æ 


Wi clawes van Godes ghnaden greve to Holtsten unde to Stormeren unde to Scho- 
wenborch, unde wi Gherd van der sulven gnade hertoghe to Sleswiik, greve to Holsten, 
to Stormeren unde to Schowenborch doen witlik alle den ghenen, de dessen bref seen edder 
horen lesen, dat na Godes bort dusent jar dre hundert jar in deme en unde neghen- 
tighestem jare in deme hilghen avende sunte: Johannis baptisten also he gheboren wart, 
vor uns unde vor unseme rade unde vor unsen mannen wesen heft to Sunderborch 
Marquard Brockdorp en knape, unde heft gheschetet deme erbaren manne broder Peter, 
meystere unde ghebedere des huses sunte Anthonius to Tempsin, sinen nakomelinghen 
unde deme gantzen orden sunte Anthonius, den hof to Moerker, dat velt to Spentinghe 
unde dat velt to Bukstorpe, mit alle den tobeheringhen de darto beleghen sint unde 
to beleghen hebben ghewesen van oldinghes , also mit der molen, mit den dren diken 
de darto ghestowet sin , mit ackeren, mit wischen, mit weyden, mit holten, mit watere, 
mit stowinghe, mit vischerigen, mit inweghen, mit utweghen, mit lantschedinghen , alse 
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dat sulve goet an sinen veltmarken unde scheden begrepen unde ghelegen is, beyde 
mit nate unde mit droghe, vortmer mit’aller vrigheyt unde nutlicheyt , also dat sulve 
goet Emeke Leembeke unde Luder Hartwich unde Ywen Leembeke Emeken kindere 
unde ere vorvaren ve vrigest unde makelkest an alle sinen steden beseten hebben, de 
se daranne hadden, unde her Ywen Reventlow to des vorscrevenen ordens sunte An- 
thonius hant van den vorscrevenen kinderen Emeken .Leembeken unde eren rechten 
erven gekoft hadde unde koft hebben, brukliken, vrig unde unbeworen to ewighen tiden 
to besittende. Vortmer so bekenne wi greve Clawes unde hertoghe Gherd vorgenomet 
vor uns und vor unse rechten erven, dat wi deme vorbenomeden hern Petere, sinen 
nakomelinghen unde deme orden sunte Anthonius gheeghenet hebben unde eghenen mid 
kraft disses breves. den vorscrevenen hof to Moerker, mid den vorscrevenen velden, mo- 
len, düken, stowinghen, holten, weyden, vischerigen unde allen tobeheringhen, vrigheyden 
unde rechticheyden, alse de ghüde in erer stede beleghen sint unde also de ghüde ye 
vrigest Emeke Leembeken kindere unde ere vorevaren beseten hebben unde de oerde 
van en koft heft, brukliken, vrig unde unbeworen to besittende unde to hebbende 
to ewighen tiden. Ok so neme wi greve Clawes unde hertoghe Gherd vorbenomet unde 
unse rechte erven, umme dachtnisse willen unser elderen unde umme selicheyt willen 
unser unde unser erven. sele, deu vorscrevenen her Petere unde den orden sunte An- 
thonius an unse sunderlinghen bescherminghe unde vrede, unde vorbeden alle den ghenen 
de dorch unsen willen don edder laten willen, dat se den vorscrevenen her Petere unde 
den gantzen orden sunte Anthonius edder nemende van erer weghene nicht en hinderen 
unde bewerren in den vorscrevenen goden bi unsen hulden unde bi unsen gnaden. . 
To orkunde aller desser. vorscrevenen stucke hebbe wi grewe Clawes unde hertoghe 
Gherd vorben. unser beyder ingheseghele ghehenghet laten an dessen bref, de ghegheven 
unde ghescreven is in deme jare, in deme daghe unde in der stede alse vorsereven is. 
Daran unde over ghewesen sint de erliken lude, alse her Hinrik Brockdorp, her Bene- 
dictus van Alevelde, her Hinrik van Sigghem, her Wulf Pogghewische, riddere, Hartwich 
Pogghewische unde Detlef Walstorp, knapen, unde wi vorgescreveneh hebben to tughe 
disser vorscrevenen stucke, dar wi an unde over weren, unse ingheseghele bi user vor- 
benomeden heren ingheseghele an dessen bref ghehenghet laten. | 
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CCCCXXX VIII, 


Der Pfarrer von Gímaforn verkauft ben Leuten in der Stempermat[d) unb denen 
au Groníanb und Sommerland ein Stud Landed zu einem Deerweg 
und einer Rônigfirabe. Graf Bernhard von Schaumburg, Dompropft 
zu Hamburg, beftätigt diefen Verkauf. 1391: December 21. 

Original im Stadt-Archiv zu Krempe. | 
Ic her Johan van Wunstorpe kerchere to Elmeshorn bekenne und betughe apenbare 
in dessem breve vor alle denjennen de enn seen edder horen lesen, dat ick, ha rade und 
volbord und willen mines leven heren Berndes van Scowenborch provestes to Hamborch 
und aller derjennen, der ick eren willen ‘und vulbord darto hebben schal, hebbe vorkoft 
und vorkope in dessem breve redeliken und rechtliken to eneme rechten ewighen steden 
ervekope eyn stycke landes van ses und seventich roden lanck und dryer roden brejt, 
dat ichteswanne Henneke Pors dem kercheren to Elmeshorne und sinen nakomelinghen 
to ewyghen tyden ghegheven hadde, dat beleghen is by dem Holdenberghe neghest dem 
wege to der luchteren hand, de da gheyd van Elmeshorn to der Horst kerken, den 
erliken beschedenen lüden meynlike, dede wonaftich sint in der Cremper Mars und ock 
to Gronlande und to Zomerlande, to eneme rechten herweghe und ener konigstrate, 
enen jeweliken to brukende, vor achte Lübesche mark penninghe, de se my alrede be- 
talet hebbet, also dat my noghed, und de ick alrede na mines vorghescrevenen heren 
rade in andere gud ghekeret hebbe, kercheren na Karberen (?) ? to brukende. Desse 
vorghescrevenen stucke landes schal ik und wille: ere rechte werend wesen, als ik van 
rechte schal. Des to tughe so is min inghesegel neden an dessen bref ghehanghen. 
Und wy her Berend van Scowenborch provest to Hamborch bekennet und betughet 
in desse sulve breve vor alle den, de ene seen und hören lesen, dat desse vorghescre- 
venen koep des vorbenompten stücke landes, dat beleghen is to der luchteren hand by 
dem weghe als men gheyd van Elmshorn to der Horst kerken, ghescheen is mid unser 

witscop , vulbord und guden willen. Des tho tughe so hebbe wy unse ingheseghel mid 

des vorghescrevenen hern Johannes inghesegel neden an dessen bref ghehanghen laten. De 

ghegheven und screven is na Godes bord drutteynhundert jar in dem eenen und negen- 
üghesten jare, in dem dage sunte Thomas des hilghen apostels.: 


Die beiden Siegel fehlen. 
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CCCCXXXIX. 


Herzog Grid (IV.) von Sadbfen-Lauenburg beftåtigt ben Verkauf einer 
Rente in Lütom burd) Bertram Tzabel an das Gapitel zu Rabeburg. 
1392. , Sanuar 20. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 
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In Godes namen amen. Wy Ervk de yungher van Godes gnaden hertoghe tho Sassen, 
tho Engeren unde tho Westfalen, allen cristen luden, de dessen yeghenwardighen breef 
seen efte horen lezen, ewyghen heyl an Gode. De dynk de dar scheen an der tid dat 
de nicht vorgan myt der tid, so ys des not, dat me se myt openbare scrift unde tughe 
vestighe unde ware. Hir umme so beghere wy wytlik tho wezende, dat an user yeghen+ 
wardicheit beft ghewezen de duchtighe knape use leve man Bertram. Tzabel unde heft 
bekant, dat he myt gantzer volbort un willen alle syner erven unde neghesten heft 
vorkoft unde vorlaten, vorlaten unde vorkoft tho eine rechten kope in synen breve den. 
erbaren un gheystliken heren, deme proveste; deme prior unde deme ghanzen cappittele 
der kerken to Razeborch, 22 mark ewygher rente. Lubescher pennighe, alszo tho Lu- 
beke ghenghe unde gheve synt, de se alle yaer bynnen den achte daghen sünte Mi- 
chaelis scholen upboren ut der redesten wyssesten pacht des dorpes tho Lutowe, dat 
beleghen ys an deme lande tho Zadelbende, eer he efte syne erve dar yicht ut upboren, 
so de bref-utwyset, den desse vorbenomede Bertram Tzabel deme proveste, deme prior 
un deme ganzen cappittele tho Razeborch darup gheven un beseghelt heft; dessen kop 
tho vestighende unde tho stedighende synt wy van usem leven truwen manne Bertram 
Tzabel ghebeden otmütliken. Hir umme so synt wy gheneghet, myt anwysinghe user 
truwer ratghever un van syner begheringhe, tho vervüllende den vorsproken kop der 
rente, unde den bref, den desse vorbenomede Bertram Tzabel gheven un beseghelt heft 
deme proveste, deme prior unde deme gantzen cappittele tho Razeborch uppe de rente, 
myt alle synen articulen stedeghe wy unde . . vestighen gans mechtig, ewychlik tho 
blivende, alzo dat de proveste, de prior un dat gantze capittel tho Razeborch scholen 
de rente renliken unde vryliken hebben unde besytten sunder yenigherleye hynder, hul- 
perede efte weddersprake. Were ok dat Bertram Tzabel un Tzabel syn broder un ere 
erven, dede van rechtes weghene tho deme lene horet des dorpes tho Lutowe, vorstor- 
ven, dat God nicht en wille, so behole wy us unde usen erven den wedderkop an der 
rente vor de vorbenomeden summe gheldes tho ewyghen tiden. Tho ener openbaren 
bewysinghe so hebbe wy use inghezeghel myt willen unde wisschop henghet laten an 
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dessen bref, de gheven und screven ys tho Lovenborch, na Godes bort dusent jar dre- 
hundert jar in dem twe un neghenteghesten járe, an sûnte Fabianes unde Sebastianes 
daghe der hilghen merteler. Tughe dessrr yeghenwardighen dynk synt use leven 
dachteghen manne, her Wasmüt Schacke rydder, Detlef Gronowe . Volquin Scharpen- 
berch, Gotscalk van Tzule, knapen. 


An einem Pergamentbande hangt das grosse Siegel des Herzogs Erich mit den Sternen 
im Siegelfelde. 


CCCCXL. 


Graf Bernhard von Schaumburg, Dompropit zu Hamburg, urkundet über 
die Gründung einer St. Nicdlaicapelle im Siedenbaufe vor Krempe. 
1393. October 1. 

| Alte Abschrift im Stadtarchiv zu Krempe. " 

Nos Bernardus de Schowenburg Dei gracia prepositus ecclesie Hamburgensis universis 

et singulis presentia visuris seu audituris salutem in Domino. Dignum censetur et congruum 

ut devotis et salubribus fidelium. studiis piis ac benignis exauditorum affectibus annotetur. 

Hinc est, quod ex insinuatione discretorum virorum proconsulum et consulum opidi 

Crempen Bremensis dioecesis nobis facta didicimus , qualiter ipsi intendentes divinum 

cultum augere et saluti animarum suarum salubriter providere ad instaurandam quan- 

dam capellam ad leprosorium extra opidum Crempen in honorem omnipotentis Dei ejus- 
que intemerate: matris virginis Marie ac beati Nicolai. confessoris et beate Gertrudis 

' virginis ac martyris et in ea quadam vicaria fundanda et dotanda assignaverunt et dimi- 

serunt redditus annuos sive bona infra scripta. Primo videlicet sex jugera agri circa dic- 

tum opidum Crempen adjacentis, situata prope viam novam Crempen versus occidentem, 
bona sive jugera beati Nicolai communiter appellata, super quibus jugeribus etiam dicta 
capella extitit fundata, et unam peciam terre arabilis emptam a Petro Hadeler jacen- 
tem ibidem, necnon novem marcarum redditus in villa. Retwisch, quos discretus vir do- 
minus Nicolaus Retwisch rector parochialis ecclesie Suderow dicte Bremensis dioecesis 
libere et pure propter Deum in sue et progenitorum suorum animarum salute ad ean- 
dem vicariam dedit et assignavit, quos redditus infra scripti agricultores et postea dictorum 
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bonorum possessores in perpetuum in quolibet festo pasche vicario pro tempore existenti 
solvere tenentur. Primo relicta Witteziverdes et ejus filn tres marcas de duabus quar- 
talibus agri arabilis, vertel vulgariter nuncupatis, super quibus pro nunc domus ‘est con- 
structa. Item Tydeke Langerbeen duas marcas de duobus quartalibus agri prope aream 
domus ejus versus aquilonem situatis. Item relicta Symonis et ejus filia unam marcam 
de uno quartali, super quo domus ejus est fandata. Item Syvert Faygert duas marcas 
de duobus quartalibus agri, super quibus eadem domus sua extitit fundata. Item Bodink 
viginti quatuor solidos eciam de duobus quartalibus agri, vulgariter vertel ut supra no- 
minatis. Omnia ista jujera se ad maurum (?) ! extendunt. Item predicti proconsules et 
consules assignaverunt et dederunt ad eandem vicariam nonaginta quinque marcas in 
perpetuos redditus per ipsos de consilio et consensu vicarii pro tempore existentis con- 
vertendos. Unde quoque proconsules et consules antedicti nobis intime supplicarunt , ut 
ad instauracionem et fundacionem 'dicte vicarie et capelle consensum nostrum adhibere 
ac dictos redditus sive bona sub protectione ecclesiastica atque nostra recipere digna- 
remur. Nos vero Bernardus prepositus dictorum proconsulum, et consulum pium et 
sacrum propositum adimplere et divinum cultum ampliare cupientes, in fundacionem ca- 
pelle predicte et dotacionem unius vicarie: in eadem ténore presencium pure sponte et 
libere, propter Deum et in honorem sancte Marie virginis ac beati Nicolai confessoris 
et beate Gertrudis virginis ac martyris, consentimus ipsamque fundacionem et dotacionem 
tenore presencium approbamus et predicta sex jugera cum una pecia ferre arabilis et 
novem cum dimidia marcarum redditus 'in Retwisch una cum predittis nondginta quinque 
marcis denariorum in perpetuos redditus convertendos ac alia quecunque bona sive red- 
ditus ae agros datos vel dandos ad ipsam vicariam sub protectione ecclesiastica. recipi- 
mus atque nostra, servatis articulis et conditionibus infra scriptis: Primo quod rectori, qui 
est pro tempore, vel ejus vicerectori servetur totum offertorium, quod offertur in altari 
ipse capelle quibuscunque horis, temporibus et festis. Item quod detur dicto rectori 
medietas denariorum et votivorum , que dantur vicario vel ejus officiario pro missis et 
vigiliis legendis, et presententur sibi qualibet septimana; quandocunque eidem rectori vel 
vicerectori medietas terrarum, rerum et pecuniarum quarumque , vicario ipsius capelle 
in testamentis et ultimis voluntatibus legatarum, reservetur. Item quod reservetur sibi 
tertia pars de quibuscunque legatis ad calices, libros, preparamenta altaris vel aliud 
quodcunque ad usus et ornatum ac structuram ipsius capelle, posteaquam edificium ipsius 
sit completum. Eciam tercia pars oblacionum, que offeruntur in trunco et dantur jura- 
tis infra missarum sollempnia de aliis bonis quibuscunque, eidem rectori vel vicerectori 


t Sm ber flellenmeife fer unbeutiden Abfehrift febt dies Wort fer deutlich. Soll e$ Moor - 
heißen ? Rethwifø ift eine Moorcolonie und bas Dauptborffefo Heißt nog Moor. 


* 


E ME 


reserventur. ltem quod procansules et consules predicti perficiant ipsam capellam et 
structuram ipsius ad majus a dato presencium computamdo infra duos annos. Item quod 
vicarius. ipsius capelle, qui est pro tempore, vel ejns officians non cantet missam vel 
faciat cantari in eadem, nisi in festis dedicationis et patronorum ejusdem. Et rector vel 
vicerector habeat oblationes ut prefertur. Quandocunque dictus leget in ea missam post 
ortum solis vel alia hora , prout rectori aut vicerectori videbitur racionabiliter apparere, 
et quatuor vicibus ad munus missas separatim celebrabit , nisi lumine fuerit impeditus. 
Ipseque rector vel vicerector aut ejus capellam) legere possint in ea, cum viderint expedire. 
Insuper quod vicarius ipsius capelle aut ejus officians de mandato rectoris vel vicerec- 
toris, cum necessarie fuerit, administret hominibus utriusque. sexus ipsius parochie eccle- 
siastica sacra, jure ipsius rectoris semper salvo, et leget vel cantet missam in ecclesia 
parochiali, si rector vel vicerector ad hoc dederit consensum speeialem et pecessarie 
babeat. Item quod in cimiterio ipsius capelle et in illa capella solum corpora leprosorum 
ipsius leprosorii sepelientur, nisi rector vel vicerector dederit ad hoc consensum specialem. 
Insuper quod proconsules et consules opidi predicti habeant presentacionem ipsius vica- 
rie tocies, quocies eam vacare contingit, perpetuis temporibus, et presentent personam 
ydoneam nobis vel preposito Hamburgensi pro tempore existenti, cui obedienciam facat 
et omnia onera ef jura subeat secundum quod ceteri vicarii in ipsa prepositura faciunt, 
qui actu sit presbyter (v) vel infra annum ad sacerdocium promoveri valeat et debeat 
ac ecclesie rectori conveniat. Quandocunque si rector dicti opidi vel in ipsius absentia 
vicerector aliquid racionabile contra dictam personam dicat vel opponat, dicti proconsules 
et consules presentent aliam personam vdoneem ad benevolentiam decani et capituli ec- 
clesie Hamburgensis prefate. Idemque vicarius nihil attemptet in prejudicium rectoris 
vel vicerectoris antedicti. In cujus rei evidentiae testimonium sigülum nostrum presen- 
übus est appensum. Datum anno Domini. 1393, in die beati Luce evangeliste. 
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. CCCCXLI. 


Herzog Grid) (IV.) von Sadjen - Lauenburg verkauft bem Gapitel zu 
Rabeburg mehrere Freiheiten in Rageburg und an bem Rageburger 
See, 1394, April 12. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz, 
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In Godes namen amen. Wy Erik de junghere van Godes gnaden hertoghe to Sassen, 
to Engheren unde to Westfalen, al den, de dessen Jeghenwardigen href seen efte horen 
lesen, ewighen heyl an Ghode. Wenthe wy hebbet ghenomen dat rike van deme ko- - 
ninghe der vorsten unde de ere der dorschinenden werdicheyt, dor syner milden gift 
willen ; schole wy ghodeshus meren unde beteren mit vryheit unde gunste, wor wy 
konen. Hir umme dorch sundergher leve willen, de wy: hebben to deme godeshus to 
Razeborch in ‚useme lande , unde dorch user unde user overolderen selen salicheyt 
willen, hebben wy, mit willen unde vulbort unde rade user erven unde user truwen rat- 
ghevere unde mit rade unde vulbort al der ghenen de dat mede vulborden scholen, 
rechte unde redeliken vorkoft, ‘vorlaten, vorkopen unde vorlaten to ewighen tyden an 
desseme jeghenwardighen breve, den erliken unde gheystliken heren, deme proveste, 
deme prior unde deme gantzen capittele to Razeborch unde eren nakomelinghen , vor 
veertehalfhundert mark Lubischer penninghe, de se us tor nüghe wol beret hebben, | 
desse vryheyt, de hir na screven steyt.. To deme ersten, dat de provest, de prior unde 
dat capittel tho Razeborch ere stade in .deme zee to Razeborch moghen beteren unde 
büwen, mit vorvañghe, na des godeshus behüf, wor unde wanne em des noet ys, sunder 
vorbedent user, user erxen unde user voghede uppe deme slote to Rareborch dech _ 
us unde usen erven to neneme schaden, mit muren efte mit vesten. Vortmer dat de 
vorscreven capittel heren to Razeborch unde ere lansten moghen ere korne tho mar- 
kede voren to ewighen tyden, wanne unde wor en dat tho vorkopende bequeme ys, 
sunder vorbeden unde hinder user, user érven unde user voghede; doch so moghe wy, 
use erven unde use voghede uppe Razeborch unde de borghere dasulves in deme korne 
kop hebben umme alzo vele reder penninghe alzo dat to Lubeke efte to Molne ghel- 
den mach, unde de betalinghe schal wesen mit reden penninghen unvortoghert, er dat 
korne van der stede kumpt. Vortmer scholen de velebenomeden capittel heren to Ra- 
zeburgh unde moghen ere vyende, efte de en schaden deden unde don, efte de en 
entlepen an den zee to Razeburgh, daruth nemen, sunder jenigherleye broke efte an- 
sprake user, user erven efte user voghede oppe Razeburgh; weren dat aver borghere 
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to Razeburgh , edder use edder user erven knechte, willen se eren schaden over de 
sulven beclaghen vor us efte usen amptluden uppe Razeburgh, so schole wy unde de 
sulven amptlude unde willen den benomeden capittel heren vulles rechtes darumme be- 
hulpen wesen. Ok so schole wv, use erven unde use voghede uppe Razeburgh de vor- 
screven heren, den provest, den prior unde dat capittel to Razeburgh by al sulker rech- 
ticheit laten unde beholden, alze wy unde use overolderen hebbet vorbrevet, unde laten 
se by alleme rechte. Were. ok dat wy jenighe schuldinghe, unwillen edder unmoet had- 
den to deme. proveste, to deme prior efte to deme capittele to Razeburgh, de schal 
gantz unde altomale thogeven syn unde doet bliven nû to dissen tyden; unde wy vorsaken 
unde vorlaten vor us, use erven unde use nakomelinghe hulpe alles rechtes, gheystlikes 
unde werlikes , werkinghe, utnemynghe, beschermynghe , dar desse jeghenwardighe bref 
mach mede werden ghebroken to tokomenden tyden. Uppe dat alle desse vorscreven 
stucke unde en jewelck by sik vaste unde stede blive, so hebbe wy dessen jeghenwar- 
digen breff vestighet laten mit tohenginghe uses grosen ingheseghels. De gheven ys to 
Lovenborch, na Gades bort dusent jar drehundert jar an deme veere unde neghentighesten 
jare. in palmedaghe, in der jeghenwardicheit user leven truven man, her Wasmüt Schacke, 
her Diderick Marschalk, riddere, her, Peter kerkhere to Lovenborch use kentzeler, 


. Godschalk van Tzule, Ludeke Schacke, knapen, unde Hermans Duzekop use scriver unde 


veler ander ghuder lude. 


CCCCXLIT. 


Herzog Grid) (EV.) von Sacbfen-Lauenburg verkauft dem Gapitel zu Rabe 
burg dad Gigentbum und bie Herrfchaft der Dörfer Rypze und Ben: 
dorf. 1394. April 12. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelilz. 


In Godes namen amen. Wy Erik de junghere van der .gnade Godes hertoghe to 
Sassen, to Engheren unde to Westfalen, don witlik unde bekennen openbare vor al den, 
de dessen bref seen efte horen lezeu, dat wy, myt rade unde vülbort user erven unde 
user truwen ratghevere unde myt rade unde vülbort al der jenen de dat mede vulbor- 
den scholen , to, love unde to eren uses salichmakers Jhesu Christi unde syner leven 
moder maghet Marien, der sundergher leve willen, de wy hebben to deme godeshus to 
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Razeborg an usem lande, unde der user unde user overolderen selen salicheit willen, 
hebben ghensliken vorkoft unde vorlaten, vorkopen unde vorlaten an desseme jeghen- 

wardighen breve den erwerdighen unde gheystliken heren, deme proveste , deme prior 
unde deme gantzen capittele to Razeborch unde eren nakomelinghen allen eghendóm, 
alle herschop twyer dorpe, alze Rypze myt deme hove unde molen unde Wentdorpe, 
de dar beleghen syn in deme lande to Razeborch in deme: kerspele to Slawestorpe, alzo 
de ligghen unde beleghen syn an al erer schede, myt aller tobehoringhe, nutticheyt 
unde vryheyt, sik dat gud nutte to makende, alzo en dat bequeme ys, myt aller rente, 
myt hoven buwet unde ungebuwet, myt worden, weyden, wisschen, visschen, visscheryen, 
holtynghen, moren, myt watere, watersvlete , utvlete, invlete unde stouwynghen, unde 
menliken myt alleme rechte, hoghest unde sydest, als hals unde hant, unde rechticheit, 
myt denste, unde myt al deme dat daraf komen mach, brukelken, sunder hinder ‚user 
edder user erven, to besittende, vor. soshundert mark Lubischer. penninghe , de se us 
to noghe wol betalet hebben unde beret, us unde usen erven an deme vorbenomeden 
gude nicht to beholdende noch to hebbende, sunder borghwerk unde brugghewerk unde 
lantwere to usem slote to Razeborch: dar schole wi: ofte use erven efte use voghede 
de bur to den vorscreven twen dorpen, als Rypze unde Wentdorpe, nicht to utbeden; 
men wan wy efte use erven efte use voghede deme proveste dat witlik don, so schal 
de provest ofte syn voghet de bur darto utbeden, unde de provest schal dat vortmer 
richten, eft de bur dat vorsitten. Vortmer hebbe wy us beholden unde usen erven den 
wedderkop der twyer dorpe Rypze unde Wentdorpe velebenomet, dat wy de mogen 
wedder to us kopen to ewyghen tyden, wan us dat stedet unde wan wy den wedderkop 
willen don, dat schole wy efte use erven deme proveste, deme prior unde deme ca- 
pittele to Razeborch eyn jar vor segghen; wan denne dat jar umme komen ys, so' 
 Schole wy efte use erven deme proveste, dem prior unde deme capittele vorbenomet 
efte eren nakomelinghen alze vele gheldes wedder gheven, alze se den jennen gheven, 
dar se dat gud af kopen, na der utwisinghe der breve de en darop gheven syn, myt 
den soshundert marken, de se us vor den eghedom unde vryheit hebbet ghegheven, in _ 
deme clostere to Razeborch, an ener summen, an guden Lubischen penninghen , alzo 
denne to Lubeke ghenghe unde &heve syn. Ok schal de rente unde al de vrucht, de : 
van deme gantzen vorscrevenen gude kumpt, des lesten jares denre proveste , deme 
prior unde deme jeghenwardighen capittele to Razeborch unde eren nakomelinghen 
ghensliken horen sunder jenigherleye hinder unde weddersprake; unde wy vorsaken unde 
vorlaten vor us unde vor use erven unde vor use nakomelinghe hulpe alles: rechtes, 
gheystlikes unde werlikes, werkinghe, utnemynghe unde beschermynghe, der desse jeghen- 
wardighe bref mach mede broken werden .an tokomeden tyden. Op dat alle vorscreven 
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stucke unde eyn yewelik by sik vast unde stede blive, so hebbe wy dessen bref jeghen- 
wardich vestighet laten myt tohenghynghe uses groten inghezeghels. De gheven is to 
Lovenborch, na Godes bort drutteynhundert jar an deme veer unde neghentigesten jare, 
in palmedaghe, in der jeghenwardicheit user leven truwen man, her Wasmut Schacken, 
her Thiderik Marschalk. ryddere, her Peter kerchere to Lovenborch, Gotschalk van 
Tzule, Ludeke Schacken, knapen, unde Hermans Duzekop use scriver, und vele ander 
güder lude. 


An der Urkunde hängt das grosse Siegel des Herzogs mit den Sternen im Siegelfelde. 


CCCCXLIH. 


Detlef Siharpenberg und fein Sohn verkaufen dem Gapitel zu Rabeburg 
die Dörfer Rypze unb Wendorf. 1395. Auguft 5. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


W iik sy al den de dessen jeghenwardigen bref seen efte horen lesen, dat ik Detlef 
Scharpenberch unde myn sone Detlef, knapen , wonaftich in deme lande tho Razeborch 
in dem kerspeldorpe to Zedorpe, mit willen unde vulbord user erven unde user ne- 
ghesten unde mit wolbedachten vrien [willen], by sunt unde by wolmacht, hebben rechte 
unde redeliken vorkoft unde vorlaten unde vorkopen unde vorlaten an desser jeghen- 
wardigen scrift den eraftighen unde den gheistliken heren, deme proveste, deme prior 
unde deme gantzen capittele des godeshus to Razeborch unde eren nakomelinghen. tho 
ewighen tyden use twe dorp, alze Rypze myt deme hove unde mit der molen unde 
Wentorp, de dar ligghet in deme kerspele tho Slawestorpe, alzo se ligghet unde be- 
leghen sint in aller schede, myt aller tobehoringhe, nutticheyt unde vrygheit, sik dat gud 
nutte tho makende, alse en dat beqweme is, mit aller rente, myt hoven buwet unde 
unghebuwet, myt worden, weyden, wisschen, visschen, visscherien, mit holtinghe, mit holte, 
myt muren, myt watere, watersvlete, mytutvlete, mit stowinghe, mit tynse, so insnidyghe (9), 
myt denste .unde bede, myt weghen, myt utweghen, myt inweghen, unde menliken myt 
alleme rechte unde richte, hoghest unde sydest, alz hals unde,hant, unde alle myddel- 
recht unde rechticheit, unde myt al deme dat daraf komen mach, gans unde altomale 
brükelken, sunder hinder myner efte Detleves mynes sones edder user erven, tho be- 
syttende dat vorbenomede gud also vry, alz yt my unde Henneken Scharpenberghe 
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mynem vedderen ye vryest thohoret heft, us unde usen erven dar nicht ane tho behol- 
dende mer. De vorscrevenen heren, de provest, de prior unde dat capitel tho Razeborch 
unde ere nakomelinghe moghet dot vorbenomede gud myt al siner thobehoringhe, alze 
vorscreven is, vorsetten unde vorkopen, wan unde weme se willen, gheystliken personen 
unde werliken ; unde wi unde use erven, boren efte ungheboren, .schullen unde willen 
op dyt vorbenomede gud unde sine thobehoringhe nummermer mer säken edder spreken 
edder an yenigher hande ansprake vulborden. Vortmer schal ik unde myn sone Detlef 
unde use erven unde willen. deme proveste, deme prior unde, deme gantzen capittele 
to Razeborch unde eren nakomelinghen al des velebenomeden gudes recht warende 
wesen tho ewighen tyden, wan en des not is, unde schullen unde willen se entweren 
van al den ghennen de darop saken efte spreken willen, de vor recht komen willen, 
he sy geystlik efte werlik, up use kosten, schaden efte arbeit, an yenigherleye schul- 
dinghe; vor twedusent mark Lubischer penninghe, de se my unde mynen sone Detlef 
unde .usen erven wol tho danke beret unde betalet hebbet an ener summen unde an 
user unde user erven nottruftighe nut komen. sint. Ok vorsake wy, Detlef myn sone 
unde ik, vor us unde use erven, de nu sint unde noch komende sint, alles ' rechtes, 
eghendomes, vrygheit, nuttamecheit unde allen dat ik unde myn 3one Detlef unde use . 
erven in al deme vorscreven gude hadden edder us noch komen mochte efte usen 
erven; vortmer allerleye werkinghe, utnemynghe, beschermynghe unde menliken alles 
rechtes, gheiftlikes efte werlikes , dar desse jeghenwardige kop gans efte eyn del an 
rechtes dwanghe efte dar buten mochte mede broken werden. Al desse vorscrevenen 
stucke, unde ein yewelik by sik, love, rede unde segghe wy Detlef Scharpenberch, myn 
sone unde ik, myt usen medeloveren, de hir na ghescreven stan, dem proveste, deme 
prior unde deme gantzen capittele tho Razeborch unde eren nakomelinghen myd sa- 
meder hant an guden truwen stede unde vast to holdende, .sunder jenigherleye arghe- , 
list unde hulperede. To mer betüghinghe hebbe ik Detlef Scharpenberch unde myn 
sone Detlef unser beyder ingheseghele myt user medelovere ingheseghele myt willen 
unde witschop henghet ‚laten an dessen bref, unde wy Reymer Haghenowe rydder, 
Volken Scharpenberch, Henneke Scharpenberch, Detlef Scharpenberch, brodere, Reymer 
Scharpenberch, Volrat van Tzule tho Godowe, Gotschalk van Tzule Heyneke van Tzule 
tho Nyenkerken, Volrat van Tzule tho Kamyn, Heyneke van Tzule, Volrades sone tho 
Ghodowe, Clawes Wulf, Hinrik Lasbeke anders gheheten Kakebille, knapen, Detlef 
Scharpenberch unde Detlef Scharpenberghes synes sones medelovere, loven myt Detleve 
unde myt sinen sone vorbenomet alle vorscrevene stucke, unde eyn yewelik by sik, deme 
proveste, deme prior unde deme gantzen capittele to Razehorch unde eren nakome- : 
linghen myt sameder hant an guden truwen stede unde vast tho holdende ane yenigher- 
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leye vortoch unde hulperede. Tho merer bewaringhe hebbe wy unser allet ingheseghele 
myt Detlef Scharpenberghes unde synes sones ingheseghele .myt willen unde wytschop 
henghet laten an dessen bref. De gheven unde ghescreven is tho Razeborch, na Godes 
bort dusent jer drehundért jar an deme vif unde neghentighesten jare, an sunte Os- 
waldus daghe des hilghen koninghes. 


An der Urkunde hängen 13 Siegel. 





CCCCXLVI. 


Der Rath zu Lütjenburg urkundet über einen Reihiöftzeit. sif den gd 
Bürgern. 1395. Xuguft 21. 


Original im Stadtarchio zu Lütjenburg. 


W uix zy al den ghenen de dessen breef zeen edder horen lezen. Wy borghermestere 
und ratmanne tho Lüttekenborch bekennen openbare tho bethugende an dessem breve, 
dat Hinrick Bekker unze borgher und Ghert Kook weren twydrachtich gheworden alze 
umme zwyn, do quemen ze vor uns und bederi, dat wy zy myt rechte vorscheden wol- 
den. Des neme wy tho uns.bedderve lüde, alze Hartwyghe van Owe, Eler Phas, Otten 
Wyltberghe, und vele andere bederve lide, und vragheden ze, wer zy erer zake by uns 
und by den bedderven lüden bliven wolden, in rechte zy tho vorschedende; des antwor- 
‘ den ze und zeden, dat ze erer zake ghantzliken by uns und by den bedderven lüden 
vorscreven bliven wolden. Des hórde'wy erer beydér rede, und Henneke Binzers, de des 
openbare bekande, dat zy kumpane weren thozamende, und de zwyne unghescheden 
mit ener zameden hand ghekoft hadden, und van Hinric Bekker tho’ener volkomen 
noghe van Gherdes weghen und zyner eghene weghen untfanghen und wegghedreven 
. hadde. Do dochte uns, dat Hinric eme vorder darumme nicht plichtich en were tho 
dunde. Do wy dat recht van uns spreken wolden, de hadde Gherd lichte anghest, det 
he dat vorlezen scholde, do kerde he zyk umme und ghingh wegh, und ghaf dat rechte 
over. Tho ener bethugnisse desser vorscrevenen stukke und zake zo hebbe wy unze 
inghezeghel henghet vor dessen breef. De ghescreven is na Godes boord duzent jar und 
drehunderd jar in deme vive und neghentyghysten jare, in deme zonavende bynnen den 
achte dagen unzer vrowen der hemelvard. 
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Bifof Eberhard von gübed beurfunbet und beftåtigt die Stiftung einer 
Bicarie in der St. Peterstirde zu Dideöloe. 1396. October 18. 


: Original in K openhagen. | | 


In nomine sancte et individue Trinitatis amen. Everhardus Dei et apostolice sedis gratia 
episcopus Lubicensis universis et singulis Cristi fidelibus presentes literas inspecturis 
seu audituris salutem et felicem dierum longitudinem ac demum eterne lucis firmitatem, 
Pastorali officio licet indigne presidentes, ad ea tamen, que Dei laudum conçernere in- _ 
crementum animarumque Cristi fidelium adaugere salutem ac populi inducere, devo- 
tionem comprobentur, (oto mentis affectu intendamus. Exhibita nobis hodie per stre- 
nuum virum Johannem Hummelsbotere armigerum , Bremensis diocesis , et discretos 
viros Hermannum Scroder ac Cristoforum Becker, consules opidi Odeslo nostre diocesis, 
nomine et pro parte . . proconsulum et... consulum opidi Odeslo, predicti, in nostri ac 
testium infra scriptorum presentia personaliter constitutos, exposicionis series continebat : 
quod ipsi de bonis eorum, eis a bonorum ominium collatore Cristo Jhesu collatis et 
provenientibus, Domino sedulum exhibere desiderarent in suorum remissionem delictorum 
perpetue famulatum; et viginti marcharum Lubicensium denariorum in districtu et con- - 
finibus ville Blomendorpe in parrochia opidi predicti, dicte nostre diocesis, a strenuo 
viro Volrado Tralowerf armigero , dicte nostre diocesis, consensu heredum ipsius Vol- 
radi et voluntate ad hoc legitime interveniente, pro trecentis marcis dictorum denariorum, 
cum condicione viginti marcarum predictarum pro similibus trecentis marchis dictorum dena- 
riorum per Volradum vel suos heredes prefatos, intimacione unius integri anni ad hoc prehahita, 
reemendi et recomparandi, in et ad pios Dei usus e converso: reponendi et convertendi - 
annotata, emptos et comparatos, ac ab et ex inhabitatoribus sive colonis dicte ville sin- 
gulis annis infra octavas beati Martini episcopi et confessoris, necnon viginti quatuor so- 
lidorum dictorum denariorum fructus, redditus et proventus in et ex agro sive agricul- 
tura opidi predicti, pro libri, calicis, ornamentorum, preparatoriorum et aliorum neces- 
sariorum eva conservacione inconcussa , situatos et locatos, pro una perpetua vicaria 
in ecclesia parrochiali sancti Petri predicti opidi instauranda, habenda et fundanda, pie 
ob Cristi misericordiam eis et omnibus, Cristi fidelibus implorandam deputassent et 
assignassent, sublevandos, recipiendos, postulandos, emonendos quite et solute in terminis 
prefatis, ut in literis desuper confectis plenius asseruerunt contineri; quos quidem vi- 
ginti marcharum dicte ville et viginti quatuor solidorum dicti agri, denariorum predic- 
torum fructus, redditus et proventus, Deo et nobis libere et pure propter Deum, in - 
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Dei usus convertendos, obtulerunt, donarunt et assignaverunt; nobis cum humili instan- 
tia debita et devota supplicantes, ut dictos viginti marcharum dicte ville et viginti quatuor 
solidorum agri prenotati, denariorum predictorum fructus, redditus et proventus pro una 
perpetuas vicaria sive beneficio ecclesiestico perpetuo , eorum et omnium Cristi fidelium 
animarum in salutem, auctoritate ordinaria auctorizare , confirmare , fundare, instaurare 
et de novo creare misericorditer dignaremur. Nos vero Everhardus episcopus prefatus , qui 
nostris temporibus divini cultus augmentum Dominoque reddere populum acceptabilem 
et bonorum operum sectatorem ‘animarumque salutem ac quemquam in suo laudabili 
proposito confovere incensis desideriis affectamus , eorum in hac parte supplicationibus 
gratose inclinati , fructuum , reddituum et proventuum hujusmodi, sicut premittitur, in 
pios usus Dei in laudem convertendorum deputationem , assignationem et oblationem, 
ipsorumque supplicantium laudabile propositum ac omnia et singula inde secuta grata et 
rata habentes et tenermtes; ipsasque viginti marcarum dicte ville et viginti quatuor so- 
lidorum agri prenotati, denariorum premissorum, sub ecclesiastica libertate et tuicione 
ac nostra et quorumcunque successorum nostrorum protectione in perpetuum duraturas, 
auctoritate ordinaria recipimus et assumimus per presentes; dictosque fructus , redditus 


et proventus denariorum predictorum auctoritate predicta auctorizamus, confirmamus et 


ratificamus ac in et ad perpetuam vicariam sive beneficium ecclesiasticum, in Dei omni- 
potentis et sue intemerate genitricis virginis Marie triumphalisque ligni sancte Crucis 
Jesu Cristi ac venerandorum undecim milium militum martirum reverenciam, honorem 
et laudem , de novo creamus, instauramus et fundamus ac presentis scripti patrocinio 
communimus; seu viginti marcarum dicte ville et viginti quatuor solidorum agri preno- 
tati, denariorum predictorum fructus, redditus et proventus predictos, vicario, pro tem- 
pore dicte vicarie servienti in divinis, singulis annis, temporibus et terminis prelibatis, 
sublevandos , postulandos , recipiendos , habendos et emonendos quite, libere et solute, 
modo quo assignati sunt et deputati, presentibus donamus, assignamus et de- 
putamus, suis usibus necessariis laudabiliter applicandos , auctorizacione, confir- 
macione , ratificacione, de novo "creatione , instauratione, fundatione, deputatione, 
assignacione, factis per nos alias super premissis, non obstantibus quibuscunque. 
Ceterum si dictos viginti marcarum dicte ville fructus, redditus et proventus per 
Volradum vel suos heredes predictos, ut prenarratur, in subsequenti tempore 
pro trecentis marcis prenotatis reemi vel recomparari contigerit, volumus extunc 
et mandamus, ipsas trecentas marcas denariorum predictorum, dempta quacunque pro- 
rogatione, per Johannem aut Godscalcum fratres dictos Hummelsbotere, vel Johannem 
Hummelsbotere , filium quondam bone memorie Johannis Hummelsboters militis, aut 
eorum filios, vel.. proconsules et... consules, vel eorum . . successores opidi prefati, 
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cum dicti vicarir ad ipsam vicariam pfo tempore pfesentati et instituti voluntate et oon- 
sensu, pro similibus perpetuis fructibus, redditibus et proventibus, vicario dicte vicarie 
pro tempore famulanti, ut prefertur, applicandis et habendis; sic quod. dicta perpetua 
vicaria in sua firmitate, vigore, virtute .seinper maneat et in esse, reponi et converti (?). 
Jus pratronatus vero ipsius vicarie, et ad eam presentandi personam ydoneam, dictorum - 
supplicantium precum humilium instantie benigne in hac parte annuentes, strenuis viris 
Johanni et Godscalco fratribus dictis Hummelsbotere et Johanni Hummelsbotere., fil 
olim bone memorie Jobannis Hummelsboters militis, eorumque duntaxet filis, saltem 
masculin: sexus, ob grata strenuitatis eorum insignia , quibus omnibus sublatis e medio 
hujus exilii carnis, jus patronatus ipsius vicarie et presentandi ad eam personam ydoneam, 
ut premittitur, providis viris .. procousulibus et., consulibus opidi Odeslo predicti et 
eorum ,. successoribus in perpetuum, ex speciali gratia tenore presentium reservamus 
facultatem et potestatem .omnimodam: concedimus et assignamus publice per presentes; 
sic tamen, quod prefati Johannes, Godscalcus, Johannes dicti Hummelsbotere, vel eorum 
filii, , . proconsules et.. consules opidi prefati , vel eorum. . successores ,. dum vacatio 
ipsius vicarie ingruerit pro tempore, infra terminum a jure institutum, habilem et ydo-. 
neam personam, actu in sacerdotio constitutum, aut alias aptum, habilem et ydoneum, 
qui se post ipsius vicarie adeptam pacificam possessionem faciat "legitime ad omnes or- 
dines sacros promoveri, ad ipsam vicanam nobis vel successori nostro presentent et as- 
signent, qui dicte vicarie per se vel alium ydoneum deserviat vel deservire faciat lauda- 
biliter in divinis. Super quibus omnibus et singulis eorum et cujuslibet ipsorum con- 
scientias oneramus. Adjecto nichilominus, qued senior in etate, Johannis, Godscalci, Jo- 
hannis, vel eorum filiorum prenotatorum, presentare possit et valeat personam ydoneam 
modo quo predicitur ad vicariam, memoratam. In quorum omnium et singulorum pre- 
mussorum fidem et evidens testimonium presentes nostras literas fieri mandavimus no- 
strique sigilli fecimus et jussimus appensione communiri. Datum et actum in Utyn nostre 
diocesis, anno a nativitate Domini millesimo trecentesimo nonagesimo sexto, ipso. die heati 
Luce evangeliste, hora quasi nona; presentibus honorabilibus viris , dominis Hinrico 
Schutten officiali nostro Lubicensi, Johanne Eggherdes canonico ecclesie Utynensis dicte 
diocesis, Johanne Clibkroden perpetuo vicario ecclesie Lubicensis, presbiteris, et.aliis 
quam pluribus fide dignis, testibus ed premissa vocatis specialiter et rogatis, in fidem 
et testimonium omnium et singulorum premissorum. | 


LS 


Ein grüsseres und unten ein kleineres Siegel hängen an. Auf à dem Rücken: Fundatio einer 
Vicarien zu Oldeslo. .. 
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CCCCXLVI.. 


Srin . von Qualen verkauft dem Klofter Ciömar verfchiedene Güter im 
KirDfpiel Grube. 1396. November 11. 


Alte Abschrift im Geheimen Archiv. 


Lx Swin van Qualen bekenne unde betüge openbare in kraft desses breves vor allen 
den genen de ene seen efte hören lesen, dat ick vriges wolberaden willens , myt vul- 
bord myner rechten neghesten erven und alle der ghenen de dat to rechte vulworden 
. .Scholen, redéliken und rechtliken hebhe vorkoft unde opgelaten, vorkopen unde oplaten 
in craft desses breves to eneme rechten redeliken vorkoften kope deme erwerdigen in 
Gode,gestliken vader unde heren, heren Nicolao ebbate und dem gantsen convente to 
deme Cismere , myne gantzen gudere, alse Gotstorpe unde Butynn, belegen in deme 
kerspele to Grobe, des stichtes to Lübeke, myt allen eren tobehôringen, alse de dörpe 
in eren veltmarcken, enden unde schedingen begrepen synt, ed sy bewegelick efte unbe- 
wegelick , gebuwet efte ungebuwet, mit ackeren, holteren , wateren , mit anschote des 
sees to Grobe, unde mit aller anderen grunt, dróge unde nat, mit denste, denstgelder, 
. bede, pacht, mit rochomen (? P, unde mit aller nütt, unde slichtes mit alme rechte und 
richte, oversten, middelsten und sydesten , in hals unde hand, unde mit aller gantzer 
víyheit, alse ick de sulven dorpe und. gudere ye vriest ghehat unde beseten hebbe, 
nichtes nicht uttonemende, dat dar benomelick is, vor achtein hundert marck und drüt- 
tich mark Lübescher güldene, de se mi to willen ghetelled unde nogaftigen betalet unde 
bered hebben unde ick van en intfangen, in mine unde miner erven notroftigen nit: 
gekeret und utgegeven hebbe. Also hebbe ick den erwerdigen vadere abbete und gantzem 
convente erbenömet , vor se unde ere nakomelinge, yn de ware unde rowelike besit- 
tinghe und egendom de ganze vorscrevene güdere unde ere tobehérige , wryheit unde 
rechte, mit craft desses breves und mit der daat witliken: gevöret und gesettet?, de 
dórpere und gudere to hebbende und to brukende, to erem besten, quitesten, vrigh, vrede- 
sam und ganzliken uhbeworen, vor enem jewelken, my efte mine erven, noch jemande 
anders, nichtes nicht egens daran to beholdende. Ick unde mine erven willen und schölen 
ock den vorbenómeden heren jeghenwardigen und tokomenden deser erbenómeden gu- 
dere, dorpe und eren tobehóringen und rechte und vryheiden, alse vorscreven is, rechte 
waren, vrigh und quit, van nemand anders to vorsettende, to vorwedderschattende efte 
to vorkopende; ock wil ick myt mynen erven desse vorbenömeden dorpe unde heren 
beschermen unde entweren vor alle ansprake und bewernisse enes jewelken, de vor 
1 vieleicht. rochonern. * gegesettet bie Abfıhrift, bie öfter fehlerhaft if. | 
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recht komen wil, oppe unseme egene koste und arbeit, wo vaken unde wannehr deme 
abbet und convente des not und behuffis und werd. Ock vorplichte ick my und myne 
erven in craft desses breves, de vorschrevene gudere, dorpe unde bure, de dur oppe. 
efte inne wonen, to beschermende, to vorhegende und to vordeghedynghen, wanehr 
wy darto eschet unde gebeden werden van deme abbet und convente vorbenomet. 
Vortmer hebben desse erbenómede heren abbet unde convent to deme Cismer unde 
ere nakomelinge vrighe unde vollenkomene macht, desse vorschrevene dorpe unde 
güdere mit aller tobehóringe in desser sülven yriheit, samentliken edder eyn jewelich 
besundergen, vord to vorkopende efte to vorpandende over to vorsettende und to vorla- 
tende, weme se willen, gestlicken efte werliken personen, wennehr em dat bequem ist, 
und de gennen, de denn de dorpe unde gudere vorbenömet also vorlaten werden, de 
schólen denne eere also mechtig wesen in der sülven vryheit to brukende , alse ick 
Swin van Qualen mit vulbord miner erven deme abbet und convente to deme Cismer 
vri unde quit hebben vorkoft desse vorbenómeden dorpe. Also opsegge ick Swin van 
Qualen und vorlate unde vorkope unde overgeve, vor my unde myne erven unde vor 
eneme jewelcken, desse vorscreven dorpe unde gudere und erem (?) egendomá, recht 
unde vrüheit, mit allen tobehöringen, ganzliken und alltomale, also dat ick unde myne 
erven, noch jemand van unser wegen, nicht mehr darane bruken efte. neten scholen 
 edder ‚willen in jenygen dingen. Vordmehr so heve ick,und mine erven und here Hin- 
rick van Ziggen und sine erven den wedderkop beholden, also dat ick Swyn van Qualen, 
unde mine erven unde her Hinrick van Siggen unde sine erven na 12 jaren negest : 
und sonder middel sick vorvolgende mögen wedderkopen und lösen desse:dórpe unde 
gudere vorbenómet, vor 18 hundert marck und drüttich marck Lübscher güldene, in 
den achten dagen to wynachten, wenn wy deme abbete unde convente den wedderkop 
ein ganz jare tovoren witliken hebben togesecht. Were et sache, dat ick Swin van 
Qualen, Hinrick van Siggen, riddere, und unse erven de vorbenomeden dórpe na 
desen 12 jaren vorgenómet nicht wedderkopeden edder löseden vor 1800 unde drüt- 
tich marck Lübescher guldene, so scholen de vorbenomeden dorpe und gudere, alse 
Gotstorpe unde Rytyng, to ewigen tyden wesen und bliven des closters unde gadeshuses 
tho deme Cismer, mit alme. rechte und vriheit, alse vorscreven is in desseme breve. 
Alle desse vorschrevene stücke love ick Swyn van Qualen vor my unde myne erven 
mid mynen trouwen medeloweren, alse mit her Hinrick van Siggen marschalck, Marquard 
van Qualen, Claves Ratlow, Vulleff Ratlow unde mit eren erven, mit ener sameden 
hand und een jewelck besundergen vor uns alle, den vorbenomeden heren abbete und 
ganzen convente to deme Cismer, jegenwardighen unde tokomeden, und den gennen 
de dessen breff hebben mit des conventes willen , gestlick edder werlick , dessen vót- 
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sereven kop und alle vorscreven stücke yn 'guden truwen unde mit ganzem lowen 
"unde ungebroken to holdende, und nenerleye hulperede , argelist efte wore dartegen 


‘to nemende edder to brukende, in geistliken efte wertliken rechte, dar me mochte des- 
sen breff efte jenich syner articule krencken efte breken. Des to groter bekantnisse 


. unde bewaringe unde tuge, so ‘hebbe ick Swin van Qualen hóvetman unde mine mede- 


lovere alle vorbenómede unse ingesegele mit vrigen eendrachtigen guden truwen willen 
henget an dessen bref; de gegeven und screven is na Ghodes bord dusent jar drehun- 
dert jar an dem sós unde negentigesten jare, an dem dage sünte Mertens des hilligen 
- biscoppes. | 


CCCCXLVII. 


Herzog Gerhard beftätigt der Stadt Haderdteben ihre Freiheiten. und Schran 
und verleiht ihr ein Weiberedt. 1397. Februar 10. 


Aus dem Regestum Christians I. 


W, Gherardt van Gots gnaden hertoch to Sleswig, greve to Holsten, Stormaren unde 
to Schouwenborch, bekennen unde betugen openbare an desseme breve, dat wy hebben 
geseen de vryheyt unde schra unser leven borgere to Hadersleve , de ene unse vor- 
faren, de hertogen to Sleswig syn gewesen, hebben gegeven, unde de sulven vryheyt 
unde schra stedige wy vortan an desseme jegenwardigen breve, also dat se vortan erer 
bruken'scholen, alse se aldus lange gedan hebben. Vortmer umme leve, denstes unde 
sundergere fruntschopp willen, so hebbe [wi] gegunt unde macht gegeven den sulven 
unsen leven borgeren van Hädersleve, dat se mogen dryven ere vee unde qwick oppe 
de weyde to Ortenemarke, Wanigemarke unde to Mostorpemarke I. Des to merer tuch- 
nisse hebbe wy unse ing(esegel) henget .laten an dessen breff; de geven is na Godes 
bord 1300 jar darna in deme 97. jare, an sunte Scholasticen dage der hilgen juncfrouwen. 


1 eber Mastorpemarke. 
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Ä .  — CCOCXLVIIL | 


Graf Otto von Schaumburg und fein Bruder Propft Bernhard zu Ham 
burg beurfunben einen Zaufd) mit dem Klofter Ueterjen, 1397. 
— Februar 24. ! ' 


W, Otto van Godes gnaden grave tho Holstein, Stormarn und tho Schaumburg, und 
wy Berndt van Schaumburg dersulven gnaden pravest tho Hamburg, brodere, bekennet 
und betuget apenbar in dyssen breve, dat wy uns verdragen hebben mit hern Herman 
pravest und vor Beken priorin und mit dem gantzen convente des closters tho Utersen 
als umb unse richte und tegeden aver de wiltnusse, veltmarke und land, de da heiten 
de Wenthorn und de Tzestere, dede belegen sind twischen dem Korten more und 
de Zester und wente an de scheide des stiftes van Bremen und wente an de Ouve 
tho Elmeshorn jegen dat Rahe, dar se nun eren flote hen hefft; dat vorgen. richte, 
und tegeden und allen egendom, den wy und unse erven an den vorbenomeden gude 
und lande je hadden edder werden mochte, hebbe wy mit den fürbenomden hern Her- 
man praveste, vor Beken der priórinnen und dem gantzen convente des vorgeschrevenen 


klosters tho Uthersen ummewesselt vor ehre gut, als vor ehre mólen tho Elmeshorne . 


und vor den Koldenhoff wente an seine scheide an. de Lo Riggen (?), dede ist by dem 
Hanenkampe; dit vorgeschreven richte und tegeden hebbe wy Otto und Berndt brodere 
vorbenomet vor uns und vor unsen rechten erven verlaten und upgelaten, und verlatet 
und latet up in dussem breve dem vorgeschrevenen hern Herman praveste, vor Beken 
priorinne und dem gantzen convente des closters tho Uthersen in ehre bruken, were 
und besittinge, und en scholet noch en willet noch nymandt van unser wegene se dar 
jummer mer an hindern; und weret dat se jennich man an dem vorgeschrevenen richte 
und tegeden hinderde edder ansproke, dar schole wy se vem entheven und entfrien one 
dat gudt, so vaken und vele ene des nodigh is, und [wi] van ene dartho gemanet werden, 
und wesen des richtes and tegeden ere rechte warende, waaner und wor one des nott 
ist. Dit love wy Otto und Berndt brodere vorgesch. vor uns und unse rechte erven 
truweliken, stede und vaste tho holdende, und hebben des tho tuge-unse ingesegel vor 
dussen bref gehangen laten; de gegeven und geschreven is na Gades gebort dertein- 
hundert jar in dem sevenden jare baven negentich , an sunte Mathias dage des hilligen 
apostels. 


1 Qué einer Mbfrift des Denn Gapitain Giribrr. 2 vieliijt liggen. 
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CCCCXLIX. 


Peter Pord verkauft an Peter Gritjen fein Gut im Dorfe Rawit. 
1397. September 1. 


Original im Archiv des Gerichts zu Viborg.” 


Ik Peter Pors do wytlick alle den genen de dussen breyf seyn efte horen lesen. dat 
ik unde myne rechten erven hebben vorkopt Peter Erykssón van Soleck unde synen 
rechten erven myn gut, dat ik hebbe in deme kerspel to Boyldorpe in deme dorpe to 
Rawyt, datin dem sulven kerspel belegen is, eme unde synen erven to ewyghen tyden 
to besittene. Vort love ik Peter Pors, ik und myne erven, dat vorbenomede gut to 
vryende vor mynen broder Stych Pors unde syne erven, vor al den genen de dar mit 
rechte up spreken wyllen. Dusse vorscreven rede de love ik Peter Pors vorscreven Peter 
. Eryckssón unde synen erven sunder jenigerleye arghelyst efte helperede. To ener be- 
tuchnisse hebbe ik Peter Pors myn ingesegel vor dussen breyf ghehenget. Hir ane 
unde over hebben wesen de erbarne lide, alse Jerse Naep, Johan ‚van Schelle, Lage 
Grys, den dyt wytlik is, unde de ok to tuge er inghesegel vor dussen breyf ghehenget; 
de gheven unde screven is na Godes bort drutteyn hundert jar in deme seveden unde 
. neghentighesten jare, an sunte Egydius daghe des hilgen mertelers dage. 


CCCCL. 


Bifhof Detlef von NRabeburg bezeugt, daß Derzog Grid) (EIL) von 

Sachfen-Bergedorf dem Capitel zu Rabeburg bie Lehnware ber St. 

. Detriliche zu Bergedorf zu ewigen Zeiten übergeben babe. 1397. 
December 21. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


W, Detlef van Godes gnaden unde des stoles tho Rome bysschop tho Razeborch 
begheren witlik tho wesende unde betughen an desser yeghenwardighen scrift, wo an 
user yeghenwardicheit heft ghewesen de dorschinende hochgheboren vorste Erik de “oldere 
hertoghe tho Sassen, tho Engheren unde tho Westfalen, wonaftich tho Bergherdorpe, 
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unde gaf, tho memorie, love unde eren Gode unde syner leven moder maghet Marien, 
umme syner, syner olderen unde der heren tho Sassen erne selen salicheit willen, 
den erwerdighen gheistliken heren, dem proveste, dem prior unde deme gantzen cap- 
pittele der kerken tho Razeborch un eren nakomelinghen tho ewighen tiden de lenware 
der parrekerken tho sunte Peter, de beleghen is an dem wicbelde tho Bergherdorpe in 
usem stichte tho Raceborch, myt der cappellen des hilghen Cruces, de tho der vorbe- 
nomeden parrekerken horet, un is beleghen hart vor Bergherdorpe erghenomet, als dat 
de sighelde bref utwiset, den de vorbenomede vorste darup gheven heft. Umme desser 
lene un gnade willen, de desse velebenomede vorste myt den werken soso vollenko- 
meliken bewyset heft an user kerken Razeborch, so hebbe wy usem heren dar wedder . 
ane beholden, dat de provest, de prior unde dat cappittel tho Razeborch unde ere na- 
komelinghe .tho ewighen tiden der vorscreven vorsten un syner olderen na syme dode 
un der heren erven tho Sassen dechtnisse scolen begaan tho veer tiden an dem yare myt 
groten vilien un myt groten seelmissen van der hure der kerken un cappellen erghe- 
nomet, tho yewelken tit myt 5 .marken, de tho delende mank den heren na user kerken 
uppenomen (?) sitten unde seden. Des tho merer bewysinghe hebbe wy Detlef bisschop 
vorbenomed use ynghezegel myt witschop unde willen henghet laten an dessen bref, 
unde wy Johan provest, Yuries prior unde dat gantze cappittel der kerken tho Raze- 
borchloven vor uns unde use nakomelinghe in desser scrift, alle articule, alz vorscreven 
Staen, stede un vast tho holende tho ewigen tiden. Des tho apenbar bewisinghe so 
hebbe wy uses cappittels ynghezeghele myt uses heres des bischoppes ynghezeghel 
witliken henghet laten vor dessen bref, na Godes bort drutteynhundert yaar an den 
soven un neghentighesten jare, an sunte Thomas daghe des hilghen appostols. 


An der Urkunde hängen das grosse Siegel des Bischofs Detlef und das grosse Capitel- 
siegel. | , 
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CCCCLI. 


Herzog Grid (1II.) von Sachfen-Bergeborf bezeugt, bo. bie Zehnten in 
ben ibm zugefallenen Gütern der verftorbenen Parkentin dem Stifte 
unb der Kirche von Mabeburg gehören. 1398. Suli 24, 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


In deme namen Godes amen. Wy Erik de oldere van Godes gnaden hertoghe to 
. Sassen, to Engheren, to Westfalen, unde here to Molne -unde to Bergherdorpe , don 
witlik al den jennen de dessen breff zeen edder horen lesen, bekennen openbare in 
desme breve unde betughen, dat alle de tegheden, de her Detlef Parkentyn ridder unde 
dat ganze slechte van den Parkentynere, de verstorven sint, hebben ghehad unde hadden 
by eren levende over de Stikenitze unde in unseme lande to Molne unde de (9) erer 
aller erflike ghued an uns verstorven is, dat de sulven thegeden gantzliken unde al 
tobehorden un noch tobehoret deme stichte unde der kerken tho Razeburch, dat. is uns 
witlik, unde dat ze de hadden van erer ghunste unde gnade, alle de wile dat ze le- 
veden; ünde darumme zo hebbe wy de nu ns eret aller dode myt hande unde myt 
munde wedder antwordet deme erewerdighen vadere at Gode bysschup Detleve to Raze= 
borgh unde sinen nakomelinghen vriig unde quid, unde heft der sulven thegeden by 
sinen tyden alrede twee jaar ghebruket unde beseten na ghemake unde bequemicheyt, 
suhder hindernisse jerighes mynschen, na also syne vorvaren de unde de Parkentynere 
van erer ghunste unde gnade weghene, alse vorsproken is, vore weme hir to beseten 
hebben unde ghehad van anbegynne, dat de erbenomeden tegheden ersten to deme 
vorscreven stichte unde kerken ghelecht worden, unde jedoch dorch sunderliker ghunste, 
leve unde vrentschup willen, de wii binnen kort deme erewerdighen vadere bysschup 
Detleve vorbenomed by syner tyd, dat he bysschup ghewesen heft, bewyset unde dan 
hebben, zo heft he uns der sulven tegheden ok nu na gheghund, myt synen nakomelinghen, - 
myt ghuden vryghen willen , uns der to brukende unde to hebbende alle de wile dat 
wy leven, unde naa unseme dode zo sint de erbenomeden tegheden er wedder vriig 
unde quiid alzo vore, also beschedeliken, dat unse erven edder nakomelinghe noch ny- 
mend dar nynerley gerechticheyd vorder ane hebben, mer alzo dat stichte unde de kerke 
to Razeborch vorbenomed unde weme ze der ghunnen na erer beheghelicheyt. Tho 
merer betuchnisse alle desser vorscrevenen stucke unde dink zo hebbe wii dessen breff 
myt unser witschup laten besegheld myt unseme grotesten inghezeghele ,' dat hyr vore 
ghehenghet is. Dyt is gheschen up unseme slote to Bergherdorp, na Godes burd drut- 
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teynhundert jar in deme achte unde neghentighesten jare, det mydwekens vor sunte 
Jacobs daghe des hilghen apostels. Darover sint ghewesen tho tughe her Herman van 
Gandersen kerkhere to Molne, Johan Schacke to der Basthorst, Otte van Rytzerow, 
Hinrik, Otte unde Henneke gheheten van Crumesse, unde andere vele bedderve lude, 
de thughes werdich rint. | 


4 


. An der Urkunde hängt das Siegel. 


CCCCLH. 


Herzog Gerhard beftåtigt dem Domcapitel zu Schleswig feine Privilegien 
und namentlich bie Gerichtöbarkeit, 1399. März 14. 


Nach zwei Abschriften sec. XVI in Cassel. 


W, Gerhardt van Gottes gnaden hertoch tho Schlesswigk, greve tho Holstein, Stor- 
marn und tho Schowenborch, endtbeden allen den jennen die dessenn breff sehen 
ewigen heill in Godt. Wi bekennen und betugen apenbar in dessem breffe, datt wy 
den erlichén heren, dem proveste, dem archidiacon, dem sankmeister, den thumbheren, 
. dem capittull und den personen der kercken tho Sohlesswigk all ehre fryheitt und gnade 
und privilegia, de se hebben von den koningen tho Dennemarcken und von den her- 
togen tho.$chlesswigk , von den greven tho Holstein unserem vorelteren, gestettigett 
hebben, und stedigen in craftt dieses hreffes und laten ehne de fry und nnheworen, 
und hebben se und ebre landsten und alle ehre gasinde und undersaten genomen und 
nehmen unter unsen frede und ahn unse sonderge beschermunge , und laten ehne fry 
und unbeworen aver alle ehre landsten und undersaten und aver alle ehre gud, datt se 
nhu hebben, allerley brocken, alse veertig marck brocke und andere brocke und dar- 
baven edder benedden sein, und was se anders vorbrecken in dem hertogricke the 
Schleswigk und in dem rické tho Dennemarken, dar de herschaftt recht tho heftt, dar - 
scholen se niemande vor andtworden mehr dan deme praveste und dem capittull, und 
den scholen sie alleine underdenich sein, ohne ‘in halss und in handt, dat scholen wi 
und unse amptlude richten; men ehr gudt und geldtt, datt se vorbrecken in de her- 
schop, dat schall fallen in dat capittell, und willen, datt alle ehre landsten und under- 
saten und gesinde scholen fry und uthgenamen wesen van aller unrechteri beschwerung 
und van allerlei hindernus und beschattunge und unrechte beschwerung unses rickes, 
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beide ahn stetten und in dorpenn. Vorthmer scholen die vorgeschreven domhern unser 
-und unser vorolderen und sondergen unses vaders greve Hinrickes, deme Godtt gnedig 
si, und alle unser erven dechtnusse twie ahn jeglichen jar hilligen began in dem 
hogem chore an ehren kercken mitt vigilien, mitt missen und mitt ehren beden vor unse 
und unser vorolderen und erven sehlen seligkeitt, gelikerwise offt de doden darsulven 
jegenwerdig weren. Vorthmer schall desse breff alle ehren privilegien und alle ehre 
fryheitt und gnaden, de se van unsern vorfederen hebben. und ock den breffen, de wy 
und datt capittell undertwischen gegeven hebben up dessen tag, nergen ohne tho scha- 
den edder tho vorfange komen in newerlei wise. Tho groter ohrkundt aller disser vor- 
schreven stucke so hebbe wy unse ingesegell hengen laten ahn dessen breff. De ge- 
gevenn yss tho Gottorp nha: Gades gebordt drutteinhundert jar darna in dem negen 
und negentigsten jare des frydages vor dem sondage alse men singett Judica. Hir heb- 
ben aver und ahn gewesen unse leven getruwen radttgevere herr Benedictus von. Ale- 
' felde de older, her Niclaus, her Henrich, her Benedictus brodere geheten von Alefelde, 
sine kinder, her Siveck ! Dosenrode, her Wulff Pogewisch de junge, riddere, her 
‘Niclaus Boyker,? unse schriver, Eggertt Kule vaget tho Gottorp,” Wulff Poggewisch, 
Burchardt Krummendick, Timmen Reynow, knapen. 


N 


CCCCLIIT, 


Herzog Grid) (IL) von Sadfen - Bergedorf beffátigt den SSerfauf von 
Samefome und Spoggbe&e durch Dennele und Soadim von SBülom 
an dad Bistbum Rabeburg, trennt fie von feinem Lande unb legt 
fie zu dem Lande Boitin. 1399. Mai 4. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Sirelitz. 


W, Erik der junghere van Godes gnaden hertoghe to Sassen, to Engheren unde to 
Westfalen, don witlik alle den yennen de dessen breff zeen edder horen lesen, beken- 
nen unde betughen openbare an desseme breve, dat Henneke van Bulow de olde won- 
aftich to Rogghelyn unde Joachim van Bulow, unse truwen manne, knapen, myt unser 
ghunste volbord unde vollenkomenen willen unde unser erven unde nakomelinghe, vor- 
koft hebben deme erenwerdighen vadere an Gode unde heren, heren Detleve bysschope 


! Sierck bie anbere Aéférift. 3 Bocker b. a. 9. 
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tho Rasseborch unde synen nakomelinghen, bysschopem der kerken tho Rasseborch, ere 
dorp unde ghud, alse Samekow unde Pogghetze , myt alsodaner rechticheyd also zee 
darane hebben, vor drufteynhundert mark pennynge, up eynen wedderkop to donde. 
Darto so hebbe wy myt rade unde vulbord unser rechten erven und alle der yennen, 
de dar vulborden scholen, dem erbenomeden heren, heren Detleve bysschope to Rasse- 
burch und alle synen nakomelinghen, bysschopen to Rasseburch, vorkoft unde uppelaten 
uppe den vorscrevenen wedderkop. alle de rechticheyt, de wy unde use erven hebben in 
deme vorscrevenen ghude, us unde usen erven dar nichtes nicht ane to beholdende, vor 
twehundert mark pennynge, de he us rede wol to danke betalet heft, unde hebben dat 
ghud ghescheden unde delet van unseme lande unde herschup unde wedderlecht to 
deme lande to Boytyn, mit alleme rechte. Unde wanner de erben. Henneke unde Joa- 
chym edder ere erven den wedderkop don unde kopen, so schole wy unde use erven 
deme stichte ok weddergheven ere twehundert mark pennynghe in eyner summen um- 
bevuren(?), unde so schal de rechticheyt, de 'wy darane hebben ghehad, wedder wesen . 
use unde user erven vrig unde quiid also vore. To eyner betuchnisse alle desser vor- 
screvenen stucke, so hebbe wy Erik de junghere van Godes gnaden hertoghe to Sassen, 
to Engheren unde to Westfalen erbenomet use inghesegel hengt laten an dessen breff. 
De gheven is to Lovenborch, und ghedegedinghet to Wotzeze, na Godes bord drutteyn- 
hundert jar an deme neghen und neghentighesten jare, an deme veerden daghe des 
Meymanen. Dar hebben over unde an ghewesen unse truwen manne Godschalk van 
Tzule, Hibrik Schacke unde Claves Wulf, knapen, her Volrad Schutze unde her Albert 
Wulf, domheren to Rasseborch, unde vele ander bedderve lude, de tuges verdich sin, 
tughe to al dessen vorscrevenen stucken geropen. 


Das Siegel des Herzogs hängt an. 
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CCCCLIV. 


Gotf halt und Marquard von Zzule verlaufen dem Biöthum Rabeburg 
Ooenbagen und Loggen. 1400. Februar 5. 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


Wr Gotschalk van Tzule unde Marquard van Tzule, Detlevus zone, knapen, don witlik 
al den jennen, de dessen breff zeen edder horen lezen, bekennen und betughen open- 
bare in desser jeghenwardighen scrift, dat wy mit wol vorbedachteme müde, vulborde, 
wytschup unde willen unser neghesten erven unde al der jennen, de ere vulbord van 
rechte darto esschende was, redeliken unde rechtliken hebben vorkoft unde uppelaten, 
unde uplaten unde vorkopen to eyneme ‚rechten ewighen kope in desseme breve, deme 
erewerdighen vadere an Gode und heren, hern Detleve bysschupe tlio Razeborch, synen 
nakomelinghen unde deme jennen desses breves eynholdere, de dessen breif myt synen 
willen inne heft, he sy gheystlik edder werlik, vor vefteyn hundert mark ghuder Lubischen 
pennynghe , de uns de erbenomede erwerdighe vader an Gode und here, her Detlef 
gäntzliken unde wol to der noge an reden pennyngen ghetellet unde betalet heft unde 
de wy vort in unse unde unser erfnamen nottroftighe nût degher unde al utegheven 
unde keret hebben, unse ghued, hoff, molen unde dorpe tho Hoenhaghen und Loggen, 
alze dat unde de myt alle eren tobehoringhe, dar nichtes nicht ane buten to beslutende, 
myt allerleye vrucht, vryheit, nutticheyt, de dar van unde ut komen mach, myt dem 
hoghesten rechte unde sydesten, alze.an hals und an hand, unde slichtest myt aller 
herschup, eghendome, vrygh unde qwid, myt der grund, druge unde naet, alze dat unde 
de in erer schede und veltmarke begrepen unde beleghen ,sint, myt allen dynghen, de 
wy unde unse erven in disme vorscrevene hove, molen und dorpen unde ghude hebben, 
uns edder unsen ervendar degher nichtes nicht eghens edder nynerleye rechticheit ane to be- 
holdende, noch zake darup mer to sakendein tokomenden ewighen tyden, zunder dat de erbeno- 
. mede erewerdighe vader an Gode unde here, her Detlef edder syne ngkomelinghe efte de hol- 
der desses breves, de dessen breff myt sinen willen heft, he sy gheystlik edder werlik, des 
bruken, myt aller herschup , vryheyt unde eghendome , ghemakeliken to ewighen tyden 
na besitten unde hebben, vrigh unde qwid, in alle der wise na alse unse olderen unde 
vorvaren dar vore unde wy no na dat ja vrighest wente herto beseten, bruket unde 
gehad hebben; unde wy unde unse erven willen unde schullen, schullet und willet, se 
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' . des erbenomeden ghudes waren to éwighen tyden ewigher wartschup, unde vrygen vad 


aller ansprake eynes jeweliken, dede. vor rechte" unde richte komen willen; unde wy 
mit unsen erven willen unde schullen , schullet unde willet, en de leenwar darane be- 
holden to erer truwen hand, alzo langhe dat se de vryen van den heren vanme lande, | 
unde willen unde schullen en alle dingh to den besten keren. Jodogh welk erer under 
syme ! nakomelinghe byschupe to Razeborch unde deme holdere desses breves, alse hyr - 
vor ghezecht is, de bewysinghe heft van den erbenomeden erwerdighen vadere an Gode . 

unde heren, hern Detleye myt synen openen bezeghelden breve, dat he hebbe edder 
hebben schulle dessen jeghenwardighen breff myt synen ‚willen, he sy gheystlik edder 
werlik, de is eyn recht hovetman dessen vorscrevenen hoves, dorpe, molen und ghudes, 
unde schal des bruken, besitten unde hebben mit vullenkomender gantser macht desses 
breves, myt allerleye stncken, alse hyr. vor sproken is, sunder hindernisse edder wedder- 
sprake jenigher mynschen. Alle desse vorscrerenen stacke und eyn jewelik by sik love 
ik Godschalk unde Marquard gheheten van Tzule vorbenomed myt usen erven unde 
truwen medeloveren, de hyr ha screven stan, unde ze myt uns, deme erbenomeden ere- 
werdighen vadere an Gode unde heren, hern Detleve bysschupe tho Razeborch, zymet 
nakomelinghe unde deme holdere desses breves, also vor ghesecht is, stede unde vast 
to holdende unde unghebroken sunder jenigherleye arghelist, nyevunde edder helperede. 
Unde wi Volrad van Tzule van Camyn unde Heyneke van Tzule wonaftich tho Ghudow, 
knapen, bekennen openbare in desme jeghenwardighen breve unde betughen, dat wi 
alle desse vorscreven stucke unde dyngh myt den verbenomeden Gotschalke van Tzule 
unde Marquarde van Tzule, Detleves zone, unde eren rechten erven ungescheden myt 
eyner sameden hand unde in rechteneghuden truwen hebben ghelovet unde loven in 
desme breve dem erewerdighen vaderé an Gode unde heren, hern Detleve bysschupe 
to Razeborch erhenomet, synen nakomelinghen unde deme holdere desses breves, welk 
erer de dessen breff heft myt der bewysinghe synes willen, dat he ene hebbe edder 
hebben schole, also vor secht is, stede, vast unde unghebroken to holdende to ewyghen 
tyden, sunder jenigherleye arghelist, nyevunde edder helperede ÿheystlikes rechtes edder 
werlikes, de uns unde 'unsen erven mochten to helpe komen und en jenigherleye wise 
to schaden an desme breve an jenighen stucken, alse hyr vor sproken is. To tughe, gro- 
terer bewaringhe unde merer bekantnisse alle desser vorscreven stucke unde dyngh zo 
hebbe wy Godschalk, Marquard, Volrad unde Heyneke erbenomed unse ingesegele myt 
unser witschup, vulbord unde willen henghen laten tosamende vor dessen breff. De 
screven unde gheven.is na Godes bord verteyihundert jar, in sunte Agathen daghe der 
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hilghen juncvrowen. Tughe desser dingh de erbaren lude Johan Moller, Henneke Hals, 
Wolder Smyd, borghermeystere und radlude des wicbeldes Molne, Mertyn van Panthen, 
unde anderer lude ghenäch, de wol lovenwerdich zint. 


4 anhüngende Siegel. 


s CCCCLV. 


." SBifbof Detlef von Rabeburg vettauft Dad Dorf Sampenmetber unb ben 


Grund zu der. Stintburg an den Herzog Grid) (TV.) von Sadfen- 
Lauenburg gegen dad Dorf und Gut Walköfelde. 1400. Februar 28. 


Fidemirte Abschrift im Ratzeburger Dom-Archio zu Strelitz. 


W, Detleff van der gnade Godes und des stols to Rome biscop to Ratzeborch be- 
kennen apenbar vor alle den jennen, de dessen bretf seen edder horen leshen, und be- 
tugen, dat wy hebben betrachtet unse, unser nakomelinge und unser kerken nutticheit, 
gemack, fredesam und beqwemicheit, und hebben na rade und vulborde alle der jen- 
nen, der ere vulbordt dartho tho heschende stundt, vorbutet mit dem hochgebornen er- 
luchteden fursten . und heren, hertoge Eryk, de nu benomed is de junger, bern to 
Sassen, Westphalen und to Engern hertoge , und eyn here des landes to Ratzeborch, 
unse gudt und dorp Kampenwerder und de grandt to der Styntborch, mit allerleye to- 
behoringe, herscop, richte und rechte, mit der grundt, droghe und. nath, also dat und 
de begrepen und de belegen synt, uns edder unsen nakamelingen dar nichts 
nicht ane to beholdende, vor dat dorp und gudt Walvesfelde, “dat he uns und 
unsen nakomelingen dar wedder vore gheven hefft und upgelaten mit allem rechte, mit 
vulbordt und willen Godtschalckes van-Tzule und syner erven, nha uthwisinge der brève 
de uns de erben. erwerdige forste darup gegeven und besegelt hefft. Jedoch is dath 
eyn sloth gebuwet werdt up de Stintborch , so schal de jenne, de dat inne hefft von 
des erwerdigen hochgebornen -erluchteden forsten wegen vorbenompt edder synen erven 
to ewigen tyden und ein jewelik de dat sloth besittet, alse vor spraken is, uns, unse 
gudt, unse nakomelinge und des gantzen capittels tho Ratzeborch dar nicht van be- 
schedigen , sunder darvon beschermen und befrieden , wanner und wo dicke dat des 
noedt ys, gelik den synen. Und wy und unse nakomelinge willen und schallen, schallet 


. und willet, deme erbenomeden forsten und syne erven der vorbutinge, also vor secht 
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is, waren vor allesweme, dede vor recht und richte kamen willen. Alle desse vorscreven 
stucke und ein jewelik by sik lave wy Detloff erben. vor uns und unse nakomelinge : 
deme hochgebornen erluchteden forsten vorscreven und synen rechten erven stede und 
" vaste tho holdende sunder jenigerlei argelist edder hulperede. To. einer groteren- betuch- 
nisse alle desser vorbescreven stucke so is unse apenbarste und groteste ingesegel ge- 
henget mit unser witscop vor dessen breff; de gegeven unde screven is in unseme have 
tho deme Schonenberghe, nha, Gades gebort in deme verteynhundersten jare, des sonn- 
abendes tho vastelavende. Hir hebben aver und an gewesen meister Nikolaus Rekendorp 
unse cantzeler, Henningk Parkentin knape, , Vedige von Mynden, Albertus von Heen, 
prestern unse capellane, Ludeke Pyl, Warneke Niendorp und Heningus Appel, unse 
vogede und denre, und vele andere bedruede lude, de loven und tuges werdich synt. 


CCCCLVI. 


Herzog Grid) (IE) von Sacfen-Bergedorf beitätigt dem istum Rate 
burg ben Erwerb von Hoenhagen, Loggen und Waltsfelde. 1400. 
. Suni 3. 


Originat im Ratzeburger Dom-Archivau Neu-Strelitz. 


In deme namen Godes amen. To eyner ewyghen dachtnisse desser dink de hyr na 
screven stan. Wy Erik de oldere van der gnade Godes hertoghe tho Sassen, tho. 
Engheren, tho Westfolen, unde.here tho Molne unde tho Bergherdorp, bekennen unde 
betughen openbar an desseme breve vor allen cristenen luden, dat in unser jeghen- 
wardicheyt sint ghewesen de erewerdighe vader an Gode unde here, her Detleff bysschop 
tho Razeburch, up de ene zyde, unde up de andere zyden Godschalk van Tzule unde 
Make van Tzule, Detleves zone van Tzule anders gheheten van der Steenhorst, unde 
hebben vor uns bekand, dat zee myt beradenen müde, nach rade unde gantzer vulbord 
al erer rechten erven, hebben verkoft to eneme rechten koften kope deme erewerdighen . 
vadere bysschup Detleve vorbenomet unde synen nakomelinghen tho deme stichte tho 
Razeburgh to ewyghen tyden to besittende ere ghued unde dorpe tho deme Hoenhaghene, 
meygerhoeff unde de molen, unde Logen, also dit beleghen is in deme kerspele to Nütze 
in unseme lande tho Molne, myt alleme rechte, hoghesten unde sydesten, an hals unde - 
an hand, myd aller vrucht, vryheyd unde nutticheyd und tobehoringe , an wateren , an 
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watersvluden, an vysscheryge, an ackere, buwet unde unghebuwet, an. molen, an wysschen, 
an weyden, an holten, an velde, an weghen, myt aller nut, myt der grund, drughe und 
"nat, alze dat beleghen i8 bynnen eren scheden unde veltmarken, alse ere elderen van 
oldinghes dat vore unde see no na. wente herto ye vryghest hebben bezeten, en edder 
eren erven efte nakomelinghen dar degher nichtes ane to beholdende, vor vefteyn hun- 
dert mark Lubischer pennynghe, de en to nughe bered unde betalet sin ; alzo zee vor 
‘uns openbare bekant hebben unde ok desse sulven dorpe unde ghued uns vorlaten 
hebben. Unde wy nach erer aller bede unde myt ghudem vryghen willen, nach rade 
unser truwen radgheven, hebben dat ghegheven, gheeghenet unde laten, ghevet, eghenet 
unde latet ok an desme breve, unde dartho uppe dat nye, eft wy jemigherleye rech- 
ticheyd edder herschup hebben edder hebben mochten in deme ghude unde dorpe 
Walvesvelde, alze dat en ok er vor eghenet, ghegheven unde laten is, dat unse leve 
veddere hertoghe Erik myt deme erbenomedeu erewerdighen vadere bysschup Detleve 
vorbutet heft ume de Styntborgh unde Kampenwerder, dem stichte to Razeburgh vor- 
benomet, myt aller herschup, rechte unde richte, myt allerleye stucken, wes dat wy 
edder unse erven unde nakomelinghe an, inne unde ut hebben mochten, to ewyghen 
tyden, van alle dessen vorscrevenen ghude unde to ewyghen tokomenden tyden to bly- 
vokde hy deme vorhenomeden stichte to Bazeburgh, unde dat to behbende unde to ber 
sittende an vrede unde myt ghemake, uns, unsen erven edder nakomelinghen dar nichtes 
ane to beholdende, zo vorlade wii en dyt vorscreven ghued.altomale, vorgheven unde 
voreghenen stichtes (?), in de ere unses leven heren Jhesu Christi, syner leven müder 
maghet Marien unde sunte Johans ewanghelisten, der patroben unser kerken to Rare- 
burgh, unde ok dorch sunderliker leve, vrenschop, ghude unde willen, den uns de ere- 
werdighe vader bysschup Detleff vorbenomet dicke bewyset unde dan heft. To merer 
betuchnisse alle desser dink zo hebbe wv dessen breff myt witschup laten bezeghelt 
mytunseme groten inghezeghele dat hyr, vore ghehenghet is. Dyt is ghescheen up un- 
seme slote to Bergherdorp, na Godes bord in deme vertheynhundersten jare, des don- 
redaghes vor pinxsten. Darover sint ghewesen tho thuge her Herman van Gandersen 
kerkhere to Molne, Johan Schacke tho der Basthorst, Hinrik, Otto unde Henneke ghe- 
heten van Crumesse unde andere vele bedderve lude, de tughes werdich tint. 


Án grün und rother seidener Schnur hangt dus bekannte grosse Siegel mit dem schlanken 
Reuter in braunem Wachs und mit einem kleinen Rücksiegel, auf dem der sächsische 
Schild und Helm in ‘einer viermal gebogenen Einfassung und der Umschrift: S, ERICI 
DVCIS SAXONIE SENIORIS 
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COCCLXV. | 
Gotfbalt von Zaule giebt alle feine Anfprüche auf an das bisber von ibm 


befeffene, jebt an ben Herzog Grid (EV.) von Rateburg vertauféte 
Dorf Walfôfelbe. 1400. Suli 30. | 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 


Ik Godscale van Tzule knape do witlik alle den jennen, de dessen breff zeen ‚edder 
horen lesen, bekenne unde bethughe openbare in desme jeghenwardighen breve, dat de 
erluchtede hochgeborne vorste unde myn leve gnedighe here, hertoghe Erik van Sassen, . 
anders van Lovenborgh, gantzliken unde al; myt willen, volborde, rade unde beheghe- 
licheit mynen unde' myner rechten erven unde aller der jennen, der ere vulbord dartho 
to eschende was, redeliken unde rechtliken heft vorwesseld, overzat unde vorbutet myt deme 
erewerdighen vadere an Gode unde heren, hern Detleve bysschupe to Razeborgh unde synen 
nakomelinghen, myn gliued unde dorp Walvesvelde vor dat ghuet unde dorp Kampen- 
werder unde Styntborch, unde dat .fk eme uude symen nakomelinghen myt mynen erven 
myt vryghem willen hebbe upghelaten unde: uplate in desme breve myt aller egentheyt, 
' vryheit, nutticheit, de dar van unde üt komen mach, myt allerleye tobehoringhe, myt der 
grund, drughe unde net, else dat in syner schede und veltmarke bégrepen und be- 
leghen is, my edder mynen .rechten erven dar nichtes nicht ane to beheldende ; ; und 
ik myt mynen erven wil und skal, schullet und willet deme erbenomeden erewerdighen 
vadere an Gode und heren, hern Detleve unde syne nakomelinghe des ghudes und dor- 
pes vorbenomet waren to ewyghen tokomenden tyden vor allesweme, dede vor recht und 
richte komen wyllen, wente dat my unde mynen rechten erven myn leve gnedighe here 
erscreven dar vul unde ghenuchte to unsen willen vore maket unde dan heft; unde 
weret, dat uppe dat sulve vorsprokene. ghued und dorp anders jenghe breve weren, de 
vorlecht weren, unde ik myt mynen erven emme no to desser tyd nicht gheantwordet 
hebbe, de schole wy eme edder synen nakomelinghen antworden also drade alse zee 
ghevunden werden sunder besvernisse edder weddersprake. Alle desse vorscrevenen stucke 
unde" eyn jewelik by sick love ik Gotschale van Tzule myt mynen rechten erven unde 
truwen medeloveren, de hyr na screven stan, deme erbenom&den erwerdighen vadere an 
.Gode und heren, heran Detleve unde synen nakomelinghen in ghuden rechten truwen, 
stede unde vast to holdende, in desme breve, sunder jenigherleye arghelist, nyevunde 
edder helperede. Unde wy Heyncke van Tzule wonaftich to Ghudow, Volrad van Tzule 
Anders van Kamin, Marquard van Tzule Detleves zone und Volrad van Tzule rike Vol- 
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rades zone, knapen, bekennen openbare in desme jeghenwardighen breve unde be- 
tughen, dat wy alle desse vorscreven stucke myt Gotschalke van Tzule vorbenomet unde 
synen rechten erven unghescheden myt eyner zameden band und in ghuden rechten 
truwen liebben ghelovet unde loven deme erbenomeden hern Detleve bysschupe to 
Razeborch unde synen nakomelinghen stede unde vast to ewyghen tyden to holdende 
sunder jenigherleye arghelist, nyevunde edder helperede gheystlikes rechtes edder wer- 
likes, de uns mochten helpen unde er jeghen mede schaden in alle dessen vorscreven 
stucke. To eyner groteren betuchnisse alle desser vorscreven stucke so sint use inghe- 
zeghele tosamende myt unser wytschup ghehenghet vor dessen breff, de gheven und 
screven is na Godes bord in deme verteyríhundertesten jare, in deme daghe der hilghen 
mertelere Abdon et Sennes. 


5 Siegel. 


CCCCLVIIJ. 


Biihof Detlef | von Sta6ebutg geflattet dem Herzog Grid) (EV.) von 
Gadfen-Lauenburg ben Sieberfauf von Karlom, Sluffforp, Rulrabe, 
Dependorp und der Hälfte der Bullenmühle, 1400. Xuguft 18. 


Fidemirte Abschrift im Ratzeburger Dom-Archio zu Strelitz. 1 | 


W, Detleff van der gnade Gathes und des stols tho Rome biscup tho Ratzeborg be- 
kennen und betugen in dessen apen breve witliken vor alsweme, dat de durchlochtige 
forste und gnedige here hartog Erik tho Sassen unse leve vadder sik und synen erven. 
und allen synen nakomelinghen hefft beholden einen wedderkop in dem gude, dat wy 
hebben gekofft von den Karlowen, belegen in dem lande tho Raceborch-, als dat dorp 
tho Karlow, Clukstorp, Kulrade, Dependorpe und halff de Bullenmolen, vor viff dusent 
mark und viff hundert mark Lubischer penninge, de uns dat gudt gekostet hefft, und 
wenn se dessen vorsechten wedderkop don willen, dat schol me uns ofte unsen nako- 
melingen biscoppe tho Ratzeborch ein jar tovorn kundigen, und wen dat jar ume 
komenis, szo schal de betalinge scheen, und de schal me don bynnen deme closter tho 
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Raceborch mit reden unbewarn guden sulvern penningen , de denne tho Lubeck genge 
und geve synt, und wan dat geschen is, so schal dat erben. gudt den namen wedder 
hebben na dem lande tho Razeborch und nicht na dem lande Boytin, also der herschop 
van Sassen besegelde breff uthwyseth, und darmede desulve'breff gantz machtlos [syn]. Ok 
so hefft sik de vorsechte forste von Sassen und synen rechten erven und synen nako-: 
melingen von dem vorsechten gude to des slates behoff tho Raceborch beholden tho 
donde borchwerk, bruggewerk und tho landtweren tho gande, wan dat noedt is, alse se 
das by der Karloven tiden hebben plichtich gewesen, und dit schalen' unsen und unser 
nakomelinge amptluden kundighen, wan des noet is, und de schullen se dortho uthbeden. 
Ferder ofte dat schege, dat de vorsechte furste eine mene bede awer syne man und 
aver syn landt [dede] dar schullen de unsen, de dat vorsechte gudt besitten, dartho plichtig 
wesen also velé tho donde, alse andere, meyne landtbede des landes tho Sassen na 
hovethalen deme? mogen set werden. Dyt lave wy her Detleff vorbenomet vor uns 
und vor unse nakomelinge bischoppe tho Raceborch in guden truven dem durchluch- 
tigen forsten hertog Erike von Sassen, synen rechten' erven und alle synen nakomelin- 
gen stede und vast tho holdende, alleine dat das doch nicht geroret en werde in dem 
besegelden breve, den wy von der herschop von Sassen darup hebben ; und wy hebben 
des tho witlicheit und to tuge unse ingesegell gehenget laten an dessen breff, de ge- 
geven und gescreven ist na Gades bordt in deme ‘veerteinhundersten jare, des mid- 
wekens vor synté Bartolomai dage des hilgen apostels. 


CCCCLIX. 


Herzog Grid) (EV.) von Sachfen-Lauenburg. trandfumirt und beftätigt einen 
Brief ded Volradb von Tzule, vom Sabre 1375, October 11, über 
den Verkauf einer Rente aus Walköfelde an Dietrid Sthonemetber, 
1400. September 18. . 


Original im Ratzeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 
Wy Erik de eldere van Godes gnaden hertighe to Sassen, to Engeren unde .to 
Westphalen, bekennen unde betughen openbare in dessem breve vor alsweme, dat in 


unser unde unser leven ghetruwen radghever jeghenwardicheit , alze her Hermens van 
Gendersem kerkheren to Molne unses kentzelers, Otten van Ritzerowe , Hinrikes van 


! feit in ber Abfrift. — ^? vielleicht denne. 
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Crummesse, knapen, unde her Johannes Crutzemann unses cappellanes, is ghewezet de 
erbar man meister Dyderik Schonewerder , unde heft voreghebracht enen bref ghantz 
unde ,ungheseriget , bezeghelet myt den inghezeghelen Volrades van Tzule anders 
gheheten van Borchstorp unde Heyneken van Tzule Volrades broder, Bertoldes unde 
Otten broderen gheheten van Ritzerowe unde Detleves van Tzule, knapen, sprekende 
uppe 10 mark rente, de de beschedene man Ludeke Ozenbrugge saliger dechtnisse vor 
hundert. mark Lubesch ghekoft heft in dem dorpe to Walghedesvelde, welken bref wi 
unde unse radgheven vorscreven geseen unde ghehoret lezen hebben van worde to 
worde inholdende alze hir na ghescreven steit: 

„ Witlik sy alle den yennen de dessen bref seen edder horen lezen, dat ik Volrad 
van Tzule anders gheheten van Borchstorp knape bekenne unde betughe openbare in 
desser jeghenwardighen scrift, datik unde myne rechten erven schuldich synd van rech- 
ter warliker schuld deme beschedenen manne Ludeken van Ozenbrugge burgher to 
Lubeke unde synen rechten erven hundert mark Lubescher pennynge, 4e gheve unde 
ghenge synd; darvor so. hebbe ik, myt beradenen mode, myt guden willen. unde myt 
vulbord myner negesten erven unde nakomelingen, em unde synen erven unde nakome- 
lingen, unde dem yennen de dessen bref heft myt eren willen, rekkeliken(?) unde rede- 


liken vorkoft in mynem dorpe to Walghedesvelde teyn mark jarliker rente Lubescher 


penynge, de ghenge unde gheve sun, de em myne landseten unde myne lude, de tor 
tüd up dem vorscrevenen gude sitten unde dat buwen, bereden unde betalen schullen, 
jewelkes jares in sente Michels daghe bynnen der stad to Lubeke, up ere kost, arbeid 
unde aventure, van dem aller ersten tynse unde rente de des jars darvan kumpt, son- 
der jenigherleye vortegherynge unde hinder unbeworen. Were sake dat see dat 
to jenigher tüd nicht en deden, dat God vorbede; so schal de vorscrevene Ludeke syne 
erven unde nakomelinge unde de jennen de dessen bref heft mit eren willen des vullen- 


komene macht hebben, de sulveu rente to panden ud dem gude van den vorbenomeden 


luden op de sulven tiid, sonder jenigherleye weddersprake myner ofte myner erven unde 
nakomelingen. Ok schallen see mechtig wezen de vorscreven teyn mark gleldes to vor- 
setten, ‘to vorkopen, vorgheven unde voranderen ‘in gheistlike efte wertlike personen, 
war unde wanne id en evene kompt. Doch so heft de vorseghede Ludeke vor syk unde 
sine erven unde nakomelingen der sonderliker vruntscop willen unde van gnade weghene 
my unde mynen erven unde nakomelingen den wedderkop ghegheven an den vorscre- 
venen teyn mark gheldes, alzo dat wy de jo wedderkopen moghen in ener summen op 
sente Mertins dach vor hundert mark, des dat de tyns unde rente jo tovoren betalet 
sy op. sente Michels dach, edder de helfte alze vif mark gheldes vor veftich mark, 
wor unde wanne uns dat best evenste kompt. Unde wy Heyneke van Tzüle Volrades 
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broder , Bertold unde Otto brodere gheheten van Ritzerowe unde Detlef van Tzule de 
wanet.tor Steenhorst, knapen, bekennen, dat wy myt dem vorsprokenen Volrade myt 
sameder hand bi unsen truwen unde bi eren hebben ghelovet dem vorsegheden Ludeken 
synen erven unde nakomelingén, unde dem jenen de dissen bref heft myt eren willen, 
alle desse vorscrevene stucke stede unde vast to holdene sonder jenigherleye arghelist 
unde hulperede. To wisser betuchnisse unde merer bewaringe alle desser vorbenomeden 


dynk so hebbe ik Volrad vorsproken myn inghezeghel myt myner medelovere inghezeghel . 


myt willen unde myt witscop an dessen bref laten hangen. De ghegheven unde ghe- 


screven is na Godes bord drutteyn hundert jar in dem viif unde soventighesten jare, 


des donredaghes vor sénte Gallen daghe.“ ' 

Des hebbe wy Erik vorbenomed ume ghunste willen, so wy hebben to meister 
Dydenk Schonewedere vorscreven, den sulven bref up de vorscreven rente van worde to 
worde, alze he begrepen is, na unser truwen radgheven vorsereven beheghelicheit, vor 
uns, unse érven unde nakomelinge , ghevulbordet unde ghestedighet, vulborden unde 
stedigen myt dessem breve stede und vast to holdende sunder alle arghelist. To tuch- 
nisse alle desser: vorscrevenen stucke hebbe wy unse inghezeghel myt witschop ghehen- 
get laten an dessen bref, de ghegheven is na Godes bord in dem verteynhunderdesten 
jare, des negesten sonavendes vor Mathei des hilghen apostels unde ewangelisten. 


- Siegel am Pergamentband. 


'CCCCLX. 


Herzog Grid) (EV.) von Sabfen-Lauenburg beftátigt bem Visthum States 


burg ben Erwerb des Dorfed Walköfelde, 1400, September 22. 
Original im Raizeburger Dom-Archiv zu Strelitz. 
In Godes namen amen. Wy Erik de jungher von Godes gnaden hertoghe to Sassen, 


to Engheren unde to Westfalen, bekennen unde betughen openbare in dessem breve 
witliken vor alsweme, dat wy hebben betrachtet unde angheseen vrede, ghemak unde 


bequemecheyt uns unde unsen erven unde unseme lande, unde hebben na rade unde - 


vulborde unser truwen ratghever unde mannen vorbutet mit deme erwerdighen vader 
in Gode unde heren hern Detleve bysschop to Rasseborch, vor sik unde alle syne nako- 
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melinghe bysschopen der kerken to Rasseborch, dat dorp unde gud dat gheheten is 
Walghotesvelde, dat wy von Gotschalke von Tzule unsem leven getruwen un von synen 
 erven ghebracht hebben to syner nughe, vor Campenwerder unde vor de Styntborch, 
de scal des vorbenomeden hern Detleves bysschopes to Rasseborch unde des gansen 
capittels darselves to Rasseborch ere ghud vorbydden unde vordeghedyngen lyk un- 
seme eghene ghude. Ok so sthedeghe wy Eryk vorbenomed unde.üse erven dat vor- 
screvene gud Walghotesvelde to des bysschopes tafelen hern Detleves unde aller syner 
nakomelinghe bysschopen to Rasseborch evykliken to blivende. Unde vulborden ok de 
olden-breve, de se hebben yppe dat vorscrevne dorp unde ghud. Ok vorlate wy vor us 
unde unse erven in dessem sulven breve alle de rechticheit, de wy in dem vorscreven 
. ghude to Walghotesvelde yn ghehad hebben edder in tokomenden tyden hebben moch- 
ten. To groterer betuchnisse so hebbe wy vor us, unser erven unde unser nakomelinghe 
unse grote inghesegel to dessem:breve ghehenget laten. De screven is na Godes bord 
verteynhundert yar, in deme- daghe Mauricü unde syner hilghen zelschop. Hir heft an 
unde over wesen unse ghetruwen, alse her Peter kerchhere to Lauenborch unse kentze- 
ler, Gotschalk von Tzule, Ludeke Schacke, Hynrik Schacke unde vele mer der user, 
de loven werdich synt, de dar mede synt mede overgheveset. 


Angehängt ist des Herzogs grosses Siegel mit den Sternen im Siegelfelde in grünem: Wachs. 


CCCCLXI. 


Das Klofter Reinbect verkauft an dad Gapitel zu Hamburg eine Rente aus 
| bem Dorfe Sobendborpe. 1400. September 29. 
Alte Abschrift im Geheimen Archiv. 


Universis, et singulis presentes literas inspecturis seu audituris. nos Thidericus prepo- 
situs, Alheidis priorissa, Margareta celleraria totusque conventus monasterii in Reynebeke, 
ordinis Cisterciensis , Bremensis diocesis , cupimus fore notum , publice in his scriptis 
protestantes , quod nos de unanimi consilio et consensu. omnium .nostrorum , prehabitis 
super hoc diversis tractatibus et deliberationibus capitularibus inter nos, propter eviden- 
tem utilitatem et necessitatem nostri monasterii, vendidimus et resignavimus honorabili- 
bus viris dominis Wernero decano et Hartwico de Hamme, Marquardo Woldehorn et 
Hinrico Knunen, perpetuis vicariis ecclesie Hamburgensis, executoribus testamenti beate . 
memorie domini Hinrici Cusveld canonici et cantoris ejusdem ecclesie Hamburgensis, 
pro triginta marcis Hamburgensium denariorum, nobis integraliter in pecunia numerata 
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per eosdem executores testamenti de pecunia dicti domini Hinrici Cusfelt persolutis et 
in usum dicti nostri monasterii expositis et conversis, duarum marcarum denariorum 
Hamburgensium redditus perpetuos solvendos annuatim in festo sancti Michaelis archan- 
geli in civitate Hamhurgensi dictis executoribus testamenti vel alicui eorum seu illi vel 
ilis, cui vel quibus ipsi conjunctim vel divisim suam in hoc commiserint potestatem, de 
primis fructibus, redditibus seu proventibus quibuscunque totius ville nostre Todentorpe 
site in parochia Radelevstede, quos redditus iidem testamentarii et quilibet eorum, seu 
ille vel illi, cui vel quibus ipsi testamentarii suam in hoc commiserint potestatem, po- 
terunt libere, nobis vel nostris advocatis minime requisitis, quotiens opus fuerit, a colo- 
nis dicte ville conjunctim vel divisim per judicium seculare et etiam per pignorum re- 
ceptionem propria auctoritate aut per censuram ecclesiasticam , sicut eorum placuerit 
voluntati , annuatim extorquere. Dicti yeró executores testamenti seu ipsorum habentes 
potestatem debent dictos redditus, postquam extorti fuerint, nobis annuatim intra nostrum 
monasterium presentare. Nosque ipsos redditus personaliter inter nos in anniversariis 
dicti - domini Hinrici Cusfelt secundum consuetudinem nostram dividémus et ejusdem 
domini Hinrici anniversaria seu memoriam in vigillis et missis quolibet anno solempniter 
peragemus. Ín quorum omnium testimonium sigilla nostra, scilicet prepositi et conven- 
tus, presentibus sunt appensa. Datum Reynebeke, anno Domini millesimo quadrin- 
gentesimo, ipso die beati Michaelis Archangeli. 


Heltere Urkunden des Klofters Heinfeld. 


A iefe find fámmufid) dem IV. Bande der Gebbardifhen Sandibriften auf der Königlichen Bibliothet 
zu Hannover entnommen. Gebhardi bat Diefelben von Langebed aus Kopenhagen erhalten. Sie 
ergänzen bie, weldhe Hanfen, Nadridt von den Holfteins Plönifhen Landen p. 110, und Midelfen 
in dem erften Band der lirfunbenfammíung N. XXXVII. XLIX. L. LIV. XLII. und oßen N. I. 
LXXXVIU. XCL XCVI CV. mitgetheilt bat. Drei andere fteben in ben Sabrbüdjern Des Medien 
 burgifchen hiftorifchen Vereins XIV, p. 278 ff., bie legte von biefem aud) bei Rif, Urn 
den s Sammlung zur Gefchichte des Gefchlechtes Malpahn I, N. 15 , und andere ebendafelbft 
N. 38, 172. Spätere find oben in die Reihe der Privaturfunden feit. 1350 aufgenommen. Qn der 
Gebhardifhen Sammlung bezieht fid) eine Anzahl von Abfæriften auf die Salzgüter des Siofiers 
in Lüneburg, die id hier übergangen babe. Die beiden diteflen find vom Jahre 1287, Die eine 
gedrudt bei Lappenberg, Hamburg. Urfundenbud I, p. 680, bie andere über den Verkauf folder 
Güter burd) die Ritter von Eftorf an das SKlofter. | 
| ' | G. Bais. 
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I. 


Herzog Albredt von Sadfen verleiht bem Klofter Reinfeld das Recht alle 
— Siabr einen Pram mit Salz solífrei durch fein Land zu führen. 1237. 
October 26. ! | | m 


In nomine sancte et individue Trinitatis. Albertus Dei gratia.dux Saxonie omnibus in 
perpetuum. Sicüt ad commodum et profectum ecclesiarum Dei aliquid" pia. animadversione 
disponitur, sic oportet ut contra versutias malignantium et errores litterarum fideli me- 
morie commendetur. Eapropter noverint tam presentes quam presentium successores, 
quod nós ad preclara, continua' et devota obsequia monachorum ecclesie beate Marie 
in Reinevelde, que domino Deo nostro ab ipsis et amantissime matri ejus jugiter ibi 
fiunt, respectum habentes, ut participes orationum simus eorum, indulsimus eis libe- 
ralıter et sincere , ut annis singulis una vice navis eorum que vulgariter pram vocatur 
plena sale ex nunc et deinceps in futurum transire valeat terram nostram perpetualiter — 
ab exactione et teloneo libere absoluta. Hujus rei. testes sunt Johannes prepositus de 
Brote, Ulricus dictus Burgravius de Witin, Theodoricus dapifer, Henricus pincerna, 
Gevehardus de -Luneborch, Reinardus de Gline, Ericus de Durnowe, Burchardus de 
Luchowe, Henricus de Suligge et alii quam plures. Actum anno Domini existente 1237, 
7. Kalendas Novembris. Ut igitur factum istud nulla possit in posterum oblivio permutare, 
litteram hanc inde conscribi et sigilli nostri eam fecimus appensione signari, erogantes 
eam ecclesie supra dicte in testimonium validum et inumeri (?). 


\ 


Siegel am Original. 


1 Hanfen giebt p. 121 eine Betätigung auch biefes Rechts aus bem Jahre 1276. 
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IX. 


Martizlaud, Herzog. ber @laven, überträgt bem Ste Reinfeld I ba8 Dorf 
Werfelyn. 1237. November 3. 


In nomine sancte et individue Trinitatis. Wartizlaus Dei gratia dux Slavorum omnibus 
hanc paginam audituris salutem. Cum omnium ecclesiarum: libenter velimus profectibus 
inminere, libentissime tamen ejus ecclesiam , que summi patris filii filia est et mater, 
nostro auxilio duximus honorandam,'ut quo! ipsa majorem prerogativam obtinet apud 
Deum, eo amplius per ipsius intercessionem in oculis Jhesu Christi mereamur gratiam 
invenire, Noverint igitur universi Christi fideles tam presentes quam presentium succes- 
sores, quod dilectus in Christo frater Nicolaus de Reynevelde Dobezlaum camerarium 
nostrum prece et pretio ad hoc induxit, quod ipse villam quandam Perselyn in manus 
nostras cum omni utilitate et jure totaliter resignavit. Nos igitur habentes eam liberam 
et solutam, ecclesie beate virginis Marie in Reynevelde cum omni jure et utilitate, 
aquis, silvis, pratis, agris cultis et incultis, perpetua donatione donavimus perpetualiter 
possidendam. Hujus rei [testes?] sunt dominus Conradus Camynensis episcopus , dominus 
Heinricus abbas de Dargun, Johannes dapifer noster de Dymmin, Alardus Badelaken, Mar- 
quardus de Techin, Arnoldus de Sconevelde, Lutherus de Bruseniz, Marquardus Cule, 
Artus notarius de Dymmyn. Ne igitur super premissis in posterum dubium aliquod on- 
"atur, hanc paginam sigilli nostri impressione signatam predicte ecclesie in testimonium 
validum erogamus. Acta sunt hec ab incarnatione Domini anno millesimo ducentesimo 
tricesimo septimo, tertio Nonas Novembris. ' 


Siegel am Original. 


LIL. 


- Barwin, Herzog der Glaven, überträgt dem Kofter Reine dad Dorf 
Sulten. 1267. 


Barvin Dei gratia dux Slavorum, universis presens scriptum visuris in perpetuum. Quo- 

niam ab humana cıcius elabuntur memoria que nec scripto nec voce testium perhennan- 

tür, ad noticiam universorum - volumus devenire, quod Johannes et Fredericus Vossinge 
! qua die Abfærift. 3 fehlt in der Abfchrift. - 














513 .— | 
dicti villam Sultam in terra Tucen sitam. quam a nobis in feodo tenuerunt, cum 
terminis suis, siout actenus jacuit et sicut adhuc jacere dinoscitur, in manus nostras, 
omni jure suo renuntiantes, libere et integraliter resignaverunt. Nos vero pro favore 
speciali, quem ad fratres de Reynevelde, Cisterciensis ordinis, Lubicensis diocesis, semper 
habemus , eisdem fratribus libertatem et proprietatem ejusdem ville Sulten dicte libere 
et absolute donamus, cum omni jure superiori et inferiori, capitis et manus, ut quiete 
et proprie possideant, sicut reliqua bóna sua in nostro dominio dinoscuntur possidere. 
Hujus rei testes sunt Árnoldus de Sconevelde, Otto de Versen, Johannes Crane, Jo- 
hannes de Boke, Johannes de Seltes et alii quam plures. Ut autem hec nostra dona- 
tio rata permaneat et inconvulsa, presentem paginam sigillo nostro duximus roborandam. 
Acta sunt anno Domini 1267. 


Siegel am Original. 


. IV. 


Bogiôlauë, Herzog ber Slaven, fhentt bem Klofter Reinfeld ba8 Dorf 
Theufin. 1287. Auguft 15. 


In nomine sancte et individue Trinitatis amen. Bugzlaus Dei gratia dux Slavorum omni- 
bus in perpetuum. Ne rerum gestarum memoria decursu temporis temporaliter 
evanescat, oportet nt acta principum cum suis subditis ordinata dictis testium et scriptis 
autenticis perhennentur, ut in ipsis in sempiternum veritas elucescat. Quam ob causam 
noscat devota nacio fidelium et felix successio futurorum, quod nos divine remunerationis 
intuitu et ob favorem et dilectionem quam habemus ad dilectos nobis in Domino Ber- 
toldum abbatem et conventum monasterii Reyneveldensis, et ad instanciam dilecti nobis 
fratris Frederici magistri curie Monckehusen, dedimus et titulo donationis propriavimus 
de bona voluntate nostra ecclesie dicte Reyneveldensi et fratribus ibidem Domino famu- 
lantibus villam Theusin sitam in advocatia Dyminensi, cum terminis pertinentibus ad ean- 
dem, cum pascuis, pratis, stagnis, aquis, aquarum decursibus, rivulis, usuagiis, pedagiis, - 
salinis, ferrifodinis, cum judicio majori et minori, cum cognitione cause, cum omnibus 
utilitatibus et proventibus, qui in dicta villa nunc sunt aut in perpetuum poterunt vel ! 
acquiri, cum servitute rustica, et urbana; ita ut prenominata ecclesia de predicta villa 
et omni ejus usufructu, quemadmodum nos debemus, gaudeant sine fine. Cui rei testes 


! vor vel (eint ein Vort zu fehlen. 
| 78" 
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sunt nobilis vir dominus Jakozo comes de Guthzecowe , Nicolaus Draco marscalcus, 
Gobelo , Fredericus dicfüs Vos , Reymbernus de Wacholte, Johannes de Gramesowe, 
Johannes de Walslewe, Heinricus Vos, Johannes de Heidbrake junior, Thetlevus Sme- 
ling advocatus Camynensis, Rodolfus de, Nyenkerken, milites, . Fredericus et Hentekinus 
dicti Vos, Wolvoldus Smeling, famuli, et quam plurimi fide digni. Ut autem super his 
nulli dubium oriatur, presens instrumentum cum appensione sigilli nostri ecclesie Reyne- 
velde duximus largiendum. Datum Trebecowe, anno Domini millesimo ducentesimo octo- 
gesimo septimo, in assumptione beate Marie virginis. 


Siegel am Original. 


V. 


Deinrith, Herr von Werle, [denft bem Klofter Reinfeld bas Dorf Sf. 
1297. April 13. !- | 


Hlleinricus Dei gratia dominus de Werle, omnibus presens scriptum visuris vel audi- 
turis salutem in Domino sempiternam. Ne acta per nos facta, que debent esse perpe- 
tua, oblivionis nebula obtegantur , consuevimus ea per ydoneorum virorum et autenli- 
carum scripturarum. testimonium perhennare. Notum igitur esse volumus tam posteris 
quam presentibus, quod nos de consensu plenario et voluntate bona illustris viri, do- 
mini Buguzlai ducis Stetinensis, avunculi nostri karissimi, pro salute anime nostre et in 
remissionem nostrorum peccaminum, ad honorem omnipotentis Dei, dedimus et optu- 
limus ecclesie sancte Dei genetricis et gloriose virginis Marie in Reynevelde et fratribus 
Cisterciensis ordinis ibidem Deo servientibns, ut ad orandum pro nobis eo magis obligati 
sint, proprietatem. ville Kletz site in territorio et advocatia Stavenhaghen , cum silvis, 
pratis, pascuis, paludibus, aquis aquarumve decursibus, agris cultis et incultis, et omni- 
bus attinentüs, prout infra terminos et per terminos suos in latum protenditur et in 
longum, ad omnem libertatem et justitiam, ad quam idem fratres in Reynevelde habent 
et possident cetera bona sua. Et ut hujusmodi nostra donatio firma permaneat et 
stabilis perseveret nec per aliquem futuris temporibus immutari valeat aut infringi, pre- 
sentem literam inde conscribi fecimus et sigilli nostri munimine roborari. Testes sunt 


1 Man tónnte bie Daten allenfalls and) Iefen 1290. 7 Idus Aprilis. 





, 575 
illustris vir dominus ! Buguzlaus dux Stetinensis antedictus, Nycolaus Draco, Fredericus . 
Vos, Fredericus de Kercdorp, Johannes Molteke,: Thidericus de Buren, Heinricus de 
Demyn, Fredericus Dargatz, Heinricus Vos, milites; Arnoldus noster notarius, Nycolaus 
Grope, Johannes de Goltstede , et alii quam plurimi fide digni. Datum anno Domini 
1297, Idus Aprilis. | | 

Siegel am Original. 
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VI. 


Bertram Scele Burger zu Hamburg vermadt bem Klofter Reinfeld ein 
von biejem etfaufte8 Stud Land im Gorriedwerder unb eine Mark 
Rente in Grimmefenátoete, (Ende ded 13., Anfang des 14, Sabrb.) 


Universis presentia visuris ego Bertramus dictus Scele consul in Hamborg tenore pre- 
sentium recognosco, me -unum stucke agrorum in Gregeswerdere emisse a domino 
Hermanno abbate et conventu in Reynevelde pro triginta marcis denariorum Hambur- 
gensium, ad percipiendos fructus de ipsis agris tempore vite mee et uxoris mee Margha- 
rethe, post mortem vero nostram hoc idem stucke agrorum assigno et do predicto conventui 
in Reynevelde, et cum hoc unam marcam in Grimmekenstuete occidentali, anno quolibet per- 
cipiendam , ut habeant post mortem nostram servitium refectoriale annis singulis in die 
beati Nycolay, ut per ipsius servitii recordationem apud eos memoria nostri ntajori de- 
votione conservetur. Ceterum predictam marcam ego et uxor mea predicta reemere 
possimus pro 13 marcis denar., quando hoc nostre placuerit voluntati, et tunc cum eis- 
dem redditus emi debent quanto plures possunt et apponi ad dictum stucke , quod a 
prefatis dominis abbate et conventu * comparavimus , et haberi memoria nostri de eis- 
dem, ut superius est expressum. 
Siegel am Original. 


1 dominus cott. domini bie Æbfrift. _ ? conventui bie %bférift. 
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Hermann von Wigerårode und feine Söhne beurfunben ben Sauf einer 
Wiefe unb einiger Aeder im Gebiet von DOldedlo burd Luder von 
Bodolt firs Klofter Reinfeld. 1311. Auguft 6. 


O mnibus hoc scriptum cernentibus Hermannus miles dictus de Wigersrode, Alber- 
tus et Hinricus milites filii ejus ac ceteri heredes sui cognoscere veritatem. Nove- 
rint universi, quod de bona voluntate nostra et consensu benivolo frater Luderus de 
Bocholt, cognatus noster, favente domino abbate, emit ad utilitatem conventus in Reyne- 
velde a Marquardo et uxore sua Alheyde et veris heredibus eorum quoddam pratum et 
aliquos agros attinentes circa finem fluminis quod dicitur Knegene apud Travenam in 
terminis Odeslo pro triginta marcis denariorum sub hac forma, scilicet ut ipse Marquar- 
dus et omnes. qui prefata bona de consensu eorum in futurum sunt habendi, dent con- 
ventui semper ante ascensionem Domini duarum marcarum redditus omni anno; quod 
si tunc temporis non persolverint, procurator conventus de licentia nostra atque consensu 
.et sine prohibitione aliquorum se libere intromittat. et quicquid de bonis et de omnibus 
proventibus eorundem ordinaverit, in ipsius maneat potestate. Datum Odeslo anno 
Domini 1311, in die Syxti Felicissimi et Agapeti martirum !. 


[4 


Der Priefter Detlef von Boyke beurfundet die Uebertragung von 120 Mark, 

bie er im Dorf Xerbefe erhoben, an dad Klofter Reinfeld. 1340. 

"April 23. 
E. Detlevus de Boyke sacerdos recognosco presentibus et protestor, quod religiosis 
viris dominis . . abbati et conventui monasteri in Reynevelde presentavi in parata 
peccunia centum et viginti marcas denar. Lubicens., quas sustuli de villa Terbeke, in 
qua olim bene memorie dilectus frater meus Detlevus decem mansos et dimidium eidem 
monasterio in Reynevelde reliquit et legavit possidendos, post mortem meam ad unam 
perpetuam vicariam, tali conditione, quod ipsi dictas centum et viginti marcas de con- 
sensu meo in bona ipsi monasterio utilia convertere debebunt, et redditus ex eisdem 
bonis provenientes percipiam temporibus vite mee; sed cum mortuus fuero, memorati 
redditus pro dicta vicaria .tenenda in eodem monasterio in perpetuum permanebunt; 
quod sub sigillo presentibus apposito protestor. Datum anno Domini 1340, in octava pasche. 
| Siegel am Original mit Umschrift: . . .. evi de Stubekestorp: 
1 martiris bie Wbférift. | 
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Nicolaus Wedel [d enft bem Klofter Steinfeib 3 Mark Renten im Dorf 
SSifd)bele. 1345. Juli 26, ! 


niversis presentes literas visuris et audituris. Ego Nycolaus Wedele cognomento Ko- 
hovet armiger tenore presentium literarum notum facio ac protestor, quod ex mera et 
libera voluntate mea, sanus et incolumis, corporis et rerum meàrum compos et potens, 
dono , confero et assigno religiosis viris et honestis dominis abbati et conventui mo- 
nasterii in Reynevelde, Cysterciensis ordinis, Lubicensis dyocesis, perpetuos redditus quin- 
que marcarum Lubicens. denar. in quibusdam determinatis agris in villa Vischbeke par- 
rochie Berchteheide Bremensis dyoces. situatos. Nam in manso, quem pro nunc temporis 
colunt Johannes Slitter et Marquardus Burmeyster trium marcarum Lubicens. denar. 
redditus; item de dimidio manso, qui adjacet molendino ibidem, quem colit molendina- 
rius, viginti quatuor solidorum Lubic. denar. redditus ; item de area Thiderici Starken 
octo solidorum Lubicensium den. redditus, hoc est simul quinque marcarüm denar. Lub. 
redditus hiidem domini de Reynevelde singulis annis in festo sancti Martini participent et 
habebunt, cum' omni jure et libertate, cum judicio majori et minori, cum potestate 
pignus et pignera tollendi et deducendi, et cum omni utilitate qua dictos redditus ego 
ipse dinoscor hactenus possedisse; ut ex eisdem quinque marcarum redditibus fiat sem- 
per in dominica precedente festum beati Jacobi apostoli unum sollempne servitium re- 
fectorale perpetuis temporibus, aliqua occasione non obstante, pro salute et memoria mea, 
progenitorum et amicorum meorum et dilecte conjugis mee Mechtildis pie memorie in 
eodem monasterio tumulate. In quorum omnium de beneplacito et consensu venerabilis 
patris domini Hinrici abbatis actorum testimonium sigillum meum presentibus duximus 
literis apponendum. Datum anno Domini 1345, in crastino beati Jacobi apostoli. 


® 


Siegel am Original. 


! (ine ganz entfpreenbe Urkunde hat am bemfelben Tage der Abt Heinrich ausgeflellt. 
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Berichtigungen. 


Seite 1 Zeile 7 lied: conparasse. — ©. 3 bie Urkunde N. 8 ift vom Jahre 1888; ín ber Schluß . 
formel muß tricesimo ‚ausgefallen fein; 3. 18 L: instantes. — ©, 4 3. 16 I.: predictis. — ©. 12 
3. 3 f: confirmande. — ©. 14 3. 1 1.: justis causis perm.; 3. 18 |.: recedemus; 3. 23, 25 und 
28 L: per se; 3. 24 L: Philippi et Jacobi; 3. 27 L: civitatis; 3. 2 v. u. L: premisimus; 3. 1 
9. u. L: conducetur; — ©. 15 3. 1 £.; Nos eciam sine (fíeine orthographifche Abweichungen bes 
Originals find übergangen; in ben Namen iff zu merken, bag Wygergrode unb Scacko gelefen wird, - 
au, aber vielleicht durch Berfehen im Abbrud beffelben, bie, Worte: et Nicolaus fehlen). — ©. 16 3. 18 
L: episcopus. — ©. 17 3. 2 tifge et vor Lubeke; 3. 8 [: patruo karissimo domino; 3. 7 tige 
et vor omnes; 3. 9 L: recedendo. — ©. 18 3. 4 I.: Vemerssund; 3. 6 L: dominum nostrum 
regem; 3. 7 1.: quia bonum; 3. 10 L: et hic jura. — ©. 19 3. 3 [.: a proximo; 3. 4 L: Que 
turris; 3. 8 L: fignis . . . tegetur; 3. 14 I.: vellebrucge; 3. 16 [.: infra reperitur; 3. 22 L: 


foris; 3. 25 unb ©. 20 3. 8 L: consules. — ©. 20 3. 6 L: eam fient p.; 3. 9 f.: molestie; 
3. 10 und 14 L: Priwale; 3. 91 L: dinoseimur; 3. 1 9. u. L: Scozen. — ©. 31 3. 1 LK: Gra- - 
bowe; 3. 8 L: Zernin. Rano . . . Ganzowe. — ©. 22 3. 5 *. u. ftatt: et locum wird: ad locum 


ober in locum zu lefen fein; — €. 98 3. 16 nad Witeshof fehlt vielleigt quas. — €.27 3. 6 [.: 
premissis. — ©. 29 3. 20 mu decimo in ber Datirungsformel fehlen; 3. 2 t. u. L.: conjunctim. — 
€. 30 3. 1 L: adherendos; 3. 2 L: per dictos; 3. 4 L: protectionem; 3. 9. [.: quinqwe warcis 
minus quolibet anno dictis quinque annis. . . . erogandas; 3. 16 E: eorumque; 3. 18 f.: Odeslo; 
3. 20 L.: Parkentin, — €. 34 3. 2 1.: Wedele; 3. 17 [.: universis. — ©. 35 3. 9 *. u. L:poni; 
3. 6 v. u. L: isundationem. — G. 38 3. 7 vor zu L: grave; 3. 6 9. u. wird ber Name Henneke 
fehlen. — ©. 48 3. 8 [.: emptio ; 3. 10 [.: ecclesie. — ©. 49 3. nad herscup fehlt wohl de. — 
€. 51 3. 9 in ber lMeberífrift L: Hartwih Wulf. — ©. 54 3. 8 L: Santberghe. — ©. 55 3.9 
v. u. 1.: 1334 (bie Urkunde 'gehårt zu biefem Jahr unb war alfo aud erft fpiter zu flellen). — ©. 62 3. 18 
[.: dominis. — ©. 67 3. 2 unb 1 %. u. fiheint an fefen: tenemus und tenebimur. — ©. 68 3. 6 
L: tuicionis; 3. 2 9. u. L: didicimus. — ©. 69 3. 4 %. u. [.: predictis; 3. 7: vicinis? -— ©. 70 
3. 4 %. uw. fehlt: anno. — ©. 71 3. 6 [.: Berteldesdorpe; 3. 5 v. u. L: videlicet. — 
€. 77 3. Lv. u. L: terminos? — ©. 80 3. 19 [.: protestantes. — ©. 84 3. 17 L: vero; 
3. 19 [: quandocunque? — ©. 85 3. 12 Ll: permutacioni? . . . . interfuerunt; 3. 3 
v. u. find bie Worte est—incertius ju tilgen. — €. 87 3. 7 v. u. ift die Form Hildensis mohl 
nicht rigtig, ftatt Hildesheimensis oder vielleibt Hildesiensis. — ©. 92 3. 1 v. u. 5I. :' claghen; 
3. 6 *. wu. [L: maninghe; 3. 5 v. u. L: don by; 3. 8. 9. u. L: enen; 3. 1 $9. u. [.: 
wanne. — ©. 93 3. 7 iff de vor man zu tilgen; 3. 21 f.: unde do; 3. 5 *. u. L: unde de. — 
€. 94 3. 1 fehlt nad man: unde use banneren vor de vesten senden. Vortmer en jewelick man; 
3. 2 f.: tu unde van; 3. 3 L.: greve; 3. 5 L.: eren. — ©. 95 3. 9 L.: quam; 3. 12 L.: Nicolao; 
3. 26 L: ex toto. — ©. 96 bie erfte Zeile gehört hier nicht bin. — ©. 97 3. 12 1.: salvatore; 3. 13 
L: ea; 3. 8 9. u. in ber Datirung fehlt: XXX. — ©. 98 3. 19 f.: tergo. — ©. 99 3. 1 f.: usque; 
3. 26 nad quorum íieint unum zu fehlen; 3. 1 9. u. [.: occidatur. — ©. 100 3. 10 *. u. ftatt 
presbyterum ift gewiß patrem zu lefen. — ©, 101 3. 9. $. u. f.: nostro. — ©. 108 3. 2 vd. u. £.: 
Dede he. — ©. 104 3. 14 I: sunder; 3. v. u. tilge: und. — ©. 108 3. 19 nad presens feblt 
wofí scriptum. — ©. 109 3. 1 L.: ita quod. 3. 3 L.: dominus; . . de Swarthzeburgh una cum... 
officiali; 3. 7 L.: vobis schabino (fo); 3. 9 1.: nostro edictu .. . et restis; 3. 11 [.: fueritis; 3. 
13 1.: dominus... de Swartzeb.; 3. 16 1.: recordari volumus; 3. 20 I.: restis ; 3. 22 nad finaliter 
fehlt: Wenemersmolen , was 3. 26 zu flreichen if; 3. 93 [.: dominus .. de Swartzeburch una cum 
domino . . de Redesach; 3. 24 [.: prejudicium; 3. 95 L: nostrum . . . venerunt et gravamen ; 
* 


580 


3. 26 I.: recordabimur; 3. 82 1.: Dominus. . de Swartzeborch u. c. domino . . de Redesach. 
— 6. 111 3. 1 [.: communium; 3. 8 L: receperunt; 3. 5 1.: incursacionibus . . . eciam 
civibus; 3. 10 L: f. minus curaverunt; 3. 11 unb 15 L:; Stove; 3. 14 L.: q. sub ejus . .. 
junior. — ©. 118 3. 3 *. u. [.: ingheseghelen; 3. 2 v. u. I.: mechtich. — ©. 114 3. 5 L: Rore- 
land. Die Liden find nag bem aus bem Original gemachten Aborud des übeder Urfunbenbuds auszu: 
füllen: Henning van Syggem, Hesse van Partzowe ..... Volrad Solder, Syverd ghenómet van 
Plone; 3. 7 fehlt nad mit bie. folgende Stelle: vorbescrevenen usen heren, greven tho Holzsten unde 
tho Stormeren, de voreghenomeden . . rathmannen van Lubeke unde van Hamborgh, dat alle desse 
vorbescrevenen stucke; 3. 20 I.: de; 3. 23, 24 find bie Worte desse— siden ohne 3tvelfel zu tilgen; 
in den lebten zwei Zeilen ber Urkunde feint etwas zu fehlen. — ©. 115 3. 11 v. u. am Schluß muß 
etwas fehlen. — €. 126 3. 8 v. u. vielleiht mer rehtes. 

€. 180 3. 10 [.: van, de an der; 3. 1 *. u. [.: ride. — ©. 189 3. 11 1.: viftich. — €. 190 
3. 6 unb 9 fieft ber Abbrud im £übeder Urfunbenbud: tu Tanclem. (Andere Abweichungen haben nog 
mehr nur orthograppifche Bedeutung). — €. 194 3. 5 [.: 112. — €. 197 n. 1. nag Zwerin ift hinzuzufügen: 
mith greven Gerhard unde Johan van Hoya (f. ben Abprud bei Suhm XII, p. 820). — ©. 205 
8. 20 L: Helemberno; 3. 5 v. u. L: Truwels unde Jones b. h. Peter sone . . . Thimme sone... 
Wintz sone. .. Jones sone... Peter sone... Paul sone... Jones sone... Neber eine anbere 
Ausfertigung biefer Urkunde mit anderem Schluße f. bas übeder llrfunbenbud) II, p. 694. — 6. 906 
5. 23 [.: Krummendyke. — ©. 207 3. 2 1.: güt (fo aud thü m. f. 0); 3. 20 .: Wützeke... 
Vollerd. — 6. 292 bei ber Nummer CLXXVIII fehlt die Bezeichnung: Original im Geh. und Haupt- 
archiv zu Schwerin. — ©. 987 n. 1 ftatt Lüneburg l.: Hannover. — €. 241 in der Ileberfchrift find 
die Worte: und Sofann (LIT) zu tiíígen. — S. 266 n. 2 eine alte Abfchrift ber Urfunde in Caffel bat 
Aloff, nachher: Aleff. — ©. 276 3. 4 [.: 25. — ©. 333 3. 13 1.: 1379. — ©. 398 n. 1 3. 2 L: 
1800—1350. 

©. 415 in ber zweiten UMeberfbrift 1.: Adolf (VI.). — €. 416 3. 1L f.« Gerhard (IV.); 
3. 12.1.: August 14. — ©. 417 3. 6 9. u. L: Heinkinus. — ©. 425 3. 13 I.: das er. — €.496 
N. CCCXLVI if dur Berfehen hier aufgenommen, ba die Urkunde fion einmal oben N. CLVII nad 
einer Mittheilung Deedes gegeben war. Daffelbe iff ber Sall mit N. CCCLXXII ©. 448. — ©. 479 in 
ber Ueberfrift 1.: Slabrügge. — ©. 502 3. 1 1.: CCCCXVIII. — ©. 509 3. 1. L.: CCCCXXI. — 
©. 542 3. 7 1.: CCCCXLIV. — ©. 568 3. 11 v. u, f: CCCCLIV. — ©. 568 3. 10 v. u L: 
CCCCLY. — ©. 566 3. 14 v. u. L.: CCCCLVI. 
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Urkundenfammlung 
Säleswig-Holftein-Lauenburgifchen Gelellichaft 
. 


vaterländifche Gefchichte. 


Zmeiten Bandes vierte Abtheilung. 


Regifter. 


M HC a À— À 


Kiel, 
in Commiffion der Afademifgen Buchhandlung. 
1858. 


LES 


- 
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Obgleih Herr S9iernapfi, bem wir dag forgfältige und ausführliche Otegifter und Gloffar zum 
erften Band der Urkunden- Sammlung verdanten, eg abgelehnt hatte, biefelbe Arbeit für den zweiten Band 
zu übernehmen, fo bat er fi bod) aud) bei der Ausarbeitung des vorliegenden Regifters betbeiligt, denn 
außerdem, daß die Erklärungen und Beftimmungen der holfleinifchen Ortsnamen grôftentheils beruhen auf 
ben von demfelben in der zweiten Auflage der Schröder’fchen Topographie, fo wie in mehreren Auffäpen 
in den Rordalbingifchen Studien niedergelegten Refultaten feiner topographifchen Forfchungen, bat er nod 
die febr banfenémertbe Mühe übernommen, das Regifter vor bem Drude burhaufeben und bie Ortsbe: 
fimmungen zu berichtigen und zu ergänzen. Da dem Herrn Biernapfi fomit auch bieje Arbeit zum Theil 
angehört, glaubte id) um fo weniger von ber Anordnung und Einrichtung deg Oiegifterá zum erften Band 
abweichen zu dürfen, obgleich eine Theilung in Berfonen:, Ort unb Gadregifter und eine weitere Sonde: 
rung nad Kategorien, mie im Lübeder Urfundenbud, oft eine leichtere Ueberfiht gewährt und mande 
Wiederholungen überflüßig gemacht hätte. 

Bon der Genauigkeit des früheren Regifters bin ich dagegen in einigen Punkten abgemidjen, bof 
mie ich glaube ohne bas Auffinden der einzelnen Artifel Dadurch zu erfchweren. Bon den Ortsnamen, 
die öfter vorkommen, babe ich gewöhnlich nur den gebräuchlichiten angeführt, von ben orthographifchen 
Wechjelformen (3. B. c, s unb z, i und y, hinzugefeßtes und weggelaffenes h u. dal.) nur die mehr abweiden- 
ben, unb ebenfo den ikigen Nanıen, wenn er bedeutend verändert tft. Bei den Perfonennamen babe id 
unter den öfter vorfommenden Bornamen bie Familiennamen zufammengeftellt, nicht aber bie einzelnen 
Perfonen aufgeführt. Bei ben Adelsfamilien bin ich zumeilen von ber genau alphabetifchen Ordnung ab: 
gemiden, wenn mir dadurch bie Ueberficht erleichtert zu werden fdien; durd eine flärfere Interpunction 
aber habe ih die Namen und Gitate getrennt, wo e$ mir zweifelhaft (djlen, daß biefelbe Berfon bezeichnet 
werde. Endlih aus ben nur dem Inhalt nad) angeführten Urkunden (jümmtlid) entnommen dem zweiten 
Bande des Lübeder Urkundenbuches) habe id nur Diejenigen Namen und NRealien aufgenommen, die fij 
auf die Herzogthümer beziehen. 

Kiel, den 9. Mai 1858. : | 
Gbr. 3efex. 
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SBorbemertung. Die römifche Ziffer giebt bie Nummer der betreffenden Urfunde an, die atabifhe 
bie Seitenzahl; mit einem Sternchen find bie Nummern ber Urkunden des Anhangs verjeben; ein vor: 
gefebtes L. U. bezeichnet bie aus bem 2ten Theil des Urfunden-Buds der Stadt Lübed citirten Urkunden. 


A. 


Aalborg, Alborch, Alleborch, Aleburgh, Aalborg 
in Zütland, Slog, Stadt und Amt, LXXXIX, 
103 fg. CLXI, 196. CLXIV, 202. CCXXVII, 
290; castrum CCXVI, 280. CCXXV, 288. 

Aarhus, Arhus, Arusen, Aarhus in Sütland; 
Episc. Arusiensis, LXXXIX, 104. CCCCXIX, 
503. Sweno LVIII, 64. LIX, 66. Olaff 
CCXXXVI, 305. Peter CCXCI, 370. 

Aatingh, b. i. Otting, ein Achtel, ein 2anbmaf im 
nördlichen Schleswig. LII. 55. 

Abbenbeke, Bad an ber Scheide ber Dörfer Braaf 
unb Stapelfeld im Amt 9teinbed. XXVI, 29. 
Abbendorp, Dorf im Sp. Gülzom, Amt Lauen- 
burg, fpâter Juliugburg genannt. LXIIT, 71. 

Abel, König von Dänemarf. XCVII, 112. 

Abel, &dfeéwigider Ritter, unebcliher Sohn des 
Herzogs Waldemar IV. CLIX, 192. 

Abgaben und Leistungen. Servitium, labores et 
gravamina LXV, 73. Onus servitiorum ex- 
actionum, praestationum, precariarum et vecti- 
galium X, 41. LXXIX, 91. LXXXVIII, 102. 
XCI, 107. Beschattinge, gevinge, bede CI, 
416, deenste, bede, broke, slachtenut, hure, 
gulde u. s. w. CCLX, 3234, tolne, tinse, broke. 
CCL, 323; deenste, schatte, gulde, broke, tinse 
CCCV1, 391. — Servitia ad molendum, arandum, 
metendum CCCCIV, 488; volen, perde effte 
hunde tho voderende effte tu vodende CCCCXIV, 
499. — Petitio in Raceborch CXVII, 131. — 
Schatte in Jütland und Fünen, CXLVII, 167. 
Leghinge der Slote, CLXI, 196.; korn, speck, 
buter, gelt oder silber, CLI1, 183. Abgabe 
einer $ufe, XLIX, 82.  CCCXCH, 473. 
CCCCXXXIT, 524. Dal. Angaria, arfkop, 
bede, borchwerk, brodensalt, brugwerk, census, 
krucepenninge, dike, Geldwesen, greven- 
schatt, gulde, hervart, bura, ingelde, land- 
were, manschup, plicht und unplicht, swine- 
bede, stut, Zehnten, Zoll. 


Achason, Nicolaus, Schwedifcher Ritter, CLXXXVI, 
234. 
Adam, val. v. Hamme. 
Adamestorpe, Dahmsdorf im Rip. Zurpen, Amt 
Reinfeld, CCCLXXXIII, 461. 
Adel, 
in Holftein, milites et vasalli LXXXVIII, 
102, CXXVI, 145 u. a; Ritter und Knappen, 
CCXXXVII, 306. CCCLI, 430; Manne, man- 
schup. CCVII, 270. CCCII, 348; hoveman to 
dem wapene gheboren LXXXI, 93, CCXC, 
358; knapen van wapene, CCXVIII, 282. — 
Consensus procerum, cons. vasallorum, unser 
mannen rade, unser ridder rade, III, 3. XXVIII, 
31. XXXVI, 38. XCI, 107. CI, 116. CXXVII, 
146. CLXVIII, 209. CCV, 268. CCXXXVII, 
306. CCCLXXVIII; 453. CCCCXIII, 496. 
Seniores periti milites et vasalli, CCI, 257, 
261. — Streit mit den Grafen, jurati terrae 
Holsatiae XIII, 13. XV, 17. XVII, 18. LI, 
54. CLVH, 187. CXXXVI, 160. — Abel uns 
getheilt bei Landestheilungen, VIII, 8. XXXIV, 
37. CCXCIX, 380. —  Vasalli castri Plone 
CLXXVI, 220. — Yblige abgetreten, XL, 42 
(LXXIV, 85). — SBerbot Güter in der Stadt 
au erwerben, CCLXXX a, 357. - 
Adel in, Lauenburg, XIII, 45, CXVII, 131, 
CCIIT, 264. | 
Adel in Echleswig, -LVIII, 64, LXXV, 86, 
. CLXI, 195, CCXXXVI, 304. 
Adel in Dånemarf, LXVII, 75, CXXX, 153, 
CXXXVI, 155, CXXXIX, 164, CCXX VII, 290, 
CCCXLI, 420. | 


Adelheid, ober Allexina, quondam ducissa in 
Bruneswich, domina in Hertesbergh, comi- 
tissa in Scopwenborch, Gemablin Graf Gers 
hard I., 413n. 

Adelheidis, vgl. Alheidis. 

v. Aderstede, Ghevehardus, Meflenburg. Ritter, 
CLXXVI, 222. 


] 
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‘Ad 


Adiring, Ghordo, Rath Gbriftoph’s II. von dne; 


mart, CXXXI, 156 

Adolf, Adolphus, Alf, Aalf, Alph, Aleff. 
Adolphus von Raffau, römifcher Raifer, LXI, 69. 
Adolf, Grafen von SHolftein, val. Holstein. 


Advocati, Hinricus, Tomberr in Schleswig,. 434 n. 
Advocatia, das Amt, bie Bogtei, LXV, 73. XCI, 
107. CXXXIX, 161; advocacia Kil, CXXIX, 


, 149. Itzehoe XCIIH, 107. Segeberg CCCLXXV, 


446. Tranekier ac Hadersleve, CXXXVIH, 


162; castri Ripensis CCCCX, 493. 
Advocatus, landesherrliher Beamte, vgl. Amtmann, 

Vogt, CCX1, 274. CCCXLI, 424. CCCLXXXIII, 

462. CCCCXIL, 497 u. a. ;, advoc. et famuli 

XIX, 23; advoc. subadvocati, LXXXVIII, 102; 

advoc. et officiales XXIII, 27. LXXV, 86. 

LXXVIIT, 89, XCVII, 113, CCCCXXXII, 

460. CCCLXXXV, 464. CCCCXXXV, 528; 

adv. et exactores CCCXL, 422; adv. seu 

commissarii CCCLXXXIII, 461; adv. offic. 
commiss. nuncii CCCLXXXVII, 468; adv. 

offic. exactores, collectores CCCLX XXIV, 463; 

adv. offic. et vasalli CCCLVII (L. U. DCCLV, 

698). - 

Advocati ber holftein. Grafen. Joh. Brockdorf, 
XLIX, 53. Marq. Karzow, XXXVI,39, XLI, 
44. Drako, XX, 25. Gherbertus, XIX, 23. 
Hartwicus antiquus adv. XIV, 16. Gher. Ho- 
ken, CCXX, 284.  Bertr. Scholenvlet CXT, 
125. Marq. Stake, XEIII, 46. Rad. Tynap- 
pel, CCCLXXXV, 464. Arn. Visbeke, X,11. 

Advoe, in Schleswig, XXIII, 27. 

Advoc. in Hafeldorf, CCCLXV, 438. 

Advoc. in Lauenburg, CXVIT, 134, CXIX, 135. 

" Hasseko coquinarius et adv., LIII, 56. Otto 
Holsthe, XXIX, 31. 

Advoc. in Rabeburg. Voir. Kutle, CCCC, 484. 
Detl. Gronow, CCCCXXVII, 518. Vicco 
Marscalk, CCCCXXII, 510. 


Advocatus des Sembed in Riven, Christ. Frellef- 


son, CCCXXVI, 408. 
Adv. Camynensis, Thétlevus Smeling, IV, 574. 
Adv. nobilis eccl. Mindensis, Wedekinus de 
Monte, CCI, 255. 
Agge, tin Schleswiger, Etörer des Landfriedens in 
den Marfbbarden, CCCXXVIH, 411. 
Aghacius, ein Maubritter, CCLXTX. 344. 
Agho (Ago), vgl. Hase, Lyle. 
Ahlefeld, vgl. Alefelt, 
Ahlsbeck, vgl. Alesbeke. 
Ahrensberg, vgl. Arnsberg. 
Ahrensboek, vgl. Arnesboken. 
Ahrensfeld, vgl. Arnesvelde. 


e 


Alın 


v. Alinenbusen, Diderich, CCVIII, 271. 

Akason, Saxo, tin Swede, CCCXLI, 424 (val. 
Adafon). 

Akerten, Henneke, Einwohner in Gélingen, CX, 
123. 


Alanus, rector parrocbialis ecclesiae Estede, Pro: 
curator der Hamburger, CCE. 253 fgg. 

Alardus Badelaken, Zeuge für Wartislaus, Her: 
jeg der Slawen, 11%, 572. - 

Alber, Albern, vgl. Albert. 

Alberstorpe, ebemalé ein Dorf im Sip. Grbmig, 
ist Meverbof Albertsdorf- im Gute Brobau, 
CCCCXXXI, 523, CCCCXXXTI, 524. . 

Albert, Albertus | Albrecht, Albrethe, Albreych, 
Alber, Albern. 

Albertus I., Römifcher Kaifer, XVII, 19. CXVIII, 
132, CCCXXXI, 411. 

Albert l., Herzog von Gadfen, Sohn 3Bernparb'$ 
von Anhalt, I*, 571. 

Albrecht III, Ururenfel des Borigen, aus dem 
Haufe S. Wittenberg, Herzog von Sachfen und 
Lüneburg, da jein Vater mit der Tochter des Herzog 
Wilhelm von Lüneburg vermählt unb von dem Kai: 
jet ind. Erbfolge beftätigt war, COXXVIII,294, 
CCXXX,296, CCXXXIII, 302, CCXXXIV, 
303, CCLXIX, 343. 

Albrecht, Gobn gets. Albreht’8 I. von Medtenburg, 
König von Ehweden, CCVI, 269, CCX 111,276, 
CCXIV, 277, CCXV, 278, CCCLXXVI, 447. 

Albert, Graf von Holfein, val. Holstein. 

Albert IIE., IV., V., Herzöge von Lauenburg, 
vgl. Sachsen-Lauenburg. 

Albrecht L, Herzog von SRedienburg, »gl. Meck- 
lenburg. 

Albrecht, Sohn Ingeborg’s, der Tochter Walde: 
mars IV., Kronprätendent in Dänemark, val. 
Mecklenburg. 

Albert, Erzbifhof von Bremen, CXCVIL, 245. 
CCXL, 309. CCXLI, 310. CCXLII, 312. 
CCXLII1,314. CCXLV11, 321. CCLII, 326. 
CCLHI, 328. CCLVI, 331. CCLIX, 333. 
CCLX, 334 fg. CCLXII, 337. CCLX VIII 343. 

Albert, Kanzler Adolf’ VII, CCV, 268. 

Albert, Bicar zur heiligen Geif-Rirde in Möln, 
XLV, 47, wgf. Albus. 

Bat. Albertson, Albus, Breetling. Brughe- 
maker, Kurslake, v. Dewitz, v. Ebbinghusen, 
v. Eberstein, v. Heen, Hoyer, v. Ighenhusen, 
Landyseren, v. Lichtenberg, de Osenbrügghe, 
Raceburg, Scholeuvlet, Schuhmeker, Snokel, 
Suwinsen, v. Swartzenbeke, v. Westensee, 
v. Wigersrode, v. d. Wiscb, Wulf. 


Albertsdorf, vgf. Alperstorpe. 
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Alb 


Albertson, Albert, Darfiÿall in Dänemart, CXXXI, 
156, CXLVII, 176. 

Albertson , Ludewig (v. Eberstein), Sfatídall in 
Dänemarf. Lodewicus marscalcus, LVMWI, 61, 
LIX, 66. Lodewicus Alberti, CXXX, 151. 
L. Albretson, CXXXVIII, 161 fg. L. Albrect- 
son, CXXXIX, 166. Lodeghewes vif kinder, 
CXLVII, 176. 

Albia, vgf. Elbe. 

Alborch, vgl. Aalborg. 

Albrecht, Albreych, CLXVIII, 209, vai. Albert. 

Alburgis, fBtiorin im Klofter Reinbed, CCCXC, 
471. CCCXCII, 473. CCGXCILH, 474. 

Albus, Albertus, in Möln, XLV, 47. 

Albus, Albertus, Bicar an der heil. Geift-ftapelle 
in Möln, LXXXIHI, 95 (XLV, 47). 

Albus, Thidemannus, £übeder Bürger, LXXIX, 90. 

Alcuinus Grope, Rathmann in 2übed, XII, 43. 

Alde Mersch, ein Diftrict in den Eibmarfchen bel 
Hamburg, CLIV, 185. 

Aldenborgh, CXXII, 138, vgl. Oldenburg. 

Alef van Holte, Ritter, CCLXXXV, 362, 
CCLXXXVI, 363, CCLXXXVIII, 366. 

v. Alefelt, Alvelde, Alivelde, Aneveld, adliches 
Gefbleht v. Ablefeld in Holftein unb Schleswig. 
Benedictus I., Ritter, XL, 42, LI, 54, CXXXIX, 

166. 

Benedictus Il, Ritter, Sohn (oder Gnfef) des 
Benedict I., CCXIV, 277. CCXXVII, 291. 
CCXXXV,308. CCLXXXI, 359. CCLXXXV, 
362. CCLXXXVI, 363. CCLXXX VIII, 366. 
CCXCI, 370, der ältere, CCXCIX, -382. 
CCCIHII, 385. CCCIV, 387. CCCV , 389. 
CCCCLII, 554; befjen Söhne, CCCX, 385. 

Clawes oder Nicolaus, Knappe, CCLXKXV, 
302. CCLXX XVI, 363. CCLXXXVIII, 366. 
Ritter, CCXCIX, 382. CCCIII, 386. CCClV, 
‘387. CCCV, 389. €CCVI, 391. CCCCLII, 
554. 

Hinrik, Knappe, CCLXXXVIII, 366, Ritter, 
CCXCI, 370. CCXCIX, 383. C€C, 382. 
CCCHI. 386. CCCII. 887, CCCV, 889. 
CCCCLII, 554. 

Benedictus IT. ., ber jüngere, Ritter, CCCII, 
386, CCCIV, 387, CCCV, 389, CCCCLII, 
954. 

Alemannia, Dentfihland, CXXXIV, 158 fe. 
CCCXXXIX , 419, Alamannia CXXXIX, 163, 
Almania CCIX, 272, in vulgasi Allemanico 
CCI, 233. 

de Alem, Thidericus, ein £übeder, XII, 12, 
XXXVH, 40, XXXVIII, 40. Everbardus und 
Nicolaus, Brüder aus eübed, LXIV, 71. 


Ale 


Alesbeke, pratum, bei Senbéburg, eine Biertelkufe 
Ablsbed im fp. Hohn, Amt Hütten, an ber Ciber, 
LXVIII, 78. 

Alexander IV. , Bapf, CXVI 

Alexander, Gapelian der eis a Avelbeib, 418n. 

Alexander magister, notarius consolum et civium 
Lubicensiam, CCCXX XIII, 416. 

Alheyde l., Priorin in 9teiubef, XXXVIII, 38. 

Alheidis H., Priorin in MReinbed, CCCCEXE, 
56 

Alheidie, S9Bitte des Albert Abus, XLV, 47. 

Alheidis, ittwe eines Marquard bei Öldesive, 
VII*., 576. 

Alheydis de Hollenstede, Nonne in Steinbed,, 
CCCXC, 471. - 

Alholm‘, feftes Schloß auf Saafanb, in ber Nähe 
von 9tpfeb, CXLVIL, 175, 178. CCXXVII, 
292. CCXLVI, 318; voghedige to Alholm, 

^ CCXV, 279. . 

Alleborch, vgl. Aalborg. 

Allendorp , Hof in Malmdlehn in Schonen, fpäter 
Alnerup, CXLVII, 176. 

Allodium, baé Bormett, locus claustri cum allodio, 
LVH, 62, grangiae et allodia, CCCLXXXIII, 
461. 


Alperstorpe, Dorf auf Femern, ipt Albertsberf, 
CXLV, 172. 

Alsia, die Schleswigfge Infel Alfen, CXXXVIIT, 
163 ; im Befig b. Herzogin Rifardis, CLXXXVIIL, ; 
235. CCXVI, 288. CCXLIV, 315. CCXLV, 
316. 

Alster, Fluß im Holftein, ôfters Grenze bei Landes: 
theilungen, XXXI, 33, XLVI, 49; Beftinmungen 
über freien Lauf, CLXX, 211 fg.; Wifdetei, 
CCI, 252. 

Altenkrempe, vgl. Crempe. 

Alverstorpe, ein ehemaliges Gut und Dorf bet 
Sagau, auf der Seekoppel des Guntes Stenborf, 
auch MWendifch- Averftorp benannt, im ff. 8i: 
nüdel, LVII, 63. 

Alverstorpe, adfiches Gefdiedt in Botfein. 
Arnold, Knappe, CCCXXX (L. U. CLXIII, 

140). 
Eghard, Echarth, Knappe, CLIX, 190 fg. CLXT, 
194. CCCXLVII (L. U. DCLX, 645). 
Hartwich, XLVI, 50. 
Hinrik , Ritter, X, 11. XXXIV, 37. XXXVI, 
39. XLI, 44. CXXV, 144. CCCXII, 399. 
Nicolaus, CCCCXI, 494. 
Steffen, Ritter, CXXV, 144. 

Alvinus, vgl. de Domo, de Herreke. 

Amedius, Grbijdof in Befancon, CXV, 130, 
CXVIII, 133. 
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Amp 


Amptmann, amptlüde, ammetlüde, ambechtlüde, 
vgl. Ádvocatus, Vogt, XLVI, 49. LXXXI, 93. 
CXLIX, 181. CLXXII, 215. CCXXVIIIL, 294. 
CCXXXII, 300. CCCLII, 491. 9L in aft 
borf, CCXLI, 911. Graf "Adolf VI. und Sort 

Ä Rammermefter, Amtm. im gangen Stift Bremen, 
CCXLII, 313. AX. in Lauenburg, CCCCLVIIT, 
563. U. in Zütlend, LXXXIX, 103. CLXI, 

495 fg. 

Anagnia, päpftliche Refidenz, CXVI, 131. 

Anand Hennynghesson, ein fpwedifcher Knappe, 
CXCIV, 243. 

Anastasia, Gemahlin Geinrid’s I. von Medienburg, 
genannt der Pilger, IV, 4. 

Anastasia, Gemahlin des Grafen Gerhard IV., 
vorher vermählt mit bem Herzog Waldemar IV. 


von Schleswig, eine Zodter des Grafen 9ticoz . 


laug von DWittenburg aus dem ESchwerin’fchen 

—-Grafenhaufe, GLXXV, 219. Belehnt mit Plön, 
CLXX VI, 220 f9., CLXX VII, 222. CLXXVIII, 
223. 


And, Thomas, NRathmann in Wysby auf Arrde, 


CCCVIIH, 393. 

Anders, vgl. Andreas. 

Andersson, Henricus, Bürger in Ripen, CCCCX, 
493. - 

Andersson, Jens, Droft des Rides Dänemarf, 
CCXXXVI, 305. 

Andersson, Nicols, ein Däne, LXXII, 83. 
CXLVIL 176. 

Andersson, Stich, ein dänifcher Ritter, CCXIV, 
277. 

Andreas, Anders, vgl. Anghess, Bondaesz, Jaco- 
pesson, Jeepson, Jonsson, Niclesson, Offeson, 
Petersson, Stugghe. 

Anevelde, vgl. Alefelt. 

Angaria, vgl. Sachsen. 

Angariae et perangariae, Hand» und Spanndienfte, 
LIX, 66. CXIX, 134; servitores angariati, 

"^ CLXXXVIII, 236. 

Anghess, Andreas, ein Anhänger des Prinzen Otto 
von Dinemarf, CXII, 183. 

Anklem, $anjeítabt Anklam in Vorpommern, 
CLVIH, 180; Tanclym, CCXI, 273. 


Anna, Gemaffin Adolf s VIE, Toter 9((6redjt8 E. von 


Medienburg, CXCIX,246. CCXII, 278; Wittwe, 
CCLXXXVIL, 364. CCLXXXVIII, 365. 
CCXCIX, 381. 

Anniversarium, jährlihe Zodtenfeier; in 9lageburg, 
XLII, 45 ; in 9teinbed, CCLXXIX, 455. CCCXL, 
471. CCCCLXI, 567; in Ripen, CCCLXXIII, 
445. 

St. Antonius, hus to Tempsin, Klofter oder Prä- 


Amp 


ceptorei der Antonierherren zu Tempzin in Med: 
fenburg, wovon Mobrfirhen in Angeln eine Filiale 
war, CCCCXXXVII, 530. 

Antonius de Plesse, vgl. Plesse. 

Apenrade, vgl. Openraa. 7 

Apenstene, ein feftes Schloß in Schonen, CCL, 324. 

Appel, Henningus, Bogt des Bifchofs von Mate. 
burg, CCCCLV, 559. 

Apsalensis episcopus, Exatiféof von Upfala, 
CCCCXIX, 503. 

de Archinder , Conradus, S9tatfmann in Libed, 
CLXV, 173. 

Arend, Árent, Arnd, vgl. v. Cersne, v. Wen- 
ningbusen. 

Arfkop, 2osfauf von dem der Bandeöberrfäaft i in den 
Schleswig’fchen Städten zuflehenden Rechte auf 
bie Güter der bafelbft verflorbenen $rembden, 
XXIII, 27, vgl. Ervekop. 

Arhusen, vgl. Aarhus. 

Arnesboken, villa parochialis, $feden Ahrensböt, 
CCCLXXXV, 465. 

Arnestsz, Crestiernus, Bürger in Ripen, CCCLXXTII, 
444. 


Arnestsz, Kroogh Sönnik, Echleswig’jcher Knappe, 
CCCLXXIL, 444. 

Arnesvelde, ehemaliges Gut und Schloß nicht weit 
vom Dorf Ahrensfed am Hagener See im 
Gut Ahrensburg, XXXI, 33, XLVI, 49. 

Arnold, Arnolt, Arnoldus. 

Arnoldus, Pfarrherr zu Haddeby, CCCLXXXVI, 

467. 

Arnoit, SBfarrferr zu Peben in & dauenburg, 

CCLXXXVIII, 366 
Arnoldus, Notar Geiurid'8, Herrn von Werle, 

V*, 575. 

Bel. v. Alverstorpe, v. Bardewich, v. Karlow, 
Krempizse, v. Holdenstede, v. Hervorde, 
v. Sassenhagen, Sconevelde, Vissbeke. 

Arnsberg, Schloß Ahrensberg im Schmwerin’fcen 
Amte Brebenbagen, CXXIX, 150. 

Arosen, BeftersAas in Schweden, Bifchof Magnus 
daf., CCCLXXVI, 449. 

Arrestatió redituum, CCXX, 284; arr. trium die- 
rum, CCCLXXVII, 440. 

Arroe, vgl. Erre. 

Artlenburg, vgl. Erteneborch. 

Artus, Notarius de Dymmyn, Ii", 572. 

Arusen, vgl. Aarhus. 

Aryth Ketelsson, Schwedifcher Knappe, CXCIV, 
243 


Asbrock, Waldftrede im Amt €teinbed, XIX, 22; 
mascbroc efft asbroc, XXXVI, 39 (val. €. $. 
9. Urt. Th. I. p. 538). 
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Asc 


Ascheberghe, curia, ablides Gut Alchberg, am 
Plöner See, CCCCIV, 488. 
Ascheberg, ablides Gejdjedit in Holftein. 
Godschalk, Ritter, XLVI, 50. CXXV, 144: 
CLVII, 187. 
Johannes, Bruder des Bollrad 1I., CCCCIV, 
487 


Volrad L, Ritter, CXXV, 144. 

Volrad Il., Knappe, Bruder des obannes, 
CCCCIV, 487. CCXXXV, 304. CCXXXVII, 
307, CCXLI, 312. CCXLII, 313. CCXLIV, 

- 316. CCXLV, 317. CCXLVI, 320. (Fullerd 
v. 4.), CCLII, 326. CCLX, 336. CCLXV, 
311. 

v. Aschwede, Helmicus, ©fbenburgifer Ritter, 
LXXIV, 85. 

Aschwerdergroden, Ort bei Ajchwarden in ber 
Dfterflader Marfh im Hannoverfchen Amte Hagen, 
LXXXVII, 101. E 

Aschwin, vgl. v. Saldern, Schenke. 

Askenbergh, Folradus, ein Bürger in Ripen, 
CCCLXIIT, 444. 

v. Aspe, Johan, genannt Holtto, Befber des Giu; 
tes Holm bei Bramftedt, XCVI, 111. 

Aspen, Nicolaus, Priefter, CCCLXXXVI, 467. 

Assnes, Stadt Uffens auf Zünen, CCXCVII, 377. 

Astradus, Archidiaconus. in 9tipen, CCCLXXIII, 
444. 


- Asvlete, ehemaliges fpâter durch bie Zluthen 3er: 
ftårtes Kirchipiel in der Bogtei Hafeldorf, wo ibt 
nod an der Elbe Esfleth im Kfp. Colmar liegt. 
CCLX, 334. | 

de Atendorn, Gherhardus, Rathmann in Libed, 
CCCCXXIII, 512. 

Auditores sancti Palatii in curia Romaua, 
CCCCXIX, 504. 

St. Augustini ordo, ber Auguftinerorden, CCCCXIX, 
$03; in Neumünfter, CCCLXXXV, 467. 

Avena, vgl. Getreide. | 

Avendorp, Avendorf auf Gemern, CXLV, 172. 

Axsekow, Werner, Medlenburg. Ritter, CCXLIV, 
316. CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 


B. 
Bachtenbruke, Befiger einer Wiefe auf bem Bill: 
werder, CCCXCIII, 475. 
Badelaken, Alardus, Zeuge für Wartislaus, Her: 
aog der Staven, Il, 572. . 
Balleder, Nicolaus, Burger in Segeberg, XII, 13. 
Balthazar, Landgraf in Zhüringen und Markgraf zu 
Meißen, CCXXXIIL, 285. 
Bannestorp, parrochia, Kirchfpiel Bannesdorf auf 
gemern, CXLYV, 173. 


Bannus imperialis, bie 9teídj$at$t, CCCLXV, 439. 

Banscekow, villa cum 'curia, Bantfchow ober 
Banztow bei Schwerin, CLXXXI, 225. 

Barchstede, vgf. Berchstede. 

de Bardewich, Arnold, 9tat$mann in Lübed, 
CCCLXI, 435. 

Bardewick, Kalye, von Aifen, CLXXIX, 236. 

Barensteker, Elerus, ein Samburger, CCLXXIV, 
350. Jürgen Eler Barenstecker, Gausbefiter 
daf., CCLIV, 329; Elerus Baresteker, Befiter 
eines Hofes in Borftel, .CCCCXXXVI, 528. 

Barenstorpe, villa, Barensdorf im Rfp. Sanfübn, 
Gut Zeftorf, LVII, 63. Varenstorpe, CCCCII, 

Bargerbrück, vgl. Berghe. 

Barkau, vgl. Berchowe, Borkowe. 


"Barnekow , Gut Barnefow, im Schweriner Amt 


Grevismühlen, CLXVIIL 209. 

Barnekow, adlihe Familie in Medienburg. 

Gosscalk, Ritter, CCXLIV, 316. CCXLV, 317, 
Godschalk, CCXLVI, 319. 

Hinrik, Knappe, CXLVII, 178. CXC. 238. 

Olricus, Ritter, XVII, 21, CXXX, 154. 

Ravo, Ritter, CCI,263. CCXLIV,316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 319. 

Reymer, $nappe, CCXIV, 278. | 

Bärnim L, vgl. Barwin, Herzog ber Slaven, III*, 
572. 

Barnim [ll., Herzog von Stettin, ber Gaffuben, 
der Wenden und Pommern, Gürft von Rügen, 
CLVIIE, 188. LXXXIX, 105. CLXH, 199. 
CLXIII, 200. CLXXXIX, 237. CCCXX, 404. 
CCCLXXH, 444. 

Barnim, der jüngere, CCCLXXIV, 445. 

de Barsbeke, Emeko, Ritter, XVII, 20. 

Barstorp, Marquard, CLXII, 199, corr. Raastorp. 

Bartelsdorf, vgl. Bertoldestorpe. 

Bartholomens, Pfarrherr in Möln,  CCCCXIX, 
508 


Bartholomeus de Burghersshe, ein Engländer, 
CCCXV, 401. 

Bartoldt, vgf. Bertold. 

Barvörde, Dorf Barförde in Hannover an der Elbe 
bei Artlenburg, CVII, 124. | 

Barwin, &Serzog ber Slaven, Ill", 572; ridtiger 
Barnim I. TE | 

Basse, Petrus, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Bastborst, abíides Gut in Lauenburg, CCCCLI, 
553. CCCCLVI, 560. 

Baustrup, vgl. Bukstorpe. 

Beata, Gemahlin Albrecht IV. von Gadfenzgauem 
burg, LXXXIII, 95. 

Becemannus, Müngmeifter an ber von ben bof: 
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Bed 


fleinifchen Grafen befeffenen. Münze zu Gafmar, 
CCIX, 272. 

Bede, die Bitte, .eine bald jährlich wiederkehrende, 
bald befonber8 ausgefhriebne Geldabgabe ; bei 
Berpfändungen und Berfäufen bald vorbehalten, 
bald mit abgetreten und erlaffen, precaria, pe- 
cuniae precariae vulgariter — dictae bete, 
CCCCXIHI, 496. IV, 4. LXXIX, 91. LXXX, 
91. LXXXVIII, 102. CI, 116. CII, 117. 
CXVIH, 131.  CLXI, 196 fa. CXCV, 244. 
CCXIX, 283. CCXXXI, 297. CCCVI, 391. 
CCCXCIX, 481. CCCCI, 484. CCCCXX VIIL 
518. CCCCXLIII, 540; mene landtbede, CLII, 
183, CCLXXXVII, 306. CCCCLVIIT, 563 ; 
precariae majores et minores, CCCLXXXIV, 
463; precariae violentae, XX XVIII, 41. LXIV, 
72; Sulverbede, LXXXIX, 104. CLXII, 199; 
vgl. Swinebede. 

Beidenfleth, vgl. Beyenvlethe. 


Beiger, Karsten, ein $emeraner, CXLV, 172. 


Beke, Todter Sofaun'8 I1I., Gemahlin des Nicolaus, 
Herrn von Wenden, CCLXX XII, 399; vgl. 
Merle. 

Beke, Briorin des Klofters in Ueterjen, CCCCXLVIII, 
549 


Becker, Cristoforus, Rathnıann in Oldesloe, 
CCCCXLV, 543. 

Becker, Hinrik, Bürger in gütjenturg, CCCCXLIV, 
542. 

Bekker, Nicolaus, Gapeífan deg Herzogs Gerhard, 
CCCX, 396. 

Beldringheret, bie Beltringharde auf bem. alten 
Rordfirand, radiyde u meyne bunden fitten 
um Hülfe wegen Baffernoth u. j. vw., CCCXXVIII, 
410; Byltrynghaeret, CCCXVIII, 403. 

Belendorp, Kirchdorf und Hof Beblendorf im Ge: 
biet der Stadt Sübed, 513n. | 

Below, vormaliger Edelhof beim Dorf Belau, im 
ah. Bornhöned, Gut Echönböten, CCLXXXI, 


Beltessunt, der grofe Belt, LXXIT, 82; val. Mid- 
delvarsund. 

St. Benedicti ordo, ber Benebict.:Orden, CCCCXIX, 
503; vgl. Cismar. . 

Benedictus, vgl. Alefelt, Crispus, Philippusson. 

Beneviet (Bemulet), Helricus, ein Hoffteiner in 
Sweden, CCCXLI, 423; wabrideintid) Helr. 
Beinvlet, b. i. Beyenvlethe, Bruder des Lange. 
B. (v. 266. Urf. IE , p. 908.) 

Berchowe cum piscaria et stagno, Dorf Barfau 
unb Barfauer See, im fr. Glefbendorf, Amt 
Ahrensböt, VHI, 8. 


Berchstede, Sp. Bergftebt, im À. Trittau, XXXI, 
33; Barchstede, XLVI, 49 

Berchteheide paróchia dioec.:Brem., Kfp. Barg- 

“ teheide im Amt Tremsbüttef, IX, 577; Brekte- 
hegel, CXXII, 138; Brekteheyl, CXXIII, 140. 

Berchteheyle, Johan, Medienburg. Knappe, CCXIV, 
278. 

Berchvrede, das Berdfrit, ein flBarttburm an ber 
Burg, CLXX, 240. 

Bere, Bertram, Kanzler Aibredbts, Herzog von 
Medienburg, CXC, 238. CCI, 963. 


. Berge, Berghe, curia cum molendino, bei Bars 


gerbrüd, im Sfr. Renfefeld, Gut Stodelsdorf, 
an ber Slever Au, LXXI, 84. LXXIX, 90. 
CI, 116. 

von Berge Heyne, Dürgermeifter in Hamburg, 
CCV, 2 
Johannes de mónte, Rathmann in Hamburg, 

Xll, 13. 

von dem Berge, Johan, holfteinifcher Sitter, 
XXXI, 34; Johannes de Monte, XLIII, 46. 
XLIV, 47. 

von dem Berge, Segebant, Braunfhmweig. Ritter, 
CCXVIE, 281. 

Bergenhusen, vgl. Beveringhusen. 

Bergerdorp, Schloß und Stadt Bergedorf an ber 
Elbe, gewöhnliche 9tefibeng der älteren Linie der 
Herzöge von Eacdfen- Lauenburg, LXIX, 79. 
CXCVH, 245. CCCXII, 398. CCCCXXIV, 
914. CC CCL, 530. CCCCLI, 552. CCCCLVI, 
559 fa. Inundatio aggeris molendini, XXXIII, 
35. Dioec. Razeburg, CCCCXIX, 504. De- 
cimae an Rakeburg, XLII, 45.  Rirbliger 
Streit, CCCCXIX, 503 fa. , CCCCL, 550. 
Parrekerken to St. Peter u. capelle des bil- 
ghen Cruces, CCCCL, 554. Reimer Oem 
rector eccles., CCCCXIX, 508. 

Berkrotbe, Grenje der Dörfer Braaf und Stapel: 
feld, XXVI, 29. 

Bernardi, Nicholaus, Ranonifus in Ripen, 
CCCLXXIII, 444. 

Bernd, Bernt, vgl. Bernhard. 

Berneke, val. Bernhard. | 

Berner, Beiname des Johann Breyde, CCLXXXI, 
359, CCCCXXXIV, 527. 

Bernhard, Bernardus, Bernd, Bernt, Berneke. 
Bernd , gere zu Braunfmeig unb Lüneburg, 

CCXXX 296. 
Bernd, Due von Wenden, vgl. Werle. 
Bernhard, Graf v. Sdauenburg, Propft in Ham: 
burg, vgl. Holstein u. Hamburg. 
Bernardus, Bürger in Oabersieben, Lil, 33. 
Bal. v. Gutzckow, Moltran, Pleschow, Schinkel. 
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Berntzem, vgl. Bornesem. 

Bertmesse, Barmifchen auf ber Braafer gelomart, 

. XXVI, 29. 

Bertold, Bertoldus, Bartold. 

Bertoldus, Abt in Reinfeld, IV, 573. 
Bertoldus, custos ecclesiae in Steinbed, — 
CCCXCII, 475. 

Pal. Kind, v. d. Lippe, Longus, Osten, Ritze- 
rowe, Rônnow, Schack, v. d. See, Wensyn. 
Bertoldestorpe , Barteköborf im Sir. "Pätran, Amt 

Lauenburg, LXIH, 71. 

Bertram, Bartram, Bertramreus. 

Bertram, Bifhof von Sübet, CCI, 255. 257,263. 
CCCLXXXII, 482. 

.. Bal. Bere, v. Cremon, Kule, de Dame, Har- 

borchg, Heydebye, Scele, Scholenvlet, Scote- 

let, Zabel. 

Beschendorf, vgl. Betzekendorpe. 

Betemann, vgl. Zabel. 

v. Beterkesaa, Conrad, Ritter aus dem Bremi- 
fhen, VI, 6. 

Betko von Wiltberg , Vogt des Markgrafen fub: 
mig von Brandenburg, CL, 182. 

Betrekendorpe, Befchendorf im Av. und Großßer: 
zogl. Oldenburg. Gute Lenfahn, CCCCXXXIV, 
827. 

Y. rdi Heyne, Medtenburg. Ritter, CXLVII, 
178. 

Beusloh, vgl. Beycikelughe. 

Beutinerhof, val. Byltiin. 

Beveringbusen, Rirfpiel Bergenbufen in der Sand: 
-faft Stapefholm, Johannes, Priefter daf., X, 44. 

Beycikelughe, Dorf, igt Meierhof Beusloh im Kfø. 
Altenfrempe, Gut Brodau, XXXIV, 37. 

Beyenvlete, Lange, auf Zrittau, Bundesgenoffe 
deg Königs Waldemar [V., CLXV, 204. CLXVI, 
207. CCCLX (L.U. DECLXXVI, 725); Lon- 
gus Beyenvlete, advocatus des Grafen Sobann EH, 
CCCXLV (L. U. DCXXXI, 583); vgl. Beneviet, 

de Beyenvlete, Vernar, Geiftlicher Pr der Schive: 
riner Discefe, CCI 250. 

Beynvelt, Siy...., aus Schwanfen, CCCCXX, 
608. 


Beyvenvleth, Rip. Beidenfleth in der Bülftermarid 
an ber Står; ; scultetus et scabini daf., CCCLVI, 
433; Vlethe, XCIII, 109. 

Bibow, Bybow, adliche famille in Medienburg. 
Eckerd, Ritter, CLXVIII, 209. 

Heydenrik , Ritter, C CXLIV, 316, CCXLV, 
317, CCXLVI, 319. 

Biergahaered, eine Garde in Schonen, CCCXLI, 
420. 

Bille, Bila, Bilna, bie Bille, XIX, 22; Stowing 


berfelben, XXXIII, 33; Bedeihung, CCXCVI 
376; Wiefen außerhalb des Deihes, CCLXID 
340; Fifcherei, CCI, 252. 

Billenwerder insula, CCCXCII, 475; der Bil: 
werder in ber Elbe bei Hamburg, an bie SBeboer 
Linie, IX, 9; 24 Morgen an Sof. v. Wedef, 
XX1,25; verpfünbet, CLXXXIV,231. CCLXX, 
945. CCLXXI, 347; Befñis der Schauenburg. 
Linie, CCLXXX VIH, 365; an Hamburg abge: 
treten, CCXCVI, 375 fg. 

Billhorn , ein Werder bei Hamburg, ein Theil des 
ifigen Billwerder, CCLXV, 340. 

Bing, Johan, ein Gemeraner, CXLV, 178. 

Binzer, Henneke, aus Lütjenburg, '"CCCCXLIV, 
542. 

Bjolderup, vgl. Boyldorp. 

Bischopping, Jobannes, ein güneburger Birger, 
111, 3. 

Bisckopistorp, Dorf Biftorf auf Femern, CXLK, 
172. 


Biscoppelbergk , im A. Gismar, in ber Nähe von 
Guttau, II, 2. 

v. Bistickisse, Wif, Timmo u. Dhetlef, Rnappen, 
LI, 54. 

Bistorf, val. Bisckopistorp. 


| Bisuntinus archiepiscopus, Grbifof von Befan: 


con Amedins, CXV, 130, CXVHI, 133. 


‚v. Blankenborch, Ebel, aus Brandenburg, CL, 182. 


Blankenese, Dorfi im fiv. Nienftådten, an ber Eibe, 
CCCLVIHII (L. U. DCCL VIII, 702). 

Blekede, Stadt unb Slog in Hannover an ber 
Elbe, CCXXXVIH, 293. CCXXXIV, 308. 
Blekingen, Provinz im füpfichen Schweden, 'CCCXHI, 

420. 


Blide, tine Burfmafchine für Belagerungen, blide 
u werke, LXXXI, 94. CXLIX, 181. ene 
blide, ene drivende werk u ene werkmester, 
CLIN, 189. CLXXII, 215; werke, CEXX, 

11 

Bliskindorp, Bliefhendorf auf gemern, CXLV, 172. 

Blixe Sestede, vgí. Sestede. 

Block, Blook, Blok, Blokke, vormaliges abfidje® 
Geflecht in Holfein. 

Detlef, Knappe, Bruder des Hartvig, LI, 54. 

Doso, "Ritter, XXXIV, 37. LI, 54. Lvi, 61. 
LX, 68. LXV, 74. ' CXXY, 444. CXLVI. 
474. 

Hartwich I., Ritter, XXXIV, 37. CXXV, 144. 

Hartwieh II. , Knappe, Bruder des Detlef, LI, 54. 

Hinrik, Knappe, CCI, 257. COXLIV, 546. 
CCXLY, 317. CCXL VI, 320. 

Nicolaus, Claus, ftnappe, Li, 54. CXXV, 144. 

Timmo I. Blook, Ritter, IX, 10. — 
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Timmo IL, nappe, LI, 54. CXXV, 144. 

Bloker, vgl. Bluchgher. 

Blokkesberg, adliche Familie in Holftein, ein Zweig 
ber Rrummenbief, CLXVI, 206; Leveselle Blo- 
ck&berch, CCCLVIII (L. U. DCCLVIII, 703). 

Blombergh, Hinricus, ein $amburger, XLIII, 45. 

- Blomendhorpe, villa, ibiges adliches Gut Blunens 

. dorf bei Oldesloe, XXXI, 33. CCCXLV, 543. 

v. Bluchgher, Bloker, adlides Gefchleht v. Blider 
in Medlenburg. 

Olricus de Blokere, CXXX, 154. 
Wipertus de Bluchgher, Ritter, CLXXVI, 222. 
Blucke, Claws, ein gemeraner, CXLV , 173. 
Bo, bánijder Vorname, vgl. Falke, Jonsson, Pe- 
terson. 
Boberg, vgl. Bocberge. 
Bobyce villa cum molendino, Dorf Böbs im fip. 
S8urau, gum Sohannisflofter in Lübed gehörend, 
VIII, 8. 
Bocberge, Overen- u Nederen-, Dorf Boberg u. 
eine Hufe Nedderndorf im Sp. GCteinbed, Amt 
Reinbed, LXXVIT, 88. LXXVIII, 89. 
de Bocholt, Luderus, Orbensbruder, ein Bermand- 
ter der Wigersrode, VII, 576. 
Bodink, ein Bauer bei @rempe, CCCXL, 535. 
Boebs, vgl. Bobyce. 
Boecius, ein Priefter in Nordfriesland, CCCXIV , 400. 
Boel, mansus, eine Hufe im Gibieémigfden, 
CCCXLIX, 428. 
Boele ober Boule, ein ehemaliger Diftrict in Bol: 
fin, ungefähr dem Kirchipiel Reinfeld entfpres 
—. end, XXX, 33. 
Boetius Falk, ein Däne, CII, 118; vgl. Boncius. 
Boginghaerraeth, die Bödingharde in Nordfries- 
land, ipt im "Pont Zondern; universitas baf., 
CCCXIV, 400; Bokincherde, meneman u her- 
dislude, CCCXXIV, 407. 
Bogyndorp, Bojenborf auf Gemern, CXLV, 173. 
de Boke, Johannes, Zeuge für den Herzog Barnim, 
III, 572. 
Bokincherde, val. Bogingh. 
Bokwolde, Bochwolde, Boekwolde, Bokewolde, 
Bukwolde, Buchwolde, ablihes &efchlecht von 
Budmald in Holftein. 
Clawes, Bruder d.Bolrad, Knappe, CCLX XXVIII, 
366. -— Niclaus, Ritter, CCXCIX, 382. 
Dhetlevus, Ritter, XVII,20; Thetlews; XL, 43. 
Detlef, LI, 54. CXXV, 444; Ditlewus, CXLY, 
173. CLXXI, 224. 

Detlef II. , Ritter auf Widdole, CCCXLV, 
(L. U. DCXXXI, 582). 

Detlef III, Sohn des Detlef, Knappe, CCCXLY, 
(L. U. CLXHI, 440.) 


Egghardus, Knappe, im Dienfte bes Geroge 
Albredt von Medienburg, CCI, 252. 

Grote Henneke, nappe, CCXCII, 371. 

Hinrik I., nappe, Bruder des Otto IN, LI, 54. 

Hinrik Ii. , Ritter, Bruder bee Marquard, 
CCCXCY, 476. CCCCXE, 494. 

Lambert, CCVIII, 271; Lambertus Bokwolde 
senior auf Roberftorpe und Lambertus Bok- 
wolde junior auf Widdole, CCCXCVI, 477. 
CCCXXX (L. U. CLXIII, 140.) 

Marquardus, Knappe, Bruder des Qinrif II., 
CCCXCVI, 476. 

Otto I., de Buchwolde, Ritter, ín Lauenburg, 
XIII, 45. 

Otto 1I. , Ritter, Bruder des Detlef L., LE, 54, 
CXXV, 144. CXL, 147. CLXXVII, 224. 
CCCXXX (L. U. CLXII, 140). 

Otto IIL, Knappe, Bruder des Qinrif I., LI, 54. 

Reymer, Snappe, Bruder des Bolrad, LI, 54. 

Sifridus, Ritter, CCCXXX (T.. U. CLXIIH, 139.) 

Slichte, nappe, LI, 54. 

Snote, CCCXXVII, 440. , 

Timmo, Ritter, CCCXXX (L. U. CLXIIT, 139). 

Timmo, Knappe, CCCXXX (L. U. CLXILI, 139). 

Volrad, Knappe, Bruder des Reymer, LE, 54. 

Volrad, Œobn des Detlef auf Widdole, CCCXLV 
(L. U. DCXXXI, 582). 

Volrad, Snappe, Bruder deg Klaus, CCLXXXV, 
362. CCAXXXVI, 363. CCLXXX VIII, 366. 
CCCI, 384. 

Bole, vgl. Claws, Quand. 

Bolegrim Erph, ein Semeraner, CXLV, 172. 

Boltin, val. Byltiin. 

Bolte, vgl. Driberghe, Hasencopp. 

Bolwerk, ein Bau auf bem Priwall, wo die Li: 
beder ein Zeichen für die Echiffe errichteten, 
XVII, 20. 

Boncius Falke, ein Däne, CLEL, 183; vgl. Boetius. 

Bondaesz, Andreas, ein Bürger in 9tipen, 
CCCLXXIII, 444. 

Borch, Stadt Burg auf Femern, CLXVII, 208. 
CCCXI, 396. Consules daf. CXLV, 172 fg. 
ratnanne CLXXIV, 218; wedeme tu der Borg. 
CCCVII, 392. 

van Borch, Danele, ein Adlicher aug bem Bremi- 
fhen, CCXLII, 313. 

Borchard, Borchart, 
Burchardus. 
Bor(chard), Bifhof in 2übed, XIV, 16. 
Borcbardus, Erzbifchof von Bremen, LXXH, 83. 

LXXIV,85. LXXXII,94. LXXXVU,98 fgg. 
Bal. Busche, v. d. Crummendike, Itzehude, 
v. Lindow, v. Luchow, v. Lutzow, v. Ottes- 


Borgchard, Borchardus, 
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hude, Swalenberg, Wetberghe, Wulf, Yes- 
sowe. 

Borchstorp, ein ehemaliges Raubfælog (Borchar- 
destorpe) beim Dorf Borsdorf im Kip. Breiten- 

* feld, Amt 9tageburg. Volrad Tzule van Borch- 
storp, CCCCLIX, 564. 

Borchwerk u brugwerk, eine allgemeine Berpflich- 
tung ber Unterthanen; Servitia, quae dicuntur 
Brugwerk et Borgwerk, IV, 4. X, 44; aedifi- 
catio urbium et pontium, CXIX, 135; repa- 
ratio urbium, castrorum, pontium, fossatorum, 
LXXXVIII, 102. CCCC, 483. — Bei Berz 
yfánbungen und Verkäufen bald vorbehalten, bald 
erfaffen, LIIT, 56. LXX VIII, 89. CCCLXXXII, 
460. CCCC, 483. CCCCXLII, 539. CCCCLVIII, 
563. 

Borchwich, ipt Burgmedel bei Schnelfen im Sir. 
ningen, Herridaft SBinneberg, CCCCXXXVI, 

29. 


Borgfred, pax castrensis, CCCXLI, 422. 

Borghermeyster, Johannes, (Ganonicué zu Lübed, 
CCI, 263. Pfarrer an der St. Aegidius-Kirche 
baj., CCCCXIX, 507. 

Borkowe, fip. Kird- Barfau, im Gebiet des Klo: 
fters Bret, XXXIV, 37. 

Bornehovede, fy. SBornbbveb, im Amte Segeberg, 
XXII, 26. XXXIV, 36; viirde to Borneho- 
vede, '"CCXCIX, 379, 381. 

Botnesem ober Berntzen, Dorf Bömfen im Sip. 
Gobenbom, Amt Schwarzended, LIIT, 56. 
CCCLXXIX, 454. 

Borstele, Dorf Borftel im Kfp. Rellingen, Serrfh. 
mn uneberg ; ehemal. gráff. Hof daf., CCCXXXVI, 
5 . 


Borstele, ebemaliges adliches Gefchlecht in Holftein. 

Luder, Ritter, LI, 54. LXXVII, 88. CXL, 
167. CCCXL, 419. 
Stolt, Knappe, CXXY, 144. 

de Bortvelt, Gevehardus, Drdensmeifter der Johan: 
niter-Nitter in Sadjfen ıc., CLI, 182. 

Bot, Both, Bote, ehemaliges ablihes Gefchlecht in 
Holftein. 

Hasso, Ritter, LI, 54. 

Henneke, Knappe, CLXVII, 209. 
Herman, Snappe, LI, 54. 

Johan, Ritter, XXXI, 34. CLXXVI, 224. 
Thitlevas, Ritter, XVII, 20. 

Wolder, Snappe, LI, 54. 

Botergeld to Vressland , Buttergelb zu Friesland, 
genannt unter den Revenden ber holfteinifchen 
Grafen; ohne Zweifel die (Th. I. p. 523) be: 
dungenen SButterlieferungen aus Oftringen und 
Sever, CXXV, 142. 


Botermann, Hasso, ein gemeraner, CXLV, 172. 

Boyemolen, Dorf Dimöhlen im Sfr. Barmfedt 
Amt Segeberg, XCV, 411. 

de Boyke, Detlevus, ein Priefter und beffen Bruder 
Detlevus in Terbeke, VIII, 576. 

Boyker, Niclaus, Schreiber des Herzogs Gerhard, 
CCCCLII, 554. | 

Boyldorpe, Rip. Bjolderup im Amt Apenrade, 
CCCCXLIX, 550. 

Boytin, lande, der nördlihe Zbei( des früheren 
Stifts, ibigen Fürftenthum’s 9tageburg, 
CCCCLVII, 563. 

Boytin, Johannes, Ganonicus in übed und Gang 
ler deg Grafen Johann .IIL, CCI, 251. 
CCCLXXXHI, 462. CCCLXXXV, 465. 

Boytzenwerder , "ehemalige Glbinfef, an der weftli- 
chen Grenze vom Billwerder, am heutigen Rothen: 
burgsort, CCLXV, 340. 


 Boyzeneborgh, Stadt Boizenburg an der Elbe, 


CLXXVI, "224. CLXXIX, 224.  Munitio, 
CLXXXI, 225. CXC, 232. Bertramus de 


Cremon plebanus in Boyzenborg, LXXIX, 91. 

Brake. Dorf Braaf im Amt 9teinbed, XIX, 23. 
XXVI, 29. 

de Bralestorpe , Fratres aus bem Lande Witten: 
burg, LXXX, 94. 

Bramhorst, foftes Schloß in der Probftei, XXXIV, 
37. (Bal. TH. I. p. 547.) 

Bramstede, jeden Bramftedt im Amt, Segeberg. 
Bramzsthede, Kerklen, XXXIV, 37; kyve to 

Bramstede (Schlacht 1317), CCX VIII, 282. 

Brand; ane brand u ane burhave, außerordentliche 
Kriegsfhäden, CCAXVIU, 293. 

Brand van dem Hus, Braunfchweig’jcher Ritter, 
CCCXXX, 290. 

Brandenborg, Marfgraffaft Brandenburg. 
Terra marchionis, CXXIX, 150. Marchiona- 
tas, LXI, 69. Anføride ber fauenburg. Her: 
zöge, CCCIX, 394. Talenta Brandenburgensia, 
CXXIX , 150. Episcopus Brand. CCCCXIX, 
503. Marfgraf in Läbel, CLXV, 204. 
Marfgrafen val. Johannes, Lodewig, Waldemar. 

Brandroph, Nicholaus, Bürger in Ripen, 
CCCLXXTII, 444. 

Braschen, Marquardus , ein Briefter aus ber Ge 
gend von Giëmar, CCCCXXXI, 528. 

Braunschweig, vgl. Brunswik. 

Braweren, Gherardus u. Hermennus, Oldenburg» 
fe Knappen, LXXIV, 85. 

van Breddenvlete, Dyderik, ein Ablider (9Rinifte: 
riafe) aug dem Graftift Bremen, CCXLIV, 313. 

Breddenflete, Wilkinus, Knappe, Bfandinhaber und 
Vogt auf Hafeldorf, CCCLXV, 438. 
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Bredehals, Beiname deg Ludeke Schinkel, 
CLXXXII, 230. 


Bredevelt, Gotthescalcus, Kaufmann unb Brocura- 
tor deg Grafen Heinrich in England; CCCXXII, 
405. 


Breetling, Albert, Rathmann in Hamburg, CCLXX, 


347. CCLXXI, 348. 

Bregningh, Kirchdorf Breininge auf Here, 

CCCVIII, 393. 

Brektehegel, Brektebeyl, vgl. Berchteheide. 
Bremen, $anfeftabt, CCXI, 273. 

LXXXV, 98 fg. Bürger Conradus de Perda, 

LXXXVI, 98. Marcae Bremenses, LXXXVII, 

100; vgl. Geld. 

Gwbifdyafe : Archiepiscopus Brem., CCCCXIX, 
903. Hildeboldus, 101. Gyselbertus, VI, 6. 
Borchardus, LXX11,83. LXXIV, 85. LXXXII, 
94. LXXXVII, 98 fg. Godefredus, CCCLXY, 
438. Albertus, CXCVII, 245. CCXL, 309. 
CCXLI, 310. CCXLH, 312. CCXLII, 314. 
CCXLVIIH, 321. CCLIT, 9206. CCLIII, 328. 
CCLVI, 331. CCLIX, 333. CCLX, 334 fg. 
CCLXII, 337. CCLXVHI, 343. 

Graftift, Dioecesis, Scheide des stiftes van Bre- 
men, CCCCXLVIII, 549. — Kirchen, Berch- 
teheide, VII*, 577. Kiel, CCCLXXXVI, 446. 
Crempe, CCCCXL, 534. Hamburg, CLX XXV, 
232 u.a. Haselowe, CCCCXIII, 496. Sude- 
row, CCCCXL, 534. Reynebeke, CCCCLXI, 
966 u. a 

Presbyteri dioec. Brem. Nicolaus Langhecane 
CCCCXIX, 503, 507. Henricus Remelessen 
 CCCCXIX, 507. Henricus Stapel, CCCLXV, 


439. Johannes Verda, CCCLXXXVI, 466. j 


Clerici: Marquard Hertze, CCCCXXX, 522. 
Hinricus Lauren. public. notar., CCCLXXXV, 
167. Ludolf Schilder, CCCLXV, 439. Jo- 
hannes Schroder, publ. imp. aut. notarius, 
LXV, 74. Johannes de Sunderstade, CCI, 
291. | 

Domcapitel, LXXX VII, 100. CCLVI,331. CCLX, 
394. 

SDomyrobft: Ghizelbertus, XCI, 107. Dombert 
Marquart Hovemann, CCCXXVII, 410. 


" Brene, Grafjdjaft, 2ebngüter ber Herzöge von Sad: 


fen-Wittenberg im igigen Regierungsd-Bezirf Mer: - 

feburg, CXXVII, 147. CCCX111, 399. ^ 

Breyde, Borname, vgl. Rantzow. 

Breyde, Breide, Breithe, ehemaliges adliches Ge: 

fæledt in Holftein. 

Hartwicus et fratres, capitanei castri Kolding. 
CLXXI, 213. Hartvicus, CCCLXII, 
436. 


Consules, 


Bri 
Junge, Hartich auf Kiddendorp, CCLXXXI, 
35 e 


Hartwich, mappe, CCLXXXVIII, 266. CCC, 
^ 882. 


Hinrik, Ritter, XXXI, 34. CLXXVI, 221. — 
CI, 117. CLXVI, 207. 

Johannes, Knappe, LXXIX, 91. — Henneke, 
nappe, CLXVI, 207. CXX, 212. — Jo- 
bannes auf Haakenschow, CXCVI, 244. 

Johannes ober Henneke, anders heten Berner 

. nappe, CCLXXXI, 359. CCCCXXXII, 524, 
CCCCXXXIV, 527. 

Johan, Snappe, CCCI, 384. CCCCXX3XI, 523. 

Marquart, Ritter, CL, 184. Marquard, CLXY, 
208. 

Waldemar Breyde in Schwanfen, CCCCXX, 509. 

NB. Wahrjcheinlich gehörte au diefer gu 

milie aud Johan dhe rike, XXVIII, 31. 

XXXI, 34. 

Brianus de Coupmanhaven, pirata, ,CCCXXXIX, 
419. 

Broaker, Kirchdorf Broafer in ber Landichaft Sun 
dewitt, Amt Sonderburg, CLXXX VII, 235. 
Brobergh, Brobergen im Hannöverfchen Amte Sim: 

melpforten, an der Ofte. Krieg der Borchmannen 

gegen den Grabijdbof von Bremen, CCLIX, 333. 

Broc, Peter, ein Däne, LXXII, 83. 

Brode villa, dag ipige Kirchdorf Grofenbrobe, im 
" Gute Großenbrode, im Land Oldenburg, CXXII, 
138. CXXIII, 140. — Groten Brode, CCXCIX, 
379. 

Brode Storm, vgl: Storm. 

Brodensalt, eine fôniglite (Ginnafme aus den 
Schleswigichen Marfchlanden, CCCXIV, 400. 
Broderson, Clawes, Rathmann in 285$b5 auf Ar: 
tóe, CCCVHI, 393. 
Broethen, vgl. Brothne. 
Broger, Hartich, Pfandinhaber von Hadersleben, 

CCLVII, 332. 

Broghelen ; bona sua praeter —, wahrfcheinlid 
borglehen, CXXX, 134. 

Brokdorp parochia, Sirbdorf Broddorf in der 
Wilftermarfch an der Elbe, XCIIT, 109. 

Brokdorp, Brockdorp, Brochdorp, Brogdorp, 
Brukdorpen, Broctorp, Brochtorp, Bructorpen, 
ablihes Geflecht v. Brockdorf. 

Eckert, Bruder des Johan, XXXVI, 39. XLV, 50. 
Echardus, Knappe, LXIV, 72. CXL, 167. 
CXLVI, 174. CXLVII, 175,178. CLXXIX, 
223. CLXXX,224. Ritter und Statthalter 
des Grafen Johann HII. in Schonen, CCCXLI, 
421, 423 fg. CCCXLII (L. U. DLXI, 502.) 
CCCXLIV (L.U. DLXXXVI, 531.) 
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Hildelevus, Ritter, XVII, 20. 

Hinricus, Bruder des Marquard, CCCXL, 419. 
CCCXLV (L. U. DCXXXI, 583.) CCCLVITI 
(L. U. DCCLVIII, 701.) 

Hinricus, Ritter, "CCI, 263. CCVIII, 271. 
CCXIV, 277. CCXLIV, 316. CCXLY, 917. 
CCXLVI, 320. CCLXXXVIII, 366. CCXCII, 
371 (mo ohne Zweifel Henrike für Hennike 
zu lejen if). CXCIX, 382. CCCLXXV, 446. 
CCCCXXXVII, 531. CCLXXII, 348. 

Johan, Bruder deg Gdart, XXXVI, 39. Ritter 
XLVill, 51. Advocatus des Grafen Johann IEL., 
XLIX, 53. CXL, 167. Grflagen, CXLI, 168. 

Johannes, dictus Hund, $nappe, CCCLXII, 436. 
CCCLVIII (L. U. DCCLVIII, 701). 

Marquardus, Bruder des Ginrif, "Ritter, CCCXL, 
419. LXXVIII, 89. CLXV, 205. CLXVIII, 
209. CLXXI, 213. CLXXXII, 229. CXCII. 
240. CXCIII, 241. CCCLXXXIII, 462. 
CCCLXXXV, 465. CCCXLVY (L.U. DCXXXI, 
583). 

Marquard, Sinappe, im Befig von Gütern in 
Angeln, CCCCXXXVIT, 530. ' 

Nicolaus in Lauenburg, LVII, 63. 

Nicolaus, CCX, 273. 

Brokelaut, Grbpachtsdiftrict Brofenland im fiy. 
Grofenaspe, Amt Neumünfter, XXXIV, 37. 
Brokenhurst, Refideng Eduard’s III. von England, 

CCCXVII, 492. 

v. Brokowe, Wulf, Ritter, CXXV, 144. 
Brote, SKlofter im Dorf Breba in Medlenburg- 

Strelig. Johannes praepos. de Brote, I*, 571. 

Brothne villa, dag igige Dorf Bröthen im Zrave- 
minder Winkel, CXX, 138. Brodne, CXXIII, 

140. 

Broyer, Detlevus, ein £übeder Birger, CCCCXI, 

494. 

Brozherde, die ipige Brusfharde in Jitland am feinen 
Belt, CLXI, 194, 197. CLXIV, 201, 202. 
Brucgke, kerspel, Kfp. Brügge im Amt Bordes: 

holm, XXXIV, 37. Petrus Buk rector ecclesiae 

baf., CCCLXXXVI, 467. 

van der Brugghe, Sifridus, Bürgermeifter in Lübed, 

CLXV, 205. Syverd van der Brugge, CLXVI, 

207. 

Brugbemaker, Conradus, Albert, Thidericus, 

Brüder, Lübeder Bürger, CCCLXXXII, 461. 

Brugwerk, aedificatio pontium, vgl. borchwerk. 
Bruhtlach, Hanne, ein Zemeraner, CXLV, 172. 
Brummer, Marquart, ein Hamburger Birger, 

CCLXXIV, 348. 

Brun, Johannes, Ganonicué | in Riyen, CCCLXXIIT, 

444. 


Brune, Johan, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Brunes Wirt, ein $emeraner, CXLV, 172. 

van. Brunkhorst, Gyselbert, ein Bundesgensffe 
Gerfarb'é des Großen, CLXI, 197 

Bruno magister curiae in Reinbed,  CCCXCII, 
414. 

Brunonis, Nicolaus, Ganonicus in Schleswig, 434 n., 
vgl. Nicolaus, Bifhof zu Schleswig. 

Brunswich, Brunswig, Brunswik , Stadt Brauns 
jhweig, CCXXVIII, 295. Aschwin von 
Saldern, Dompropft zu Brunswick, CCXVII, 
281. Hertege van Brunneswick, Bettern des 
Erzbifchofs Albert, CCXL, 309. 

Herzöge von Braunfchweig-Lüneburg : 

Wilhelm zu Lüneburg, CXCVII, 245. CCXVII, 
281. 

Lodewich zu Braunføweig, CXCVII, 245. 

Magnus II., Bruder des Ludwig zu Braunfchweig, 
Erbe von Lüneburg nah Wilhelm's obe. 
CCXVII, 281. CCXXVI1, 292. — Getóbtet, 
CCXXIX, 295. CCXXXIV, 303. 

Frederik unb Bernd, Söhne des Magnus, 
CCXXIX, 295. CCXXX, 296.  CCXXXIII, 
302. CCXXXIV, 803. 

de Brunswich, Daniel, Ganomicus unb fein Onfel 
Hinricus, Bicar in Hamburg, LXXVI, 187. 

de Bruseniz (Brusewiz? ), Lutherus, ein Adlicher 

aus Pommern, IT, 572. 

Brügge, vif. Brucgke. 

v. Buch, Johan, Ritter, CLXV, 204. 

de Buchholte, Hinricus, Rathmann in Lübed, 
CXLV, 173. van Bocholte, CLXV, 205. 

v. Buchwald, val. Bokwolde. 

Buckeholm, hus to B. u ‘de ganze voghedye, ehes 
maliges feftes Schloß bei Sorfens, nahe bei bem 
ipigen Haupthofe Bygholm, CLXIV, 202. 

Buckhaven cum molendino, adlides Gut Budhagen 
im Sfr. Gelting, an ber Schlei in Angeln, 
CCCXLIX, 428. 

van Buck, Henning , Brandenburgifcher Ritter, 
CL, 182. 

Bugge, ein Dåne, LXXII, 83. 

Bugghe, Ritter, im Befig von Ripen, wahrjchein- 
lig ein fonft Nicolaus Buggy genannter Neffe 
von Glaus gembed, CCXLVI, 318. 

Bugzlaus IV., Herzog der Slaven, IV”, 573. dux 
Stetinensis, V*, 574. 

Bugzlaus VII., Herzog zu Stettin, CCXXXII, 286. 

Bujendorf, val. Bundestorpe. 

Buk, Petrus, Pfarrherr in Brügge, CCCLXXXVI, 
467. 


— 
+ 


Buk, Thomas, Domberr in Hadersieben, CCCII, 
385. CCCIV, 387. CCCV, 389. 
. 2% 


Bukstorpe, dat velt to B —, bei Mohrlirchen, ein 
früh eingezogenes Dorf, beffen Name noch in ettet 
Barcellenftelle Baufirup im Sfr. Biel erhalten 
it, CCCCXXXVI, 530. ' 

Bule Hamme, ein Semeraner, CXLV, 172. 

Bullemole, eine Mühle im Kfp. Garlow im Fürften: 
thum Rapeburg, CCCCXX VII, 517. CCCCLVHI, 
562. 


Bulowe, Medlenburg. adliches Gefchleht v. Bülow. 
Danquard, Knappe, CXC, 238. CCCXCVIIT, 
479. 


Godefridus, Ritter, CXXX, 164. — Godeke od. 
Gotfridus unb beffen Söhne Detlef; Henneke 
ob. Johannes, CCCXCVIII, 479. CCCXCIX, 
480 


Henricus, Knappe, CXXX, 154. CLXVIII, 209. 
CXC, 298. ' 
Hinrik auf Pluschowe, CCCXVIIT, 479. 


Hinrik, Ritter, CCXLIV, 316. CCXLV, 317. 


CCXLVI, 319. 
Joachim, Knappe in Lauenburg, CCCCLIIE, 554. 
Johannes, Ritter, CXXX, 154. CCCX4II, 399. 
CCCXXXVIII, 418. 
Johannes, Ritter, erwirbt Rögelin, LXVV, 74. — 


Henneke de olde to Rogghelyn, CCCCLIIT, 


554. 

Henneke unb beffen Söhne Nicolaus (Clawes), 
Hartwich und Johan, anfäßig im ipigen Für: 
ftentbum — 9tageburg, CCCXCVIII, 478. 
CCCXCIX, 478 fg. CCCC, 481. CCCCI, 484. 

Nicolaus (Clawes) senior. auf Wedwendorpe, 
Bruder des Hennele, und beffen Söhne, Johán- 
nes (Henneke) und Nicolaus (Clawes), 
CCCXCVIII, 478. CCCXCIX, 479, 490. 
CCCC, 481. 

Reymier, Ritter, und Vicke, Sauptieute auf ben 
Schlöffern des Stiftes Schwerin, CCCLXXIV, 
445. Vicke, Snappe, CXC, 238. 

Bunden, bundones, Grundbefiger in Schleswig, 
auf Arrde, CCCVIHI, 893; bona bundonnm 
in Skouby auf Alfen, CCXXXXI, 297; mene 
bunden to  Edoms- und  Beldringheret, 
CCCXXVIII, 410; borgere edder bundere, 
CCLXXXIX, 367. 

Bunden, Jesse, ein Dåne, CCXV, 279. 

Bundestorpe villa, Bujendorf im Amt Eutin, 
CCCXCVI, 476. 


Bundy Clawesson, Schleswig. nappe, CCC. 386. 


CCCIV, 388. CCCV, 389. 

Bunenbotle, Bohmbüttel, ein ehemaliges Dorf im 
Amt Reinbed, XIX, 22. (Bal. Th. I. p. 540.) 
Banningstede, Dorf Bünningftedt im fp. Qolde- 

born, Gut Afrensbura, XXXI, 33. 


Sar 

Buren u huslude, Banern, Gefeh gegen Todtfälag, 
CCX€, 367; buren tam Elmeshorne, CCCCIX, 
492; bur, CCCCXLII, 539. 

van Buren, Thidericus, Melenburg. Ritter, 
V*. 575. 


Burg, vgl. Borch. 
Bargerus, König Birger von €tbteeben, CCCXXXII, 
445. 
Burglanensis episcopus, Bifbof des Stifts Aal: 
borg. Nicolaus, LVIII, 64. LEX, 66. Byscop 
van Burlum, LXXII, 82. Swen, biscop to 
Wendesusel, CCXXXVI, 305. CCXCI, 370. 
Burhave, vgl. Brand. 
Buries van Crummendike, vgl. Crummendike. 
Burmeyster, Marquardus, Bauer in $gifdbed, 
‘IX, 577. 
Burore locus, an ber Scheide von Langenlobe im 
Amt Reinbed, XIX, 23. 
Burowe, Helricas, ein emeraner, CXLV, 173. 
Busche, abíide Familie, aus welcher das Befbledt 
der Crummendike hervorging. ' 
Seghebode, Erik, Borcherd, Johan Leveselle, 
Ywan Stawerby, Eghard, Hartwich Busche, 
de geheten sind. van dem Crummendike, 
CCVII, 270. 

Hartwich Busche Crummendick, CCCCIX, 492. 

Johan Busche, Ritter, XXXVIF, 40. XXXVII, 
44. í | 

Johannes Busche, Knappe, LXXXIIT, 96. — 
Johan Busche, nappe, CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 863. CCLXXXVLI, 366. 

Buscho von Westensee, CCCLXII, 436. 

Busso, vgl. de Dolla, Gartow. 

van dem Bütle, Wolke, nappe, CXXV, 144. 

Butynn, CCCCXLI, 546. corr. Rytyng. 

Butzowe, Bübow in Süed(enburg, CLVIIT, 190. 

Buxtehude, in Hannover, LXXII, 94. CCLVI, 
831. Bocstehude, CCLXII, 338.  9tatfmánut 
unb Bürger, CXCVIT, 245. Gerrfaft Buxte- 
hude, CCXLEI, 313. | 

Byldorp, Kirchdorf Bylderup in Sählurharde, Amt 
Tondern, CLXXXIIT, 230. CC, 247. 

Byltiin, Boltin, vormaliges Dorf, ipt BeutinersHof 
im Amt Eutin, CXXII, 138. Boltin, CXXIII, 
140. 

Byitringhaeret, vgl. Beldringh. 

Byshorst, untergegangenes Sfr. Bishorft im be 
Bogtei Hafeldorf an der Elbe zwifchen Hohenhorft 
und der Mündung der Pinnau, CCXL, 334. 


€. K. 


de Kaas, Johannes Niclaesson, Dänifcher Ritter, 
CXXXIV, 139. CXXXV, 160. 
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Kaboli, Heyne, Ritier in Dünemart, CCXV, 279. 

Kakebille, Hinr. Lasbek gehetou K —, 
CCCCXLIIT, 544. 

Kaland, . . Fratres Calendarum St. Marise in 
terra Holsatiae, XLIX, 52, Decanus frat. Ca- 
lend. in Nuze, LXXXIII, 95. 

Kaldyng, vgl. Colding. 

Kale, adliches Gefdledt. 

Henning, XCYL, 112. 
Johan, Ritter, XCVI, 142. 

Kale, Sirich, ein gjemerauer, CXLV, 178. 

Cales, Galsis in granfreid, CCCXVI, 402. . 

Kalf, Erlandus, Dåniføjer Ritter, und fein Sohn 
Jacobas, im Bek von Aalborg und beichnt mit 
Ripen von den holftein. Grafen, CCXXV, 279. 
Erland Kaif, CCXXVII, 290. 

Kalingborch, Saffunbborg auf Seeland, CXLVII, 
175, 178. CCXXXVIII, 308. CCL, 
CCCLII (L, U. DCCXX VI, 673). Sone to Kol- 
dingborch, CCXX VII, 290. 

Kalle Takesson vou Alfen, CLXXX VII, 236. 

. Calmar in Schweden, CXCII, 240. CCCLXXVI, 
448, . Münze, Slog unb "BBogtei verpfåndet an 
bie holg. Grafen, CXCIV, 243, CCVIIIL, 271. 
CCIX, 272. 

Kalsen, Johannes, aus Schwanfen, CCCCXX, 509. 

Calvoe, Kalfoe, vormaliges fehes Eching auf einer 
fleinen Infel in ber Galées Dig, im Stift Aars 
bus, LXXXIX, 404. CLVI, 195 fg. CLXIV, 
201 fg. CLXXI, 243. 

Kalye Bardewik von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Camerarius, $tümmerer, Dobezlaus cam, des $t; 
3098 Wartizlaus, II*, 572. Camerarii consules 
in übed, CCI, 248, 259. 

van der Cameren, Ghevebardus , Brandenburg. 
Ritter, CL, 182. 

Kamerlande, "Gibbrid daf., SDifrrict Kammerland in 
der Gremper SRaríf$, CCCLXXVIII, 456. 

Kammermester, Kort, Amtmann des Erzbiihof’s 
Albert in Bremen, CCXLII, 313. CCXLIII, 


314. CCLX, 336. Coerd Kamermester vogbet 


to Vorde, CCLII, 327. 

von Campen, Marquard, Knappe, CEXCH, 371. 

Campenwerder im Schallfee in Lauenburg, villa, 
CXIX, 134; insula, CCCCXXV, 514; gudt u. 
dorp, CCCCLY, 558. CCCCLVI, 560. CCCCLX, 
566. 

Kampfor, ae verhardus, ein Lübeder, LXIV, 72. 

Kamyn, 
cesis, CCCLXXXVI, 467. Bifdof, CCIV, 266: 
CCCCXIX, 503. Conradus Camyn. episcopus, 
II, 572. Thetlevus Smeling advoc. Camyn. 
Iv*, 974. 


Gammin in Pommern, Caminensis dioe- ' 


Kamyn, Oui Camik im Cdwrrin'fijen PUnte Bits 
tenburg; Volrat Tzule daf., CCCCXLIHIL, 541. 

Cancellarius, vgl. Kanzler. 

Canonici, Mitglieder ber Domeapitel; Can. preben- 
dati et alii beneüeiati, CLXXXV, 233. Rechte 
der Canonici im eccl. cathedralibus et colle- 
giatis, CCCLXXXIX, 470. 

Dgl. Bremen, Hadersleve , Hamburg, Lo- 
beck, Ratzeburg, Bipen, Schleswig, Segeberg, 
Schwerin, Utin. 

Kanow castrum, Hof Ganem am Oavel:Ganal im 
Medienburg Strelig’fäen Amte Mirow, CXXIX, 


Cantor, ber Borfänger in ben Getpebsalicien, vel. 

Demcapitel in Hadersleve u. f. w 

Kanutus, Canutus, Knut. 

Kannius VL, König von Dänemar! ; Befgungen 
im Lande ber Slaven, CXV, 428. CXVI, 130. 
CXVYIII, 132. 

Kanutus Porse,u unter ben Räthen Baldemar’s III, 
LVIII, 64. LIX, 66. LX, 68. — Herzog, 
CXLVII, 175, 177. Dux Hallandiae in . 
Dacia , CCCXXXIX , 419. Liberi domini 
Canuti, CCCXLI, 420, 424. (wo Canuti flatt 
Caroli zu færeiben if.) Deffen Gemaflin 
Ingeburg, Koninghinne van Sweden, CXLVII, 
177. mater regis Magni, CCCXLI, 422. 

" Kanotus deminus, ein Dänifcher Ritter, XVI, 
17. Bielleiht ber Kanutus camerarius (Re- 
gesta histor, Dan. I. Nr, 1673.) 

Bol. Frese, Tukisson. 
Kanzler, cancellarius, Kentseller. 

des deutfchen Kaifer’s: Conradus, Bildhof von 
Met, CXV, 130. CXVIIL 133. CCXXII, 
236 


in Dänemart: Peter Jonsson, CXLVII, 176; 
Gerlach, Propft zu Arröe, CLII, 183. 
ig Holftein: bei Johan IH., Johan Crumbeke 
högeste Scriver, CI, 117. Joh. Boytin, CCI, 
251. CCCLXXXI, 462. CCCLXXXV, 465. 
bei Adolf VIL, Albert, CCV, 268. 
bei Otto L, Jordanus, CCCCXIII, 498. 
in Lauenburg: Hermen van Gandersen, Pfarr: 
herr in Möllen, CCCCLIX, 563; Nicolaus 
Gyr, LVII, 64. Hildebrand. CCL, 324; 
Hildebrand de Slanstede, CCCCXXII, 510; 
Peter, Pfarrherr zu Lauenburg, CCCCXLI, 
538. CCCCLX, 360. 
des Bijbofs in Rabeburg: 
, CCCCLV, 559. 
in Medlenburg : Bertram Bere, CXC, 238. CCI, 
263. 
Capella; beati Nicolai in Rendsburg, LXVIII, 


Nicolaus Rekendorp, 
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Cap. 


77 fg.; St. Spiritus in Mölfen, LXXXIH, 95; - 


beatae: Katerinae in Klinteringenge, CCCXCL, 
472; St. Crucis in Bergedorf, CCCCXIX, 504; 

CCCCL, 551; in Binneberg, CCCCXXX VI, 
928. Mariae , Nicolai et Gertrudis ín Grempe, 
CCCCXL, 534. Bal. Vicarii. 

Capellani, CCCCXIX, 503. Nicolaus Bekker in 
Schleswig, CCCX, 396." Mester Claws bei 
Adolf VII., CCV, 268. Conradus in Kendsburg, 
X, 11. Frederik Krantz bei Adolf VIT., 
CCLXV, 341. Cristianus in Rendsburg, LXV, 
73. - Johannes Crutzemann in Lauenburg, 
CCCCLIX, 564, Otto de Dosenrode in 9tenbé: 
burg, LXVIIT, 78. Elerus de Haddebodhe bei 
$einrid) I., IX, 10. X, 41. Albert von Heen 


bei bem Bifchof in Rabeburg,  CCCCLV, 559. - 


Henricus bet Johan II., II, 3; Hermannus in 
Lauenburg, LXXIIE, 84. Johannes de Bevering- 
husen bei Qeinrid) 1., X, II. Stephanus ü. Thide- 
ricus fei Johan H., IX, 10. Johannes de Sol- 
towe in Lauenburg, LVII, 63. LXXIII, 84. 


Capelle, Hennekinus Crumesse dictus Capelle, 
CCCCXXIIT, 512. 


Karberen ; -— Kerkheren na Karberen (2) to bru- 
kende, CCCCXXXVIII, 532. 


Karlow , , Kichdorf im "Sürfentsum Rapeburg, 
CCCCLVIII, 563. Ludolf Hayken ; Pfarrer 
baf., CCCCXIX, 908. 


Karlow, adlihe Zamilte,- CGCCLVHI, 569. 

Ludolf, Knappe, CCCCXXV, 515. CCCCXX VII, 
517. 
Arnold und Vicko, Ludolf’s Baterbrüder, 
CCCCXXV, 315. 

Arnold, Sohn des Lubdolf, CCCCVXVIH, 517. 
David, Rnappe, CCCXXX (L. U. CLXIH 140). 

Karlsson, Erik, Schwedifcher Ritter, CCVI, 269. 

Carnow, Nicolaus, Hamburger Birger, procurator 
et nuncius specialis, CCI, 253. 

Karolus IV., Karl, Römifeher Kaifer, König zu 
Böhmen, CCI, 248 fgg. CCXXIII, 285. 
CCXXXIX, 309. CCLV, 330. CCCLXV, 438. 

Karolus, Grgbijdyof zu Lund, LVIII, 64. LIX, 66. 
CCCXLI, 420. 

Karolus Olfsson van Wlfsund, Sdmebijher Ritter, 
CXCII, 241. CXCIX, 243. CCVI, 269. 

Karsten, vgl. Kersten. 

Karstensen, Kothe Herder, ein $emeraner, 
CXLV, 172. 

Karzow, Dorf Kaffau im &[p. Altenfrempe im Gut 
Sterhagen, XXXIV, 36. 

Karzowe, Kartsowe, Carsowe, Kartsowe. 
Marquard, Snappe, XXXIV, 37. CXXV, 444. 


Cas 
CCCXIIL, 399. Vogt des Grafen Sohan ni. 
XXXVI, 39. XLI, 44. 

Cassau, vgl. "Karzow. 

Castellani; Bertram de Daame, Leo et Otto de 
Dosenrode, X, 11. Reynwardus Scorlemorlle, 
XXIV, 27. ! 

Castut curia zu Giémar gehörend, fpäter wabribein: 
li in das Kloftervorwerf aufgegangen, LVII, 63. 

Katherina, erfte Gemahlin des Grafen: Johan ILL, 
Todter des Herzog’8 Hjeimidg von Schlefien- 
Slogan, früher. vermählt mit dem Markgrafen 
Zohan von Brandenburg, CXXIX, 449. (XLIX, 
32). : 

Katherina , Herzogin von Œadfen, Gnfelin bes 
Grafen Johan HI, von feiner Tochter Bele, ver: 
naht mit Nicolaus von Werle, CCLXXVIIN, 

3 | 

Katt, Siwer. Peter, ein (yemeranec, CXLY, 173. 

Kattescroch (Kattersorogh) Marquardus, ein Hol: 
fteiner, X, 11. XIX, 23. XXXI, 34. 

Cecilia ,: Gattin des Ritters Hinrik Splith, XCI, 
106. - 

Kedynge, lande to. —, Banbigaft Sebbingen i in Han: 
nover, CCXLIJ ‚313. 

Kegnaes curia, Kichdorf und Sof Ketenis auf Al: 
fen, CCXXXI, 297. 

Celleraria, bie Nonne, - ‚welche bie Aufficht über den 
Keller unb die Vorräthe führt, in Reinbed, 
. CCCXC, 471. CCCXCIIL, 474. + Margareta 
celleraria, CCCCLXI, 566.  .- 

Census, Grunbgiré- vom "Bande, CCCC, 482 u. d. 
census majores .et minores, CCCCE, 484. 

Bel. tinse. 

Kentseler, vgl. Kanzler. - 

Gerben, $tirdjborf Zarpen im Amt Reinfeld, 
CCCLXXXIIT, 461. 

Kercenbeke, Starnbed, eine feine Au, bie auf bem 
gofbrügger Felde in- bie Bille fliegt, XIX, 22. 

Kercenhaghen, Kfp. Propfteierhagen, im. Gebiet des 
Ktofters Preeb, XXXIV,.37. 

von dem Kerchove, Danel unb Hermen, Mini: 
fteriale aus dem Graftift Bremen, CCXLII, 313. 

Cereze villa cum molendino, Dorf Sereez im Kir. 
Ratefau, Amt Schwartan, II, 2. 

de Kerkdorp, Fredericus, Medlenburgfder Ritter, 
V*. 575. 

Kerkwerder, bie Lanbféaft Kirhwerder in ben Biers 
lanben, CX, 123. 


"Kerle (Kerl), Nicolaus oder Clawes, ein bolfein. 


in Schleswig anfäßiger Ritter, CCXCI, 370. 
CCXCII, 3714. CCXCIX, 382. CCC, 382. 
CCC, 386. CCCIV, 387. CCCY, 389. — 
hovetman to. Erre. CCGVIIL, 393. 
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Cer 

de Cernin, Johannes, Medlenburg. Ritter, IV, 4, 
V, 9. XVII, 21. 

Cersne, Cerzene, Sdauenburger Familie. 

Arend van Cersne, Ritter, CCXXX, 296. 
Marquard Cerzene, Knappe, CCLXXXVIII, 366. 

Kersten, .ob. Karsten, eine norbbeutfde Namens: 
form ftatt Christian. 

Kersten, Graf von Oldenburg, CCLIT, 327. 
Bgl. Beiger, Kule, Miles, Minnekensen, 
Wendelboe. 

Kerstensen, Matthias Ede, ein Gemeraner, CKLV, 
173. 

Cerzene, vgl. Cersne. 

Cester, bas ibige Kirchfpiel. Seefter in der Hafel: 
borfer Marih, damals zum Theil durch Fluthen 
zerftört; wustenye, CCLX, 334; de Tzestere, 
wiltnusse, land n veltmarke , € CCCXLVIIL 
549. 

Cestermude 
Œcefter, CCLX 

Ketel HS nest ein Dine CXLVII, 176. 

Ketelhot, Mathias, Ritter, CCXV, 979. 

Ketelhut, Conrad, Ritter, CCCLXIII, 437. 

Keim) Aryth, Schwebifcher. Knappe, CXCIV, 

42. .: 

Keye von Rantzow, vgl. Rantzow. . 

von Chartowe, vgl. Gartowe. | 

Christian, Christianus, Kristiern, Crestiernus. 
Christianus dominus in Delmenhorst, 

LXXXVII, 99 fg. 
Christianus ,. Gapelfan in Rendsburg, LXV, 73. 
Christiernus, ein Schwede, CCCXLI, 424 

Bal. Arnestsz, Frellefssen, Sture, Tomes- 


dag, ge Gut Seeftermühe im Kfy. 


son. mE 
Cristernson, Nicolaus, bunde zu Breininge auf 
Arrde, CÓCVIII, 398. 


Christinason, Johannes, Schwebdifcher Knappe, . 
CLXXXVI, 234. 

Christof IL., König von Dänemark. — Christopho- 
rus dux Hallandiae et Samsöe, CCCXXXII, 
414. CXXIX, 148. Rex Danorum et Slavo- 
rum; Koning der Denen u. der Wenden, 
CCCXXXVI, 417. CXXXI, 155. CXXXIV, 
158. CXXXV, 160. CXXXIX, 163 fg. LIX, 
66. CXLIV, 171. CXLVII, 175. LX VII, 75. 
LXXII, 82. — Rad feinem Tode, CLVI, 186. 
CLIX, 191 fg. CLXI, 194. CLXIII, 200. 
LXXXIX, 104, 

Cristofer, Sohn Maldemar’8 IV., Herzog von Laa- 
fand, CXCI, 239. hertog Crystoper to Lolande, 
CCCLXXIV, 445. 

Christoforus , Sohn des Grafen Johann II., vgl. 
Holstein. 


Chr 


Christoforus , p des Grafen Johan IIL, o7 
XLI, 44. 

Christoforus Becker; Rathmann in Dibetor, | 
"CCCCXLV, 543. 

de Chutowe, Nicolaus, Medlenburg. Ritter, Iv, 

‚ 4 V, 5. (wo fülfdjlid) Chuchow). ' 

Kiaerhaerraeth , bie Karrharde im Umte Tonbern, 
CCCXIV; 400. | 

Cicline, Dorf Sihlin im fiv. Sardu, Amt Ahrens- 

bof, VIII, 8. 

Kiddendorp , Gut Kittendorf, im Schwerin’fchen 
Amt Stavenhagen; Junge’ Hartig Breide daf., 
CCLXXXI, 358. 

Kiel, Kil, Kyl, €tabt Kiel, to dem Kyle, XIX, 
93. XLVIil, 51. LIV, 59. LXXII, 84.: CXXV, 
4142 fg. CCXLVI, 319. CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 363. Bertrag mit dem König 
uppe den Kil, LIV, 58. Theilungsvertrag, 
CCLXXXVIII, 364. CCCLII (L. U. DCCXXXIV, 
680.) Schloß, XXXIV, 36. CXXV, 143 fg. 
CCXCIX, 379. CCCLXXXVI, 467. 


Sig einer Linie ber folfteinijdyen Grafen; ber- 
schop to dem Kyle, XXXIV, 36; unse ved- 
deren van dem Kyle, XXVIII, 34 : Johan 
to Holsten u. tom Kyle, CXXV, 442 fa. 
CXXIX, 149. 


Advocatia, CXXIX, 149. 


Stadt. XXXIV, 37. CXXV, 142 fg. CLXXIX, 
224. CCXCIX, 379. fübihes Recht baj., 
CXXV, 143. CCCLXXX VI, 467. Einlager, 
CXXV, 144. CXL, 167. Hanfeftadt, CCXI, 
273. Theitnahme am Landfrieden, CCCLXVI, 
440. Beihwerde H. Broddorf’8 gegen de 
van dem. Kyle, CCLXXII, 348. — Hortus 
nostrae coquinae et hortus Hermanni coci 
extra valvam Danicam, CCCXXXV, 416. 


Rath. ratmanne to dem Kyle, CXXV, 143.- 


Marquard Hertbeke, Hinricus Hercze, Octo 
Enendorp proconsules; Joh. Visch, Joh. 
Wraghe, Hinricus Wedele, Herm. Screghe, 
Hinr. Stybbekestorpe, Radekinus Olde, Eme- 
kinus Tornóre, Joh. Slist, Joh. Lange, Hinr. 
Langhelowe consules, CCCLXXXVI, 466. 
Diderik Stralendorp, der ratmanne scriver, 
CCVI, 270. 
firj. kerspel, XXXIV, 37. Brem. dioeces. 
Hinricus , Pfarrberr, CCCLXXXVI, 467. 
Conventus fratrum minorum, ebenbaj., Vi- 
caria, XLVIII, 51. 
Cifridus, Sohn bed Driver Cumpenie in Rends- 
burg, als Kind Inhaber einer Bicaria, LXV, 73. 
Kile, val. Kyle. 
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Kile, Richard, Ratfmans in Hamburg, CCLXX, 
347. Richard Kyl, CCLXXI, 348. 


Cimbria, CXXXIII, 158. »gl. Femern. 
" Kirche und Geistlichkeit. —Kerkleme u gestlike 





Cie 


Abt: Johannes, II, 2. IV, 4 
Wipertus, LVIL 62. 

— Johannes, CCCCIL 488. 
Hisrik van Ziggbem, CCCCXXXI, 523. 





lene, LXXII, 82. CXLVII, 178. CLXL 195. 

CLXIV, 204. 

Patronatus ecclesiarum; lenware der gestliken 
lehen, als Oobeitsrebt, XXXI, 33. LXXIII, 

84. LXXXIIL 95. CXXV,142. CCCCXXX VI, 

$29. CC V, 545. CCCCL, 551. 

CCCCLIV, 557; jus patronatus ecclesiarum 
et beneficiorum, LXVII, 76. CXXXIX, 164. 

Ecclesiae catbedrales et collegiatae, CCCLXXIX, 
470. dec und Kapellen is (amb 
CLXXXV,232 fg. Goddizbusen, CCXXVIII, 
298, CCCXLI, 537.  €dup der Gottes: 
bäufer, CCXCIX, 381. — Fabrica eeclesiae, 
Unterhaltung der Kirchen, CCCXCI, 472. 
CCCCXV, 499, Ornatus ecclesiae, XLII, 45. 
Strandgüter in die Kirchen gebradt, CCXI, 
244. — Bona transferre in ecelesias vel 
monasteria vel personas ecclesiasticas, 
LXXIX, 91. Berbot Immobilien an iren 
und geiftliche Perfonen zu übertragen, 
CLXXXIX, 367. 

Geiftlihe Aemter: archiepiscopi — campanarii, 
CCCCXIX, 503. capittel u mene papen, 
CXLVII, 176 u. a. Œmennung der Geiftlis 
Ken in Oaberslehen, CCCLXXXIX, 470. 
(vgl. jus patronatus). Abfegung, LXVI, 72. 
— Libertas ecclesiastica, CXIX, 134. 
CCCCXVIIL 502. CCCCX11,510. CCCCXLV, 
554. — Interdictum ecclesiastic., CCCCXIX, 
503. CCCCXXXVI, 529. Canonica admo- 
mitio trium dierum ebendaf. — Bol. außer: 
bem bie einzelnen Städte unb Stlöfer, (omi, 
Capella, Vicaria, anniversarium, missa, vigi- 
line x. a. 

Cismar, Cysmer, Cysemer, Scismania, Benedictis 

nersStlofter ber gübeder Didcefe. Kirche St. Ma- 

riae et Johannis Evangelistae, IV, 4. X, 10. 

CCCLXXXV, 404. CCCCII, 486. Grengbe- 

fimmungeu, II, 2. Befibungen und Geredtíame, 

LVII, 62. Griwerbungen dur Kauf oder Schen- 

fung, Warikesdorpe, IV, 4. Malutekendorp, 

X, 10. Dalunghenrode, XX, 24. Smuseken- 

dorp, XLI, 43. Die Hälfte vom Luttekezee u. 

Zluß Stremmin, CCCLXXXV, 464. Hufen in 

Alberstorpe, CCCCXXXI, 523. CCCCXXXII, 

524. Hufen in Dalügenrode, CCCCXXXIV, 

526. Gotstorpe u Rytyng, CCCCXLVI, 546. 

Abtretung von Einfünften in Varenstorpe an 

Eutin, CCCCII, 486. 


Nicelsus, CCCCXLYI, 546. 
Brior: Ludolf, CCCCII, 486. 

Cisterciensis ordo, vgl. Reinfeld. 

Claus, Claws, Clawes, abgefürgt aus Nicolaus, 
Claus, Graf von Øolftein, vgl. Holstein. 
Claus, Graf von Schwerin, CLVIII, 188. vgl. 

Schwerin. 

Clawes, Graf von Tekeneborch 497 n., CXC, 

—— 238. vgl. Tekelnborg. 

Clawes, Graf ven Wittenborg, CXLI, 158. 
vgl. Wittenberch. 

Clawes, Herren von Wenden, CLXV, 202 ı. c. 
vgl. Werle. 

Claws, Ganonieus in Hamburg, Gapellan 

Adolfs VIL, CCV, 288. 

Bal. Alefelt, Block, Biucke, Bokwolde, 
Bole, Brodersen, Bulow, Kerle, Konig, Crum- 
mendike, Kulen, Doo, Eckersen, Garstede, 

. Ghus, Godemaon, Godermannissen, Hane, 
Hennekinsen, Hugbe, Lembeck, Lo, Lobeck, 
Mede, Metminder, Meynerstorp, Miliffisson, 
Porsfelt, Raboyzen, Raht, Rantzow, Batlow, 
Rónnow, Rycquardson, Smeker, Sneringh, 
Stake, "Stamp, Sul, Tidemannissen , Trobe, 
Vertropin, Voigt, Wedel, Wigerdegsen, von 
der Wisch, Wittensen, Wotzeke, Wulf. 

Clausen, Petrus, ein Semeraner, CXLV, 172, 

Clausson , Nicholaus, von Alfen, CLXXXVIII, 

Claustorpe, Dorf Glausdorf auf Femern, 
CXLV, 173. 

Clawesson, Bundy, Schleöwiger 8nappe, CCCIII, 
886, CÉCIV, 387, CCCV, 389. 

Clempowe, Hinricus v. Crummesse baf., itiges 
fóniglide$ Borwerf Glempau im Amt Stageburg, 
CCCCXXIII, 511. CCCCXXIV, 513. 

Klenowe, Dorf Klenau im Sfr. Grube, Gut 
Auguftenbof, CXXII, 138. CXXIII, 140... 

de Clenow, Hardwicus, Knappe, CCI, 251. Hart- 
wicus Clenowe, CCCCIV, 488. 

Kletz, villa in advocatia Stavenhaghen (ipt ein 
Hof Kleeth baj. ?) V, 547. 

Cleve, Hof, und Dorf im Kfp. Renfefeld im Für 

— ftent$um übed, LVII, 63. 

Clingembergbe, Jobannes, 9tatjmann in Lübed, 
CLXVI, 207. CCCLXI, 433. 

Clinkroden , slavicale, Dorf, Stein s Slinfrade im 
$irdfpiel Sandesneben, Amt — Gteinbotft, 
LXXXV, 97. . 
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Clinkroden, Johannes, vicarius perpetuus ber 
Lübeder Rire, CCCCXLV, 515. 

Klippings, Hinrik, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Clodevice, Bad an ber Scheide deg Giémarer Klo- 
ftergebicts, IL, 2. 

Clokenhagen, ehemaliges Dorf auf dem Cismarer 
Belde bet der ipigen Erbpadtsftclle Klodenhagen 
im Kjp. Grómig, LVII, 63. 


Clukstorp, Dorf fllod'éborf im $p. Garlow ‘im — 


”gurftenthum Raßeburg, CCCCLVIIL, 562. 

Klynieringenge, ipt Kirchdorf Enge in ber arr: 
barbe, Amt Zonbern; capella beat. Katherinae 
daf., CCCXCI 472. 

Knapen van wapene, ablide Knappen, CCXVIII, 
282; vgl. Adel. 

de Kneen, Otto, Marfhall der PBlöner Grafen, 
CCCLXXXVI, 462. 

Knegene, flamen, igt 9teuterbamm , ein Bad bei 
ber Stadthölzung Sneben an ber Scheide des 
Didesioer Stadtgebiets und des 9[mt8 Reinfeld, 
Vil*, 576. 

Knello locus, Ort an der Scheide von Stellau 
im Amt Reinbed, XIX, 23. 

von Knoop, Knope, adliches Gejchlecht, ein Zweig 
der Wulf, benannt nad dem Gute Knoop im 
dänifchen Bob. 

Hartwigh Knop, nappe, CXC, 238. 

Henningh Knop, aus Medienburg, Ritter, 
CCXIV, 278. — Johan Knoop, CCXLIV, 
316. CCXLY, 317. CCXLVI, 319. 

Lupus de Knope, Ritter, XLV IH, 51. 

Volrad van dem Knope, Knappe, CCVI, 270. 

Knunen, Hinricus, vicarius perpetuus bet "Dame 
burger Kirche, CCCCLXI, 566. 

Knut, vgl. Kanutus. 

Knutson, Jens, Ritter, CCXXXVIIT, 308. 

Knuttsen, Petrus, Echleswiger Ritter, CCXIX, 
283. 


Knypave, ehemaliges Dorf, igt adlihes Gut Rnip: 
hagen im ftp. Grömik, XXXIV, 36. 

Knypp, Wilhelmus, Geiftlicher der Kölner Diöcefe 
und faijerlider Notar, CCI, 251. 

Cobinder, Peter Eickensen, ein Semeraner, CXLV, 
173. 

Kökemester, vgl. Coquinarius. 

Körlewitz, Ripen Rutzen von Alfen, CLXXX VIII, 
236. 

Kohoved, Beiname des Nicolaus v. Wedel, IX*, 
971. XCH, 108. 

Kokulune, villa cum molendino, Dorf Kiüfelühn 
im Kfp. Hanfühn, Gut Zeftorf, LVII, 63. 

Kolberghe, Golberg in $interpommern, ehemalige 
Hanfeftadt, CCXI, 273. 


Koldenhoff, cine Saäufergrupre &altentof fei Gims- 
born, CCCCXLVIIT, 549. 

Koldenkerken, fp. Sattenfiren im Amt Sege: 
berg, XXXIV, 36. 

Kolding, Stadt in Jitland. Kalding, XXXII, 34. 
CXXH, 139. hus u stat, CLXIV, 202. capi- 
tanei castri K. CLXXI, 213: ammetlude .in 
Coldinge, CLXI, 196. Koldivghe mit dem 
verden dele des landes, LXXXIX, 104; C. mit 
alle fogedigen, CCXLVT, 318. 

Kolne, Johannes, Müngmeifter in Gafmar, CCIX, 
212. 

Coloni, Kolonen, Bauern, die fein Eigenthumsrecht 
an ihre Stellen hatten; defectus colonorum, 
XLIX, 52. villani et coloni, LIII, 56. 
LXXXVIH, 102. jus circa homines et 'colo- 
nos, CCCLXXXII, 460. CCCC, 483. --- Abs 
gaben, CCCCII, 486. Villani, CCCCI V, 488. 

Colonia, Köln; archiepiscopus Coloniensis, 
CCCCXIX, 503. Clerici dioeces. Colon. Wil- 
helmus Knypp, CC1, 251; Ghodewicus de Ge- 
lia, CCI, 258. 

Comitensis” praepositus , Bropf zu Como, Nico- 
laus, Gangler deg Katfer Karl IV.,”CCXXXIX, 
309. CCLX, 330. 

Commissarius, vgl. advocatus. 


- Compromissores, Bürgen bei Berfprehungen und 


Mitunterzeichner von Urkunden, XLV, 48. CVII, 
121. CXXVH, 146. CXXX, 153. 'CLXXXVI, 
294; — confidejussores, (idejussores; LXXXII, 
94. CXXIX, 151:  lovere, medelovere, 
XLVI, 50. ' CXXXV, 114.  CLXX, 212. 
CLXXIX, 224. CCXII, 275. CCXLIV, 315. 
CCLXXXII, 359. CCCCXLIH, 541. CCCCLIV, 
597. CLXIV, 202. 

Koncke Recke, ein £auenburger, CCCCIV, 487. 

Konegund, Herzogin von Schleswig, Gemahlin 
Heinrich’ 8, des legten Herzogs aus Abel’s Ctamm. 
CCXXXVITI, 308. CCLI, 325. CCLVHI, 332. 

Conevort, cine fefte Burg in Oldenburg, LXXXVII, 
99. 


Konig, Clans, ein ÿemeraner, CXLV, 173. 
Koninghlike weg über die Alfter, CLXX, 211; 
koninckstrate von Sommerland und Grönland bis 

an die Elbe, CCCLXXVIII, 453. herweghe u, 

konigstrate baf., CCCCXXX VII, 532. 

Konoth, Johannes, Sinappe, CXI, 125. 
Conrad, Conradus, Cord. 

Conrad, Graf von Oldenburg, LXXXVIT, 99 fg. 
197 n. CLXH, 199. Greve Cord v. O., 
LXXXIX, 105. 

Conradus, Bifhof von Cpeier und Mek, foijere 
lider Hoffanzler, CXV, 130. CXVIII. 133. 
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Con 


Conradus de Reygnoldesburgh, Gapellan Sein: 
rid à I., X,11. Conradus plebanus, LXV, 73 fg. 
Conradus, Guardian im Minoriten: Klofter in 
Kiel, CCCLXXX VI, 467. 
Conrad, Arhidiaconus am Domcapitel in € des: 
mig, CCCII, 385. CCCIV, 387. CCCV, 389. 
Bal. de Archinder, de Betercesa, Brughe- 
maker, Ketelhut, de Cremon, Eppense, Hem- 
mendorp, Molteke, de Perda, Pren, Richardi, 


Ritzerowe, Vos, Wackerbart Wenningbusen, : 


Wulf. 

Conradestorpe , ibiges Ratbendorf Kührsdorf im 
Gute Kühren, Rip. Preeg, XXXIV, 36. 

Constantia, Gonftang, Aufenthalt des Kaifer Albrecht, 
CXVIII, 133. 

Constantinus Nicolaus Schoneken. Bürgermeifter 
in gübef, CLXV, 205. 

Consules, Ruthmånner, vgl. die Städte, Edoms- 
und Horsbüllharde. 

Conventus fratrum minorum et praedicatorum in 
Hamburg, CLXXXV, 233. fratrum minorum in 
Kiel, CCCLXXXVI, 467; vgl. die Klöfter. 

Kook, Ghert. aus Lütjenburg, CCCCXLIV, 512. 

Kopenhagen, vgl. Coupmanhaven. 

Koppele campus bei Rendsburg, die urjprünglid) 
zum Schloß gehörenden, jogenannten Hofs&oppeln 
zwifchen Der Vorftadt Bingier und der Gampener 
Kirche, nordweftlih von Rendsburg, LXVIII, 78. 

Kopper, Skródere von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Copperberghe, Kupferbergwerfe in Schweden, deren 
Ertrag an die holiteinihen Grafen verpfindet, 
CCCLXXVI, 447. 

Coquinarius, ber Küchenmeifter, ein Hofamt. Has- 
seko coq. et advocatus in Lauenburg, LIII, 56. 
— Ove van Zyggem kökemeister bei Adolf VII., 
CCLIX, 333. CCLXV, 341. 

Corbeke, ehemaliger Name einer Au, bie bei 38i: 
bave in die Bille fließt, XIX, 23. 

Kormarke, Schloß des Droit Peter in Zütland, 
CLXIV, 202. 

Kornek, chemaliges Dorf, ipt Erbpadtsdiftrict Rôr- 

ne im fp. Grömig, Amt Giámar, LVII, 63. 

Corow, Kirchdorf Gurau im Amt Ahrensböt, 
XXII, 26. XXXIV, 36. 

Corshu, Stadt G Gorjóer auf Seeland, CXLVII, 178. 

Cort, Kord, Curt, Coerd, abgefürit aus Gonrab. 

Bal. Kammermester, Metzeke, Molteke, Rot- 
leve, Schuver. 

Korte more, Dorf Kortenmoor, jüdlih von Glms- 
born, in der Kloftervogtei lleterjen, CCCCXLVHT, 
549. 

Korve, Johannes, aug Schleswig (?) CCX, 273. 

Cosvelt, Henricus, Ganonicus in Hamburg, CCE, 250. 


Hot 


Heür. Cusfelt, vice-decanus, CCCCXV, 499. 
CCCCXX, 508. Testamentum Hinr. Cusveld, 
canonici et cantoris, CCCCLXI, 566. 

Kothe Herder Karstensen, ein gemerane, CXLV, 
172. 

Kotelberg, Henning, Ritter, CCXCI, 370. CCCV, 
389. Kötelberg, CCCILI, 386. 'CCCIV, 387. 

Coupmanhaven, Copenhagen, CCCXXXIX, 419. 
Kopmannahamnis, CCCXLI, 424. Kopenha- 
ven, CCCLXIIT, 437. . 

Coustin, Hinricus, Lübeder Bürger, XXV, 28. 

Krak, Esschel, dänifcher Ritter, CXLVII, 176. 
LXXII, 86 (wo unrihtig Krat). 

Krakkerüge, Hinrik, ein Priefter, CCXCVIIT, 378. 

Crane, Johannes, Beuge für Herzog Barnim, 
111*, 573. 

Krantz , Frederik, Gapellan Adolf’s VIT, CCLXV, 
341. 

Krat, vgl. Krak. 

Kraus, Fredericus, Bicar der Hamburger Kirde, 
CCI, 250. 

Crek, Jo. 4. Canonicus ber üfeder Kirche, XIV, 16. 

Cremon , Cremun, Medienburg.. adliches Gej&leót 
von Cramon. 

Bertram de Cremon, Pfarrer in sBopgenburg und 
Protonotar Soban'$ HI., LXXIX, 91. 

Conradus de Cremun, Ritter, IV, 4. CXXIX, 
150, 154. 

Herman van Cremun, Ritter, CXLVLI, 178. 

Crempe bi der Nighenstat, dag ipige Kichdorf 
Altenkrempe bei Reuftadt, XXXI, 32. CCXCIX, 
379. Oldenkrempen, XXXIV, '37. 

Crempe, Stadt Grempe im Amt Steinburg, Lepro- 
sorium. Capella Mariae, Nicolai et Gertrudis. 
Vicaria, CCCCXL, 534. 

Crempensis palus, Gremper Marih, CCXXI, 281. 
Crempermersch, getheilt, CCXCIX, 379. Crem- 
per Mars, $eermeg dahin, CCCCXL, 531. 

van der Krempen, adliches Gefhleht. 

Frederich, Ritter, XXXIV, 37. CXXV, 144. 
CLXXVI, 221. 
Hinrich, CCL, 324. 

Crempin, dem lofter Gismar gehörendes Dorf im 
Amte Budow, in Medienburg:Schwerin, LVII, 
63. 

de Krempizse, Johannes, Arnoldus, Sten, $n 
pen, CCCXXX (L. U. CLXIIL, 140). 

Cremstorp, Hiuricus, CCCLXXXI, 457. 

de Crenebergh, Hartwicus, Rathmann in Hamburg, 
XII, 13. 

Kriegwesen. — Zahl ber zu ftellenden Mannidaft, 
XLVI, 49. LXXXI, 93. LXXXIX, 104. 
CXLIX, 181. CLXIH, 189. CLXII, 198. 
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Cri 

CLXXM, 215. CCIV, 265. CCXXXII, 299. 

CCLXXX, 355. CCCXIV, 400 (vof. Landfrie- 

den). Aufgebot, XCHI, 108 fg. CCCLXI, 433 

(vgl. hervart). Soldtruppen, XXI, 17. XXVIII, 

31. CLX, 193. 

Art der Bewaffnung, CLVIII, 189. CLXXII, 
215. CCCXV, 401. CCCLVI, 433 Gy. 
blide, dextrarii), byss-krud 287 n. 

Kriegsfchaden ber Bafallen,  CCXVIII, 282. 
Låfung ber Kriegsgefangenen, CXCVI, 244. 
GrjaB verlorener Pferde, LIV, 58. equi parvi 
et dextrarii, CXXXIV, 159. 

de Crispini, Seghebode, Lübeder Bürger, CCCX XIX, 

,A19. Seghebade Crispin, Rathmann in Sübed, 

CCI, 255, 257. 

Crispus, Benedictus, Bfarrherr in Rellingen, 

CCCCXXX VII, 530. 

Cristian, Kristiern etc., vgl. Christian. 
Criszowe, Dorf Gripom im ritterjhaftliben Ant 
Bufow bei Wismar, Kfp. Lübow, LVII, 63. 
de Crocher, Jobannes, SBranbenburgi[djer Ritter, 

CXXIX, 151. val. Droyseko. 

Crögher, Make, Wirth (tabernarius) in Schiffbed, 

uud deffen Schwefter Mechtildis, CCCXCIL, 474. 

Kron, Johannes, aug Dldesloe, CV, 120. 
Cronesmore, Gronsmoor, zerftreut liegendes Dorf 

im S[p. Breitenberg, in der Herrfbaft Breiten- 

burg, I, 1. 

Kroogh Sónnyk Arnestsz, Knappe in Schleswig, 

CCCLX XIII, 444. 

Crowel, Hinrik, Rathmann in Hamburg, CCXVIIE, 

272. 

Krucepenninghe (to Hamborch), Kreuzpfenninge, 
eine Abgabe an den Ergbijhof, CCLX, 334. 
Crumbeke, Dorf Grumbed im Kfp. Altentrempe, 

Gut Haffelburg, XXXIV, 37. 

de Krumbek, Jacobus, Ganonicué in Hamburg, 

CCI, 251. 

Crumbeke, Johan, hógeste Scryver (Gangler) des 

Grafen Johan II, CI, 117. 

Crumbeke, Petrus, Ganonicué in Hamburg, CCI, 

290. 

Crumedyk piscina, an ber Scheide des Gismarer 

Kloftergebiets, IL, 2. 

Crumenghebe, Nycolaus, Ritter, 
wahrfcheinlih Crumendike. 

Crumesse, vgl. Crummesse. 

Crummendyke , ehemaliges Dorf bei Rietertamp, 
auf ber Feldmark des Dorfes Etolpe im Gut 

Depenau, XXXIV, 36. 

Krummendyke, veste tu dem —, ípige8 ablihes 

Marihgut Krummendiek im Sbeboer Güter Di- 

ftrict, CCCL, 429. 


CLIII, 184; 


Cru 


Crummendike, Crumendyke, ablibes Gejdfedt in 
Holftein, — de van Krumendyk, CLXVI, 206. 
CCCLHI (L. U. DCCLVIII, 702.) 

Borgchard (Busche, geheten) van dem Krum- 
mendike, Knappe, CCVIT, 270. Borchard 
Crummedike, Pfandbefiger ber Hälfte von 
$ajelbor(, CCXLI, 311. CCCCIX, 492. 

Deffen Söhne: Clawes unb Buries, CCLIIT, 
328. 

Eghard, CCE, 264. CCVII, 270. 

Erik, nappe, CCVIE, 270. — CCXLIV, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 320. — CCC, 382. 
CCCII, 386. CCCX, 387. CCCVI, 389. 

Hartwik, Ritter, CXXV, 144. CLXII, 187. 
CLXXI, 214. 

Härtwich Busche v. d. Cr., nappe, CCVII, 
. 270. CCCCIX, 492. 

Hasse, CCCLXX VIII, 483. — Hasse, Knappe, 
CCLXXXVIII, 366. | 

Hennike, Knappe, LI, 54. 


Henneke Wittekoppe vamme Crummendike, 
Knappe, CLXX, 212.  Henneke Wittekop, 
CLXXXII, 230. 

Johan, Ritter, Bruder des Nicolaus, XXXIV, 
37. LVI, 61. 

Johannes, Herr über Broddorf und Beidenfleth, 
XCIII, 109. 


Johau Leveselle, Knappe, CCVII, 270. 

Johan, Vorgheten Sone, CCCLVIII (L. U 
DCCLVIII, 703). 

Luder auf Grummenbiet, CCCL, 429. CCCLVIII 
(L. U. DCCLVIIL, 703). 

Niclaus, Bruder des Johan, XXXIV, 37. 
CXXV, 444. — Nicolaus de Olde und Ni- 
colaus "de Junge, Ritter, LI, 54. LVI, 61. 
Nicolaus, Ritter, CLVU, 187. CLIX, 493. 
CLXIV, 202 (CLIII, 184). Nicolaus Krum- 
medike, dictus Mezeke, Ritter, CCI, 263. 
Clawes, geheten Meseke Crummendyk, 
CCXIV, 277. Meseke Crummedyke, CXC, 
238.  CCLIII, 328.  CCCLXXV, 446. 
CCCCIV, 488. CCCCVI, 490. 

Seghebode, Knappe, CCVIJ, 270. Zeghebode, 
CCXCII, 371.  Segebotus in Angeln, 
CCCCXXVI, 516. | 

Ywan, $nappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 317. 
CCXLVI, 320. CCCLVIII (L. U. DCCLVILIT,, 
303). 

Ywan Enghel v. d. Cr., CCVII, 270. 

Y wan Stawerby v. d. Cr., $nappe, CCVII, 270. 

Witte Ywan, Ritter, CCVH, 270. 

Crummesse, Kirhdorf im Gebiet ber Stadt Lü- 
bed unb im Herzogthum Lauenburg, CCCCXXIIT, 
83 * 
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Cru 
$44. CCCCXXIV, 513. CCCCLVIH, (L.'U. 
(DCCLVILI, 701). 
Crummesse, vormaliges ablides Gejchlecht in Bauen: 


$urg. Im Bunde mit Waldemar IV., CLXXXIV, 


281. 

Detlevus, Sohn deg Hinrih unb ber Floria, 
CV, 120. Detlef, Snappe, CCCCXXXIIIL 
526. 

Eghart, Ritter, Bruder des Hennefe, CLXXII, 
216.  CCIIL 264.  CCCLXXXTI, 459. 
CCCCXXI1II, 512. CCCCXXXHI, 525. 

Hartwich, Ritter, CCCXCVIII, 479. 

Henneke, Kmappe, CCV, 268. CCIH, 264. 


CCCXCVIIL, 479. — Henneke, Bruder des 


Eghart, CCCCXXIII, 528. Johannes, 
CCCLXXXII, 459. CCCXCIX, 481. CCCCI, 
485. 

Hinricus, Ritter, CCCLXXX VIII, 469. 

Hinricus, CCIlI, 264. Hinricus auf Glempow, 
und defien Sohn Hinricus, CCCCXXIII, 511. 
CCCCXXIV, 513. Hinrich, Knappe, 
CCCCXXXIIT, 526. CCCCLIX, 563. — 
Hinrik, Otto und Henneke (Brüder), CCCCLI, 
553. CCCCLVI, 560. . 

Johannes I., Bruder deg Walramwen, XIII, 45. 
XXVII, 30. Joannes, Ritter, LXI, 69. 
Johannes II., Bormund des Hinrih auf Glen 

pom und feiner Brüder, CCCCXXIIIE, 514. 

CCCCXXIV, 513. 

Marquard, CCIII, 264. Marquard, @obn des 
Hennekinus genannt Capelle, CCCCXXHI, 
512. CCCCXXXIII, $26. 

Otte, CCCCLI, 553. CCCCLVI, 560. 

Vicko, CCCCXXIIT, 512. CCCCXXXIH, 526. 

Walraven, Bruder des Sobannes, Ritter, KI, 
15. XXVII, 30. Walramnus, CXIX; 135. 

‘ Floria, Gattin des Ginrif, Mutter Bes Detlef, 

CV, 120. 

Kruse, Hosie Reimer, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Krusensen, Weider, ein Femeraner, CXLV, 173. 

Krutremann, Johannes, Capellan b. Herzog Erich TIL. 
von Lauenburg, CCCCLIX, 564. 

Krysowe, Hinrik, Zeuge får die Herzogin Gone: 
gun, CCLVIII, 333. 

Cudemann in Schleswig, CXLIX, 193. 

Kührsdorf, vgl. Conradistorpe. 

Kule, Culen, ehemaliges adliches Gejchleht in 
Holfein. 

Bertram, Bruder des Zohannes, Ritter, VIII, 
9. XX, 24. XXVI, 29. XXVH, 31. XXXI, 
34. 

Bertram, nappe, CCCCIV, 488, 

Kersten, Mitter, Befeblsbaber auf Albolm, 


Cru 


CCXV, 278 fg. CCXXVH, 294. CCXXXVI, 
205. ! 


Clawes oder Nicolaus, nappe, CLXX, 242. 

'" CCVII, 270. CCCLXXXIII, 462. Sitter, 
CCCXCVI, 477. 

Egbard, Bogt zu Gettorp, CCCX, 396. 
CCCCLII, 554. 

Hartwich, Knappe, CCXIV, 278. CCXLIV, 216. 
CCXLV, 817. CCXLVI, 319. 

Henneke Kule, CCC, 382. 

Junghe Henneke Kule, CCC, 382. 

Hinricus Culen, feine Gattin Eybe und deren 
Söhne Hinricus, Marquardus,  Dethlevus, 
Fredericus, CXI, 124. 

Johannes, Bruder des Bertram, XXVI, 29. 

Johannes, Knappe, CCXLII, 813. CCLII, 327. 
CCLX, 336. Rath Adolfs VIE, CCLXY, 
341. 

Cule, Marquardus, Zeuge für ben Herzog Partis: 
faus, 11%, 572. 

Kule, Petrus, von Alfen, CLXXXVIH, 236. 

Kulrade, Dorf $ubírabe im Sp. Garlom, Fürften: 
tbum 9tageburg, CCCELVIII, 562. 

Cumpenie, Driver, Bürger in Rendsburg, LXV, 73. 

Kune, Beiname deg Ludeke Schinkel, CLXXXIT, 
230. | | 

Kuninges Fresen, vgl. Friesen. 

Kurau, vgl. Corow. 

Kuren, Kuren, de Kurne, abliges Gefbiebt. 
Hinricus de Kurne, Ritter, VII, 9. 

Luder de Kurne, XLVI, 50. 

: Otto von Küren, Ritter, 'CXXY, 144. 

Otto de Kyren, Stnappe, CLXXXVI. 994. 
CXCH,240. CXCIII, 241. CCCLXXXV, 465. 
CCCXCV, 476. CCCXCVI, 477. 

Volrad, Snappe, -CCXC1X, 382. CCCI, 384. 
de Kurowe, Sten., nappe, CCI, 264. 
Kurslake, Albertus, Priefter in Bergedorf, 

CCCCXIX, 504. 

Kusekestorpe , in parochia Hilghenhaven, an bit 
Etadt verfauft, ein ebemaliges Dorf anf bem 
Heiligenhafener Etadtfeld, erhalten in dem Ras 
men Küftorferfeld, CCCCXXVHI, 548. CCCXXIX 
920. 


. Kuserestorpe, Dorf Kuffersdorf ober Kaffeedorf 


im Kfy. Schönwalde im Gut Stendorf, LVII, 
63. 


Kusfelt, vgl. Kosvelt. 


Custos ober sacrista ím &tofte Reinfeld, 
XLII, 45. 


I, 4. 


. de Kutle, Volrad, bifhöflicher Vogt in’ Rafseburg, 


CCCC, 484. 
Kutlitze, "Hinrik, SBfarrb. zu Rendsburg, CC VIT, 270. 
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Kutsen, Dorf Kubfen im Kiv. Nuffe, Amt Nage: 


burg, CIV, 119. 
Kyl, vgl. Kiel. 
van dem Kyle, de Kilone, ab(ideé Gefchledht. 
Eler, Ritter, CXXV, 144. Elerus, de Kule auf 
Eamfde, CCCXLI, 423. 
Johannes van der Kyle, Ritter, XLVI, 50. 
LXXIX, 91. de Kilone, CLVII, 187. 


Nicholaus de Kilone, Ritter, CLVII, 187. — 


Nicolaus Kyle, CLAXXVI, 234. 
Kynde, Bertold, aus bem Graftift "Bremen, CCXLII, 
313. CCLII, 327. Bert. Kind, CCLX, 336. 
Cysmer, val. Cismar. 


D. 

Daa, Petrus, Bärger in Ripen, CCCLXXII, 444. 

Dacia, Dänemart, XCIV, 411. CXXXIV, 158. 
CLIX, 192 4. a. ' 

Denemarken, CCXLIV, 345. CCLXXVII, 352. 
CCCL, 429; rike to Denemarken, CXLVI, 174. 
CCIV, 267. CCXLVI, 318; lant tu Denemar- 
ken, CL, 182; Denesche Lande, CLXXIII, 217. 
Regnum Daniae , LVH, 62. — Corona” regni 

Daciae, LXVIH, 76. CCCXXXVI, 417. — 
Leges et jara regni Daciae, LIX, 66. LXVIH, 
76. CCXI, 274. CCCIIT, 386. — Dani, 
CXXXIX, 163 fag. — Koning tu Denemar- 
ken, rex Danorum, € CXV, 129. CXVI, 130. 
CXVIHI, 132. CLXXXIX, 237. CCXLVII, 
820. CCL, 323. Könige: val. Canatus, 
Wåldemar H., Abel, Erik Menved, Chri- 
stof, Waldemar ll. Waldemar IV., Oluf, 
Albrecht, Margaretha, Erik. — Holsati in 
castris Daciae, XCV, 411. CXLVH, 174. 
CCL, 324. CCLI, 325. 

Befitumgen deg Grafen Soban II. in Dünemart, 
CXXV, 442; ded Grafen Gerhard IV., 
CXXII, 138. CXXHI, 140; — deg Grafen 
Johan HL. (modergut) . LIV, 57. LV, 60. 
CLXXXIV, 231; der Holfteiner, CC XLIV, 
315; der Herren von ferie, CVLVIE, 175, 
171; des Grafen Oünget, CXLVIT, 177. — 
Gerhard tutor Daciae, LX, 67. CXLII, 170. 

— Tbeilung des Reihe, CCCLXXVII, 449. 

Dae, Palno von Alfen, CLXXXVITI, 286. 

Dahmsdorf, vgl. Adamestorpe. 

de Daidorpe, Herman, Qauenburgifer Ritter, 
LVH, 63. 

Dalinyendorpe, wabridwiníid) unridtig für Dalu- 
gendorp , unb baffelbe ald Lugendorp, ein tbe: 
malige$ Dorf in der Gegend von — $anjübn, 
LVII, 63. (891. Th. I. p. 617.) 

Dalunghenrode, XX, 24. Dalugenrode in dem 


kerspele to Lenzaa, CCCCXXXIV, 526; cim 
ehemaliges bem Klofter Cismar gehbriges Dorf 
auf der gelbmart von Stienrabe im Sfr. Lenfabn. 

Dame, Dahme im $fp. Grube, Amt Gismar, 
CCLXXVI, 832. 

de Dame. 
uw de Daame, Gaftellan $eínvidy'e L, 

11. 
Henricus de Daam, Ritter, IX, 10. 
Lambertus de Dame, Il, 3. 

Dameloze, Dorf Dantlos im Sf». Lenfahn, Gut 
Sebent, CCCLXXXV, 464. . 

Dammenbusen, eine bem Klofter Cismar gehörende 
Mühle bei Wismar, ist ein der Stadt Wismar 
gehörender Erbpachtshof Dammbufen, LVII, 63. 

Dammersbeke, ibt Dammersfuhl ober Deepenwifchen, 
eine Niederung mit einem Bach im Amt Reinbed, 
XIX, 23 (Bal. Th.1.p.565). 

van Damvlete , Lider, aus dem Erzftift Bremen, 
CCXLH, 313. 

Danele, val. Daniel. 

Danewetke, Grengwall :Dannewerf. in Schleswig, 
ale Grenze der boljteiniden Befitungen, GLVIL, 
489. Denewerke, CCCLIII (L. U. DCCXXXIV, 
680.) 

Daniel, Danele. 

Daniel, Propit in Reinbed, XXXVI, 38. XLIV, 
47. 


Daniel, canon. Hamburg et plebanus in Olden- 
borgh, LXIV, 72. Daniel canon. Hamb., 
LXXVHI, 89. Daniel de Brunswich, 
LXXVI, 87. 

Dal. v. Borch, de Brunswich, von Ker- 
chowe, von Hagen. 

Dammeman, Marquardus, Briefter der 9Rageburger 
Didcefe, CCCCXINX, 504. 

Danquard, vgl. von Bulowe. 

Dapifer. der Truchfeß oder Drofl. — Droste to 
Sleswyk, CCXCIII, 372. — Jens Anderson, 
des rikes droste, CCXXXVI, 305. Syfridus 
Dosenrode dapifer in $olftein, CCCCVI, 490. 
Martinus Duve, rcgis Danorum dapifer, CXXX, 
153. Johannes de Dymmin, dapifer des Her: 
308€ Wartislaus, 11*, 372. Laurentius Jons- 
sen dapifer LVIII, 64. CXXXI, 456. CXLVI, 
‘476. Nicholaus Olavi, quendam dapifer regis 
Erici, CXXX, 152 fgg. Droste Peter auf Storz 
marte, C LXIV, 202. Henning von Pydbusch 
droste des ryles to Dennemarken, CCL, 324. 
Theodoricus dapifer in @adfen, 1*, 571. N» 
cles Thureson, drozste des rikes to Sweden, 
CCXI, 269. Johan van Tyne, Droft in Dot: 
ftein, CCXCI, 370. 


x 


Dargatz, Fredericus, Medlenburgifher Ritter, 
V*, 575. 

Darghede, Hennckius, aug ber Riesbyharde (Schwan: 
fen), CCCCXX, 508. 

Dargun, vormaliges Klofter, ipt ein Ort Dargun 
an ber Oftgrenze von Medlenbnrg- Schwerin. — 
Abt Heinricus baj., 11%, 572. 


, Dartzowe, Fleden Dafjau in Pedienturg-Sdmerin, 


"XVII, 20. XXVII, 30. 

David, val. von Karlowe, Wackerbart. 

Decanus, val. Domcapitel in Hamburg, Lübed u. a. 

de Deescin, Sanderus, aug Medienburg, CXXX, 
154. 

Defensio terrae, vgl. Landwere. 

Deken, Peter (Peder Degn), ein Dåne, LXXII, 83. 

Delmenhorst, Grafen daf. Johannes u. Christianus, 
LXXX VII, 99 fg. Otto domicellus de Delmen- 
horst, CIU, 119. 

Delo, IV, 4; val. de Lo. 

Delvesdam, Feftung der Friefen in Nüftringen, 
LXXXVII, 99. 

van dem Demme, Wolderus, Abgeordneter . deg 
ech b50. Albreht an den Hamburger Senat, 
CCI 

de Demyn, Heinricus, Medlenburg. Ritter, V*, 
575; vgl. Dymmin. 

Denemarken, vgl. Dacia. 

Denewerke, vgí. Danewerke. 

Densche Wold, Landihaft Dänifcher Wohld in 
Schleswig. Hus to Gottorp mit d. Denschen 
Wolde, CLXI, 195. CLXIV, 201. Eckeren- 
vórde u. d. Densche Wolt, LIV, 57. LV, 59. 
LVI, 61. Danica silva, Befibungen des Grafen 
"Adolf von Segeberg baj., XXII, 26. 

Denschendorp, Dänfhendorf auf Semem, CXLV, 
173. 

Dependorp , ehemaliges Dorf in der Gegend von 
Karlow im Firftenthum Rageburg, CCCCLVIIL, 
562. 

Depenhop, Scheide der Dörfer Braaf und Stapel: 
feld im Amt Reinbed, XXVI, 29. 

Depenrighen auf der Scheide der Klöfterlich 2 Rein- 
bedifchen Befigungen; erhalten in dem Namen 
Depenrienswiefe auf dem Reinbeder Parceliften- 
lande, XIX, 23. 

Depigrandum, mansi inimicorum ad depigrandum 
et galliandum, CXXXI, 155. 

Depholte, Diepholz, Rodolfus dominus de D., 
LXXXVII, 100. 

van Dersecowe, Johannes, Bürgermeifter in Greifs- 
walde, CLXV, 205. 

Dersow, Dorf Derfau im Kir. Plön, Gut Ad: 
berg, CCCCIV, 488. 


Det 


_Detbernus Libiden, frater ord. Johannis domus 


hospitalis in Othonia, CCCLXXXVI, 467. 

Dethardus Sachtelevent, Rathmann in Lübed, 
‘CCCXCVI, 476. 

Detlef, Dhetlef, Detlevus, Ditlevus, Dytlevus, 
Deytleif,. Tetlevus (Telesus p. 509), Thetlef, 
Thitlef, Thitlavus. 

Detlef (von Parkentin) , Bifchof zu Rageburg, 
CCCCL, 550. CCCCLI, 532. CUCCLUI, 
555. ÉCCCLIV, 556 fa: CCCCLY, 538. 
CCCCLVI, 559 fa. CCCCLVH ,: 561. 
CCCCLVIII, 562. CCCCLX, 555 fg. 
Detlevus, Mind im Minoritenflofter in Riel, 
CCCLXXXVI, 467. 

Bal. Bistickisse, Blok, v. Bokwolde, Bot, 
Boyke, Broyer, Bulow, Crummesse, Culen, 
v. Duvense, Elmendorp, Ghryp, Gronow, 
Hagen, Hako, Hornestorf, Lutzow, Maken, 
Negendank, Nystorp, Parkentin, v. Plone, 
Pogwisch, Quale, Ranen, v. Rastorp, Rode, 
Roper, v. Sandberge, v. Scharpenberg, 
v. Siggen, Sleszen, Smeling, Stampe, Stru- 
ven van Rantzow, Sule, Tzule, Walstorp, 
Wensyne, Wotzeke, Wulf. 

Deutschland (vgl. Alemannia), Teutonia, CXXX, 
152 fg. Civitates maritimae — Theutonicae, 
CCCXLI, 4237 principes Theutoniae, CXVI, 
130. Milites et armigeri Teutonici, CXXX, 
153.— Dudesche lande, CXLVI1,177. CLXXIII, 
217. CCXLIV, 315. Dudische Riddere, CXLVII, 
176. — St. Mariae Theutonicorum" Christi 
militia, CCCCXIX, 508. — Hanza Theutonica, 
CCXI, 273. Dudesche Hense, CCXV, 278. 

von Dewitz, ablide Familie in Medlenburg. 
Albertus, Ritter, CXXIX, 151. 

Otto, Ritter, CXC, 238. CEXIV, 278. CCXLIV, 
316. CCXLV, 347. CCXL VI, 319. 

Dextrarius, dag Streitrof , XIIE, 14. dextrari 
fallerati, CXX, 135. dextr. expediti, CXXXI, 
155. CXXXIV, 158. CXXXIX, 163. — Dex- 
_trariati, LXvII, 76. Viri galeati, CCCLVI, 
433. — Manne up orse mit helmen, LXXII, 
83. CLVIII, 189; manne mit helmen, CLXII, 
198 u. a. 

Dhitmersche, Marquard, nappe, CCCXXX (L. U. 
CLXIII, 140). 

Diderik, Diderich, Dyderik, Didericus, Tbiderik, 
Tyderik, Thideke, Thydeke (vgl. Theodo- 
ricus). _ 

Thidericus, Gapellan des Grafen Johan Il, 

IX, 10. 
Thiderich , Schreiber des Herzog Rudolf von 
Sadjfen, XXXV, 98. 
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Thidericus, Bropft in 9teinbed, CCCCLVI, 566. 
Bal. v. Ahnenhusen, v. Alen, Bredden- 
vlete, Brughemaker, von Buren, Dreusen, 
Hoken, Hudenberg, Langerbeen, Mandes- 
leve, Marschalk, Molteke, Onmude, Peneste, 
v. Ritzerowe, Schonewerder, Starken, Su- 
kow, Veregede, v. Wantzenberg, up dem 
Werde. 
Diderickissen, Henneke, cin $emeraner, CXLV, 
173. 
Diderikesson, Ywer, Scleswiger Knappe, CCCHT, 
386. CCCIV, 388. CCCV, 380. 
Dike, Deide; ' dych u damm in Nordfriesland, 


CCÉCXX VII, 411; binneh dykes u. buten dy- 


kes in Hafeldorf, CCLH, 326. CCLX, 344; 
auf bem Billwerder, CCLXX, 345; dykkosten 
baj., CCXCVI, 376; to dike, Deibpflibt, CX, 

. 123. 

Dikschowing , eine Art des gebnten, VI, 6. — 
Scowinghe, CCI, 252. 

Dinenbergh, Otto, Snappe, CCLXXXVIIT, 366. 
(Durenbergh ?) 

Dispensatio super consanguinitate, CLXXV, 220. 

Dithbernus, vgl. de Ho, Wiverstorpe. 

Dithmarschen, val. Thitmarcia. 

Do, Eler, nappe, CXXV, 144. 

Dobezlaus, Kämmerer des Herzog’8 Wratislaug, 
11*, 572. 

Dodowe villa, iBt Hof Friederichshof, oder Dodau 
im $[p. und Amt Plön, CXXII, 138. CXXIU, 
140. 

Dö, Petrus von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Dóó, Clawes, Schleswiger Knappe, | CCCII, 
386.  Clawes Doo, CCCIV, 388. CCCV, 
389. 

Dónstorpe, Ludekinus, Lübeder Bürger auf Fez 
mern, CLXVII, 208. 

de Dolla, Busso unb Willekinus, Medlenburgifche 
Ritter, CXXIX, 151. 

de Domo, Alvinus, Ganonicus in ?übed, XIV, 16. 

de Domo, Hartwicus, Hamburger Burger, 
CCCXCVII, 477. 

Donekenbrigge, an der Grenze des Cismarer Klo: 
flergebiets, ipt eine einzelne Etelle Dunfershaus 
im Gute Mannbagen, IE, 2. 

Dore, Nicholaus, Bogt auf Arröe, CCCVIIL, 393. 

de Dorne (Spina), eine ab(ide Familie. 
Drochlevus de Doren, Sinappe, LVII, 63. 
Echardus, Ritter, VIII, 9. XVII, 20. 
Egghert vamme Dhorne, $tnappe, LI, 54. 
Elerus, Ritter, VIII, 9. 

Frese vamme Dhorne , Ritter, LI, 54. Friso 
de Spina, XLI, 44. 


Nicolaus, Ritter, CXXV, 444. Nic. de Spina, 
XLI, 41. 

Dorning, ehemalige Burg Zörning bei Hadersleben; 
hus to Dornighe, CLXI, 195. Dornynge, 
CLXIV, 201. Dornynghe, 203. 

Dosenrode, adliche Familie in Holftein, ein Zweig 
ber Reventlow’s. — de van Dosenrode, 
CCCLVIIT (L. U. DCCLVIII, 709). 

Leo, Gaftellan des Grafen Deinrid I, X, II. 

Marquard, $nappe, CCI, 264. CCVII, 270. 
CCXIV, 278. CCXLIV, '316. CCXLY, 317. 
CCXLVI , 320. 

Otto, Gaftellan des Grafen Heinrih L, X, 11. 

Otto, sacerdos, LXV, 73.  Gapelfan des Grafen 
Gerhard, LXVIII, 78. 

Otto, in Calmar, CCIX, 272. 

Sivard, Knappe, CXC, 938. CCVII, 270. CCXIV, 
278. CCXLIV, 316. CCXLV, 317. CCXLVI. 
320. Sitter, CCLXXXY, 369. CCLXXXVI, 
363. CCLXXXVIII, 366. CCXCI, 370. 
CCXCIX, 382. CCCX, 395. Syfridus Dosen- 
rode dapifer, CCCVI, 490. Siveck D. , Ritter, 
CCCCLII, 554. 

Volrad, Knappe, 'CCXCH, 371. 

Doslande, bie Qnfel Thaafing bei Günen ; im Befik 
des $ergog'8 Albrecht von Sadfen, LXXII, 82. 
Doslande u Erre, CCXLVI, 319. 

Doso, vgl. Blok, Godendorp. 

Dotalicium, vgl. Lifghedinge, Medegift. 

Dothveide, Zodfehde, CLVIII, 190. CLXVIIE, 
209. CLXXXII, 229 u. a. 

Dracke, Henricus, ein Gemeraner, CXLV, 172. 

Draco, advocatus (in Segeberg), XX, 24. 

Draco, Nicolaus, Marfchall des Her30g”s Bugislaug, 
IV*, 574. V*, 575. 

Dramme , Dorf Aramm im Rip. Breitenfeld im 
Gebiet der Stadt Libed, XXXIII, 35. Tramme, 
CCCLXXX, 456, 

Drelleborch, Stadt Trälleborg in Sdonen, Zoll 

,  baj, CCL, 323. 

Dreusen, Didericus, ein (yemeraner, CXLV, 172. 

Drewsen, Jancke, ein gemeraner, CXLV, 173. 

de Driberghe, Bolto, Medlenburgifdjer Ritter, 
CLXXVI, 222. 

von Drisale, Rule aug Gadfen, XXXV, 38. 

Driveude werk, ber Mauerbreher ober Widder mit 
auf Rollen gefeßter Bedadung, XIII, 44. Bal. 

Blide. 

Driver, Cumpenie, Rendsburger Bürger, LXV, 73. 

Drochlev v. Dorne, LVII, 63. 

Drost, vgl. Dapifer. 

Drotte Petersson, CXCII, 244. 
243. 


Trotte, CXCIV, 


606 


Pro Dym 
Droyseko (v. Crochet), SBranbenburgijer Ritter, nensis, IV", 573. — Jobannes dapifer noster, 
CXXIX, 150, 151. | Artus notarius de Dymmin, HI", 572.  Hinri- 
Drugbevorwerk, ipt 9teuvormert. bei 9tapeburg, cus de Demyn, V*, 575. 
CCCC, 482. Dynapelle, vgl. Tynappel. 
Ducatus, dag Geleite, vgl. Leide. Dytzowe, Dyzzowe, Ditzowe, abíidje Familie. 


Dudendorp mit dem wolde, ein ehemaliges Dorf Eggherd, Ritter, LI, 54. CXXXII, 157. 
auf bem Felde von Echönhagen im Gut Both: Man van Dizzowe, fnappe, LI, 54. 


famp, XXXIV, 37. | Ywen, Ritter, LI, 54. CXXXI, 157. 
Dudesche Moltran, vgl. Moltzan. - 
Dudesusel, Dudezsusel, fonft Thyesyssel, das igige . E. 
Amt Thifted im nôrbliben Sütíanb, LXXXIX, Ebbesson, Stranghe, im Befig von Morfée, 
103 fg. CLXIV, 203. 


Dancker, Dorf Dunfjår auf Arrde, CCCVIII, 393. de Ebbinghusen, Albert, Knappe, CXI, 125. 
Dungh, Johannes, Ritter in Schleswig, CCXI, 274. Ebel van Blankenborch aus Brandenburg, CL, 182. 


Dunker, Herman, $nappe, LI, 54. de Ebirstein, Albertus, Graf, CXVIII, 133. — 
Dunkerdorpe, Timm, $oífteiner von Abel, (Bal. Albertson.) 
XLVI, 50. Ecclesia, ecclesiastici, vgl. Kirche. 


Duukersdorpe, im Klüjerort, wahricheinlih Döns Echorst, Gut Efhorft, eins der f. g. gübjden Gi 
fenborf im ritterfchaftl. Amte Grevismühlen, V, 5. ter nordweRt. von 2übed, XH, 12. XXXVII, 
Durenbergh , Ludolf, Ritter, II, 3. (vgl. Dinen- 40. XXXVIII, 40. LXIV, 71. 


bergh.) Eckerson, Claws, ein $emeraner, CXLV, 173. 
de Durnowe, Ericus, aus Sadjfen, 1*, 574. Eckhart, Eckert, Ecghard, Echard, Eghard, Eg- 
Dusecop, Hermannus, aus Lauenburg, XLV, 48. ghart, Eggehardus, Heckardus. 

vgl. Duzekop. Eghard, Domptopft in Rugeburg, XLIL, 45. 
Duserus (?), Zeuge im #rieden zu: Templin, Ecghardus, Abt des Kioflers in Reinfeld, 

CXXIX, 151. CCCLXXXVIT, 468. 

Duve, Diebftabf, rof, brant edder duve, LXXXI, . Bgl. Alverstorpe, Bibow, Bokwold, Brok- 
93. CXLI, 168. CXLIX, 480. CCXXXII, 300. dorp, Crummendike, Crumesse, Kule, Dorn, 
CCCLI, 431 u. a. Dytzowe, Gortze, Holtsatus, Quitzow, Schack, 

Duve, Jesse, in Dienften der Königin Margaretha, Westensee, Wrighen. 

CCLXXVII, 352. Jesse Duve, Knappe, CCXCI, Eddaghe (?) u lantwere, CCCCIII, 487. 

370. Ede, Wise, ein ÿemeraner, CXLV, 473. 


Duve, Martin, dapifer Danorum, CXXX, 151. Eduard l., König von England, 413 n. 
Duvense, Duvenze, Duvensee , adlihes Geihleht Eduard I11., König von England, CCCXXXIX, 


in Lauenburg. 419. Unterbandiungen mit Graf Heinri@ IL, 
Dethlevus, XIII, 15. Ritter, XLV, 48. LXXXIH, CCCXV, 401. CCCXVI, 401 fg. CCCX VII, 402. 
96. CCCXXI, 401. CCCXXII, 405. CCCXXIII, 
Elerus van deme Duvenze, CCIIS, 261. 406. 
Hinricus, XIII, 45. Edomshaeret, bie Gboméfarbe, ber fübofifidje Theil 
Henricus, Ritter, CCCCXVIII, 508. des alten SRorbüranb, consules et communitas 
Walraven, Ritter, LXXXIII, 96. CCCLXX XII, daf., CCCXVII, 408. radiyde u bunden, 
495. . CCCXXVHI, 410; watersnood u. unvrede, 
Düüvenstede, Dorf Duvenftedt, nördlid von Nends- CCCXXVIII, 411. Handel mit Flandern, 
burg im Amt Hütten, LXV, 73. CCCLXVII, 440. CCCLXVIH, 441. 
Duventstede, Dorf Duvenfiedt im Sp. Bergftedt, Egendom, volles Gigent&um, nad einer Erwerbung 
Gut £angftebt, XXXI, 33. XLVI, 49. (ervekop) ohne Vorbehalt der WBiedereinlöfung ; 


Duzekop, Herman, Schreiber (&anzler) des Herzog plena proprietas. quae dicitur egendem, XLVIII, 
Grid IV., CCCCXLI, 538. CCCCXLIE, 540. 51. ervecop u. egendom, CCLXV, 340. erve- 
(ual. Dusecop.) cop, CLXIV, 202. CCXLI, 314. jus Proprieta- 

Duzow terra in Mediending, an ber Grenze von tis, IIT, 3. Recbt des egendoms, CI, 116. 
Lauenburg, CXVIH, 434. (vgl. 260. I. p. 969.) — Egghart, vgl. Eckhart. 

Dymmin, ijiget Stadt Demmin in Bommern, am Eggherdes, Johannes, Ganonicus der Entiner Rirde, 
ber Grenze von Süedíenburg. Advocatia Dymi- CCCCXLV, 545. 
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Johannes, prior provincialis Daciae, 

CCCLXXIII, 444. 

Eghesson , Split, Schleswiger Knappe, C€CIH, 
386. CCCIV, 387. CCCY, 389. 

Eickensen, Peter — Cobinder, ein Zemeraner, 
CXLV, 173. 

Rideshelfer beim Reinigungseide, ber Zmölfmannen- 
eib, LXXXI, 93 CXL, 166. CXLIX, 480. 

. CLVIM, 489. CLXXII, 215 fg. CCXXXH, 
300. CCCL, 429. CCCLI, 431. Bal ber Œibese 
^ betftr, CXLI, 168. 

Ekerenvörde, Gdernförde in Schleswig, LIV, 57. 

. LV, 39. LVI, 61. CLXIV, 201. CCCLVIH 
(L. V. DCELVIH, 701). 


Elbe, Albia, bie Elbe, Grensfluf, CXV, 129. 


" CXVI, 430. CXVIII, 132. CLX, 193. Elve, 
CCXXXIE, 299. CCLXXXVIII, 365;  water- 
ganck u koninckstrate want in der Elbe, 
CECLXXVIII, 459; vischerie der Elve, CCI, 
252. Munitio versus Albiam, VIII, 9. — 
CCCXXX (L. U. CLXIIE, 440). 

Eldana, bie Gide in SRedíenburg, CXV, 129. 
CXVIII, 132%:  Eldora (?) CXVI, 130. El- 
dena, CXXIX, 150. CCCXXX (L. U. CLXHI, 
140). 

Eldenborch, bie ehemalige Burg Gibenburg an der 
Stelle des ipigen Amthaufes in der Stadt Lübz 
in Mediendburg- Schwerin, CXXIX, 450, 151. 

Eler, Elerus. 

Elerus, Priefter in Haddeby, Capellan des Grafen 
$einrid I., FX, 10. X, 11. 

Dal. Barensteker, v. Kyle, Do, Duvense, 
Mástorp,. Phas, Rantzow, Siggen, v. Stove, 
Walstorp. 

Kliesen, Martinus, ein Semeraner, CXLX, 172. 

Elisabeth, Elizabeth, Eksebe, Elzebe. 

Elsebe, Echwefter Gerfarb'à III., vermdfft 1) mit 
Herzog Johan von Lauenburg; 2) mit Gif, 
Sohn Gbrifto'8 II. von Dänemark, LXIX, 79. 

Elzebe, £odter Gerhard’s IIF., verlobt mit $a; 
fon, König von Normegen, CXCIV, 242. 

Elsebe, Todyter des Grafer Johan MIL, Bitte 
Bernd’s Herrn von Werle, CCLXXXI, 357. 

. Elisabeth, Zodter deg Grafen Klaus, Herzogin 

von Wedíenburg (Wittwe Wbrecht’s KE), 
CCXCVIH, 378. CCXCIX, 381. CCC, 383. 
CCCH, 384 fg. CCCIIIT, 386. CCCIV, 388. 
CCCV, 390. 

Elizabeth (von Pommern), Gemahlin Grif?$ I., 
von Sadyfens Lauenburg, LXX, 80, LXXIII, 
84. Elsebe, CX, 123. 

Elvzabet, Priorin in Ueterfen, LXII, 70. 

Elizabeth, Priorin in 9teinbed, CCCCXVI, 500. 
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Bim 


Elizabeth de Haghen, Gonventualin in Reinbed, 
CCCCXVI, 500. 
Elizabeth geb. Strus, vereheliht mit Adam von 
Hamme, CCCXCII, 473. 
de Elmendorpe, Thitlef, Ritter aus Oldenburg, 
LXXIV, 85. 
Elmenowe, bie Jimenau in Hannover, das Marfch- 
[anb daran, CCXX VIII, 293. 
Elmeshorn, $leden Giméborn ; Güter der Adlichen 
baf., CCCCVII, 491. CCCCIX, 492. Johan 
. von Wunstorpe, Pfartherr baf., CCCCXXX VIII, 
532. Aue bei Elmshorn, Mühlen, CCCCXLVIII, 
549.  Vresche recht baf., CCCCIX, 492. , 
Rimhorst, Dorf Eimenhorf im fr. "Sapms in 
Lauenburg, XXXHI, 35. 
Elrebeke, vormaligeé Riréfpiel, ipt Dorf Gllerbed 
im Sfp. Gimjdenbagen bei Kiel, XXXIV, 37. 
Elsebe, vgl. Elisabeth. 
Elsiif, "Gieftoditer des Grif Aynd., CCCCV, 489. 
de Elverstorpe, Man, Knappe, CCI, 251. 
Emeke, Emekinus, Emikinus. 
Emikinus, Pfarrer in Hanfühn, XLIX, 53. 
Sal. Barsbek, Hake, Lembek, "Muckes- 
velde, Parkentin, von Plone, Reventlow, 
Sandberg, Strus, Tornöre, Wilsterman, 
Wonsfleth, Wotzeke. 
Emelricus Pape, Lübeder Bürger, LXXI, 81. 
LXXIX, 90. 
Enendorp, Otto, Bärgermeifter in Kiel, 
CCCLXXX VI, 466. 
Enge, vgl. Klynteringenge. 
Engelbrecht Lö ..., S9jrieter, CCAÄCVII, 378. 
Engelbrecht Louwe, Pfarrer in Flensburg, 
CCCXXVIL, 410. 
Engelande, England, 
Grafen ven Holftern, 
Eduard I. u. III. 
Engern, val. Sachsen. 
Eping, im S[p. Hoftrup, Amt Zonbern (vielleicht 
bas ipige Dorf Seifing), CCCCV, 489. 
Eppendorphe, Eppendorf im Gebiet von Hamburg, 
VIN, 8. 
de Eppense, Conradus, Bicar an ber St. Veters- 
fire in Hamburg, CCCVC, 470. . 


Schuld der Könige an bie 
CCXCIX, 384; vgl. 


Erenghisel, Graf zu Orkenöd, ein Schwede, 
CXCH, 241.  Eringysel Sonesson, Graf, 
CXCIV, 243. 


Erik, Ericus, Erich. 

Rrik Menved, König von Dånemarf, rex Dano- 
rum, Sclavorumque, dux Estoniae, (XVI, 17). 
XVII, 18. CXVIII, 132. CXXI, 137. CXXII, 
438. CXXIHI, 141. CXXIV, 14. CXXVI, 
145. CXXVIL 146. CXXIX, 148. CXXX, 
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Eri 


452  CXXXIV, 159. CCCXIll, 399. 
CCCXXXII, 415. LXXXIX, 104. 

Erik, Sohn Gbriftof" $ IL., Mitregent, rex Dano- 
rum Sclavorumg., LXVII, 75. LXIX, 79. 
LXXII, 82. CXXXIX, 163 fag. CXLVII, 
178. 

Erik, König von Dänemark, Schweden und 9torz 
wegen, ber Wenden und Gotben, Herzog zu 
Pommern, CCXCVIL, 377. 

Erik, König don Schweden, Sohn des Magnus IL, 
Smet, CLXXXVI, 234. CCCLXX, 442. 
 CCCLXXI, 443. 

Erik, Herzog von Schweden, Sohn des Magnus L 
Ladislaus, dux Sueonum, CCCXXXII, 415. 
dux Sueciae, CLXXV, 220. CLXXVI, 224. 
CXXII, 137. 

Erik II., Herzog von Schleswig, filius noster, 
XXIII, 27. dux Slesvicensis, CXXIX, 148. 
dux Yuciae, CLXXV, 218; quondam dux, 
LII, 55. LXXV, 86. 

Erik I. , HI. , III., IV., V., Serzöge zu Lauens 
burg; vgl. Sachsen. 

Ericus, Graf von Schauenburg, XXXVII, 39. 
XXXVIII, 40. CLIV, 485. Electus Hilden- 
sis eccl. et praepos. Hamburgensis, LXXVI, 
87. vgl. Holstein. 

Erik, Bifchof in Odenfee, CCXXVI, 289. 
CCXXX VI, 305. 

Bal. Karlsson, Crummendike , Durnowe, 
Holk, von der Hoya, Jonsson, Niclaesz, 
Rijnd. 

'Erici, Johannes, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Eriksson, Nicles, Dänifder Ritter, CCXIV, 277. 

Erikson (Erikesson, Erykson), Peter, Sdleswig- 
fer nappe, CCCIII, 386. CCCIV,387. CCCV, 
389. — Peter Erykson von Soleck, CCCCXLIX, 
550. 

Erland Kalf, 
290. 

Erlöff campus, Dorf Erlöf bei Hadersleben, LII, 55. 

Ermegard (Schack?), Gonventualin in 9teinbed, 
CCCCX VI, 500. 

Erp, Abt zu Unfer Frauen, außerhalb ber Mauer 
bei Stade, CCLX, 336 

Erph, Bolegrim, ein $emeraner, CXLV, 172. 

Erpisen, Wulphardus, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Erre, Schleswig’fche Infel Arröe, früher zu Dine: 
marfgehörend, LXXII, 83. CLXII, 198. CCXLVI, 
319. Sogt Nicb. Dore. Hauptmann Nich. Kerle, 
Geriht, CCCVIII, 393. — — Eccl. b. Nicolai 
in Ryse Errye, Otthoniensis dioec,, CCCCXXXV, 
627. — Gerlach probist zu Errecher (?), CLII, 
183. 


Ritter, CCXXV, 287. CCXXVII, 


Ert 


Erteneborch, Artlenburg an ber Elbe, passagium 

. (Fähre) baf., CVIL, 122. 

Ervecop, vgl. arfkop, egendom. ; 

Esbern, dänifcher Vorname, vgí. Poveringh, Rode, 
Thagesson. 

Escheborch curia, igt Dorf Efcheburg im Amt 
Schwarzenbed, CCCLXXIX, 454. Villa Esche- 
borg, CCCCXVI, 500. 

Esesson, Petrus, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Esfleth, vgl. Asvlete. 

Esgysson, Nicolaus, Ritter, consiliarius des Grafen 
Klaus, CCXVI, 280. 

Eskel Krat oder Krak, CXXII, 83. CXLVH, 176. 

Eskil, Bifhof in tien, CCXCI, 370. 

Eslingen , Dorf auf dem Rirmerber, wo ibt der 
Solfenfpiefer liegt, CX, 123. 

Essentorp, fefte8 Schloß, Anders Jonsson daf., 
ipt Eftrup im ?Imte Randers, CLXIV, 202. 
Estede in ber Didcefe Verden, Mag. Alanus, 

Pfarrer baj., CCI, 253. | 

Estonia, Estland, Hestonia, Gfthland, unter büni 
fer Herrfhaft, dux Estoniae, XVII, 18. 
CXXXIX, 161. CXLIV, 171. CL, 182. CLXII, 
198. 

Eutin, vgl. Utyn. 

Everhardus, Evert. 

Everhardus, Bifhof zu £übed, CCCCXLV, 543. 
Bal. de Alen, Campsor, Molteke, Pauli, 
Schack. 

Excommunicatio , CCCXLV, 439. CCCCXIX, 
503 fg.; — canonica monitione trium dierum, 
CCCELXXXIX, 470. CCCCXIX, 806. 

Eybe, Wittwe des Knappen Hinrif Kule, CXI, 124. 

Eydere, Eidora, bie Cider, LIV, 57. LY, 99. 
lant twischen Eyder u Sly, LVI, 61; ex ista 
parte Eydore, CXXXIV, 158. CCCXXX (L. U. 
CLXIII, 140). 

Eyderstede , anb igaft Enderftedt, 
nes baj., 4 

Eylardes, Hinricus, Bürgermeifter in Olbdesloe, 
CCCXXVII, 409. 

Eyleckesdorpe, ein ehemaliges Dorf bei Groß: 
$anéborf, im Gebiete von Hamburg, wofeldft 
nod) die Gehege Eilershorft und Gilersberg, XL, 42. 

von Eyslingbe, Johan, Ritter, XXXI, 34. 


F. 
Fabrica ecclesiae, val. Kirche. 
Falco, ein $yalfe, nad) England gejdjenft, CCCXVII, 
402. Valkenvlucht auf Q(emern, CLXIII, 200. 
Falke; Bo Valke, eine Däne, LXXII, 83.  Bon- 
cius Falke, Anhänger des Prinzen Otto, CLII, 
183. Boelius Falk, S8nappe, CIII, 118. 


Bropft Johan- 
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Falmar Jeepson, bánijdjer Ritter, CCXCVII, 377. 

Falstria, bánijde Qnfel Falfter, verpfändet am bie 
Mediendurg. dürften, CXXXIX, 164. — Joban- 
nes dominus Valstriae, LXI, 68. Nycopbing 
oppeFalster, CLXXXIX, 232. Valstere, CCXIH, 
276. 

Faygert, Syvert, Landmann bei Grempe, CCCCXL, 
535 


Femern, Schleswigjche Infel, Vemeren, Imbria, 
Ymbria. Cimbria, CXXXIII, 158. Bufammen: 
funft baf., XV, 47. XVI, 47. —  Adhaerens 
coronae regni Daciae, CCCXXXVI, 417. Con- 
gregatio adv. Cimbriam, CXXXIII, 158. Däni- 
fhes Leben der bolfleinifden Grafen, Dominus 
Ymbriae, LXI, 68. LXXXVIII, 102. — CXLIV, 
471. CXLV, 172 fg. CXLVIH, 175. CLXIH, 
199 fg. | CLXXXIV, 232. CCCXX, 404. 
CCCLXIX, 442, .CXCV, 244. CCIV, 265. 
CCXXXVII, 307. Lande to Vemeren, 
CCLXXXIIH, 360. CCXCIX, 379. CCC, 383. 
CCCXI, 396. — Jurati, consules et communi- 
tas; sworne, ratmanne u ganse menheid, CXLV, 
172. CLXVII, 208. CLXXIV, 218.  sBefigun- 
gen ber Lübeder daf., CLXVII, 208. ' CCXX, 
284. CCXXXVII, 307. — Schloß Glambeck 
baf., CXXX, 152. CXCV, 244. CCXCIX, 379. 
— Vemersund, XV, 18. CCCLVIN (L. U. 
DCCLVIII, 704). 

Fenökalf, feine dänische Snfel ånd im Kleinen 
Belt, Friede baj., CCXXVI, 290. 

Feodum annuum, Gold, CCCXXI, 405; vgl. 
Lehnswesen. 

*Feregede, vgl. Veregede. 

Ferrifodinae, Œifengruben in Theufis in ber Bogtei 
Demmin, IV*, 573. 

Ferwer, Gherardus, @riefter der Lübeder Didcefe, 
CCCCXIX, 504 fg. 

Fidefragi, vgl. Friede. 

Fidejussores, vgl. Compromissores. 

Fischerei, piscatio, piscatura, beim Berfauf, VIII, 
8, XCI, 107. CCCXXVII, 409. CCCCXLII, 
.639. CCCCLVI, 560; — in ber Bille u. j. w., 
XXXIHI, 35. CCI, 232; bei Wardesysel, 
LXXXIX, 104. — ' Piscatio major et minor, 
CCCLXXXII, 458. CCCXCIX, 480. CCCCI, 
484 (summa  piscatio), CCCCXVI, 502. 
GCCCCXXII, 510. 

Flandria, Graf Ludwig bafelbf, Berfebr mit ber 
Gboméfarbe, CCCLXVII, 440. CCCLXVIH, 
441 


de Flandria, Ludekinus, Pfarrer an ber Marien- 
Rirhe in Lübed, CCCCXIX, 517. 
Flenókalf, CCXXVI, 290. corr. Fenókalf. 


Fie 


Flensborch, Fienzborg, "Vlendesborch, Stadt 
Slensburg, CLXI, 194. Friede baf., CCXXVII, 
202. Stadt und. Bogtei, CLXI, 195. CLXIV; 
201. Consules, XXXIX, 44. "Rad der stad, 
CCCHI, 386. CCCIV, 388. CCCY, 389. — 
Engelbrecht Louwe, kerkhere , CCCXXVII, 
410. — Bertrag mit Schleswig, CCLXXIII, 
349. — Novum castrum prope F., CCX, 273. 

Floria, Wittwe des Hinrik v. Crummesse, CV,. 


Frankenfort, Franffurt am Main, CCCXXXI, 414. 
Franzoyser, Nicholaus, Rathmann in Hamburg, 
CCCXLV (L. U. DCXXXI, 583). 
Fredebersson, Iver von Alfen, CLXXX VIII, 236. 
Frederik, Fridrich, Vrederik, Fredericus, Fride- 
ricus. 
Fridericus If., Romanorum rex et rex Siciliae, 
CXV, 129. CXVI, 130. CXVIIL, 132. 
Fridrich, Marfgraf zu SReifen, CCXXIII, 285. 
Frederik, $erjog zu Braunfchweig, Sohn des 


Herzog Magnus, CCXXIX, 295. Vrederik, 
CCXXX, 296. 

Fridericus , magister curiae in Monckehusen, 
IV*, 573. 


Fredericus (Zabel?), Knappe, Zöllner zu gauenz 
burg, CCCCXII, 495. 

Bal. v. Kerkdorp, Krantz, Kraus, von 
der Krempen, Culen, Dargatz, Moltzan, 
Schulten, Vos, Vossinge, v. Wantzenberg. 

Frellefssen, Christianus, Pfandbefiger der Sfr. 
MWodder und Roagger, CCXIX, 283. — Snappe 
und Bogt des H. Lembed, CCCXXVI, 408. 

Frellefsson, Haquinus, ein Schleöwiger, Erben 
beff., CCH, 264. 

Frellefssen, Nicholaus, ein Schleswiger, CCXIX, 
283. 

Frese vam Dorne, vgl. de Dorne. 

Friede, vredebrekere ob. fidefragi, vredelos, CXL, 
167. CXLV, 173. CCXXXII, 298. CCLXXL, 
355. CCXC, 368. CCXCI, 370. CCCL, 429 u. a. 
Bal. Landfriede. 

Frigehwe, Tymo, aus ber Rabeburger Dibcefe, 
CCCCXIX, 506. 

Frise, Knut, "Ritter, LXXII, 83. Kanutus Frese, 
Ritter auf Alfen, C CLXXXVIII, 236. 

Frisen, Frisones, in Nordfriesland. Vresen de 
to Gottorp liggen, CCXXXVI, 304, CCXLV, 
316. CCCILI, 386. CCCIV, 388.  Vreslande, 
CCCV, 390. — Des Kuninges Fresen, LXXII, 
82; di Frieslande, di des konynges Frizen 
heit, CCXLVI, 318.  Vriesen in ber Gboms- 
barde, 440 n., 441 n. —  Vresche recht tum 
Elmeshorne, CCCCIX, 492. — Frisones, die 
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Oftfriefen, LXXXVIL 99 fo. 
Vressland, CXXV, 142. 
Frise. de Spina, val. v. Dorne. 
| ue van Zeggendorp, Knappe, CCLXXXVIII, 
3 
Fünen, Vune, Pheonia, Feonia, däntfche Snfel 
..— Finer. Schatte oppe Fune verpfändet, CXLVII, 
476 — PBheenia an Gerhard I. als Lehn, 
LXVH, 75. (CXLVHI, 179. LXXII, 89. 
LXXV, 86. CLIX, 192. LXXXIX, 103. 
. CLXH, 496. XC, 106. — An König Waldes 
mar, CLXXI, 213. Beflgungen ber Solfteiner 
daf., 
ep dem bus to. Nyborgh, CLXXXII, 229. 
Land to Füne mit den sloten u ôälanden. 
CCXLVI, 319. 
Fyllysz, Beiname des Goscalcus Lembeck (vii. 
leicht aud ber Vorname des folgenden Ramen), 
. CCCLXXII, 444. 
— Fyy, dat fyy auf der Segeberger Heide, die bewal: 
deten 9tieberungen ; einige JAnbauerftellen bei To: 
desfelde heißen noch „im Vieh“, und aud ans 
deröws 3. B. im Gute Emfendorf ift. „Vieh“ 
noch der Name eines Gehege, XXXIV, 36. 


&. 


Gaath, %nfel am der Mündung ber Sclei, bie 
ipige Halbinfel Oebe, CCCXLIX, 428. 

Gabel, Hartwich, CLXXH, 246; corr. Zabel. 

Galen, Tuwo, Schwedifcher Ritter, CELX XXVI, 234. 

Galermann, Sarnisser, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Galtnice, Bad an der Grenze ber Sefipungen des 

. Rilofter Gismar, II, 2. 

Gamelby, Dorf Gammelbye im Sfr. Borbye in 
Schwanfen, CCCXLIX, 428. - 

Gamma antiqua, Altengamme auf ben Bierlanden, 
CXIX, 134; nova, 9teuengamme ebendaf., XXIV, 
27. XXIX, 32. perpetua vicaria in eccl, nova 
Gamma, EXXIII, 84. 

Gammendorpe, Gammenborf auf Femern, CXLV, 
472. 

de Gandberghe, Marq., XII, 12; corr. Sand- 
berge. 

von Gandersen, Herman, Pfarrherr im Möllen, 
CGCCLI,553. CCCCLVI,560. Ganzler Gris IHL., 
CCCCLIX, 563. 

von Ganzowe, Luder, Ritter, XVII, 24. 

Gardeze, villa et molendinum, ipiter Garbdenfee, 
ein im J0jáfr. Kriege untergegangenes Dorf am 
Sarrenfee im Fürftentbum 9tageburg, CCCCXVI, 
502. 


Botergekd te 


— 


Garstede, Clawes, Hamburger Bürger, . CCLX VI, 
341. 


CLXXXIV, 231. CCXHI, 276. Vane : 


Gar 


von Gartow (Ghartowe, Chartowe), Buske, ftnappo, 
CCX VIE, 284. CCXXII, 285. CCL, 324. 

Gebengorve, Ort im Amt Reinbed, an ber Scheide 
von Stellan, XIX, 23. 

Geerth, vgi. Gerhard. 

Geld u Geldwesen. 

Münze: Marcae denariorum Lubecensium, Lub- 
sche Mark, Marcae Lubecenses, Penninghe 
Lubesch. Mente, Mark lubescher Pennigbe, 
IV, 4. VII, 7. X, 11. XII, 42. XLIX, 52. 
XCI, 107. CH, 447. CXIX, 134. CXXIX, 
149. CXXXII, 157. CLIV, 185. CLIX, 
190. CLXIV, 208. CLXXXII, 290. 
CLXXXIV, 231. CCCXLIX, 428. CXCY, 
243. CLXXV, 249. CCCVI,391. CCCCXXLEL, 
514. Gude Lubsche sulver penninge, 
CCL, 323. Mark Lübescher güldene, 
CCCCXLVI, 546. Marcae denariorum Ham- 
burgensium, Hamburger Pennige, VI, 6. XX, 
24. XXIV, 27. XXIX, 32. XXV, 28; de- 
narii monetae Hamburg: XXVI, 29. LHI, 
56. CVIH, 122. CX, 123. CXI, 124. 
CXIII, 126. CLIV, 185. Mark Lubescher 
und Hamburger Penninge, CCXLI, 311. 
CCLXVIIH, 343. 

Marcae puri argenti Coloniensis ponderis; M. 
lodeghes sulver Colnescher wichte; lodighe 
Mark sulvers, XLVII, 50. LII, 35. LIV, 
87. LXXXII, 94. LXXXIX, 103. XCIY, 
111. CII, 117. CXXH, 138. CXXX, 152 fg. 
CXXXI, 155. CXXXV, 160. CXXXVIM. 
161. CXXXVHI, 162. CXXXIX, 164. 
CXLVII, 175. CLI, 183. CLXI, 194. 
ELXII, 198. €LXIV, 202. CLXXV, 218. 
CLXXXIV,231. CLXXXVI,234. CLXX XVII, 
235. CXC, 238. CXCI, 239. CXCIX, 246. 
CCI, 252. CCXXVIII, 293. CCCIIF, 386. 
CCCXL, 419. CCCXLI, 420. CCCLXX, 
449. CCCLXXVI, 447. 

Marcae examinati argenti et ponderis, LXXX VAF, 
100. — Talenta Brandenburgensium dena- 
riorum, CXXIX, 150. — Marcae Stendalien- 
sis argenti, V, 5. —  Marcae denar. Slavi- 
calium, XXXIX, 41. — Solidi sterlingorum, 
CCCXIX, 400. coronati sterlingi, CCCLXI, 
435. — Grote thornosen, CLXIV, 202; 
grossi Turonenses, CCCEXE, 433. — Twe 
punt geldes, CCCCXXXMH, 524. —  Solidi 
(16 — 1 Marl), IX", 577. 1, 4. IV, 4. 
CCXIX, 283. CCCXIV, 400. CCCXCII, 
473. CCCCXXVI, 546. CCECXL, 535. 
. COCCXLV, 548. — Münze in Schweden: 
Marcae et orae (Qcre) antiquae et novae 


—— 
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monetae, CCIX, 272; Swedissche mark 
CXCII, 240. Schonissche mark, CXCIII, 
244. In England, - Floreni de scuto, 
cccxvi, 402; nobiles auri boni, CCCXXII, 

Berhältnig: libtpige Marf Kölner Gewicht — 
5 Schonifche Mark, CXCIIL, 241 ; = 6.&dwe- 
difche Marf, CXCIL, 340; — dry mark pen- 
nige Lubescher monte, CCXXVIII, 294. — 
600 {tige Marf — 6000 Marf Lub. pen- 
pige, 391 n. 

Zahlungsweife. Numerata pecunia, XLIX, 52. 
Denarii dativi; in penninghen de to Lubeke 
ghenge u. gheve like Lubscben gelde, 

 CCXXXVII, 306 fg. gude Lubsche sul- 
ver penninge, CCC, 323; rede tellede pen- 
ninge alse to Hamborch genge u. gæve synd, 
CCLXV, 340. CCLXVIH, 343. CLXIV, 
202. CCCLXI, 435. CCCLXXXVIL, 469. 
Penninge in Seelande genge u. geve, CCLI, 
325. — In argento, pecunia usuali seu aliis 
valoribus, ut communiter inter mercatores 
valent seu decidunt, CCCLXX,442. CCCLXXI, 
443; in annona sen argento, CXXXV, 160, 
in wande u. werk, LIV, 57. Sulver bede 
an korne, spek u boteren, LXXXIX, 104; 
an sulvere, an wande, an wasse, an "werke 
u. an botheren na orme werde, CLXI, 
494g. sestich laste korne gheldes, LXXII, 
83 


Werth des Geldes. PBfandfunmen ober Anleihen 
auf ganzen £ünbern oder größeren Bezirken, 
XLVI, 49. LXXXIX, 100. CXXII, 138. 
CXXIII, 140. CXXV, 443. CXXXIX, 164. 
CXL, 175. CLII, 183. CLXI, 194. -CLXIV, 
203. CLXXI, 213. CLXXXIV, 231. CXCI, 
239. CCVI, 269. CCXXVIH, 293. CCXXXIV, 
303. CCXXXVII, 306 fa. CCXLI , 311. 
CCXLVI, 318. CCLII, 326. CCLX, 334. 
CCCHI, 386. CCCXLI, ‚420, 422. CCCLXI, 
434. 


Pfand» oder Rauffumme ^i Güter, Dörfer oder 
Heinere Diftricte, IV, 4. VI,.6. X, 11. XII, 
19. XX, 24. XXVI, 99. XCI, 107. CXI, 
424. CLIV, 485. CLXXXIII, 230. CC, 
247. CLXXX VI, 235. CCXIX, 283. 
CCXXI, 284. CCXXXI, 297. CCXXXV, 
304. CCLIV, 329. CCLVII, 332.. CCLXV, 
340. CCLX VI, 942. CCLXX, 945. CCXCY, 
374. CCXCVI, 375. CCCVI, 391. CCCXXVII, 
409. CCCXLIX, 428. CCCLXXXII, 458. 
CCCLXXXV, 464. CCCCXXHI, 514. 
CCCCXLIII, 540. CCCCXLVI, 546. 


Geld 

| COL CL, ,955. CCCCLIV, 556. CCCCLVIII, 
Kauffumme für einzelne Hufen ober andere fleinere 
Grunbfüde: V, 5. LII, 55. CXIII, 126. 
CCLXXIV, 349. CCCVI, 392. CCCXI, 396. 
CCCLXX VIII, 453. CCCCVIH, 494. 
CCCCXXXI, 523. CCCCXXXIII, 525. 
CCCCXXXIV, 526. CCCCXXX VIII, 532. 

Preife und Berthe für andere Gegenftänbe : Zud 
von Gent ober Ordenberg, LIV, 57. Pferde, 
polledri, LXII, 70. Kupfer, CCCLXX VI, 
447. Getreide, CCCCXC, 471. Lidte im 
Auer, b I, 1. Stonnenfíeiber , CCCLXXIX, 

Summen für verkaufte Sobeitsrehte, LIII, 56. 
CXIX,134. CCCLXXX11,460. CCCLXXXIH, 
463. denest u. recht, CCCXXXIV, 526. vry- 
heit, CCCCXLI, 537. " CCCCXLII, 539. 
CCCCLHI, 555. 

Sährliche Gefälle, ‚Zölle u. bal. oder deren Werth, 
I, 1. VII, 7. XX, 24. XXIV, 27. XXIX, 
32. XLIX, 52. CXXII, 139. CXXII, 138. 
CXXIX, 149. CXXXVIII, 162. CCXXXVII, 
306. CCLXVII, 342. CCCLXXXI, 456. 
CCCXCII, 473. CCCCH, 486. CCCCX, 
493. CCCCXIII, 496. CCÉCXXXIX, 533. 
CCCCLX, 534 fg. GCCCXXVIII, 519. 
CCCCXXXII, 524. Ginnahme von Hamburg, 
CCI, 252. Scatinghe van Vemeren, CCCXX, 
404. Baht, CCCCXXVI, 546. 2 Mar? 
Pfenninge für'$ Geleite, CXL, 167. 

Summen für Rüftungen unb Kriegehütfe, XIII, 
14. XXVIII, 30. CXXXF, 455. CXXXIX, 
164. CCXLVI, 318. CCL, 323. CCCLXX, 
442. CCCCXXXIX, 533. CCCCXL, 534. 
Eotd, CLX, 193. CCCXVI, 402. CCCXXII, 
405; für Serif im Kriege, CCLIX, 333. 

Mitgift, LXXXIX,103.CLXXV.,219. CEXXVII, 
222. CLXXX, 224. CXCIX, 240. CCXII, 
219. CCXVII, 281. 

Schulden und Anleihen, CXXXII, 157. 
CXXXVIE, 462. CLIX, 190. CLXXXVI, 
243. CXC, 238." CCCLY, 432. Penning- 
schulde, CCCI, 383. 

Sübne für Tobfihlag, LXXXVII, 100. Brüden, 
CXLV, 169. CCCX, 395. CCCXIV, 400. 
Judicia bis 60 solidi , IV, 4. Bürgfchaft, 
CXXV, 143 CXXX, 153. CLXXI, 213. 
CCCXLI, 491. — Geha deg Droft, CXXX, 
5 

Berbältnif arvifhen Capital (summa principalis, 
hovetstol) unb ben Zinfen ober bem jährlichen 
Ertrage. — — (Gembbnuti 10: 1.) V, 5. 

v 


4 


Gab 


LXXXIII, 95. CVilt, 122. CX, 1233. CXI, 
124. CXX, 138. CXXIIT, 140. CLLV, 185. 
CLXVH,. 208. CLXXXIV, 231. CCLXVI, 
341. CCCLXXIX , 454.  CCCLXXXVIII, 
468.  CCCXCIY, '475. CECEXE, 494. 
CCGEXIN, 496. CCCCXMI, 500. CCÓCXX. 
508. CCCCXLV, 543. CCECLIX, 564. 
CCCCLXI, 367. VI*, 575. VIF*, 578. 
Gelevelde , bad Dorf Senfelb im $i». Rabliftedt, 
Amt Reinbed, CCCXCH, 473. 
de Gelia, Ghodewicus, Geiftliher aus der Didcefe 
Köln, faiferlidjer Notar, CCI, 258. 
Gelting, Gut Gelting in Angeln, CCCXLIX, 428. 
Gentesche doc, Tud aug Gent, ais Sablungsmit: 
tel, LIV, 57. LV, 50. 
Georg, Georgius, Jurius, vgl. Hasencop,. Jork, 
Marschalk, Pren, Wittenbek. 
St. Georgius, kerspel bi Raceborg, igt St. Georgs: 


berg, L, 53; Siffridus, Pfarrer daf., CXIX, 


135. 
St. Georgii capella bei Hamburg, CLXXXV, 233. 
Gerbertus, quondam advocatus, — antea miles, 
XIX, 23. 
Gerhard , Gherard , Gherart , Gheert, Geerd, 
Gherede, Gereke. 
Gerbard 11, 11, IV, V, VE, Grafen von Hols 
ftein, vgl. Holstein. 
Gerhardus, Graf von Hoya, LXXXVII, 100. 
CLX1, 194. Gherde van der Hoyen, CLXXXII, 
229. 
Gerd, Bifbof zu Hildesheim, CCXXX, 296. 
Gerhardus, Dompropft in Lübed, Graf von Sol: 
fien, XXV, 28; vgl. Holstein. 

Bgl. Atendorn, Braweren, Kook, Ferwer. 
Gudow, Hagen, Hoeken, Lerbeke, Negendank, 
Reventlow, Tperez, Westerholt, Zulow. 

Gerlach, probist zu Errecber (Regesta dan. I, 
Ni 2106. to Erre u to Doslendy, Kanzler des 
Pringen Otto, CLI, 183. 

Gerlacus de Gutmolte, CLVH, 187; vgl. Gut- 
molte. 


Gerlef, Abt des Riofters Hercevelde in Hannover, 


CCLH, 327. CCLIV, 329. 

Gerlef Schulten, Knappe, CCLH, 327. 

Gerrinsen, Riquardus, ein $emeraner, CXLV, 473. 

Gertrudis de Hollenstede, Gonventualin in "Rein: 
bed, CCCXC, 471. 

Getbzure, territorinm in Dacia, bie fih nach Süden 
erfiredende Landzunge der Infel Kalfter, Dån. 
Gjeddesóre oder Gjedserodde, CCCCXII, 510. 

Getreide u. Getreidemaass; blada et fructus, 
CCCCXIH, 497. Siligo Roden, VIII, 8 u. a. 
avena Hafer, CCCXCH, 473 u.a. — Sestich 
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leste korne geldes, LEXHR 83; duodecim 
lastae avenae, CCCXXIX, 443.  Mesae siligi- 
nis ju 12 modii, VIH, 8; mesa, LXVIH, 78, 
— Modius Hamburg, mensurae, CCCXC, 474. 
CCCXCII, 473. — Cbori siliginis wyschel 
vulgariter dicti , XLIH, 45. CCCXCH, 493. 
Heptones (Himptan) siliginis 421 n. 
Gevehard, Gheverd 
Bgl. v. Aderstede , Borivelt, v. Cameren, 
Luneborcb, Schack. 

Geverdesrode, Dorf in Hannover, in der Gegen 
von 9hrtlenburg an der Elbe, CVIIL, 124. 
Ghartow,. Gberbert, Gherard u. a., vgl. Gartow, 

Gerbert, Gerhard u. a. 

Gbelkere, Anders Niclessöne, de un ghelkere is, 
b. i. Praefectus, Statthalter i in Schonen, CXCII, 
241. 

Ghordo. Adiring , Rath Girifope IL., 
156. 

Ghryp, Detlevus, clericus eccles. Lubicensis, CCI, 
250, 256, 257. 

Ghurtz, vgl. " Gortae. 


CXXXII, 


. Ghus, Clowes, ein Xdlider, CCVII, 210. 


Gieselrade, vgl. Gyslenrodhe. 
Gikowe, Ghykow, Kirchdorf Gifau am Selenter 
See im Gut Neuhaus, CCXCIX, 379. 
de Gbikowe , Sifridus, Ritter, xvi, 20. XXVI, 
29. CXXVI, 144. CLXXVI, 221. 
Gilde St. Mariae in Rendsburg, LXV, 73. 
Giselbert, Gyselbertus, Ghizelbertus. , 
Gyselbertus, Grabijd)of zu Bremen, VI, 6. 
Ghizelbertus, praepos. Brem. dioec., Bruder 
Gerbard's in., XCI, 107; vgl. Holstein. 
.Gyselberte ven Bruneborst, " CLXI, 197. 
Glambeke, ein vormaliges Schloß auf "Sene, auf 
einer Landzunge am Eingang der Burgertiefe, 
CXXX, 152. CLXIIP, 200. CXCV, 244. 
- CCXCIV, 379. 
Glasowe, adlihes Gut Glafau im Kfp. Sara, 
VIII, 8. 
Glinde, Dorf im Kip. 9teinbed, Amt 9teinbed, 
XIX, 23. 
de Gline, Beinardus, fähfifcher Ritter, 1*, 571. 
Glint, ehemaliges zu Gi&mar gehörendes Dorf, àft 
lib von Gaffecborf im Sfr. Schönwalde, LVII, 63. 
Gloop, Nicles, Knappe, CCXIV, 277. 
Glusing, Glüsing, abide Samilie. 
Hiarik, ftapp, ELXV, 205. CLXX, 212. 
CLXXI, 214. CLXXII, 216. 
Marquard, Ritter, im mete von Rendsburg, 
CXIV, 126. CLXV, 205. 
von Glyneloser, Otto aug Oberfahfen, XXXV, 
98. 











Gnessow, Kirchdorf Gniffau im Amt - Hbrensbot, 
XXII, 26. XXXIV, 90. 

Gnevesmolen Stadt Grebiémiblen in Wedlenburg- 
Schwerin, CXXI, 137. CCXLIV, 316. CCXLV, 
917. CCXLVI, 320 CCXLVIH, 324. Greves- 
molen, CXCIX, 246. 

Gnort, Ingwar, Kath Ehriftof’s IF, CXXXE, 156; 
ohne Zweifel richtige Ingwar Hjort. 

Gobelo(?), Zeuge für Bugislans, Herzug der Gia: 
ven, IV*, 574. 

Goceke, val. Godscbalk. 

la Gode-Yere, Name eines engäifhen Schiffes, 
CCCX XXIX, 419. 

Godebuz, Stadt Gadebufh in Medlenbarg, LXVI, 

. 75. CLXXVIH, 223. CC€X115, 399; van 
ghene von Gedebuze, CLXVIIL, 209. 

Godefridus, Gotfried, Godeke. 

Godefridus, Erzbifchof in Bremen, CCCLXV, 488. 
Bgl. von Bulowe, van der Molen. 

Godelant, Marquard, ein Holftriner von Adel, 
XLVI, 50. 

Godemann, Claus, aus Schwanfen, CCECXX, 508; 

Godemanneshusae, it bie Herrenfähre ant der Ze, 
unterhalb Lübed, XVII, 21. 


Godendorp, de Ghodendorpb , vormalige oblige 


Familie in Holftein. 

Dose, Snappe, CLXV, 205; capitaneus castri 
Koldingh, CLXXI, 243. ECCLVIH (1. ©. 
DCCLVIII, 701). 

Godzik, Knappe, CCCHI, 386. — CCCIV, 388. 
ECCV, 389. 

Johannes, Ritter, CLVII, 487. CLXV, 205. 
CLXVI, 207. CCCXXXX, 416. 

Jobannes, Knappe, CECXXX (L. U. CLXIII, 
140). 

Marquard, Ritter, XIII, 15. L, 53. 

Timme, Bruder. des Dofo,. capitaneus c. Kol- 
ding, CEXXI, 213. CECLVI (L. U. 
DCCLVIIL, 704). 

Timmo, Bruder des Johannes, CCCXXXV, 416. 

Godermannissen , Claus, ein Gemeraner, CXLV, 

173. 

Godewicus de Gelia, faiferticher Roter, CCE, 258. 
Godowe, ablides Gut Gubom in Lauenburg, im 
fBeitg der tute, CCCCXLHI, 544. CCCCLVII, 

561. 


de Godowe, bide gamille in Lauenburg, gs den 
Tyuten gehörend ; Gerardus, Knappe, CCCCXXII, 
510. 


de Godowe, Ghudowe, ehemaliges Adelögefchleht 


in Holftein (von Godau bei Nehmten). 
Hinricus de Ghudowe, , Ritter, XL, 42. 
Wulf v. Gudowe, nappe, CLXV, 206. 


' enia 


Gedschalk,. Godacalk , Gedscaleh , Ghedschalk, 
Gothscalcus, Gotthescalcus, Gostalk, Gétskalk, 
Godschik, Ghotsick, Godzik, Goceke. 

Bal.v. "Ascheberg, Barnekdw ,Bredevelt, Hum- 
mersbüttel, Lembeck, Porsrelt, Pren, Rantsow, 
Bybo,. Scharpenberg , Storm, Tedinghüsen, 
Tzule, Wensin, Westensee, Wilberg, Witte, 
Zulow. 

Göreze, Marquard, auf Alfen, CLXXXVHI, 296. 

Goldendorp, ein ehemaliges Dorf beim efe Gold 
anf Ber Albersbdorfer Fefdmart auf Femerit, 
CXLV, 172. . 

van Goldenstede, Arnold, Bürgermeifter in Steak 
fund, CLXV, 205. 

Gokitenzee, ben Blow’s gehörendeg Dorf, ipt 
Meperhoft Golbenfe zum adlihen Gut Niendorf 
am Scallfee in Lauenburg, CCCXCVHIZ, 478; 
villa cum stagno, CECXCIX, 479. EEEC, 484. 

* CCCCI, 484. 

de Golenbeke, Otte, Knappe, XIV, 46. XVH, 20: 
XXI, 25 (wo unridtig Solenbeke). 

Golenizze, Wester- unb Oster-, dem Klofter Cie; 
mar gehörende Dörfer, ipt ein Dorf Götwig nf 
der Snfel Boel, LXH, 69. (835. Urf. a. m. St. 
Golevizze). 

Golevitze; Detlef v. Wensine daf., it Dorf (ote 
im firüiyid ÆBatber, Gut Müffen, CLXXII, 

1 

de Golevitze, Lambert und Marquard, Miraypen, 
CCCXXX (L. U. CLXIII, 140). 

de Goltstede, Jobannes, Beuge für Heinri, &erm 
von Werle, V*, 575. 

Gemice (Gumuresce), Dorf G6mnip im fy. AL 
tenfrempe, im Fårftenthum fübef, XXXIV, 36. 

Goritze, vgf. Gortze. 

Gorkow, ben Bırhwald gehörendes Dorf Gurk 
im Sürftentkum Lhbet, CCCXCVT, 476. 

Gerrieswerder (vgl. Th. I. p. 380), Insel, quae 
Gorgiswerder dicitar,, VIE, 8, Gorieswerder, 
CLIV, 185. CCLXVI, 341. "Gregeswerder, vr, 
$75. 

Gortre, Goritre, Ghurtze, ablides Gefdilet von 
Görtz. 

Eckerth, Anappe, CLXVIEE, 209. — Eghard, 

Knappe, CCC, 381. | 
Hinrik, Ritter, ELXV, 205. 

« Johan, Mitter, XXXI, 34. CCEXXXV, 416. 
Johannes de Gorze, canonicus eccl. "Hamb., 

XLIV, 47. 

Gothdorpe, Schloß Gottorf bei Schleswig, XCVH, 
113. ELVI, 187. CCLVII, 339. CCCCEIH, 
554. — Sblof unb Amt, CLXI, 195. CLXIV, 
201. CCXXXVI, 304. ol baf., Lehn deg 
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Kaifæs, CCXXXIX, 309. — Eghard Kule, 
Bogt baf., CCCX, 396. CCCCLII, 554. 

Gothland, Godland, Jufel Gothland bet Schweden, 

. verpfändet, CCXI, 269. CCXIII, 276. 

Gotschalk, vgl. Godschalk. 

Gotstorpe, Dorf Gosborf im Afr. Grube, Amt 
Gismar, CCCCXLVI, 546. 

Grabow (?), Ritter, XVII, 24. ; 

Graft, Ort an der Scheide von Stellau im Amt 
Reinbed, XIX, 23. . 

de Gramesowe, Johannes, Ritter aus Bommern, 
IV*, 574. . 

Grande, Dorf im Sfr. unb Amt Zrittau, XIX, 22. 
Molendinum daf., CCCLXXIX, 454. 

. Grangia, der Meverbof, Borwert, CCCLXXXII, 
461 fg. CCCCVI, 490. Grangiarii, LXXXVIII, 

. 102. . 

Grast, XIX, 23; corr. Graft. 

Gregeswerder, vgl. Gorrieswerder. 

Gregorius XI., Bapt, CCCCXIX, 507. 

Grevenschath, Grafenfhat, allgemeine Abgabe, 
X, 11. 

Grevin h, Untergebener des -Herzog’s Albrecht von 
Sacfen-Lünehurg, CCXXIX, 344. 

Grevismühlen, vgl. Gnevesmolen. | 

Grimmekenstvete, wahrjcheinlih eine Nebenftraße 
(Twiete) des Grimm’s, einer Straße im St. fa: 
tharinensKicchfpiel in Hamburg, VI”, 575. 

Gripeswold, Greiféwalde, Gripswald, CXXXI, 
156. Gripeswold, $anjeftabt, CLXV, 204 fg. 
CCXI, 273. Guthaben in Schleswig, XXXIX, 
41. Beihwerden über Geeraub, XCV, 111. 
Johannes van Dersecowe, Bürgermeifter daf., 
CLXV, 205. — CCCXLVIII (L. U.DCLXXXIHI, 
634). CCCLII (L. U. DCCXX VI, 673). 

Grobe, Kirchdorf Grube im Amt Gismar, vormals 
eine Gtabt; oppidum Grobe, XLIX, 52. ker- 

. spel'to Grobe, CCCCXLVI, 546.  anschote 
des sees to Grobe, CCCCXLVI, 546. 

de Grobe, Johannes, $ufehbefiper, XLIX, 52. 

Grobenitz, Kirchdorf Grömig im Amt Gismar, 

. bona juxta Grobenitz sita, XXII, 26. vesthen 
u. gutto der Grobenitze, XXXIV, 36. kerspel, 
XXXIV, 36. CCCCXXXI, 523. CCCCXXXII, 
62A. villa c. eccles. et molend., LVII, 63. 

Groberhagen; indago, 11,2; silva vel indago, 
quae Groberhagen dicitur, CCCLXXXV, 464. 
Einige aerftreut. liegende Anbauerftellen heißen nod) 
igt Gruberhagen. 

Grode Rennow, Knappe, CCC, 382. - 

' Grone Odde Tancke, ein Semeraner, CXLV, 173. 

Gronewolde, Dorf Grönewohld im $fp. und Amt 
Trittau, XIX, 22, CCXXXVIL, 306. 


Gr 


Gronlande, Diftrict Grönland in der Herrfcaft 
Herzhorn, CCCLXX VIII, 453. CCCCXXX VIN, 
932. Grunelant, CCCCXILI, 496. 

Gronowe, ablihe Familie in Lauenburg. 

Detlef, CCIIL, 264. CCCLXXXII, 459, 461. 
CCCCXXIII, 512. — Advocatus in Razeborg, 
CCCCXX VII, 518. CCCCXXXIX, 543. 

Hinrich, GCIII, 264. CCCCXXIII, 519. 

Volchmarus, xiii, 15. 

Grope, Alcuinus, Rathmann in Låbed, XII, 13. 

Grope, Nicolaus, Seuge für Heinrich, Herr von 
Berle, V*, 575. 

Groppengeter, Jo., Inhaber einer Bicarie in Rende: 
burg, LXVI, 74. 

Grote Ditlevus Sulo, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Grote Johannes, villanus in Nertze, CV, 120. 

Grote Reimarus Wadde, ein $emeraner, CXLV. 
173. 


Groten Brode, vgl. Brode. 


Groten Schenkenberg, vgl. Schenkenberg. 

Grove Reventlo, CCXCIX, 382. 

Grubbe, Jesse, von Alfen, CLXXX VIII, 236. 

Grubbe, Peter, dänifer ‚Ritter, CCXXVI, 289. 

Grube Veregede, vgl. Veregede. - 

Gruwel, Willekinus, Actor ber Holflein. Grafen 
gegen Marq. Weftenfee CCLXH, 436. CCCLXIII, 

: 487. CCCLXIV, 438. 

Grymersson, Johannes, Bfanbbefiper des Sip. Bol 
derup, CC, 247. 

Grys, Lage in Bjolderup, CCCCXLIX, 550. 

Gudemann, Nicolaus unb Johannes, Briefter, 
CCCLXXXVI, 467. 

Gudervoget, Hermannus 
ber Bigte auf Hafeldorf, 

Gudow, vgl. Godow. i 

Gulde, ferr(djaftlide Einkünfte aus beftimmten Ab 
gaben, LXIX, 79. CXLVII, 176. CLI, 18. 
CLXI, 196. CLXIII, 200. CLXXIX, 224. 
CLXXXIV, 231. CCXXXVII, 306. CCLX, 
" 884 u.a. 

Gulzow, Sfr. Güígom in Lauenburg, früber zu 
Qiitau gehörend, LXIII, 71. 

Gunner, Herrin auf Erisf, LI, 56. 

Gunner, Stieftodter des Erik Rijnd, CCCCX, 489. 

Gunther, Graf von Schwarzburg, Bermittier gni: 
fchen König Waldemar unb den Dolftein. Grafen, 

. CLXIE, 199. CLXIII,200. CLXV, 204. XCIV, 
110. — Ghunter u Ghunter, Greven van Swartze- 
borch, LXXXIX, 105. — Dominus de Swarth- 
zeburgh , Krieg gegen Holflein, XCIII, 109. 
CCCXLVI, 433. 

Gunzel , Graf von Schwerin; Guncelinus comes 
Zwerinensis, CLXXVI, 222. CLXXVIII, 223. 


Untergebener (servitor) 
CCCLXV, 439. 
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CCOXXXVEL 417. — Ghunshels kinder van 
Wittenborch, "Erbgüter in Dänemarf, CXLVH, 
177. Sal. Schwerin, Wittenborg. 

von Gustrowe, Tidemann, NRathmann in Lübed, 
CLXV, 205. CLXVI, 207. 

de Gutmolte, Gerlacus, Knappe, CLVII, 187. 
Bel. Witmolte. 

" Gutowe, Dorf Guttau im fr. Grube, Amt Gis- 
mar, I1, 2. 

Gutzekow, Grafjdjaft in Borpommern. — Grafen: 
Jakoso comes de Guthzekowe, IV*, 574. 
Johannes de Gutzecowe, Ritter, XVII, 21. — 

Joban greve van Gutzekowe, CLVIIL, 188. 
Nicolaus unb Bernardus, CXXIX, 450. 

Guzstrowe, Güjtrom in Medlenburg, CLVLIT, 190. 

Gyr, Nicolaus, Kanzler Gridy$ L., LVII, 64. 

Gyslenrodhe, Dorf Giefelrabe im Amt Abrensbôt, 
VIII, 8. | 


Haakenschow, vormaliges feftes Schloß auf Sünen, 

' in der Nähe des Hofes Frederifsgave im Amt 
Obenfee, CXCVI, 244. 

Hacken , Gherardus, Knappe, CCI, 264; vgl. 
Hoken. 

Haddebodhe, Sp. Haddebye bei Schleßwig. 
Elerus, Briefter daf,, IX, 10. X, 11. Arnoldus 

rector ecclesiae in Haddebo, CCCLXXXVI, 
467. 

Hadeler, Peter, in Grempe, CCCCXL, 534. 

Hadeleria, Land Hadeln in Hannover, terra annexa 
orientali parti ducatus Saxoniae, LXI, 09; lande 
to Hadelen, LXIX, 79. 

Hademarschen, Æirdfipiel im Gut Sanerau, 
€CXCIX, 379. 

Hadersleve, Hadersleff, Stadt Haderéleben; Con- 
sules et cives in Hatherslöf, XXXIX, 44. Mu- 
nitio, CXXXVIH, 461. Stadt und Amt, CLXI, 
495. CLXIV, 201. Dexpfänbet an Adolf VIL, 
CCXXXV, 304; an Sof. Wittelop, CCLI, 325; 
an Gartid Broger, CCLVII, 332. — Bernar- 
dus, Bürger baf., LII, 95. —  Vryheit unde 
schra; Weidegerechtigfeit, CCCCXLVII, 548. — 
Ecclesia collegiata Haderslebensis, CCCLXX XIX 
470. Otte Tedingbusen, sangmester, Thomas 
Buk, Jens Mykkelsón, domheren, CCCIII, 
385. CCCIV, 387. CCCV, 389. Tuko castor 
totumq. capitulum, CCCCVII, 501. — Altaria 
Mariae, Petri, Andreae, Jacobi, Crucis et Ka 
tharinae, CCCCXVII, 504. 

Hagen, vgl. Kercenhagen. 

Hagen, vas igige Dorf Mönkhagen im Rip. Zarpen, 
Amt Reinfeld, CCCLXX XIII, 461. 


de Hagene, Daniel, Ritter, XXX, 32. 
de Hagen, Detlevus, in &dwanfen, CCCCXXI, 
509. 


vamme Haghen, Gherd,, Knappe, CCXVIII, 282. 
Gerhardus de Hagene advocatus, CCCCXIII, 
498. 


‚vamme Haghene, Hennike, Rnappe, LI, 54. 


de Haghen, Hennekius, Knappe in Schwanfen, 
€CCCXXI, 509. 

van deme Haghen, Lambertus, Abgeordneter des 
2 is Afbredt an ben Hamburger Rath, CCE, 


vam Haghen, Marquart, Sinappe, CCCXCY, 476. 
de Hagen, Wolf, nappe in Schwanjen, CCCCXXI, 
$00 


Hagenowe, Stadt Hagenow in Medienburg, 
CLXXIX, 224. 

Hagbenowe, Reymer, Ritter, CCCCXLIII, 541. 

Hake, Hako, Hacke. 

Dhetlef, nappe, LI, 54. 

Emeke, Ritter, IE, 3. XVII, 20. LI, 54. LVI, 
61. CXIX, 135. 

Emekinus, Knappe, CCCCXI, 494. — Emeke, 
Ritter, CCCCXVIIIL, 503. 

Hakemark, chemaliges Darf und Hof in Schwan: 
fen, erhalten im Namen einer Varcelle vom Gut 
Mausleben Hafelmarl, ECCCXX, 509. 

Haken, vgl. Hoken. 

Haken, Johannes, Ganonicus in Hamburg, CCI, 
250 fg. 

Haken, Nicbolaus, und fein Bater Petrus in Schwan- 
fen, CCCCXX, 509. 

Halberstadt, Biféef daf., CCCCXIX, 508. 

Hallerment, Halremont, Grafen von Halkermünde, 
Hinricus unb Otto, 'CLX, 493. Ludelphus, 
CHI, 119. 

Hals, Henneke, Rathmann in Möllen, CCCCLIX, 
538. 

Halstenbeke, Heyne, Samburger Dinger, 
CCLXXIV, 950. 

Halverstad, Hennyng, Medienburgifiher Knappe, 
CCXLIV, 316. CCXLY, 317. CCXLVI, 319. 
Hamborch, 'Hamborgh, Hamburg, Hi, 3. XVIII, 
21. XXV, 28. XLIX, 47. CX, 124. CLXX, 
212. CCLXXIV, 350. "CCXC, 368. CCCXCIV, 
475. CCCCXIIL, 498. CCCCXX, 508. Danfe: 

flabt, CCXI, 273. 

9feufere Berhåltniffe bef. zu Holftein: VIII, 9. IX, 
10. XXII, 26. XCIV, 110. XCVIII, 113. 
CXXV, 142. ‘CLXV, 204. CEXX, 241. 
CLXXXV, 232. CXCVIL, 245. CCI, 248 fg. 
CCY, 987. CCLY, 330. CCEXXX VIII, 364. 
CCXCIX, 379. Bal. außerdem Landfrieden. 
. 5 
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Ham 
Inneres: Curia Adolf, XXII, 26. CCLXXIV, 
350. CCLXXXVIII, 365. —  Schafferhus, 
privata domus, CLXXXV, 232. Molendi- 
num novum et antiquum, XLIII, 45. Mölen, 
CCI, 252. — Grimmekenstvete occidentalis, 
VI", 575. — Erwerbungen: Sammerbroof, 
Horn, Biflborn, Boizenwerder, CCLXI, 337. 
CCLXV, 340. Ofenmerder,  CCXCV, 374. 
Billwerder, CCXCVI, 375. — Bol: XXV, 
28. CCI, 252. CCLXIV, 339. Ducatus in- 
ter Oldeslo et Hamborcb, XXII, 26; zwi: 
chen 2übed und Hamburg, XXXIV, 36. XLVI, 
49. —  Hamburgenses denarii, vgl. Geld- 
wesen; — Hamburg. mensura, CCCXC, 471. 
Hamburger Rath, XI, 12. LXXXI, 92. CLXX, 
. 241. CLXXXV, 232 u. a. 


fBürgermeifter, proconsules: Heine vom Berge,. 


CCV, 268. Ludeke Holdenstede, CCLXX, 
347. ' CCLXXI, 348. CCLXXIV, 350. Heine 
Hogerch., CCY, 268. Heine Hope. CCV, 
268. Bertram Horborch, CCLXX, 347. 
CCLXXI, 348. Helemberne van Hytvelde, 
CLXV, 205. CLXVI, 207. Heine Ivingh, 
CCLXX, 347. Kersten Miles, CCLXX, 347. 
CCLXXI, 348.. Johan Miles, CLXV, 208. 
. CLXVI, 207.  Diderich up dem Werde, 
CCV, 268. 

Ratbsberren, consules: Albert Breetling, CCLXX, 
347. CCLXXI, 348. Richard Kyl, CCLXX, 
347. CCLXXI, 348.  Hartwicus de Crene- 
bergh, XII, 13. Hinrik Crowel, CCXVIII, 
282. Nic. Franzoyser, CCCXLV (L. U. 
DCXXXI, 583). Joh. de Horborch, ebenbaf. 
Albert Hoyer, Johannes Hoyer, CCLXX, 
345. CCXCVI, 375. Johannes Miles, XII, 
43. Johannes de Monte, XII, 13.  Nico- 


laus Rode, CCXVIII, 282. Bertram Scele,, 


VI*, 575. 

Bürger. Eler Barensteker, CCLXXIV. 350. 
CCLIV, 329, Hinrik Blomberch, XLIII, 
46. Marquart Brummer, CCLXXIV, 349. 
" Nicolaus Carnow, CCI, 253. Hartwicus de 
Domo, CCCXCVIIT, 477. Clawes Garstede, 
CCLXVI, 341. Heyne Halstenbek, CCLXXIV, 
350. Jobannes, LIII, 56. Johan Lune- 
borch, CCLXXIV, 350. Johannes Munde, 
de wesseler, CCLXXI1V, 349. Luder Niger, 
CCCXC, 471. Marquard von Rellinge, 
CCLXXIV, 350. Radekinus  Schoren, 
CCCLXXIX, 454. Hinrik Wiltfang, CCI, 
293. 

Kirchliche Berbälmiffe. Dioec. Brem. CLXXXV, 
233. CCCCXIIL 496; tegheden to Ham- 





‘borch, CCXLIIT, 314; thegeden, hure, cru- 
cepenninge, CCLX, 334. (CCLXVIII, 343.) 
Kirchen, Klöfter und Kapellen daf., CLXXXV, 
233. Eccl. St Petri, CLXXXV, 232. 
CCCLXXXIX,470. St.Jacob, CCLXXXVIII, | 
305. XLVI, 49. Vicaria, LXXVI, 86. VIII, 
8. XXXI, 33; lenwar der próvene, CXXY, 
142. Cherus eccl. Hamb, CCCLXXIX, 455. 

Domcapitel, CCCXCIV, 475. CCCCXILI, 496. 
. CCCCXV, 499. Capyttel der kerken, CCLXIV, 
339; capyttelhus, 340. Capitulum aestivale 
et gemale, CCCCXXX VI, 529. 

Dompröpfte: Lodqwicus, VI, 6. Erik, Guí 
von Schauenburg, LXXVI, 87 (vg. Holstein). ' 
Wernerus, CCCXCIV, 475. Bernhard, Graf 
von Sdauenburg, CCXXX, 296. CCLXVI, 
341. CCLXXXIIT, 360. CCLXXXV, 361. 
CCLXXXVI, 362. CCLXXXVII, 363. 
CCLXXX VII, 364. CCXCV, 374. CCXCVI, 
375. CCCCXX, 508. CCCCXXXVI, 528. 
CCCCXXXVIH, 532.  CCCCXL, 53. 
CCCCXLVIIT, 549. 

Decani: Johannes, CCI, 250. CCCXCIV, 475, 
Werner, CÓLXIV, 339. CCCCXXXVI, 530. 
CCCCLXI, 566. — Vicedecanus: Hinricus 
Cusfelt , CCCCXV, 499. — Scholasticus: 
Hinricus, CCI, 250. — Cantor Henricus, 
CCCCXXXVI, 530. Ludolphus, CCI, 250. 
Hinr. Cusveld, CCCCLXI, 566. 

Canonici: Daniel de Brunswich , LXV, 72. 
LXXVE, 87. Daniel praepos. in Reynebeke, 
XLIV, 47. Johannes de Gorze, XLIV, 47. 
Pelegrimus, XXXI, 33. CXIX, 135. Hard- 
wicus de Salina, Johannes Haken, CCI, 250, 
251. Hinricus Cosvelt, Petrus Crumbeke, 
Albertus de Osenbrüghe, CCI, 250; mester 
Claws, CCV,268. Hinricus Cusveld, CCCCLXI 
566. 

Vicarii: Hinricus, LXXVI, 87. Fred. Kraus, 
Joh. Lutkenzee, CCE, 250. Conrad de Eppen- 
see, CCCXC, 470. Joh. Springow, Jac. de 
S. Spiritu, CCCCXX, 508.  Hiartw. de 
Hamme, Marq. Woldehorn, H. Knunen, 
CCCCLXI, 566. 

de Hamborch, "Nicolaus, Brotonotar Erid’8 I, 

LIII, 56. 

Hamma, Marquard, Erbe des Hartw. de Domo in 

$amburg, CCCXCVII, 477. 

Hamme, ein Holz, ipt Dorf Hamm bei Hamburg, 

CCLXV, 340. 

von Hamme, adliche Familie. 

Adam, nappe, LXXVII, 88. LXXVIII, 89. 

CCCXL, 419. CCCXCIT, 473. 
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Ham 


Hartwicus, vicarius perpetuus in Hamburg, 

, GCCCLXI, 566. 

Herman, nappe, XIV; 16; Ritter, XXVI, 29. 

Heyno, $8nappe, 474 n. 

Marquard, Sohn des Adam, CCCXCH, 413. 

Wedekinus, Bruder des Adam, LXXVII, 88. 
LXXVIIL, 89. 

Wedekinus, "Sohn des Adam, LXXVI, 88. 

Elizabeth, Wittwe des Adam, Schwefter des 

i $epnele Strus, CCXCII, 473. 

Hamme, Bule, ein femeraner, CXLV, 178. 

Hammerbroke,. der $ammerbroof, ein niedriges 
Marfchland bei Hamburg, CCLXI, 337. CCLXV, 
340. 

Hamur, Knappe aus bem Bisthum Rabeburg, 
CCCCXIX, 503. 

Hane, Clawes, Medienburg. Knappe, CXLVII, 178. 
Nicolaus Hane, CCCLXIII, 437. . 

Haneherde, die $anbatbe im Stift Aalborg in 
Sütland, LXXXIX, 403. 

Hanenkampe, Hchnenfamp, zerftreut liegende Stel: 
len nördlid von Elmshorn im Kfp. Horft, 
CCCCXLVIII, 549. 

Hanerau, ehemalige Burg beim Hofe Keller in der 
Nähe der Grenze von Ditmarfhen; ex parte 
Hanrow, CCX,273. Slot to der Hanrow, 
CCXCIX, 379. 

Hanevalle, untergegangenes Dorf im Amt Reinbed 
auf der Feldmarf von Glinde und Havigforft, 
von ber nod) ein Theil » Syanfalfe^ heißt, XXXVI, 
39. 


Hanne Bruhtlach, ein $emeraner, CXLX, 173. 
Hannes Tramme, qué Schwanfen, CCCCXXXI, 509. 
Hannover, Stadt, CCXXVIII, 293. 

Hans von Honleghe, Ritter, CCXVII, 281. 

Hansune, Sp. Hanfühn im Gute Tesdorf, CXLVI, 
174. Emikinus plebanus in Hansune, XLIX, 
53. 

Hanza Teutonica, bie beutidje Hanfe, CCXI, 273; 
val. Deutschland. 

Haquin VII., $önig von 9tormegen, CCCXXXII, 
415. 

Haquin VIII, König von Norwegen, Gemahl ber 
Königin Margaretha, CXCII, 240. CXCIII, 244. 
CXCIV, 242 fg. CCIV, 266. $8. von Scmben 
u. 9t., CCL, 323. 

Haquinus Frellefsson, CCII, 264. 

Harborgch, vgl. Horborch. 

de Hardenberghe , Mauricius , £auenburg. Ritter, 
CCCC, 483. 

Harolsson, Leneward, Schwedifcher Ritter, CXCIV, 
243 | 


Harsen, Marquard, aus Schwanfen, CCCCXXI, 509. 


Hartbert van Holte, Ritter, CCXXX, 296. 
Hartmann Scarpenbergh, Knappe, CCCLXXXII, 
461. 
Hartwich, Hartwik, Hartwigh, Hardewich, Har- 
dewicus, Hartich. | 
Hartwicus antiquus advocatus, XIV, 16. 

Bgl. Alverstorp, Blok, Breyde, Broger, 
Brokdorp, Bulow, Busche, 'Clenow, v. Knope, 
Crenebergh, Crummendike, (Crummesse, . 
v. Kulen, de Domo, Heest, v. Horst, Hum- 
mersbüttel, Lembek, Metzeke, Ouwe, v. Plone, 
Pogwisch, Porsfelde, Rantzow, Reventlow, 
Ritzerow, de Salina, Sestede, Spliit, Steen, 
Wolf, Zabel. 

Hasae, Nicolaus, Schleswig. Ritter, CCCLXXIII, 
444. - 


Hase, Ágho, ein Däne, LXXII, 83. Agbehase, 
CXLVII, 176. 

Haseldorpe, Schloß unb Vogtet Hafeldorf an ber 
Elbe, bem Erzbifchof von Bremen gehörend, fpüter 
verpfändet und gulebt abgetreten an SHolftein; 

“VI, 6. CCXLI, 311. CCXLII, 314. CCLII, 
326 fg. CCLIII, 328. CCLVI, 331. CCLIX, 333. 
CCLX, 334. CCLXII, 337. CCLXVIII, ' 843. 
CCXCIX, 379. Kerspel to Haseldorpe, CcLx, 
334. — Hartw. Heest u. Wilkinus Bredden- 
flete advocati castri H., als Räuber geächtet, 
CCCLXV, 439. 

Haselowe, fiv. Hafelau an ber Elbe in ber Hafel: 
borfer Marfh, CCLX, 328. CCCCXIIE, 496. 
Hasenbergh, Johan, bán. Ritter, CXLVIL, 176. 

Hasencop. 

Bolto, Metflenburg. Ritter, CXXX, 154. 

Bolto, nappe, CLXVIII, 209. 

Georgius, Ritter, CXXIX, 150 fg. — Jurius, 
CXXXIX, 466. 

Hassekinus, Rathmann in Lüneburg, CVII, 421. 

Hasseko coquinarius u. advocatus in Lauenburg, 
LIII, 56. 


 Hassendorp, Johannes, Mandatar des Edard Brof: 


dorf, CCCXLII (L. U. DLXI, 502). 

Hasso, Hasse, vgl. Bot, Botermann, Crummen- 
dike, Partzowe, Vot, Wedel. 

Hatesborch,  vormalige Gefte und Refideng ber | 
Sbauenburger Grafen an der Grenze der Hafels 
Dorfer Marfh, unfern des Fleden’d Wedel, XL, 
43. CXI, 124. CCXXIV, 287. 

Hatherslöv, vgl. Hadersleve. 

de Hattorpe, Johannes, 9tatbmann in gübed, 
CXLV, 173. 

Havechorst, Dorf Havighorft im Kfp. Steinbed, 
Amt Reinbed, XXXVI, 34. 

Havelberge, Bifof baj., RA, 450. 
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de Havenis, Hiuricas, vicarius perpetuus au bet 
Btarrlirche in Kiel, CCCLXXXVI, 467. 

Hayken, Ludolphus, Bfarrberr in Rarlow, 
CCCCXIX, 508. 

Hechardus, vgl. Eckhart. 

Hedcamp, Dorf Heidelamp im fip. und Amt Mein: 
feld, CCCLXXXHI, 464. 

Hedhege, ein Däne, LXXII, 83. (Bielleit ein 
Beiname des Borbergenannten.) 

von Heen, Albertus, Gapellan des Bifof Detlef 
von Rabeburg, CCCCLV, 695. 

de Bieidbrake, Johannes, Sommer'fder Ritter, 
IV*, 574. 

Heide, bie Segeberger, tres partes' in merica Se- 
gheberg, XXH, 26. de heyde, de sthut oppe 
der heyde, XXXIV, 36. Sal. Urwolt. 

Heinrich, Heinricus, Hiorik, Hinricus, Henrik, 
Henricus. Abgefårst: Heine, Heyno, Heyneke, 
Heinkio. 

Hinricus de Lutzenburg , SKaijer Qeinrid) VII, 
LXI, 69. 

Miurik, ber fete Herzog von Schleswig aus Abel’s 
Stamm, domicellus, CCCLXXHI, 445. her- 
toghe tu Sleswik, CCVIT, 270. CCXI, 273. 
dux Jutise, CCXIX, 288. CCXXXI, 297. 
CCXXXVI, 304. Todt, CCXXXVIH, 308. 
Gemahlin Konegund, vol. bfe. 

Heinrich I., II., Grafen von Holftein, val. Hol- 
stein. 

Heinrich, Herzog von Medlenburg, vgl. Meck- 
leaborg. 

Heinrich, Graf von Schwerin, vgl. Schwerin, 

Heinrich, Herr von Werle, vgl. Werle. 

Hinricus, Bifchof zu Schleswig, CCCLXI, 454. 

Hinricus (v. Wittorp), Brior in 9tapeburg, uad; 
ber Bifdjof, CCCLXXXII, 457. CCCCXXV, 
513. CCCCXXVIH, 517. 

Münricb, fBijdjof-3u Verden, CCXXX, 296, 

Henricus, Bifchof zu Reval, CXVII, 432.- 

Hinricus, Abt in Reinfeld, IX*, 577. 

Heinricus, bt in Dargun, II*, 972. 

Henricus, Propft in Bree, IX, 40. XIV, 16. 
XIX, 23. 

Hinricus, Propft des Auguftinertiofiers in News 
münfler, LX11, 70. Bfarrer an der Haupt; 
fire in Kiel, CCCLXXXVI, 467. 

Hinricus, Propft in Meinbed, CCCCXX, 308. 
Hinricus Witte, CCCLXXIX, 454, 

Hinricus, scholasticus in Hamburg, CCI, 250. 

Mens, cantor in Hamburg, CCCCXXXVI, 


Hinricus, vicarius in Hamburg, LXXVI, 87. 
Henricu$, &apelan Sofan'$ IL., IL, 3. 


Henricus, Bfarrer in Oldenburg, II, 3. 

Henricus, Pfarrer in Heiligendafen, IE, 3. 

Henricus, Pfarrer in 2&tau, CXIX, 138. 

Henricus, pincerna (SRunbífjew)) des Herzog 
Spredt von Sadfen, I*, 571. 

ol. (Hinrik), Advocati, Alefelt, Alversterp, 

' Andersson, Barnekow, Bekker, Blok, Blom- 
berg, Bekwolde, Breyde, Brokdorp, Brans- 
wich, Buchholte, Bulow, Klippings, Knunen, 
Cosfelt, Coustin, Krackrügge, v. Crempen, 
Cremstorp, Crowel, Crummesse, Krysow, 
v. Küren, Culen, Kutlitz, v. Dame, de De- 
myn, Dracke, Duvense, Eylard, Glusing, 
Godow, Gortze, Gronow, de Havenis, Hei- 
debrake, Hercze, Hilbrandt, Hondorp, voa 
Hudenberg, Jensson, Langelowe, Lasbeck, 
Lauren, Licben, Lo, Luder, Lutzow, Meze, 
Mistorp, Molteke, Moltzan, Morder, Nertze, 
Nortmann, v. Nyenbrochhusen, v. Osten, 
v. Owe, Papen, Parkentin, Parow, Peter- 
son, v. Plone, Pren, v. Quale, Rantzow, 
Rastorp, Raven, Remelessen, Reventlow, 
Rikelkestorpe, Riquardissen, Rischsach, Rode, 
Schack, Scharpenberg, Schulte, Schulten, 
von der See, Siggen, Soneke, Sönnekessen, 
Spliit, Sprenghel, Stapel, Stenbus, Storm, 
Stove, Stralendorp, Stybbekesdorpe, de Su- 
ligge, Swart, Swerk, v. Tralow, v. Veme- 
ren, Vielitz, Vos, Wackerbart, Walstorp, 
Wedel, Wenninghusen, Westensee, v. Wi- 
gersrode, Wiltfang, Witte, Wittenborg, Wit- 
torp, Wotzeke, Wulf, Ysoltisnet. 

Heyno, vgl. v. d. Berge, Betzow, Kabolt, 
Halstenbek, Hogerch, Hope, Hornemann, 
Hulsiogh, Hummersbüttel, Iving, Mandeslo, 
Molvor, Piper, Rasche, Schack, Seharpen- 
berg, Spliit, Stralendorp, Strus, Tzule, Wil- 
stermann, Wittorp, Woldeghen. 

Helemberne, Birgermeifter in, Hamburg, CLXVY, 

205. Hel. v. Hytvelde, CLXVI, 207. 

Helena, Gemahlin des Grafen Adolf VI, Zochter 
Goban’8 I. von Sadfen:Lauenburg, III, 3. 
XXXVI, 39. XXXVII, 40. 

Helgenbafen, vgl. Hilgenhafn. 

Hellenbertus, scholasticus in Libed, XIV, 16. 

Helmestorp, curia cum molendino, adlicher Hof 
Helmsdorf bei Lütjenburg, CXXII, 138. CXXUL, 
440. 

Helmicus von Ascbwede, LXXIV, 85. 

Helmold von Plesse, vgl. Plesse. 

ven Helpede, adliche Familie in Medlenburg. 
Otte, Ritter, CXC, 238. CCXIV, 278. 
Zabel, ftnappe, CX XIX, 151. CLXVIII, 209. 
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Heirous, vgl. Benoviet, Barewe, Wesenberg. 

Heisingborg , Schivß und €tabt Oelfingborg in 
Scäonen, Helzingheburch, XVII, 21. Castrum 
Helsingborg, LXVH, 76. XC, 106. CXLVII, 
178. Helsenborgb, CLXXXIX, 297. CXCII, 
241. CXCHI, 242. CCCXXXH, 415. CCCXLI, 
422. 

Helsingör auf Seeland, CCCXL1,-425. 

Helt, Johan, Arhidiaconus in Qtipen, CCCII, 388. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Helwigis (geb. Gråfin von Brunthorf), Gemahlin 
bes Grafen Heinrih I., X, 10; 
wich. 

Hemmendorp, Conradus, Geiftlicher, CCCLXXX VI, 
467. 

Henkynson, Trugyls, Staller auf Nordfirand, 
CCCXXVIIT, 411. 

Henne, Vedder, ein Zemeraner, CXLV, 173. 

van dem Henne, Henneke, ein £auenburger, 
CCCCIIT, 487. 

Henneke, Hennekinus, Henning, Hennyngus, eine 
Berfleinerungéform von Johannes, oft bei ben: 
felben Berfonen abwehfelnd gebraudt. 

Henneke — Johan IIl., vgl. Holstein. 

Henneke, Herr vor Werle, vgl. Werle. 

Henneke......, CXLVI, 174; 
hard LIT. zum Schiedsrichter ernannt, vielleicht 
Henneke Scharpenberg). 

Bal. Akerdeen, Appel, Binzer, Bokwolde, 
Bot, Breyde, Buek, Bulow, Kale, v. Knop, 
Kotelberg, Crummendike, Crummesse, Kule, 
Darghede, Diderikesson, Hagen, Hals, Hal- 
verstadt, v. d. Henne, v. Henningde, Hest, 
Hummersbüttel, Metzeke, Molteké, v. Osten, 
Parkentin, Plawe, v. Plone, Pors, Pudde- 

*  busch, Raboyzen, Rantzow, Rode, Rønnow, 

Rusthe, Rutze, Scback, Scharpenberg, Sig- 
geu, Staken, Steen, Stralendorp, Strus, Te- 
ghemad, v. Tynen, Tzule, Vlothow, Wilt- 
berg, Wittekop, Wokendorf, Wood. 

Hennekinsen, Claws, ein Semeraner , CXLV, 
173. 

Henninberg, Johan, Graf von Henneberg, Pfand: 
befiper von Morfde, CLII, 483. CLIIT, 184. 
van Henningde, Henning, Unterthan des Herzog 

Albreht von Sachfen, CCLXIX, 845. 

Hennynghesson, Anand, Schwedifcher Ritter, 
CXCIV, 243. 

Hentekinus Vos, nappe, IV*, 574. 

Herbernus Papen aus 2übed, LXXI, 81. 


Hercevelde, Klofter Harfefeld im Herzogthum Dres - 


men; Gherlef, Abt baf., CCLII, 327. CCLIV, 
329. 


val. Heyle- 


(von Ger:: 


Mer 


Hercze, Hinricus, Bürgermeifter in Kiel, 
CCCLXXX VI, 466. 

Herdick in Monte Boyle, ein Gemerater, CXLV, 
173. 

Herdie Vorreiger, ein $emeraner, CXLV, 172. 
Herghersberg, Gegend auf ber Grenze der Heins 
beder Dörfer Grande und Wikhave, XIX, 23. 
Heringe, eine Laft vom Klofter Reinbed an Adolf VIE, 

gefhenft, CCCCXIV, 498. 
Herman, Hermannus, Hermen. 
Hermannus, Bifhof zu Schleswig, CCCCXVII, 
501. 


Hermannus, Biibof zu StaBeburg, CXIX, 134. 

Hermannus, Bifhof zu Echwerin, CXXX, 152. 

Herman, Propft des dfüofter Ueterjen, 
CCCCXLVIII, 549. 

Herman, kerkher van Syebü, ein Gegner des 
König Ehriftof, CXLVII, 176. 

Hermannus, Sicar in Lauenburg und Gapelfan 


Erih’8 I., LXXIII, 84. 
Hermannus, cocus (Rock) in Riel, CCCXXXV, 
417. 


Bal. Bot, Braweren, Kerchowe, Cremon, 
Daldorp, Dunker, Duzekop, Elmendorp, Gan- 
dersen, Gudervogt, v. Hamme, v. Huden- 
berg, Lagesson, Landeste, Langelo, Lasbek, 
Lysen, Mersel, Modentin, Nendorpe, Owe, 
Pels, Raboyzen, Rechte, Ricklikestorpe, Rik- 
wardisdorpe, Screghe, Scroder, Slamerstorp, 
Storm, Strus, Tralow, Viseen, Wackron, 
Warendorp, Wickede, Witte, Wlkow, Wons- 
vlete. 

- Hermenson, Nicholaus, Ratbmann zu 85865. auf 
Arröe, CCCVIIL, 393. 

Hermisse, eine Biele, ipt Harmwifh am Wißhaver 
Kupfermühlenteih im Amt Reinbek, XIX, 22. 
Herreke, Alvinus, Lübeder Bürger, CCCXXXIV, 

(L. U. 'CCCXXI, 271). 

Herrenfähre, vgl. " Godemannesbusen. 

Hersen, vgl. Hersnaes. 

Herstede, mabrídeinlid Dorf part im Sfr. 
Sottrum bei Otteröberg im Herzogthum Bremen, 
LXXXVI, 98. 

Hertbeke, Marquardus, Yürgermeifter in Kiel, 

. CCCLXXXVI, 406. 

des Herteghen dorp,, vormaliges Dorf im Amte 
Trittau, CCXXX VII, 306. 

Hertze, Marquard, Bremifder Geijtlider unb faifer: 
lider Notar, CCCCXXX, 522. 

Hervart, bie Seerfabrt, Aufgebot zum Kriege, ar- 

. morum servitia, quae Hervart dicuntur, XLIII 
46; expeditio, X, 11; hervard, CCXLVIT, 
. 320 Wu. a. 


* 
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van Hervorde, Arnoldus, Schreiber des Prinz Otto 
von Dänemark, CLII, 183. 

Herweghe ob. ft5nigéftrafe, CCCCXXXVIII, 532. 

Hest, Heest, Heste, Hesten, ehemalige adlihe Fa- 
. milie in Holftein. 

Hartwich, Ritter, CXC, 238. CCI, 263. CCVII, 
240. Pfandbefiger der Hälfte von Hafeldorf, 
CCCLXV, 438. CCCXCIV, 475. CCCXCV, 
476. CCXLI, 311. CCLII, 326. 

Hartwich, Sohn des Borigen, CCLII, 326. 
Knappe, CCLX, 336. CCLXI, 337. CCLXXXV, 
362 fg. CCLXXXVIII, 366. CCXCIX, 382. 

Henning, CCX, 273. 

Thideman, CXI, 125. CCCLXXXVIII, 453. — 
Thideke, CCCLVIII (L. U. DCCIVIII, 702). 

Hetlinghe, Dorf Hetlingen in ber Hafeldorfer Marfch 

. an der Elbe; Zoll baf., CXI, 124. 

de Hewini, Rudolph, Gofridter Kaifer Albredt'8, 
CCCXXXI, 414. 

Heydbeberch, bie Granberbeibe an ber Bille im 
Amt 9teinbed, XIX, 23. / 

Heydeby, Bertram, Bürgermeifter in £übed,' 
CLXVI, 207. 

Heydenrik, vgl. v. Bibow, v. Lo. 

Heyleshope, Dorf Heilshop im Kfp. Zarpen, Amt 
Reinfeld, CCCLXXXIIL, 461. 

Heylewich, Scwefter deg Herzog Waldemar V., 
Gemahlin des König’8 Waldemar IV., LXXXIX, 
103. (CLXI, 497. CLXIV, 203.) Bal. Hel- 
wigis. 

Heyno, val. Heinrich. 

Hidberge, Kirchdorf Hittbergen, in Hannover an 
der Elbe, CVIIL, 121. 

Hiddeszaker, vgl. Hitzaker. 

Hilbrant, Hinrik, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Hildeboldus, Grgbifdyof in Bremen, 104. 

Hildebrand, Kanzler Gride IV., CCL, 324. Hil- 
debrand de Slanstede, PBriefter und Kanzler, 
CCCCXII, 510. Hildebrandus, Pfarrer an ber 
Kirche in Lauenburg, CCCCXXVII, 518. 

Hildebrand Hoppen aus £übed, LXXI, 81. 

Hildelev von Brokdorp, XVII, 20. 

Hildemar v. Oden, ftnapye, III, 3. 

Hildesheim, Clerici Hildessemensis dioecesis, 
CCCLXXX VI, 467. Episc. Hildes., CCCCXIX, 
503. Ericus electus Hildensis eccles., LXXVI, 
87; vgl. Holstein. Gerd byscop to Hildenss, 
CCXXX, 296. 

Hilghen; uppen hilgen swaren, der Gib auf Re: 
liquien, CXXV, 143. CLVIII, 189. CLXXII, 
215. CCCCIX, 492. 

Hilgenbafn, Stadt Heiligenhafen, Abfahrtshafen 
nad Dänemart, CXXXIV, 159. CCXCIX, 379. 


Kauf des Dorfes Kusekestorpe, CCCCXXVIII, 
918. CCCCXXIX, 520. -— Hinricus, Pfarrer 
baj., III, 3. 

Hincegavele , , Hintzegavel , eine alte Königeburg 
Hegnesgavl auf Fünen, nahe bei Middelfart auf 

. einer Landzunge im Kleinen Belt, LXVII, 76, 
LXXII, 82. CXLVII, 475. CCXLVI, 319. 

Hinricus, j. Heinrich. 

Hitzaker, Stadt in Hannover an ber Elbe, CXXIX, 
150. CCXXVIII, 293. CCXXXIV, 303. 

Hitzaker, Beiname bes Vicko Marschalk, CCCCXXII, 
510. Vicko van Hitzaker, CCXVII, 281. 
CCCCXXV, 516. 

de Ho, Thitbernus, Ritter, XVII, 20. 

Hochding, VI, 6; vgl. Recht. 

Hoeken, vgl. Hoken. 

Hoenhagen, Gut, Mühle unb Dorf, itt Mannha 
gen in ber von Lauenburg enclavirten  Bogtri 
Mannbagen des Fürftenth. Rabeburg, CCCCLIV, 
556. CCCCLVI, 559. 

Hoghenberch, zu Gismar gebôrendes Dorf, fpåter 
$omberge, vielleicht bet Bergfeld im fr. Shin: 
walde, LVII, 63. 

Hoghenwentorp, zu Gismar gehörendes Dorf im 
Sir. Projelen bei Wismar, LVII, 63. 


-Hoghewolt, ehemaliges Dorf beim Hohenholz bei 


Kaffeedorf im Gute Stendorf, LVIL, 63. 

Hoken, Hoeken, Hoke, adliches Gefchlecht. 
Gerhard, Ghert, CCCLXXVHI, 453. 

CCCLXXXILI, 462. CXCV11I, 246. Gherar- 
dus Hacken, CCI, 264. Geerth Hocken, 
CCV, 268. CCCCIV, 488. Gh. Haken ad- 
vocatus in Plone, CCXX, 284. Gh. Hoken 
senior famulus, CCXXI, 284. 

Ghost Bruder des Thidete, Knappe, CCLX, 
336. 

Thideke, Bruder des Gheerd, nappe, CCXLI, 
312. CCXLII, 313. CCXLIV, 316. CCXLY, 
317. CCXLVI, 390. CCLX, 336. — Dyde- 
rik Hoke, Ritter, CCLXXXVII, 366. Thi- 
derik, CCXCI, 370. Tyderik, CCXCIX, 
382. Dideryk, CCCI, 384. 

Holbeke, vormaliges feftes Schloß beim igigen Hofe 
Holbedgaard im Amt Randers, CLXIV, 202. 

Holdenberghe, zwifchen G(méforn unb forf, 
CCCCXXXVII, 532. 

Holdenstede, Ludeke, Bürgermeifter in Hamburg, 
CCLXX, 347. CCLXXI, 348. CCLXXII, 
350. 

Holendorpe, Meierhof $afenborf im ffv. edv 
malbe, Gyt Möndneverftorf, LVII, 63. 

Holenhorst, ein Ort bei Braal im Amt Reinbed, 
XIX, 22. 
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Holk, Ericus, Ritter in Schleswig, CC, 247. 
Ericus Holk Marsson, CLXXXIH, 230. 

Holke, Jon, Ritter, CLIX, 192. | 

van Hollenstede, Gertrud und Alheidis, Gon»en: 

tualinnen im Klofter 9teinbed, CCCXC, 471. 

Holm, Hof bei Bimöhlen nicht weit von Bramftedt, 
XIV, 411. 

Holsatia, vgl. Holstein. 

Holstein. Lande to Holsten, LXXII, 82, CXXV, 
442. CLXI, 195. CCIIL, 264. Holzten, 
CXXXII, 155. Holtzsten u. Stormern, CLXXII, 
215. Holezten , CCXXHI, 286. Holszten, 
LXXXI, 9; — terra Holzatiae, XCIII, 109; 
Holtzacia, CXX, 435. CXXIII, 140. CLXXI, 
243. CCCXLIX,, 428; Holzacia, CLXXV, 249; 
Holtszacia, CXCVIH, 245; Holtsacia et ' Stor- 
maria, XVIII, 24. CCCXII, 398; zu Holtzatzin 

CLII, 183; thu Holzathen, CCCXII, 399. 

Grengen : CCXXXIH, 299.  CCCLHI (L. U. 
DCCXXXIV, 580. Theilung: VIII, 8. IX, 
9. XXXI, 32. XXXIV, 36. CCXCIX, 378. 

Belebnung von Gadfen, manu unanimi, quae 
samendehant dicitur, XVIII, 21. XXXV, 
38. LXI, 68. CXXVIII, 447. CLXX VIII, 
223. CCXLVII, 320. CCCKH, 398. CCCXHE, 
399. 

Greven to Holsten, Holstenheren, Comites, 
XILL, 13. XVI, 17. LXXXIX, 104. CLXII, 
198. CCXLIV, 315 1. a. CCCLXVI, 440. 
CCCLXXIV, 445. 

Praéfectus Holsatiae , overbode, LXXI, 84. 
LXXXVIII, 102. | 

@olftein. Adel, milites et famuli, XV, 17. 9tedjte 
ber Bafallen, LIV, 58. Jurati, XIII, 43; 
Bal. Adel. 

Jus Holsaticum: $olftein. Recht, CXXH, 138. 
CXXIH, 440. CLXXIX, 224. Sol. Recht. 

Grafen von Qolftein. 

1. Kiefer Linie: Grafen von Holftein und Gtor- 
mar. Johan IL, Comes de Kyl, CXXVI, 
145. CXXIX, 149; to Holsten u. tom Kyle, 
CXXV, 142. "Joh. de alde, CCCXIII, 399. 
I, 4. II, 4. IX, 9. XIV, 16. XVII, 18. 
XVIIL 21. XIX,22. XXII, 25 fg. CCCXII, 
398. CCCXXXV, 416. CXXVIII, 147. 
Kinder: Christoforus, XXII, 25. xxvii, 31. 
Adolphus, Alev., XXII, 95. XXVIII, 31. 

CLXXV, 220. Comes de Zegheberghe, 
CXXV, 142. CXXVI, 145. CXXIX, 149. 
Adolf V., de olde ob. van Segeberg, Bruber 
des Johan IL, IX, 9. XII, 12. XIV, 16. 
XVH, 48. — XVIII, 24. XIX, 22 fg. 
XXI, 25. XXII, 26. CCCXII, 398. 


" CXXVIII, 147.  CCCXIMH, 399. — 
Gener Borch. v. Lynddowe, XXI, 25. 
(Bgl. Nordalbing. Studien V. p. 177.) 

2. Plöner Linie. Grafen von Holftein unb bon 
Schauenburg, feit 1307 aud von Stormarn. 
" Gerhard II., ber Blinde, IT, 1 fg. V, 5. VIII, 

8. IX, 9: X, 10. CXVIIL, 133. XVI, 18. 
: XVII, 48. XVIII, 24. XIX, 22. XX, 24. 
XXII, 26. CCCXXXI, 444. CCCXII, 
398. CCCXXXU, 445. XXVI, 98. 
CCCXXXIII, 416. XXVIII, 30. — XXXI, 
33. LXXVI, 87. CLXXVIII, 223. 

Kinder: Woldemar, I1, 2. XVII, 18. XVIII, 
21. CCCXII, 398. 
Gerhard, vel. Gerhard IV. 
Johan, vgl. Johan III. 

Gerhard IV., zuerft Dompropft in Lübed, nad; 
her wieder aus dem geiftliben Stande ges 
treten, I, 2. XXV, 28. XXVI, 28. 
CLXXV, 219 fg. CLXXVI,220. CLXXVII, - 
222. CLXX VIII, 223. XXXII, 34. CXXII, 
137. CXXIII, 140. CXXIV, 141. 
CCCXXXIV (L. V. CCCXXI, 970.) XL, 
42. 

Gemahlin, Anastasia von Schwerin : Bitten: 
burg, val. die. 

Sohn: Gerhard V., Sunfer, domicellus, CLIX, 
491. CLXV, 204. CLXVI, 206. XCVI, 
111. XCVIIL, 113. CI, 117. CIII, 118. 
CLXVII, 208. CLXVIII, 208. CLXX, 
210. CLXXII, 244 fg. ÉCCXLV (L. U. 
DCXXXI, 583.) CCCLIX (L. U. DCCLIX, 
705.) 

Johannes III, Sohn Gerhard’8II., Henneke, 
Hennekinus, Hennichinus, Sunfer, domi- 
cellus big zum S. 1322. CXXI, 1436. 
XXXI, 32. XXXI, 34. CXXII, 138. 
CXXIII, 139. CXXIV, 144. Cxxv, 
142 fg. XXXIV, 36. CXXVI, 145. 
CXXVII, 145. CXXIX, 149. XXXV, 
38. CCCXIII, 399. CXXX 153. XL, 
42. XLI, 43. XLIV, 46. ÉCCXXXIV. 
417. CXXXII, 157. CXXXIII, 157. 
CXXXIV, 159. XLVI, 48. XLVIII, 51. 
XLIX, 52. LI, 54. CXXXVI, 160. LIV, 
57 fg. LV, 59. LVI, 61. LVIII, 65. 
LIX, 66. CXLI, 168. LXI, 68. CLXXIX, 
998. (dominus Lalandiae, Falstriae et Ym- 
briae) CLXXX, 224. LXIT, 70. LXIV, 71. 
CXLIII, 170. CCCXXX VIII, 418. CXLY, 
172. CXLVI, 147. CXLVII, 175 fe. 
LXXII, 82. CCCXLI, 420. LXXVI, 87. 
LXXVI, 89. CXLIX, 179. LXXXI, 


EN ZU 


92. LXXX11,94. CCCXLV (L.U. DCXXXI, 
582). LXXXVIIL 402. CLVIII, 488. 
CLIX, 194. CCCXLVHIQ. U. DCLXXXIII, 
634). CCCLI, 390. CLXI, 195. CLXIII, 
499. CCCLIE (L. U. DCCXXVI, 673. 
CCCLIH (L.U. DCXXXIV, 680). CLXV, 
204  CCCLVIH (L.U. DCCLV, 698). 
CCCLIX (L.U. DCCLIX, 705 fg.) CCCLX, 
(L. U. DCCLXXVI, 725). XCVHI, 443. 
i XCIX, 114. CLXVI, 206. CI, 118. CHI, 
148. /CLXVII, 208. CLXVILI, 208 fg. 
CV, 490. CLXX, 210. CCCLXIV, 438. 
CLXXII, 244. CLXXIII 217. CLXXIV, 
248. CXIIL, 125. CCCLXXVIIL, 453. 


CCCLXXXI, 456.  CLXXXIT, 229. 
CCCLXXXIHM, 464. CCCLXV, 438. 
CLXXXIV, 231.  CCCLXVI, 440. 


CCCLXXXV, 463. CLXXXV, 232. CCI, 
249. CCCLXXXVII, 468. CCCLXIX, 
441. CCCXX, 404. CCCLX XM, 443. — 
CCI, 255. CCLXX VIII, 353. CCLXXX, 
357. CCLXXXI, 358. CCCXXVII, 409. 
CXLXI, 337. 

Gemablin : 1) Katharina, CXXIX, 149. XLIX, 
52; vgl. bfe. 2) Meritzslawe, vgl. die. 
Kinder: Adolf, vgl. Adolf VII. 

Elsabe, CCLXXXI, 357. 

Beke, CCLXXXII, 359. 


Adolf VII., Alf, neben feinem Vater, 


CCCLXXVIHI, 453.  CLXXXII, 229. 
CCCLXV, 438. CCCLXXXIII, 461. 
CLXXXIV, 231.  CCCXVIII, 408. 
CCCLXXXV, 463. CLXXXVI, 234. 


CCCLXIX, 444. CCCXX,404. CCCLXXII, 


443. Graf von 4oifein unb Stormarn, 
CXC, 238. CCCXCIV, 475. CCCXCV, 
476. CXCII,240. CXCHI, 241. CCCXCVI, 
477. CCCXCVH, 477.  CXCV, 248. 
CXCVII, 245. CXCVIII, 245 fg. CCIII, 
264. CCIV, 265. CCCCIV, 487. CCV, 
267. CCXII, 275. CCCLXXVI, 447. 
CCCLXXV11,448. CCXXE, 284. CCXXHI, 
286. CCCCXIV, 498. CCCCXV, 499. 
CCXXVI,289. CCXXVIII,293. CCXXXII, 
298, 301. CEXXXV, 303. CCXXX VII, 
306. CCXLI , 311 fa. CCXLII, 343. 
CCXLIII, 314. CCXLIV, 345. CCXLY, 
316. CCXLVI, 348. CCXLVII, 324. 
CCXLVIII, 321. CCXLIX, 322. CCLII, 
328, CCLIII, 328. CCLIV, 329. CCLV, 
330. CCLVI, 331. CCLIX, 333. CCLX, 
334. CCCCXXVIII, 518. CCCCXXIX, 
520. CCLXI, 337. CCLXII, 337. CCLXIII, 


/ 


S88. CCLXV, 340. CELKVI, 319 
CCLXVIII, 343. CCLXX, 348, CCLXXI, 
347. CCLXXIV, 389. CCLXXVI, 36d. 


CCLXXVII, 353.  CCLXXIX, 34 
CCLXXX, 385. CCLXXXa, 357, — 
CCLXXXI, 858.  CCLXXXII, 360. 


CCLXXX VIII, 365. CCXCIX, 390. 
Gemablin Anna von Mecklenburg, CXCIX, 
240 ; val. die. 


3. ed auenburg er Linie. Grafen von Holkein 


(Stormarn) und Sdanenbarg. 

Adelf VE, VIII, 8. XVII, 18. XVIII, 2. 
XIX, 283. XX, 24. XXII, 26. XXV, 28. 
XXVIII, 30. XXXI, 32. CXXI, 137. — 
XL,42. CCXVIIIL 282. CCCXXXIII, 416. 
Gemahlin Helena, vgl. bfe. 

Söhne; Adolfus, vgl. Adolf VII. 
Gherardus, XXXVII, 39. XXXVIII, 40. 

CLIV, 185. 

Ericus , XXXVII, 39. XXXVII, 40. 
Electus Hildensis eccles. et praepositos 
Hamburgensis, LXXVI, 87. CLIV, 185. 

Adolf VIL, HI, 3. XXXVH, 39. XXXVIII, 
40. XL, 42. XLIII, 45. XLIV, 46. 
XLVI, 48. CXXXIV, 159. LVIII, 65. 
LIX, 66. LX, 68. LXII, 70. LXXII, 
83. CXLIX, 179. CXLI, 168. LXXVI, 
87. LXXXI, 93. CLIV, 184 fg. CLVIII, 
488. CCCLI, 430. CLXIII, 200. LXXXIX, 
105. CLXV, 205. CLXXII, 215. CXI, 
424. CCCLXY, .438. CCCLXXVIII, 453. 
CCIV, 266. — (CCXVIII, 282.) 

Bruder: Gerhard und Johannes, Grafen 
von Hoya, CXLIX, 191. 

Söhne: | 
Adolf VIII., CCCLXXVHI, 453. 
Bernhard, Bernd, Propft in Hamburg, 

vol. Hamburg. 

Otto, CCXVIII, 282. CCCCXIIT, 496. 

CCXXIV, 287. 'CCXXIX, 295. CCXXX, 

296. CCXXXII, 298. CCXLIX, 322. 

" CCLV, 330. CCLXIII, 338. CCLXVI, 
944. CCCCXXXVI, 598. CCLXXX, 355. 
CCLXXXIIT, 360. CCLXXXY, 364. 
CCLXXXVI, 362. CCLXXXVII, 363 fg. 
CCLXXXVHI, 364 fe. CCXCV, 374. 
CCXCVI, 373. CCCCXLVIIE, 549. 

Söhne: Aleff, und Wilhelm, CCXXXVIII, 
864 


4, S enbéburger Linie. 


Heinrich I., VI, 6. VIII, 8. IX, 9. X, 10. 
Gemahlin Helwigis (von Brankhorst), 
X, 40. 
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Kinder, XVII, 48. XVHI, 21. XXV, 

28. CCCXII, 398. 

Gerhard, val. Gerhard II]. 

Ghiselbertus, LXV, 72. LXXI,81. CLIX, 
192. Praepositüs Bremensis ecclesiae 
XCI, 107. Rahher Bifof von Hal: 
berftabt. 

Elsebe, LXIX, 79. 


Gerhard III. (ber _Grofe), Sunfer Ghereke, 


XXVIII, 30. Comes de Reynoldis- 

. burcb, ÉLXXV, 220. XXXI, 32. CXXI, 

136. 'CXXV, 142 fg. XXXIV, 36. Co- 

mes Holsatiae etin Reynesburch, CXXVIL, 

145. CXXVIII, 447. CXXIX, 149 fg. 

XXXV, 38. CXXX, 153. CXXXII, 156. 

CCCXXXVII, 417. CXXXIV, 158 fg. 

CXXXV, 160. LIV, 57. LV, 59 fg. 

LVI, 61. CXXXVII, 161. CXXXIX, 163. 

LIV, 66. — Tutor Regni Daciae, LX, 

67. — Hertoghe to lutland, grave to 

Holzsten u. Stormaren, u. vormundere des 

rikes to. Dennemarken , COXL, 166. — 

LXV, 72. UXLI, 168. CXLH, 170. 

CCCXXXIX, 419. CXLVI, 174. CXLVII, 

176. —- LXVII, 75 fg. ^. LXVIII, 77. 

LXXI, 81. LXXII, 82. CCCXLI, 420. 

LXXV, 86. CXLVIIT, 179. CXLIX, 

179 fa. CLI, 182. CLIII, 184. LXXXI, 

93. CLIV, 185. CLV, 186. CLVI, 186. 

LXXXIV, ' 96. LXXXVI, 98. CLVIII, 

488 fg. CLIX, 190 fa. CCCLX, 429. 

CCCLI, 430. CCCXL IV (EL. U. DLXXXVI, 

531). CLX, 193. CLXI, 194. — CLXIV, 

202. — CCCXLVIII (L. U. DCLXXXIII, 

634) | NCVH, 112.  CLXXXIV, 931. 

CCXVIII,282. CCCLVIII (L. U. DCCLVIII, 

701). 

Kinder: Heinrich, Nicolaus ob. Claus, Grafen 

zu Holftein, CLXXXIX, 237; vgl. Hein- 

rich II. und Nicolaus. 

Adolf, Alf, adhuc inennis, XCI, 106. 
CLXXXU, 229. CCCLXV, 438. 
CCCLXX, 442. CXCH, 240. CXCII, 
244. 

Elzebe, CXCIV, 242. — 

Heinrich Il. (ber Giferne), CLX, 193. CLXI, 

197.. CLXII, 198. CLXI1II, 200. CLXIV, 

200 fg. LXXXIX, 105. XC, 105. XCI, 

106. XCIII, 108 fa. CCCLVIII (L. U. 

DCCLVIfI, 701). CCCLIX (L. U.DCCLIX, 

708 fg. CCCLX (L. U. DCCLXXVI, 725). 

CCCLVI, 433. CLXV, 204 fg. XCV, 

110. XCVII, 112. CLXVI, 200. XCVIII, 


413. C, 115. CHI, 448. CLXXIII, 208. 
CLXIX, 210. CLXX, 210 fg. CLXXI, 
213. CCCLXIV, 438. CLXXI, 214 
CXIV, 126. CLXXX11,229. CCCLXXXIV, 
483... CLXXXIV, 231. CCCXV, 401. 
CCCX VI, 401. CCCXVII, 402. CCCXVIII, 
403. CCCLXX, 442. CCCLXXI, 443. 
CXC, 238. CXCII, 240. CXCIII, 244. 


CXCIV, 242. ' CXCVI, 244. CXCVIH, 


246. CXCIX, 247.  CCCXXII, 405. 
CCI, 249, 258, 263. CCIV, 266. CCVI, 
269. CCVIL, 270. CCVIII, 271. CCIX, 
272. CCX, 275. CCCLXXV, 446. 
CCCLXXVI, 447. CCCCVI, 489. CCXIH, 
276. CCXIV, 977. CCXV, 278 fg. 
CCXXII, 284. CCXXV, 287. CCXXVII, 
289 fg. CCXXXII, 298. CCXXXIX, 309. 
CCXLIV, 315. CCXLV, 316. CCXLVI, 
348. CCXLVII, 320 fg. CCXLIX, 322. 
CCCXXIV, 407. CCLV, 330. CCLVI, 
331. CCLVII, 332. CCCCXXXI, 593. 
CCLXIII, 338. CCLXIX, 343 fg. 


Gemahlin, "Ingheborch, CCLXIX, 343. 
Söhne, CCXCVII, 377. CCXCIX, 380. 
Gerhard, Albrecht, Heinrich, vgl. te. 
Nicolaus, Niclaus, Clawes, Sohn Gerhard’ III. 


CXXII, 198. CLXIHI, 209. CLXIV, 
200 fg. LXXXIX, 105. XC, 105 fj. XCI, 
106. CLXV, 204 fa. CCCLVHI (L. U. 
DCCLXHI, 700 fg.) ECCLIX (L. U. 
DCCLIX, 705.) XCVII, 412. CLXVI, 
206. XCVIII, 413. C, 115. CHI, 418. 
CLXVIII, 208. CLXXI, 213. CCCLXIV, 
438. CLXXII, 214. CXIV, 426. CLXXXII, 
229. CCCLXXXIV, 463. CCCLXVI, 440. 
CCCLXX, 449. CCCLXXI, 443. CXCII, 
240. CXCII, 244. CXCIV, 242, CXCVI, 
244. CXCVIII, 246. CXCIX, 247. CCI, 
249. CCIV, 266. CCVIL, 270. CCCCIV, 
487. CCIX, 272. CCX, 273. CCCLXXV, 
446. CCCLXXVI, 447. CCCCVI, 489. 
CCX111,276. CCXIV, 277. CCXV, 278 fg. 
CCXVI, 280. CCXXII, 284 CCXXV, 
287. CCXXVII, 289 fg. CCXXXII, 298. 
CCXXXIX, 309. CCXLIV, 315. CCXLV, 
316. CCXLVI, 348. CCXLVII, 320 fa. 


, CCXLIX, 329. CCCXXIV, 407. CCLY, 


330. CCLVI, 331. CCLX111,338. CCLXXX, 
355. CCLXXXI, 358. CCLXXXII, 359. 
CCLXXXIHI, 360. — CCLXXXIV, 361. 
CCLXXXV, 362. CCLXXXVI, 382 fg. 
CCLXXXVII, 363. CCLXXXVIII, 364 fo. 
CCCCXXXVII, 530. CCXC, 367. CCXCI, 
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CCXCHI, 371. — CCXCIIIL, 372. 
CCXCVH, 377. — 


369. 
CCCXXVII, 409. 

. CCXCIX, 380. 

Tochter Elizabeth, Herzogin von Medien: 

burg, vgl. Elisabeth. 

nn. VI. (Sohn Heinrich's il. ), Herzog 

Schleswig, Graf zu Holftein und Stors 
Porn, CCLXXX, 354. CCLXXXI, 388. 
CCLXXXIIT, 360. CCLXXXIV, 361. 
CCLXXXV, 362.  CCLXXXVI, 362. 
CCLXXXVII, 363. CCLXXX VIII, 364 fg. 
CCLXXXIX, 367 (Herzog zu Sütland). 
CCCCXXXVII, 530. | CCXC, 367 fg. 
CCXCI, 369. 'CCXCIH, 372. '"CCXCIV, 
373. CCCXXVII, 409. CCCCXLVII, 448. 
CCXCVIII, 378. CCXCIX, 379. CCC, 
382. CCCI, 383. CCCII, 384. CCCIII, 
386. CCCIV, 388. CCCV, 390. CCCVI, 
391. CCCXXVIII, 410. CCCVIE, 392. 
CCCVIH, 393. CCCX, 395. CCCCLII, 
553. CCCXI, 396. 

Albrecht, Sohn 4$einrid$ II., Graf von 
Holftein und Stormarn, CCLXXII, 348. 
CCLXXXHI, 360. CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 362. CCLXXXVIII, 364 fa. 
CCXCI, 369. CCXCIII, 372. CCXCIV, 
373. CCCXXVII, 409. CCXCIX, 378. 
CCCI, 383 fg. CCCIX, 394. 

Heinrich (Hinrik), Sunfer, Sohn $einrid'6 IL, 
CCLXXXIII, 360.  CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, "362. CCLXXX VII, 364. — 
CCXCI, 369. CCXCIX, 378. CCCI, 
353 fa. CCCIX, 394. 

Holsthe, Otto, Vogt in Lauenburg, XXIX, 31. 
van Holte, Alef, Sdjauenburg. Ritter, CCLXXXV, 
362. CCLXXXVI, 363. CCLXXXVIII, 366. 
van Holte, Hartbert, Schauenburgifcher Ritter, 

CCXXX, 296. 

Holtsatus, 'Eggehardus, filius Nothelmi (aug dem 
Gefdledt der Bartentin), CCCXXX :(L. U. 
CLXIl, 140). CCCXXXIV (L. U. CCCXXI, 
241). 

Holz, Baldungen u. a.; nemora, rubeta et cujus- 
libet generis ligna, XII, 12 u. a.; bolt, grote 
u. klene, XXXVI, 39. Ligna fagina et quer- 
cina — ad structuram ct cremandum, LXVIII, 
78. CXXII, 139. CCCXLIX, 428. mit hou- 
winge u. maste des boltes, CCLXV, 340. 
silva seu rubetis exceptis, CCCCXX VI, 516. 
Sectio lignorum, CCCCXXXVI, 528. 

Homagium, V, 5. XXII, 26. LXXY, 86. CXXIX, 
149. CXXXIX, 164. CXLIV, 174. CLXXI, 
213. CLXXVI, 221: CCCLXXXI, 456. 


Men 


Hondorp, Henricus, Domberr in Schleswig, 
CCCCXIX, 507. 

Honemann, Marquard, Priefter, CCXCVIIL 378, 

van Honleghe, Hans, Braunfchweig. Ritter, 
CCXVIH, 281. 

de Honmore, Johannes, Ritter, CLXXVI, 221. 

Honrodhe, £t in der Nähe von Papendorf im 
Amt 9teinbed, XIX, 23. 

Honsune, vgl. Hansune. 

Honwarde, Stirdjborf Hammarde im Amt Lauenburg, 
XXXIII, 35. 

Hop, gu Reinbed gehörendes Dorf, aufgegangen in 
ber geldmarf von Lohbrügge, ungefähr bem ipi 
gen Dorf Sande ent[predjenb, XIX, 22. 

Hope: Heine, Bürgermeifter in Hamburg, CCV, 

Hoppen, Hildebrand, Lübeler Bürger und defien 
Wittwe Mechthildis, LXXI, 81. LXXIX, 90. 

Horborch, Bertram, Bürgermeilter in Hamburg, 
CCLXX, 347 (Harborchg), CCLXXI, 348. 

Horborch, Johannes, Rathmann in Hamburg, 
CCCXLV (L. U. DCXXXI, 583). 

Horborch, Wilkinus, Erbe des Hartw. de Domo 
in Hamburg, CCCXCVH, 477. 

Horne, Dorf Horn bei Hamburg, CCLXV, 340. 

Hornemann, Heyneke, in Lauenburg, XLV, 48, 

Hornemann, Marquard, in Lauenburg, CVHI, 122. 

Hornestorf, Detlef, Ritter, CXXV, 144. 

Horsbyhaeraeth, die $Qorébüll ipt Wiedingharde 
im Amt Zonbern; consules et communitas daj., 
CCCXIX, 403. 

Horsnaes, Stadt Sorjens in Jutland, CLXI, 196. 
Horsenez, LXXXIX, 104. Hersen, CLXIV, 202. 

Horst, Kirchfpiel im Ueterfener Miofterdifric,- 
CCCCXXXVIH, 532. 

Horst, Deterbof, val. Suwelshorst. 

van Horst, Hartwich, Ritter, CCV, 268. 

Horstorp parrochia, $fp. Hoftrup im Amt Ton 
dern, CCCC, 489. 

Hosenvlete, ehemalige Ortfihaft im Rip. Bergedorf, 
im untern oder Hasflether Viertel von Billwerder, 
CCCLXXIX, 454. 

Hosie Reimer Kruse, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Hoveman, Hofbefiger, boveman u. husman, LXXXI, 
93. CLXV, 205; hoveman to dem wapene ge- 
boren, CCXC, 368; vgl. Adel. 

Hovemann, Marquard, Domherr in Bremen, 
CCCXXVII, 410. 

Howeschilt, Johan, Pfarrberr in Schwahftedt, 
CCLXXXVIII, 366. CCXCVIII, 378. 

von der Hoya, Grafen ron Hoya, 'CCXL, 310. 
Erik van der Hoye, CCXXXII, 293. 
Gherhardus und domicellus Johannes, comites 


AJ 
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Moy 


de Hoya, burd) ihre Mutter Luitgard, Stiefs 
brüder Adolf s VH. von €dauenburg, CLIX, 
491. Gerhardus, LXXXVII, 400. CLXXXII, 
229. 197 n. 
Otto van der Hoyen, CXXVIIl, 147. CXXIX, 
450. CCCXIII, 399. 
Hoyer, Albert, Rathmann in Hamburg, CCLXX, 
345. CCLXXI, 247. CCXCVI, 375. 
Hoyer, Johan, Rathmann, nachher Bürgermeifter 
in Hamburg, CCLXX, 345. CCLXXI, 347. 
CCXCVI, 75. 
Hoygbing, Johan, fRfanbbefiper ber Münze in Gal: 
mar, CCIX, 272. 
Huda, GifterzienfersStioßter in Oldenburg, LXXX VII, 
99. 


de Hide Johannes, nappe in Herfiede, LXXXVI, 
9 


de Hudenberghe, Hinricus, Thydericus u. Her- 
mannus, Brüder. — Luthardus u. Hermannus, 
Brüder, übertragen ein 8efnredjt auf Gerhard nr. 
LXXXIV, 96. 


Hufslak; — koste, fuder u hufslak, Hufbefchlag 


neben "Betöfigung und Pferdefutter bei Kriegs- 

zügen ein Hauptartikel in’ den Berträgen zwijchen 

ganbferren. und Bafallen, CCXXVIII, 294. 

Hughe, Claws, ein (yemeraner, CXLV, 173. 

Hugo Post, Stnappe, CCLXXX V, 362. CCLXXXVI, 
363. CCLXXXVIII, 366. 

Hulsingh, Heynekious, in Lauenburg, CCCXCIX, 
481. 

Hummel, Beiname Ulbregt”g von Bichtenburg, 
CL, 482. 

Hummersbüttel , Hummelsboter, vormaliges ablis 
ges Sefchledt in $olíftein; de Hummersbutle 
im Bunde mit König Waldemar IV., CLXXXIV, 
231. 

Godscalcus, Bruder des Johannes (IV). 
CCCCXLV, 544. 

Hartwich (1), Ritter, XII, 13. XVII, 20. XXI, 

+ 25. . 

“Hartwich (IL), Knappe, Sohn des Johannes (L.), 
"XCIL, 408. 

Hardewich (III), Knappe, Sohn des $einfin 
und Bruder des Johannes (IT.), CXCI, 239. 
CCV, 268. auf Ravensborg, CCXXVIL 291. 
CCCXCIV, 475. 

Hennekinus, Knappe, Sohn des Johannes (I.), 
XCIT, 108; im Befiß von FZühnen, LXXII, 
82. CLXXI, 213; im Pfandbefih der Hälfte 
von Raaland, CXCI, 239; Henneke de jun- 
gere, CCCLVIII (L. U. DCCLVII, 702). 

Johannes (1.), Knappe, Bater des Hartvig (II.) 
und des Qennefe, XCII, 108. XLHI, 46. 


Hu 

CXL, 167. CCCXL, 419. LXXVII, 88. 
CLX VIIL 209; — auf Stege und Woltorp, 
CLXX, 241. CCCXLV (L. U. DCXXXI, 583). 

Johannes (II.), Ritter, Sohn des Sennele, CXCI, 
239. CCI, 263. CCXXXVII, 307. CCXLI, 
‚312. CCLII 994. CCCXCIV, 474. CCCCXLV, 
544. 

Johannes (I1I.), Sohn des Sohannes II., 
CCCCXLV, 544. 

Johannes (IV. ) Bruder des Gotfhalt, CCCCXLV, 

Hummerzsusel (Himbersysel), im nördlichen Züt- 
land, ungefähr das ipige Amt Aalborg, LXXXIX, 
103, 104. 

Huncingenthorp, ein zum Klofter Reinbed gebôren: 
deg Dorf, melhes an ber Stelle der Erbpadts: 
Gommune Reinbed lag und beffem Name in dem 
‚des dort gelegenen Hofes Hinfchendorf erhalten ift, 
XIX, 22. Hurrzekendorp (?), XXXIII, 35. 

Hura, Sanbbeuer, XV, 24; pensio annua, Cv, 

; hure u. crucepenninge, CCXLI, 311. — 
CCLX, 331; hure u. ingelde, CCCXXVII, 

v. d. Hus, Brand, Braunfchweigifcher Ritter, 
CCXXX, 296. 

Hvethen, Anfel Hween, zwifchen Seeland u. Scho- 
nen, CCCXLI, 420. 

Hwidinghaeraet , Wiedingharde int Amt Zondern, 
CCXXVI, 288 ; vgl. Horsbyhaeraet. 

van Hytvelde, Helembern, Bürgermeifter in an 
burg, CLXV, 205. CLXI, 207. 


J. 


Jacob, Bifhofzu Biborg, CCXXVI,289.CCXXXVI, 
303. CCXC, 370; 

Jacobus, Ganonicus in Reumünfter, CCCLXXXVI, 
467 

Jacobus de Sancto Spiritu, Bicar in Hamburg,. 
CCCCXX, 508. 

Jacob, vgl. Kalf, Krumbek, Jonesson, Mus, Olef- 
son, Plos. 
Jacobesson, Anders, Domberr in Schleswig, 
CCCIH, 385. CCCIV, 387. CCCV, 389. 
Jacobesson, Jon, dänifcher Knappe, CCXCI, 370. 
Jacobesson, Woldmer, dänifcher Ritter, CÉXCI, 
370. 

Jacobus, Thordo, in Syütíanb, CCXVI, 280. 

St. Jacobi, Kirchfpiel in Hamburg, XLVI, 49. 
Kichhof St. Jacob?”8, CCLXXXVIIL, 365. 

von Jagow, Mathias, ein Gegner des Hergog'$ 
Albrecht von €adfen, CCLXIX, 344. 

Jakozo, Graf von Gugfom, 1V*, 514. 

Jancke, vgl." Drewsen, Wimer. 


6* 


Jam ’ 


Janekinus Jonssr, Bürger in Ripen, CCCLX XIII, 
444. 

Jarchowe, ehemaliges Dorf, ipt eine Ziegelei Jar: 
fau im 8j». Witenfrempe, Gut Sierbagen, XX XIV, 
36. 


Jeepson, Anders und Falmar, dänifche Ritter, 
CCXCVII, 377. — 

Jellingsdorf auf ‚Gemern, vgl. Nige- und Oldegel- 
destorpe. 

Jenfeld, vgl. Gelevelde. 

Jens, Bifhof au Ripen, CCXXXVI, 305. 

Jens, val. Andersson, Knutson. 

Jenson, Hinricus, von Alfen, CLXXX VIII, 236. 

Jermer Rónnow, Sinappe, CCXXII, 285. 

Jesse, vgl. Bunden, Duve, Grubbe, Naep, Rute, 
Stade, Woghens, Wrese. 

van Ighenbusen , Albrecht, Zeuge für bie Herzo- 
gin fhmigunbe, CCLIX, 338. 

Imbria, »gl. Femern. 

Incisio porcorum, vgl. Swinebede. 

Ingeborch, Gemahlin des Grafen Heinrich IL. 
Tomter des Herzog Albredt von Medienburg, 
Bittwe des Markgrafen Ludwig von Brandenburg. 
CCLXIX, 343. 

Ingeld (ingiald, ungeld), CCCXXVII, 409. Cs 
fheint bier nicht eine Handelsabgabe zu fein, 
fondern eine Abgabe vom Lande, oder vielleicht 
vom Ertrag. 

Ingwarus Gnort (Hjort), CXXXI, 150. 

Injacentia, dag Einlager, XLV, 48. CXXXI, 156; 
intrare ad jacendum, V, 5. CLXXVI, 224; — 
inriden to leghere, CLVIII, 190. 

Innocentius VI., Bapft, CCCLXXXVI, 466. 

Inpheodatio, vgl. Lehnwesen. 

Inriden, vgl. Injacentia. 

Interdict, angebrobt wegen Sejepung geiftl. Stellen 
in Bergedorf, CCCCXIX, 505; interdictum 
ecclesiasticum, CCCCXXXVI, 529. 

Joachim von Bülow, CCCCLIH, 554. 

Johan, Johannes, ftatt befjem oft bad verfleinernde 
Henneke. 

Johannes XXIL, Papft, LXI, 68. ) 

Johannes, König von Böhmen und Polen, Graf 
von Luremburg,  faijerlider Generalvicar in 
Deutichland, CCCXXXTII, 415. 

Johannes, Marfgraf von Brandenburg ; Wittwe 
Katherina, CXXIX, 149. 

Johan I., IL, IE, Herzöge von Lauenburg, 
vgl. Sachsen. 

Johan II, III., 
stein. 

Johan, Herzog von Medfenburg, val. Mecklen- 


burg. 


Grafen von Holftein, vgl. Hol- 
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Johan, Herr von Merle, vgl. Werle. 

Johannes, Graf in Oldenburg, LXXIV, 85. 
LXXXVII, 99. 

Johannes, Graf in Delmenborft, LXXXVII, 99. 

Johannes (v. Bocholte ob. Bokwolde) , Biféof 
au Schleswig, vorher Dombecan in Libed, 
LVIN, 64. LIX, 66. 

Johannes (Scondelef od. Hess), Biftof zu Géles- 
wig, CCXCVII, 377. 

Johannes, sBifdoof au Ripen, CXXII, 137. LVIII, 
64. LIX, 66. 

Johannes, Bilof in Moesfilde, LVIII, 64. LIX, 


Johannes (I.), Abt in @ismar, II, 2. IV, 4. 

Johannes (IL), Abt in Gismar, CCcen, 488. 

Johannes, Bropft am Domcapitel in Qiübed, 
CCCCVIIL 491. 

Johannes, Bropfl in 9tapeburg, CCCLXXXII, 
457 fa. — Johan provest, CCCCL, 551. 
Johannes, Sropft in 9teinbed, CCCXC, 471. 
CCCXCII, 473. CCCXCHI, 474. CCCCXVI, 

500. 


Johannes, Propft in Segeberg, XIV, 15. XX, 
24 


Johannes, Propft in lleterjen, LXIE, 70. 

Johannes, Propft im Klofter Brote, I", 571. 

Johannes, Propft im Klofter Lime, CCCCXXX, 
522. 

Johannes, Propft in Œiderftedt, 434 n. 

Jobames (I.), Prior in 9tageburg, XLII, 45. 

Johannes (H.), Prior in Rakeburg, C CCXC VHI, 
478. CCCXCIX, 479. CCCC, 481. C CCCI, 
484. 

Johannes, Prior in Segeberg, XIV, 15. 

Johannes, Decan am Domcapitel in Lühed, 
CCCCVIII, 494. 

Johannes, Decan in $ambura, CCCXCIV, 415. 
CCI, 250, 255, 257. 288. 

Johannes, Pfarrer” in Bergenbufen, Gapellan des 
Grafen Heinrid’s I., 1. 

Johannes et Johannes ar, XXVI, 29. 

Jobannes, Hamburger Bürger, Befiger von 85r: 
fen, LIII, 56. 

Johan de rhike, holfteinifcher Ritter, wahrfchein: 
tid aus dem Gefchlecht der Breibe, XXVIII, 
31. XXXI, 34. 

Brune Johann, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Grote Johann, ein Bauer in Nerbe, Cv, 120. 

Junge Johann, ein ÿemeraner, CXLV, 173. 

Bal. v. Ascheberg, v. Aspe, Berchteheyde, 
v. d. Berge (de Monte), Bing, Bischoping, 
Boke, Borghermeyster, Bot, Boytin, Breyde, 
Brokdorp, Brun, Bulow, v. Busche, Kaas, 
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Joh 


Kale, .Kalsen, Cernin, Christinasson, Clin- Jonsson, Erik, ein Däne, Gegner des Kånig's 


genberg, Clinkroden, v. Knop, Colne, Co- 
noth, Korve, Craie, Krempizse, Crochere, 
Cron, Crumbek, Crummendike, Crummesse, 
" Crutzemann , Kulen, v. d. Kyl, Dersecowe, 
Dung, Dymmin, Egherdes, Egh, Erici, 
v. Eyslinghe, Godemann, Godendorp, Golt- 
stede, Gortze, Gramesow, v. Grobe, Grop- 
pengieler, Grymerson, Gutzekow, Haken, 
Hasenberg, Hassendorp, Hattorp, v. Heid- 
brake, Helt, Henninberg, Hoken, Honmore, 
Horborch, Howeschilt, Hoya, Hoyer, Hoy- 
ghing, v. Huda, Hummersbüttel, Lange, 
Lasbeck, Lembek, Leveselle, Lippinghusen, 
v. Lubek, v. Luneborch, Lutkenzee, Lutzow, 
Marwe, Meynerstorp, Miles, Minneckensen, 
Moller, de Molne, Molteke, Muggeln, Ni- 
clessz, Norius, Offeson, Olaffsen, Olde, Ouwe, 
Plescow, Plesse, v. Plote, Pock, Pren, Prit- 
beken, Rantzow, Ratmerstorp, Remstede, 

” Rixstorp, Ronnow, Rosendal, Sandberg, 
Schack, Scharpenberg, Scbatt, Schelle, von 
'Schepinstede, Schroter, Schulenburg, Scote- 
let, Scriver, v. Seltes, v. Siggen, v. Slamer- 
storp, Slist, Slitter, Solder, Soltau, Sprin- 
gow, Stake, Steen, Stenwarde, Storm, Su- 
denkof, Sunderstede, Swap, Swin (Porcus), 
Tammesson, Tegbemat, Thormendson, Thru- 
gutzson, Tralow, Trente, v. Tynen, Visch, 
Voss, Vossing, Walsleve, Walstorp, Wane- 
kin, Warendorp, Wedel, Wermester, Wige- 
scher, Wiltberg, Wittekop, v. Wittorp, 
Wotzeke, Wraghe, Wulf (Lupus), Wun- 
storpe, v. Wustorp. 

St. Johannis, Kiofter in 2übed ; Margaretha, Xeb- 
tiffin, Wyndelburgis, Briorin baf., CCCCXXVIII, 
918. CCCCXXIX, 520. 

St. Johannis, Klofter in Gismar, vgl. Cismar. 
St. Johannis domus hospitalis in Obenfee, Detber- 
nus Libiden frater baj., CCCLXXVVI, 467. 
St. Johannis Irosolomitani ordo, CCCCXIX, 503; 

praeceptor generalis Geveh. v. Bortvelt, CLI, 182. 

Jon, Jons, Jóns, vgl. Holke, Jacobesson, Mik- 
kelson, Nafnaesson, Petersen, Queze. 

Jones Peterson, Knappe, CLXV, 205. 

Jonesson, Jacob unb Nicles, dänifche Ritter, CLXV, 
205, 

Jons, Propft (in Lund), Bruder des Lukke, 
CXLVII, 176. 

Jonsson,. Anders, auf Effentorp in Zütland, 
CLXIV, 202. 

Jonsson, Boo, Schwedifcher Stnappe, CCCLXXVI, 
448. 


hj 


Gbriftof, CXLVII, 176. 

Jonsson, Laurentius, Droft in SDünematt, LXXII, 
83. Laurentius dapifer, LVIII, 64. LIX, 66. 
CXXXI, 150. Droft Laurentz, CXLVIII, 176. 
Laur. Jonaesson, CXXXIV, 159. CXXXV, 160. 
L. Jonesson, CXXXVIII, 161 fg. L. Jónsson, 
CXXXIX, 166. CXLVII, 167. CLIX, 194. 

Jonssen (Jönsön), Nicolaus, Domberr in 9Qtipen, 
CCCIlL 385. CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Jonssen, Pawel, bünijder Ritter, Gegner Walde: 
mar’s IV., ÉCXIV, 241. Palle Joneson, 
CCXXVII, 290. 

Jonsson ; Peter, Kanzler in Dånemarf, CXLVII, 
176. 

Jonson, Suno, Sdmebifer Ritter, CCCXLI, 420. 

Jordanus, Kanzler des Grafen Otto von Schauen: 
burg, CCCCXIIL, 498. 

Jordanus de platea piscium, gübeder Birger, 
IV, 4. 

Jorden Latendorp, in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 

Jork, Georgius, Zeuge für die Herzogin Kunigunde, 
CCLVIII, 333. 

Joschat, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Itzehoe, Stadt Sese, advocatia, XCIII, 108; 
stat to Ytzeho, CCXCIX, 379, 

van Itzehude, Borchard, Ritter, CCXIV, 277. 
Borcherd vanYtzehuden, CCXLIV,316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 320. (vgl. v. Otzhude.) 

Juliusburg, vgl. Abbendorp. _ 

Junacopingh, Zönföping in Schweden, CCVI, 269. 

de Jura, Nicholaus, fôniglider Befehlshaber in 9tyz 
borg, CLXXI, 213 fg. | 

Jurati terrae Holsatiae, XIII, 13; vgl. Adel. 

Jurati terrae Imbriae, CXLV, 472. CLVII, 208; 
sworne, CLXXIV, 248. 


^ Jürgen, Eler, Barensteker, aug Hamburg, CCLIV, 
| 829. 


Jurius (b. i. Georgius), vgl. Hasencop, Marschalk. 

Justiciarius ber holfteinifchen Grafen in Schwanfen, 
CCCCXXI, 509. 

Jutia ducatus, vgl. Schleswig. 

Jutia, Jucia, Jutland, 9Rorbjütlanb, LX XXIX, 104. 
CXLVII, 176. CCXII, 276. CCXVI, 280 u. a. 
Juten, CCXXVIE, 290. — Northjutia, LXXV, 
85. CLIX, 192. Northjutlande, LXXII, 82. 
LXXXIX, 104. CLXI, 194. CLXXII, 199. 
CLXIV, 201, 203. CCXXVII, 290. 

Jutte, Tochter Grid’s II. von Lauenburg, nachher 
Gemahlin des Herzog Bogislaus VII. von Bom: 
mern, CCXVII, 291. 

Jutte, Gattin des Detlef Parfentin, VIT, 7. 

Iver Fredebersson von Alfen, CLXXXVIN, 236. 


x 


QD — 


ZZ Ni. 
lvingh, Heyne, Bürgermeifter in Hamburg, 
CCLXX, 347. 
fwan, vgl. Paulsen, Reventlo, Walstorp, — 
vgl. aud Ywan. 


K. 
Se Artikel, bie mit K anfangen, fliehen unter C. 


L. 


Ladenbek, ein Bad, welcher bei Zadenbe auf dem 
Lohbrügger Gelbe in die Bille fließt, CCCXCIH, 
475. | 

Lage, Lago, Laghe, bánijdjer Borname, vgl. Grys, 
Nikkelsson, Offeson, Offoesz. 

‚Lagerholm, Schloß in Schonen, igt Labolm, CCL, 
324. 

Lagesson, Herman, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Lakeborgh , eine fefte Burg der Familie Weftenfee 
auf einer nod) Loburg genannten Infel im Welten: 
Eee, CCCL, 429. 

Lalandia, bán&(de Snfel Laaland, längere Zeit im 
Befip ber $olfteiner, CXXXIX, 164. Johan- 
nes comes Lalandiae, CXLV, 172. CXLVH, 


475, 178. LXXXVIII, 402. — CXCI, 239. 


CCIV, 267. | CCXV, 279. | CCXLVI, 318. 
Alholm u. Ravenborg, Schlöffer daf., CXLVII, 
178. CXCI, 239. CCXV, 279. CCXLVI, 318. 
— Waldemar u. Otto hertog to Lalant; CL, 
182. CLII, 183. Cristofer hertog van Laland 
CXCI, 239. CCCLXXIV, 445. 

Lambert, vgl. v. Bokwolde, v. Dame, de Gole- 
vitze, v. d. Haghen, Lobeck, Raboysen, Strus. 

Land u. Landmaass. . Mansus a. v. €t.; huve 
hove, bie Hufe, CCXXX VII, 306. CCCCXXXI, 
524. CCCCXXXIV, 526; boel in Gelting, 
,CCCXLIX, 428; aatiugh bei Hadersleben, LII, 
55. — lugerum, XXI, 25. CCCCXL, 534. 
Pecia terrae arabilis, ebenbaj., quartale agri, 
vertel, ebenbaj. ; quinque frusta terrae arabilis, 
CCCXCIIT, 473., unum stucke agrorum, VI”, 
.949. CCCUXXXYHI, 532. 

Landbede, vgl. Bede. 

Landesding, vgl. Lantding. 

von Landeste, Hermen, CCCCXXXII, 324. 

Landfrede, lantvrede, Landfriede, gemöhnlich zwi: 
iden Holftein, Hamburg, Lübe® und den Lauenb. 
Herzögen; CXL, 166. CXLI, 168. CXLIX, 
179. (CCCLI, 430.) LXXXI, 92. CLVIN, 
188. XCVIII, 113. CLXVI, 206. CLXXII, 
215. CCCLXVI, 440. CCCLXXIV, 445. 
CCXXXH, 298. CCXLIX, 322. CCLXIII, 
333. CCLXXX, 354. — Einzelne Adiide außer 
dem ganbfrieben, CLXVI, 206. 


Lan 


Landrecht, vgl. Recht. 
Landvoghede, Landvögte zur Aufrechthaltung des 
fanbfrieben$, CCLXIII, 338. CCLXXEX, 356. 
Landwere, defensio terrae tempore belli, allge; 
meine SSerpflicbtung, daher felten . erlaffen, X, 11. 
LIH, 56. LXXVII, 89. LXXXVIL, 102. 
XCI,107. CX, 124. CXIX, 135. CCCLXXXII, 
460. CCCC, .483. CCCCILI, 487. CCCCXLII, 
539. CCCCLVII, 563. 
Laadyseren, Albert, Brotonotar Adolfs VII, 
CCCXCVIH, 471. | 
Lanekinsen, Schone, ein $emermer, €XLV, 173. 
Lange, vgl. Beyenvlete, Plesse, Schulten. 
Langelandia, dänifche Infel Langeland, im Befip 
der Herzöge von Schleswig, LXXIE, 82. CXLVIII, 
179. CLVI, 187. CLIX, 190. (terra Langlan- 
diae), CCXIIL, 276. CCXXXVI, 305. CCXLIV, 
315. CCXLV, 316. gl. Traneker. 
Langelaw, Langelo, Laaghelowe. 
Hermannus Langelo, CCCXLII (L. U. DLXI, 
809). 
Hinricus Langbelowe, 9tatpmann in Riel, 
CCCLXXXVI, 466. - 
‚Nicolaus Langelo, Ritter, XLVI, 80. LXXVIII, 
89. CCCXLI, 421, 423. 
Langerbeen, Thydeke, in Arempe, CCCCXL, 535. 
Langbe, Johannes, Rathmann in Riel, CCCLXXX VI, 
466. 


Langhecane, Nicolaus, Briefter ber Bremer Didceje, 
CCCCXIX, 504. 

Langhenbroke parochia, zur Bogtei Hafeldorf ge: 
bórig, ungefähr entiprechend dem ipigen Kirchfpiel 
Neuendorf, VI, 6. CCXLI, 3141.  CCXLIII, 
314. CCLX, 331. 

Langhenhagen, Torf Langenhagen im Sj». Schöus 
malbe, Gut Mönd-Neverflorf, LVII, 62. 

Langbenlogbe, Dorf Laugelobe im S[p. Ziel, Ant 
Reinbed, XIX, 22. XXVI, 29. 

Langhesiden, Martinus, Gciftliher, CCCLXXXVI, 
467. 

Langsuntoft, cin ebemaliges Kirchfpiel im Amie 
Zondern, an ber Stelle des ipigen Rfp. Riebül; 
ein Dazu eingepfarrtes Dorf beift nod) Rangstoft; 
Treffen baj. gegen bie Qrieien, CCCXIV, 400. 

Lankow, Dorf Lanfou im Sjp. St. Georgóberg, 
Amt 9tasebura, L, 53. 

Lansten deg Domcapitels in Schleswig, CCCA, 
395. CCCCLII, 553; des Domcap. zu Mate 
burg, CCCCXLI, 537. — landseten, CCCCLIX, 
964. 


-Lantding, jus commune quod dicitur lantding, 


CXIX, 134. commune terrae placitum, CCCC, 
483. lantding to Urenhüved, CCXCHI, 372; 
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Las Laurenson, LXXII, 88. 

de Lasbeke, adliches Gefchlecht. 

Hermannus, Ritter, XII, 13. XVII, 20.. 

Her. de Lasbeke, Knappe, XIV, 16. — Her- 
mannué, Sohn deg Ludolf, LXVI, 75. 

Hiorik, anders geheten Kakebille, CCCCXLIII, 
941. 

Jobannes, finappe, XIII, 43. — — Jotiatines, 
Knappe auf Röggelin und befjen Eëébne Her- 
mannus und Johannes, LXVI, 75. 

Ludeke, Ritter, L, 53. 

Marquard, Knappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CEXLVI, 320. — 

Lassan, Kirchdorf Laffabn am Echalljee in Bauens 
burg, CCCCXXV, 514. 

Latenderp, Jorden, in Schwanfen, CCCC XXI, 509. 
Lauenburg, vgl. Lovenborg. — Herzöge daf., 
vgl. "Sachsen. 
Lauren, Hinricus, Geiftliher der Bremer Dibcefe, 

faijerí. Notar, CCCLXXXVI, 467. 

Laurensón,. Las, bünijder Ritter, LXXII, 83. 

Laurentius dapifer, LVIII, 64, vgt. Jonsson. 

Laurentius, vgl. Noke, Petri. 

Lebek, Dorf £ebed im Air. Gelting in Angeln, 
CCCXLIX, 428. 

Lecinghe, vel. Letcingge. 

Lee, Bremerlebe in Hannover, am Xusfluß ber 
Befer, CCCXXV, 408. 

Legherstede, it eine Havighorfter Koppel Legerfel- 
ben unweit der Steinbeder Scheide im Amt Rein- 
bed, XIX, 22. 

Legbinge der Plote, bie ben Schlöffern zugelegten 
Einkünfte (gulde leghen), CXLVII, 176. 

Lehn u. Lehnwesen, len, leen, feodum, jus 
feodale. — Leengut vamme keyser u van an- 
deren vorsten, CCLXXXVIII, 365; 4olftein, 
Lehn von Gadjm, vgl. Holstein; Schleswig 
Vanenlehen, LVIII, 64. LIX, 66. LXVII, 76. 
CCXCVH, 377 ; — Femern, ervelen von Dänes 
mart, CXLIV, 171. CXLVI, 175. CLXTII, 
200. CCIV, 265. Pheonia, LXVII, 75.:— 
Geiftlihe und weltlihe Leben; kerkenleen u. 

. gheestlike leen, ridderleen u ridderdeenst, 

CCXXXVII, 306. CCLXXXVIIT, 305. CLXIII, 

. 200. CCXXXIHI, 293; lenware der kerken, 
vgl. Kirche. 

Provinciae leen dictae, CCXXV, 287. Lengut, 
CXXV, 143. leengut u sundergut, CCLX, 
334; — jus feodale, Lenrecht, XII, 12. 
XLHIE, 46. CLXX VIH, 223. CCCXCVI, 477. 
Lebnrecht abgetreten, LXXXIV, 96. — Bona 


landesdingb, CCCIII, 386. €CCIV, 388. CCCV, 
3 - 
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quando vacuerint a nostris vasallis, V, 5; 
leenrecht u manschop bei ber Berpfändung 
vorbehalten, CCXXXVIE, 306. CCXCVI, 
376. Wafallen mit ihren” Lehen abgetreten, 
XL, 42. Dienft vom Lebn, CCCCIH, 487; 
broghelen, CXXX, 154. af. Adel, Man- 
schup. 

Leéibgedinge, vgl. Lifghedinge. 

Leide, leyde, ducatus, freies Geleite oder yperfôn- 
lide Sicherheit, leiden eddur velighen, CLX XII, 
4246. CCXXVI, 290.  CCXXVIII, 294. 

, CCXXX.I, 301. CCXLVII, 320. CCXC, 309. 
— Schuß ber Putdjaefenlnt Waaren, fo mie ba 
Schupgeld dafür; dueatas inter Odesto us Ham 
béreb, XXII, 26. leyde twischén Lubeke u. 
Hamb., XXXIV, 36. XLVI, 49; ‘leyde up der 
straten, CCXXXVII, 306; leyde penninge, 
welk wagen twe mark, CXL, 107. — Ber: 
legung, CCCLVIIT(L. Ü. DCCLVIII, 708, 704.) 

Lekky, Kirchfpiel Led im Amte Œonbern, ecclesia 
St. Willehadi baf., CCCXCL, 472, 

Lembek, Leembek, Limbek, ablies Gefiedt, i in 
Shleswig unb Dånemaat 'anfáfig. 

Emeke unb feine Söhne, Luder, Hartwich und 
Ven auf Moerfer in Angeln, CCCCXXXVII, 
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Goscalcus Lembek Fyllysz (?), Knappe, 
CCCLXXIIT, 444. 

“ Hennichinus, Sohn deg Nicolaus, Knappe, ca- 
pitaneus castri Ripensis, CCCCX, 493. 
CCCXXVI, 408. — Henneke u. f. Brüder, 
CCXXVII, 291. Henneke, Snappe, CCCHI, 
386. CCCIV, 387. CCCV, 889. 

Johannes, Bfandhefiker der Lundtoftharde, CHI, 
117. CLAXXVII, 235; der ipigen 8oefarbe, 
CIX, 122. — CLXXXII, 229.. CCXLVI, 
318. (Bielleiht zu Henneke.) 

Luder, Sohn des Johannes, Ritter, CLXXX VIT, 
235. CCVI, 274. CCXIV, 277. CCXXVII, 
291 (mit Brüdern). CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 320. 

Marquardus, Ritter, CLIX, 193. 

Nicolaus oder Claws auf Kalfd und Aalborg, 
CLXIV, 202. Befehlshaber des König Wal: 
bemar auf Seeland, XCIX, 114. CI, 118. 
CLXXI, 213. CCIV, 267. CCXIIL, 276. 
CCXIV, 277. CCXXVII, 290. Nicolaus 
imb feine Söhne Hennechinüs und WI, ca- 
pitanei castri Ripensis, CCCCX, 493. 

Nicolaus Mulerth , Ritter, CCCLXXIII, 414. 

Lemmekendorp, gemfenborf auf Femern, CXEV, 172. 

Lemsole, Dorf Lehmfal im Kfp. Bergftedt, Gut 

Zangftedt, XXXI, 33. XLVI, 49. 
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Lendest, Dorf Lenfte im Sfr. Grömig, Amt Gis- 
mar, LVII, 63. 

Leneward Harolsson, Ritter, CXCIV, 243. 

Lensane, Kfp. Lenjahn im ben großherzogl. Olden 
burgifchen — gibeicommiggütern, XXXIV, 37. 
CCCCXXXIV, 526. 

Leo van Dosenrode, X, 11. 

Leprosorium, Giedenpaus bei Erempe, CCCCXL, 

34. 

de Lerbeke, Gerhardus, Propfi im Klofter Oberens 
firchen in der Didcefe Minden, CCCCXIII, 498. 

Letcingge, Kirchdorf LZeezen im Amt Segeberg, 
XXII, 26. Lecinghe, XXXIV, 36. 

Levedesouwe , bie Levensau auf der Scheide von 
Holftein und dem Dänen Bold, CCXXXII, 
299. 

Leveselle, Johan, Knappe, CCVH, 270; vgl. 
Crummendike. 

Leveselle Blockesbergh, 
DCCLVIII, 703.) 

Libiden, Detbernus, frater ord. b. Johannis do- 
mus hospitalis in Obenfe, CCCLXXXVI, 467. 

Lichen, Hinrik greve to — , Graf von Gleichen, 
CCXXVI, 289. 

von Lichtenberg, Albrecht, genannt Hummel, Bran: 
benburg. Ritter, CL, 182. , 

Lifghedinge, lyfgedinghe, liftucht, dag Leibgedinge, 
donatio propter nuptias, CLXXVI, 220. 
CLXXVIH, 223. CLXXIX, 224. CCX VII, 
281. CCXXVI, 288. CCLXXV 1354. CCLXXXIV, 
364. CCCII, '384; gbulde u. liftucbt, LXIX, 
79. dotalicium, CXXIX, 149; morghenghave, 
CLXXV, 220. 

Lille, Tuko, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Lincopingh, ginfóping in Schweden, Episcop. Lin- 
copensis, CCCCXIX, 508. — Nicolaus, Bifchof 
baf., CLXXXVI,234. ' CCVI, 269. CCCLXXVI, 
448. 


CCCLVIII (L. U. 


Lindholm, €díof in Schonen, CCCXLI, 423. 

Lindow, Lynddowe. 
Borchardus comes de Lynddowe, gener Adol- 

phi V., XXI, 25. 

Olrik, Ulricus , Graf von Lindow, LXXXIX, 
| 108. CLXII, 199. CLXIII, 200. 

Lingtofth. vgl. Lyungtoftherret. 

Linum, £ein, unum thop, Abgabe von einer Hufe, 
CCCXCII, 473. 

van der Lippe, Bertolt, provest to der Lippe, in 
ber Grafibaft Schauenburg, CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 363. CCLXXXVIII, 366. 

de Lippinghusen , Johannes, vicar. " perpet. an 
der Sobannes: Kirche in Lüneburg, CCCCXXX, 
521. 


Lis 
Listria, £a anbídaft Lüfter in Bletingen , CCCXLI, 


Lo, Loo, p adliche Familie. 
Hinricus de Loo, lintergebener der Bögte auf 
Hafeldorf, CCCLXV, 439. 
Heydenricus de Lu, Ritter, V, 5. 
Marquard de Lo, IV, 4. V, 5. XVII, 20. — 
Marq. van dem Loo, $nappe, CLXXIII, 
Nicolaus oder Clawes van der Lu, Ritter, 
CXC, 238. CCCXCVIII, 479. 
Otto de Lu, V, 5. 
Lo Riggen? bei Elmshorn, CCCCXLVIIH, 549. 
van Lobek. 
Clawes, Knappe aus Medienburg, CXLVII, 175. 
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Vicko, Ritter, CXLVII, 178. 
Lobek, Lambertus, Geißticher, CCCLXXX VI, 467. 
Lobrugge, Dorf Lohbrügge im fr. Giteinbed, Amt 
Reinbed, XIX, 22. CCCCXX, 508. 
Locberghe, Dorf Logeberg im fiip. Altenfrempe, 
Gut Brodau, XXXIV, 37. 


Loculete, S$lofter,(?) im Herzogtum Oldenburg, 
LXXXVII, 99. 


Lodewigh, Lodewegh, Lodwicus, Ludovicus. 
Ludovicus IV. von Bayern, Rimifder Kaifer, 


CLV, 186; verf. in Lübld, CLXV, 204. 
XCVin, 113. 
Lodwicus I., dux Bavariae, CXV, 130. CXVIII, 


133. 

Lodewig, Sohn des Kaifer Ludwig 1V., Mark: 
graf zu Brandenburg und. Laufig, Pfalzgraf 
des Rhein’s, Herzog zu Bayern, Erzlämmerer, 
LXXXIX, 405. XCVIII, 443. CL, 181. 
CLI, 182. Ludovicus, CLV, 186. Lode- 
wyg, CLXII, 199. CLXIN, 200. 

Lodewich , $eryog zu Braunfchweig und Line: 
burg, CXCVII, 245. 

Ludovicus , comes Flandriae, Nivernensis et 
Registetensis, CCCLXVIII, 444. 

Lodowieus (von Brunfborft), Dompropft in Ham: 
burg, VI, 6. 

Ludewicus marscalcus, val. Albertson. 

Logen, Loggen, ehemaliges Dorf im Sfr. Nuffe 
in Lauenburg, CCCCLIV, 556. CCCCLVI, 
539. 

Logfeld, Dorf godfefb im Sfr. ımd Amt Reinfeld. 
CCCLXXXIIH, 461. 

Loghe, fvåter Sitterélob, Scheide von Biphave und 
Grande im Amt Zrittan, XIX, 22. 

Longus, Bertold, Knappe, XIV, 16. XXI, 25. 

Losae, Dorf gobfe im Sfr. Rifebye in Schwanfen, 
CCCXLIX, 498. 
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Losere, Thamme, fähfifher Ritter, CXX VII, 147. 
CCCX1H, 399. 

Louwe, Engelbrecht, Pfarrer in Flensburg, 
CCCXXVI,410. Engelbrecht Lå . .., CCXCVIII, 
378. 

Lovenborch, Stadt Lauenburg, gewöhnliche Refidenz 
der jüngern Linie der Herzöge von SachfensLauen- 
burg, X, 42. XXX111,36. LXIII, 71. LXXIII, 
84. CXIX, 135. CCXXIV, 287. CCCCXVIII, 
503. CCCCXXV, 516. CCCCXXXIX, 534. 
CCCCXLI, 538. CCCCXLIT, 540. CCCCLIII, 
555. — Ulricus plebanus daf., LXXIII, S4. 
CXIX, 135. Johannes de Soltowe u Herman- 
nus vicar. perpet., LXXIII, 84. Hildebrand 
plebanus, CCCCXXVIT, 518. Peter kerkhere, 
CCCCXLI, 438. CCCCXLII, 540. CCCCLX, 
566. — Fredericus tolner bai. ., CCCCXIT, 495. 
— Herzöge, vgl. Sachsen. 

van Lovenborch, Tzabel(Zabellus), Ritter, XXXVI, 
39. XL, 43. "XL, 46. LIII, 56. CXIX, 135. 

Lovere, val. Compromissores. 

Lu, vgl. Lo. 

Lubek, Lubeke, Lybbeke, civitas Lubicensis, 2ü- 
bed, XHI, 45. LXXXIX, 105. CXXX, 152. 
CXXXIV, 159. CXLI, 169. CXLIV, 172. 
CLVIII, 490. CLXI, 194, 197. CLXN: 199. 
CLXIII, 200. CLXIV, 202. CLXVI, 207. 
CLXXIX, 224. CLXXX, 225. CCI, 248. 
CCXXXII, 302. CCXLIX, 322. CCL, 324. 
CCLXIIT, 339. CCLXXX, 356. CCCXXII, 
406. CCCXXX VIII , 418.  CCCXLI, 421. 
CCCLXI, 435. CCCLXXV, 446. CCCCVIII, 
491. CCCCXXIII, 512. ÉCCCXXVIIE, 519. 
CCCCXXIX, 521. CCCCXXXIHI, 526. 
Aeußere Berbältniffe befonders zu Solftein, 

CXVIH, 133. XI, 12. XIII, 43. XV, 17. 
XVI, 17. XVII, 18. CCCXXXI, 414. 
XXVII, 29. CCCXXXIII, 415. CLVIL 
- 187. CCCXLVI, 426. CCCL, 429. CLXV, 
204. CLXIX, 210. CCCLXIT,436. CCCLXITI, 
437. CCCLXIV, 438. CCXV,279. CCXXVIII, 
293. CCXC, 368. CCXCIX, 379. CCCXXX 
(L. U. CLX1IH, 140). CCCXLIV (L. U. 
DLXXXVI, 531). CCCXLV (L. U. DCXXXI, 
582). CCCLVIII (L. U. DCCLVIIT, 700 fg.) 
Bol. außerdem Landfrede. 

Ynneres. Beflkungen: Marchia, dag Stadt: 
gebiet, XVI, 48. XXXVII, 40. XXXVIII, 
41. Campimarcbia, LXIV, 71. CI, 116. 
Travemündeu. Primall, XVII,19. CCCXXXIII, 
416. Befitungen auf Femern, CCXX, 284. 
Stormarn, CCXXXVIL, 306. Höfe bei Of: 
deslve, CCCXXVII, 409. 
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Redt. Judicium Lubicense , XXXVII, 40 


XXXVIII, 41. LXIV, 72; im Lübeschen ' 


Richte, Ci, 116. CXXV, 443. CCCLXIII, 
437. CCCLXIV, 438. CCCLXXX VI, 467. 

Handel u. a., XXX, 32. XXXIV, 36. XLVI, 
49. CCXI, 273." Moneta Lubicensis, vgl. 
Geld. 

Rath unb Bürgerfhaft. Consules et bur- 
genses, XIII, 13; communecivitatis, XXVII, 
29; ratmannen , CLXXH, 244. Consules 
camerarii, CC, 248. 

Proconsules et consules, CCCXLIH, 425. 

Bürgermeifter : Sifridus van der Brugghe, CLXV, 
205. CLXV1,207. Bertram Heydeby, CLXVI, 
207. Bertram Vorad, CCI, 255, 257. Her- 
mannus de Witte, CCI, 255 ob. de Wickede 
257. 

9tatféberren: Conradus de Archinder, CXLV, 
473. Gerhard de Atendorn, CCCCXXIIL, 
512. Arnold de Bardewich, CCCLXI, 435. 
Hinrik de Buchholt (Bocholt), CKLY, 173. 
CLXV, 205. Job. Clingenberg, CXLVI, 
207. '"CCCLXI, 435.  Seghebad Crispin, 
CCI, 255, 257. Alcuinus Grope, XII, 13. 
Thidem. von Guzstrow, CLXV,205. CLXXI, 
207. Joh. de Hattorpe, CXLV, 173. Tho- 
mas Morkerken, CCCCXXIII, 512, Hinr. 
Pape, CLXV, 205. CLXVI, 207. Bernh. 
Pleschow, CCI, 255, 257. Dethard Sach- 
televent, CCCXCVI, 476. Joh. Schepinstede, 
CXLV, 113. CCCCXXIIH ,911. CCCCX XXIII, 
525. Constantin Nic. Schoneken , CLXV, 
205. Thidem. de Ulsen, CCCLXI, 435. 
Hermannus und Wedekinus de Warendorp, 
CCCLXI, 435. 

Rotar : Magister Alexander, CCCXXXIII, 416. 

Birger: Thidem. Albus, LXXIX, 90. Everh. 
und Nicol. de Alen, LXIX, 74. Tbid. de 
Alen, XII, 12. XXXVII, 40. XXXVIII, 
40. Conrad, Albert unb Thiderik Brughe- 
maker, CCCLXXXII, 401. Detlef Broven, 


CCCCXI, 494. Everhard Campsor, LXIV, 


72. . Hinrik Coustin, XXV, 28. Segebode 
Crispini, CCCXXIX, 413. Ludek. Dönstorp, 
CLVII, 207. Alv. de Herreke, CCCXXXIV 
(L. U, 'CCCXXI, 271).  Hildebr. Hoppen, 
LXXI, 81. LXXIX, 90. . Lud. de Ozen- 
brügge, CCCCXIX, 564. — Emelr. Papen, 
LXXI, 81.  Segeb. Papen, CCCXXXIV 
(L. U. CCCXX1, 271). . Everhard. Pauli, 
CCCCXXII, 511. Jordanus de platea pis- 
cium, IV, 4. Gerh. de Tperez, IV, 4. Ber- 
tram Vorrath, LXXIX, 90. CI, 116. Lu- 
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bertus und Hermannus de Warendorp, CCCLXI 

438. 

S&irde u. Geiftlihfeit. Kirche: St. Nicolai, 
XXXI, 32. CCCCXIX, 507. St. Mariae, 
Petri, Jacobi, Egidii, C CCCXIX, 907. far: 
ter: Ludek. de Flandria, Joh. Plescow, Joh. 
Warendorp, Joh. Borghermeyster, Job. de 

. Lubeke, CCCCXIX, 507. 

Klofter: Si. Johanuis evangelistae, Aebtiffin 
Margaretha, Briorin Wyndelburge, 
CCCCXXVIII, 515. CCCCXIX, 520. 

Domus archiepiscopi Rigensis, CCI, 260. 

SDomcapitel, CCCCVILH, 491. Bropft: Gerhard, 
Graf von Holfein, XXV, 28. XXVI, 28. 
Johannes, CCCCVIII, 491. Dec, Johan- 
nes, CCCCVIH, 491. :Domberren: Bertram 
Bere, Job. Borghermeister, CCI, 263. Joh. 
Boytin, CCI, 251. CCCLXXXV, 468. Joh. 
Creck, XIV, 16... Jacob de Krumbek, CCI, 
251. Alvinus de Domo, XIV, 16. Hellen- 

^ bertus scholasticus, XIV, 16. Antonius de 

Plesse, CCI, 250, 260. Seghebandus.the- 

saurarius, XIV, 16.  Hinrik de Vemeren 

cantor, CCI, 256. 

Bisthum Lübed. 
$irden ber Diöcefe: Cismar, X, 11 u.a. 

Eutin, CCCCII, 486. CCCCXLV, 545. 
Hilghenhaven, CCCCXXVIII, 518. Ol- 
desloe, CCCCXL V,545, Reinfeld, CCCX XX, 
924 u. a. 

Bifhôfe: CCCLNVI, 440. CCCCXIX, 503. 
Borchard, XIV, 16. 

Bertram (von Cremon), CCI, 255, 257, 
263. CCCLXXXHI, 462. 
Everhardus, CCCCXLY, 543. 

Vicarii perp. Joh. Clinkroden, CCCCXLV, 
545. Sanicowe (?), CCCCII, 486. Theo- 
doricus Tresseke, CCCCXIX, 506. 

Presbyteri et Clerici: Gherardus Ferwer, 
CCCCXIX, 504 fg. Detlef Ghryp, CCI, 
250. 256. Reinerus Hermanni de Wit- 
tenborg, CCI, 256, 257. 

Officialis: Hinrik Schutten, CCCCXLV, 545. 

de Lubeke, Johannes, Pfarrer an ber, St. Nico: 

faifire in übed, CCCCXIX, 507. 

Lubertus de Warendorp, Qübeder Bürger, 

CCCLVI, 430. 

Lubiz , Stadt Liibs in Medienburg s Schwerin, 

CXXIX, 150. 

Luchow, Etat $üdom in Hannover, CCLXIX, 

344 


de Luchowe, Burcbardus, I”, 571. 
Ludeke, gíeid Luder, Ludolf. 


Lud 


‚ Ludeke saptor, Bürger in Segeberg, XII, 13. 

Bal. Holdenstede, Lasbek, Muoter, Oren- 
brügge, Pyl, Rolübbe, Schak, Scharpenberg, 
Schinkel, 'Wensin. 

Ludekinus, "val. Dónstorp, de: Flandria. 

Luder, Luderus. 

Luderus, Geiftliher und Notar des Derjog's 
(rid, LXXIII, 84. 

Bal. v. Bocholt, v. Borstel, Crummen- 
dike, v. Küren, v. Damvlete, " Ganzowe, 
Lembek, Lutzow, Niger, v. Owe, v. Plone, 
Raboyzen, Rutze, Storm, v. Trekowe. 

Luder, Hinrik, Snappe, CXX, 144. 

Lüderdeshusen , ehemaliges Schloß Lådershanfen 
au ber Sepe in Hannover, CCXX VIII, 293. 

Ludeif, Ludolphus, (vgl. Ludeke.) 

Ludolf, Biihof von Echwerin, CLVII, 188. 

Ludolfus, Prior in Gismar, CCCCII, 486. 

Ludolphus, Gantor und Ganonicus in Hamburg, 
CCI, 251, 255, 257. 

Bal. v. " Karlow, Dürenberg, Hallermund, 
Hayken, Schack, Scharpenberg, Scheleo, 
Schilder, Schonevelde, Schorleken. 

Ludwig, Ludovicüs, vgl. Lodewig. 

Lughumkloster, ehemaliges Giftergienfer : Klofter 
(Lo&us dei) im ipigen gyledeu Liigumflofter in 
. Schleswig. Sweno, Abt daf., CCCIII, 385. 
CCCIV, 387. CCCV, 389, 

Lukke, ein Dine, Bruder des Bropft Fons, wahr: 
jheinlih mit bem vorhergehenden Namen zufan: 
men Peter Nicolsson Lukke, CXLVIII, 176. 

Lucke, Ywer, bünijder Ritter, CCXCE, 370. 


. Lund, Lunden, Stadt Lund in Schonen, CXCIV, 


242. CCCLXX, 442. CCCLXXI, 443. Min 
daf., CXCIH, 241. Grabijhof, 'CXXIX, 148. 
CXLVIII, 176. CCCCXIX, 503. Exp. Ca- 
rolus, LXIII, 64. LIX, 66. CCCXLI, 420. 
— Nicles, CCXXXVI, 306. 

Lundtoftharde, val. Lyungtofth. 

Lune, Klofter Qüne bei Lüneburg, Propit Johannes 
daf., CCCCXXX, 522. 

Luneborch , Lüneburg, CCX XXI, 303. CCXXXIV, 
303; — salina Luneburgensis, Lieferung an 
Reinfeld,. CCCLXXI X,454; radmanne, CCLXIX, 
344. —  Hassekinus consul, CVI, 121. de 
von Lüneborg, CCXXVIH, 293. Joh. Bi- 
schopping, Bürger, III, 3. 

Kirchen: St. Johannis, St. Lamberti; Sicare: 
Joh. de Lippinghusen, Herman. Rechte, 

- | CCCCXXX, 521 fg. 

Serzöge, hertoghe to Lüneborg, CCCLXVI, 
440. CCCLXXIV, 445.  ÆBgl. Albrecht, 
Brunswik, Otto. . 
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Lex: 


de Luneborch, Gevehardus, |”, 574. . 

Lüneborcb, Johan, Hamburger. Birger, CCLXXIV, 
350. 

Lupoldus VIL, 
CXVIH, 133 

Lupus, vgl. v. Koop, v. Swartenbeke.. 

Lupus, Dhitlevus, XV11,,20.  Hertwicus, VIII, 
9. — Bol. Wulf. ' 

Luscus, Volrad, XIX, 23. XXVI, 29, Bal. 
Schele. 

Lutbert Westfal, Snappe,. CCXXX, 296. 

Luthard von. Hudenberg, LXXXIV, .96. 

Lutherus de Bruseniz, 1]*,.572. 

Lutkenzee, Johannes, Bicat ber Hamburger: Kirkes 

- CCI, 250. 

Lutow, $[p. Lütau im Amte Lauenburg, XXX, 35; 
Zheilung bes. Kirchfpiel’s, LAIL, 74, Henci- 
cus, Pfarrer baf., CXIX, 135. Renten daf. 
an 9tageburg, CCCCXXXIX, 533. 

Luttekenborch, Lütkenborch, Stadt £ütjenburg, 
CCXCIX, 379. Berbot Håufer an. Adel unb 
Glerus zu verfaufen, CCLXXX a, 357. 9tedoté: 
ftreit daf., CCCCXLIV, 542.  Hinrik Bekker, 
Burger, ebenbaf. 


Herzog von Oefterreid, CXV, 130. 


Luttekezee bei Cismar, der Goftben: Gre bei Rellens - 


. Hufen im Amt Gismar, CCCLXXXV, 464. 
Lutzow, ablihes Gefchleht von Lübpw in Decien- 
burg. 

Borchard, Knappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 319. 

Detlev, nappe, CCXIV, 278. 

Johannes de Luzowe, Ritter, CLXX VI, 222. — 
Johannes, Ritter, CLXVIII, 209. 

Johannes, Knappe, CCCXCIII, 474. 

Luder, Snappe, CCI, 264. CCXIX, 278. — 
Ritter, CCXLIV, 316. CCXLV, 317. CCXLVI, 
319, | 

Volrad, Bruder des Æuder, Knappe, CCI, 264. 
CCXIV, 278: 

Wipertus, Ritter, CXXIX. 151. Marfbal in 
Medienburg, CXXX, 154 CXLVII, 178: 
CCCXXXVIII, 448. 

Lwd, Peter und Mattis au Zrundorp auf Arrbe, 
CCCVII, 393. 
Lychen, Stadt viden in ber Udermarf, CXXIX; 

150 fa. 

Lyle, Ago, von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Lylle, Peter, von Arröe, CCCVHI, 393. 
Lynddow, vgl. Lindow. 

Lynghen, Schloß gingen ber Grafen von Tefien- 

burg, CCLXXV, 351. 

Lysen, Hermannus, Bürgermeifier in Roftod, 

CLXV, 205. 


Lye 


Lyungtoftherret, b. Lundtofth. im A. 9(pentabe, verpfs. 
CH, 117. CLXXXVII, 235. — Lungtofth., 
CCXXVI, 288. Lundthofth. CCXXVII, 291; 
Lingtofth. CCCVI, 394. 


M. 
Machorius de Retberghe, nappe, CLXXVIII, 
223. 
Magdeburg, archiepisc. Magdeburg, CCCCXIX, 
903; Rudolf, Herzog in Cadjfen, borchgreve 
to Meghedeborch, CXXVIIL, 147. 


"Magnopolis, vgf.. Mecklenburg." 


Magnus IL.,.@met, König von Schweden unb Nors- 
wegen, XCIV, 401. CLXV, 205. CXCII, 240. 
CXCIIH, 944. CXCIY, 242 fg. CCIV, 266. 
CCCXXX VII 417. CCCXLI “420 fs. CCCXLUI, 
425. CCCXLII (L. U. DLXI, 503.) Deffen 
Mutter Ingeborg von Norwegen koninghinne van: 
Sweden, nachher vermählt mit dem Herzog Knut 
Porfe, CXLVII, 177. CCCXLI, 422. 

Magnus, Herzog von "Medienburg, vgí.. Mecklen- 
burg. 

Magnus, Herzog zu Braunjchweig und: güneburg, 
vgl. Brunswich. 

en Bifhofzu Arofen in Schweden, GGCLXXVI, 


Magnus Niclisson, Schwed. Ritter, CLXXXVI, 
234. 

Mainz, Archiepisc. Maguntinus, CCCCXIX, 503. 
Sifridus archiepisc. CXV, 130. CXVIII, 133. 


. Make, abgefürgt aus Marquard, vgl. Crögher, 


Swaf, Tzule. 

Maken, Witte, Kuappe unb fein Sohn Detlev, 
CCCXCH, 473. 

Malchow, vormals dem Klofter Gismar gehörendes. 
Dorf auf der Infel Poel, LVII, 63. 

Male bei Brügge, Refideng deg Grafen von Flans 
dern, CCCLXVIII, 441. 

Malketobes, Birger in Segeberg, XII, 13. 

Malmoge villa, Stadt Malmö in Schonen, CCCLXX, 
442. CCCLXXI, 443. 

Malutekendorp, villa cum molendino et restagna- 
tione ein untergegangenes Dorf im Kfp. Alten: 
frempe, wahrjcheinlich bei den fogenannten Hufen 
im Gute Sierhagen an. der. ftnipbagener Scheide 
gelegen, X, 10. 

de Malyn, Reimarus, Süedlenburgifiber Ritter, 
CXXIX, 150, 151. 

Man, vgl. v. Dytzow, v. Elverstorp. 

van Mandesle, Heyneke, Amtmann des Gribifhofs 
von Bremen, CCLX, 326. . 

van Mandesleve, Diderik, Sinifteriale aus. bent 
Gugift Bremen, CCXLII, 313. 

vi 
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Manduvel, Nicolaus, Ritter aug Brandenburg, 
CXXIX, 151. 

Manesvelle, vgl. Mansvelt. 

Mannhagen, vgl. Hoenbagen. 

Manschup, bie Mannfchaft unb bie Vafallen, fowie 
bie Verpflichtung derfelben zur Heeresfolge, CLXI, 


195. CCXXVII, 307. manschup ungedelet, , 


CCXCIX, 380. CCCII, 384; -— manschup 
don, CLXXXIV, 232. CCLXXI, 348. CCCCVII, 
491; leenrecht u manschup, CCXCVI, 376. 

de Mansvelt, Mannesvelle, Graf von Mansfeld, 
CXXVH, 146. CXXIX, 149. 

Margareta, Sônigin zu Norwegen und Smeden, 
CCL, 323 fg. CCLI, 325. CCLVIII, 332. — 
Königin zu Norwegen und Dänemark, CCLXXVII, 
352. — Erbin und Fürfin zu Dänemarf, 
CCLXXIX, 354. CCXCI, 369 fg. 

Margaretha (von Brandenburg), Gemahlin AL 
bredt 8 IlE., Herzog von Gadjenzgauenburg, XIII, 
43. CXIX, 133. Site, XXVII, 29. 
XXIX, 31. | 


Margareta, Xebtiffin im St. Sofannisfíofter in Lü- 


bed, CCCCXXVIII, 518. CCCCXXIX, 520. 
Margaretha, celleraria im Sfofler Reinbed, 

CCCCLXI, 566. 
Margaretha, Wittwe des Œmelrif Papen, LXXI, 

81. 

Margharethe, Gattin des Hamburger Rathmann’s 

Bertram Seele, VI", 575. 

St. Mariae Calendarum fratres, LXXXIIT, 95, 
val. Kaland. 

St. Mariae Ghilde in Rendsburg, LXV, 73. 

St. Mariae, Kirche, vgl. Hadersleben, Hamborg, 

Lubek, Reinfeld. 

St. Mariae Magdalenae, Klofter, vgl. Reinbek. 
Markelsdorf, vgl. Marlonistorpe, Marquelstorp. 
Markward, vgl. Marquard. 

Marlonistorpe, Dorf Vefter-Marfelsdorf auf Femern, 
' CXLV, 173. 

Marquard, Marquart, Marquardus, Markwart, 

Margward. 

Marquardus (aus ber Familie Yessow), Bifchof 
zu 9tapeburg, XLII, 44. L, 53. LXII, 71. 
LXX, 81. 

Marquardus dictus Rike, Priefter und Bilar in 
SteuenzGamme, LXXIII, 84. 


Marquardus, gector im Minoriten-$lofter in Kiel, 


CCCLXXXVII, 487. 
Marquard und feine Gattin Alheyde in Knegen 
an der Trave, VII*, 576. 
Marquardus, ein gemeraner, CXLV, 172. 
Bal. v. Bokwolde, Brasche, Brokdorp, 
Brummer, Campen, Karzow, Kattesscrogh, 


v. Cersne, Crummesse, Culen, Dannemar, 
Dhitmersche, Dosenrode, Glusing, Godelant, 
Godendorp, v. Golevitze, Gortze, v. Hagen, 
v. Hamme, Hercze, Hertbeke , Honemann, 
Hornemann, Lasbek, Lembek, v. d. Lo, Mog- 
ghesfelt, Molt, v. Parkentin, v. Quale, Ras- 
storp, Rantzow, Ratlow, v. Rellinge, Sand- 
berg, Schacht, Schele, Sestede, v. Siggen, 
v. Slamerstorp, Solder, Spore, v. Stone, 
Stokeleth, Stove, Sture, Techin, Tedinghu- 
sen, v. Tralow, Tzule, Wackerbart, Wesen- 
berg, Westense, v. d. Wisch, Woldenhorn, 
Wolft, Wulf, Wulne, Wyskmann, Zôthen, 
Marquelstorp, Ofter-Marfelsdorf auf Femern, 
CXLV, 172. ' 
Marschalk, marscalcus, ber Marfhall, Befehlshaber 
des Qeereó.; — Albert Albertson in Dänemarl, 

CXXXI, 156. Ludw. Albertson in Déänemart, 

LVIH, 64 u.a. Otto de Kneen in $olftin, 

CCCLXXXIH, 462. Nicolaus Draco in Rom: 

mern, IV”, 574. W. Lützow in Medienburg, 

CXXX, 154. Ewert Molteke in Dünemart, 

CCLI, 325. Henrik v. Siggen in $olftin, 

CCLXV, 344 u. a. 

Marschalk, Marscalk, adliches Gejchlecht in Lauen: 
burg. 

Dyderik, CCL, 324. Diderik, Ritter, CCCCXLI. 
538. CCCCXLII, 540. 

Juries, Knappe, CCXXII, 285. 

Vicco Marscalk unb fein Sohn Vicco, Knavpen, 
CCCLXXXII, 459, 461. Vitzko, Ritter, 
CCCC,4833. Vicke, CCXXIL285. CCCCXXVII 
918. Vico Marscalck dictus de Hiddezaker 
Ritter und Vogt in Rabeburg, CCCCXXIL. 
S10. Vicke van Hitzacker, CCXVII, 281. 
CCCCXXV, 516. 

Wulf, Ritter in Schleswig, CCCIII, 386. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Marsson, Erik Holk, CLXXXUI, 230; wgl. 

Holk. . 

Martinus, vgl. Duve, Eliesen, Langhesiden. 

Marute, Timmo, Ritter, CCI, 255, 257, 263. 
CCCLXXXIHM, 462.. CCCLNXXV, 465 
CCCCXI, 494. | 

Marwe, Johan, Ritter, CXXV, 144. 

Mascbrok, vgl. Asbrok. 

Maselowe campus, Meubrudlant bei Gismar, II, 

2. CCCLXXXV, 464. 

Mathias, Mattis, vgl. Ketelhot, v. Jagow, Lwd, 

Raven. ' 

Mauricius de Hardenberge, Ritter, CCCC, 483. 
Maurus bei Srempe, CCCCXL, 535; vgl. die 
Anmt. 











Mechow villa com curia et propugnaculo, ef 
und Dorf edo im Sfr. Schlagsdorf, im Yür« 
fenthum Rapeburg, CCCLXXXII, 457, 

Mechtildis Seacken, Gonventualin ix Jteinbed, 
CCCCXVI, 500. 

Mechtildis, Gattin des Nicolaus Wedel, IX, 
577. 

Mechtildis, Wittwe des Hildebrand Hoppen in 
gübed, LXXI, 81, 

Mechtildis, Ødwefter bed Make Crögher in Schiff: 
bed, CCCXCIII, 474. 

Mecklenburg; — Mekelinborg, Mekelingeborgh, 
GLXIL, 199.  Michellenborch, CCCXIH, 399. 
Magnopolis, Slavia. — Befigungen des Kiofter 
Gismar daf., LVII, 62; de van Mekelenborch, 
Beflgungen in Dänemark, CXLVIL, 175. Schw 
den an die holfteinifchen Grafen, CCXCIX, 381; 
— hertichynae von Mekelenborch, greven Cla- 
wezes dochter, ebendaf., vgl. Elisabeth. 
Serren von Medienburg, domini Magnopolenses, 

nachher Herzöge. " 

Heinrich, genannt der 25me, IV, 4. V. 5. 
XV, 16. XVI, 18. XVII, 20 fg. CXX, 
135. CXXI, 136. CXXVII, 147. CXXIX, 
148 fg. CXXX, 152 fg. ICXXXIIL, 158, 


CXXXIV, 159. Henricus Magnop. Star- _ 


gardiae et in Rothstock dominus, CXXXIX, 
463.  CXLII, 170.  CXLIII, 4170. 
CCCXXXVIII, 418. 

Mutter Anastasia, IV, 4. 

Eöhne: Albrecht, Johan, vgl. die. 

Albrecht i., Sohn Heinrich’8, Junker, CXLVII, 

178. LXXIL, 83. Herr von Medlenburg, 
CLVHI, 188. LXXXIX, 105. CLXII, 
199. CLXIIL,200. XCIV, 110. CLXVIN, 
209. Herzog gu Medlenburg, Herr zu Star: 
gard unb Roftod, CLXXLII, 217. CXC, 
938. CCCXX, 404. CCCLXXIV, 445. 
Herzog zu Medlenburg, Graf zu Schwerin, 
CXCIX, 246. CCI, 248 fg. CCIV, 266. 
CCXII, 273. CCCLXXVI, 448. CCXHIT, 
276. CCXIV, 277. CCXXVII, 289 fg. 
CCXLIV, 315. CCXLV, 316. CCXLVI, 
318. CCXLVII, 320. CCL, 323. 
Kinder: Heinrich, Albrecht, Magnus, vgl. 

unten u. Anna, Gemahlin Abdoifs VII, 

vgl. Anna.  - 

Johan, Sohn Qeinrid u. Bruder 9((6redt'8 I., 

CLXVII, 209. CLXXHI, 217. 


Heinrich I., genannt suspensor, Sohn Als 


_brebls L, CXC, 238. CXCIX, 246. 
CCXH, 275. CCXIIL, 276. 
277. CCXXVII, 289 fg. CCXLIV, 343. 


CCXIX,. 
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CCKLY, 316. CCXLVI, 318. CCXLVII, 

320. 

Gpbn Albrecht HL, von Ingeborg, Tochter 
ABaldemar’s IV., Sronprätendent in 
Dänemarf, CCXLIV, 315. CCXLV, 
346. CCXLVI, 318. CCXLVII, 320. 
Deffen Wittwe Elisabeth von Holftein, 
val. die. 

Albrecht II, Sohn Albrecht’8 I., König von 
Schweden, vgl. Albrecht, 

Magnus ]., Sohn Albreht’3 I., CCXIIT, 276. 
CCXIV, 277. CCXLIV, 315. CCXLY, 
316. CCXLVI, 318. CCXLVII, 320. 

Mede, Claus auf Alfeu,. CLXXXVIII, 236. 

Medegift, bie Mitgift, dos, dotalicium, LXXXIX, 
103. CXXIX, 140, CLXXY, 219. CLXXVI, 
222. CCXH, 275; brutschatt u. medegift, 
CCLXXXI, 358. | 

Medelovere, vgl. Compromissores. 

van Medinge, Werner unb Wasment, Inhaber deg 
Zehnten auf dem Ochfenwerder, CCLXVII, 342. 
CCLXXXVIIL, 365. 

Megendorp, Meiendorf im Kfp. Alt-Rabiftedt, Amt 
Œrittau, CXII, 126. 

Mellingstede, Dorf Mellingftedt im Kfp. Bergftedt, 
im Rangleigut Zangftebt, XXXI, 33. XLVI, 49. 

Merica, vgl. Heide. 

Meritzslawe, Wittwe des Grafen Nicolaus von 
Schwerin-Wittenburg, Myroslava, CXXX VI, 160, 
Merusclaya, CLXXXI, 225. 

Meritzlawe, Tochter der Borbergebendeu, zweite 
Gemahlin des Grafen Johan 1H., CLXXIX, 
224. CLXXX, 224 Merusclava, CLXXXI, 
225, Mirislawa, CXCV, 243. CXCVIII, 245. 
Myrslave, CCLXXXI, 358. Myriszlave, 
CCCCVIIL, 491. ' 

Mersch, palus, Marfbland im fübliden Lauenburg 
neben ber Elbe, XXXIII, 35. CXCVII, 243. 
Bal. Alde Mersch. 

Mersel, Hermannus, Knappe, CCCXL, 419. Hof: 
befiger auf Semerm, CCCXI, 396. 

Merswin, ein Zauenburger, Gegner ber Waderbart, 
CIV, 119. 

Mertyn van Panthen, aug Lauenburg, CCCCLIV, 
558. 

Meseke, Mezeke, vgl. Crummendike. 

Meseke, Raven, von Alfen, CLXXX VIII, 236. 

Metminder, Claws Siwersen, ein $emeraner, 
CXLV, 173. 

Metz, Aufenthalt $aijer Griedrid’s II.; apud Me- 
cios, CXV, 130. CXVIII, 133. — Conradus 
episcop. Metensis, faiferliher Hoflanzler eben 
dafelbft. ” 


f 
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Metzeke, adliche Familie. 
Cord, CLXXII, 216. 
Hartwich, Ritter, XCVII, 114. CLXV, 205. 
CLXVI, 207. CLXXXII, 229. 
Hennyng, CCLXXXI, 358. 

von Metzibeke, Ranus, Ritter, XVII, 21. 

Meyenborch, Stadt Mavenburg in der Priegnig 
an der Grenze von Medlenburg, CXXIX, 151. 

Meynard de Oldenesche aus Oldenburg, LXXIV, 
85. ' 

Meynerstorp, Meinerdorpe, adliches Gefhlebt in 
Holftein. 

Claus, Knappe, LI, 54. 

Johan, Ritter, XCVI, 112. CLXX, 212. 
CLXXXII, 229. 

Theil Meinerdorpe, XLVI, 50. 

Tymmeke, nappe, CLXX, 212. 

Meynhard, Abt im Klofter Sderinbif, CCCCXXX, 
522. 

Meynrik, ein Ritter in Bremervörde, CCLIV, 329. 

Meyssen, Marfgraffh. Meißen. Theodoricus mar- 
chio Missinensis , 

* Fridrich‘, Balthazar und Wilhelm, Marfgrafen, 
CCXXIII, 285. 

van Meze, Henrik, Domberr in Schleswig, 
CCLXXX VIII, 366. 

Middelhove, curia im Dorf Oden bei Lüneburg, 
II, 3. 

Middilmots, Tode, ein $emeraner, CXLV, 172. 
Middelvarsund, der Kleine Belt zwifchen Zünen und 
dem Geftlande, CLXT, 194, 196. CLXIV, 201; 
ab illa parte Middelvarsund, CXLVIII, 479. 
Mikkelson (Mykkelssón) Jöns, Domberr in abere; 
leben, CCCIII, 385. CCCCIV, 387. CCCV, 

389. 

Mikkelson, Offe, Befiter einer Burg (steenhus) in 
Sütland, CLXIV, 202. 

Mildehovede, heredes Mildehovedes, mabrfdeintid 
eine Familie anfåfig auf dem SBiffmerber ober in 
ber Nähe, CCCLXXIX, 454; de Mildenhövede, 
CCLXXI, 348. 

Miles, Kersten, Bürgermeifter in Hamburg, CCLXX, 
347. CCLXXIX, 348. 

Miles, Johan, 9tatbmann in Hamburg, XII, 13. 
CLXV, 205. CLXVI, 207. 

Miliffisson, Claus, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Minden, Preußifh » Minden; Episcop. Mindensis, 
CCCCXIX, 503; Wedekinus de Monte advoc. 
eccl. Mind., CCI, 255, 257. Dioec. Mindensis, 
CCCCXUI, 498. 

Ministeriales. Jus ministeriale, LXXIV, 85; mi- 
lites et ministeriales in Schleswig, CLVI, 
187. 


CXV, 130. CXXIIL, 133. 


Minneckensen, Münneckensen, Karsten u. Johan 
Willer, gemeraner, CXLV, 173. 

Minorum fratrum conventus, Minoritenflofter, in 
pamburg, CLXXXV, 233; in Riel, CCCLXXXVI, 
467 

Mirislava, vgl. Meritzlawe. 

Missae, die Geelenmefjen; missae et vigiliae, 
LXII, 70. LXXXV, 97; vigilien, missen u. 
beden, CCCCLII, 554. CCCCLXI, 567. Ber: 
pflibtung des Bicars, LXVI, 71. LXXXV, 97. 
CCCCXXVI, 529. CCCCXL, 535. Missa 
tempore Kalendarum, XLIX, 53; in diluculo, 
LXV, 74; missarum solennia de ambone, 
CCCÉXIX, 906; grote seelmissen, CCCCL, 
5 

Mistorp, adliche Familie. 

Eler, Snappe, CCEX, 336. 
Henrik, nappe, CCLXXXVIII, 366. 
Otto, Knappe, CCXCIIH, 373. 

de Modentin, Hermannus, Ritter, IV, 4. V, 5. 

Moerker, hof, Morfirchen in Angeln, abgetreten an 
den Gonvent des St. Antonius-Ordens in Temp: 
In du Anlegung eines Klofter’s, CCCCXXXVII, 
30. 


Mogghesfelt, Muckesvelde, 

Emeke Muckesvelde, Snappe, CCCXXX (L.U, 

CLXIII, 440.) 
Marquard "Mogghesfelt, finappe, CCCLXXXII, 
461. 

Mohr, mure, müre, vgl. Torfmoor. 

van der Molen, Ghodeke, ftnappe, CXLVII, 178. 

de Molendino, Johannes, Ritter, XVII, 20. 

Molendina, molen, Mühlen; aerea et aquatica, 
CXXII, 138. CXXIH, 140. huven u. mólen, 
CCXXXVII, 306. — CCCXLIX, 428. molen 
mit den diken, CCCCXXXVII,.530. — mifi 
geredjtigfeit, LXVIII, 78. —  Berbot Mühlen 
anzulegen, LXXVI, 87. — Abgaben von Miüb: 
len, VIII, 8. XLIII, 46. LXVIII, 78. LXXVI, 
87. CV, 490. 

Molenrode, ein Ader bei der 9tütfdjauer Mühle, 
XCVI, 112. 

Moller, Johan, Bürgermeifter in Mållen, CCCCLIY, 
558. 

Molne, Stadt Möln ober Möllen, Hauptort der 
älteren Linie der Herzöge von Gadjfenzgauenburg, 
Albert to Molne, CCCLXXIV, 445. Ericus 
de Moine, CCCCXIX, 504. 

_ Stadt: XLV, 48. XLVIII, 51. LXXXIII, 
96. LXXXV, 97. CLVIII, 190. Mölne, 
CCCLXXXII, 461. — Molnenburg, LXIX, 
80 


Radlyde to Molne, CCCLV, 432. Joh. 





Mel , 
Moller, Henneke Hals, Wolder Smyd, 
Bürgermeifter und Rathmänner, CCCCLIV, 
558. 


Rirde : Bartholomeus rector eccl. CCCCXIX, 
908. Herman van Gandersen, Pfarr: 
herr, CCCCLI, 553. CCCCLVI, 560. 
CCCCLIX, 563. — Capella St. "Spiri- 
tus bof., LXXXIIE, 95. 
Lande to Moine, CCCCLI, 552. CCCCLVI, 
559. 
de Molne, Johannes, Pfarrer in Siebenbäumen, 
IL, 7. 
Molt, Marquard, ein Hoffteiner, XLVI, 50. 
Molteke, edienburgifh  ablihes Gefblebt von 
Moltke. 
Conrad, Ritter, CXLVII, 178. 
Kort, in Dänemarf, CCXXVII, 294. 
Evert, in Dienften Waldemar” IV., Ritter, 
CCXX VIT,290fa.S'ammermeifter, CCXXX VI 
305. Marfhall, CCLI, 325. 
Henneke, fnappe, CXLVII, 178. 
Henneke auf Totendorpe, CXC, 238. 
Hinrik, Ritter, CCXV, 278. CCXLIV, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 
Johannes, Ritter, V*, 575. 
Johannes, Ritter, CCI, 263. CCXIV, 278. 
Otto, Knappe, CXLVII, 178. — Otte, CXC, 
238 


Thideke, Knappe, CXLVII, 478. 
Vicko, nappe, CXLVII, 178. —  Vicke 
Molteke van: Mutzelmowe, CXC, 238. — 
Vicko, Ritter, CCI, 
CCXLIV, 346. CCXLV, 347. CCXLVI, 

919. 

Moltzan, Dudeschen und Wendeschen, ibt $of 
Groß: unb Dorf Rlein: Molzahn in ber Bogtet 
Sa géborf , Sürftentbum Rabeburg, CCCCXII, 


Mole, Nedienburgifh adlihes Gejchleht von 
Malzahn. 
Bernardus, CXXIX, 150. CXXX, 154. 
Fredericus, Ritter, XVII, 20. 
Henricus, Bruder des Bernhard, CXXIX, 
150. CXXX, 154. Hinrik, Ritter, CXLVII, 
178. 
Hermannus, Bifbof in Schherin, Bruder des 
Bernhard, CXXX, 152 fa. 
Olricus, Bruder des” Bernhard, CXXX, 154. 
CXXXIX, 166. 
Molvor, Heyno, " Golone in Gelevelde, CCCXCII, 
473. 
Monckehusen, ein ehemaliges dem Klofter Reinfeld 
gebôrendes BVBorwerf, auf der Grenze von Pom: 


263. CCXIV, 278. 
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mern unb Medienburg; Fredericus magister cu- 
riae, IV*, 573. 
Mone, bánifdje Infel Môen, CXXXIV, 158. Meo- 
nia, CXXXIX, 164. Mone, CCXIII, 276. 
Moneta, munte, Münze, vgl. Geld. — Min aftåts 
ten: Ripen, LXXXIX, 404. Lund, CXCIIT, 
241. Galmar, CXCIV, 243. CCIX, 272. 


Hamburg, CCI, 252. — Monetarius in Galmar, 


Becemannus, Joh. ‚Kolne, CCIX, 272. 


de Monte, Joh., vgl. v. d. Berge. 


de Monte, Wedekinus, advocat. eccl. Mindensis, 
CCI, 255, 257. 

in Monte Soyle, Herdick, ein &emerantr, 
CXLV, 173. 

Morder, Hinrik, Ritter, CXLVII, 178. 

Morder, Otto, Rnappe, LI, 54. Octo Mörder, 
Ritter, CCCLXXXVI, 466. 

Moresse, ehemaliges Dorf Moreft, füblid) von Rats 
jensdorf im Amt Gismar, IT, 2. 

Morgengave, vgl. Lifgedinge. 

Morkerken, Thomas, 9tatfmann in übed, 
CCCCXXIII, 512. 

Morse, bie Ynfel Mors oder Morfde im Liimfjord, 
verpfändet an Sof. Graf v. Henneberg, CLII, 


183. Morsö im Befig ber Rankow’s, CLXIV, - 


203. | 
Morsum parochia, ein Kicchfpiel auf ber unterge- 
gangenen Infel Rordfirand, CCCXVIII, 408. 
Morwerder, ber Moorwerder, bie der Stadt Sam: 
burg.gehörende fübofllide Spike der Hannöverfihen 
Sinfel Wilhelmsburg, CCXCV, 374. . 
Mostorpenmark, mabr(deinfid dag Feld des ipigen 
Dorfes Maftrup im fip. Hoptrup bei abere: 
[eben ; Weidegerechtigfeit der Stadt  bafefbg, 
"CCCCXLVII, 548. 
Muckesvelde, vgl. Mogghesfelt. 


, Mugghele, Dorf Mudeln im Sfr. Selent, im 


Gute Rirdorf, XCI, 107. 
Mugghelen, adlihe Familie. 
Johan Mugele, XLVI, 50. 
Johan Müggelen, nappe, CCCCXXXI, 523. 
Zak van der Mügghelen, CCCCXXXII, HA. 
Mühlen, vgl. Molendina. 
Mule, Tidemann, ein $emeraner, CXLV, 472. 
Mulerth, Beiname deg Nicolaus Lembeck, 
CCCLXXIH, 444. 
Mulo, Oltmannus, Ritter in Oldenburg, 
85. 
Mummendorp , Mummendorf auf Femern, CXLV, 
172. 
Munck, Peter, auf Holbed in Zütland, CLXIV, 202. 
Munde, Johannes, Wechsler in Hamburg, CCLXXIII, 
349. 


LXXIV, 


x 
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Munster, Epigcop. Menasteriensie, CCCCXIX, 

Mate Ludeke, Rothmann in Cibestor, CCCXXVE, 
| 


Mine, vol. Maneta. 

Mungarde, eine ablide Familie (2), CLXVI, 206. 

de Myuggrave, Robert, Kaufmann in Rewe an 
der Tyne, CCCXXXIX, 419. 

Musse, tim Holz bei Groÿ-Srhentenberg, 
CCCCXXXII, 595. 

Mutesimowe, Gut des Diflo Doltele, ibt Måffel: 
mom ‘im Medlenburg : Schweriner, Amt Kriewib, 
CXC, 238, 

Mws, Jacob, dänifcher Ritter, CCXCI, 370. 

Mykeltunder, Flegen Mögeltondern, in der Bocharbe 
uer bem Stift Ripen, CCCLXXIIL 445. 

var Mynden, Vedege, Priefter und Gapellan des 
Bifhefs won Xapeburg, CCCCLV, 559. 

Myrslawe, Myros]ava, vgl. Meritzlawe. 


N. 
Naep, Jerse, in Bjolderup, CCCCXLIX, 580. 
Nafnaesson, Jons, Benge für bie Herzogin funis 
gunbe, CCLVIII, 333. 
Nanne Scholwirt, ein Semeraner, CXLY, 173. 
Nebbe, Aufenthaltsort 28albemar'6 IV., ein Hof in 
ber Nähe von Roeskilde, CLXXI, 243. 
Negendaok | 
Detlev, Medlenburg. Ritter, CLXVIIL 209. 
Gherd, finappe, CCXIV, 278. CCXLIV, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 318. 
de Nendorpe, Hermannus, aus Cifauenburg, 
. CCCCXill, 498. 
Nertze, Dorf 9terig. im 8jp. Oldesloe, Amt Zrittau, 
CV, 120. 


de Nertze, Hinricns, aug Oldesloe, CV, 120. 

Nesebuhovede, vormaliges feftes Schloß auf Flinen 
nahe bei Obenjee, CCXLVI, 319. 

Nestwede, Stadt Neftved auf Seeland, XCIX, 115. 
CXVIII, 133. | 


Neumünster, Fleden in Holftein, kerspel to Nyen- 


monstere, XXX[V,37. Nighenmunster, CCXCIX, 
379. Novum monasterium, Klofter des 
AuguftinersOrdens, CCCLXXXVI, 467. Taufd 
von Befißungen mit Segeberg, XIV, 15 fg. Hans 
delsgefchäft mit Ueterfen, LXIT, 70. —  Bropft 
Hinricus, LXII, 70. Hinricus, CCCLXXXVI, 
407. Symon unb Jacobus, canonici regulares 
ebendaf. 

Neustadt, in Holftein an der Oftfee, Nygenstad to 
der Krempen, XXXI, 32. civitas Nighestad, 
CXXIX, 149. Nova civitas, CLI, 183. Nighen- 
stat, CCXCIX, 379. Nyestad, CCCXCVI, 477. 


—— 


Nav 


Neverstorpe, das Gut MöndrPeveradori, LVII, 63. 

Nichils yder Nykyle, &rübenéibrer in der bone 
unb Beltringharde, CCCXXVIL, 441. 

Nickels, vgl. Nicolaus. 

Nikkelson (Nykkelsou), Laghe, Schleswig'iher 
Sow, CCCII, 386. CCCIV, 388. CCCY, 


Nickelsón, Offe, bámijóer Ritter, CXLVII, 477, 
LXXH, 83. 
Nicleasz, Ericus, Birger aug Ripen, CCCLXXIII, 


. Niclessz, Johannes, Ritter, CCCLXXIII, 444. 


Niclessån, Anders, Scwed. Ritter und Statthalter 
in Schonen, CXCIL 241. 
Niclessón, Trugillus und Wogen von Allen, 
CLXXX VII, 236. 
Niclessop, Ywar, Ritter, CCXIV, 277. 
Niclisson, Magnus, Schwedifcher Ritter, CLXXXVI, 
Nicolaus, Nicholaus, Nycolaus, Niclaus, Niclas, 
Nicles, Nickels, (abgefürzt Claus.) 
Nicolaus, Graf von Holftein, vgl. Holstein. 
Nicodsus, Graf voy Schwerin und Wittenburg, 
vgl. Schwerin. 
Nicolaus, Herr von Werle, vgl, Werle. 
Nicles, Erzbifhof zu Lund, CCXXXVI, 305. 
Niclas, Bifchof qu Seeland, CCXXVI, 289; 
Nicolaus episcop. Roskildensis, CCXXXI, 
207 . Nicles, Bifof zu Roeskilde, CCX XXVI, 
3. 


Nicolaus, SBijdof zu Odenfee, CCCLXXXIV, 
463. . 


Nicelaus, episcop. Burglanensis, Bijdof bt 
Gtifte$ Aalborg, LVIII, 64. LIX, 66. 
Nicolaus (Bros), Bilhef zu Schleswig, 
CCCLXXXIX,470. CCCX år 471; fruber 

Domberrn daf., 434 n. 

Nicolaus, Bifchof zu Linföping in Sweden, 
CLXXAVL 234. CCVI,269. CCCLXXVI, 
448. 

Nicolaus, Bifhof zu Sfara in Sweden, 
CXCIV, 234. 

Nicolaus, Abt zu Reinfeld, CCCCXXX, 521. 

Nicolaus, Abt im S9tubeflofter, CCCIII, 385. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Nicolaus, Bfarrherr in Nuffe, Decan der Ca: 
landsbrüder in Möllen, LXXXIII, 95. 
Nicolaus, Klofterbruder in Reinfeld, Il", 572. 
Nicolaus, praepositus Comitensis, Hoffanzlet 
des Kaifer Karl IV., CCXXXIX, 309. 

CCLV, 330. | - 
Bal. Achason, v. Alen, v. Alevelde, 
Alverstorp, Anderson, Aspen, Balleder, 








Becker, Bernardi, Blok, v. Bokwold, Boy- 
ker, Brandroph, Brokdorp, Brunonis, Car- 
now, Kerle, Christenson, v. Chutow, Claus- 
son, Crumenghebe, Crummendike, Kule, 
v. d. Kyle, Dore, v. Dorne, Draco, Erikson, 
Esgysson, Frellefsson, Grope, Gudermann, 
Gutzkow, Gyr, Haken, v. Hamborg, Hane, 
Hase, Hermensen, Jonesson, Jonsson, de 
Jura, Langelaw, Langhecane, Lembeck, 
Manduvel, Ocsen, Olavi, Parkentin, Petaersz, 
Poveringh, Rekendorp, Retwisch, Reventlow, 
v. Ritzerow, Rode, Sestede, Skittae, Smalen- 
stede, Splith, Stake, Thrugutzson, Thure- 
son, de Tilemborg, Tomesson, Vresenborg, 
v. Wedel, Wighendorp, v. Witmolte. 

Nicolsson, Anders, dänifcher Ritter, CXLVII, 477. 

Nicolsson, Peter, dänifger Ritter, CXLVIL 177. 
val. Lukke. 

Niels Ywarsson, 
377. 

Nienbroke, Kirchdorf 9teuenbroof in der Gremper 
Marie, I, 1. Nygenbrok, CCXXI, 284. 

Niendorp, 9tienborf auf Gemern, CXLV, 173. 

Niendorp, Warneke, Bogt des Bifbof’s von Rates 
burg, CCCCLV, 559. 

Nigegeldestorp, Neu s Zellingsdorf auf Femern, 
CXLV, 172. | 

Nigendorp, Niendorf im Sp. Berfenthin, Amt 
Rageburg, VII, 7. 

Nigenhuze, eine Burg, etwa eine Meile von lens: 
burg, von welder nod Spuren bei dem Dorf 
Riebus erhalten find, CCXCII, 372. Novum 
castrum prope Flenzburg, CCX, 273. 

Nigenmunster, vgl. Neumüngler. 

Nigenstad, vgl. Neustadt und Nygenstat. 

Niger, Luder, Hamburger Bürger, CCCXC, 471. 
Noke, Laurentius, Bunbdesgenoffe des Grafen Ger: 
hard in Dänemart, CCCXLI, 424. 

Nolavus Tynappel, vgl. Tynappel. 

Norborgh, $jíeden Rorburg auf Alfen, 
288 


bäniféer Ritter, CCXCVII, 


CCXXVI, 
Norherret, bie 9torberbarbe auf Alfen, CCXXVI, 
288 


Norius, Johannes, XX, 24. 

Norra — aasbohaered, eine Garde in Schonen, 
CCCXLI, 420. 

Northjucia, Nortjütland, vgl. Jutia. 

Nortmann, Hinrik, Ritter, CXLVII, 178. 

Nortroche, Grenze der Befibungen des Klofter Rein: 
bed, nod) ipt ein Ort Ortrabe auf der Geldbmarf 
von $abigborft im Amt 9teinbed, XIX, 22. 

Norwegen, vgl. Haquin, Magnus, Olav, Marga- 

. retha. 
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Notarien. 

Notarii publici imperiali auctoritate: — Wilh. 
Kaypp, (CCI, 251. Gbodewicus de Gelia, 
CCI, 258. Marquardus Hertze, CCCCXXX, 
522. Hinricus Lauren, CCCLXXXVI, 467. 
Johannes Schroder, LXV, 74. Henricus 
Wittenborgh, CCI, 248, 256, 257. 

. Alexander, magister et notarius Lubicensium, 
CCCXXXIII, 416. — Arnold, Motar des 
Herrn ». Werle, V*, 575. — Artus notar. 
de Dymmyn, 11*, 572. — Christoforus not. 
des Grafen Johan, XLI, 44. —  Bertramus 
de Cremon, protonotarius des Grafen Johan, 
LXXIX, 91. — Nicolaus de Hamborch, 
protonot. des Herzog’8 Grid) I., LIII, 56. — 
Johannes unb Johannes notarii ber Grafen 
Gerhard IH. und Adolf VI. XXVI,29. Al- 
bert Landyseren, protonotarius deg Grafen 
Adolf VIL, CCCXCVII, 477. — "Ulricus 
notar. ber Herzöge von Lauenburg, XIII, 45. 
— Rein. Herm. de Wittenborg, notar. publ. 
Lubic., CCI, 266. 257. 

Nottelmann van Parkentin, CCII,264.CCCLXX XII, 

459. . . 

Notre, »gf. Nutze. 

Nova civitas, vgl. Neustadt. 

Novum castrum 1) super Tynam, ewfaftie in 
England, CCCXXXIX, 419. 2) vgl. Nigen- 
huze. 

Novum: monasterium, vgl. Neumünster.. 

Nuchele, vielleiht ein ehemaliges Dorf im Sip. 
Sarau oder das Dorf Kleins Nüchel im Fürften- 
thum Qübed, VII, 8. 

Nulenrigen, alte Gvenzbezeichnung an der Granber 
und Zrittauer Echeide beim Helfendiel, XIX, 23. 

Nuncius, ®ote, fandesberrliher Gommiffär zur For: 
derung von Steuern, geiftungen u. |. w., CXIX, 
435; vgl. advocatus, Overbode. 

Nurenberg, Rürnberg, CLV, 186. 

Nutteskow, Dorf, ipt adlihes Gut Rütibau bei 
Oivesloe, XXXI, 33; môlen tu Nutzekowe, 
XCVI, 111. 

Nutze, Kirdjpiel 9tuffe in einer ber Stadt Lübed 
gehörenden gauenburgijden Enclave, CCCCLVI, 
559. Nicolas rector eccl. in Nuze, LXXXIII, 
95.  Vicaria b. Magni in Notze, LXXXV, 
97. 

Nybilherret, bie Rübelbarde, ungefähr der Landich. 
Sundewitt entfprehend, CCXXVI, 288. 

Nyborg, Stadt. unb &eftung auf Fünen, generale 
parlamentum daf., LVIII, 65. LIX, 67. Ca- 
strum Nyborg cum terrae medietate, LXVII, 
76.. Nicol. de Jura, Befeblébaber baj., CLXX, 

s , 8 
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Nye 
213 fg. — CLXXXII, 230. CCXXXVI, 306. 
CCXLVI, 319. CCXLI, 325. 

Nyemann, Bauer in Rellingen, CCCCXXXVI, 529. 

Nyenbrochhusen, Henricus comes in —, 
LXXXVII, 100. 

Nyendhorp, ehemaliges Dorf im | fiv. Altenfrempe, 
im Gut Haffelburg, XXXIV, 36; val. Dallny- 
endorp. 

Nyenkerken, Reuenticchen im Amt Wittenburg in 
Medienburg- Schwerin, ehemaliges Raubfchloß der 
Zjule, CCCCXLIII, 541. 

de Nyenkerken,. Rodolfus, Ritter, IV", 574. 

Nyenrobele, Röbel in Medlenburg- Schwerin, 
Werner Wapzyn, Propft baj., CCLXXXI, 358. 

Nyemonster, Nyestad, vgl. Neumünster, Neu- 
stadt. 

Nygenbrok, vgl. Nienbroke. 

Nygenhove, das ijige £übide Gut Mori, weftlid 
von £übed, CI, 116 fg. 

Nygenstat bi der 'Elve, eine erft im l4ten Sjabrb. 
weítlid) von Glüdftabt im Nyenlande, der ipigen 
Bogtei Herzhorn und Bülow’fhen Wildnig ge- 
gründete Stadt (aud Grevencroch genannt), 
welche fon am Schluffe deffelben Gabrb. durch 
bie Glutben aerflórt wurde, CCLXXXVII, 363; 
dat Nyelant u. de Nyenstat, CCLXXXVIII, 
363. 

Nyggenstede, das Sirdjfpiel Nienftädten bei Altona, 
VIII, 8. 

Nykóping, Nytjöping auf Faller, CXXVI, 145. 
CXXXIX, 166. CLXXXIV, 232. CCL, 324. 

Nykyls, vgl. Nichils. 

Nystorp, Wulf und Dytlevus in Echleswig, CCX, 
249. 


"O rivus, ein Bad bei Ohe im Amt Reinbed, 
XIX, 23. 

Ocsen, Nicolaus, in &dmanjen, CCCCXXI, 509. 

Odde Tancke, ein %emeraner, CXLV, 173. 

Odder, Kirdfpiel Wodder in Zörninglehn, Amt 
Daberéleben, CCXIX, 283. 

Oddigendorp, Djendorf im ftp. Eteinbed, Amt 
Reinbed, XXXVI, 39. Odingdorpe, CCCXC, 
471. 

Oden, Dorf bei Lüneburg, HI, 8. 

v. Oden, Hildemar, Sinappe, II, 3. 

Odensee auf ginen, Otthonia, CCCCXXXV, 528. 
domus hospitalis ordinis beati Johannis, frater 
Detb. Libiden, CCCLXXXVI, 467. Prior et ca- 

* pitulum apud St. Karjutum Ottoniae, CCCCXXXV, 
527. Dioecesis Otthoniensis, ebenbaf. 
Bijhôfe: CCCCXIX, 503. — Petrus, LVIII, 


64. LIX, 66. Nicolaus, CCCLXXXIV, 463. 
Erik, CCXXVI, 289. CCXXXVE, 305. 
Oder. die Ober, als Grenze ber ben Landfrieden 

fehließenden Zürften, CLVIII, 189. ' 

Oderinghen, ehemalige Benennung eines Balbes, 
der 1375 mit bem Elof Zrittau verpfåndet 
wurde, CCXXVI, 306. 

Odesto, vgl. Oldesioe. 

Odingdorpe, vgl. Oddigendorp. 

O; Oen, insulae circa Pheoniam, quae à dicuntur, 
LXVIL, 75. Vune mit den öen, de dar lo 
horen, LXXXIX, 103. XC, 106. CLXII, 
198; di ôlande, di to Fane horen, CCXLVI, 
319. 

M^ Reimarus, Pfarrherr in Bergedorf, CCCCXIX, 


Offe, vgl. Mikkelson, Nickelsson, Petersson. 

Offeson, Anders, dänifder Ritter, CCXIV, 277. 

Offeson, Jobannes oder Jons, bániféer Ritter, 
LVill, 64. LIX, 66. — Johannes Offeson 
aus €donen, CCCXLI, 420. 

Offeson, Lage, nappe, CCXIV, 277. 

Offoesz, Lagho, Bürger aus Ripen, CCCLXXI, 
444. : 

Olavus, Olaeve, Oleff, König von Dånemarf und 
Norwegen, Sohn der Margaretha, CCL, 3%. 
CCLI, 325. CCCCXXXV, 527. 


"Olavus, Bifhof zu Roesfilde, CXVIII, 132, 


Olaff, Bifhof zu Aarhus, CCXXXVI, ' 905. 

Olavus Tynappel, vgl. Tynappel. 

Olavi, Nicholaus oder Nicolaus Olufsen, Drof 
von Dänemark unter Grif Menved, im Befig von 
Glambed u. a., CXXX, 132 fg. 

Olefson, Jacob, bánijder Ritter, Vogt auf den 
Søldffern auf Alfen, CCXXVI, 289. CCXXXVI, 
305 


Olafson, Johan, dänifcher Ritter, CCXCVII, 307. 

Olde, Radekiuus, 9tatfmann in Kiel, CCCLXXXVI, 
466. 

Oldegeldestorpe, Alt Jellingsdorf auf Femern, 
CXLV, 172. 

Oldeland bas alte Land in Hannover, am Aué: 
fluf ber Efte und Lühe in die Elbe, CXCVII, 
245. CCXLII, 313. 

Olden, Johan, Pfandbefiter auf Femern, CCCVII, 
392. 

Oldenborch, Stadt Oldenburg in Holftein, TIL, 3. 
CXXXVI, 160; «onsules et communitas, Gelb: 
anfeife bei denjelben, €XXXIII, 157. — hat; 
rer baj., Hinricus, 1I, 3. Daniel canonicus 
Hambnrgensis, LXIV, 72. Johan Wermester, 

: CCC, 382. — Land hus u. stad to O. mit d. 
voghedige, CLXXIX, 224; dat lant to Olden- 
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borch, CCXCIX, 379. 
Dannauer See, CCCCVIIT, 491. — Curia 
juxta Aldenborgh, CXXII, 138. Oldenborgh, 


CXXIIL, 140, der Hof Kuhof, unmittelbar 
neben der Stadt. 
Oldenborgh , Dorf Oldenburg im Sjp. Eteinbed, 


Amt Steinbed, XXXVI, 39. 
Oldenborg, die Grafiaft, igiged Großherzogthun, 
Grafen: de van Oldenborgh, CXLVII, 178. 
Johannes und Conradus, LXXIV, 85. 
LXXXVH, 99. Cord, LXXXIX, 105. 
Conrad, CLXIT, 199. — Kersten, CCLII, 
994. 

van Oldenesche, Robert, Sohn Meynard's, Oiben- 
burgfcher Minifteriale, LXXIV, 85. 

Oldenkrempen, XXXIV, 37; val. Crempe. 

Oldenvelde, Dorf bei AltsRabifedt im Amte Zrits 
tau, LXXVI, 87. 

Oldesloe, Stadt in Stormarn, Odeslo, VII", 576. 
Oldenslo, XLVI, 50. Oldeslo, CCXC, 369. 
— SBefeftigungen , structurae, XVII, 20: mu- 
nitiones et fortalicia, XXVII, 30. — fort, 
beste dore, Hamborger, Molegraven dore 
CCCXX VII, 409. — Rath, CV, 120. CCCCXLV, 
543 fg. Bürgermeifter und 9atbmánner, Hinrik 
Eylardes, Cord Schuver, Ludeke Munter, 
CCCXXVII, 409. Hermannus Scroder, Cri- 
stoforus Becker, CCCCXLV, 543. 

firde, Dioeces. Lubic., CCCCXLV, 543; 
kerke to Odeslo, XXXI, 34; kerspel, 
XCVI, 111; parochia, eccl. St. Petri, vi- 
caria, CCCCXLV, 543. 

Ducatus inter Odeslo et Hamburgum, XXII, 
26; tollen tu Odesloe, CCXXXVII, 306. 
Gericht der LRanduôgte über gjriebenóbrud) 
daf., CCLXIII, 338. CCLXXX, 360. — 
Agri in terminis O.. VHI*, 576. Höfe 
vor der Stadt, CCCXXVII, 409. — 
Odeslo mit Stormarn an Sübed verpfändet, 
CCXXXVII, 306; de stat tu Odeslo u. 
dat lant to Stormeren, CCXCIX, 379. 

Olefson, vgl. Olafson. 

Olrik (Ulricus), vgl. Barnekow, v. Bloker, v. Lin- 
dow, Moltzan, Pentze, Pynnowe, de Yleéfelde, 

Ollmanous, Mulo, Ritter, LXXIV, 85. 

Olvissöne, Karel (Sparre), SØwedifder Ritter, 
CXCIL, 241. Karl Ulvesson, CXCIV, 243. 
Karolus Olfson van Wifsund, CCVI, 269. 

Oppenraa, Stadt 9lpenrabein Schleswig, CCX11,274. 

Oratorium, fischlihe Stiftung, CLXXXV, 232. 

Ordenbergheche dok, Ordenberger dud, als Bab: 
lungémittel, LIV, 57. LV, 59. Nah Giniger 
Meinung Tud von Wordingborg (Orthburg) auf 


Staguum in O; 


Osteke , Gattin des Conr. de Perda, 
98. 


Ord 


Seeland, damals einer nicht unbedeutenden Hans 
delsfladt, bod) eher aus einer Stadt in Flandern 
- (Oudenbourg?). 

Ordinatio terrae, LII, 56. CCXVI, 280. 

Ordines, Möndsorden; Benedicti, Augustini, St. 
Jobannis Hieros., St. Mariae Teutonicorum, 
ae Praemonstratensium, CCCCXIX, 503. 
Bol. Kiel, Cismar, Hamburg, Lubeck, Lugum- 
kloster, Moerker , Neumunster , Rudekloster, 
Reinbek, Reinfeld, Utersen. 

Orfeide, Orveide, bie "lirfebbe, CCXXVIT, 290 u. a. 
orvede manen, CCXXXII, 301. 

v. Oribyn, Syfridus, Anhänger des Prinzen Otto, 
CL, 183. 

Orkel, ' früberes Schloß auf Fünen im Süden ber 
Injel bei Smendburg, CCXLVI, 319. Örkel, 
CCCLXIV, 438. 

Orkenöö, Erenghisel Graf zu —; ein Schwede, 
PL 241. Eringysel Sonesson, CXCIV, 

3. 

Orlog, offener Krieg, XLVI, 49 u. a.; krych ed- 
der orlyche, CCXCIX, 380. 

Ortenemarke, Weidegerechtigfeit der Bürger von 
$aberéleben daf., CCCCXLVII, 548. 

Osenbrügghe, Albert, Ganonicud in Hamburg, 
CCI, 250. 

van Ozenbrugge, Ludeke, gübeder Bürger, 
CCCCLIX, 564. 

Osnabrück , Episcop. Osnaburgensis, CCCCXIX, 
503. 


Ossenwerder, Lanbihaft £dfenwerber, fübli vom 
Billwerder, IX, 95 an die Grafen von Echwerin 
verpfåndet, CLIV, 185; an Hamburg, CCXCV, 
såå, Behnten baf., CCLXVII, 342. CCLXXXVIIT, 

365. 


LXXXVII, 


von Osten, Bertold, Ritter, XVII, 21. 

van der Osten, Henning und Hinrik, Ritter, legs 
bre dänischer Hauptmann auf Samfå, CCXV, 
79. 

Ostergarth Tyasholm, vgl. Tyasholm. 

Ostergolenizze, vgl. Golenizze. 

Osterhove, bei Sbeboe, Refideng des Grafen Claus, 
ist nur eine Lanbftelle Ofterhof, CCXCVIIL 378. 
CCXCIX, 379. 


Othacarus, Ottofar, König von Böhmen, CXV, 


130. CXVIII, 133. 
von Otteshude, Borchart, Ritter, CXXXII, 137. 
Borchard de Otzhude, Ritter auf Stodelsdorf, 
LXXIX, 90. (Bal. Itzehude.) 
Otto, Otte, Octo. 
Otto, Bring von Dänemark, Sohn Gbriftofs LE., 
87 
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Otte 
älterer Bruder Waldemar’8 IV., Herzog, 


CXXXIX, 163. 165. 166. LXXH, 82. 


CXLVIEI, 178. Sunfec, CL, 182. Sunfer 
zu Dänemart,, Herzog zu Saaland und Gb. 
land, CLII, 483. CLIII, 184. CLXI, 197. 
CLXII, 199. CCCXLIV (L. U. DCXXXVI, 
932). 

Otto, Herzog zu Meran, CXV, 130. CXVII, 
133. 


Otto, Herzog von Stettin, CXXI, 137. CXXIX, 
150. Bal. Stettin. 
Otto (der Strenge), Herzog von Lüneburg, CXX, 
135. CXXIX, 150. 151. 
Otto, Graf von Holftein und Schauenburg, vgl. 
Holstein. 
Otto, Graf von Delmenhorft, CIII, 419. . 
Otto, Graf von Hallermund, CLX, 193. 
Otto, Graf von Hoya, CXXVIII, 147. CXXIX, 
- 450. CCCXIH, 399. 
Otto, Graf von Schwerin und Wittenburg, CXLI, 
168. CLIX, 191. Bal Schwerin. 
Otto, Graf von Tetelnburg, CXC, 238. 
Otto, Bifbof von Würzburg, CXV, 430. CXVIII, 
133. 
. . Bgl: v. Bokwolde, de Kneen, Crummesse, 
v. Küren, Dewitz, Dosenrode, Dürenberg, 
Enendorp, Glyneloser, Golenbek, Helpede, 
Holsthe, Jordanes, de Lo, Mistorp, Molteke, 
Morder, v. Plone, Ploys, Raboysen, Revent- 
low, Ritzerowe, Rugemoor, Rutze, v. Sand- 
berg, Sassenhagen, Schacht, Schack, Schlich- 
ting, Sletze, Snafs, Splith, Steen, Swafs, 
Tedinghusen, Versen, Wresenborch, Wacker- 
bart, Walstorp, Wensin, Wiltberg, von der 
Wisch, Wotzeke, Wulvesborch. 
Ottonia, vgl. Odensee. 
van Oumude, Diderik, Bremifer Minifteriale, 
CCXLII, 313. 
Ouvesen, Wolder, ein Femeraner, CXLV, 172. 
Ouwe, Owe, ablide8 Gefdledt in Qotftein. 
Hartwich, Knappe, CCXCIX, 382;  Hartwygh 
van Owe in ober bei Qütjenburg,. CCCCXLIV, 
542. 
Hermen, Bruder des Storm, Pfandinhaber von 
Galmar, CCVHI, 271. 


' Hinrik, Ritter, LI, 54. 


Johan (1.), Ritter, LI, 54. 

Johan (11.), Knappe, LI, 54. 

Luder, Bruder des Johan (IL), Snappe, LI, 54. 

Luder, Ritter, XXXIV, 37. CAXV, 444. 
CCCXXX (L.U. CLXIII, 139). — CLXXXII, 
229. CCI, 255. 257. 268. 

Storm, Bruder des Herman, COCVIII, 271. 


*- 


Ove 


Ove van Siggen, val. Siggen. 
Overbode; Hasso Vot, praefectus Holsatiae, qui - 
vulgariter. overbode dicitur, LXXI, 81; nuncii 
qui overboden nuncupantur, LXXXVIII, 102. 


Overby, Owerby, Befitung der Plöner Grafenlinie 
in Dänemarf, fonft Avelby, Aulbye im Amte 
Obenfee (vgl. Th. I. p. 538),  CXXII, 138. 
CXXIIH, 140. 

Overenkerken, Stofter Oberentirhen in der Graf: 
fbaft Schauenburg ; Propft Gerhard: de Lerbek 
daf., CCCCXIIT, 498. 

Overenrechte, in dem —; Ort im $fp. Hafelau 
in Der Ueterjener Marfd bei der Schleuie, 
CCCCXIII, 496. 

Overlant, Grundftüd bei Schiffbed im Amt Rein: 
bed, CCCXCII, 474. 

Overman, overlude, Obmann, Schiedsrichter, 
LXXXIX, 404 CXLI, 169. — CLXI, 19. 
CLXII, 199. CCIV, 267;  entschedes lude, 
CLXV, 205; mediator, CXXIX, 150. CXXX, 
153; arbiter superior dictus overman, CLXXI, 
213. - 

Oytyn, vgl. Utyn. ' 


P. 


Padeburgensis episcopus,. Bifchof von Paderborn, 
CCCCXIX, 503. 

Palle Jonesson, CCXXVII, 290; vgl. Jonssen. 

Palno Dae von Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Panthen, Dorf Vanten im Afp. Stufe, Bogtei 
Mannhagen; Mertyn van Panthen, CCCCLIV, 
558. 

Pape (ober Papen), Emelricus, £übeder Bürger, 
beffen Gattin Margaretha und Sohn Johannes, 
LXXI, 81. LXXIX, 90; befjen Bruderfobn 
Herbernus, LXXI, 8t. 

Pape, Hinricus, Rübeder Ratbmann, CLXV, 205. 
CLXVI, 207. 

Papenburcge (mahrfcheinlich Papenbrucge), cin Ort 
an der Grenze des Dorfes Stapelfeld im Amt 
Reinbed, XXVI, 29. 

Papendhorp , SBapenborf im Sip. Gif, Amt Zrit: 
tau, XIX, 23. 

Parck, genannt unter einer Anzahl bolfeinifer 
Knappen, LE, 54; wahrfcheinlih aug bem Ge 
Schlecht der Barfentin, deren mehrere ohne Bor: 
namen genannt werden (Parkentin Holtsatus, Lub. 
Urk. II. N. 467. 468 u. a.) und vielleicht derfelbe 
als Parseke, Knappe, CCCXXX (L. U. CLXIII, 
440). 

Parkentin, adliches Gefblebt (v. Berkenthin) in 
Lauenburg und $oífein; — ... Parkentyn, 











Par 


CLXXVI, 221; dat ganze slechte van de Par- 

kentynere, de verstorven sint, CCCCLI, 552. 
Detlef (1.), Ritter in 9tageburg, VII, 6. 

CXIX, 135. XXVII, 30. 

Detlef (II.), Ritter, CCCLXXXII, 459. 461. 
CCITI, 264. CCCXCVIII, 479. CCCXCIX, 
481. CCCC, 483. CCCCI, , 485. CCCCXIX, 
506. CCCCXXIII, 512. — alias de Be- 
lendorpe 513 n. CCCCLI, 552. 

Eggebardus, vgl. Holtsatus. 

Emekinus, Snappe, CCCXCIX, 481. CCCCI, 
485. | 

Henning, fnappe, CCCCLV, 559. 

Hinricus, Sohn des Detlef d. ) VH, 7. — 
XIII, 15. 

Marquard, Sohn des Detlef (1.), VII, 7. 

Nicolaus, CCCCXXIV, 514. 

Nottelmann, finappe, CCCLXXXII, 459. 461. 
Not. van Parkentyn, CCIII, 284. 

Syfridus, Rnappe, CLVII, 187. CCCXCVI, 
477. 

Jutte, Gattin des Detlef I., VII, 7. 

Parlamentum generale, der dünifche Reichstag (Da- 
nahof) in Ryborg, LVIII, 65. LIV, 67. 
Parow, Hinrik, Medienburg. Ritter, CCXLIV, 316. 

CCXLV, 347. CCXLVI, 319. 

Parow, Polen, CLXXXII, 230; corr. Partzow. 
Parseke, vgl. Parck. 
Partzowe, adliches Gefdlebt in Qolftein. 

Hasso, nappe, LI, 54. — Hasse, Ritter, 
XCVIII, 114. CLXVI, 207. CLXVIIE, 209. 
CCCLXXXV, 406. 

Polen, Knappe, CXC, 238. CLXXXII, 230. 
CCXXI, 285. CCXLIV, 316. CCXLV, 317. 
CCXLVI, 320. 

Passagium Erteneborch, die Glbfâäbre bei Artlens 

burg, CVII, 122. 

Patronatus, vgl. Kirche. 
Pauli, Everhard, Lübeder Bürger, CCCCXXIIL, 

511. CCCCXXIV, 513. 

Paulson, Iwen, dänifcher Snappe, CLXV, 205. 

Pavelson, Peter, Bauer zu Breining auf "irri, 
CCCVIIT, 399. 

Pawel Jonssen, CCXIV, 277. 

Pecia, ein fleines €anbmaaf ; sex jugera cum una 

pecia terrae,. CCCCXL, 333. 

Pedagium , Begegeld, Zranfitzoll für durchreifende 

Kaufleute, IV*, 573. CCCCVI, 490 

Pelegrimus, Ganonicus und Inhaber einer Präbende 

in Hamburg, XXXI, 33. CXIX, 133. 

Pels, Hermannus, Snappe, SBefiper von Garrenfee, 

CCCCXVI, 502. 

Penesticus, Thidericus, Bürger in Ofbesloe, CV,120. 
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Pen 


Penningschulde, Schulden, wofür feine Immobilien 
verpfändet find, CCXCIX, 381. CCCI, 383. 
van Pentze, Olrik, Medienburg. Knappe, CCXLIV, 

316. CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 

Perdesboft; Iwen Wolstorp tuhetet P., CCXXXV, 
304. 

Perdöl, vgf. Prodole. 

Perselyn, ein von %Bartislaus, getiog der Slaven, 
an dag Klofter Reinfeld gefhenttes Dorf, wahr: 
fheintih in Pommern, II", 572. 

Pestilentia, Pet in Habdersieben, CCCCXVI, 501. 

Petaersz, Nicholaus, Knappe in Echleswig, 
CCCLXXIII, 444. 

Peter, Petrus. 

Peter, Erzbifhof zu Upjala, CXCIV, 242. 

Peter, Bifbof zu Roestilde, CCXCVII, 377. 

Petrus, Bifhof zu Odenfee, LVIII, 64. LIX, 
66. 


Peter, Bifhof zu Aarhus, CCXCI, 370. 
Petrus (Thuronis), Bifhof gu Ripen, CCCLXXIET, 
444 


Petrus, Sompropft in Roestilde, CXV, 129. 
CXVI, 130. 

Petrus, praepositus (in Lund), CCCXLI, 424. 

Peter, Meifter und Gebieter des Haufes ber Ans 
toniersHerren zu Templin, CCCCXXXVH, 530. 

Petrus provisor domus St. Spiritus in 9Renbé$; 
burg, LXV, 73. 

Peter, Bfarrberr in Lauenburg, Kanzler Grid's IV. 
CCCCXLI, 538. CCCCXLII, 540. CCCCLX, 
566. 

Peter (Wendelboe), früberer Droft in Däne- 
marf, auf bem Schloß Sormarf, CLXIV, 
202 


Bal. Basse, Brok, Buk, Clausson, Knutt- 
son, Cobinder, Kule, Daa, Erikson, Eses- 
son, Grubbe, Hadeler, Jonson, Lwd, Lylle, 
Munck,  Nicolsson, Pavelson, Petersson, 
Pors, Puck, Siriks, Staken, Stódt, Stugghe, 
Uke, Wallekendorp, Wilmsen, Wrese. 

Petersdorpe parochia, Kirchdorf *Beteréborf auf 
Zemern, CXLV, 172. Werner, rector eccle- 
siae in Petherstorpe, CCCLXXXV, 467. 

Petersson, Anders, auf Allendorp, bänifcher Ritter, 
CXLVII, 176. 

Peterson, Boo, Bonde zu Dunfer auf Arrde, 
CCCXIII, 393. 

Petersson, Ketel, dänifcher Ritter, CXLVII, 176. 

Peterssóne, Drotte, thwedifcher Ritter, CXCH, 
241. Troste Petersson, CXCIV, 243. 

Petersson, Hinrik, ein Däne, LXXII, '88. CXLVII, 
176. 

Peterson, Jones, dånifdjer nappe, CLXV, 205. 

e 
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Pet 


Peterson, Jons, Bonde zu Dunfer auf Arvöe, 

'  CCCVIIL, 394. : 

Petersson, "Offo , Bundesgenoffe der” Soifleiner in 
Schonen, CCCXLI, 424 

Peterson, Peter unb Truwels, Brüder, dänifche 
Ritter, CLXV, 208. 

Petri, Laurentius, auf Alfen, CLXXXVIH, 236. 

St. Petri, Kirche in Hamburg, CLXXXV, 233; 
in Lübel, CCCCXIX , 507; in Schleswig, 
CCCLXXXVI, 4673 in Bergedorf, CCCCL, 
551; in Oibesloe, CCCCXLX, 543. 

Petrus, vgl. Peter. — Saxo Petrus in Géonen, 
CCCXLI, 424. 

Petren, Kirchdorf Peezen im Fürftenthum Schauen 
burg; Arnold, Pfarrer bajefot, CCLXXX VIIT, 
366. . 


Phas, Eler, aus Lütjenburg, CCCCXLIV, 542. 

Phemö, die Heine Snfel Fämöd bei Laaland, Aus: 
ftellungsort einer Urkunde Gerbarb'e IH. i. S. 1834 
CCCXLIV (L. U. DLXXXVI, 532). 

Pbeonia, vgl. Fünen. 

Philippüsson, Benedictus, jchwebifcher Ritter, 
CCCLXXVI, 448. 

Pincerna , Mundfchent , ein Sofamt; Henricus in 
Sadfen, 1*, 571. 

Pinneberg , Sieden Pinneberg im Sp. Rellingen, 
Kapelle baf., CCCCXXXVI, 528. 

Piper, Heyno, in Jenfeld, CCCXCII, 473. 

de Platea piscium, 3ordanes, (von ifherftraf), 
Qübeder Bürger, IV, 4. 

de T^ Hennyng, Brandenburg. Bafall, CXXIX, 
1 


Pleschow,; Bernhard, Statfmann in *übed , CCI, 
255. 257. 
Plescow, Johannes, Pfarrer an ber Betrifirde in 
Lübel, GCCCXIX, 507. 
Plesse , adliches Gefle in Medlenburg, Holftein 
und Dénemiart. de Plesse, CXXIX, 150. 
Antonius de Plesse, Ganonicus in Lübed, 
‘CCE, 250. 258. 
Helmold I., Ritter, XVII, 24. 
Helmold H., Knappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 
817. CCXLVI, 319. 
Johan, Ritter, in Dienften des Stönig Gbri- 
fof II., CXLVII, 175.177. CCCX XXVIII, 
418. — Johannes, Ritter, CLXVIII, 209. 
.CCCLXII, 437. — CCI, 262. 263. 
CCXLIV, 316. CCXLV,317. CCXLVI,319. 
Lange Plesse, Ritter in $olftein, CLXVI, 
207. CLXV11I,209. CLXX, 212. CLXXXII, 
220. Longus Plesse, CCCEXXXIII, 462. 
CCCLXXXVI, 166. (Longus Plezke (?), 
CCCXLV (L. V. DCXXX, 583). - 


Reymarus I., Ritter, CXXIX, 134. 154. 

Reinbern van Plesse to dem Bosendale, Rey- 
bern van Plesse to Barnekow, Knappen, 
CLXVIII, 209. Reymer v. P., Snap, 
d 238. Reymer v. P., Ritter, CCXIV, 


Rosendal de Plesse, Ritter, IV, 4; mwabrs 
peinlich berjelbe ald Rosendal, XVII, 20, 
und Johannes Rosendal, CXXIX, 151. 
154; und ein Bruder des Gelmold I. und 
Reimarus I. 

Vicke, Knappe, CXC, 238. 


Plicht u. uaplicht, orbentlihe unb außerordentliche 


Abgaben und Leiftungen, CCXLVI, 318; plicht 
u. nut, CCCII, 385. 


Plone, Plóne, Stadt Plön, gewöhnliche Reden; 


ber Grafen Gerhard II., Zohan LIL. u. Adolf VIL 
VIH, 9. LXIV, 72. CXII, 125. CXXV, 14. 
CXL, 167. CLXXXV, 233.  CXCV, 244. 
CXCVIII, 216. CXCIX, 246.  CCXXXVII, 
308. CCLXV, 341. CCLXXVI, 352. CCLXXVII, 
353. CCLXXVIH, 394.  CCLXXIX, 34. 
CCLXXX, 357. CCLXXXI, 399. CCLXXXII, 
359. CCC, 382. CCCI, 384. CCCVII, 392. 
CCCXLI, 429.CCCLXXXIII ,A62. CCCLX XXVII 
468. CCCCIV, 488. CCCCXIV, 498. CCCLIII 
(L. U. DCCXXXIV, 680). — ' Hus to Plône, 
LXXII, 82; de herschop to Plone, CXLVI, 
174. Castrum Plone et oppidum adjacens, 
CLXXVI, 220; hus u. stad mit der voghedige, 
CLXXIN, 224. Sloet u. stad, CCXCIX, 379. 
Molendinum Plone, VIII, 8. — Gherh. Haken 
advocatus daf., CCXX, 284. 


van Plone, Plóne, adliches Gefchlecht in Holftein. 


Dhetlevus, Ritter, CCCXXX (L. U. CLXlil, 
140). 

Emeke Plone, finappe, LI, 54. 

Hartwik, Hauptmann Soban's III. auf Seeland, 
XCIX, 114. Hartwich, Snappe, Bruder def 
Bolrath, CLXXIII, 209. 

Henneke, Knappe, CXXV, 144. 

Hinrik, Ritter, CXXV, 144. 

Luderus in Lauenburg, XIII, 45. 

Luderus, Ritter, XXXIV, 37. XXXVI, 39. 
LI, 54. CCCXILI, 399. CLVH, 187. CCCXXX 
(L. U. CLXIIT, 139.) 

Luder, Knappe, LI, 54. 

Otto, Knappe in Lauenburg, CGCCX VIII, 503. 

Otto et Otto filius domini Ottonis, CCCXXX 
(L. U. CLXIH, 140). 

Sifridus, Ritter in Medlenburg, CXXX, 153. 
Syvardus Plóne, ERA TRS 166. CCCXXX 

. (L. U. CLXIII, 140). 
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Pie 


Syverd, fuappe, XCVIII, 114. CLXVL, 207. 
CLXX, 212. CCCLXXXV, 465. CLXXXVI, 
234. Ritter, CCCXCVI, 477. 

Volrath, Bruder des Hartwig, CLXVHL, 209. 

Plos, Jacob, ein gemeraner, CXLV, 172. 

de Plote, Johannes, Ritter, XVII, '24. 

de Plote, Wedekinus, SXed(enburgi(der Ritter, 
CXXIX, 151. 

Ploys, Otto, in Rendsburg, LXV, 73. 

Plankowe, Dorf Siunfau im fip. 
Gut Sierhagen, XXXIV, 36. 

Pluschowe, Gut Plüfhow im SRedíenburgs S dme; 
rin’fchen Amte Orevismübien, CCCXCVILH, 429. 

Pock, Johannes, alias dictus Schriver, ein Unter- 
gebener ber Bôgte auf Hafeldorf, CCCLXV, 489. 

Podbusch, val. Paddebusch. 

Pogghetze, Dorf Bogeez im Firftenthum Rabeburg, 
Bogtei Stove, CCCCLIII, 555. 

Pogghewisch, Poggewisch, "Pogewisch, Pug wisk, 
bolitein' [ded adliches Gefhledt von Pogwisch. 
Hartwich, nappe, CCXIV, 277. Hartich, 

CCXCI, 370. CCCCXXX VII, 531. 

Tetlevus, Ritter, XLVIII, 51. 

Wulf, Knappe, CLXV, 205. CLXXI, 243. 
CXC, 238. CCXIV, 278. CCXLIV, 346. 
CCXLY, 317. CCXLVI, 320. 

Wulf, Ritter, CCLXXXVIII, 366. CCXCL, 
970; de oldere, CCCI, 384. CCCVH, 392. 
CCCXI, 396. CCCCXXX VIL, 834. 

Wulf de jungere, Ritter in Schleswig, CCCIII, 
386. CCCIV, 387. CCCV, 389. CCCX, 
393. CCCCLII, 554. 

- Wulf, finappe, CCCX, 396. CCCCLII, 554. 

Pole terra , bie Snfef Mel vor Wismar, bie zur 
Diöceje Kübel gehörte und auf melder das fio; 
‚ter Cismar Beflgungen hatte, LVII, 62. 

Polen Partzow, vgl. Partzow. 

Politze, Dorf PBöhls im Kfy. Zarpeii, Amt Rein: 
feld, CCCLXXXIN, 461. 

Polledri, junge Pferde, bejonders 9teitpferbe, LXI, 
70. 


Altenfrempe, 


Pomeren, Pommern; Erik, Herzog, CCXCVII, 
367; fonft val. Slavia, Stettin. 

Ponstorpe, ehemaliges Dorf bei ber Pohnödorfer 
Mühle im Kirhfpiel €üjef, Gut Develgönne, 
CCCCXCIV, 476. 

Poppo Wasceken, &anonicus in Segeberg, XLI, 43. 

Porcoram incisio, vgl. Swinebede. 

Porcus, Johannes, Ritter,, XIX, 23; vat. Swin. 

Porekestorpe, ein zu Giémar gehörendes unterge- 
gangenes Dorf bei der Koppel Prüsdorferteich des 
Meierhofes. Bungsberghof im Rip. Schönwalde, 
LVII, 63. 


For 

Porez, val. Preetz. 

Perriresen, Dorf Preefen auf gemern im 8p. Bans 
nesdorf, CVLV, 173. - 

Pors, Henneke, in Elmshorn, CCCCXXXVII, 
331 


Pors, Peter, in Rawit und fein Bruder Stych Pors 
CCCCXLIX, 550. 

Porse, Kanutus, vgl. Kanutus, $Herzog. 

Porsvelde, .adlihe Familie in Holflen; de van 
Porsvelde, CLXVI, 206. 

Clawes, ftnappe, CLXX, 212., 
Godschalkus, Ritter, X, 11. 
Gotscalk, Knappe, CLXX, 212. 

Hartwich , Knappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 320. CCCCXX, 509. 
Post, Hugo, Scauenburg. Knappe, ’CCLXXXV, 
862. CCLXXXVI, 363. CCLXXXVIII, 366. 
Postyn, Dorf Sisfin im Rip. Altenfrempe, Gut 

Saffelöurg, XXXIV, 36. LVII, 63. 

Poterowe, Kirchdorf dotem im Amt Lauenburg, 
LXX, 80. CXIX, 134. 

Poveringh , Esbern "und Nicholaus, Bonden auf 
Arröe, CCCVII, 393. 

Praebenda in Hamburg, VILI, 8. provenda te 
Hamborch, XXXI, 33; lenwar der próvene to 
H. CXXY, 142. 

Praedicatorum conventus, SKlofter ber Prediger: 
Minde in Hamburg, CLXXXV, 228. 

Praefectus Holsatiae, vgl. Overbode. 

Praemonstratenses, 9Róndjéorben, CCCCXIX, 503. 

Praga, Prag als Refidenz des Kaifers, CCI, 249. 
CCXXXIIL 286. CCCXXXIII, 447. CCCLXV. 
439. Archiepiscopus Pragensis , CCCCXIX, 
503. 


Pram; navis quae pram vocatur, I*, 574. 
Precaria, vgl. Bede. 
Pressen, vgl. Porriresen. 
Preetz, #leden Porez, XXII, 25; kerspel thu 
Poreze, XXXIV, 37, Siofler: Henricus 
, praepositus in Porez, IX, 10. XIV, 17. XIX, 
23. Wulf pravest to Pretze, CCY, 268. 
Pren, Preen, Medlenburger ablide Familie. 
Conrad, Ritter, CXLVII, 178. 
Georgius, Ritter, CLXXVI, 282. 
Ghosschalkus, Ritter, CLXXVI, 222. 
Goceke, Knappe, CXC, 288. — Godscalk, 
Ritter, CCXIV, 278. 
Hinricus Pren, dictus Stenhus, Ritter, V, B. 
Hinricus Stenhus, IV, 4. 
Hinrik, Knappe, CCXIV, 278. 
Johannes, Ritter, XVII, 24. 


"Prenzlau, €tabt Prenzlau in ber Udermarf, CV, 


182. 
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Pri 


Pridbern, vgl. Puddebusch. 

Pritbeken,. Johannes, Bürger in Oldesloe, CV, 
120. 

Priwalk, der Priwall, bie Travemünde gegeniber: 
liegende zu Qübed gehörende Landzunge vor Mecs 
fenburg ; insula Priwalk, XVII, 20. CCCXXXIL, 
446. ®ertrag zu Prywalke, CLXVIII, 209. 
CLXXIII, 217. 

Prodenstorpe, írüfere$ Dorf, ipige8 Gut Brodau 
bei Reuftabt, XXXIV, 37. 

Prodole, Dorf, ipige$ Gut Perdöl im Rip. Born: 
håved, XXXIV, 37. | 

Pronstorpe, Kip. Bronsdorf im Preeger Güterdis 
firitt, XXII, 26. XXXIX, 36. 

Protonotarius, vgl. Notarii. 

van Puddebusch, Henning, de oldere Ritter in 
Dänemart, CCXXXVI, 305. Drof in :Dáne- 
marf, CCL; 324. CCLI, 325. 

van Podbuscb, Pridbern, 9titter, CCXCVII, 377. 

Pudsee, Dorf Püttfee auf Femern, CXLV, 173. 

Puk, Peter, von Alfen, CLXXXVIIT, 236. ” 

Putferken, Fikko, confrater sanctimonialium in 

. Reynebeke, CCCLXXIX, 454. 

Puttgarden, Dorf Puttgarden auf Wemern, CXLV, 
173. — 

Pyl, Ludeke, Vogt des Bifbofs in Rabeburg, 
CCCCLV, 559. 

Pylwrym haeret, bie fBellmormsQarbe auf bem alten 
Nordfirand, zum Theil enifprechend ber ipigen Ins 
fel Bellmorm, CCCXVIII, 403. 

de Pyunowe, Ulricus, Medienburg’jcher Ritter, 
CLXXVI, 222, 


Q. 
Quale, Qwale, bolfteinfhes adliches Gefchledht von 
Qualen. 
Detlef van Qwalen, Anappe, CXC, 238. Det- 
lef Qwale, CCI, 264. 
Hehricus de Quale, II, 3. 
Marquard, CCC, 382. CCCCXLVI, 547. 
Zwine van Qualen, CCCCXXXIV, 527. Swin 
van Qualen, anfüfig im Kirchfpiel” Grube, 
CCCCXLVI, 546 fg. 
Quand, Bole, ein gemeraner, CXLV, 173. 
Queze, Jons, auf Arrôe, CCCVIII, 393. 
Quicborne villa in parochia Rellinge, ípige$ Kirchs 
dorf Quidborn, CCCCXIII, 497. 
de Quitzowe, Ecbardus, Sitter aus Medilenburg, 
IV, 4. Hechardus de Quitzowe, XVII, 20. 


Raastorp, vgf. Rastorp. 
Raboygen, Raboyzen, Roboysen, abíide Familie. 


Rad 


Hermaunus Roboyse, Ritter, XX, 24. H. de 
Raboysen, XXVI, 29. 

Lambert van Roboysen, nappe, LI, 54. 

Otto, Knappe, XL, 43. 

Luder, Clawes, Henneke van der Raboyzen, 
anfäßig in Elmshorn, CCCCVII, 490. 

Radekinus, vgl. Olde, Schoren. 

Radelvestede, Sfp. AltsRahiftedt im Amt Zrittau, 
Radolfsstede, IX, 9. — XLVI, 49. LXXVI, 
87; villa Thodendorp in parochia R., XCII, 
408. CCCCLXI, 567.  Gelevelde in par. R., 
CCCXCH, 473. 

Radelvestede, Lutteken —, CCCXCIV, 475, 
Nyen Radelvestede, CCCXCV, 476; Dorf 
SieusSRabiftebt im Kfp. Alt-Rablftedt. 

Radolfus Tynappel, »gí. Tynappel. 

Rahe, dat —, Raa, ein Diftrict weftlid) von Eins: 
born an ber Krüdau und ber Sremper Marié, 
.CCCCXLVHI, 549. 

Rahistedt, vgl. Radelvestede. 

Raht, Claus, ein gemeraner, CXLV, 172. 

Ralevestorpe, Kristien Sture, auf Alfen, CLXXXVII 
290. 

Ramekendorp, Hartwich, Knappe,, CVII, 122. 

Ramtisder (?), ein $emeraner, CXLV, 173. 

Ranen (Raven ?), Detlef, Knappe, CCCI, 384. 

Rantzow, van Ranzow, Ransowe, holfteinfchee .ad: 
lihes Gefæledt von Rantzau. — De van Rant- 
zowe im Befig ber Infel Morfde, CLXIV, 203. 

Breyde, eigentlich Woldemar Breyde de Rant- 
zowe, CCCCIV, 488. Woldemar van 
Rantzow anders heiten Breyde, CCLXXXI, 
359. Ritter, ein Bruder des Rene, CCCXCY, 
476. CCI, 263. CCVII, 270. CCXXXYV, 
304. CCXXXVI, 307. CCXLI, 312. 
CCXLII, 313. CCXLIV, 316. CCXLY, 
317. CCXLVI, 320. CCLXVI, 336. 
CCLXXXVIH, 366. CCCXXVII, 410. 

Keye, Snappe, CCCXXX (L. U. CLXIII, 
140). 

Keye, Keige, Ritter, Bruder des Breide, CXC, 
238. CCI, 255. 257. 263. CCV, 268. 
CCXXXV, 304. CCXXX VII, 307. CCXLI, 


319. CCXLII, 343.  CCXLIV, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 320. CCLII, 
397. 


Clawes, Ritter, CLXV, 205. 
pepe: dictus Struven de Rantzowe, 
itter, CLIX, 193. 
Elerus Rantzow, CCCCXI, 494. 
Ghotsik, $tnappe, CCXCIX, 382. 
Hartwich. Ritter, CLXXH, 216. CLXXXII, 
229. CCCLXXXV, 465. 
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. Ban 


Henneke, flnappe, CCLXXXVIII, 366. CCCII, 
386. CCCIV, 388. CCCV, 389. 

Johan, Ritter, CXXV, 144. — Knappe, CCCXXX, 
(L. U. CLXIII, 440). 

Marquard, finappe, CCC, 382.. 

Schakke, Knappe, CXC, 238. CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 303.  CCLXXXVIII, 366. 
Ritter, CCXCIX, 382. 

Thimme, CLXIV, 202. CLXXI, 214. CCCLVIII 
(L. U. DCCLVIII, 704). 

Waldemar, vgl. Brey de. 

Ranus de Metzibeke, XVII, 24. 

Rasche, Heyne und Henneke, in Lauenburg, 
CCCCIII, 487. | 

Rasseborg, "val. Ratzeburg. 

Rastede, Klofter, ipt Wieden unb Stef Raftede 
im Grofhergogthum Oldenburg, LXXXVII, 99. 

Rastorp, Raastorp, Raztorp, ablidje$ Gejéledt. 
Dethlev, Ritter, CLXVIII, 209. 

Hinricus de Raztorpe, Ritter, XVII, 20. 

Marquart auf Sfanderborg, CLXI, 194. CLXIT, 
199. (wo unrichtig Barstorp). CCCLII (L. U. 
DCXI, 503). 

Ratjensdorf, vgl. Ratmersdorp. 

Ratlow, adlihe Familie. 

Clawes, nappe, CCLXXXI, 359. CCCI, 384. 
CCCCXLVI, 547. 

Marquard, H", 3. 

Wulf, Snappe, CCXCIII, 373. GCC, 382. 
Vulleff, CCCCXLVI, 547. 

Ratmanstorp, val. Ratmerstorp. 

Ratmersdorp, Ratfensdorf im $[p. Grube, Amt 
Gismar, II, 2. 

van Ratmerstorpe, Johan, Ritter, XXXVI, 39. 
XL1,44. CLVII, 187. van Ratmanstorp, CXXY, 

. 444. 

Ratzeburg , im $ergogtbum Lauenburg ,fRaceburg, 
VII, 7. Raceborch, XXIX, 32. LXXX, 92. 
CXVII, 131. CXLII, 110. CXLIII, 471. 
CLVIIL, 490. Razeborgb, CCCXCIX, 481. 
CCCC, 484. CCCCI, 485.  Rasseborch, 
CCCCLX, 565. 

Eblof, castrum, Deth. de Parkentin baj., VII, 
6. CCCCLVIIT, 563. Schloß, Stadt, Se, 
herzogl. Bogtei ba. ., CCCCXLI, 537. 

Terra Raceborch; lande to R., ber nördliche 
unb öftliche Theil deg Herzogthums Lauenburg. 
CXVII, 434. CLXXII, 245. CCIII, 264. 
CCCXX, 404. CCCCXXI, 910. CCCCXLIII, 
540. CCCCLVIHL, 963. 

Domcapitel. Ecclesia "Raceburgensis, XLV, 48. 
CCCCXLI, 537. 

Befigungen: SBebnten in Bergedorf, XLII, 45. 


Rav 


Güter im Lande Mitteuburg, LXXX, 91. 
Medow, CCCLXXXII, 457. Stabrügge und 
Reftorf, CCCXCVITI, 478. CCCXCIX, 479. 

CCCC, 481. CCCCI, 484. Moltzan, 

CCCCXXI, 910. Rente in gütau, CCCCXXXIX, 

573. Sppge unb Wentdorf, CCCCXLIT, 589. 

CCCCXLIHTI, 540. Batronat bet Kirche in 

Bergedorf, CCCCL, 551. 

Prôpfte : 

Eghard, XLII, 45. 

Johannes, CCCLXXXII, 457. 

Henricus van Wittorp, fpâter Bifchof, 
CCCXCVIII, 478. " CCCXCIX, 419. 
CCCC, 484. CCCCI, 484. 

Johannes, CCCCL, 554. 

Brior Johannes, XLII, 45. 

Hinricus, CCCLXXXII, 457. 

Johannes, CCCXCVIII, 478. CCCXCIX, 
479. CCCC, 484. CCCCI, 484. 

Yuries, CCCCL, 551. 

Domberren : Volrad Schutze, Albert Wulf, 
CCCCLIH, 555. — Custos, XLII, 45. 

Bisthum Stageburg: 

Befigungen: Pôtrau u.a. CXIX, 134. oen: 
hagen u. a., CCCCLVI, 559. Sampenmer: 
ber, CCCCLVII, 561. Karlow u. a., 
GESCLVHL, 562. Baltsfelde, CCCCLX, 
5 

Didcefe: Schlagsdorf, CCCLXXXII, 
Bergedorf, CCCCXIX, 504. 

Bifhöfe: Patronat einer Bicarie, LXXXILU, 
84 


- Hermannus (v. Blücher), CXIX, 134. 

Marquardus (v. Yesow), XLII, 44. XLV, 
48. L, 53. LXIII, 71. ' LXX, 80. 
CXXIX, 150. 

Volradus (v. Dorne), 
CCCLXXXVIII, 469. 

Wipertus (v. Blicher), CCCLXXXVIII, 
469. CCCCI, 484. 

Hinricus (v. Wittorp), CCCCXXV, 515. 
CCCCXXVH, 517. (CCCCXIX, 508.) 


457. 


CIV, 419. 


Detlevus (v. Parkentin), CCCCL, 554. 
CCCCLIII, 554. CCCCLIV, 556. 
CCCCLV, 558  CCCCLVI, 559. 


CCCCLVÍII, 562. CCCLX, 565. 

Briefter: Albert ' Snokel , Conrad Richardi, 

Marquard Danneman, Albert Kurslake, 

CCCCXIX, 504. Otto Sassenhagen, 
CCCCXIX, 508. 

Geiftlidye : Henricus Wittenborgh, CCI 248 fg. 

Raven, Ravo, vgl. Barnekow, Meseke; Strus, 

Wozsten. 
9 
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Rav 

Raven, Hinrik, Medlenburg. Ritter, CLXXIX, 223. 
CLXXX, 224. 

Raven, Mathias, Medlenburg. Ritter, CLXXIV, 
278. 

Ravensborg, vormaliges Schloß auf der Nordfeite 
ber Infel Laaland im itigen Rip. Birket, wofelbft 
nod) Spuren vorhanden find, CXCL 239. CCXVII, 
291. CCXLVI, 318. 

Rawyt, Dorf Rawith im Kip. Bjolderup, Amt Apen- 
rade, CCCCXLIX, 550. 

Razeburgh, a Inbaber einer Mühle in Lauen; 
burg, CCCCXVI, 

Recht u. Gerichtowesen. 

Lantrecht dar dat is inne geschehen, CLXXII, 
229. 

Lubesches recht, jus Lubicense, XXXVII, 40. 
XXXVIIL, 41. LXIV, 72. CE, 316. CXXV, 
443. C CC LXIII, 437. CCCLXIV, 438. 
CCCLXXXVI, 487. 

Holstesche recht, jus Holsaticum, CXXII, 
138. CXXIII, 140. CLXXIX, 924; jus 
terrae nostrae, LXXI, 81. 

Densche landrecht, jus Danicum, CCXI, 274. 
CCXCIII, 372. CCCIII, 386. 'CCCIV, 988. 
CCCV, 390; leges regni Daciae, LXVII, 
76 


Leges terrae nostrae in ber Bölingharde, 
CCCXIV, 400 

Jus canonicum et civile, LVIII, 65; et con- 
suetudinarium, CCCLXXXIII, 462; jus ci- 
vile et ecclesiasticum, LXXXIII, 96 u. a. 

Lebnrebt, jus feodale, vgl. Lehnswesen. 

Jus ministeriale, LXXIV, 85. 

Erbrecht, jus hereditarium, LXIV, 72. LXXI, 
81. CXXII, 138. CXXIII, 140. CXL IV, 
171. CXLVII, 175. CCLXXXI, 358. 
CCLXXXV, 362.  CCLXXXVI , 963. 
CCLXXXVIII, 365. CCXCIX, 380. 
CCCXCVII, 478. 

Handelsrecht, XXIII, 27. LXXXI, 93. XCVII, 
113. CXLIX, 180. CXCII, 240. CCLXXIII, 


[d 


judicia; hogest u. fidest richte mit alleme 
rechte, mit deme myoren u. meren; mit 
alleme rechte to richtende in hand u. hals 
u. mil allen andern richten; XIV, 16. 
XXVI, 29. XXXVI, 39. XXXvili, 41. 
XLI, 44. LIII, 56. LXIV, 72. LXXVII, 
88. LXXVIII 89. XCI, 107. CI, 116. 
CXI, 124. CXIX, 134. CXXII, 138. 
CCXXXVII, 306. 'CCXLI, 811. CCLII, 
326. CCLX, 334. CCLXV, 240. CCLXVI, 
941. CCLXX, 345. CCXCV, 374. CCCVI, 
391. CCCXI, 396. CCCXXVII, 409. 
CCCLXXXL, 460. CCCLXXXV, 464 
CCCXCIX 480. CCCC, 482. — CCCCI, 
485. CCÓCXVI, 502. CCCCXXII, 510. 
CCCCXXXVI , 598. CCCCXLII, 556. 
CCCCLXI, 569. HI*, 573. IV*, 873. — 
Die Geribtébaxteit nicht mit dem Beige vers 
bunden, XII, 42. XIX, 22. CCCX, 395. 
CCCCLI, 553. — De majoribus judiciis 
tertia pars, IV, 4; minora ad sexaginta 
solidos, IV, 4; excessus de judicio, quod 
hochding dicitur, Vl, 6. 

gentes: gheestlik u. werlik ding, CCXLY, 

u. q 

Bollsgerichte in Lauenburg, CXVII, 131. Ge: 
ridt ber Landvögte in Oldesioe, CCEXIII, 
338. CCLXXIX, 355 fg." Hardesgeridt in 
Sdwanfen, CC CCXXI, 509; vgl. Lantding, 
Overbode. 

Wequimittel, CXIX, 135. CCCCLXI, 567. 

, 262. | 

Berbreden und Strafen, Zob(díag und Berwun: 
dungen, EXXXVH, 400. CCXC, 367 fs. 
vredebrekere, vredelos, rove, duve, vorriuch- 
tig, vorvestede lude, CXL, 167; vgl. Land- 
frieden.  Œobesfirafe, CXLIX, 484. Poem 
taedae et rescissionis, XCIII, 109; taedae 
et restis, CCCLVI, 433. Deeeptio ultra 
dimidium justi pretii, CCCXCIX, 480. Bri: 
den, CCCX, 395. CCCCLII, 558. 


349. CCCCVI, 490. CCCCXLI, 537. Rechte, Herman, SBicar an ber €t. gambertéfirde 


Gtranbreft, jus dictum Strandwregh, CIX, 
123. CCXI, 274. 
Gerichtsbarkeit, Judicia suprema, intermedia, 


in Lüneburg, CCCCXXX, 522. 


Recke, Koncke, in Lauenburg, CCCCIII, 487. 


infima, CCCLXXXIIL, 462. CCCCXIIL, de Redern, Redekinus, Marføal des Marfgrafen 


496; judic. supremum, videl. manus et colli 


Waldemar, XXXIX, 150. 451. 


cum infimo et intermed. judic. LXXIX, 90. de Redesach, Befeblababer des Markgrafen Ludwig 


CCECXXVIN, 518; mit alme rechte u. 


gegen Holkein, XCIII, 109. CCXLVI, 433. 


richte, oversten, middelsten u. sydesten, in de Redingestorpe, Ywan, Ritter, CXXIX, 150. 
hals u. hand, CCCCXLIII, 540. CCCCXLVI, Redwisch, vgl. Retwisch. 
546. — Judicium majus et minus, colli et Reghelboken, Gegend im Amt Steinbed bei Langes 


manus; judic. colli et manus et omnia alia 


La 


lobe, XIX, 28. 
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Reborst, Dorf Rebborft im Sfr. Barpen, Amt 
Reinfeld, GCCLXXXHIII, 461. 

Reimer, Beymar, Reimarus, vgl. Barnekow, Bu- 
low, Heghenow, Oem, Plesse, Rutre, Sestede, 
Wedel. 

Reinardus de Gline, I*, 574. 

Reinbek, Reynebeke, Maria Magdalenen : &íofter ; 
Lage: vgl. Th. I. p. 651. — Nordalb. Stadien, 
V, 215 fg. Ordinis Cisterciensis, Bremensis 
dioecesis, CCGCLXI, 566 u. a. 
fBefignngen und Grwerbungen : Lobbrügge, San: 

qtíobe, Stedau und judicium trium villa- 
rium, XIX, 22 fq. Sebnten in Reuen:Samme, 
XXIV, 27. XXIX, 31. Stapelfeld imi 
Braaf, XXVI, 29. Gerichtsbarkeit und Wals 
dungen, XXXVI, 39. Börnfen, LHI, 56. 
Boberg, LXXVII, 88. Zonndorf, XCII, 408. 
€CCCLXI, 567. "Steienborf, CXII, 428. — 
Reditus ad comparandum tunicas, CCCLXXIX, 
454. Güter bei Zaífau und  Zramm, 
CCCLXXX, 456. reditus ad: potum et ciba- 
ria, CCCXC, 471. Hufen in Senfelde, 
CCCXGII, 473; in ©diffbed ad usum cel- 
lerariae, CCCX€III, 474. Abgabenfreiheit, 


CCCCXH, 495; reditus ad cereas candelas, 
CCCCXV1, 500. Renten in Lehbrügge, 
CCCCXX, '508. 


SRtopft: Danele, XXXVI, 38. XLIV, 47. 
Hioricus Witte, CCCLXXIX, 454. 
Johannes, CCCXC, 471. CCCXCII, 473. 

CCCXCIII, 474. CCCCXVI, 500. 
Hinricus, CCCCXX, 508. 
Tbidericus, CCCCLXI, 566. 
Confratres; Joh. Stenwarde, Fikko Putferken, 
CCCLXXIX, 454. 
füriorin: Alheyde, XXXVI, 38. 
Alburgis, CCCXC, 474. CCCXCH, 473. 
CCCXCIII, 474. 
Elizabeth, CCCCXVI, 500. 
Alheydis, CCCLXI, 566. 
Sanctimoniales, conventuales, Gonventualinnen 
deg Klofters: Gertrudis u. Alheidis de Hol- 
lenstede, CCCXC, 471. Mechtildis Scack, 
Ermegard, Elizabeth v. Hagen, CCCCXVI, 
500. Margareta celleraria, CCCCLXI, 566. 
€dwefter des Hartwich Rikerowe, CCCLXXX, 
456. 
Rembernus de Plesse, vgl. Plesse. 
Reinerus, thesaurarius ecclesiae Sleswicensis, 
CCCCXIX, 509. — Bal. Reynerus. 


Reinfeld, Reynevelde: Conventus ordinis Cister- 


ciensis, dioec. Lubicensis; eccles. b. Mariae, 
im ißigen eden Reinfeld und ungefähr das 


Rek 
Amt Reinfeld umfaffend, 
449 


I, 4. CCCLXXVII, 


fBefipungen und Grwerbungen: Perselyn, II", 
572. Sulta, III*, 573. Theusis, IV», 
573. Kletz, V*, 574. Pratum ap. Trave- 
nam, vie 576. Mudein, XCI, 106. 
Nütfchau und Bimôbien, XCVI, 111. "Std; 
fee, CCCCIV, 487. — Gite unb Ginfünfte 
in Zarbed, vis, 576; Sifhbed, IV*, 577. 
9terig, CV, 120. — ' Reditus (in Såderau) 
ad luminaria, 1, 1; ad servitium refectoriale, 
XI*, 575. — ' golfeeiheit für einem Pram 
Ga, I*, 571.  Bicarie in Lüneburg, 
CCCCXXX, 524. Gerichtsbarkeit u. a. Pris 
vifegien, LXXX VI II, 402. CCCLXXXHI, 
461. CCCLXXX VI, 468. CCCCVI, 490. — 
Ans peringe gefihentt c an Adolf VIL, CCCCXIV, 


ait, "Bertoldus, IV*, 572. 
Hermannua, Iv®, 575. 
Hinricus, IX*, 577. 

Ecghardus, CCGLXXXVII, 468. 
Nicolaus, CCCCXXX, 520. 

* Sioflerbrüber: Nicolaus, II», $72. Luderus de 
Bocholt, VII*, 576. Custos vel sacrista, 
I, 1. 

Rekendorp, Nicolaus, @anjler des Bifhofs von 
Rabeburg, €CCCLV, 558. 

Rellinge, Kirchiyiel Rellingen in der Herrich. Pins 
neberg, XXXI, 33. XL, 42. CCCCXIIE, 497. 
CCCCXXXVI, / 528. Benedictus Crispus, "Pfarr: 
herr daf., 530. 

van Rellinge, Marquard, Hamburger Bürger, 
CCLXXIV, 360. 

Remelessen, Hinricus, Priefter der Bremer Didcefe, 
CCCCXIX, 507. 

de Remstede, Johannes, CCCLXXIX, 454. 

Rendsburg, Reygnoldesborgh, Reynoldesborch, 
Reyndesborg, Reynesborg, Rendesborg, X, 11. 
XXVII,91. LXV, 74. CXXV, 144. .CXXXVII, 
161. CXL, 167. ' CLVIII, 190. CLXIV, 202. 
CCVII, 271. CCXCIV, 373. 

Torn, borch, stat u. voghedye verpfändet an 
M. Giüfing, CXIV, 126.  Geridtétag baf., 
CCXM, 270. Stadt und Schloß bei ber 
Theilung, CCXCIX, 379. 

Platea molendina, hucstrata, LXV, 72. Mo- 
lendinum, VIII, 8. Gilde Si. Mariae, 
LXV, 72. 

Kirde: Capella St. Nicolai extra portas, eecl. 
St. Mariae, LXVIII, 77 fa. Vicaria, LXV, 
72 fg. Conradus de Reygnoldesburgh, Ga: 
pellan, X, 44.. Conradus plebanus, LXV, 


9* 
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73. Cristianus, G@apellan, LXV, 73. Hinrik 
Kutlitz, Pfarrherr, CCVII, 270. 
. Rendsburg als Landesgrenze, CCXXXTII, 299. 
Gerhard III., Graf von Rendsburg, CXXVII, 
" 445. CXXVIIL, 147. CXXX, 153. 
Renes ; apud Renesin Coupmanhaven, CCCXXXIX, 
419; vielleibt Renden b. f. bie Rinne, ein 
Theil des Hafens bei Kopenhagen (Reg. dan. 
..p. 247). 
Rennekóping, Stadt Ringfiôping in SZütland, por- 
tus juxta villam, GCCCX, 493. 
Bennevelt, Ofterrônfeld bei Rendsburg, Mühle daf., 
wabeigeintich bie ibige Gtampfmüble, LXVIIT, 
78. | 


Rensvelde, $íp. Renfefeld im Amt Schwartau, XL, 
42. LXXI, 81. | 
Restorpe, Schlag: Resdorf im Kip. Schlagsdorf, 
gürftentjum Rabeburg, CCCXCVIII, 478. 
CCCXCIX, 480. CCCC, 482. CCCCI, 484. 

de Reiberghe, Machorius, Knappe, CLXXVIII, 
223 


Retwisch, Redewisch, Redwisch, b. i. die Rohr: 
wiefe, ein öfter vorfommender Ortsname. — 
Reedwisch, pratum sive palus bei Gigmar, nad: 
her Rittbroof am Klofterfee, 11,2. — Redwisch 
instagnatio im $jp. Karlow, Fürftenthbum Rabes 
burg, CCCCXXVII, 517. 

Retwisch, Dorf Rethwif im Sfr. S9Reuenbroof, 
Herrfchaft Breitenburg, CCCCXL, 534. 

Retwisch, Nicolaus, Pfarrer in Süderau, CCCCXL, 
934 


Revele, Reval in Gftbíanb, CLXII, 198. 
Reventlo, Revetlo, Revetlou, Revitlo, holfteinifches 
ablihes Gefchlecht von Reventlow. 

Emeke, Knappe, CLXX, 212. 

Gherardus, Knappe, CLXXVIIL, 223. 

Grove, Snappe, CCXCIX, 382. 

Hartwich (1.), Ritter, Bruder des Iman (I.), 
XXXIV, 37. LI, 54 LVI, 64. LXV, 74. 
CXXV, 444. CXLVI, 474 CLIX, 193. 
CLXI, 194. | 

Hartwich (II.), Knappe, CLXVIII, 209. 

Hinrik, Ritter, auf ber Zilenburg, CLXX, 212. 
CLXXIX, 223. CLXXX, 224. CXC, 238. 
CCI, 263; beffen grau und Erben, CCXII, 
270. 

Nicolaus, Ritter, Bruder des Dwan (IL), 
LXXIX, 81. CLVII, 487. CCCXL, 449. 

Otto, CLXXXVI, 234. CCCLXXXIII, 465. 

Volrad, Ritter, CXLV, 473. CXLVI, 174. 

Ywan (1.), Ritter, Bruder des Qartwid) I. (?), 
XIH, 45. XXXIV, 37. 

Ywan (IL), Bruder des Nicolaus, Knappe, 


Rey 
CLVI, 50. LI, 54. Ritter, CCCXL, 419. 
LXXVIH, 89. XCVI, 112. CLVII, 187. 
CLXX, 212. — CCVII, 270. CCX, 273. 
Ywan, nappe, CCCCVI, 490. — Ywen, Ritter, 
CCCCXXXVII, 534. . 
Reymar, vgl. Reimer. 
Reymbernus de Wacholte, IV*, 574. 
Reymers koppelen bei Burg auf Femern, CCCVII, 
392. 
Reynardus, praepositus Rustringiae, LXXXVII, 
99. - | 


Reynebeke und Reynevelde, vgl. Reinbek und 
Reinfeld. 

Reynerus, notarius publieus, CCI, 251. Reyne- 
rus Hermanni de Witteborgh, 256. 257. 
Beynward Scorlemorlle, Gaftellan in Lauenburg, 

XXIV, 27. 

Reytbruke, Diftrict 9teitbrof im Gebiet der Stadt 
Hamburg zwifchen bem SBiffmerber unb bem Of: 
fenwerder, CCCLXXIX, 454. 

Rhonemarket (?), eine fóniglie Œinnabme oder 
Œinnabmequelle in Schonen, CCL, 323. — 
Suhm 4iftorie af Danmar! B., XIV, p. 31 und 
504 lie Schonemarket, was inbef faum etwas 
anderes, als dag vorbergenannte Schonöre be 
zeichnen fann. 

Ribbenize, Stadt Ribnig in Medienburg, CXXIII, 
141. CXXIV, 142. 

Richard Kile, Rathmann in Hamburg, CCLXX, 
947. CCLXXI, 348. — Bol. Riquard. 

Richardi, Conrad, Priefter ber 9tageburger Didcefe, 
CCCCXIX, 504. 

Ricke Wibe, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Bieps, val. Rypze. 

Riga, Erzbifhof Vromoldus baf., CCI, 251. 257. 
204. Domus in civitate Lubicensi, 260. 
Riim terra, bie Infel Romde an ber Wetküfte von 

Schleswig, CIX, 122. 

Rijnd, Ericus, ein Bruder des Staller’s Waldemar 
Bappy, CCCCX, 489. 

Rikarda von Zedlenburg, Gemahlin des Herzog 
Waldemar V. von Schleswig, CLXXXVIII, 235. 
CCCLXXIH, 445. Rixe, CCXVI, 288. Jfr 
Erbe Otto von Tedlenburg, Rychardis, CCLXXV, 
351. Rixe, CCXCIII, 372. 

Rike, Marquard, Spriefter, LXXIII, 84. — De 
rike, vgl. Johan. 

Rikeren, Gattin des Dietrid von Alen, XII, 12. 

Rikkelistorpe, vgl. Rixstorpe. 

de Rikwardestorpe, Hinricus, Ritter, XII, 13. 


 Ringstede, Stadt 9tingftebt. auf Seeland, CXLVII, 


- 478. 
Ripen in Zütland, Rypen mit dem verden dele des 
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- Jandes, LXXXIX, 104. — Schloß, Stadt unb 
Amt, LXVI, 77. LXXXIX, 104. CLX, 

+ 495 fg. CLXIV, 202. CCCXIV, 400. 3m 

+ Befit von Erland Kalf, CCXXV, 287; im Be: 
fig ber gembed, CCXLVI, 318; Henkinus Lem- 
bek capitaneus castri Ripensis, CCCXXVI, 
408. CCCCX, 493. Bol unb Münze daf., 
LXXXIX, 104. CCCCX, 493. — Birger La- 
gho Offoesz u. f. w., CCCLXXIII, 441. Hen- 
ricus Andersson, CCCCX, 493. 

Domcapitel: Johan Helt, Arhidiaconus, Ni- 
colaus Jonson, Dombherr, CCCII, 385. 
CCCIV, 387. CCCV, 389.  Astradus. 
Archidiaconus, Johannes Brun, Nicolaus 
Bernardi, Ganonici, CCCLXXHI, 444. 

Signe : Episcopus Ripensis, CCCCXIX, 


Jobantes, LVHI, 64. LIX, 66. CXX, 137. 
Petrus, CCCLXXIII, 444. - 

Jens, CCXXVI, 303. 
Eskil, CCXCI, 370. 

Ripen Rutzen Körlewitz von Alfen, CLXXXVIIL, 
236. 

Riquard, vgl. Gerrinsen, Oldenesche. 

Riquardissen, Hinricus, ein $emeraner, CXLV, 172. 

van Rischsach, Heynricus, Schiedsrichter zwifchen 
dem König Waldemar IV. und ben folfteinifdjen 
Grafen, CLXV, 204. 

' von Ritzerowe, LZauenburgifches adliches Gefbliebt. 

Otto, Nicolaus, Bertoldus, Brüder, XIII, 15. 

Bertold I., Ritter, XLV, 48. 

Hartwicus I., Thidericus II.,. Conradus, Ber- 
toldus H., Knappen, Eöhne des Bertold I., 
CCCLXXX, 456. CCCLXXXII, 459. 

Hartwicus I., Knappe, CCI, 261. 262; de olde 
CCHI, 264. CCCXCVHI, 479. CCCXCIX, 
481. CCCC, 485. CCCCXII, 495. 

Hartwich Il, Sohn des Thidericus I.,CCCLXXX, 
456.  CCCLXXXHM, 459. CCE, 264. 
CCXVII, 284. 


Diderich II, Knappe, CCIII, 264. CCCCXVIII 
502. 
Bertold H., Ritter, Bruder des Diderich, 


CCCCXVHI, 502. 
Bertold HIT., "Knappe, Sohn des Hartwid I., 
CCCCXXII, 510. CCCCXXVI,318. — Ber- 
told unb Otto, Brüber, CCCCLIX, 564. 
Otto, Knappe, CCXCILI, 373. CCCCLI, 553. 
CCCCLIX, 563. 
Rixe, vgl. Rikarda. 
Rixstorpe, Rikelkestorpe, Rickelistorpe, Rickstorp, 
ehemaliges adliches Gejchlecht von Stipborf in 
Holftein. 


Herman von Ricklickistorpe, ftnavpe, LI, 54. 

Hinricus, Ritter, XVII, 20. 

Hinrik, Bruder des Herman, Snappe, LI, 54. 
van 'Rikelkestorpe, CXXV, 141. 

Johan, Ritter, LI, 54. CLXXII, 216. 

Volrat Rixstorp. Knappe, CCLXXXVIII, 366. 

Wulf Rykstorpe, Knappe, CXC, 238. CCVII, 

.' 270.  CCXIV, 278. CCXXII, 985. 
CCXLIV, 316. CCXLV, 317. COXLVI, 
320. CCLII, 327. CCCCVI, 490. 
Wulfrardus de Rikkelistorp , Knappe, 
CCCLXXV, 446. 

Roagger, vgl. Rothager. ? 

Roberstorpe, Hof Alt-Ruppertsdorf im Rip. Rates 
fau, Flrftenthum Låbed; Lambert Bofmold baf., 
CCCXCVI, 477. 

Robert, vgl. Musgrave, Oldenesche. 

Rocghelin, vgl. Rogghelyn. 

Rochow, Ausftellungsort einer Urfunde Gerbard’s III. 
wahrfcheinlih dag ibige Kirchdorf Rudow im 
Medlenburg. Amt Sternberg, CXXXIT, 157. 

de Rode, Esbernus und Televus in Schwanfen, 

- CCCCXXI, 509. 

Rode, Henneke und Hinrik, Bettern, Knappen in 
Dame, CCLXXVI, 352. 

Rode; Nicolaus, Rathmann in Hamburg, CCXVIII, 
289. 

Rode, Wolder, ein. ÿemeraner, CXLV, 173. 

Ródeby up Lalande, Stadt Nödby auf Laalanb, 
CCIV, 201. 

Rodelube , Luteken, Dorf Klein-Rolübhe im fp. 
Hanfühn, Gut.Tesbdorf, LVII, 63. 

Rodewinkele, Dorf Ruhwinfel im Sfr. Bornhøved, 
Gut Schönböfen, XXXIV, 36. 

Rodolf, Rudolf, Rodolphus, Rudolphus. 
Rudolphus 1.. von Habsburg, rex Romanorum, 

LXI, 69. 

Rodolf I., Rudolfus, Herzog zu &adjjen (Wit: 
tenberg), zu Engeren und Weftfalen, Graf zu 
Brene, Burggraf zu Magdeburg, XXXV, 38. 
LXI, 68. CXXVIIT, 147. CXXIX, 149. 
450. CCCXIII, 399. CCCXXX VII, 445. 

Rodolf II. hertog to Sassen, Sohn deg Vorher: 
gebenden, CCCLXXIV, 445. 

Rodolfus, Herr von Diepholz, LXXXVII, 100. 

Rodolfus, Graf von Stotel, -LXXXVII, 100. 

Rudolfus de Hewini, $oftidter (judex curiae) 
des Kaifers Albrecht I., CCCXXXI, 414. 

Rodolfus de Nyenkerken, Ritter, IV*, 574. 

Rodolf Wrese auf Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Roeden, Dorf Rade im Kfp. Bergftedt, Gut Bults- 
felde, XLVI, 49. 

Rogghelyn, Rocghelin villa, ehemalg ben Based 
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— 
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und Bülow gehörig, ipt Hof 9tóggelin in bet 
Bogtei Stove, Sütftenthum Rabeburg, LXVII, 
75. CCCCLHI, 554 

Rokesberg, ebemaliges Dorf im Sfr. Bergftedt 
zwifhen den Dörfern Farmfen unb Bramfeld, 
CXIH, 126. _ 

Rolevestorp, ehemaliges Dorf im Sp. Neumünfter, 
wahrjcheinlich bei Neuenrade im Gut Bothlamp. 
XIV, 46. 

Rolveshagen, Hof NRolofshagen in ber Graffchaft 
Bothmer im Medienburg-Schwerin’fchen Amt Gre: 
viémüblen, V, 5. | 

Rom; hove to Rome, der päpftliche Hof, CCLXVIII, 
349; auditores sacri palatii in curia Romana, 
CECCKI, 504; Romesche rike, CL, 182. 
CCXXVIIL, 293. 

Romelou, Stephan, ein Engländer, CCCXV, 401. 

Romelowe, Gut Ramelow im Medienburg- Strelip- 
ihen Amt Stargard, CXXIX, 150. 

Ronnow, Rönnow, Runnow, Rennow, adliche das 
milie. | 

Bertold v. Rennow, Ritter, XVII, 20. 

Clawes Runnow, nappe, CCXLIV, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 320. 

Grode Rennow, ECC, 382. 

Hennekinus Rønnow, fnappe, Sohn deg 
Zohannes, CCCLXII, 436. 

Hennekinns, Knappe, Bertold’8 Sohn, 
CCCLXII, 436. 

Jermer, Knappe, CCXXIT, 285. 

Johannes, Ritter, XII, 43. XIV, 16. XVII, 
20. XXI, 25. 

Johannes, Sohn deg Johannes, Knappe, 
CCCXXX (L. U. CLXII, 140). 

Timme Reynow, &nappe, CCCCLII, 554. 
Tunne Rennow, fnaype, CCCX, 396. 
Roper, Detlev, ein Gläubiger des Grafen Heinrich 

von Schwerin, CLIV, 185. 

Rorelant, Börelant, Marquart, CXIV, 126. CLXVI, 
207. CCCLXE, 434; vgl. v. d. Wisch. 

Rórkijer, Dorf Robrfart oder Rörkjär im Rfb. Go: 
firup, Amt Zondern, CCCCV, 489. 

Rosendal, Befigung ber Bleffen, vielleicht der ipige 
Hof Rofenthal im Amte Medienburg, CLXVIII, 
209. 


Rosendal, Ritter, XVII, 20. Rosendal de Piesse, 
IV, 4 Johannes Rosendal , CXXIX, 151. 
154. val. Plesse. 

Roskilde, Stadt 9toesfilte auf Seeland, CXV, 130. 
CXVI, 131. CCCXLI, 421. — Domeapitel 
baf., Petrus, Propft, Thordo, Ardidiaconus, 
CXV, 129. CXVI, 130. 

Bilhof: Episcop. Roskildensis, CCCCXIX, 


Nos 
503. Olavus, CXVIII, 132, — Johm- 
nes, LVIIL 64. LIX, 66. — Niclas 
biscop to Selande, CCXXVI, 289. episc. 
Roskild. CCXXXI, 297. CCXXXVI, 305. 
Peter, CCXCVH, 377. 
Rostock in Medienburg. Rozstock, Rothatok, 


XCIV, 110. CXXXIX, 165. — CCVI, 269. 
$anjetabt, CLVHI, 190. CLXV, 201f. 
CCXI, 273. CCXV, 278. CCCLIL (L. U 


DCCXXVI,673). CCCXLVIII (L.U.DCLXXXIII 
631). — - Herman Lysen, Bürgermeifter, CLXV, 
205. — Herren zu Softod, val. Herzöge von 
Mecklenburg. 

Rothagher,. Sitdjfpiel Roagger in Törninglehn, Amt 
Habdersleben, CCXIX, 283. 

van Rotleve, Curd, Braunfchweig’fcher Ritter, 
CCXVM, 281. 

Rottersbek , Dorf Rabbed in Nip. Sarpen, Ant 
Reinfeld, CCCLXXXIII, 461. 

von Rozlave, Otte Slichting, fibfifer Ritter, 
XXXV, 33. 


. Rozstok, vgl. Rostock. 


Rudecloster, Rus regium , Bernhardinerklofter in 
Angeln, in Ddefjen Gegend fpâter das Chlor 
Gíüdéburg erbaut wurde; Abt Nicolaus bai, 
CCCHI, 385. , CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Rudolf, val. Rodolf. . 

Ruffi , "Wolder und beffen Wittwe domina Wibe, 
CCCLXXXI, 456. 

Rugemor, adliches Gefdíedt von Rumobr; Otto, 
Ritter, CXX, 144. CEVII, 187. 

Rugia, Infel Rügen; Ryghe, dänifche Betigung, 
CLXII, 198. — Principatus Rujanorum, LX, 
67. — Fürften (ausgeftorben 1325), Principes 
Ryanorum, LX, 68. CXXIX, 150. — Witzla- 
vus unb feine Söhne Witzlaus und Zamborus, 
CCCXXIX, 413. CXXI, 136. — Barnim, Øer;og 
zu Stettin, vorste to Ruyen, CLXXXIX, 237. 

Ruhwinkel, vgl. Rodewinkel. 

Rulaf Dynappel, vgl. Tynappel. 

Rule van Drisale, fäfifer Ritter, XXXV, 38. 

Rumohr, vgl. Rugemor. 

Runge, Sifridus, Ritter, CCCXXX (L.U. CLXIII, 
140). 

Rusche, Willekinus, auf bem SBiffmerber, XXI, 
23. 

Rusthe, Henneke, in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 

Rustringia terra, dag Nüftringerland an beiden 
Seiten ber Sahbe im Großherzogthunm Oldenburg, 
LXXXVII, 99. 100. 101. 

Rute, Jesse, ein Dåne, CCL, 324. 

Rutze, abfide Familie, ein Zweig ber v. d. Bild, 
benannt nad dem Dorf Ruffee bei Kiel. — 
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Hensekinus und fein Sohn Henning, unb Otto 
Ratze in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 
Luder Butze. auf Qafemarf, CCCCXXI, 509. 

Reymarus de Ruzee, Ritter, XVII, 20. 

Rybo, Godscalcus, Lauenburg. Bafadl, XIII, 45. 

Rycquardson, Clawes, Bürgermeifter zu Wyshy 
auf Arrde, CCCVIII, 393 

Ryisherret, bie Riesharde im Amt Apenrade, 
CCXXVI, 288. 

Rynt; Henneke Vlotow geheten Rynt, CCLXXXI, 
358. 

Rypze, Dorf Rieps im Fürftentbum Rageburg, 
CCCCXLII, 539. CCCCXLIII, 540. 

Rysbyherde, die vormalige Miefehyharde, welche 
die Landfchaft Schwanfen oder bie igige Kappler- 
$arbe umfafite, CCCCXX, 509. 

Ryse, Kirdfpiel Groß: Riefe auf Arröe; Eccles. 
St. Nicolai, Ottoniensis dioeces., CCCCXXXV, 
924. 

Rytyng, Dorf Rüting im Sip. Grube, Amt Gis: 
mar, CCCCXLVI, 547 fg. (mo einmal unrichtig 
Butyn.) 


Sabel, Hartwicus, CCCC, 484; vgl. Zabel. 

Sabenitz villa, Kirchdorf Sahms in Lauenburg, 
XXXIN, 35. 

Sachsen ; bad Herzogthum Sadfen:Lauenburg. Pars 
orientalis ducatus Saxoniae, LXI, 69. CLI, 
182; heren van Sassen, CCIII, 265; hertog 
van Sassen, CCXXVILI, 293. Zassen, CCXXIV, 
287. $Bgl. Saxones. — Herzöge von €adjems 
Lauenburg; Saxoniae duces, XV, 17. Dux 
Saxoniae, Westfaliae, et Angariae. Elector et 
Sacri Imperii Archimarscalcus, LIII, 56. 
LXI, 68. 

Johannes I., LXI, 69. Deffen Söhne: 
Johan, vgl. Johan II. 

Albrecht IIT., LXI, 69. XI, 12. XIII, 
13. CX VII, 131. CXIX, 133. XXVII, 
29. Gemahlin Margaretha, vgl. dfe. 

Erich, vgl. Erich I. 

Johan 1l. , Stifter der ältern Linie zu Möllen 
und Bergedorf, LXT, 69. VI, 6. XI, 11. 
XVII, 21. XXXIII, 36. 

Gemahlin, Elsebe, SchwefterGerhard’STL. 
LXIX, 79. 

Sohn, Albrecht IV. zu Möllen, XLVII, 
50. LVIII, 65. LIX, 67. LXIX, 79. 
LXXI1,82fg. LXXXI, 93. LXXXIII, 
95. LXXXV, 97. LXXXIX, 103. 
CXLI, 168. CXLVII, 176. CXLIX, 
179. CLVIII, 188. CLIX, 191. 


. 


GLXI, 194 fg. CLXII, 199. CLXIII, 
200. CLXIV, 203. CLXV, 208. CCCLY, 
432. 
Gemahlin: Beata (von Schwerin), 
LXXXIIL 95, 
Söhne: Johan IIL, CCCLXVI, 440. 
Albrecht V. zu Möllen, CXCVII, 245. 
CCXXII, 281 fg. CCXXXII, 298. 
CCCXX, 404 CCCLXXIV, 445. 
Gemahlin: Katharina von Werle, 
CCLXXVIIL, 353. 
Erich IIL., $e zu Möllen unb Berges 
dorf, de olde, CCXXVIII, 293. 


CCXLIX,; 322.  CCLXII, 338, 
CCLXXV, 351. CCLXXX, 354. 
CCXCIH, 372.  CCCCXIX, 504. 


CCCCXXIV, 513. 
CCCCLI, 552. 
CCCCLIX, 563. 

‚ Erich I., jüngfter Sohn des Herzog Johan I., 
in Lauenburg und Rabeburg, LXI, 69. XIII, 
43. XXIV, 27. XXVII, 29. XXXIII, 35. 
LIII, 56. "uva, 62. LXV, 75. LXXII. 
83. LXXIII, 84. 'LXXX, 91. 'LXXXI 92 fg. 
de olde (im Gegenfa au feinem Sohne), CIV, 
119. CX, 123. CXVII, 131. CXIX, 133. 
CXX, 133. CXXI, 136. CXXIX, 150. . 
CXXXI, 153. CXXXII, 156. CXLI, 168. 
CXLIX, 179. CLVIH, 188. CLIX, 191. 
CLXXVIII, 222. CCCXII, 398. CCCLXVI, 
440.  CCCLXXIX, 454. | CCCLXXXII, 
454. 

Gemahlin : 
diefe. 
Sohn: Erich II., ber Süngere, CVIIL, 
122. €LXXH, ' 944. CLXXXII, 299. 
CXCIX, 247. CCIV, 266. CCCLXXIV, 
443. CCCLXXIX, 454. CCCLXXX, 
456. CCCLXXX1I, 457. CCCLXXX VIII, 
469. CCCXCIX, 479. CCCC, 484. 
CCCCII, 487. CCCCXII, 495. 
Sohn Erich IV., der Züngere genannt 
zum Unterfdjieder von Grid 1IL.,CCXVII, 
281. CCXXII, 284. CCXXIV, 287. 
CCXXVUI, 292. CCXXXIIT, 302. 
CCXXXIV, 303. CCXLIX, 322. 
CCL, 323. CCLXIII, 338. CCLXXX, 
354. CCCIX, 394. '"CCCXXV, 408. 
CCLXXVII, 448. CCCCXII, 495. 
CCCCXXIH, 509. CCCCXXV, 514. 
CCCCXX VII,517. CCCCXXXIX,533. 
CCCCXLI, 537. CCCCXLII, 538. 
CCCCLIH, 554. CCCCLV, 558. 


CCCCL, 550. 
CCCCLVI, 559. 


Elisabeth (von Bommern), val. 


CCCCLVII, 561. 

CCCCLX, 565. 
Schivefter: Jutta, CCXVII, 284. 247 n. 
Sohn: Erich V., CCCIX, 394. 

Sachsen-Wittenberg, vgl. bie Herzöge Albrecht I. 
II., Rodolf I. II., Wenzeslaus. — Hertog von 
Sassin, CCXX VII, 293. 

Sachtelevent, Dethardus, Rathmann in 2übed, 
CCCXCVI, 476. 

Sadelbandia, ber füdwetliche Theil des Herzogthums 
Lauenburg zwifhen Trave, Bille und Stedenig, 
XXXIII, 35. Sadelbendingen, CLXXII, 215. 
Zadelbende, CCCCXXXIX, 533. 

Sahms, vgl. Sabenitz. 

van Saldern, Aschwin, Dompropft zu Braunfchweig, 
CCXVII, 281. 

van Saldern Syverd, Braunféneigiféer Knappe, 
CCXVII, 281. 

de Salina, Hardwicus, Ganonicuó zu Hamburg, 
CCI, 250. 251. 257. 

Salsum mare, salsum stagnum, die Ofifee, IL, 2. 
LXIL 63. CXXXI, 155. CXXXIV, 158. 

Salz. Freie Durbfubr” eines Pram’s mit Salz nad 
Reinfeld, I*, 571. Salinen in advocatia Dy- 
minensi (Sulta), IV*, 573. Unum plaustrum 
salis in salina Luneburgensi an einbed, 
CCCLXXIX, 454. Brodensalt, Broden Sal; 
Abgabe der Böfingharde, CCCXIV, 400. 

Samekow, Dorf Samfow in der Bogtei Stove im 
Fürftentfum Rabeburg, CCCCLII, 555. 

Samsô, Infel bei Seeland. Christophorus dux 
Hallandiae et Samsó, CCCXXII, 415. — an Graf 
Soban HI. , CCCXLI, 422. "Élerus de Kule 
daf., CCCXLI, 423. 

de Sancto Spiritu , Jacobus, magister el vicarius 
perpetuus in Hamburg, CCCCXX, 508. 

von Sandberg, Santberghe, Zantberghe , adliche 
Familie. 

Detlevus, CCCLXXXV, 465. . 

Emeke, Emekinus, Knappe, XH, 43. Ritter, 
XXXIV, 37. XLI, 44. XLIX, 53. LI, 
54. CXLV, 473. CLVII, 487. CLXXVI, 
281. 

Johannes, Knappe, XII, 12. 

Marquard, Ritter, 11,3. XII, 12. CLXX VE, 


CCCCLVIII, 562. 


924. — CLXVI, 207.  CLXVIII, 
209. 

Marquart Zantbergh, Snappe, CCLXXXVIII, 
368. 


Otto, Sinappe, CCCXXX (L. U. CLXIII, 140). 
Sanderus de Deescin, CXXX, 151. 
Sangmester, fonft cantor am Domcapitel, 

Hadersleben. 


"" 


.Saxecopinch , 
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Sankcawe, vicarius in ecclesia Lubieensi, CCCCII, 

4 

Sarnisser Galermann, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Sarowe cum molendino, Kirhdorf Sarau im Gute 
Glafau, VIII, 8. 

Sartindorp, Sartjendorf auf Semern, CXLV, 173. 

Sartor, Ludeke, Birger in Segeberg, An, 43. 

Sassen, vgl. Sachsen. 

Sassenhagen, Arnold, in Lauenburg, LVII, 63. 

Sassenhaghen, Otto, Priefter ber 9tageburger Di 
cefe, CCCCXIX, 506. 

Stadt Gartjôping auf Laaland, 

CLII, 183. 


Saxo Akason, in Schonen, CCCXLI, 424. 


Saxo, Petrus, in Schonen, CCCXLI, 424. 

Saxones et Frisones in Oldenburg, LXXXVII, 99. 
Bol. Sachsen. 

Scabini, vgl. Scultetus. 

Scachen, Scacke, vgl. Schack. 

Scandelborg , Stadt Sfanderborg in Sütlant, 
LXXH, 83. Scandeneborgh, CLXE, 194. 

Scanóór, vgl. Schonóre. 

Scare, Stadt Sfara in &dymeben; Bifchof Nickels 
daf., CXCIV, 242. 

Scarpeshorn, Landftide bet Ctellau im Amt Rein: 
Ped, XIX, 23. 

Scartz, Wasmodus, Ritterin Lauenburg, CCCCXXY. 
516; wahrfcheinlih Scaek. 

Scele, Bertram, NRathmann in Hamburg und teffen 
Gattin Margaretha, VI*, 575. 

Scelen, val. Schelen. 

Schacht, Marquard und Otto, Knappen, CCCXXX 
(L. U. CLXIII, 140). 

Schachte molendinum, Mühle im Dorf Schacht bei 
Rendsburg, LXVIII, 78. 

Schack Rantzow, vgf. Rantzow. 

Schack , Scacko, Scacho, Schachen , Scbacken, 
adliches Gefchleht von Schack in Lauenburg und 
$olftin, CCXVIII, 282. (dag ganze damalige 
(1369) Gefchlect?) 

Eghard, Sohn des Johannes, Knappe, 
CCXVIII, 282. 

Everhard, LVII, 63. 

Henneke, ftnappr, CCXVIT, 281. Henneke, 
Sohn des Gheverd, CCXVIII, 282. 

Heyno Scakko, Knappe, CXIX, 135. 

Heyne, Bruder des Otto, CCCCIII, 487. 

Hinricus Scacho, XIII, 15. 

Hynrik, CCCCLX, 566. 

Johannes (1.), Ritter, Bruder des Ludolf, 
LIH, 56. LVII, 63. 

Johannes (I1.), LVH, 63. — 
Wasmod, CVITI, 122. 


Bruder des 
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Johannes (IH.), CCCCXXIV, 514. — Johan 
Schacke to der Basthorst, CCCCLI, 553. 
CCCCLVI, 560. — Johan, Sohn des Ber- 
told, CCXVIII, 282. | 

Ludolfus, XIII, 15. — Bruder Soban'$ I., 
Lii, 56. LVII, 63. — 
Ritter, CX, 123. 

Ludeke, $nappe, CCXCHI, 373. CCCCXLI, 
538. CCCCXLII, 540. CCCCLX, 566. 

Otto, Bruder das Heyne, CCCCILI, 487. 

Otto, Sohn deg Gheverd, CCXVIIT, 282. 

Otto, Sohn des Bertold, CCXVIII, 282. 

Otto, Sohn deg Ginrif, CCXVIII, 282. 

Volrad, Snappe, CEXVIIT, 282. 

Wasmodus, Ritter, LVII, 63. CVII, 124. 

Wasmodus, Wasmut, Bruder des Johannes, 
CVIII, 422. — ftnappe, CCCLXXXN, 461. 
Ritter, CCXVII, 281.  CCXVIII, 282. 
CCXXII, 285. CCCC, 483. CCCCXII, 495: 
CCCCXXVII, 518. 
CCCCXLI, 538. | CCCCXLII, 540. — 
(CCCCXXV, 516. wahrfcheinlih Scacke ftatt 
Scartz.) 

Mechtildis (unb Ermegardis) Scacken, Gonven: 
tualinnen in 9teinbed, CCCCXVI, 500. 

Schafferhuss, Privathaus im St. Petri ip. in 
“ Hamburg, CLXXXV, 232. 
Schalken, Uebelthäter, schalken; rovere, mortbren- 

nere, CCXXXVII, 307. 

Schalze stagnum, ber Schallfee in Lauenburg, 

CCCCXXV, 514. 

Scharpenberg, Scarpenberg, adliches Gefchlecht. 

Detlef unb deffen Sohn Detlef, Knappen, wohn: 
haft im Kirchdorf Seedorf, CCCCXLIII, 540. 

Detlef, Bruder deg Hennefe und Bolten, 
CCCCXLIH, 544. 

Godscalk, fnappe, CCXIV, 277. — 
484. 

Hartmannus, finappe, CCCLXXXIT, 461. 

Henekinus, CCCXLI, 425. 

Henneke, Better des Detlef, CCCCXLIIT, 540. 
— Bruder des Detlef u. Bolten, CCCCXLII, 
541. 

Hinricus, XIII, 18. 

Heineke, Vogt auf Steinburg, XLVI, 50. Heyno, 
Ritter, LVII, 63. — Hinricus, Ritter, Ab: 
georbneter Sofan'à III., CXXXVI, 160. 

Heyno in Medlenburg, Ritter, CCCXXXVIII, 
418. CXXXIX, 106. —  CCCLXXIX, 
454. 

Johannes, Ritter, LXXXIII, 96. 

Ludeke, verbündet mit Waldemar IV., CLXV, 
204. CLXVI, 207. 


CCCC, 


Ludeke Schake, . 


CCCCXXXIX, 534." 


ficha 


Ludetinus , quondam dominus, CCCLXXIX, 

54. 

Ludolphus, CCI, 264. 

Reymer, Knappe, CCCCXLIII, 541. 

Volken, Bruder des Hennefeu. Detlef, CCCXLIIT, 
941. — Wolcquinus, nappe, CCCCXXVII 
518. Volquin, CCCCXXXIX, 534. 

Schatt, Johannes, ein Gemeraner, CXLV, 172. . 

Schauenburg, vgl. Schowenburg. 

Schedeberge, monticuli seu aggeres bei Giémar, 
CCCLXXXV, 464. 

Schele Scelen, Luscus. 

Ludolf Scelen, XLV, 48. 

Marquart Schele, $nappe, CLXV, 205. 

Wolradus Schele senior, Ritter, XX,24. Vol- 
radus Luscus, Ritter, XIX, 23. XXVI, 29. 
CCCXXX (L. U. CLXIII, 139). 

Schele, Siger, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Schelingswagter, Silif Hermann, ein Zemeraner, 
CXLV, 173. ' | 

van Schelle, Johan, Zeuge bei einem Handel in 
S9tamit, CCCCXLIX, 550. 

Schencke, Aschwyn, Braunfchweigijcher Ritter, 
CCXXX, 296. 

Schenevelde, Kirchfpiel Schenefeld im Amt Rends- 
burg, CCXCIV, 379. 

Schenke Wardenb...., Ritter, CCXV, 279. 

Schenkenberghe, Groten, Dorf im ftfp. Rrumm- 
efje, ipt adlihes Gut Groß» Gdenfenberg in 
Zauenburg, CCCCXXII, 511. CCCCXXIV, 
513. CCCCXXXxIII, 525. 

Schepenstede, Johannes, 9tatbmann in übed, 
CCCCXXIIH, 511. CCCCXXIV, 513. 
CCCCXXXIII, 525. - 

de Schepinstede, Johannes, Ratbmann in übed, 
CXLV, 173. 

Schepingestede- Wulversdorp auf Femern, ipt das 
Dorf Wulfen und ber dabei gelegene, ehemalige 
Bemern’fhe Hafen am Tief, CXLV, 172. 

Scherinbeke, ehemaliges Klofter zu Scharnebed bei 
Saneburg; Meynhardus, Abt daf., CCCCXXX, 
522. 


? 


- Schilder, Ludolfus, Geiftlicher aus ber Dibcefe Bre- 


men, fpäter Ganonicus zu St. Annen in Stade, 
CCCLXV, 439. 
Schinkel, Skinkel, Skynkel, ablidje Familie, zum 
Sefhlebt ber Parkentin gehörend. 
" Berneke, Ritter in Dânemarf, CCXCVII, 
971. 
Ludeke, fnapye, CLXV, 205. — Ludeke 
Skinkel Kunen unb Ludeke Skynkel Bre- 
debals, CLXXXII, 230. 


" Schirenbeke, untergegangenes Dorf auf den Roy: 
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yeln des Meierhofes Halendorf und des Echöns 

walder Baftorats, LVIT, 63. 

Schleswig, dag Herzogthbum Schleswig. 

Jutia, Ducatus Jutiae, XV, 17. XVI, 17. 
XXIII, 26. XXXIX, 41. LVIIT, 64. LIX, 
66. LX, 67. LXVII, 76. LXXV, 85. CH, 
117. CXXXVH, 461. CXXXVIII, 161; 
hertog to Jutlande, CCEXXXI, 358;  her- 
tochrike to Jutlande, CCXLIV, 315. CCXLV, 
316. | 

Ducatus Synderjuciae, LXVIII, 76. CXXXIX, 
163. 165; infra Synderjuciam. CLXXXVII, 
235. Sunderjutland, CCCIII, 386; menen 
Sünderjüten, CCXCIII, 372. Sunderjuten, 
de dem hertoghen van Sleswik tohoren, 
CCXXVII, 290; hertochrike to Sleswik u. 
to Sunderjutlande, CCX XXVIII, 308. CCCII, 
380. CCCIV, 388. 

Sleswik; dux, Ducatus Sleswicensis, CXXIX, 
148. LIV, 57. LXXII, 83. LXXXIX, 103. 
CLXI, 194. - CLXII, 198. " CLXIV, 201. 
CLXX\VII, 235. CCXI, 273. CCXXVI, 
258. CCXCIIL, 372. CCCI, 383. CCCII, 
385. CCCV, 390. CCCVI, 391. CCCVII, 
392. CCCX, 395. CCCXI, 396. CCCCLII, 
953 u.a. — 

Echleswig, Fahnenlehn vom König zu Dånemarf, 
LVIN, 64. LIX, 66. LXVII, 76. CCXCVII, 
377. Grbaufprüde, CGCXCHI, 372. 
CCCif, 385. — CCClif, 385 fg. |. CCCIV, 
387. CCCV, 389. — £anbfrieben, CCLXXX, 
355; drust des hertichrikes to Sleswyck, 
CCXCIIL, 372. — Herzöge, vgl. Erik, Ger- 
hard, Heinrich, Waldemar. 

Schleswig, Stadt Schleswig. Sleswik, Sles- 
wich, Slesewich, Sleswyk, Slezswichk. 
CXXXIV, 159. CLIX, 193. CCCXLIX, 
429. CCCCXXVI, 516. CCCLVHI (L. U. 
DCCLVIM, 701). — Stadt unb Bogtei, 
CLXI, 195. CLXIV, 201. Bürgfchaft an 
Greifswalde, XXXIX, 41. Handelsprivilegien, 
XCVII, 113. CCLXXIII, 349. -Consules, 
XXXIX, 41; rad der stad tu Sleswik, 


—| 


CCCII, 386.  CCCIV, 388. CCCV, 389. 


— firdje St. Petri, Marquard Zöthen vicar. 
perpet., CCCLX\XVI, 467. 
Domcapitel. Brivilegien, CCCCLII, 333. 
(Serichtöbarkeit, CCCX, 395. 
Zonpropfi: Nicolaus de Sestede, 434 n. 
Johannes Wanekinus, CCCCXIX, 507. 
CCCCXXVI, 516. 
Hinricus van deme Zee, CCXCVHI, 378. 
CCCX, 395. CCCXXVII, 410. 


Arbidiaconus : Conrad, CCCHI, 385. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Thesaurarius: Reinerus, GCCCXIX, 503. 
907. 

Domberren: Nicolaus Brunonis, Hinricus 
Advocati, Otto de Wisk, 434 n. — Hen- 
ricus Hondorp, CCCCXIX, 507. — 
Henrik van Meze, Johan Wermester, 
CCLXXXVIII, 366. — Johan Scriver, 
Anders Jacopesson, CCCIII, 385. CCCIV, 
387. CCCV, 389. 

Schleswig, Bisthum : 

CCXXXIX, 309. 

Bifhof: Johannes (Bockholt), LVIII, 64. 
LIX, 66. . 

Hinricus, CCCLXI, 434. 

Nicolaus (Brun), CCCLXXXIX, 4:0. 
CCCXCI, 472. 

Hermannus, CCCCXVII, 501. 

Johannes (Scondelef ob. Hess), CCXCVII, 
377. 

Schlichting, Otto, von Rozlawe, fádfiifjer Ritter, 
XXXV, 38. Otto Slichthingh, CXXVII, 147. 
Slichtine, CCCXIH, 299. 

Schnakenborch, Œtudt in Hannover an ber Eike, 
CCXXVIII[, 293. Boll to Snakenborcb, 
CCXXXIV, 303. 

Schoten, Schóting, scotatio, eine orm der Ueber: 
fragung von Gigentbum im Herzogthbum Edles: 
mig, CCXCIH, 372. vorscöten, CCCIIL 386. 
Schoten, CCCIV, 388. CCCV, 390. CCCVII, 
393. CCCCXXXVII, 530; erveschôte, CCCIV, 
388; contulit et scotavit, CCCLXXIIL 445; 
scoto ef alieno, CCCCV, 489. 

Scholdenvlet, Albert, S#nappe, CCXVIII, 282. 
Scolenvlet, CCCLXXVIII, 453. 

Scholenvlet, Bartram, advocatus Adolf'$ von 
Œdauenburg, CXI, 125. Albert Scolenvlet, 
CCCLXXVHI, 433. 

Scholwirt, Nanne, ein Semeraner, CXLV, 173. 

Schone Lanekmsen, ein emeraner, CXLV, 473. 

Schonebesg , aula episcopalis aestivalis , Refideng 
des Bifhof von Stageburg im ibigen $leden 
Echönberg im Gürftenth. Rabeburg, CCCCXXVII, 
517. CCCCLV;, 559. 

Schoneken, Constantinus Nicolaus, 9tatfmann in 
£übet, CLXV, 205. 

Schonen, Scania; verpfändet an Johan III., CXLVII, 
4133. 178; an Œdmeden, CCCXLI, 420 fj. 
Schanienses. 424. (Grid von Schweden, do- 
minus terrae Scaniae, CLAXXVI, 234. CXCII, 
240. CCXIHI, 276. 

Schonenberghe, $ürdátorf Schönberg in der zum 


Diöcefe, LVIII, 64 
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Stho 
Kiofter Pret gehörenden Propfli, XXXIV, 
37. 


Schonenbornen kerspel, dag ehemalige Kirchfpiel 


Schönenborn auf der Grenze von Holflein unb 
Lauenburg, bdeflen Sire auf der Zeldmarf von 
Schürenföhlen im Lauenburgifhen Amte Stein: 
borft lag, XXXI, 33. 

Schonenkerken, Kirdfpiel €dbnfirden im Amte 
Kiel, XXXIV, 37. 

de Schonevelde, Ludolphus, Ritter, CII, 119. 
vgl. ' Sconevelde. 

Schonewerder, Dyderik, meister, (9teditéanmalt in 
Lübed ?*), CCCCLIX, 564 fs. 

Schonewolt, villa cum ecclesia et molendino, 

= Kirchdorf "Schönwalde in ben Oldenburg (den Fir 
deicommißgütern, LVII, 63. 

Schonöre, Stadt und Schloß Gfanór in €donen; 
nundinae Skanöör, XCVII, 113. Zoll m 
Schonöre, CXCIT, 240. CCL, 323. Schloß, 
CXLVII, 177. 

Schoren, Radekinus, Hamburger Birger, 
CCCLXXIX, 454, 

Schorleken, Ludolfus, aug Lauenburg, LVII, 63. 
Lud. Scorleke, LX1L, 71. 

Schowenburg, bie Graffbaft Schauenburg an ber 
Wefer, im Befi der bolfteinifhen Grafen, LIX, 
67. Schouwenborch, CLXXV, 219. Scowin- 
borg, CCIV, 266. Scovenborg, XIX, 22. 
Scopwenborch, 413 n. Schovborch, CCXXIV, 
287. Scogbenborg, XXXII, 34 u. a. 


Schra in $aberéleben, das Stadtrecht, Beftätigung 


def. CCCCXLVII, 548. 

Schriver, Beiname deg Johannes Pock, CCCLXV, 
439. 

Schroder, Johannes, clericus Bremensis, faiferl. 
Notar, LXVI, 74. 

Schuldorp, &djülborf, $Sitid) von Rendsburg am 
gleichnamigen See, LXI, 78. 

Schulenborgch, Johan, Knappe in Schleswig, 
CCVII, 270. 

de Schulte, Hinrik, Ritter aus bem Stift Bremen, 
CCLH, 327. 

”Schulten , Gherlef und Lange Frederik, Knappen 
aus bem Stift Bremen, CCLII, 327.  Gheverd 
wnb Frederik Schulten, CCLIV, 329. 

Schülten, Gherlach, Ritter, LVIT, 63. 

Schumeker, Albert, Krüger in Eslingen, CX, 
123. 

Schutten, Hinricus, officialis Lubicensis des Bis 
idoP$ von 9tageburg, CCCCXLV, 545. 

Schutze, Volrad, Dombere in Rageburg, CCCCLIHI, 
$55. 

Schütze, Volrad, Rnappe, CCI, 264. 


Schu 


Schuver, Cord, Bürgermeifter in Oldesloe, 
CCCXXVII, 409. 

Schweden, Bund mit Adolf VII, CXCII, 240; 
mit Heinrih und Nicolaus, CXCIV, 242; 
Schuld an Holftein, CLXXXVI, 234. CXCIIL, 


241. CCXCIX, 381. — Koninghinne von 
" Sweden, CXLVIL. 177.  Sueci, Suecia, 
CCCXLI, 424; — vgl. die Könige Borger, 


Magnus, "Erik, Albrecht, Olav, Margaretha. 
Schwerin, Swerin, Zwerin, Tzwerin, Zsverin, 
Stadt, CCI, 251. CLXXXI, 225. Ywan ca- 
nonicus Zwerinensis, XLI, 43. 

Grafídaft &émerin : Lande to Zwerin u. te 
Wittemborgh, CLXXII, 215. 

Grafen : Comes Zwerinensis, CXIX, 134. 

Guncelinus (V.), CLXXVI,222. CLXX VIII 
: 2283. CCCXXXVII, 417. (CXLVII, 
477.) 

Hinrich 11I., CLXXVI, 222. CXXI, 136. 
CXXIX, 151. CXXX, 153. CXXXI, 
155. CXXXII, 157. LVIII, 65. LiX, 
67. CXXXVIII, 161. CLXXIX, 223. 
CLXXXI, 225. CALI, 168. CKLU, 
170. CCCXXX VIII, 418. 

Heinrich IV., vermábít "mit einer &dwefter 
Abolf’s VII. von Cdauenburg, LXXIT, 
83. LXXX, 91. CLIV, 184. CLVIII, 
188. CLIX, 191. CLXI, 198. 

Nicolaus 1. von Schwerin - Wittenburg, 
CLXXV, 219. CLXX VI, 221. CLXX VII, 
222. CLXXVIII, 223. CXXI, 136. 
CXXIV, 144. CXXXI, 155. CXXXII, 
155. 

Bittwe: Myroslava, CXXXVI, 160. 

Todter: Anastasia, Gemahlin Ger: 
hard’8 IV., val. bfe. | 

Sohn: Nicolaus IIl., CXXXII, 156. 
LVIN, 65. LIX, 67. CLVIII, 189. 

Nicolaus II. von Schmwerin-Boizenburg. 
Bittwe: Merusclaya, CLXXXI, 225. 
Tochter: Meritzslawe , Gemahlin Jos 

ban'é IIT., vgl. bje. 
Sohn: Nicolaus IV., CLXXIX, 224. 

Nicholaus unb Otto, domicelli, Grafen von 
'€dierin und Zedíenburg, Bruderföhne 
des Micofaus III, CIX, 191. (CXLI, 

. 168. 

Pal. Mecklenburg , Teckelnborg, Wit- 

tenborg. . 

Bisthum Schwerin: Slote des Stichtes, CCCLXXIV 
445. — Episcop. Zwerinensis, CXXIX, 150. 
CCCCXIX, 503. —  Bifhof: Hermannus, ; 
CXXX, 152. — Ludolf, CLVIII, 188: — 
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Vernar Beyenvlete, Geiftliher der Diöcefe, 
CCI, 250. 

Scipbek, Dorf Schiffbed im Kiy. Cteinbed, Amt 
Reinbet, CCCXCII, 474. 

^ Scismaria, vgl. Cismar. 

de Sconevelde, Arnoldus, Zeuge für ben Herzog 
Wartislaus, II”, 572. ils, 919. 

Scorden, Tancke, "ein emeraner, CXLV, 172. 

Scorleke, vgl. Schorleken. 

Scorlemorlle, Reynward, @aftellan Grid’s L., 
XXIV, 27. 

Scorpenberger, finappe, LXXXIII, 96. 

Scotelet, Johan, Marquart und Bertram, Brüder, 
Knappen, CCLXXVI, 352. (gleid Stokelet ?) 
Scowinghe, eine fanbesberrlihe Einnahme in Ham: 

burg, CCI, 252. Sal. Dikschowing. 

Scozen, Waldemar, Ritter, XVII, 20. 

Screghe, Hermannus, Ratbmann in Kiel, 
CCCLXXXVI, 466. 

Scrichte, schrichte, das Gefchrei (Gerüchte), alíge: 
meines Aufgebot gegen Räuber und Landfrieden: 
ftórer, LXXXI, 93. CXLIX, 180. CCXXXII, 
298 u. a. 

Scroder, Hermannus, Rathmann in Oldesloe, 
CCCCXLV, 543. 

Scultetus et schabini, Schulze und Schöffen in der 
Wilftermarfø unb in Beidenfletb, XCIII, 109. 
CCCLVI, 433. 

Seborch, ehemaliges fefte8 Echloß Sbeborg im Nor: 
den von Seeland, CXLVH, 178; castrum Siö- 
borg, CCCXLI, 422. 

van dem See, Bartold, Ritter in Lauenburg, CCL, 324. 

van dem See ober Zee, Hinricus, Dompropfi in 
Schleswig, CCXCVIII, 378. CCCX, 395. 
CCCXXVI, 410. 

Seelmissen, vgl. Missae. 

Seeraub; Holsatorum de castris in Dacia incur- 
siones piraticae, XCV, 111. Zeerovere unde 
stratenrovere, CCXXXII, 301.  CCCXLVIII, 
CCCLII, CCCLVII, CCCLVIHI, CCCLIX, 
(L. U. DCLXXXIII, 634. DCCXX VI, 873. 
DCCLV, 698. DCCLVUI, 701. DCCLIX, 705.) 

Seester, val. Cester. 

Segebandus, Thesaurarius am Lübeder Domcapitel, 

XIV, 16. 

Segebant van dem Berge, CCXVII, 281. 

Segeberg, Stadt in Qolftein, Zegeberghe, Seghe- 
berge, XIX, 23. XX, 24. XXI, 25. CXXVII, 
148. CCCCVI, 490. — CXL, 467. — Bürs 
ger: Nic. Balleder, Malketobes, Ludeke Sartor, 
XII, 13. Stadt und Schloß, XXII, 26. 
XXXIV, 36. Castrum Segeberg, XCIII, 109. 
CCCLVI, 433. Segeberger Heide unb Bald, 


Seg 


XXII, 26. .XXXIV, 36. Segeberg mit dem 
Amte, LIV, 57. LV, 60. CCXCIY, 373. 
CCCLXXV, 446. — Cementum (faffberg) dat. 
CCCLXXV, 446. Hauptftadt eines Landestheils, 
CXXVIIL 447. CCXCIX, 379. Grafen von 
Segeberg, Adolf der ältere, XVIII, 21. XXII, 
26. CXXVIIT, 447. CCCXII, 398. Adolf M 
jüngere, CLXXV, 220. 
Conventus eccles. Segebergensis, Auguftiner: 
Rift, XIV, 15. Bropft: Jobannes, XIV, 
15. XX, 24. Prior: Johannes, XIV, 45. 
— Poppo canonicus Segeb., XLI, 43. 

Segebode, Zeghebode, Segebotus, vgl. Crispini, 
Krummendike. 

Sehusen, Seehaufen im früheren Berleberger Lande 
in Hannover, im Befig ber Ingeborg, Gemahlin 
Heinrih’8 IL, CCLXIX, 

Selande , Infel Seeland. Syelandia, CXXXIX, 
163. terra Selandiae, CCCXLI, 420 fg.; ver: 
pfändet an Johan III, XCIX, 114. CXLVII, 
175 fg. Penninge in Sielande genge u. gere 
CCLI, 325. Etwanige Eroberungen in Selandt, 
CCXII[, 276. Seeräuber an den Süften, 
CCCXLVIII (L. U. DCLXXXIII, 634.) Niclas 
Bifhof to Selande, CCXXVI, 289; val. Roes- 
kilde. 

Sellente, Zelent, Kirchdorf Celent im Gute Lam: 
mershagen am Selenter See, XCI, 107. CCXCIX, 
379. 

de Seltes, Johannes, Zeuge für ben Herzog Bar: 
nim, 111*, 573. 


* Servitium, Dienfte der Untertanen; serviciorum 


genera, LXIV, 72. X, 11. 
LXXXVII, 102; ad arandum et metendum, 
CCCCIV, 488; servitium et judicium villae, 
CCCCH, 486. — Berpflihtung zur Kriegsbilfe, 
CXXXVIII, 462. CXXXIX, 464. — Serri- 
tium refectoriale, VI", 575. 1X%, 577. 


LXXVII, 89. 


von Sestede, Sestedt, zu ben Barfentin gehörende 


adlihe Familie von Sehestedt in Schleswig. 
Sifridus, Ritter, CLIX, 193. CErmwerbung 
von Gütern in Angeln und Cchwanien, 
CCCXLIX, 428. 
Marquard, Ritter, CLIX, 193. 
Hartwich, Blixe, Reymer, Knappen, CCCII, 
386. CCCIV, 387. CCCV, 389. — 
Nicolaus de Sestede praepositus Sleswicen- 
sis 434 n. 
Seveneken,. Kirdfpiel &iebeneiden in Lauenburg, 
XXXIII, 35. 
Sewonde, Seefund, der Gewinn aus féifféradigen 
Gütern, auf gemern, CLXIII, 200; zeevund, 
CCXI, 274. vgl. Wrak. 
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" Siblin, vgl. Cieline. 

Sibstin, vgl. Postyn. 
Siebenbäumen, vgl. Sovenbomen. 
Siebeneichen, vgl. Seveneken. 


Siegfrid, Sigfrid, Siffridus, Syfridus, Sivert, Sy- 


vardus, Sivek. 

Sifridus, Erzbifhof zu Mainz und päpftlicher 
Legat, CXV, 130. CXVIII, 13 

Siffridus, Pfarrer zu St. Georgsberg bei Rabe- 
burg, CXIX, 135. 

Sifferidus, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Bgl. v. Bokwolde, v. d. Brugghe, Dosen- 
rode, Faygert, v. Gikow, Katt, Oribyn, Par- 
kentin, v. Plone, Runge, v. Sestede, v."Smal- 
stede. 

Siek, vgl. Vulensik. , 

Sierhagen, vgl. Syraa. 

Siger, Schele, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Siggen, vgl. Zygghene. 

Siggen, Sigghem, Seggem, Sygghem, Ziggim, 
Zigghem], Sikhim, ehemaliges adliches Gefchlecht 
von Eiggen in Holftein. 

Detlevas, Bruder des Owe, CCCXXXIV, 526. 

Eler van Seggeme, Sinappe, CLXXXII, 230. 
CXC, 238. 

Henning van Sygghem, Ritter, XCVIIT, 114. 
CLXVI,.207. Hennyng van Seckem, 
CLXVIIT, 209. —  Henninges kinder, 
CCCCXXXI, 523. 

Hinrik, Sohn des Henning, Bruder des Ome, 
Knappe, CCXXXV,304. CCXXX VIT, 307. 
CCXLI, 312. CCXLII, 313. CCXLIV, 
316.  CCXLV, 347.  CCXLVI, 320. 
CCLII, 327. CCLX, 336. CCCCXXXI, 
523. Ritter unb -Marfchall des Grafen 
Adolf VIL, CCCCXXXIV, 526. CCLXV, 
341. CCLXXXI, 359. CCLXXXV, 362. 
CCLXXXVI, 363. CCLXXXVIII, 366. 
CCCCXXXVII, 531. CCXCI ," 370. 
CCXCIX, 382. CCCI, 384. CCCCXLVI, 

: 547. 

Henrik van Ziggbem, Abt in Gismar, 
CCCCXXXI, 523. 

Johan, Ritter, CXXV, 4144. . 

Johan (derfelbe ald Henning ?), Ritter, CLXV, 
205. CXC, 238. CCi, 263. CCV, 268. 


488. 

Johan, Eohn deg Henning, Bruder des Ome, 
CCCCXXXI, 523. CCCCXXXIV, 526. — 
CCLXXXVIH, 366. 

Marquard van Sickhim, Knappe, LI, 54. 

Marquard, Bruder des Owe, CCCCXXXIV, 526. 


CCVH, 270. CCCXCVI, 477. CCCCIV, 


^ Owe, Sohn des Henning, CCCCXXNI, 523. 
CCCCXXXIV, 526. — Ove van Zyggen, 
Küchenmeifter Adolf VIL, CCLIX, 333. 
CCLXV, 341. Ove van Ziggen. fnebpe,- 
CCLXXXVIH , 366. Ritter, CCXCIX, 

| 382. CCC, 382. 

Silfsted, Dorf Säle im Kip. Abild, Amt Ton: 
dern, CIX, 123. 

Siif Hermann Schelingswagter, ein $emeraner, 
CXLV, 173. 

Siligo, Roden, als Abgabe von Mühlen, VIII, 8. 
Kal, 45; von Sufen, CCCXC, 471. CCCXCII, 

Sióborch, vgl. Seborch. 

Sire, land to —, CCXLVI, 318. &s fann bie 
Infel Seterd bei Samfö dadurch bezeichnet fein, 
bieje üt indef bei ben hier vorfommenben Der: 
béltniffen ein gu unbebeutenber 23efig. Da Sire 
p. 319 nidt genannt wird unter den gurüdju- 
gebenden Ländern, fónnte viefleibt Erre zu lefen 
fein. 

Sirich Kale, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Siricks, Peter, ein $emeraner, CXLV, 473. 

Siwersen, Claus Metminder, ein $emeraner, 
CXLV, 173. 

Skinkel, vgl. Schinkel. 

Skittae, Nicholaus, auf Alfen, CLXXXVIIT, 236. 

Skoghenborg, vgl. Schowenborg. 

Skouby, Dorf €fovbype im Rip. Lysabbel auf Als 
fen, CCXXXI, 297. 

-Skröder, Kopper auf Alfen, CLXXXVIIT, 236. 

Släbol, unbefanntes Dorf auf Arröe (vielleicht & oez 
'bye?), CCCVIII, 393. 

Slabrugghe, Dorf Schlagbrügge im Air. Shlags- 
dorf im Fürftenthun Rabeburg, CCCXCV, 478; 
cum stagno et piscatura, CCCXCIX, 480. 
CCCC, 481. CCCCI, 484. 

Slachtenüt, eine Einnahme in ber Hafeldorfer Bogtei, 
vielleicht eine Art Schlachtiteuer, CCLX, 334. 
Slamerstorpe, ftp. Sdlamersborf im Gut Eee: 

borf, XXII, 25. XXXIV, 37. 

van Slamerstorpe, ablide Wanfilie. 

Herman, fnappe, CLXX, 212. 

Johan, Ritter, LI, 54. LVI, 61. CXXXI, 
157. CXL, 187. CCCXXX (L. U. CLXIII, 
139.) 

Marquart, Ritter, CCCXXX (L. U. CLXIII, 
139.) 

Volrat, Knappe, CCXXII, 285. 

de e NI Hildebrand, ®Priefter und Kanzler 
Erich’8 CCCCXXII, 910. Bal. Hilde- 
brand. 

Slavia, Sclavia, fBefigungen Dänemarfs im Land 

La 
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ber Slaven, CXV, 129. CXVI, 130. CXVIII, 
132; vgl. ben Titel der Könige von Dänemark. 
— Terrae Holsatiae, Magnopolis et Slaviae, 
LVII, 62. Saxonia, Marchia, Slavia, CLI, 
182. — Slavicales Denarii, XXXIX, 41. Sla- 
vicale Clinkrode, LXXXV, 97. 

Duces Slavorum, Herzöge in Pommern; War- 
tizlaus, II*, 572. Barwin (Barnim), HI", 
572. Bugzlaus , IV*, 573. , Wertzlaus, 
CXXIX, 148. Bal. Stettin. 

Slavistorpe, Sblagesborf auf Zemern, CXLV, 173. 

Slawekestorpe, $tirdípiel Schlagsdorf im Fürften- 
thum Rabeburg, CCCLXXX 11,457. CCCXCVII, 
478. CCCXCIX, 480. CCCC, 482. Slawes- 
torp, CCCCXXII, 510. CCCCÄLII, 539. 
CCCCXLIII, 540. 

Slemmin, Dorf Groß: Schlamin im Kfp. Alten: 
frempe, Gut Möndhneverftorf, LVII, 63. Molen 
to Zlemyne, XXXIV, 36. 

Slescen, Sletze, Slezen. 

Otto van Sleszen, XLVI, 50. Otto van Sletze, 

Ritter, CLXV, 205. 

Tedlevus de Slescen, Ritter, X, 11. 

Sleswik, vgl. Schleswig. 

Slichte Bokwolde, vgl. Bokwold. 

Slichting, vgl. Schlichting. 

Slikborgh, eine Burg in den jübelbijdjen Befikun- 
gen des Crabifhofs von Bremen, am Ausflug 
ber Ofte in die Elbe, mo ipt Neuhaus liegt, 
CCXLIH, 313. 

Slist, Johannes, Rathmann in Kiel, CCCLXXXVI, 
466. 

Slitter, Johannes, Gofone im Dorf Fifhbed, IX", 
971. 

Sloxhærret. die Echlurharde im Amt Tondern, 
CLXXXIII, 230. CC, 247. CCXXVI, 288. 

Sluze, bie Sbleufe ; aquaeductus in Stekenitz 
dictus Szlüze, LXXXIIT, 95 (vgl. b. Aumerf.). 
Einnahmen daraus, CCCLV, 432; vorago, quae 
Sluse dicitur bei Rendsburg, LXVIII, 77. 
Slusa in palude Utersten, CCCCXIII, 496. 

Sly, die Echlei, LIV, 57. LV, 59. LVI, 61. 

Smagthagen, Hof Ebmadthagen im Medienburg- 
Echwerin’ihen Amte Grevismühlen, V, 3. 

Smakentyn, vormals dem Klofter Gismar gehören 
deg Dorf, ist Gut Schmafentin im Kfp. Libow 
bet Wismar, LVII, 63. 

, Smalenbeke, Dorf C bmalenbed im Kip. Sick, im 
Gebiet der Stadt Hamburg, XXXI, 33. 

van Smalenstede, Smalstede. 

Nicolaus de Smalenstede, XIV, 16. 
Siverd unb Walter Smalstede, Knappen, CLXX, 

213. 


Toteke, Knappe, CCLXXXVIH, 366. 
Smeker, Clawes, Medienburg. Ritter, CCXLIV, 
316. CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 
Smeling, Thetlevus, advocatus Camynensis, IV*, 
574. 
Smeling, Wolvoldus, nappe aus Pommern, IV*, 
574. 


Smilowe, Dorf Schmilau im Kfy. St. Georgsberg 
Amt Rapeburg, LXX, 80. 

Smusekendorp, ein jum Klofter Gi$mar gehörendes 
untergegangenes Dorf, beffen Name vielleiht er: * 
halten ift in der Gosdorfer Koppel Schmuden 
famp, II, 2. XLI, 43. LVII, 63. 

Smyd, Wolder, Rathmann in Môllen, CCCCLIV, 

98. 

Snaís, Otto, $nappe, CCCLXXIIL, 444; wahr: 
fbeintid Svafs. 

Snape, bie Schnaper Mühle bei Edernförde, 
CCCXLIX, 428. 

Snelze, Dorf Sdnelfen im Sp. Niendorf in der 
Herrfchaft Pinneberg, CECCXXXVI, 529. 

Sneringh, Claus, ein $emeraner, CXLY, 173. 

Snokel, Albert, Priefter der 9tageburger "Tür, 
CCCCXIX, 901. 

Snote v. Bokwold, CCCXXVI, 410; vgl. Bok- 
wold. 

Snytroot, richtiger Snykrood, ehemaliges Dorf und 
Schloß im Kfp. Süfel, Amt Abrensbôf, auf der 
Gronenberger Gelbmarf in der Nähe der aj 
fruger Scheide, mo nod ber ipt Woßberg ge: 
nannte Echloßplap und eine Erbpachtsftelle Schnee: 
odi an einer gleichnamigen Au liegt, CCCXCVI, 

Soldere, Söldner, vgl. Krieg. 

Solder, Zolder, Soldeer. 

Johannes Zolder, Ritter, II, 3. 

Marquardus Zolder, Ritter, 11, 3. M. Soldeer, 
IX, 40. 

Vollert, Knappe, XCVIII, 414. CLXV, 205. 
CLXVI, 207.  - 

Soldorp. in parochia Horstorp, Dorf Sollerup im 
Rip. Hoftrup, Amt Tondern, CCCCV, 489. 
Soleck, das früher bedeutende, fpáter parcellirte Gut 
Sollvig in der Schlurbarde, Amt Tondern; 

Peter Erykson daf., CCCCXLIX, 550. 

de Solenbeke, Otto, XXI, 25; corr. Golenbeke. 

Söllstedt, val. Silfsted, 

de Soltowe, Johannes, Gapellan Erih’s I., und 
Bicar in Lauenburg, LYII, 63. LXXIII, 84. 

Somerland, Dorf und Bogtei Sommerland in der 
Herrid). Herborn, CCCLXXVIH,453. CCCCXIII 
496. Zomerland, CCCCXXX VIII, 532. 

Sonderburg, vgl. Sunderborg. 
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Sone, Henneke, ein Semeraner,, CXLV, 173. 

Soneke, Henricus, Ritter aus Mecklenburg, 
CXXIX, 151. 

Sonesson, " Eringysel, Sdwedifher Graf, CXCIV, 
243. (CXCII, 241.) 

Sónnekesson , Sonnekesson, Hinrik , Schleswig’; 
fher Knappe, CCCIII, 386. CCCIV, 388. CCCV, 
388 | 


Sovenbomen,  f$tirdjjpiel Siebenbäumen im Amt 
Steinhorfi; Johannes de Molne, Pfarrer bal. » 
VII, 7. 

Speier; Conrad episcop. Spirensis et Metensis, 
CXV, 130. CXVIH, 133. 

Spentinghe, ein Dorf bei Mobrfirden, im Befig 
der embed, befjen Feldmarf an das Klofter vers 

" fauft wurde, bei ber Parcellirung aber erhalten 
im Namen ‚einer Parcellenftelle im Kfp. Böel in 
Angeln, CCCCXXXVII, 530. 

de Spina, XLI, 43; vgl. v. Dorne. 

de St. Spiritu, Jacobus, Magifter und Bicar in 
Hamburg, CCCCXX, 508. 

St. Spiritus capella, in Hamburg, CLXXXV, 233; 
in Möllen, LXXXIII, 95. 

Split Eghesson, Knappe, CCCIIT, 386. CCCIV, 
387. CCCV, 389. 

Split, Spliit, Splith, Splyt, adliche Familie. 
Hardwicus Split, Ritter, CCI, 255. 257. 
Heyno Split, CLXXI, 213. 

Hinrik Splyth, Ritter, LI, 54. LVI, 61. XCI, 
106. CLXI, 194. CLXV, 205. CLXVI, 
207. — Deffen Gattin Cecilia, und Söhne 
Nicolaus, Ritter, und Hinrik, Knappe, XCI, 
106. 

Nicolaus, Ritter, CCCLXXXVI, 466. 

Otto, Ritter, XVIL, 20. CXXIX, 149. CCCLVIII 
(L. U. DCCLVIII, 704.) 

Otto, Knappe, LI, 54. 

Spore, Marquard, II, 3. 

Sprenghel, Hinricus, Medlenburg. Ritter, CLXX VI, 
222. CLXXVIII, 223. 

Springow, Johannes, vicar. perpet. in Hamburg, 
CCCCXX, 508. * 

Staberstorp, Staberdorf auf Femern, CXLV, 173. 
Stabularius, der Staller, der königliche Beamte in 
den Schleswiger Marien, CCCXIV, 400. 
CCCXIX, 403.  Staller, CCCXX VIII, 411. 

Stäcken, Peter, ein Syemeraner, CXLV, 173. 

Stade, in Hannover, Refideng des Erzbifhof von 
Bremen, CCXL, 310. CCXLIII, 314. CCXLVIIL, 
321. CCLIII, 328. CCLX, 336; radmanne u. 
borgere, CXCVII, 245. — Erp abbet to un- 
ser Vrowen buten der muren, Wilken provest 
to St. Jurien, CCLX, 336. 


Stade, Jesse, in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 

de Stadhe, Willekin, Ritter, CCCXXX (L. U. 
CLXII, 139.) 

Stake, adliche Familie. 
Clawes, CCC, 382. 
Henneke, Knappe, CCV, 268. 
Johan (1.), Bruder des Marquard, XXVIII, 31. 
—. XLIII, 46. 
Johan (i. ), Ritter, CLXV, 205. CLXVIIT, 


\ 


209. "CCCLXXXIH, 462. CCCLXXXV, 
465. ‘ 

Johan (III.), Knappe, CCI, 264. CCCXCV, 476. 
GCCCXIX, 506. 


Marquard , Bruder, des Johan (I.), Vogt des 
Grafen Adolf von Schauenburg, Knappe, 
XXVIII, 31. XL, 43. XLIII, 46. XLIV, 
47. LXIV, 72. CXL, 167. CXLVI, 
474. CLXXIX, 223. 'CLXXX, 924. 
CCCXXXVIII, 418. . Ritter, CXLVII, 175. 

Nicolaus, Bruder des Johan (ILI.), CCCCXIX, 
906. 


være 


Stamp, Clawes, Œdleswiger Knappe, CCCIII, 386. 
CCCIV, 388. CCCV, 389. 

Stamp, Detlef, Ritter, CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 320. Deytleyf Stamp, CCLVII, 
332. 

Stapel, Henricus, Sriefter, Pfarrer zu Bole, 
(Herzhorn), CCCLXV, 439. 

Stapelvelde antiqua, Dorf Stapelfeld im Kfp. Alt: 
Rabiftedt, Amt Reinbed, XXVI, 29. 

Stargard, Stargardiae terra, ungefähr dem Grof- 
$ergogtbum Medienburg Strelit entfprehend; an 
. Sftedienburg abgetreten, CXXIX, 150. Bgl. Meck- 
” lenburg. 

Stargarde, nova, $anfefabt, Stargard in Hinter: 
pommern, CCXI, 273. 

Starke, Thidericus, in Œifbbed, IX*, 577. 

Stavenhagen, Bogtei im öftlichen Medienburg Schwe: 
rin, V*, 574. 

Staverby, Dorf Staurbye im Kfp. Weilbye, Amt 
fobenjee; Beftbthum der Plöner Grafenlinie, 
CXXII, 138. CXXIII, 140. 

Staverby, Ywan, Rnappe, CCVII, 270; vgl. Crum- 
mendike. 

Stedinge Transbuntani, die Stedinger,, jenfeit ber 
Hunte im Grofbergogtbum Cidenburg, 101. 

Steen, vgl. Sten. 

Steenhorst, vgl. Steynhorst. 

Steffen van Alverstorp, CXXV, 144. 

Steghe, fefte Burg ber Hummtershüttel an der Alfter, 
das iBige Gut Stegen im $i». Sülfeld, CLXX, 
211. CLXXI, 213. | 

Steinborch , ehemalige Burg, ipt ein Dorf in der 
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Rrempermarfth im Amt Steinburg ; 
Scharpenberg, Bogt baj., XLVI, 50. 
. Stekeborgh auf Möen, CXXX, 152; vgl. Stike. 
Stekenitz, Fluß Gtednip in Lauenburg; Schleufe 
daf., LXXXIII, 95. 300, CCCCLI, 532. 

Stellershagen villa, igt Gut Stellbagen im Med: 
lenburg: Schwerin’fhen Amt Grevismühlen, fr. 
Damshagen, V, 5. 

Sten, Steen (Vornamen), val. Krempisse, Kutow. 

Sten, Sthen, Steen, Stein, adliche Familie. 
Hartwicus Steyn, Ritter, XL, 42. 
Hennekinas Steen, CCCLXV, 439. 

Johannes Sten de Ketstorpe, CCCXXX (L. U. 
CEXIII, 190.) 

Otto Sthen, Ritter, LI, "54. CXXV, 144. 

Volrad Sthen, Ritter, XVII, 20. XXXIV, 37. 

Volrad Steen, Knappe, CCLX, 336. 

Witte (Otto?) Sthen, Ritter, XXXIV, 37. 

Stenbek, Dorf und Kirchfpiel itd. Steinbed im 
Auıte ' Reinbed ; parochia Stenbeke, IX, 9. 
LXXVII, 88; villa Stenbeke, CCCXCII, 474. 
molendinum Steinbeke, CCCLXXIX, 454. 
Bruno magister curiae, Bertoldus custos eccle- 
siae in Stenbeke, CCCXCII, 474 fa. 

Stenborg an bet €tednig, LXXXIII, 95; vgl. b. 
Anmerf. 

Stendaliense argentum, V, 5. 

Stenfeld, Dorf Steinfeld im Rip. unb Amt‘ Rein: 
feld, CCCLXXXIII, 461. 

Stenhop auf der Scheide des Dorfes Braaf, auf 
beffen SFeldniart nad Meilsborf bin eine Koppel 
nodj Œteenbergen heißt, XXVI, 29. 

Stenhus, Henricus, IV, 4 V, 5; vgl. Pren. 

Stenloghe, Dorf Stellau im fp. At: Rabiftebt, 
Amt Reinbed, XIX, 22. 

Stenrode, fogenanntes Lüb’fhes Gut Steinrade in 
Holftein, XII, 12. XXXVII, 40. XXXVIII, 
40. EXIV, 71. 

Stenwarde, Johannes, LXXVII, 88; confrater 
sanctimonialium in 9teinbed, CCCLXXIX, 454. 

Stephanus, Gapellan deg Grafen Johan in Kiel, 
IX, 10. 

Stephanus Romelou, ein Engländer, CCCXV,'404. 

Stervelth campus, das Eteinfeld, ein Theil deg 
Möllner Stadtgebietes fådlig von der Stadt, 
XLV, 47. 


Stetin, Stetyn, Sanfeftabt, CCXI, 273. Hauptort 


der Pommer’fchen Herzöge, daher Herzöge von 

Stettin. 

Buguzlaus IV., V*, 574. 

Otto (III.), Bruder des Bugislaus, CXXI, 137. 
EXXIX, 450. 

Wartslaf, Werzlaus, Wartislaus IV., Sohn des 


* 


Heyneke 


ste 


Bugislaus, CXXI, 137. CXXIX, 148. 150. 
CXXXI, 156. LX, 67. 

" Barnim IIT., Sohn des Otto, CLVNI, 188. 
LXXXIX, 105. CLXH, 199. CLXIH, 200. 
CLXXXIX, 237. CCIV, 266. CCCXX, 
404. 

Bugzlaus V., Sohn des Wartislaus, CCXXIII, 
Barnim IV., ber jüngere, Sobn des Wartit: 

laug, CGCLXXIV, 443. 

Steynborst, Befigung ber Zzule, ipt Hof unb Amt: 
haus Gteinborft im gleichnamigen Lanenburger 
Amte, CCCLXXXIT, 461. CCCCLIX, 563. 

Stholpe, Dorf Stolpe im Gute Gierbagen, ftis. 
Altenfrempe, XXXIV, 36. 

Stbolpe, Dorf Stolpe im Sfr. Bornhöned, Gut 
Deyenau, XXXIV, 36. 37. Verde to Stolpe, 
LVI, 61. 

Sthut, "val. Stuth. 

Stich "Andersson, bänifcher Ritter, CCXIY, 277. 

Stike in Monia, Stadt Stege auf Möen, CXXXIY, 
158. CXXXV, 160.  Stekeborgh, die feit 
Burg neben ber Stadt, CXXX, 152. 

Stintborch, Œtintenburg am Œcallfee in Lauen: 
burg, CCCCLV, 558. CCCCLVI, 560. 
CCCCLVII, 561. CCCCLX, 566. 

Stiucge, vgl. Stugghe. 

Stochelstorpe, eins der fogenannten üb'jden Güter 
Stodelsdorf in der Nähe der Stadt, LXXI, 81. 
LXXIX, 90. CI, 116 

Stokeleth, Marquard, Ritter, XXXIV, 37. Mar- 
quardus de Tralowe Stokelet, CLXXVI, 221. 

Stokholm, CCCXLHI, 425. 


Stoksee, Dorf (m $tip. Bornhåved am Etod:Exr, 


Bflid von Plön, CCCCIV, 487. 
Stolt van dem Borstel, CXXV, 144. 
de Stone, Marquard unb Deffen patruus minor 
Marquard, $olfteiner in Dänemarf, XCV, 111. 
Storm van Ouwe, CCVIII, 271. 
Storm, abíide Familie. 
Brode, Sinappe, CXXV, 144. 
Goscalk, Ritter, CLXVITI, 209. 
Hermen, Knuppe, CLXVIH, 209. CCXIV, 278. 
— Herman Storm bet jüngere, CXC, 238. 
Hinrik, in Qolftein, XXXIV, 37. CCCXITI, 
399. 
Johannes, Ritter, XVII, 20. 
Luder, &nappe in Sihleswig, CCC, 382. 
CCCHI, 386. CCCIV, 387. CCCV, 339. 
Stormarn, Sandesantheil der Kieler Linie, XXV Il, 
31. — land to Stormeren, CCXCIX, 379. — 
CCCX1IMH, 399. CXXVIII, 147 : verpfåndet an 
Qübed, CCXXXVH, 306. CCCLIIN (L.U. 
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DCEXXXIV, 680). Holsten u, Stormeren, 
CLXXII, 215. CCIH, 264; vgl. Holstein. — 
Storme, CLIH, 484. Stormerlande, CLXIV, 
200 


Stôt, Peter, van Sunderborg, CCCIIT, 386. 
CCCIV, 388. CCCV, 389. 

. Stotel; — Grafen von Stottel, CXXVIII, 147. 
CCCXIM, 399.  Rodolfus comes in Stotle, 
LXXXVII, 100. 

Stove curia, "bof Giove im gürftentfum 9tageburg; 
Bogtei Stove, Rip. Garlow, CCCCXXVII, 517. 

Stove. 

Eler van Stove, CCC, 382. 
Hinrik, Snappe, CLXX, 212. CCCLXXXI, 


456. 
Marquard van Stove,  CCCCXXXI, 523. 
CCCCXXXII, 524. CCCCXXXIV, 527. 
Stowing ; inundatio - quae dicitur Stowing , das 
Stauen des Flußes, an ber Bille, XX XII, 35; 
stauing, CI, 116. CCCCXXXVIT, 531. 

CCCCXLII, 539 u. a. 

Stralendorp, abíidje Familie. 

Heyno, Ritter, IV, 4. V, 5. XVII, 20. 

Henrik, Ritter, CXC, 238. CCI, 261 fg. 
CCXIV, 278. 

Hennyngh, Knappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 
317. CCXLVI, 319. 

Stralendorp, Diderik, Briefter, Schreiber der Rath: 
männer in Riel, CCVII, 270. 

Stralsund, $anjeftabt. Sund, CLXV, 204. CCXV, 
273.  Stralessund, CCXI, 273.  frieden, 
CLXXXIX, 237; .juxta pontem Stralessund, 
CCCXXIX , 413. Bürgermeifter, Arnold van 
Goldenstede , CLXV, 205. — Privilegien in 
Schleswig, XXIII, 26. — Schupbrief Gere 
bard’$ IIL., LX, 67. — CCCXXXIV (L. U. 
CCCXXI, 271.) CCCXLVIII(L. U. DCLXX XI, 

. 634.) CCCLU (L. U. DCCXXVI, 673.) 

Strandwregh, dag Strandredt an ber Weftküfte von 
Schleswig, CIX, 123; vgl. Wrak. 

Stranghe Ebbeson, auf Morfde, CLXIV, 203. 

: Btrasym, ehemals eine Burg, ibt ein Dorf Straien 
am Havelcanal im Mecdilenburg:-Strelib’fben Amt 
Mirow, CXXIX, 150. 

Stremmin, ber Augfluß des Klofter-Sce’8 bei Eis- 
mar, II, 2. (wo fälfélit Stronus gebrudt if), 
CCCLXXXV, 464. 

Strengnes, Stadt Strengnäs in Schweden; Tru- 
wels, Bifhof baf., CXCIV, 242. 

Stritrod, Gegend in der Nähe von Guttau im Amt 
Gismar, IT, 2. 

Stronns, II, 9; corr. Stremmin. 

Struckemp, Dorf Struffamp uf gemern, CXLV,172. 
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Strus, Heyneke, Snappe, Sohn des Raven Strus, 
Ritter, und Ddefjen Schwefter Elisabeth von 
Hamme, CCCXCII, 473. 

Strus, Henning, Herman und Emeke, Sohn be 
Knappen Lambert Strus, CCCXCII, 474. 

Strut, Lambert, Snappe, CCCXL, 419; corr. 
Strus. 

Biruizinghe, eine adliche Familie in Holftein, CLXX, 


Struven de Rantzow, CLIX, 198; vgl. Rantzow. 

Struyke, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Stubbendorp, Stubbendorf im Kip. und Amt Rein- 
feld, CCCLXXXIII, 461. 

Stugghe, Anders und Peter, 
CXLVII, 176. CLXV, 205. 
dreas Stygkhy. LVIII, 65. 
Stiucge, LXXII, 83. 

Sture, Marquart, Schlesw. nappe, CCCIII, 386. 

' CCCIV, 387. CCCV, 389, 

Sture, Thomas, aus Schleswig, CCXIX, 383. 
Thammes Sture, &nappe, CCCII, 386. CCCIV, 
387. CCCV, 389. 

Sture ; Kristrien Sture Ralevestorp auf Alfen, 
CLXXXVIII, 236. 

Stuth; eine allgemeine Abgabe vom Lande in Schles- 
wig, wie in Dånemarf; sylvaerstuth, CCCXIY, 
400. Dagegen sthut oppe der heide, XXXIV, 
36, ídeint bad Geftäude, Gehölz, virgultum zu 
bezeichnen , wie stude „Arensböl. Diplomat., 
VII, 9." 

Stybbekestorpe, Henricus, Rathmann in Kiel, 
CCCLXXXVI, 466. - 

Stych Pors in Rawit, CCCCXLIX, 580. 

Stygkhy, vgl. Stugghe. 

Subdiaconatus ordo, bie untern geiftlichen Weihen, 
ais Ghehindernig, CLXXV, 220. CLXXVI, 
221. | 


dänische Ritter, 
Petrus et An- 
Peter u. Anders 


Sudenkorf, Johan, fnappe, CCXII, 270. 

Suderowe, Rirdfpiel Süderau in ber Strempermar[d, 
CCCCXIIT, 496. CCXXI, 284. Renten daf., 
an Reinfeld, I, 4. — Pfarrer baf., Nicolaus 
Retwisch, CCCCXL, 534. 

Sukow, Diderik, Medienburg. Ritter, CCXLIV, 
316. CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 

Sul, Claus, ein $emeraner, CXLV, 173. . 

Süldestedorp. Süldorf auf Femern, CXLV, 173. 

Sulf Woldeghen, unb fBittme Heyne, XLIX, 52. 

de Suligge, Henricus, aus @adfen, I*, 571. 

Sullevelde, Kirdhfpiel Sülfeld im Gute Borftel, 
XXXI, 33. 

Bulo, Grote Ditlewus, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

de Sulowe, Gerardus, Ritter, CLXXVMHI, 223. 
Bgl. Tzulowe. 


il 


__ 664 — 


Sulta in terra Tucen, an Reinfeld, Dorf Sülze 


an ber Ofigrenge von Medienburg- Schwerin, ITI*, 
573. 

Sund, vgl. Stralsund. 

Sunderborg, Gonberburg auf Alfen, öfters Refidenz 
der Herzöge von Schleswig; Syunderborgh, 
LII, 56. C, 115. CIE, 447. CI, 119. 
Sonderborg Alsiae, CXXXVIII, 163. CLXXXIH 
230. CLXXXVIII, 236. CCII, 264. CCXIX, 
283. CCXXVI, 288. CCCCXXXVII, 530. 
Castrum Sunderborgh, CLXXX VII, 235. — 
Peter Stót van Sunderborg, CCCHI, 386. 
CCCIV, 388. CCCV, 389. 

Sunderherret, der füdfiche Theil, 
auf Alfen, CCXXVI, 288. 

Sunderjucia, vgl. Schleswig. 

Sunderköping, Stadt Géóberfóping in Schweden, 
CXCIH, 240. 

Sunderstede, Johannes, Geiftliher der Bremer 
Dibcefe, CCI, 256. 257. 

Sundweth exactio, bie Halbinfel und Landfchaft 
Sundewit in Schleswig, CLXXXVIIM, 235. 

Suno Jonson aus Schonen, CCCXLI, 420. 

Suselen, die £anbeétbeile, Aemter in Jutland, 
CLXIV, 202 u. a. 

Suwelshorsth, vormals ein Dorf, ipt Meierhof 
Horft im Sfp. Bornbôver, XXXIV, 36. 


bie Süderharde 


Suwelsrothe, Schlag auf ber Havighorfter Felbmarf _ 


im Amt Reinbed, ipt Gürfenrab, XIX, 22. 

Suwindesen, Anders, CCXV, 279. 

Suwinsen, Alber, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Swaf, Svafs, ablihe Familie. 

Johannes de Swap, Ritter, CLVII, 187. 

Make Swaf, Stnappe, CXXV, 144. 

Otte Svafs, ftnappe, CCCIII, 386. CCCIV, 
387. CCCV, 389. (CCCLXXIH, 444. Otto 
Snafs.) 

uio Pole und Tulin, &emeraner, CXLV, 172. 
7 

von Swalenberghe , Borchard, Graf, Verbindez 
ter Gerbard's FIL, LVIM, 65. LIX, 67. 

SwanebeLe, ehemalige Burg, ipt Dorf Schwanbed 
im Gebiet der Stadt Friedland in Medienburgs 
Strelif, CXXIX, 150. 

Swanenbeke, Dorf Schwanbet an der Mündung 
der Ctepnip in den Daffomer See im Fürftenth. 
9tageburg, CCCLXXXVIII, 469. 

S wart, Henricus, Bürger in Wismar, CCCXXXIX, 
419. 

" Swarte Wif, $nappe, LXXVII, 88. — Henricus 
dictus Swarte Vulf, nappe, CCCXCIII, 474; 
vgl. Wulf. 

de Swartenbeke, Wulff, Lauenburg. Ritter, LVII, 


Swa 


63. Albertus Wolf de Swartzenbeke, LIII, 
56. Lupus de Swartenbeke, LXI, 69. 

Swartlen, Manegholdus in Lauenburg, LVII, 63. 

Swartzeburg, dominus de, vgl. Günther v. Schwarz- 
burg. 

Swatze, vgl. Swavestede. 

Swavestede, Schloß und Bogtei des Bifchofs zu 
Schleswig, ibt Sleden und Bogtei Ebwabftedt 
im füdlihen Schleswig; hus to Swavestede, 
CLXIV, 201; castrum Suavestede, CCCLXI, 
434. 'Swavest , CCCXCI, 472. — Johan 
Howeschilt kerkbere to Swatze, CCLXXXVIII, 
366. 

Sweden, vgl. Schweden. 

Swen, Bifchof zu Wendefufel (Borglum oder Stift 
Aalborg), CCXXXVI, 305. CCXCI, 370. 
Sweno, Bifhof zu Aarhus, LVIIT, 64. LIX, 66. 
Sweno, Abt zu Lügumtlofter, CCCII, 385. CCCIV, 

387. CCCV, 389. 

Swerin, vgl. Schwerin. 

Swerk, Johannes, in Kiel, CCCXXXV, 416. 

Swin v. Quale, CCCCXLVI, 546. vgl. Quale. 

Swin, Johannes, IX, 10. Johannes Porcus, il 
ter, XIX, 23. 

Swincule, Dorf Schwienfuhlen im fr. Saran, 
- Amt Abrensböt, VIII, 8. 

Swing , bie Swiere ’ Ausflug der Oder, CLVIII, 
1 

Swinebede, aud swinescult, incisio porcorum, 

- Abgabe für bie Maflung ber Schweine im Walde, 
CXIX, 134. CCCLXXXH, 458. CCCXCIX, 
480. 'CCCC, 483. CCCCI, 484. CCCCXII, 
495. 04 

Swinenburg, Stadt Svendborg auf &ünen, CLIII, 
184. griede zu Swyneborg, CCXXVII, 291. 

Swochele antiquum, Lübeder Stadtftiftsdorf Schwo: 
el im Kfy. Abrensbôt, VIII, 8. 

Swochele novum, niedergelegtes Dorf, woraus die 
SBarceffiftencommüne Neuhof im Sp. und Ant 
Ahrensböt entftanben ift, VIII, 8. 

Sworne, vgl. Jurati. 

Syebü; Herman kerkbere daf., CXLVII, 176; 
eing ber verféiebenen Säbye oder Sóbye auf Ser: 
land oder in Sütlanb. - 

Syelande, vgl. Selande. 

Sylvaerstuth, vgl. Stutb. 

Symon, Canonicué in Neumünfter, CCCLXXXVI, 

7 


Symon, Bauer bei Srempe, CCCCXL, 535. 

Synderjutia, vgl. Schleswig. 

Syraa, ehemalige Burg der Wefenfee, ipt Gut 
Sierhagen im Kfp. Altenkrempe, CCCL, 429. 

Syrekestorpe, Sierfsdorf im Kirchfpiel Sifel im 
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Syv - 
Gut Ovelgônne, nahe an der Oftfee, CCCXCVI, 


476 
Syvert, vgl. Siegfried. 


T. 


Taasing, vgl. Dosland. 

Takesson, Kalle, auf Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Tammeson, Johan, dänifcher Knappe, CCXCI, 370. 

Tancke Scorden, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Tancke, Grone Odde, ein Femeraner, CXLV, 
173. 

Tanclym, vgl. Anklem. 

Tangermunde ín der Altmark an ber Elbe, XXXV, 
38. CCLV, 330. 

Tankmer villa , ein untergegangenes Dorf zwifchen 
Rageburg unb Möllen bei der Hölzung Tangens 
berg an der Möllner Stadtfeldfcheide belegen, 
. CXIX, 134. 

de Techin, Marquard, Zeuge für ben Herzog War: 
tislaus, 11%, 572. 

Tedinghusen, Godzik und Marquard, Brüder, 
€leómig'íde Knappen, CCCLII, 386. CCCIY, 
388. CCCV, 389. 

Tedinghusen , Otte, Borfånger (sangmester) am 
Gollegiatftiff in Hadersleben, CCCIIE, 386. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Teghémat, Johan, Knappe in Schleswig, CCVII, 
240. — Hennekinus Thegemac, CCXI, 974. 
— Hennekinus Teghemaad, Bürger in Rien (2) 
CCCLXXIII, 444. 

Tekelenborg, 197 n. Thekeneborg, CLIX, 191. 
Tekkeborch, CCXCIII, 372; die Grafféaft 
Xedlenburg in Weftfalen, welde im 14ten Jahr: 
hundert in’ ben Befig der Grafen von Schwerin 
lam. — Grafen: de van Tekeneborch, CCXL, 
310. Nicolaus und Otto, domicelli, Grafen " 
Schwerin und Tedienburg, CLIV, 191. Clawes 
van Tekelenborgh 197 n. Clawes unb beffen 
Sohn Otto, CXC, 238. Otto, Bruberfobn der 
Rifarda, Herzogin von Sätesmig, CCLXXV, 
351. CCXCIH, 372. 

Templin ín ber Udermart, griede daf., CXXIX, 
190. 151. 

Tempsin bei Brühl in Medienburg- Schwerin, Gon: 
vent deg St. Antonius-Ordens ; Abt Peter baf., 
CCCCXXXVII, 530. 

Teolonium, teloneum, vgl. Zoll. 

Terbeke, Dorf Zarbed im fp. Bornbôved, Amt 
Plön, VIII*, 576. 

Terragium , eine Abgabe vom Lande, CCCXIV, 

Tefbendorf auf Femern, 


Teskendorp, CXLV, 
172. | 


Teslevestorp, vormals zu Gi$mar gehörendes Dorf, 
ist Gut Zesdorf im Kfy. Hanfühn, LVIL 63. 
Tessemarus, ein Ritter in Lauenburg, XVH, 21. 

Tetlef, vgl. Detlef. 

Teutonia, Teutonici, vgl. Deutschland. 

Teyde, CCXLI, 344 u. a., vgl. Zehnten. 

Thagessön , Esbern , Schlesw. Knappe, CCCII, 
386. CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Thamme, vgl. Losere, Sture. 

Thammeson, Johan, Schlesw. Ritter, CCCIIT, 386. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 

Thebaldus, Herzog von Lothringen, CXV, 130. 
Theobaldus, CXVIII, 133 

Theil Meinerdorpe, XLVI, 50. 

Thelekowe, Dorf Talfau im $fp. Siebeneihen in 
Lauenburg, CCCLXXX, 456. 

Theobaldus, vgl. Thebaldus. 

Theodoricus, Marfgraf zu Meißen und in ber Oft 
marf, CXV, 130. CXVIH, 

Theodericus, Ersbifhof von Trier, CXY, 430. 
CX VHI, 133. 

Theodoricus, Ærudfef des Herzog Albert I. von 
Sadfen, I*, 571. 

Theodoricus, vif. Tresseke. 

Thesaurarius, Shabmeifter am Domcapitel, Sege- 
bandus in 2übed, XIV, 16. Beinerus in Schles- 
wig, CCCCXIX, 504. . 

Theusis, bem ftiofter Reinfeld gehörendes Dorf in 
der DBogtei Demmin, IV”, 573. 

Thideke, Thidericus, vgl. Diderik. 

Thitbernus de Ho, Lauenburg. Ritter, XVII, 20. 

Thitmar Tidemannsen , aus Schleswig, CCXIX, 
283 


Thitmarcia, Ditmarfchen, Sriegsaug dahin, 
CXXXIII, 158. 

Thomas, vgl. And, Buk, Morkerken, Sture. 

Thommesson, vgl. Thammesson. 

Thordo, 9(rdibiaconus in Roeskilde, CXV, 129. 
CXVI, 130. 

Thordo Jacobus in Jitland, CCXVI, 280. 

Thormendson, Johannes, Biandbefiger von Stefeni$, 
CCXXXI, 297. 

Thrugutzson , Jobannes und Nicolaus, f@webifde 
Ritter, CLXXXVI, 234. 

Thureson, Nicolaus, Schwed. Ritter, CLXXXVI, 
294. Nicolaus Thureson (Bielke), Drof des 
Reiches Schweden, CCVI, 269. 

Tidemann, Thidemann, Tydemann, vgl. Albus, 
v. Gustrowe, Hest, Mule, v. Ulsen. 

Tidemannissen, Claus, ein gemeraner, CXLV, 172. 

Thidemannseh, Thitmar, aus Echleswig, CCXIX, 


Tilenborg, vgl. Tylenborg. - 
” 11* 
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de Tilemborg, Nicolaus, Sriefter in Rendsburg, 
LXV, 73 

Timme, Thimmo, Tymmo, Tymmeke, Tymme- 
kinus. 

Thimmo dominus, ein bünijdyer Gefanbte, XVI, 

17. 

Bal. Bistickisse, Blok, v. Bokwolde, Dun- 
kersdorpe, Frigehwe, Godendorp, Marute, 
Meynerstorp, Rantzow, Ronnow, Tymsön, 
Vriehus. 

Tinse, val. Tynse. 

Tode Middelmots, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Todindorp, Thodendorpe, Zodendorf auf Femern, 
CXLV, 173. CLXVII, 208. 

Todentorpe, Thodendorpe, Tonndorf im Rip. Rabl: 
flebt, Gut JBanbébed, XCII, .108. CCCCLXI, 
567. 

Tolensa, bie Tollenfe, Nebenfluß der Beene in Bom: 
mern, CXXX, 132. 

Tomesson, Kristiern und Nicholaus auf Alfen, 
‘CLXXXVII, 236. 

Torfmoor; paludes ex quibus cespites combusti- 
biles fodiuntur, LXXIX, 90; bróke, mur, torf. 
CI, 116. mur, müre, more, XXXI, 33. 
CCXXXVII, 308. CCLX, 334. CCCXX VII, 
- 409. CCCCXLIII, 640; cespites, CCCLXXXII, 
457. CCCXCIX, 480. 

Törning, vgl. Dorning. 

Tornöre, Emekinus, Rathmann in Kiel, 
CCCLXXXVI, 460. 

Toteke Smalstede, nappe, CCLXXXVIII, 366. 

Totendorp, Gut des Gennele Moltele, ibt "Seutens 
dorf im Medlenburg-Schwerin’fchen Amte Ribni, 
CXC, 238. 

de Tperez, Gherardus, Bürger in 2übed, IV, 4. 

Tralew, ehemaliges adliches aa in Holftein, 
Traloywen, CLXXXIV, 

Hermen de Lange van roux, Ritter, 
XLVI, 50. — Hermannus de Tralow, 
Knappe, LXXVII, 88. — Herman v. Tr. 
und feine Brüder, CLXX, 211. (CLXXXIV, 
231.) Hermen Tralow, Ritter, CCCLXXVII, 
449. — Hermen v. Tr. van Wigerstrade, 
Ritter bei Oldesloe, CCCXXVII, 409. 

Hinrik, fnappe, XII, 13. LXXVII, 88. 

CCCXXX (L. U. CLXIII, 440.) 

Bind v. Tr. de Stolte, Befiter eines Hofes 
bei Oldesloe, CCCXXVII, 409. 

Johannes, Knappe, CCCXXX (L. U. CLXIII, 
140. 


Marquardus de Tralowe Stokelet, Knappe, 
CLXXVI, 221. CCCXXX (L. U. CLXILI, 
140.) 


Tre 


Volrad, Snappe, CCI, 257. — Volrad Tra- 
low, nappe, CCCCXLV, 543. 
Tramme, Dorf 2ramm im Sp. Breitenfeld in einer 
Lübeder Enclave in Lauenburg, CCCLXXX, 456. 

Dramme, XXXIII, 35. 

Tramme, Hannes, in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 

Tranebyl, ein vormals bem Schleswiger Domcapitel 

‚‚gehörended Dorf auf bem Gebiet des Gutes 
Rundtoft, befen Ländereien vom Hofe bis jur 
Geltinger Scheide noch ben 9tamen Zranbill fib: 
ten, CCCCXXVI, 516. 

Traneker, Schloß Tranefjår auf Langeland, LXXIL 
82; munitio Tranekjer, CXXXVIII, 162. ca- 
strum, CLIX, 191. 

Travena, bie Trave, inter Travenam et Tolensam 
CXXX, 152; over de Travene,. alg boifteinifée 
Grenze, CXCIX, 246; Zoll auf der Tram, 
XXXI, 33. Knegene apud Travenam, VII, 
576. 


Travenber, Beiname des Herm. Bonsfleth, CCX, 


273. | 

Travenemunde, Zleden Travemünde, CXCIX, 247; 
turris seu' castrum in Travenemunde, XIII, 13. 
XVII, 49. XXVII, 30. XXXI, 32. CXXVII, 
146. CCCXXXIHI, 416. Kirche dajelbi, 
XXXI, 33. 

Trebecowe, wahrfcheinlid Stadt Treptow (Trebe- 
towe) in Pommern, IV*, 574. 

Trecke, expeditio, Feldzug, XIII, 14. 

de Trekowe, Luderus, aus Medienburg, CXXX, 
154. 

de Trente, Johannes, Ritter, CCCXXXV, 416. 

Tresseke, Theodoricus, Vicar ber Qübecter Kirche, 
CCCCXIX, 506. 

Treuga, Baffenruhe und Sicherheit während eines 
Krieges, treuga etsecuritas, XXX, 32. LXXX VII, 
99. CLXXXVIII, 236; dies treugarius, 
CXXXVIII, 162. 

Trevirensis arcbiepiscopus + Erzbifchof von ann, 
CCCCXIX, 503. — Theodoricus, CXV, 130 
CXVIII, 133. 

Trittowe, Trittau, vormaliges feftes Schloß ber bob 
fteinifhen Grafen, slot tu Trittowe, CCXXXVII, 
306. CCXCIX, 379. CCCLX (L. U.DCCLXXVI, 
725.) Sfr. Trittow, 10, termini Trurotowe, 
XIX, 23. 

Trobe, "Claus, ein Gemeraner, CXLV, 172. 

Trugillus Niclesson auf Alfen, CLXXX VIII, 236. 

Trugyls Henkynson, Staller auf S9torbftranb, 
CCCXXVIII, 411. 

Trundorp, Kirchdorf Tranderup auf Arröe, 
CCCVIII, 398. 


Trurotowe, vf. Trittow, 
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— Truwels,. Bifof zu Streugnis, CXCIV, 242. 

Truwels Peterson, Ritter, CLXV, 205. 

Tucen terra, im öflihen Medienburg, III*, 573. 

Tukissen, Knut, auf Alfen, CLXXXVIII, 236. 

Tuko, Bifbof in Biborg, LVIII, 64. LIX, 66. 

Tuko, Gantor am Gollegiatitift in Hadersleben, 
CCCCXVII, 501. 

Tuko, Tuke, vgl. Lille, Wintzson. 

Tulin Swager, ein $emeraner, CXLV, 172. 

Tunderen, Tondern in Schleswig, Amt unb Schloß, 
CLVI, 195. CLXIV, 201. Tundaer, CCCXIV, 
400. CCCLXXIII, 444. 

Tunne Rennow, CCCX, 395. 

Tuwo Galen, Schwed. Ritter, CLXXXVI, 234. 

Twisel, Twysel, ein Difrict in ber Hafeldorfer 
Bogtei im Sp. Hafelau, mo nod) eine Heine 
Landfirede ben Ramen Zwiffel führt, CCLX, 334. 

Tyasholm , Ostergarth- unb Westergartb-, Güter 
(bona) mabi[deinlid bei bem Dorfe Jeifing, im 
Kfp. $ofirup, Amt Zonbern, wo mod) einige 
Katpenfellen Zidsholm genannt werden, CCCCV, 


Tyle; slot tu der Tylen, CCVII, 270. Tylen- 
borch, CCXCIX, 379; die vormalige Zielenborg 


am Einfluß ber Zielerau in die Cider, in Hors ' 


berbitbmarjden, &ip. Zellingftedt. 

Tymmo, vgl. Timmo. 

Tymsón, Tymme, ein Däne auf Seiten Ger: 
bard’s IH., LXXII, 83. Thimme Thimme- 
son, Ritter, CLXV, 205. 

Tynapel, Nelavus, Bogt Adolf’ VIL CCCLXXXHI, 
462. Rudolfus Tynappel, CCCLXXXV, 464. 

. Olavus Tynappel, $nappe, CCCXCVI, 477. 
Rulaf Dynapelle, Bogt, CXCV, 243. 

van Tynen, aÿlihe familie von Thienen. 
Henneke, nappe, CCXLIV, 316. CCXLV, 317. 

CCXLVI, 320. 
Johan van Tyne, Droft der holftein'føen Grafen, 
CCXCI, 370. CCXCII, 371. 

Tynse, tynze, tinse, census, der Zins, Abgabe 
vom Grumdbefiß, CCL, 323. CCXCV, 374. 
CCCCXLIII, 540; tynse u. rente, CCCCLIX, 
564; census, CCCXCIX, .480. CCCC, 482; 
cum majoribus et minoribus censibus, CCCCI, 
484. | 


Tzabel, vgl. Zabel. 

Tzester, vgl. Cester. 

Tzule, Zule, Sule, Lauenburgifches adlihes Ges 
flet. 


Detlev und Henneke, Söhne des Volrad, LXVI, 


79. 
Detlev van Tzule, Ritter, CCXIV,278. CCXLIV, 
946. CCXLV, 317. CCXLVI, 319. 


Detlevus Sule, finappe, CCCCXIX, 506. 

Detlev van Tzule auf Steinborft, CCCLIX, 565. 

Gotsalkus Sule, Knappe, CCCCXIX, 506. — 
Gotscalk van Tzule, Knappe, CCCCXL, 534. 
CCCCXLI, 538.  CCCCXLII 540. 
CCCCXLIII,544. CCCCLIN,555. CCCCLIV, 
556. CCCCLV, 558. CCCCLVI, 559. 
CCCCLVII, 561. CCCCLX, 566. — God- - 

' schik van Tzule, CCXCIII, 373. 

Heyoeke auf Neuenfirden, CCCCXLIII, 544. 

Heyneke, Boltad’8 Sohn auf Gubow, CCCCXLIII 
541. CCCCLIV, 557.  CCCCLVII, 561. 
CCCCLIX, 564. 

Marquardus de Tzulen in Oldesloe, CV, 190. 

Marquard Tzule ber jüngere von Steinborf, 
CCCLXXXII, 461. Marquard, Detief’s 
Sohn, CCCCLIV, 556. CCCCLVIL, 561. 
Make, Detlefs Sohn, von Eteinborft, CCCCLVI 

59. 

Thetlev van Zule unb feine Söhne, CLXX, 241, 
Volradus de Zule, Ritter, XVII, 20. CCCXIII, 
399. LXVI, 75. 

Volrad, Knappe, CCCC, 484. 

Volrat zu Gamin, CCCCXLIII, 544. CCCCLIV, 
557. CCCCLVI, 561. 

Volrad, Sohn Bolrad’s des Reiden auf Gudow, 
CCCCLVH, 561. — Volrad auf Bordftorp, 
CCCCLIX, 564 fg. 

van Tzulowe, Gotschalk, Medtendurgifcher Ritter, 
CCXIV, 278. CCXLIV, 316. CCXLV, 317. 
CCXLVI, 320. Bal. v. Sulowe. 


U. 
Uke, Peter, Schleswigfher Snappe, CCCIIT, 386. 
CCCIV, 388. CCCV, 389. 
Ulricus, vgl. Olrik. 
Ulricus, Burggravius de Witin, I", 571. 
Ulricus, Pfarrer in Lauenburg, CXIX, 135. 
'Ulricus, Rotar der Lauenburgifhen Herzöge, 
XIII, 45. 
Bal. v. Lindow, Pynnowe, Ylefelde. 
de Ulsen, Thidemannus, Ratÿmann in 2übed, 
CCCLXI, 435. 
Ultzen, Stadt Uelzen in Hannover, CCXXVIII, 
293. 
Ulvesson, Karl, CXCIV, 243. vgl. Olvissön. 
Ungeld, vgl. Ingeld. 
Unplicht, vgl. Plicht. 
Upsala, Gubiffof Peter baf., CXCIV, 242; Ap- 
salensis archiepiscop., CCCCXTX, 503. 
Urbanus V., Bapfl, CCI, 248. 251. CCCCXIX, 
504 


Urban VI, Bapft, CCCCXXX, 524. 
e 
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Urenhóved, ber Ort für bie Landesverfammlungen 
des Herzogthum’s Schleswig, etwa eine Meile 
fübmeftlid) von Apenrade, wo nod) ein einzelnes 
Haus im fp. ME den Namen Urnehoved führt. 
— SLandbing daf., CCXCIII, 372. CCCII, 
386. CCCIV, 388. CCCV, 390. 
Urwolt bei Segeberg, wahrfcheinlich bie hohe Wald- 

 bügelfette mit dem Buchholz, Waterwinfel und 
Holm, bie den eigentliben Waldboden ber Sege: 
berger Seide enthält. (Nordalb. Stud. III, 62.) 
XXII, 26. XXXI, 33. XXXIV, 36. 

Usuagium, eine auf dem Serfommen beruhende Ab: 
gabe, IV*, 573. : 

Utersten, Uthersen, ber Qieden Ueterfen in der 
Qerr(daft Pinneberg. Castrum Utersten, XLIV, 
47.  Herschup to Utersten, XLVI, 49. — 
Conventus, Klofter für Giftercienfer:Nonnen, LII, 
70. Monasterium Utersten in palude Utersten, 
CCCCXIH, 496. — 5sBefigungen, CCCCXLVIII, 

'549. —  Bropft Johannes, Priorin Elizabeth, 
LXIIL, 70. —  Propft Herman, 5Briorin Beke, 
CCCCXLVIH, 549. 

Uthslach, ígt Billimerder<Ausfdlag, Diftrict im Ges 
biet der Stadt Hamburg, norbweflli von ber 
ganbídjaft Billwerder, CCLXV, 340. 

Utyn, Utinum, Oytyn, Eutin, CCCCXLV, 545. 
Capitulum Uthinense, Domcapitel daf., CCCCIL, 
486. Johannes Eggherdes canon. eccl. Uty- 
nensis, CCCCXLV, 545. Redte der boifteinis 
fhen Grafen in Oytyn, CCXCIX, 379. 


V. 


Valdisdorpe, Schlag Faalsdorf auf ber Havighors 
fter Zeldmart im Amt 9teinbed, XIX, 20. 

Valke, Bo, ein Däne, LXXII, 83. vgl. Falke. 

Valkenberg, Schloß Falkenberg in Halland in Schwe: 
den, CCL, 324. 

Valkenvlucht, vgl. Falke. 

Valsterbode, Städtchen Zalfterbo an der füdweftlis 
chen Spige von Schonen, Schloß, CXLVII, 178. 
golf daf., CXCII, 240. CCL, 323. 

Valstria, vgl. Falster. 

Vanenlehn, vgl. Lehnswesen. 

Varenstorpe, vgl. Barenstorpe. 

Vedder Henne, ein Qemeraner, CXLV, 173. 

v. Vedhele, vgl. v. Wedel. " 

Vedige von Mynden, riefter und Gapellan in 
Rapeburg, CCCCLV, 559. 

Veghedhestucke, Landflüde an der Scheide des 
Dorfes Grande im Amt Reinbed, XIX, 23. 
Velbrucge, eine Falbrüde an dem Eingang in ein 

fettes Schloß, XIX, 23. 

Vemeren, vgl. Femern. 


Vem 

de Vemeren, Hinricus, cantor eccles. Lubicensis, 
CCI, 255. 257. 

Venatio, bie Jagd, CCCLXXXII, 458. 

Verchow, vormaliger bifdbflider Hof am Süpdende 
des Napeburger See’s, ipt nod Schloßplak bri 
der Ortfchaft gargau, CIV, 119. CXIX, 134. 

Verda, Johannes, Priefter ber Bremer Didcefe, 
CCCLXXXVI, 466. 

Verden, in $annover; Verdensis dioecesis, CCI, 
253. CCCCXXX, 521. Bifhof, CCCCXIX, 
52 Hinrich, Bifhof zu Verden, CCXXX, 

96. 

Veregede, Feregede, Medienburgifches Adelöge: 

fhleht von Vieregg. 
Tidericus, CLXXXVI, 234. Diderik, nappe, 
CXC, 238. CXCII, 241. 
Gras: CLXXXVI, 234. nappe, CXC, 
8. 

Vernar de Beyenflete, clericus Zwerinensis, CCI, 
250. 

de Versen, Otto, Zeuge für den Herzog Barnim, 
III”, 573. 

Vertropin, Claus, ein Gemeraner, CXLV, 173. 

Vicaria, Stiftung oder Schenfung daran; in am: 
burg, VIII, 8. LXXVI, 87; in fiel, XLVIII, 
51; in Rendsburg, LXV, 73; in Neuen-Gamme, 
LXXlH, 84; in Mölln, LXXXIII, 95; in 
Muffe, LXXXV, 97; in Riel, CXXV, 113; 
in Lüneburg, CCCCXXX, 522; in Pinneberg, 
CCCCXXX VI, 528; im Siehenhaus bei Krempe, 
CCCCXL, 534; in Oldesloe, CCCCXLV, 545; 
in Reinfeld, VIII”, 576. 


Vicko, Vikke, vgl. Bulow, Karlow, Crummesse, 


Hitzaker, Lobek, Marsthalk, Molteke, Plesse. 
viel, Henricus, Medienburgifcher Ritter, CXXIX, 
451. 

Vighele, Kirchdorf Hohen s Bicheln am Schweriner 
See, CXXX, 152. 154. 

Vigiliae, XLIV, 53. CCCXC, 474. CCCCXL, 
535; grote vilien u. seelmissen, CCCCL, 581; 
mit vigilien u. mit missen, CCCCLH, 554. 
CCCCLXI, 567. Bal. Missae. 

Viirde to Bornehovede, der ag für Landesvers 
fammlungen, ipt eine zum Ont Sünbôlen ge 
börende Gegend „Bir“ genannt, nördlich von 
Bornhøved, CCXCIX, 379. 

Vinkesmolen, ehemals eine Mühle und ein Hof bri 
9tídberg, wahrfcheinlih am Müblenbed zwilhen 
Aid berg und SKarperbef gelegen, — CCCCIV, 

de Viele Arnoldus, Ritter, X, 44. CXXV, 
144. 

de Visbeke, Arnoldus, Vogt Heinrid’s I., X, 11. 


Vis 


Visch, Johannes, Rathmann in Riel, CCCLXXX VI, 
466. 

Vischbeke, Dorf Fiihbel im fp. Bargteheide, 
Amt Tremsbüttel, IX*, 577. 

van Viseen, Herman, ©dwebifher Ritter, CXCII, 
241. Herman van Vitzen, CXCIV, 243. 

Viszowe, Dorf Ziffau im Amt Eutin, LVII, 63. 

Vieminchuden, Sp. Zlemhude im Gute Quarnbet, 
XXXIV, 37. 

Viendesborg, val. Flensburg. 

Vlethe, $tfp. Beidenfleth in der Wiltermarfch, 
XCII, 109. 

Vlintbeke, fr. Gtinthed im Amt Bordesholm, 
XXXIV, 37. 

Vlotow, Henneke, genannt Rynt, aus Medienburg, 
CCLXXXI, 358. 

Voghed, ber Bogt, vgl. Advocatus, Amtmann, 
Befehlshaber auf einem Schloß und Beamter über 
dag dazu gehörende Gebiet; de dartu voeghet 
werden, CCXXXVII, 306; voghede de sine 
slote inne hebbeth, CLXI, 196. — Abjehbar, 
CXCV, 244. CCXLI, 311. — Marq. Cartzowe 
voghed, XXXVI, 39. Heineke Scharpenberg 
auf Steinburg, XLVI, 50. Betko v. Wiltberg, 
CL, 182 u. a. — Voghedie, CLX, 195. Slod 
u. voghedye, CCXLI, 311 u. a. 

Voghethesrothe, die Scheide der Dörfer Braaf unb 
Stapelfeld, wahrfcheinlih in der Gegend der 
Braafer Koppel Heiderothberg, XXVI, 29. 

Voigt, Claws, ein emeraner, CXLV, 473. 

Volchmarus de Gronow, XIII, 15. 

Volcquin, Volken, vgl. Scharpenbergh, Walstorp, 

Volrad, Volrat, Volred, Vulrad, Vollert, Vullert, 
Folradus. 

Volrad (v. Dorne), Bifbof zu 9tapeburg, 

CIV, 119. CCCLXXXVIII, 469. 

Bal. v. Ascheberg, Askenberg, v. Bek- 
wolde, v. Knop, v. Küren, Kutle, Dosen- 
rode, Lutzow, v. Plone, Reventlow, Rix- 
storp, Schack, Scheele, Schütze, Slamer- 
storpe, Solder, Sten, v. Tralow, Tzule. 

Vorad, vgi. Vorrath. 

Vorborch , ein Theil ber Befeftigungswerfe einer 
Burg, CLXX, 211. 

Vorde, Bremernörde, vormals eine 9tefibeng ber 
Erzbifchöfe von Bremen, CCXLI, 312, CCXLII, 
313. CCLII, 327. CCLIV, 399. CCLX VIII, 
343. Vörden, CCLIX, 333. 


Vorrath, Bertram, gübeder Birger, LXXIX, 90. 


CI, 116. — Bertram Vorad, Birgermeifter in 


Qübet, CCI, 256. 257. 
Vorreiger, Herdie, ein gemeraner, CXLV, 172. 
Voratrande, der Etrand auf Femern, CLXIII, 200. 
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Vor 


Vorvanghe, Bauten am Waffer, CCCCXLI, 537. 
Vorveste, ádjten, vorvestede lude, Geächtete, vor- 
fluchtig, Lanbesflüdtige, val. Landfrede, Recht. 

Vorwerke, Dorf Bormerf auf der Infel Voel, 
LVII, 63. 

Vos, Conradus, Ritter, XVII, 21. 

Vos, Fredericus und Heinricus , Medienburgifche 
Ritter, IV*, 574. V*, 575. 

Vos, Fredericus unb Hentekinus, fnoppen aus 
Medienburg, IV*, 574. 

Vosberghen, ehemaliges Dorf im Sfr. Oldesloe, 
wahrfcheinlih in ber Gegend von Blumendorf, 
XXXI, 33. 

Voshole, Gegend .an der Scheide von Wikhave im 
Amt 9teinbed, XIX, 23. 

Voss, Johan, ein Semeraner, CXLV, 173. 

Vossinge, Johannes unb Fredericus, Bafallen des 
Herzog’8 Barnim, III", 572. 

Vot, Hasso, praefectus Holsatiae, Overbode, 
LXXI, 81. 

Vredebreker, Vredelose, vgl. Frede, Landfriede. 

Vrederik, vgl. Frederik. 

Vresche Recht tum Elmeshorn, ein Difirict bei 
Elmshorn an beiden Seiten dér Aue, CCCCIX, 
492. 

Vresen, val. Frisen. | 

van Vresenborch, Otto und Nede, bolfteinifde 
Ablide, XLVI, "60. 

Vrestede, in Sdonen (@, Zoll daf., CCL, 323. 

Vriehus, Tymekinus, Knappe in Lauenburg, 543 n. 

Vromoldus, Erzbifhof von Riga, CCI, 251. 259. 
251. 


Vulensik,: Sfp. Gif im Amt 9teinbed, IX, 9. 10. 
CCCLXXIX, 454. 

Vune, vgl. Fünen. , 

Vurstenhagen, ehemalige Burg im Kirchdorf Får: 
fienhagen im Medienburg- Strelip’fchen Amte Felds 
berg, CXXIX, 144. 


W. 
de Wacholte, Reymbernus, Ritter aug Pommern, 
IV*, 574. 
Wackerbart, adlihes Gefdedt in Lauenburg; de 
Wackerbarde, CIV, 119. 
Conrad , Bruder des @inrif, XIII, 456. — 
XLV, ' 48. 
Conrad, füruber des David, CIV, 119. 
David, Ritter, XLV, 48. — CIV, 149. 
Hinrik, Bruder des Conrad, Xill, 15. — 
Hinrik, Ritter, CLXX VII, 923. CCCXIII, 
399. 
Marquard, XLV, 48. 
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Weae 


Otte, XIML, 45. Ritter, CXIX, 135. 
Otto, Knappe, CCCC, 484. 
Wackron, Hermanus, Bürger in Sopenhagen, 
CCCXXXIX, 419. 
Wadde, Grote Reimarus, ein $emeraner, CXLV, 
173. 
Waderstnrp, Badersdorf auf Semen, CXLV, 
172 


Waethel, Stadt Beile in Zütland, CVI, 121. We 
dele mit der voghedye, CLXIV, 202 fg. 

Waldemar II, König von Dånemart, XCVII, 112. 
CXV, 129. (CXVI, 130.) CXVIH, 132. 

Waldemar IV., König von Dånemarf; Woldemar, 
Wolmer, Sohn Gbriftofs IL, Sunfer zu. Dänes 
mart, Herzog zu Laaland und Eftbland, CL, 182. 
CLV, 186. CLXI, 197. — König der Dänen 
und. Wenden, Herzog aueŒftbland, LXXXIX, 
403. CLXII, 198. CLXIII, 199. CLXIV, 
200 fa. XC, 105. CLXV, 204. XCIX, 114. 
CCCXIV, 400. CIII, 118, CVE, 424. CCCLXIII, 
484. CLXXI, 242 fg. CLXXIII, 247. 
CLXXXII, 229. CLXXXIV, 231. CLXXXVIII, 
235. CLXXXIX, 237, CCCXIX, 403. CCCXX, 
404. . CCCLXIX, 442. CCCLXXII, 443. CXCI, 
239. CCCLXXIV, 445. CCIV, 265. CCXIV, 
277. CCXV, 279. CCXXIIL, 286. nig ber 
Gothen, CCXX VI, 288.  CCXXVII, 289. 
CCXXXI, 297. CX XV» 308. CCXXXVI, 
304.. CCXXXVIII, — CCXLY, 317. 
CCLXXIX, 354. CCXCII, 371. 

Waldemar IV., Herzog zu Schleswig, (XV, 17.) 
dux Juciae, XXIII, 26. XXXIX, 41. CCCXXIX, 
414. 

Waldemar V., dux Jutiae, Synderjuciae, LII, 55. 
LIV, 57 fg. LV, 59. CXXXVII, 464. CXXXV LI, 
461: CXXXIX, 163. Woldemar IL. rex Da- 
norum., Slavorumque > quondam dux Juliae, 
LVIII, 64. LIX, 66. LX, 01. W. ÿeriog 
von Schleswig, dux Slesvicensis , dux Jutiae, 
LXVII, 76. CCCXLI, 420.  LXXII, 83. 
LXXV, 85. CXLVHI, 179. - CLVI, 486. 
CLVHI, 488. CLIX, 190. CCCXLIX, 428. 
CLXI, 194. LXXXIX, 103. CLXII, 199. 
CLXIV, 201 fg. C, 115. CCCXIY, 400, CIE, 
417. "CHI, 148. CVI, 421. CIX, 122. 
CLXXXIII, 230. CCCLX VIL, 440. CCCLX VIII, 

. 444. CLXXXVII, 235. CLXXXVHI, 236. 
CCCLXX ILI, 444... CCCXCI, 472. CC, 247. 
CCCXLVII (L. U. DCXL, 615.) 

Gemahtin: Rikarde, vgl. be. 

SÆmwefter : Heylewich, vgl. dfe. 

Söhne, vgl. Waldemar, Heinrich. 
Waldemar, Sohn Waldemar’s.V., domicellus, 


Wei 


CLXXX1II, 230. CLXXXVII, 235. CC, 247. 
Tod, CCCLXXIIT, 445. 

Waldemar, Graf von Holflein, Sohn Gerbard’s II, 
vgl. Holstein. 


Waldemar, Marfgraf von Brandenburg, CXXIX, 
148. CXXX, 153. 


Waldemar, Herzog von Schweden, Sohn des Königs 
Magnus I. Ladulaas, CLXXVI, 221. CCCXXII, 
415. 


Waldemar, vgl. Breyde, Jacobesson , Rantzow, 


appy. 

Walghedesvelde, Walghotesvelde, vgl. Walves- 
felde. 

Walkenkope, ehemalige Ortfaft im ber Kremper: 
maid in der Gegend von Gisfopp, CCCCXV, 

Wallekendorp, Peter, Zeuge für bie Herzogin ftu 
nigunde, CCLVIII, 333. 

Walram,' Walraven, "vgl. Crummesse, Durense. 

de Walslewe, Jobannes, Ritter aus Pommern, 
IV*, 574. 

Walstorp, abíide Familie in Holftein, ein Zweig 
ber Reventlow. 

Detlef, fuappe, CLXXXII, 230. CCVII, 
270. CCCXXVH, 410. "CCCCXXXVII, 
531. — Detlef ' Walstorp van Belox, 
CCLXXXI, 359. 

^ Eler, Ritter , XXXIV, 37. XXXVI, 39. 
CLXXVI, 224, 

Hinrik, Knappe, CLXVIII, 209. CCI, 264 

Johannes, Ritter, CLVII, 187. 

Iwan genannt Perdeshoft, CCXXXV, 304. — 
Ywan Walstorpe, Knappe, CCXLIY, 316. 
CCXLV, 317. CCXLVI, 320. 

Otto, Knappe, CCCXXX (L. U, CLXIII, 

, 440.) 

Volcquinus, Knappe, Mandatar des Adels ges 
gen 2übed, CLVII, 187. 

Walter, »gl. Smalstede, Werningerode. - 

Walveafelde, Dorf Walfsfelde in ber Bogtei Mans 
hagen, einer Enclave des Gürfienthums Rateburg 
in Seuenburg, CCCCLV, 558. CCCCLVI, 500. 
CCCCLVII, 561. Walghedesvelde, CCCCLIX, 
564. Walghotesvelde, CCCCLX, 566. 

Wande :u. werke, Tud und Belzwert, als ab; 
Imgämiktel, LIV, 57. LV, 59; wande, wasse 
Cache) u. werke, “CLXI, 194. 495. CXL, 

7 

Wanekiaus, Johannes, Dompropft in Sdleswis, 
CCCCXIX, 507. CCCCXXVI, 516. 

Wanigemarke bei Sabersleben, vieleicht Dorf Band: 
ling. im Kfy. Starup, CCCCXLVII, 548. 
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Wan 


Wanikendhorpe, %anfenborf im Sp. SBornbóveb, 
Gut Depenau, XXXIV, 36. 

van dem Wantzenbergh ,. Frederik und Diderick, 
Brüder in Lauenburg, CCXXIV, 287. Frede- 
rich Wantzenberg, CCL, 324. CCCCXXV, 516. 

Wann Werner, Propft in Reuenrobet, CCLXXXI, 
35 


. Warandia, die Gewehre, CCCXCIX, 480. CCCC, 
482. CCCCI, 485. ' warandare , CVII, 124. 
CCCCXXIII, 544. — Were, C1V,119. CCXXVI, 

289. CCXXXVI, 305. CELXXXVIN, 364 fa. 
CCXCI, 369; weren, XXXVI, 39; — mole- 
Stare, quod dicitur beweren , 'CLXVII, 208. 
unbeworen, CCCCXLVI, 548. — Wartschup, 
CCCCLIV, 557. Mit zele und mit war, 
Art ber Uebertragung des Gigentbums, CCCCVIH, 
491. 

Wardbergh, castrum, Slog Warberg in Schwe- 
ben in ber Provinz Halland, CLXXXVI, 234. 
Warde, Warwith, Stadt Warde an ber Werttüfte 
von Jutland. Nordjutland mit Warden, CLXIV, 
201. Warwith villa et portus, CCCCX, 493. 
Warwythsysel, dag Amt Warde, CXXII, 138. 
CXXII, 140. . Warde, Gigenthum der holftein- 
fhen Grafen, CLXI, 194. Wardesysel mit 

der vischerye, LXXXIX, 101. 

Wardenb. ..., Schenke, CCXV, 279. 

Warendorp, Johannes, Pfarrer an der Jacobi: 
Kirche in 2übed, CCCCXIX, 507. 

de Warendorp, Hermannus und Wedekinus, Rath: 
männer in 2übed, CCCLXI, 435. — Lubertus 
unb Hermannus de Warendorp, Brüder, CCCLXT, 
438. 

Warikestorpe , ein vormals dem Riofter Gismar 
gebörendes Dorf, ipt Warksdorf im Rip. Golbebee 
bei Wismar, IV, 4. LVII, 62. 

Warneke Niendorp , Bogt des Bifhofs zu NRape- 
burg, CCCCLV, 559. 

Warnhemunde, Warnemünde in Medienburg, CXX, 
136. Wernemunde, CXXX, 152. Werne- 
mynne, CXXXIX, 164. 

Wartizlaus HL, Herzog der Slaven, II", 572. 

Wartislaus IV., Herzog von Stettin, LX, 67. 
Wartslaf, CXXI, 137. Wertzlaus dux Slavo- 


rum et Cassubiae, CXXIX, 148. 150. Wartz- , 


lavus, CXXXI, 156. 

Warwyth, vgl. Warde. 

Wasceke, vgl. Wotzeke. 

Wasmund, Wasmodus, Wasment, vgl. Meding, 
v. Schack. 

Waterganck, der Ablauf des wilden Wafferg aus 
der Krempermarfh in die Elbe, CCCLXXVIII, 
453. 


/ 


Wed 


Weddeschat, bie Hypothef in Grundftüden, CLXIT, 
199. CLXIV, 203. CCLXXVI, 352. 'CCLXXXI, 
358. — vorwedderschatte, CCCCXLVI, 546. 

Wedecke Wimer, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Wedego, Wedekinus, vgl. v. Hamme, de Monte, 
v. Plote. 

Wedel, vgl. Waethel. 

Wedel villa, der Gleden Wedel in der Herrfchaft 
Pinneberg, CXI, 125. SRirhfpiel, XXXI, 33. 
. XL, 42. 

Wedel, ablide Familie. 

Claus von Weddele, Snappe, LI, 54. — Cla- 
wes van Wedel, CLXVIII, 209. 

Hasse, XXVIII, 31. 

Hinrik, Ritter, XXVI, 29. XL, 43. 

Hinrik, Knappe, in Meiendorf, CXIII, 126. 

Johannes de Vedhele, Ritter, XXI, 25. Joh. 
de Wedel, XXVI, 29. 

Nicolaus cognomento Kohoved , Knappe , unb 


defien Gattin Mechtildis, XCII, 108. IX*, 
571. | 

Reymar, Ritter, XXVIH, 31. XXXI, 34. 
CXXIX, 151. CXXX, 154. 


von Wedel, Hasso, Rath des Marfgrafen Ludwig, 
CLI, 182. 

Wedel, Hinricus, Rathmann in Riel, CCCLXXXVI, 
466. 

Wedeme, bie Bfarrwobnung, zu Burg auf Femern, 
CCCVII, 392. 

Wederberg, Gegend bei 9igbave im Amt Reinbed, 
XIX, 23. 

Wedewendorp, (Gut Wedendorf im Medtienburg- 
€ chwerin’ihen Amt Gadebufh, CCCXCVIII, 
478. 

Welsterman, Emekinus, CCCLXXXI, 457. Bol. 
Wilstermann. 

Wendelboe, Kersten, Dänifcher Ritter, CCXXXVI, 


305. Bal. Peter. 
Wenden, vgl. Werlee — Wendesche Moltzan, 
heren, 247 n. —  Koning der Wenden, vgl. 


CCCCXX1I, 510. val. Moltzan. — Wendesche 
die bánijden Könige. 
Wendesvsel, der nördliche Theil von Sütfand, jen: 
feit des Liimfjord, ipt Amt Hörring, LXXXIX, 
103. Swen, Bilhof zu Wendesusel - (fonft 
Borglum), CCXXXVI, 305. CCXCI, 370. . 
Wenemersmolen, ehemalige Benennung einer Mühle 
bei Segeberg, vielleicht bie ipige Mönchmühle ober 
bie Herrenmühle, XCIH, 109. CCCLVI, 433. 
Wennickendorp, ®entendorf auf Femern, CXLV, 
173. 
de Wenninghusen, Schaumburg. Familie. — 
Arent, Knappe, CCLXXXV, 362. Arnd von 


12 
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Wen: 


Wynningbusen , 
, nyobusen, CCLXXXVII, 366. 
Conradus, Ritter, XXXVII, 40. XXXVII, 41. 
Hinrik, Kuappe, CCLXXXVII I, 366. 
van der Wensin, Wensyne, holfleinifches adlicheg 
Gejbiebt. 
Bertold, Knappe, LI, 54. 
Dhetlef, Ritter, LE, 54. LVI, 61. CXXXII, 
157. CXL, 167. 
Dethlef, Detlef Cohn, Knappe, CLXVI, 
207. 


Detlef, Bertold's Sohn, Knappe, XCVIIIL, 
114. CLXVI, 207. 

Tbetlef , nappe, CLXX, 212. Thetlavus, 
CLXX, 214 Detlef Wensine van Gole- 
vitze, "CLXXH, 210. Detlef Wensin, 
CLXXXII, 230. CCXXII, 285. CCCXLV 
"CL. U. DCXXXI, 583.) 

Godscalk, Bertold’s Bruder, Knappe, LI, 54. 

Ludeke, finapye, CCCI, 384. 

Otto, nappe, CXXV, 444. 

Otte, Knappe, CLXXII, 216. CCVII, 270. 
CCXXI1I, 285. CCCLXXY, 446. — Otto 
senior famulus, CCCCXI, 494. — Otto, 
Obeim der Raboifen in Glméborn, CCCCVII, 
401. CCCCIX, 492. 

Wentdorp, %Benndorf im fip. Œblagsdorf, Fürs 
fenthum Rageburg, CCCCXLII,839. CCCCXLHIT, 
540 


a. 

Wenthorn, lande to —, vormaliger Name einer 
Landfirede bei Ueterfen zwifchen der Pinnau und 
Rrüdau, CCCCXLVIII, 549. 

Wenzeslaus, $erzog von SadfensBittenburg, Brus 
der Rudolf IL, CCCXXXVII, 417. 

Wenzeslaus, Herzog von Sacfen- Lüneburg, Sohn 
Rudolfs I., CCXXXILI, 302. CCXXXIV, 308. 

up dem Werde, Diderich, iBürgermeiger in Sams 
burg, CCV, 268. 

Werder,bie Eibinfeln, CCLXV, 340. CCLXXXVII I, 
365. — werdere bei Ripen, LXXXIX, 104. 
Werder, Kip. Barbder im Gute Robledorf, XXII, 

26. XXXIV, 36. 

Weresrodhe, vgl. Wigersrode. 

Werke, Belagerungsmajchinen, vgl. Blide. 

Werle, altes Slog an ber Barnow, im Amte 
Süfrow, wabrídjeintid wo ipt Wied nahe bei 
Schwan liegt, urfprünglicher Sig einer der Linien, 
unter melde das alte Wendenland SRedlenburg 
getheilt wurde, daher Herren von Werle oder 
von Wenden; de van Wenden, Befigungen in 
Dänemarf, CXLVII, 175. 177; hern van 
Werle, CCCLXXIV, 445. 

Heinricus dominus de Werle (Güftrow), I", 574, 


CCLXXXVI, 363. Wen- 


Wer 


Nicolays 11., Bruderfohn Heinrid’s, V, 5. XV, 
17. X VII, 20. CXXI, 136. 

Johan IL, Bruder des Nicolaus, son Berles 
Güfttow, CXXI, 136. CXXXIX, 163. CXLI, 
108, €XLVII, 478. 

Johan III. oder Hennekinus, Sohn des Nicolaus 
von WerlesParhim, CXXIX, 149. 151. 
CXXXIX, 163. CXLI, 168. CXLYIL, 178. 
CL VIII, 188 fg. CLIX, 194. CLVI, 197. 
CLX VIII, 208. 

Clawes, Sohn Sob. THI., CLVIII, 188. CLXY, 
205. CLXVJJI, 209. Deffen Sehn: Henning 
v. Werle, CCCLXXIV, 445. 

Nicolaus I1I., Sohn Goban’s II; Tochter Ka- 
tlierina, Hergogin von @adfen, CCLXIVIIT, 
368. Gemahlin Beke, Tochter Johan’s nt. 
von $olfiein, CCLXXXII, 859. (wo ircthäns 
fi wie in ber vorgebenben Urkunde wieder 
Bernd genannt wird). 

Bernhard pder Bernt, Sohn Soban's II., CLXV, 
205. Gemahlin Elsabe, Tochter Joban’s IH. 
von Hofflein, CCLXXXI, 357. 

Wermester , Jobannes, in Rendsburg, LXV, 73. 
Wermester, Jobannes, Domberr in Schleswig, 

CCLXXXVI]I, 366. — Bfarrherr zu Oldens 

burg, CCC, 382. 

Werner, Dompropft in Hamburg, CCCXCIV, 475. 
Werner, Decan am Domcapitelzu Hamburg, CCLXIV, 
339. CCCCXXXVI, 380. CCCCLXI, 566. 
Werner, Bfarrherrau Beteréborf, CCCLXXX VI,467. 

Werner, vgl. Axsekow, Meding, Wapzyn. 

von Werningherodhe Walter, Graf, LVIII, 65. 
LIX, 67. — Comes de Wernyngherode, 
CXXIx, 149. | 

Wertzlaus, vgl. Wartislaus. 

Wesenberg, Etadt Wefenberg in Medlenburgs 

Strelig, CX XIX, 151. 

Wesenberge, Dorf GroßsBefenberg im Amt Reins 

feld, CCCLXXXIII, 461. 

Wesenberg. 
Helrik, $nappe, CCXXII, 288. 
Marquard, Ritter, XLVI, 50. CLXXVI, 221. 
Wesle, ber Geldwechfel in Hamburg unter ben lans 
besberrlihen Ginfünften, CCI, 252. Joh. Munde 

de wesseler, CCLXXIV, 849. 

Wessbu, Hof auf ber &ibfyige von Salfter, 

CCCCXXII, 510. 


‚Westensee , ablide gamilie in Qolftein; de van 


Westensee, CCCL, 429. 

Albrecht, Bruder des SRarquarb (11.), Knappe, 
CIIL, 119. CLXVI, 207. CCCL, 429. 
CCCLXII, 436. 

Buscho, CCCLXII, 436. 








West 


Eggherd, Sinappe, CLXVI, 207. 

Godsealch, XXXIV, 37. 

Hiorik, genannt Bredehenrik, Bruder des Bufdho, 
CCCLXII, 466. 

Marquard (1.), Ritter, XXXIV, 37. XXXVI, 
39. LI, 54. LVI, 61. CXXXII, 487. 
CCCXIII, 399. 

Marquard (11.), Bruder des Albredt, auf Gier» 
hagen unb fafeburg, XCVIII, 114. CI, 
419. CLXVI, 207. CCCL, 429. CCCLXII, 
436. CCCLXIIH, 437. Gein Tod, CCCLXXV, 
449. 


Wulf, Ritter, XXXIV, 37. CXXV, 144. 
CXXXII, 157. 

Westerbotele, Dorf Sehrenbätel im Rip. Großen, 
aspe, Amt "Segeberg, XIV, 45. 

Westergarth-Tyasholm, vgl. Tyasholm. 

Wester-Golenizze, vgl. Golenizze. 

Westerbaf, die 9torbfee, LXXII, 82. 

Westerbolt, Willekinus, Sohn des Gerhardus, 
Sitter, Bremifcher Miniferiale, LXXIV, 85. 

Westfel, Lutbert, Braunfäweigifcher Anappe, 
CCXXI, 296. . 

Westfalia, Herzog von Weflfalen, vgl. Sachsen. 

Westmonasterium, %Befiminfier in Senbon, 
CCCXV, 404. 

Westphal, Söhne in Stinfrabe, LXXXV, 97. 

Wetberghe, Borchard, im Minoritenflofter in Kiel, 
CCCLXXXVI, 467. 

Wevesvlethe, fip. VWemelsfleth in der Bilfermarih, 
XCIH, 109. 

Wibe, SBittme des Wolder Ruffus, CCCLXXXI, 
456. 

Wibe, Ricke, ein gemeraner, CXLV, 173. 

Wiborgh, Wyberg, Biborg in Sütland. Episcop. 
Wibergensis, CCCCXIX, 503. Bifhof Tuko, 
LVIM, 64. LIX, 66. — Jacob, CCXXVI, 
289. CCXXXVI, "308. CCXCI, 370. 

Wicbelde, das Weihbitd der Stadt, zu Bergedorf, 
CCCCL, 551; wicbeld Molne, CCCCLIV, 558. 

Wickede, vgl. Witte. 

Widdole, Hof des Lambert SBofwoib, ipt Qdven 
im Kfp. Travemünde im gurftentbum  2übed, 
CCCXCVI, 477; turris et fortalicium Wód- 
dole, CCCXLV (L. U. DCXXXI, 582). 

Wigerdessen, Claws, ein Semeraner, CXLV, 173. 

von Wigersrode. 

Albertus de Wygersrode, Lauenburg. Bafall, 
XIII, 15. 

Hermannus de Wygersrode, Lauenburg. Bafall, 
XIII, 15. 

Hermannus de Wigersrode und feine Söhne 
Albertus unb Hinricus, Ritter, bei Oldesloe, 


N 
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Wig 


VII®, 576. — H. de Weresrodhe, XII, 48. 
H. v. Wiresrode, XLVI, 50. H. de Wi 
ghesrode, CLXXVI, 221. H. de Wyers- 
rode, CCCXXXIV (L. U. CCCX XI, 271.) 
Wigerstrade, wabr[&rintid) Wigersrade, ehemaliger 
Hof ber Zralow im fp. Oldesloe, Amt Reths 
wiih; Hermen v. Tralow, genannt v. Wiger- 
strade, CCCXXVII, 409. 
Wigesche, Johannes, in Lauenburg, XLV, 48. 
Wigbendorp ; Nicolaus, Priefter, CCCLXXXVI, 
Wildendorpe, illendorf im Kfp. Barpen, Amt 
Reinfeld, CCCLXXXIII, 461. 
Wilhelm, Oergog zu Braunfdvelg - Lüneburg, 
CACVII, 245. CCXVII, 281. CCXX VIII, 293. 
Wilhelm, Markgraf zu Meißen, CCXXIII, 285. 
Wilbelm ing 243 Rotar, CCI, 251. 
Willekinus, Wilkious, Wilken. 
Wilken, Propf zu St. Surien in Stade, CCLX, 


Willekin, ein gemeraner, CXLV, 178. 

Bol. Breddenfleth, de Dolla, Gruwel, 
Horborch, Rusche, v. Stade, Westerholt. 
Willenrodhe, Dorf Willingrade im fp. und Amt 

Reumünfter, XIV, 15. 
Wilmsen, Peter, ein gemeraner, CXLY 172. 
Wilstermann, Heyno, Knappe, CXC, 228. CXCII, 
240. CXCIII, 241. Bal. Welolermann. 
Wilstria , Stadt Bilfter, schultetus et scbabini 
des Rirbfpiels, XCIII, 109. — Wilstermersch 
getheilt, CCXCIX, 379. 
Wiltberg, ehemalige adlihe Familie in Holftein. 
Gotscalk, Knappe, CLXXXII, 230. Ritter, 
CXC, 238. CCI, 263. CCVII, 270. CCCCIV, 
488. CCCLXXV, 448. CCXIV, 211. CCXLIV, 
316. CCXLV, ' B7. 
Godschick Wiltberch, CCXCII, 374. 

Henneke, Knappe, CLXX, 212, 

Johan, nappe, LI, 54. 

Otto a" Titberghe in Lütjenburg, CCCCXLIV, 
54 

von Wiltberg , Betko, 
wig, CL, 182. 

Wiltfang, Hinrik, Samburger Bürger und Procus 
tator des Maths und der Bürgerfhaft, CCI, 248. 
253. 256. 258. 

Wiltniss bei Hafeldorf, die nod) nicht bedeichten 
ober burd.Serftórumg ber Deiche wieder verwiftes 
ten Glbmarien, CCXLI, 311. —Wustenye alse 
Cester u. Cestermude, CCLX, 334. Wiltnusse 
au Ueterfen gehörend, CCCCXLVIII, 549. 

Wimer, Jancke Claws, ein Semeraner, CXLY, 
173. 


Bogt des Markgrafen Lud: 


12* 


CCXL VI, 320. — 
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Win 


Winceldorp, Wingeldorf im Sfr. Rellingen, Herr: 


- fdaft Pinneberg, CCCCXIII, 497. 

Wintzson, Tuke, büni(der Ritter, CLXV, 205. 

Wipert (v. Blicher), Bifhof zu Rabeburg, 
CCCLXXXVIII, 469. CCCCI, 484. 

Wipertus, Abt in Cismar, LVII, 62. 

Wipert, vgl. Bluchgher, Lutzow. 

Wirt, Brunes, ein $emeraner, CXLV, 472. 

Wirzburgensis episcopus, Bifdof von Würzburg, 
Otto, CXV, 130. CXVHI, 133. 

Wisbye, vgl. 4) Wysbu, 2) Wysteby. 

von der Wisch, Wysch, Wisk, Holfteinifhes abli: 
ches Gefgledt. 

Albern, Ritter, CLXVI, 207. 

Albernus, nappe, CCCLXXV, 446. Albert, 
CCXIV, 278. 

Claus, Knappe, CLXVI, 207. CXC, 238. — 
Claus, Birger in Qübed, CCCLVIN (L. U. 
DCCLVIIT, 704.) 

Marquard I. umb II., Ritter, CXIV, 193. — 
Marquard, Ritter, CLIV, 126. CLXV, 
205. CCCLXXXVI, 466. 

Marquard Roreland v. d. Wisch, Ritter, 
XCVHI, 114. CLXVI, 207. M. Rore- 
lant, CXIV, 126. M. Rörelant, im Pfand: 
befig des € dlofjeé Schwabftedt, CCCLXI, 
434 


Marquard, nappe, CCXIV, 278. — Mar- 
quardus de Wiske in Schwanfen, CCCCXXI, 
509. 

Otto de Wisk, Domberr in Schleswig, 434 n. 

Wulf, Snappe, CCC, 382. CCCII, 386. 
CCCIV, 387. CCCV, 389. 


Wischmann, Marquard, Sinappe, CCVII, 270. 

' . M. "Wyskmann, CLXXXII, 230. 

Wise, Ede, ein Femeraner, CXLY, 173. 

Wisera, bie Wefer, LXXXVII, 100. 

Wismaria, Wismar, IV, 4. V, 5. Wismer, 
CLVIII, 190.  Wysmer, CCVI, 269. CCXIV, 
278. Wissmar, CCXXXIX, 309. — Hanfe- 
fat, CLVIII, 190. CLXV, 204. CCXI, 273. 
CCXV, 278. Curia in civitate Wismer, bem 
Klofter Gismar gehörend, LVII, 63. — Geor- 
gius Wittembeke, Bürgermeifter, CLXV, 205. 
— Henricus Swart burgensis de Wysmer, 
CCCXXXIX, 419. 

Witeshof, Dorf Wighave im Stjp. unb Amt Zittau, 

IX, 22 fg. 

Withe, vgl. Witte. 

de Witin, Ulricus Burgravius, Burggraf von Wet- 
tin, I*, 571. 

de Witmolte, abíide Familie, vgl. de Gutmolte. 


Wit 


Gherlacb, ftnappe, LXXVII, 88. Gerlacus de 
Wutmolte, LXXIX, 91. (CLVII, 187.) 
Niclaus van Wotmove , Ritter, XXXIV, 37. 
Nicolaus v. Wutmolte, CCCXIII, 399. 
Witte, (Borname) vgl. Maken, Sten (Crummez- 

dike). 

Witte, Ghodschalk, CXIV, 126. CLIV, 193. 

de Witte, Herman, Rathınann in übed, CCI, 
255. Herman de Wickede, 257. 

Wie Hinricus, Propft in 9teinbed, CCCLXXIX, 

Wittekop, Henneke, nappe, CLXXXII. 230. — 
Johan Wittekop in Sadersleben,. CCLI, 325. 
Bgl. Crummendike. 

Wittembeke , Georgius, Bürgermeifter in Wismar, 
CLXV, 205. 

Wittenborch terra, LXXX, 91; lande to Witten- 
borgh, CLXXII, 215; ein Xheil ber Grafidift 
Edmwerin, ber fübmeftide Theil von Mecdlenburg: 
Edjwerin mit der Stadt Wittenburg. — Grafen: 
Nicolaus und defen Wittwe Myroslava, CXXXVI, 
160. Clawes unb Otto, CXLI, 168. Ghun- 
sels kinder van Wittenborch, 'CXLVII, 177, 
Bal. Schwerin. 

Wittenborg, Henricus, Geiftlider der 9togeburget 
Diöcefe unb faiferlider Notar, CCI, 248 (a. 
de Wittenborg, Reynerus Hermanai, Geiftlider 
der Lübeder Diöcefe unb Faiferlicher Notar, CCI, 

255. 256; val. Reynerus. 

Wittensen, Clawes, ein $emeraner, CXLV, 173. 

Witteziverde (Witte Siverd?), Golone bei Greme, 
CCCCXL, 535. 

von Wittorp, Henricus, Dompropft, nachher Bilhof 
zu Rageburg, CCCXCVIIT, 478. CCCXCIX, 
479. CCCC, 481. CCCCI, 484 ; (Hinricus, 
Brtor, CCCLXXXII, 457.) 

von Wittorpe, Heyno, Knappe aus Lauenburg, 
CXIX, 135. 

von Wittorpe, Johannes, in Lauenburg, LVII, 63. 
LXIII, 71. 

Wittow terra, bie Halbinfel Wittom auf Rügen, 
CCCXXIX, 443. 

Witzlavus, Für von Rügen, und feine Söhne 


Witzlaus und Zambor, CCCXXIX, 413. Wir 


slav, CXXI, 136. 

WIE, vgl. Wulf. 

vah "Wifsund, Karolus Olfsen. CCVI, 269, vgl. 
Olvissöne. 

van Wikow, Hermen, Brandenburgfcher Hofriäter, 
CL, 182. 

Wiveldestorpe, Dorf im Sir. Bergftedt, ist Erbs 
padtécommüne Bulfsdorf im Gut Abrensburg, 
XXXI, 33. 





Wie 


Wiverstorpe, Dithbernus, $nappt, XLVIII, 51. 
Wivesbruch, v,ı. Wulvesbruch. 


Wivismoz, Gegend beim Dorf Braaf im Amt Rein: 


bed, XXVI, 29. 

de Wodenswege, Henricus 151 n. 

Wogen Niclesson auf Alfen, CLXXX VIII, 236. 

Woghens, Jess, in Schwanfen, CCCCXXI, 509. 

Wokendhorp, Walendorf im Sp. Oldesloe, Amt 
Traventhal, XXXI, 33 - 

Wokendorp, Henning, in Schwanfen, CCCCXXI, 
509. 

Wolclow, Wolderich, ein $emeraner, CXLV, 172. 

Woldeghen, Sulf, unb beffen Wittwe Heyne in 
Grube, XLIX, 52. 

Woldeborne, im $fp. Bergftedt, ipt Kichdorf Bol: 
benborn im Gut Ahrensburg, XXXI, 33. 

Woldehórn, Marquard, vicar. perpet. in Hamburg, 
CCCCLXI, 566. 

Woldeke, Stadt Woldegk in Medtenburg-Strelit, 
CXXIX, 151. 

Wolder (Borname), val. Bot, Krusensen, van 
Demme, Ouwesen, Ruffi, Smyd. 

Won Riquard und Rode, Femeraner, CXLV, 
173. 
Wolderich , 

Wolclow. 

Wolf, vgl. Wulf. 

Wolke v. d. Bütle, nappe, CXXV, 144. 

Wolmar, vgl. Waldemar. 

von Wolsede, Hinrik, Schauenburgifcher Bafall, 
XXXVII, 40. XXXVIH, 41. 

Woltdorp, Dorf Sobitorf im &fp. Hohenhorn, 
Amt Schwarzended, XXXIII, 35 (mo einmal 
unridtig Wostdorp.) 

Woltorp, feftes Schloß unb Herrfhaft an ber Alfter, 
ipt Hamburger Hof unb Bogtei Wohldorf im fr. 
deraftedt, XXXI, 33 XLVI, 49. CLXX, 
11. 

Wolvoldus Smeling, IV*, 574. 

Wonsvlete, Wunsvleth, adlihe Familie. ' 
Emeke, Ritter, CLXIV, 202. CLXV, 205. 

CLXX, 212. CCX, 273. 
Hermannus, genannt Travenber, CCX, 273. 

Wood, Henneke, Knappe in Schwanfen, CCCCXXI, 


ein’ Semeraner, CXLV, 173. Bal. 


Worden, wurth, Grundflüd, area, casa, bie Kathe, - 
=  CCCCXLII, 539. CCCCXLIH, 540; area, 
LXVIII, 78; vorworde, CI, 116. 
Wordhingborch , Worthingeborgh, Borbingborg 
auf Seeland, .CXXX, 152. 154. CXXXI, 
155 fg, CXLVII, 178. CCXCI, 371. CCCXLI, 
421 fg. Bal. Ordenberg. 
Wotmove, vgl. Witmolte. 
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Wotzeke, Wzeke, Wutzeke, Wusseke, Wasceke, 
ab(ide Familie. 

Clawes Wusseke, Rnappe, CCXCIII, 373. 

Emeke, Ritter, XXXIV, 37. CXII, 125. 
CLXVI, 207. Emekinus Waeke, XLIX, 
93. 

‚Otto Wutseke, Ritter, CCCLXXXI, 457. 
XLI, 43. CXII, 125. 

Ywan, canonicus Zwerinensis, Poppo canon. 
Segebergensis, Otto und Emeke, Ritter, 
Toke, Detlevus und Johannes, Knappen, 
Brüder v. Wasceke, XLI, 43. 

Otto und Emeke, Ritter, Thyke und Detlef, 
Knappen, und deren Bruder Johannes auf 
Ciggen, CXII, 125. 

Wotzeze, Dorf Miteege im Si. Pötrau, Amt 
Lauenburg, CCCCLII, 555. 

v. Wozsteen, Raven, Medlenburg. Ritter, IV, 4. 
CLXXVI, 222. 

Wraghe, Johannes, Rathmann in Kiel, 
CCCLXXXVI, 444. 

Wrak; — sewonde auf $emern, CLXIII, 200; 
jus nostrum dictum Strandwregh an der Fords 
fee, CIX, 123. Gefeb de bonis naufragis, vul- . 
gariter wrak vel zeevund dictis, CCXI, 274. 

Wredenhagen, Dorf unb Amtshof im Medlenburgs 
qe Tien Umte Wredenhagen, CXXIX, 150. 


ras, Petrus, Jesse, Rodolf auf Alfen, 
CLXXXVIII, 236. . 

Wrighen, Echardus, CVII, 122. 

Wulf, Wolf, -WIf (Lupus). 
Wulf, Kiofterpropft in Pret, CCV, 268. | 
Wit, im Befig ber Münze in Galmer, CCIX, 


Wulf (Borname), vgl. v. Bistickisse, v. Brokowe, 
v. Knoop, v. Godowe, v. Hagen, Marschalk, 
Nystorp, Poggewisch, Ratlow, v. Rixstorp, 
v. Westensee, v. d. Wisch. 

Wulf, Wolf, abfidye Geídjledjter in Holftein und 
Lauenburg. 

Albert Wulf, Domberr in 9tabeburg, 
CCCCLIII 555. 

Borchard Wolf, hern Hinrik Wolves sone, 
CXC, 238. 

Clawes. Wulf, nappe in Lauenburg, 
CCCCXLIIT, $41. CCCCLIH, 555. , 
Detlef Wulf, "Ritter, CCCXIII, 399. Dhit- 

levus Lupus, XVII, 20. 
Detlevus Wlf in Medlenburg, CXXX, 155. 
Hartwicus Lupus, Ritter, VILI, 9. — Con- 
radus, Hartwicus, Marquardus, Söhne des 
Ritter Hartwicus WIf in Riel, XLVIII, 51. 
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Wul 


Hinricus, vgl. Swarte. 

Johan Wulf, Ritter in Lauenburg, CCXVIE, 
281. CCXXII, 285. CCCCXII, 495. 
Marquard Wulf, Ritter, LXX XIII, 95. CLXIX, 

203. 


Marquard WIf, $nappe, CCCLXXXIII, 462. 
Swarte WIf, nappe, LXXVI, 88.  Hinri- 
cus Swarte Wulf, CCCXCIII, 474. 

Wulf von Schwarzenbeck, vgl. Swartenbeke. 

Wulfardus Rikkelistorp, CCCLXXV, 446; vgl. 
Rixstorp. 

Wulpbardus Erpisen, ein $emeraner, CXLV, 173. 
Wulversdorp auf Femern, Dorf Wulfen, CXLV, 
172; val. Schepingestede. | 
Wulvesbruch, Otto, Knappe, CXIV, 126. CCX, 

213. 

van: Wunstorpe, Johan, Pfarrherr in Gíméforn, 
CCCCXXXVIII, 532. 

Wustenye, vgl. Wiltniss. 

Wusterow, Stadt Wuftrow in Hannover, nicht weit 
von der Elbe, CCLXIX, 344. 

van Wustorp, Johan, ein Geiftliher(?) in Hams 
burg, vielleicht nicht verjdjieben von Wunftorp, 

. CCV, 268. | 

Wutmolte, vgl. Witmolte, | 

Wyndelburgis, Briorin im Sobannisfiofter in Lübed, 
CCCCXXVIII, 518. CCCCXXIX, 520. 

Wyndesore, Windfor bei London, CCCXXI, 405. 
CCCXXHI, 406. CCCXXXIX, 419. 

Wyrykhaeraet, bie 9Bprféz ober Wiederihharde auf 
dem alten 9torbftranb, CCCXVIII, 403. 

Wysbu, Stadt Wyshy auf ber Infel Gothland, 

'^ CCVI, 269. 

Wysby, Stadt auf Arrde, deren Lage unbefannt, 
vielleicht indef ber alte Name der Stadt Arrdes- 
Höping, CCCVIII, 393. 

Wyschel, Wispel, ein Getreibemaaf, XLIIL, 45. 

Wysk, Wyskmann, vgl. Wisch, Wischmann. 

Wysteby, Rip. Wisbye, in der in Schleswig enclas 
virten Ripen’fchen Loeharde, CIX, 122. 

Wytekbeke, Bad bei Rabeburg zwifchen bem £an: 
fomers unb Medomer See beim ipigen Hofe Wies 
tingsbef, CCCC, 483. 


Y. 

Yemedeshude, ehemaliges Dorf nicht weit von Wes 
bel auf der Scheide der Geeft und der Hafeldors 
fer Marfd, CXI, 124. 

v. Yesowe, Borchardus, Ritter aug Lauenburg, 
CLXXVIII, 223. 

v. Ylefelde, Ulricus, Brandenburgifcher Ritter, 
CXXIX, 151. 

Ymbris, vgl. Femern. 


Yse 


Ysoltisnet, Hinrik, Sofmeifter des Markgrafen $t 
wig, CL, 182, 

Yteslogherbeke, Bad an bet Scheide der Dörfer 
Stapelfeld und S9teusStafiftebt in der Gegend der 
‚Koppel Befenlobe im Amt Reinbed, XXVI, 29, 

Ytesso fons an der Scheide des Dorfes Stell 
im Amte Reinbed, XIX, 23. 

Ytzehoe, vgl. Itzehoe. 

Ytzehude, vgl. Itzehude. 

Yuries, Prior am Domcapitel zu Rabeburg, CCCCL, 

Yvenboghe, locus inclusus, Gegend im Süden des 
Amts Reinbek zwifchen Lohbrügge unb Boberg, 
XIX, 23; agri Yvenboyen, LXXVII, 88, 

Ywan, Ywen, Iwan, vgl. Crummendike, Dytzowe, 
Lembek, Redingstorp, Reventlo, Wotzeke. 


. Ywar, vgl. Diderikesson, Lucke, Niciesson. 


Ywarson, Niels, dänifcher Ritter, CCXCVII, 377, 


‘ *. 
Zabel, Ritter, CCCXIIH, 399. — val. Helpede, 
v. Lovenborch. 
Zabel, Tzabel, Sabel, abfidje Familie in Lauen: 
urg. . 
Bertramus Zabelli, Ritter, LIIT, 56. LVIT, 63. 
Bertram Tzabel, nappe, und fein Bruder 
Tzabel ín Lütau, CCCCXXXIX, 533. 
Betemann Tzabel, Snappe, CCXVII, 281. 
CCXVHI, 282. CCXXIL, 285. CCCCII, 
495. CCCCXXV, 516. 
Hartwigh Zabel und feine Brüder, CLX, 
211. — Hartwich Zabel, Rnappe, CAC, 
238. CCI, 251. — CCXVIT, 281. CCXXII, 
285. CCCC, 484 (Sabel). CCCCXII, 495. 
CCCCXXII, 510. CLXXII, 216 (wo un 
rigtig H. Gabel). 
Zadelbende, vgl. Sadelbandia. 
Zak van der Mugghelen, CCCCXXXII, 524. 


; Zakewolden, Sadmalter, CCLXXI, 348. 


Zalem, Dorf Salem im Kip. Sterley, Amt Rafes 
burg, CLXXVI, 222. 

Zamborus, Sohn des Gürft 98iplao von Rügen, 
CCCXXIX, 413. 

Zappy, Waldemar, Staller des ftónig! 6 Waldemar IV. 
in Nordfriesland, CCCXVIII, 403. CCCCV, 489. 

Zassen, vgl. Sachsen. 

Zedorp, Kirchdorf und Gut Seedorf am Schallfee 
in Lauenburg, CCCCXLIII, 540. 

van dem Zee, vgl. v. d. See. 

van Zeggendorp, Fritz, nappe, CCLXXXVIII, 
366 


Zeghebode, val. Segebode. 
Zehnten, decimae, tegheden, teyden; große und 
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feine, CCXCV, 374. decimae majores et mi- 
nutae, CCCXCIX, 480. CCCC, 482. tegbeden 
olt u. nigen to Lankowe, L, 53. beden, the- 
geden u. a. gulden, CLXI, 196; teyden, bure 
u. crycepenninge, CCXLI, 311. — Sebnten in 
, Bergedorf, XLII, 45; in Enge, CCCXCI, 472; 
in Gamme, XXIX, 31; des Grabifof'$ zu Gan 
burg, CCXLI, 311. CCXLIII, 314. CCLX, 
834; in Getlingen, CXI, 124; in Qofenffetbe, 
CCCLXXIX, 454; in £angenbrofe, VI, 6; in 
Medbow, CCCLXXXII, 458; in Niendorf, VII, 
7; auf bem Odfenwerder, CCLXVII, 342. 
CCLXXXVIII, 365. CCXCV, 374. over de 
Stikenitze, CCCCLI, 552; in palude Utersten, 
CCCCXIII, 496; in 9Balfenfop, CCCCXV, 499; 
in ben Wildniffen an der Elbe, CCCCXLVIIL, 
949. 

Zele u. ware, CCCCVII, 494, vgl. Warandia. 

Zelent, vgl. Sellente. 

Zelle, Celle in Hannover, CCXXVII, 284. 

Zester, bie Krüdau, CCCCXLVIIL, 549; vgl. 
Cester. 

Zigghem, Ziggim, vgl. Siggen. 

Zlemyne, vgl. Slemmin. 

Zoethen, Marquard, vicar. perpet. zu St. Petri 
in Schleswig, GCCLXXXVI, 467. 


Zoll, tollen, teloneum, teolonium, tollende, LXIX, 
79. — Boll in Hamburg, XXV, 28. CCI, 252. 
CCLXIV, 339. CCCXCVII, 477; an ber Elbe 
zu $ipafer, CCXXVIII, 293. CCXXXIV, 303; 
au Oibesloe, CCXXXVII, 306; auf der Trave, 
XXXI, 32; in Gottorf vom Saifer beftitigt, 
CCXXXIX, 309; in Spem, (jus regium) 
LXXXIX, 104. CCCCX, 493; in Schonen, 
CXCII, 240. CCL, 323. — Ungeredte Zölle 
in Holftein, CCCLVIII (L. U. DCCLVILL, 705). 
— BZollfreiheit in :ünemart, XCVII, 412; in 
€donen, CXCII, 240; des Klofter Reinfeld, 
CCCCVI, 490. I*, 571. — Tollenbude, tolner 
in $amburg, CCLXIV, 339. — Fredericus 
tolner to Løvenborg, CCCCXII, 495. | 

Zomerlande, vgl. Somerland. . 

Zukestorpe, Dorf Suzdorf im fp. Grömig, Amt 
Gismar, Mühle daf., LVII, 63. 

Zule, vgl. Tzule. 

Zwerin, vgl. Schwerin. 

Zwin, vgl. v. Quale. 

Zygghene, adlihes Gut Siggen im Kfp. Neufir- 
gen im Befit des Sobannes 98opefe, CXII, 

24. 


. | Derichtigungen und Ergänzungen. 


Wegifter zum erflen Bande. 


©. 598 Sp. 2, nad 8. 36 ift hinzuzufügen: Holtze, Dorf Holzfee im Gute Hohenlieth fy. 
Seheftedt. 140, CXXVI. — ©. 690 Sp. 1 8. 9 füge hinzu: 456. — Sp. 2 nad 3. 26 füge hing: 
Zwartepuc, Zvartepuc, das Feld des Gutes Schmool und des dazu gehörigen Dorfes Sämwartbud auf 
ber öftlihen Scheide der Probftei, 198, 384; Zwartepuch, 204. Suarzepouc, 191. 


Begifter zum zweiten Bande. 


2 3. 13 für 348 ties 384. — ©. 584 Sy. 1 8.17 f. CCCCXXXII 1. CCCLXXXII. 
2 8.8 f. XXXVIII I. XXXVI. — 6. 586 Cy. 1 8. 42 f; CXII 1. CLII, — 
7 f. CLXXIX 1. CLXXXVIIL — ©. 590 &p. 4 8. 25 f. CCCXL 1. CCCCXL. 
we v. 2 8.85 f. CCCXXX 1. CCXXX. — 6.592 Er. 2 8.3 f. 266 1. 366. — €. 503 
8. 48 Y Bugzlaus VII. 1. Bugzlaus V. — 6. 594 ©. 1 3. 18 f. CCCXVIII 1. CCCXCVIII. 
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8.97 f. LXXII I. LXXXII. — 6. 595 Sp. 1 3. 15 f. 279 1. 287. — 6. 596 Gp. 1 
f. CCXCIX 1. CCXCIV. €. 597 Sp. 4 9. 20 f. 344,1. 384. — ©. 598 
8. 46 f. CCCXLI 1. CCCCXLL. — €. 602 Spy. 2 8. 43 f. CCCXXIX I. CCCCXXIX. — 
Sp. 4 9. 39 f. CVLVII I. CXLVIL — 6. 605 Spy. 4 3. 45 f. 344 1. 334. — ©. 606 
8. 14 füge hinzu CXV, 130. S. 607 Sy. 1 8.35 f. CXLX I. CXLV. — '€. 68 
qu 
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. 603 
. 19 Estede. Der catalogus ecclesiarum paroch. dioec. Verd. in Hodenberg Verdener Ge- 
tsquellen I, p. 85 enthält fein Kip. Estede. 3. 20 f. CCCXLV (. CCCLXV. — ©. 610 
8. 45 f. CCCXIX I. CCCXIV. — 6&. 611 Sy. 1 8.8 [. 340 1.240. — ©. 612 €y.2 
.3 f. CCXCIV 1. CCXCIX. — ©. 613 Sy. 1 8. 33 f. CCCXXXX I. CCCXXXV. Ep. 2 8.6 
. Bybo I. Rybo. — 6. 614 Sp. 2 8.7 f. 543 1.534. — €. 617 Sy. 1 8. 29 f. Havigfort 
Í. $avigborft. 3. 39, füge hinzu CCXV, 278. — ©. 619 Ep. 2 8. 40 f. Hersnaes I. Horsnaes. — 
€. 621 Sp. 1 8. 7 f. XIV L XCVL ©p. 2 3. 51 f. 147 1. 174. — €&. 625 Sy. 1 3. 34 füge 
hinzu CLXI, 494, — ©. 627 Sp. 2 8. 37 I. Jürgen Eler Barensteker. — €. 629 Sp. 1 8. 34 
f. Plote f. Slote. — €. 634 Ep. 2 8. 48 f. CCCCXIX I. CCCCLIX. — ©. 632 Sp. 1 3. 29 
f. CCCXXX I. CCCCXXX. €. 2 8. 37 f. LXIIL 1. LVIII. — 6. 635 Sp. 4 8. 52 f. CCXIX 
[. CCXIV. Spy. 2 3.29 Meritzslawe; ber Artikel berichtigt unter Schwerin. — €. 636 Ep. 1 3.46 
f. CCLXXIX 1. CCLXXI. — ©. 638 Sp. 2 3. 37 f. Domberrn I. Domberr. 3.42 f. 234 1.242, 
— €. 640 Sp. 1 3. 2 f. CCXLI 1. CCLI. Sp. 2 8. 37 f. 307 I. 377. — €. 644 Sp. 1 3. 22 
f. 166 1. 466. —' €. 645 Sp. 2 3. 41 f. Preetz, Gleden Porez f. Preetz, Gleden. Porez. — €. 647 
Sp. 2 8.6 f. 573 1. 533. 8.14 f. CCCC, 484. CCCCI, 481. I. CCCC, 481. CCCCI, 484. — 
€. 649 Sp. 2 3. 12 f. XI I. VI. — ©. 650 Ep. 1 3. 32 Revel; füge hinzu Henricus Bifchof daf. 
CXVIII, 132. 3.47 f. 81 1.91. ©&p.2 3. 21 Rhonemarket. Bielleicht Bundemarket zu ÿalfter: 
bode (vgl. Reimar Rod in der Lüb. Ebronif TH. I. S. 480). — ©. 656 Ep. 2 8. 38 f. Albert I. Bar- 
tram. — ©. 657 Sp. 2 8. 8 f. Borger 1. Burgerus. — €. 663 Sp. 2 3.4 f. Sohn I. Söhne. 
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Druck der vormal. Konig]. Schalbuchdrucherei in Kiel 
| ( . Mohr). 








